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Königlich Allerh 


München, Montag den 9. Iomar 1860. 





Berordnung, die Ginführung eines Normalmafes zur Beilimmung des Alkohol: Behaltes meins 


— — Flaſigfeiten betr. -— Sitzung det f, Staatsraths:-Ausfhuies — Dienllee-Nachrihten. — Pfarreien 


ngen ;  Präfentations » Beftätigungen. — Grhebung in den Adeleſtand. — Ordens-Verlelhu 


ngen. — 


Königlich Allerhöchtte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — Größjährigfeite s Grflärungen. -- 
Königlich Allerhöchſte Beroilligung zu Namensänderungen. — 
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Asuiglich Allerhõchſte Verordnung, 
die Einführung eines Normalmaßes zur Be— 


Rimmung des Mikohol: Gehaltes weingeiftiger 
Slüffigfeiten betr, 


Marimilian IL. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Khein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. x. 


Nachdem fih bei dem Verkehr mit 
Branntwein und anderen: weingeiftigen 


Fluͤſſigkeiten das Beduͤrfniß herausgeſtellt 


hat, daß die Meſſung und Beſtimmung 
des Alkoholgehaltes derſelben in einem den 
Fortſchritten der Technik entſprechenden 
hoͤheren Grade der Genauigkeit erfolge, 
als es bisher mittelſt der durch Entſchließ⸗ 
ung des k. Staard. Minifteriums des Ins 
nern vom 16. Auguft 1842 Mo. 18840 
(Dödllinger’ 8 Verorduungs: Sammlung 
Band 29 S. 460) vorgefchriebenen Mor: 
mal: Brannıwein: Waage beab ſichtigt und 
1 
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möglih wat, jo haben Wir die betxef- 
fenden Beftimmungen einer umfaffenden Me: 
vifion unterftellen laffen und verorbnnen dem: 
nad, unter Aufhebung der erwähnten Mi: 
nifterial- Entfchließung, was folgt: 


$. 1. 

Vom 1. Mai 1860 anfangend, follen 
fünftig in allen Fällen, in welchen bie 
Stärke (der Alkoholgehalt) des Brannt⸗ 
weins oder anderer weingeiftigen Fluͤſſig⸗ 
feiten amtlich feftzuftellen ift, die nachfolgend 
befchriebenen Meß⸗Inſtrumente in Anwend⸗ 
ung fommen. 


$. 2. 
Die Mep-Gnftrumente find: 

1) das amtlich beglaubigte Alfoholo: 

meter nach Tralles. 
Dasselbe befteht: 

a) in einer gläfernen Genffpinbel, 
welche-beim Eintauchen in die wein: 
geiftige Fluͤſſigkeit, wenn diefe eine 
Wärme von 60° Fahrenheit ; 12,44 
Reaumur (die Normal: Temperatur) 
hat, die BolumsProcent-Örade an- 
gibt, d. h. erfehen läßt, wie viel 
Raumtheile abfoluten (mafferfreien) 
Alkohols in 100 Maumtheilen der 
Fluͤſſigkeit enchalten find; und 

b) in einem in die Senffpindel ein 
gefhmolzenen Thermometer mit der 
Scala nach Reaumur. 


2) Die amtlich beglaubigte Torres 
tionstafel nah Steinheil, dur 
welche der Alkoholgehalt (der Vo⸗ 
ums Procentgrad abfoluten Altohols) 
von 12,449 Reaumur au dann 
erkannt werden fann, wenn bad Al- 
koholometer nicht bei diefer Normal⸗ 
temperatur, fondern bei einer höheren 
ober wiebrigeren Temperatur ange: 
wendet wirb. 


6. 3. 

Die Aihung und amtliche Beglaub⸗ 
igung bdiefer Inſtrumente ift dem mathe, 
matiſch⸗phy ſicaliſchen Inſtitut an der k. Lud⸗ 
wigs⸗Maximilians⸗Univerſitaͤt in München 
übertragen. Dasfelbe erhält zu dieſem 
Zwede eine ausführliche Inſtruetion. 

Die amtliche Beglaubigung der rich 
tig befundenen JInſtrumente gefchieht wie 
folgt: 

Sowohl auf der Scala bes Altoholo- 
meterd ald auf der Eorrestiondtafel wird 
ein Etempel aufgedruͤckt, beftehend in dem 
föniglich bayerifhen Wappen mit der Ums 
ſchrift: 

„Mathematiſch⸗Phyſicaliſches Inſtitu 
der k. Univerſitaͤt München.” 

Anch wird auf beiden Inſtrumenten 
die fortlaufende Mummer des Protokolls über 
das vollzogene Aichgeſchaͤft und auf dem 
Alk oholometer das abſolute Gewicht bes 


®; 
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Infteumentes (bis: auf 5 Milligramme ge: 
nau) eingetragen. 

: a Meberdieß , wird jedem beglaubigten 
Atoholomerer nebft Eorreetionstafel ein 
beſonderes Zeugniß (Aichſchein) beigegeben, 
welches Zr und Tag. der geſchehenen 
amtlichen Prüfung, die laufende Protokoll⸗ 
Mummer, das Gewicht des Alkoholometers, 
dann das Siegel des mathematiſch phyſi⸗ 
caliſchen Inſtituts und die Unterſchrift des 
Vorſtandes oder. feines amtlichen tell: 
Vertreters enthält. 

— $. 4. 

" Diejenigen, welche, ſich mit der An: 
fertigung und dem Verkaufe von Alko⸗ 


holometern befallen, haben: Die zur Aich⸗ 


ung und amtlichen Beglaubigung : ber 
ftimmmten Alkoholometer dem in $. 3 ge: 
dachten mathematifch:phnficalifchen Inſtitut 
vorzulegen. 

Das Inſtrument muß biebei folgen 

den Vorbedingungen entfprechen: 
2): Es muß im Waſſer ſenkrecht ſchwim⸗ 
men; 
b) der ceylindriſche Hals der Spindel 
miuß wenigſtens 314 Pariſer⸗kinien 

Durchmeſſer haben; 


©). Anfangs; und Endpunkt der Scala. 


muß außen am Glaſe des Halſes 
bezeichnet ‚fein. durch eine concent⸗ 
riſche, ſchwarze, eingebrannte binie; 
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d) da, wo ber Hals des Alkoholo⸗ 
meters auf dem Körper aufjigt, 
muͤſſen zwei fenfrechte gerate Linien 
gegenüber eingebranne. fein; 

e) bie Scala bes Alkoholometers muß 
nach Tralles bei 12,449 Réaumut 
des eingefhmolzenen Thermometers 
ganze. Bolum + Procente abfoluten 
Alkohols geben und auf Papier 
deutlich getheilt fein; 

f) bie 10 kleinſten Procenttheile der 
Scala müffen jufammengenommen 
wenigſtens 3,4 ParifersBinien mieffen; 

ge) am Halſe ift die Scala zu Äber 
ſchreiben: 

„Alkoholometer nach Tralles. 
Volum-Procente bei 12,44 ® 
Reaumur”, 
auch muß fie den Namen des Wer: 
fertigers enthalten ; 


h) die Scala des Thermometers muß 
mit Reaumur überfchrieben , auf 
Papier Eräftig getheilt fein und 
wenigfiend von 100 bis 400 nach 
Reaumur zeichen, 

i) bei der erſten Uebergabe an das 
mathematisch / phyficalifche. Inſtitut 
muͤſſen die Alkoholometer an ihrem 
oberen Ende offen und die Scala 
muß an die richtige Stelle geſchoben, 
darf aber noch nicht befeſtigt fein. 
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& 5. 

Jedes Alfoholomerer, deſſen Scala 
bei der Prüfung eine Ungenauigkeit von 
mehr als dem vierten Theil eines Pro: 
cented (55) ergibt, bleibt von der amt: 
lichen Beglaubigung ausyefchloffen. 

Das nah $. 4 Hit. i. zur Prüfung 
übergebene und als richtig erfannte In— 
ſtrument geht an den Verfertiger zur Voll: 
endung zurüd und wird, nachdem diefe er- 
folgt if, der zweiten und legten Prüfung 
unterftelle, welche fich darauf befchränft, das 
abfolute Gewicht des Inſtrumentes und den 
Nullpunkt der Scala zu unterfuchen, nach 
deren richtigem Befund das beglaubigte 
Alfoholometer nebft der Eorrectionstafel 
und dem vorgefchriebenen Zeugniffe ($. 3.) 
dem Betheiligten übergeben wird. 


$. 6. 
Das mathematiſch phnficalifhe Ins 
ftieut hat folgende Gebühren anzufprechen : 
a) für die erfte Prüfung eines Alko— 
holometerd — gleichviel ob es als 
richtig oder unrichtig befunden wurde 
— zwölf Kreuzer; 

b) für die zweite Prüfung eines bei 
der erften Prüfung als richtig be: 
fundenen Altoholometers fowie für 
bie amtliche Beglaubigung und für 
die Ausftellung des Aichſcheines 
weitere achtzehn Kreuzer; 


>» 


12 


e) für die Correctionstafel, wenn bies 
felbe vom gedachten Inſtitut felbft an: 
gefertigte wird, ſechs unddreißig 
Kreuzer; 

d) für die bloße Prüfung und Be: 
glaubigung einer anderwärts ange 
fertigten Cortectionstafel ‚m dıf 
Kteu zer. 


— $. 7. 

Da in der Megel nicht blos der Alto; 
holgehalt einer mweingeiftigen Fluͤſſigkeit zu 
prüfen, fondern zugleich auch der Raums 
inhalt derfelben 5. B. nach Eimern, Maaßen 
u. f. mw. durch Ausmeſſen feftzuftellen ift, 
fo wird auf die unerläßliche Vorſichtsmaß⸗ 
regel aufmerffam gemacht, daß jene Prüf 
ung und diefe Ausmefjung bei ganz gleichen. 
Temperatur vorgenommen werden müflen, 
weil außerdem grobe. Unrichtigfeiten und 
Uebervortheilungen nicht zu vermeiden fein 
würden. 

Was fonft noch beim Gebrauch der 
Inſtrumente zur Erzielung der groͤßtmoͤg⸗ 
lihen Genauigkeit zu beobachten äft, foll 
in einer Gebrauchsanweifung zuſammenge⸗ 
ftellt werben, welche von dem gedachten 
mathematifch-phuficalifchen Inſtitut zu ent: 
werfen ift und nach erfolgter Genehmig- 
ung buch das k. Staatdminifterium des 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten vers 
Öffentliche werden wird, 


48 


$. 8. 

Mad den bisherigen Erfahrungen zeigt 
fi häufig bei den in die Senkſpindel der 
Alt oholometer eingefhmolzenen Thermome: 
seen nach laͤngerem Gebrauch eine allmählige 
Aenderung des Nullpunktes in der Art, 
daß urſpruͤnglich richtige Inſtrumente mit 
der Zeit an: ihre: Genauigkeit einbüßen. 

"München den 25. December 1859. 


Marx 


14 
Es wird daher vorbehalten, nad Ab⸗ 
lauf einiger Jahre die amtlich. beglaubig: 
ten Alkoholometer einzubernfen. und einer 
abermaligen Revifion zu unserfiellen. 
Vorfiehende Verordnung foll durch 
das Megierungsblatt und durch das Kreis, 
amtöblart der Pfalz veröffentlicht werben, 
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Freiherr von Schrenk. 





Sisung des k. Stantsraths- Ausfdufes, 


— — — 


In der Sitzung des k. Staatsrarhe; 


Ausſchuſſes vom 29. November 1859 


wurden entſchieden: 
Die Recurſe: 

4) des. Schrifeftelerd Friedrich  Gerft 
aicker in Rofenau bei Eoburg gegen 
den Buchdrucker Y. C. Wirth zu 

“ Augsburg wegen Machdrucks; 

2) des Buchhändlers Paul Halm zu 
Würzburg wegen EIERN nun 
Entſchaͤdigung; 


Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 
ber General + Serretär, 
Miniſterialrath v. Wolfanger. 


—__ 


3) des David Fluhrer und Sofeph 
Boͤhr, Weinhändler zu Marktſteft, 
im Regierungsbezirke von Unterfranfen ' 
und Afchaffenburg, in der polizeilichen 
Unterfuhung wider fie wegen Wein⸗ 
ſchmierens. 





Dienſtes - Nachrichten. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich unter'm 21. December v. Is. 


allergnaͤdigſt bewogen gefunden, den Guts⸗ 
beſitzer Earl‘ Freiherrn von: Fechenbach 
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auf ſein allerunterthaͤnigſtes Anfuchen zu 
Alterhöchftihren Kämmerer zu ernennen. 
Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 15. December v. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, ben geheimen Wach 
Dr. Friedrich von Thierfch, feinem aller 
unterthänigften Gefr he allerhuldreichft ent- 
fprechend, unter wohl;efälliger Anerfennung 
feiner Tangjährigen, mit bingebender Treue 


und feltenem Eifer geleifteren, ausgeſeiche 


neten Dienfte in feiner Eigenfchaft als or: 
dentlichen Profeffor, Vorftand des philo: 
logiſchen Seminars an der Unigerficde Muͤn⸗ 
hen und Confervator bed Antiquariums in 
Münden auf Grund des 5. 22. Hit. C. der 
IX. Beilage zur Verfaffungsurkunde in den 
wohlverdienten Ruheftand treten zu laſſen 
“und benfelben gleichzeitig von den Fuͤne— 
tionen eines Vorſtandes der Akademie der 
Wiffenfhafteen und eines ©eneralconfer: 
vators zu entbinden, 

bie Functionen eines Verſtandes der 
Akademie ber Wiffenfchaften und eines Ge: 
neraleonfervator® auf Die Dauer von brei 
Fahren dem ordentlichen Profeffor Dr. Juſtus 
Freiheren von Liebig zu übertragen; ferner 

unter'm 17. Decemder v. Is. ben bis: 
herigen Profeffor an dem Friedrich ber; 
der’fchen Gymnaſium in Berlin und Peivars 
docenten an der dortigen Univerſitaͤt, Dr. 
Heintih Keil, in » prowiforifcher Eigen- 
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ſchaft zum ordentlichen Profeffor der claflifchen 
Philologie an der phifofophifchen Facultaͤt 
der k. Uninerſitaͤt Etlangen; 

den funetionirenden Conſervator der 
muſicaliſchen Abtheilung an der k. Hof und 
Staarsbibliorhet, Joſeph Julius Mayer, 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zum wirklichen 
Conſervator dieſer Abtheilung mitddem Range 
eines Bibliothek⸗Seriptots zu ernennen; 

den Profeſſor der Mathematik am 
Marimiliansgymnafium in Münden, Dr. 
Fran; Minfinger, für immer in den 
Ruheftand zu verfegen; 

unterm 18. December v. Is. ben 
Ehrenprofeffor Dr. Franz Löher in Müns 
hen in proviforifcher Eigenfhaft zum ors 
dentlichen Profeffor der allgemeinen Literdes 
gefchichte, dann der Länder und Voͤlker⸗ 
Funde in der philoſophiſchen Facultaͤt der 
f. Univerficie München zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage auf die bei ber 
Staard- Schuldentilgungs : Commifflon er- 
ledigte Stelle des III. Rechnungscommiſſdrs 
den Buchhalter I. Elaffe bei der Staats⸗ 
Schuldentilgungs» Specialcaffe Bamberg, 
Andreas Zuber, zu betufen, fobaun 

ven Revierfoͤrſter Andreas Mau zu 
Eichtenhof, Forſtamts Laurent, unter An: 
erfennung feiner: S5jährigen, treuen und 
erfprießlichen Dienftleiftung vom 1. Januar 
1. 38. an in «ben erbetenen Ruheſtand 
treten zu laffen. 
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auf das Mevier Lichtenhof den, Re: 
vierforſter Friedrich Freiherrn von Löffel: 
holz zu Colmberg, Forftamts Ansbach, 
feinem Anfuchen entfprechend, und 
an deffen Stelle nah Eolmberg den 
Mevierförfter Alois Winfelbauer zu 
eindenbuͤhl, Forſtamts Gunzenhaufen, aus 
abminiftrativen Erwägungen zu verfegen; 


dem Offieianten der k. Kreiscaſſe von 
Niederbayern, Jonas Späth, den erbet⸗ 
een definitiven Nuheftand nach Maßgabe 
des 5. 22. lit. C. der IX. Verfaffunge- 
beilage unter dem Ausdrucke ber Aller- 
höchften Zufriedenheit mit feinen mehr als 
fünfzigjärigen, treu und eifrig geleifteten 
Dienften zu gewähren, und 

die hiedurch erledigte Stelle eines Of⸗ 
fielanten der P. Kreiscaſſe von Mieders 
bayern dem vormals herzoglich Leuchten: 
berg’fhen Gutsverwalter, Friedrich Roth, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen; 

unter'm 20. December v. 38. bie durch 
Verfegung des Baubeamten und biöherigen 
Sertiondingenieurd Adam Geiger nad 
Landshut erledigte Baubeamtenſtelle in 
Schwabach dem geprüften Baupraftifanten 
und derzeitigen Verweſer biefer Stelle, 
Auguſt Rochgangel von Dettingen, in 
proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen; 

auf die erledigte Baubeamtenftelle in 
Landshut den Baubeamten und bisherigen 
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Eiſenbahnbau⸗ Sectiondingeniene in Müns 
chen, Adam Geiger von Schwabach, zu 
verſetzen; Minsst 

unter'm 21. December: ve Is. bie am 
Handelsgerichte Landshut erledigte Raths⸗ 
ftelle dem Rathe des dortigen Bejirksge⸗ 
richte, Joſeph Wu, zu Übertragen ;-ferner 

den Bezirks: und Unterfuchungsrichter 
Ludwig Molitor in Zweibruͤcken auf fein 
allerunterthänigfted Anfuchen vonder Fune⸗ 
tion des Unterfuchungsrichterd zu encheben 
und die hiedurch in Erledigung kommende 
Unterfuchungsrichterftelle am Bezirksgerichte 
Zweibrüden dem bortigen Bezirksrichter 
Johann Micolaus Duy zu uͤbertragen; 

den Regiftraturgehilfen Ignaz Kiffer 
vom 1. Januar I. Is. an zum geheimen 
Regiftrator im Staatsminifterinm des In⸗ 


“nern zu befördern und 


die beiden eröffneten Regiftraturgehil: 
fensStellen nicht wieder zu beſehen; 

unterm 22. December v. Is. die am 
Landgerichte Straubing eröffnere Aſſeſſor⸗ 
ftelle dem Acceſſiſten der k. Regierung von 
Miederbayern, Carl Schreiner aus Meus 
burg, und 

unter'm 23. December v. 6. die am 
Landgerichte Wertingen erledigte Aſſeſſor⸗ 
ftelle dem Rechtspraftifanten Georg Roͤsl 
aus Vilseck, dermalen am Landgerichte Fried⸗ 
berg verwendet, zu verleihen; 
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unterm 23. December v. Is. zu der 
am Appellationsgerichte von Schwaben und 
Meuburg erledigeen Affefforsfielle den Aſſeſ— 
for des Bezirksgerichts Paffau, Albert 
Kuͤhlbacher, 

zum Aſſeſſor des Bezirksgerichts Paſſau 
den Seeretaͤr des Bezitksgerichts Strau⸗ 
bing Joſeph Hinger! zu befördern, und 

zum Seeretaͤr des Bezirksgerichts 
Steaubing den Acceſſiſten diefes Gerichte, 
Michael Flurl, in proviforifcher Eigen: 
haft zu ernennen ; 

die an dem MWechfelgerichte Würzburg 
erledigte Rathsſtelle dem Beziefsgerichts: 
‚rathe Ignaz Ungemach zu Würzburg zu 
übertragen; ferner 

den Bezirkögerichtsaffefior Eduard Pa: 
nauer in Landau zum Landrichter in Dahn 
zu befördern ; 

den Landrichter Earl Alwens von 
Goͤllheim, feinem allerunterehänigften Ans 
fuchen entfprehend, auf die erledigte Land; 
richterftelle in Bergzabern zu verfeßen, und 

auf die hienach fih eriedigende Land: 
richterſtelle in Göllheim den Bezirfägerichts: 
affeffor Robert Schaaf in Kaiferslautern 
zu befördern ; 

unter'm gleichen Tage die Aufftellung 
von Bahnhoföverwaltern bei den Oberpoſt⸗ 
und Bahnaͤmtern Augsburg, Bamberg, 
Mürnderg und Würzburg zu genehmigen und 
biezu mit dem Range der Dienftes : Kates 
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gorie A III. der allerhöchften Verordnung 
vom 3. October 1857 bei dem Dberpoft- 
und Bahnamte Augsburg ben Dfficialen 
Earl Bär vafelbft, 

bei dem Dberpoft: und Bahnamte 
Bamberg den Dffieialen Alexander Gra- 
fen von Brockdorf dafelbft, 

bei dem Dberpoft: und Bahnamte 
Mürnberg den Dfficialen Mar von Am- 
men in Hof zu befördern, dann 

den frühern Lieutenant Wilhelm Joͤr—⸗ 
res zum Officialen in proviforifcher Eigen: 
fchaft zu ernennen und demfelben die fune⸗ 
tionsweife Beforgung der Dienftesgefchäfte 
eines Bahnhofverwaltere bei dem Dbers 
poſt- und Bahnamte Würzburg zu übers 
tragen; 

unter'm 24. December v. Is. den 
preaftifhen Arze in Aub Dr. Joſeph Zd 1: 
ner zum Gerichtsarzte des Landgerichts 
Miltenberg in proviforifcher Eigenfchaft 
zu ernennen; 

dann unterm 26. December v. Is. 
dem Irrenhausarzte von Gt. Georgen, 
Dr. Friedrich Earl Stahl, feiner Bitte 
willfahrend, die Stelle eines dirigirenden 
Dberarztes der Kreis⸗Irrenanſtalt in Kart: 
haus⸗Pruͤll zu verleihen ; 

die Stelle eines Bezirksgerichtsarztes 
in Pallau, feinem Anfuchen willfahrend, 
dem Gerichtsarzte des Landgerichts Paffau I. 
Dr. Alerander Erhard, und bie hiedurch 
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in Erfebigung kommende Stelle eines Ge; 
richtsarztes des Landgerichts Paffau I. den 
bisherigen ' Gerichtsarzte in Eggenfelden, 
Dr. Joſeph Julius Schmidtmüller, 
feinem Anfuchen nillfahrend zu verleihen; 

dent Bezirks: und Landgerichtsarzte 
Dr. Martin Haft zu Aichach unter wohl; 
gefälftger Anerkennung feiner. langjährigen, 
treuen und fleißigen Dienftleiftung, - auf 
Grund des 6. 22. lit. D. der IX, Ber: 
faffungsbeilage, für immer den nachgefuch: 
ten Rubheftand zu bemilligen; 

“ unter'm - 25. December v. Is. bie 
Bergrevier Koͤnigshuͤtte aufzuheben und 
ber Bergrevier Bodenwöhr einzuverleiben ; 

den Bergmeifter Georg Friedrich 
Reinſſchbei dem Berg: und Huͤttenamte 
Königehütte, feiner Birte um Verſetzung 
entfprechend, als Bergmeifter zu dem Salz⸗ 
bergbaue in Berchtesgaden zu berufen; 

“dem Einfahrer und Markſcheider Franz 
Lindener in Berchtesgaden in Beruͤck— 
fihtigung feiner langjährigen und erfprießr 
fihen Dienftleiftungen ben Titel eines Ober- 
einfahrers tar und flempelfrei zu verleihen; 
endlich 

ben biöherigen functionirenden zweiten 
Einfahrer Joſeph Herb zu Berchtesgaden 
zum wirklichen Einfahrer in proviforifcher 
Eigenfchaft zu ernennen; 

unter'm 27. December v. Is. auf das 
im Forftamte Landshut erledigte Forſtre⸗ 


vier Ergoldsbach ben Mevierförfter Joſeph 
Meifinger zu Zwiefel aus Rüdfichten 
feiner Gefundheit zn verfegen und am deffen 
Stelle zum proviforifhen Revterfdrfter nach 
Zwiefel, Forftamts Zwiejel, den Forftamtss 
aetuar Wilhelm Gloͤckle zu Paffau, vom 
1. Januar I. Ye. anfangend, zu befördern; 


unter'm 28. December v. Is. die 
Eanzfeifeeretäre im Staatsminifterium der 
Zufiz, Mar Adamo und Franz Zaver 
Böhm, zu Geheim-Regifteatoren im ges 
nannten Staarsminifterium zu befördern ; 
unter'm 29. December v. Is. dem 
Landrichter Wolfgang Wölfer zu Burg 
ebrach den nachgefuchten Ruheſtand unter 
alfergnädigfter Anerkennung feiner treuen 
und eifrigen Dienftleiftung auf Grund bes 
$. 22. lit. D. der IX. Verfaſſungsbeilage 
für immer zu bewilligen, 


an das Landgericht Burgebrach ben 
Landrichter Earl Lowel von Seßlach, 
feiner Bitte gemäß zu verfegen und 

zum Landrichter von Seßlach ben 
1. Affeffor des Landgerichts Münnerfladt, 
Fran; Zaver Mayer, zu befördern; 

auf das erledigte Forftamt Kemnarh 
den Mevierförfter Friedrich Reindl zu 
Mantel zum Forftmeifter und an deſſen 
Stelle den Forftamtsacruar German She 
rer zu Tirfchenreuth zum proviforifchen 
Mevierförfter nach Mantel, Serftamıs Wei⸗ 
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den, vom 4. Janmar I. Is. an, zu er- 
nennen ; 

endlih die Errichtung einer feldfts 
fändigen Hüttenverwaltung in Eiſenaͤrzt 
zu genehmigen. 

Seine Majeftät der König ba 
ben Sich unter'm 29. December v. 8. 
allergnddigft bewogen gefunden, den Spe: 
eialcaffier Leopold von Schmid in Re 
gensburg, feiner allernnterethänigften Bitte 
entprechend, auf Grund bes $. 22. lit, D. 
ber IX. Verfaſſungs-Beilage wegen nad: 
gewiefener Funetionsunfähigkeit vom 1. Ja⸗ 
nuae 1. Is. anfangend auf die Dauer von 
jwei Jahren in den Ruheſtand treten zu 
lafjen und 

auf die ſich hiedurch erfedigende Spe; 
etalcaffierd s Stelle beim Oberpoftamte Re: 
gensburg ben bisherigen Officialen Fried: 
sih Perr in Paffau auf fein allerunter: 
thänigftes Anſuchen vom gleichen Zeitpunfte 
ah zu befördern; 

unterm 30. December v. Is. den 
Megietungs- und Fiscalrath bei der k. Re. 
glierung von Oberfranken, Kammer ber Fir 
nanzen, Lubwig von Melzl, feinem Ans 
ſuchen entfprechend, in gleicher Eigenfchaft 
zur E-Regietung von Schwaben und Neu— 
burg, Kammer der Finanzen, beginnend 
mit dem 1. Januar I. Is. zu verfegen; 

an deſſen Stelle den Regierungsaffeffor 
und Fiscaladjuncten bei der k. Regierungs⸗ 
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Finanzfammer von Mittelfcanfen, Hermann 
Wunderer, beginnend mit dem gleichen 
Tage, zum Regierungss und Fiscalrache 
bei der k. Regierungsfinanzfammer von 
Oberfranken zu befördern, und 

die hieducch erledigte Stelle eines Res 
gierungsafleffors und Fiscaladjuneten bei der 
f. Regierung von Mittelfranten, Kammer 
ber Finanzen, dem im Fiscalate verwendeten 
Ratheacceffiften der genannten Regierungs⸗ 
Finanzfammer, Wilhelm Schmidt, in 
proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen; 

auf die erledigte Grenzobercontroleurs⸗ 
ftelle zu Burghaufen im Hauptjollamtsbe: 
zirke Simbah den Grenzobercontroleur 
Georg Scholl zu Pfronten feinem aller 
unterthänigften Anfuchen entfprechend zu 
verſetzen, und 

zum Orenzobereontroleur in Pfronten 
den berittenen Grenzoberaufſeher Mar Gras 
fen von Loͤſch in DMiederafhau in provis 
forifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

anter'm 31. December v. 8. ben 
Regierungsrarh bei ber k. Megierungs- 
Finanzkammer von Dberbayern, Joſeph 
Zerreiß, zum Oberrechnungsrache, vom 
1. Januar I. 58. augefangen, zu ‚befördern; 

in die hiedurch fih erledigende ſtatus⸗ 
mäßige Stelle eined Regierungsrathes der 
vorgenannten Regierungs-Finanzkammer 
den bei derfelben befindlichen Regierung: 
sach extra statum, Eduard Fentſch, eins 
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ruͤcken zu laffen, die Stelle eines Regier; 
ungsrathed extra statum dagegen nicht 
wieder zu befegen; ferner 

unter'm gleichen Tage in die erledigte 
Stelle eines II. Rarhes an dem allgemei: 
nen Meichsarchive den II. Reichsarchivs— 
rath Johann Georg Brand vom 1. a 
nuar I. Is. an vorrüden zu laffen, und 

zu der hiernach fich erledigenden Stelle 


eines III. Reichsarchivsrathes den I. Secre⸗ 


tär des allgemeinen Reichsarchives, Earl 
Auguſt Muffar gleihfalls vom 1. Jar 
nuar I. Is. an zu befördern ; 

unter'm 3. Januar I. 8. den erften 
technifchen Affefior des Handelsappellationd: 
gericht in Nürnberg, Johann David Wiß, 
feinem allerunterthänigften Anfuchen  ent- 
fprechend, unter wohlgefälliger Anerkennung 
feiner eifrigen und erfprießlichen Dienſtes⸗ 
leiftung von feiner Stelle zu entheben, 

zum fünften technifchen Afleffor des 
Handelsappellationsgerichts in Nuͤrnberg 
den zweiten techniſchen Aſſeſſor des dortigen 
Handelsgerichts, Hermann Müller, zu 
berufen, endlich 

am KHandelsgerichte Nürnberg, unter 
Vorruͤckung des dritten und vierten tech» 
nifchen Aſſeſſors in bie erſte und „zweite 
Affefiozsftelle, dann des erften und zweiten 
Snppleanten in die dritte und vierte Aſſeſ⸗ 
forftelle, den Kaufmann und Marktsad⸗ 
juncten Hermann Beckh zum erften und 
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den Kaufmann Guſtav Birfner zum 


zweiten Suppleanten zu ernennen. 


Pfarreien-Verleihungen. Präfentations- 
Beftätigungen. 


Seine Majeftdt der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachbenannte Latholifche Pfarreien zu übers 
tragen und zwar: 

unterm 18. December v. Is. die 
Pfarrei Kriegsfeld, Landeommiffariats Kirch 
heimbolanden, dem feitherigen Verweſer 
derfelben Priefter Anton Schauder; 


unter'm 20, December v. Is. bie 
Pfarrei Lehhaufen, Landgerichts Friedberg, 
dem Priefter Jalob Schmidt, Curatbe⸗ 
neficiat in Beuren, Landgerichts Roggens 
burg; 

unter'm 24. December v. Is. bie 
Pfarrei Schorndorf, Landgerichts Cham, 
dem Priefter Johann Baptiſt Schoͤppl, 
Pfarrer in Pullenrieth, Landgerichts Ober⸗ 
viechtach; 

die Pfarrei Neukirchen⸗Balbini, Land⸗ 
gerichts Neunburg v. W., dem Prieſter 


Johann Baptiſt Weber, Cooperator ex- 


positus in Thann, Landgerichts Riedenburg; 
unter'nm 25. December v. Is. die 


Pfarrei Gaindorf, Landgerichts Vilsbiburg, 
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dem Priefter Joſehh Dierk, Pfarrer zu 
Griesbach, Landgerichts Tirfchenreuch); 

unterm 31. December v. Is. die 
Pfarrei Ruhftorf, Landgerichts Griesbach, 
dem Priefter Ferdinand YJungbauer, 
Pfarrvicar in Beuerbach, Landgerichts Rot⸗ 
thalmünfter ; 

die Pfarrei Lauterhofen‘, Landgerichts 


Kaftl, dem Priefter Johann Baptiſt Pflier 


ger, Pfarrer zu Landgerichts Her⸗ 
rieden; 

bie — zu St. Peter und 
Alexander in Aſchaffenburg, dem Prieſter 
Jacob Hͤck, Pfarrer zu Ebern, — 
richts gleichen Namens; 

die Pfarrei Kirchmoor, — 
ſariats Homburg, dem ſeitherigen Verweſer 
derſelben, Prieſter Wilhelm Schecher; 

unter'm 2. Januar I. Is. die Pfarrei 
Schöffelding, Landgerichts Landsberg, dem 
Priefter. Carl Ludwig Simon, Pfarrer 
in Kiffing, Landgerichts Friedberg. 

Seine Majeftät der König bar 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachbenannte erledigte proteftantifche Pfar⸗ 
veien zu verleihen und zwar: 

unter'm 20. December v. Is. bie 
Pfarrei in Paſſau, Decanats Negensburg, 
dem Pfarramts⸗Candidaten und bisherigen 
Pfarrvicar daſelbſt, Franz Chriſtoph Wil; 
helm Bauer aus Nuͤrnberg; 

unter'm 22. December v. Is. bie er⸗ 
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ledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Ritters⸗ 
bach, Decanats Roth, dem bisherigen Pfar- 
rer zu Tann und Habel, Decanats Roth: 
haufen, Earl Morig Lichtenſtein; 

unter'm 29. December v. Is. die 
III. Pfarrfielle in Münchberg dem Pfarr: 
amtscanbidaten und dermaligen Pfarrvicar 
in efferndorf, Lorenz; Kefler aus Arz: 
berg; 

und die Pfarrftelle zu Wilhermsdorf, 
Decanats Markt Erlbach, dem bisherigen 
Pfarrer zu Reufch, Decanats Markt Einerd: 
beim, Johann Michael Jacob. 

Seine Majeftät der König ba 
ben Sich vermöge allechöchfter Entfchließ: 
ung vom 21. December v. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, der von dem freiherrfich 
Haller von SHallerftein’fchen Kirchenpatro- 
nate für den Pfarramts⸗Candidaten Johann 
Jacob Weigel aus Meuendettelsau aus: 
geftellten Präfentation auf die proteftantifche 
Pfarrei Großgründlah, Decanats Er: 
langen, 

dann unterm 23. December v. Js. 
unter den für die II. proteftantifche Pfarr: 
ftelle in Kaufbeuern, Decanats Kempten, 
allerunterthänigft präfentirten Geiftlichen, 
dem Pfarramtscandidaten und dermaligen 
ftabilen Pfarrvicar in Kiffingen, Emanuel 
Eduard Ehrifta aus Kaufbeuern, die 
Allerhoͤchſt Landesfuͤrſtliche Beftätigung zu 
ertheilen. 
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Erhebung in den Adeloſtand. 


Seine Majeſtaͤt der König ha- 
ben Sich allergnädigft beiwogen gefunden, 
die beiden Meifenden und DMaturforfcher 
Gebrüder Hermann und Robert Schlag: 
intmw eit mitteljt Diploms vom 24. Mor 
vember v. Is. in den erblichen Adelsftand 
bed Königreichd zu erheben. 
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ung feines Tangjährigen verbienftlichen 
Wirkens, 

dem Gendarmerie⸗Brigadier zu Fuß 
Georg Reinhardt der Compagnie von 
Unterfranten und Afchaffenburg für feine 
im Gendarmerie⸗Dienſte durch eine Reihe 
von Fahren mit unermüdlichem Eifer, mit 
Gewandtheit und Entfchloffenheit an den 
Tag gelegte und insbefondere durch deffen 
muthiges und mit eigener Lebensgefahr vet: 
bundenes Verhalten bei dem Brande zu 
Volkach bewährte, ausgezeichnete Thätig- 


keit, unb 


Ordens - Perleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 21. December v. Is. dem kaiſer⸗ 
lih frangöfifhen Geſandten Baron von 
Meneval das Großkreuz des k. Ver 
dienſtordens ber bayerifhen Krone, 


ferner dem Landwehrmajor und rechts: 
fundigen Bürgermeifter der Stade Strau⸗ 
bing, Joſeph Leeb, das Ritterkreuz zweiter 
Claſſe des k. Verdienftordens vom heiligen 
Michael zu verleihen, 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sih unterm 3. December v. Is. 
allergnädigft bewogen gefunden, dem Ges 
meindevorfteher Lorenz; Grimm von Las 
chen, Landgerichts Ottobeuern, in Anerkenn⸗ 


unterm. 15. December v. Is. dem 
Chirurgen Georg Rebay zu Freifing in 
huldvollſter Anerkennung feines eifrigen 
und uneigennägigen Wirkens in feinem Be⸗ 
rufe das filberne Ehrenzeichen des Verdienſt⸗ 


ordens ber bayerifchen Krone zu verleihen. 


Seine Majeftär der König ha- 
ben unter'm 18. December v. Is. den 
Steuerrächen Friedrich Hopp und os 


hann Earl Auer in huldvoller Anerfenns 


ung ihrer während fünfzig Jahren mit 
Fleiß und Rechtſchaffenheit und zu Aller: 
hoͤchſter Zufriedenheit geleiftereen Dienſte 
das Ritterfreu; bed Ludwigsordens zu vers 
leihen geruht. 

Seine Majeftät ber König das 
beu Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchließ: 
ung vom 14. Movember v. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Revierförfter Chri⸗ 
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ſtian Schirmer zu Kichenlamig, in 
Rücdficht auf ſeine fünfzigjährigen, zur aller: 
hoͤchſten Zufriedenheit geleifteren Dienſte, 

unter'm 5. December v. Jea dem Zoll, 
einnehmer Georg Herring zu Ab in 
Ruͤckſicht auf feine fünfzigjährigen mie Eifer 
und Treue geleifteten Dienfte, die Ehren: 
muͤnze des k. baperifchen eudwigsordens 
zu verleihen. 


Asniglich Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeſtät der König Ha 
ben Sich vermöge alterhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 25. December v. Js. allergnädtgft 
bewogen gefunden, dem Inſpector der F. 
Erzgießerei Ferdinand von Miller bie 
allergnädigfte Bewilligung zu ertheilen, das 
von Seiner Majeflde dem Könige von 
Württemberg ihm verliehene Ritterkreuz des 
Ordens der wärttembergifchen Krone, 


unter'm 30. December v. Is. dem 
fgl. Kämmerer und Minifter : Refidenten 


Marimiltan Freiheren von Giſe in Dress- 


ben die Bewilligung zu ertheilen, das von 
Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige von Sachſen 
ihm verliehene Comthurfren; I. Claſſe des 


Albrechts ordens annehmen und > tragen au 


bürfen. 
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Grofjährigheits - Erklärangen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unter'm 21. December v. Js. 
allergnädigft bewogen gefunden, der Schneis 
beräftan Anna Maria — oͤßer von Ko 
ligheim, und 

unter'm 26. December v. 6. dem 
Banquierfohne Hugo Oberndörffer in 
Münden die nachgefuchte Großjährigkeit 
zu ertheilen. 


Abniglich Allerhõchſte Bewilligung zu 
YHamensänderungen, 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Allerhoͤchſt zu genehmigen geruht, daß 
Carl Enhuber von Dbereichftäbt, ber 
Rechte Dritter unbefchadet, den Familien 
namen „Baaber”, 

und daß Conrad Lauer von Markt 
Erlbach, der Rechte Dritter unbefchabet, 
den Familiennamen „Schneidber” ans 
nehme und fortan führe. 








Münden, Mittwoch den 1: 
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. Jan 


ar 1860. 





Ynbalt: 


Militärs Dienfte:Nadridhten. — Tienfted » Naaıihten. — Pfarreien » Verleihungen; Präfentationss Beftätigungen, — 
Didene Berleihungen. — Auezug aus der Mrels-Matritel. — Gewerdeprivileglume Werlaͤngerugg. 


——— — —————, ———— —————— —— — — — 


Militãr - Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeftät der König hi: 
ben allergnaͤdigſt geruht, am 28. October 
v. 8. dem TeuppensEorpscommandanten 
in der Pfalz, Generalmajor und Drigas 
dier der 8. Infanterie Brigade Carl Ritter 
von Krazeifen, — und 








am 10. November v. Is dem Stadt: 
commandant:n von Regensburg, charakteris 
fiiten Generalmajor Ignaz Freiheren von 
Pieiten, be. den für mit 28. November 
v. Is. ehrenvoll zurückgelegte fünfzig Dienſt⸗ 
jahre das Ehrenkreuz, — dann 

am 14. November v. Is. dem Feld» 
webel und Haus meiſter bei EEE 
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dantſchaft der Veſte Wülzburg Paul Sen: 
bold für mit 15. December v. Is., und 

am 19. November v. Is. dem Hart: 
fhier Johann Braum von der Leibgarde 
der Hartſchiere für mit 25. November v. 
38. ehrenvoll zuruͤckgelegte fünfzigjährige 
Dienftzeit die Ehrenmünze des Ludwigs: 
ordens zu verleihen; 

am 23. Movember v. Is. das Dien: 
festaufchgefuch der Oberlientenants Chris: 
fian Dieg vom 12. Infanterie-Regiment 
König Dito von Griechenland — und 
Maximilian Pappus von Trazberg 
Freiheren von RaucenzellundLauben: 
berg von der 3. Ganitdts; Compagnie zu 
genehmigen, demgemäß Erſteren zur 3. 
Sanitäts : Compagnie und teren zum 
12. Infanterie Regiment König Otto von 
Öriechenland zu verfegen; 

am 25. Movemder v. Is. das Dien: 
Resraufchgefuch der Unterlieutenants Franz 
Grafen von Tatten bach vom 3. Che: 
vaufegers: Regiment Herzog Marimilian — 
und Heinrich Freiheren von Reibeld vom 
6. Chevaulegers-Regiment vacant Herjog 
von Leuchtenberg zu genehmigen, fofort 
Erfleren zum 6. Chevaufegers + Regiment 
vacant Herzog von Leuchtenberg und Leg: 
teren zum 3. Chevaulegers-Regiment Her: 
zog Marimilian zu verfegen; 

am 27. November v. Is. dem pen: 
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fionieten Dberlieutenant Ludwig Schwalb 
die nachgeſuchte Entlaffang aus dem Heer: 
verbande mit Penfionsforcbeiug zu bewil: 
ligen; 

am 28. November v. Is. Allerhoͤchſt⸗ 
Ihrem Hofmarfchall und Flügel:Adjutanten, 
Generalmajor Earl Grafen von Butler 
Elonebough das Kitterfreuz des Wer: 
dienftordens der bayerifhen Krone zu ver: 
feihen ; 

am 29. November v. Is. den Oberft: 
lieutenant Wilhelm Zö [ler von der Armee; 
Monturdepotcommiffton zum Plageomnian: 
danten von Reichenhall zu ernennen — und 
den bisherigen Plagcommandanten dafelbft, 
Major Friedrich Freiherrn von Behaim 
zur Armee Monturdepoteommiffion zu ver: 
ſetzen; 

den Regimentsquartiermeiſter Bene— 
diet Millauer von der Stadtcomman— 
dantfchaft Augsburg auf ein Fahr in den 
Ruheftand zu verfegen ; 

am 30. November v. Is. die Dien: 
jtestaufchgefurche der Unterlieutenants Mi- 
hael Dillmann vom 7, Infanterie-Re; 
gimene Hohenhaufen — und Urban Ars 
neth vom 2. Infanterie- Regiment Kron- 
prinz, — dann der Unterärjte Dr. Erhard 
Glas vom 6. Jufanterie-Regiment König 
Friedrich Wilhelm von Preußen — und 
Or. Emil Schieftl vom 5. Jäger: Bas 
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taillon zu genehmigen, demgemaͤß die Un— 
terlieutenants Dil lmann zum 2. Infan: 
terie: Regiment Kronprinz und Arneth 
zum 7. Infanterie-Regiment Hohenhauſen 
— dann die Unterägjte Dr. Glas zum 
5. Jäger: Bataillon und Dr. Scieft! 
zum 6. Ipnfanterie-Regiment König Fried: 
rich Wilhelm von Preußen zu verfeßen ; 

ben DOberauditor Hanibal Schiber 
vom General-Aubditoriat — und den Ba: 
taillonsarzt Earl Dr. Löfch vom 5. Jäger: 
Baraillon,, beide auf ein Jahr, in den 
Ruheftand zu verfegen; 

die temporär penfionirten Oberlieute: 
nant Auton Freiherrn von Hirſchberg 
— und Unterlieutenant Joſeph Arendts 
bleibend im Ruheſtande zu belaſſen; 

am 1. December v. Is. die Haupt: 
leute Georg Grafen von Yſenburg— 
Philippseih vom Genie⸗Stab — und 
Johann Weininger vom ti. Infante— 
rie-Regiment Yſenburg, beide auf ein Jahr 
in den Ruheſtand zu verfegen ; 
am 2. Dreember v. Is. das Dien: 
ftestaufchgefuh der Junker Adolph Edler 
von Shmid auf Holzhammer vom 
14. Infanterie-Regiment Zande — und 
Hermann Örafen von Pü flersfimpurg 
vom 12. Infanteri-Megiment König Dtto 
von Griechenland zu genehmigen, demge— 
mäß Erfteren zum 13. Infanterie Regiment 
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König Otto von Griechenland und Legteren 
zum 14. nfanteries Regiment Zandt zu 
verfeßgen; 

am 4. December v. 8. den Haupt: 
mann Adalbert Hülbig vom 9. Infan— 
terie- Regiment Wrede auf ein Jahr in den 
Ruheftand zu verfeßen; 

am 6. December v. Is. dem pens 
fionirten Hauptmann Wilhelm Freiheren 
von Sedendorff die nachgefuchte Ent: 
laffung aus dem KHeerverbande mit Pen: 
ſionsfortbezug zu bewilligen; 

am 7. December v. Is. den Unter- 
fteutenane Emil Ritter von Xylander 
vom 3. Ehevaulegers + Regiment Herzog 
Marimilian zum 2. Adjutanten des Ger 
neraladjutanten und Generalcommandanten, 
Generallieutenants Freiheren von Hohen: 
haufen, zu ernennen; . 

ben Unterlientenant Heinrih Berg- 
mann vom 2, Artillerie: Regiment Lüder 
zum 15. Infanterie-Regiment König Yo: 
hann von. Sachen zn verfegen ; 

am 8. December v. Is. die temporaͤr 
penſionirten Unterlieutenants Auguft P a Im 
— und Wilhelm Reig bleibend im Ruhe 
ſtande zu belaffen; 

am 9. December v. Is. dem penfionies 
ten charakteriſirten Major Carl Ritter von 
Nogifter die Erlaubniß zur Annahme 
und zum Tragen des Ritterkreuges des 
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Pöniglich norwegifhen St. Diafe - Ordens 
zu ertheilen; 

am 11. December v. Ye. den Ge- 
neralmajor ad latus bein General: Com: 
mando Augsburg, Ludwig Grafen von 
Bengel:Sternau, zum Brigadier der 
5. Infanterie» Brigade, — und 


den Unterlieutenane Leon von der 
Mark vom 2. Infanterie-Regiment Kron; 
prinz, bisher Adjutant des Generalmajors 
und Brigadierd Ritter von Krazeifen, 
zum 2. Wdjutanten des Kriegsminifters 
Generallieutenants von Lüder zu er 
nennen; 


am 13. December v. Ye. den tempo; 
raͤr penfionirten Rittmeifter Peter Stiglig 
‚bleibend im Rubeftande zu belaffen ; 

dem penfionirten Unterlieutenant So: 
ſeph Arendts die nachgeſuchte Entlaf: 
fung aus dem Heerverbande mir Penſſons— 
fortbezug zu bemilligen; 

am 45. December v. Is. den Major 
Maximilian Wepfer vom 3. reitenden 
Artillerie. Regiment Königin auf zwei Jahre 
in den Ruheftand zu verfeßen ; 

am 16. December v. es. dem Unter: 
arzt Dr. Carl Lotzbeck vom 1. Infan- 
terie-Regiment König Ludwig die Erlaub— 
niß zur Annahme und zum Tragen des 
Ritterkreuzes des kaiſerlich koͤniglich öflers 
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reichiſchen Franz ⸗Joſeph + Ordens zu er 
theilen ; 

den tempordr penfionirten Unterlieute: 
nant Marimilian Reihenfperger blei- 
bend im Ruheftande zu belaffen; 


am 17. December v. Is. das Diens 
ftestaufchgefuch der Unterlieutenants Carl 
Meyer vom 3. Yiger- Bataillon — und 
Chriftopp Geiger vom 14. Infanterie 
Regiment Zandt zu genehmigen, fofort Er: 
fteren jum 14. Jnfanterie: Regiment Zande 
und Legteren zum 3. Jäger: Bataillon zu 
verfegen ; 

ben temporär penflonirten Unterlieutes 
nant Oscar Scheidemandel bleibend 
tm Ruheſtande zu belaffen ; 

am 20. December v. Is. ben tems 
porär penfionirten Unterlieutenant Joſeph 
Schuͤbel bei der Garniſons ; Compagnie 
Koͤnigshofen zu reactiviren; 

dad Dienftestaufchgefuch der Junker 
Ludwig Spruner von Merg vom 5. 
Infanterie-Regiment Großherzog von Helfen 
— und Marimilian Rottmann vom 
6. Infanterie sRegimene König Friedrich 
Wilhelm von Preußen zu genehinigen, fo» 
fort Exfieren zum 6, Infanterie: Regiment 
König Friedrich Wilhelm von Preußen 
und Leßteren zum 5. Infanterie Regiment 
Großherzog von Heffen zu verfegen; 
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den temporär penflonirten Hauptmann 
Earl Freiheren von Bibra bleibend, — und 


am 24. December v. Is. den tem 
pordr penfionirten Hauptmann Mepomuf 
von Bilardi vorbehaltlich der Wiederver; 
wendung im Rubeftande zu belaffen; 

am 25. December v. Is den das 
rafterifirten Oberften Gallus Weber von 
der Zeughaus : Haupedirection (Gieß- und 
Bohrhaus) in den Ruheftand zu verfegen; 

den temporär penfionirten Unterlieu: 
semant Friedrich Freiheren von Hutten 
auf weitere zwei Jahre im Ruheſtande zu 
belaffen ; 

dem als Ordonnanzs Unterofficier im 
Kriegsminifterium verwendeten Feldwebel 
Earl Beifchel von der Garniſons⸗-Com⸗ 
pagnie Nymphenburg, den durch das Ab: 
leben des bisherigen Beſitzers erledigten, 
faiferlih rufifhen St. Georgen : Orden 
5. Claſſe Mo. 27009 — und dem als Ca; 
fern-Hausmeifter zu München verwendeten 
Geldwebel Alois Schrafl berfelben Com— 
pagnie die gleichzeitig erledigte Paiferlich 
ruſſiſche St. Anna: Ordens; Medaille zu ver: 
leihen ; 

am 28. December v. 8. den Haupt: 
mann Earl Freiheren von Baffimon 
vom 41. Infanterie» Regiment Yſenburg 
auf zwei Jahre in den Ruheftand zu ver- 


fegen; - 
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den temporär penfionirten Regiments⸗ 
arzt Dr. Leopold Obermuͤller bleibend 
im Ruheſtande zu belaſſen; 


am 29, December v. Is. den Fluͤ⸗ 
gel:Adjutanten, Generalmajor und Briga- 
bier der 4. nfanteries Brigade Ludwig 
Freiheren von der Tann vom 1. Ja— 
nuar 1860 an zu Allerhöchftihrem Generaf; 
Adjutanten, und 


den Oberftlieutenant Franz; von Pil; 
lement, bisherigen Plageommandanten 
von Kaiferslautern, zum Stadteommandam 
ten von Speyer zu ernennen ; 


dem Unterlieutenant Friedrich Breyer 
vom 3. Jnfanterie : Regiment Prinz; Earl 
die nachgefuchte Entlaffung aus dem Heere 
zu bemilligen ; 


dem tempordr penflonirten Hauptmann 
Joſeph Freiherrn vonReichlin-Meldegg 
bleibend im Ruheſtande zu belaſſen; 

dem penfionirten Unterlieutenant Yu: 
guſt Palm, die nachgeſuchte Entlaſſung 
aus dem Heerverbande mit Penſionsfort⸗ 
bezug zu bemilligen ; 

am 30. December v. Is. den Unter: 
lieutenant Friedrih Grimm von der Gar: 
nifons »- Eompagnie Königshofen auf zwei 
Jahre in den Ruheftand zu verfegen; 

am 31. December v. Js. den Major 


’ 


“ 


Friedtich Baunach vom 2. Artillerie-Re: 
giment Eder jur Zeughaus Hauptt irection 
(Gieß⸗ und Bohrhaus) zu verſetzen. 


— — — ———— —— — —— — — 


u!7 


e Dienfiis Machrichten. 


— — 





Seine M ajeftät der König he: 


ben Sich unterm 8, Januar 1.98. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, den Föniglichen 
Kammerjunfer und erblichen Meichsrarh 
Ludwig Grafen von kerchein feld: Kö- 
fering auf fein allerunterthaͤnigſtes Ans 
ſuchen zu Allerhoͤchſtihren Kämmerer zu 
befördern. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich unter'm 29. December v. Js. 
bewogen gefunden , den Eontrofeur Gott: 
frid Spieß am f. Hauptzollamte Neu: 
burg RG: auf Grund des S. 22 lit. D 
der: IX. Beilage zur Verfaſſungsutkunde 
für die Dauer von zwei Jahren in den 
erhetenen Ruheſtand zu verjegen; ferner 

unterm; £. Januar f. Is. auf das 
im; Forſtamte Zweibrüden erledigte Com, 
munalrevier Schöneberg den Forſtamts⸗ 
actuar Earl König zu Winnweiler, vom 
4, Januar I. 3. anfangend, zum provis 
viſoriſchen Revierfoͤrſter allergnaͤdigſt zu er— 
nennen; 

unter m 4. Januar l. Js. den Dr 
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zirks⸗-Unterſuchungsrichter Johann Baptiſt 
Loibl von der ihm übertragenen Stelle 
des 1. Affeffors am Landgerichte Meuſtadt a / W. 
zu entbinden und ihn als Bezirks⸗Unter⸗ 
ſuchungstichter zu Roding zu belaſſen; und 

vom . Januar l. Is. an zum TI. 
Aſſeſſor des Landgerichts Neuſtadt a/W. 
den Alfeffor Emanuel von Kern von 
Eſchenbach vorrücden zu laffen; ferner 

zum Affeffor des Landgerichts Efchen- 
bach den Rei ‚tspraftifanten Adam Haupt 
mann aus Scheßlitz, dermal zu Kulm: 
bach, ju ernennen; 

unterm 6. Januar 1. Is. auf die 
eröffnete unentgeltliche Function eined ver 
terinaͤraͤrztlichen Mitgliedes des Kreidmebdicis 
nal-Ausfchuffes fuͤr ⸗Oberfranken den Thier: 
arzt in Bayreuth Johann Engel zu bes 
enfen ; 

unterm gleichen Tage den Ber 
ziefd:Unterfuchungsrichter Joſeph Ludwig 
Bauer in Pottenſtein auf den Grund 
des $. 19 der IX, Verfaffungsbeilage bis 
auf Weiteres in den zeitweifen Ruheſtaud 
zu verfegen und die hiedurch fich erledigende 
Stelle des Bezirke: Unterfuhungsrictere 
in dem befonderen Eriminalbezirfe Motten: 
ftein dem AI,“ Alfeffor des Landgerichts 
Pegnitz, Ernſt Sleffe, zu übertragen ; 

den. Privatdocenten Dr, Johann Ne— 
pomut Nußb aum in wohlgefaͤlliger An— 
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erkennung "der von demſelben durch ab; 
lehnung des an die Univerfitdt in Zürich 
empfangenen Rufes beurfundeten patrioti: 
fhen Gefinnungen, in proviforifcher Ei: 
genfhaft zum ordentlihen Profeffor der 
Chirurgie and Augenheilkunde in der ‚me: 
dieinifhen Facultaͤt der Univerſitaͤt Mün- 
hen zu ernennen. 

Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben, Sid allergnädigit bewogen gefuuden, 
unter'm 6. Januar l. Is. die Randgerichts: 
Affefforsfteile zu Pegnig dem Rechteprac- 
tifanten Johann Heinrich Hühne aus 
kehenthal— zur Zeit in Neuulm, vom 16. 
. Dis. an zu verleihen, And? ——— 


unter'm 7. Yanuar l. 36. den zeit: 
ih quiedeirten Landgerichts ; Ajjeffor von 
Hersbrud, Georg Friedrich Auguſt Gruͤnd 
ler, „nunmehr für immer in dem Ruhe 
ſtande zu belaſſen. 

Seine Majeſtät der König ha: 
ben Sich unter'm 8. Januar I. Is. aller: 
guädigft beivogen gefunden, zu der an dem 
Appellationsgerichte von Mittelfranken er: 
fedigten ‚Präfidentenftelle den Oberappel⸗ 
lationsyerichts - Direetor Dr. Joſeph von 
Barth zu befördern; 


dem Handelsgerihte München Tinte 
der far zur Förderung der vermehrten 
Gefchäfte einen dritten Rath beizugeben, 
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und hiezu den Bejirfßgekiägteageffor "in. 


dreas Huber zu ernennen, und 
‚bei dem Be; irksgerichte Vonauwdtth 


auf die Dauer der‘ dort bejtehenden Ge⸗ 


fchäftsäberhäufung einen dritten Secretar 
aufjuftelfen, und hiezu den Bejfrfagerichts- 
Acceſſiſten Ignaz Weinhart zu Kemp⸗ 
ten im — — ” ei 
nennen, ‘ 


Bine Betriänan Prüfentations- 
 Bohätigungen. 111% ’ 
— and ee 
Bl; Majeſtat der König har 
ben Sid vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 4. Januar 1. De. allergnädigft 
bewogen gefunden, die Fatholifche Pfarrei 
Baiersried, Landgerichts Dbergänzburg, 
dem Priefter Philipp Maushard, Eu 
rat-Erpofitus in Hochgreuth, Eandgerichtt 
Kempten, und 
unter'm 6. Januar I. Is. die facho: 
liſche Pfarrei Marzoll, Landgerichts Rei: 
chenhall, dem Pricfter Franz Raver Seidl— 
beck, Wallfahrtsprieſter in Maria Ech 
Landgerichts Traunftein, zu übertragen. 
Seine Majestät der König ha: 
ben Sich vermöge alferhöchfter: Entſchlie 
ung vom 6. Januar 1. Is. allergnaͤdigſt bei 
wogen gefunden , zu genehmigen, dag die 


/ 
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katholiſche Pfarrei Röttenbach, Landgerichts 
Herjzogenaurach, von dem Erzbifchofe von 
Bamberg dem Priefter Friedrih Fiſcher, 
Pfarr-Eurar in Lisberg, Landgerichts Bam: 
berg IL, 

die katholiſche Pfarrei Stabelhofen, 


Landgerichts Scheflig, von dem Erzbifchofe, 


zu Bamberg dem feitherigen Verweſer 
derfelden, Priefter Joſehh Gareis und 
die katholiſche Pfarrei Pfersborf, 
Landgerichtd Schweinfurt, von dem Bir 
fhofe zu Würzburg dem feitherigen Pfars 
ver zu Buͤchold, Landgerichts Arnjtein, 
Priefter Heinrich Zier verliehen werde. 


Seine Majeftdt der König ba; 
ben Sich vermöge allerhöchfte: Entſchließ⸗ 
ung vom 4. Januar I. 8.’ allergnädigft 
bewogen gefunden, bie erledigte proteftan- 
tifche Pfarrftelle zu Lambsheim, Decanats 
Frankenthal, dem bisherigen Pfarrer zu 
Niefchweiler, Decanard Zweibrüdfen, Fried: 
rih Lang, | 

unter'm 6. Januar I. Is. die erle 
digte proteftantifche Pfarrei Stetten, De, 
canats Gunzenhaufen, dem bisherigen zwei⸗ 
ten Pfarrer in Altdorf, Ehriftian Friedrich 
Wilhelm Frobenius, und 


die erledigte II. proteftantifche Pfarr; 
fielle zu Haßloch, Decanard Neuftadt a/H., 
dem biöherigen Pfarrer in Diterberg, Des 
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canatd Kaiferslautern, Chriftian Kalb» 


fuß, zu verleihen. 


' 


© rdens - Verleihungen, 

Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich unter'm 1. Januar I, Is. allers 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, nachftehende 
Drdensverleihungen vorzunehmen : 


A. 
Allerhöchft eigenhändig verliehen 
murben: 


I. 
Das Großkreuz des Verbdienft-Drbens ber bayer⸗ 
ifhen Krone: 
dem Kriegsminifter, Generallieutenant 
Ludwig von Luͤder. 


IL 


Das Großcomthurfreus des Verdienſt⸗Ordens 
vom heiligen Michael: 


dem Oberappellationsgerichts⸗Praͤſiden⸗ 
ten Carl Barıholomäus von Lehner. 


Das Comthurkreuz des Berdicnft» Drbend ber 
bayeriihen Krone: 
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„dem — im ordentlichen Dienſte nigs, Hofrath Franz Seraph von Pfifter- 


Beruhard Ludwig Friedrich von Voltz, 
dem Erzbifchof von München:Freifing 

Gregor von Scherr, 

dem Reichsrath, Geheimen Kath und 

Vorſtand des National: Mufeums, Carl 

Maria Freiherrn von Aretin, 
dem Domdechant Georg K. 

Reindt, 


dem erblichen Reichsrath Julius von 
Niethammer, 


von 


dem Generallieutenant und General: 
Duartiermeifter Anton von der Mark, 

dem Generallientenant und Vieepraͤ— 
fiventen des General: Auditoriatsd Hugo von 
Dog 


M 


IV. 
Das Gomthurfreug des Berdienft sDrdend vom 
heiligen Michael: 

dem k. Kämmerer und Staats - Mi: 
nifter der Juſtiz, Earl Freiherrn von 
Mulzer, 

dem‘ Staats: Minifter der, Finanzen, 
Benno Heinrich von Pfenfer, 

dem. ?. Kämmerer und Hofmuſik⸗In— 
tendanten Dr. Franz; Graf Pocci, 

dem Gecretär Seiner Majeftät des Kö; 


meifter,. 


- dem Director des k. Oberappellations⸗ 
gerihts Franz Raver von Moliror, 


den Minifterialrah im Staats: 
Minifterium des - Innern, Franz von 
Dittis, ' 


dem Minifteriafcarh im Staats: Mi: 
nifterium der Finanzen, Georg von Sperl, 


dem Generalmajor im Penfionsftand, 
Earl von Lindpaintner. 


v. 
Das Ritterkreuz des Verdienſt⸗Ordens der Bayers 
iſchen Krone: 


dem f. Kämmerer, Dberfilieutenant 


und Erzieher der k. Prinzen, Theodor Graf 


von La Nofee, 

dem Hofſecretaͤr ‚ Rath Julius von 
Hofmann, 

dem DOberappellationsgerichtd:Rach Dr. 
Eonrad von Cucumus, 


dem Miniſterialrath im Staatsmini— 
ftertum des Innern, Dr. Gottfried von 
Feder, 


dem Regierungs: Director von Ober: 
bayern Wilhelm von Kobell, 
A 
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dem k. Kämmerer, Generalmajor und 


Kreis: Infpeetor der Landwehr, Carl Aur. 


guft Theodor Freiherr von Fraunhofen, 

dem Stiftsprobſt und Unioerſitaͤts— 
Profeffor Dr. Ignaz von Dölfinger, 

dem Domprobft Joſeph Alois Dr. 
von Prand, 

dem Minijterialrar) im Staats: Mi: 
nifterium der Finanzen, Dr. Joſeph Mi: 
colaus von Mantel, 

dem Oberſten und Flügeladjutanten 
Seiner Mojeftät des Könige, Carl von 
Sprunner, 

dem Generals Secretär im Kriegsmi— 
nifterium und Archivar des Militä-Mar: 
Kofeph: Ordens, Michael von Gönner. 


VI. 


Das Ritterkreuz erſter Claſſe des Verdienſt⸗ 
Ordens vom heiligen Michael: 


dem Stabsrath und Hofeultusadmi⸗ 
niftrator Dr. Earl Weihfelbaumer, 

dem Caſſier der Eabiners- und Hof: 
eaffe, Georg Herbft, 

dem Minifterial -Affeffor im Staate: 
Minifterium des k. Haufes und des Aeu— 
fern, Dr. Yofepd Sigmund, 

dem Miniſterlalrath im Staats: Mi: 
nifterium der Juſtiz, Dr. Franz Vogt, 
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dem Oberappellationggerichterach Paul 
Edelhard, 


dem Oberappellationggerichtsrath Dr. 
Philipp Brief, 


dem Advocaten Mar Joſeph Ruhr 
wandl, 


dem Regierungsrath im Staats: Mir 
nifterium des Innern, Eduard Schlererh, 


dem Oberſt und Gendarmerie-Corpss- 
Eommandanten Wilhelm Merkel, 


dem rechtskundigen Magiftratsrach 
Franz Maurer, 


den Regierungsrarh im Staats: Mi: 
nifterium bed Innern für Kirchen: und 
Schuls Angelegenheiten, Wilhelm WB äLt, 


dem Regierungsrarh im Staats- Mi: 
nifterium des Innern für Kirhens und 
SchulAngelegenheiten, Mar Pracher, 

dem Domeapitular Anton Richten: 
auer, 


dem Oberconfiftorialrarh Adolph von 
Liedersfron, 


dem Univerfitätd:Profeffior Dr. Frie⸗ 
drich Kunftmann, 


bem Univerſitaͤts⸗-Profeſſor und Eon: 
fervator des Muͤnzeabinets Dr. Franz 
Streber, 
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dım Profefior an der Akademie der 
bildenden Künfte, Carl Piloey, 


dem Profefior au der Academie der 
bildenden Künfte, Julius Thäter, 


dem Univerfitäts » Profefior Dr. Eon: 
rad Maurer, 


dem Rector und Profeffor am Lud: 
wigs⸗Gymnaſium, Pater Gregor Höfer, 
dem Minifterial: Affeffor im Staats: 


Minifterium des —— ꝛc., Michael 
Suttner, 


dem Regierungsrath bei der Eifen: 
bahnbau⸗Commiſſion Hermann Lehritter, 

dem Aſſeſſor bei der Generals Direc 
tion der ‚f. Verkehrs » Anftalten, Johann 
Wilhelm Deppert, 

dem Oberzollrath Ludwig Gerbig, 

dem Director der Hpporhefen» und 
Wechſelbank, Wilhelm Bromberger, 

bem Regierungsrarh im Staats-Mi— 


nifterium der Finanzen, Dr. Earl Andreas 
Bischof, 


dem Rath, bei der k. SteuersCatafter- 


Eommiffion, Earl Jopp, 
dem Oberberg. und Salinen- Forſtrath, 
Earl de Herigoyen, 


dem Oberſt im 3. Infanterie » Regis 
ment und Adjutanten Seiner Königlichen 


Hoheit des Feldmarſchalls Prinzen € rl 
von Bayern, -Baptift Stephan, 


dem Ober⸗Kriegscommiſſaͤr und Haupt: 
Kriegscaffier, Anton Blaimberger, — 


dem Ober; Kriegecommiffdr vom Ars 
tilleriecorps-Conmando, Friedrich Schule: 
heiß, 


dem DOberauditor vom Generalaudis 
toriat, Earl Gehm. 


VII. 


Das Ritterkreuz zweiter Claſſe deſſelben Ordens: 


dem graͤflich Arco'ſchen Oberinſpector 
Anton Jaͤgerhuber, 


dem Bierbrauer und Landtagsabge⸗ 
ordneten Gabriel Sedlmayr. 


B. 
Zugeſtellt durch Ueberſendung wurden: 


I. 
Das Großkreuz des Verdienſtordens der bayers 
ifhen Krone: 


bem aufßerorbentlichen Gefandten und 
bevollmaͤchtigten Minifter Eonrad Adolph 
Sreiheren von Malfen in Carlsruhe. 
4* 
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II, 


Das, Großcomthurkreuz des Verdienſtordens vom 
heiligen Michael: _ 
dem ©enerallieutenant und General: 
commandanten Friedrih von Floto w. 


Il. 


Das Comthurkreuj des Verdienſtordens vom 
heiligen Michael: 


dem Präfidenten, des k. Appellationg: 
gerichtd von Miederbayern, Carl Ehriftoph 
Freiherrn von Waldenfels in Paffau, 

dem Präfidentem der k. Regierung von 
Oberfranken, Friedrich Freiheren von Por 
bewils, 

dem Bifchof von Eichftäde, Georg von 
Detel, 

dem Öeneralmajor und Brigadier der 
3. Infanterie » Brigade, Flügeladjurant 
Seiner Majeftät des Königs, Jacob Ritter 
von Hartmann, 


IV. 


Das Ritterfreug des Verdienſtordens der bayer⸗ 
ifhen Krone: 
dem Minifterrefidenten Ferdinand Gra- 
fen von Hompefch in Athen, 
dem Director des f. Appellationsges 


% 
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richte der Pfalz, Earl von Kaͤrner in 
Zweibruͤcken, 

dem Oberſtaatsanwalt am k. Appel: 
lationggerichte von Oberfranken, Mar von 
Dall’Armi in Bamberg, 

dem Megierungsdirector von ber: 
franfen, Wilhelm Johann Mepomuf Freis 
heren von Pehmann in Bayreuth, 

dem Megierungsdirector von Unter— 
franfen und Alhaffendurg, Fran; von 
Greßer in Afchaffendurg, 

dem Major & la suite, Landwehroberſi 
und Kreisinfpector von Miederbayern, Ros 
bert Freiheren von Grainger, 

dein Generalmajor und Kreiseomman: 
danten der Landwehr von Linterfranfen und 


Aſchaffenburg, Chriftoph von Klinger, 


dem Regierungsdirector von Mieder- 
bayern, Dr. Peregrin von Schwindel in 
Landshut, 

dem ©eneralmajor und Gtabtcoms 
mandanten Georg von Jordan in Auge: 
burg, 

dem Generalmajor und Brigadier der 
2. Cavalerie-Brigade, Friedrich Grafen von 
Spreti zu Augsburg. 


V. 


Das Ritterkreuz erſter Claſſe des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael: 
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dem Conſul Chriftian ——— in 
Chriſtiania, 

dem Conſul Georg Heinrich Siemon 
Im Dem: York, 

dem — Ignaz 
Freiherrn von Hertling in Aſchaffenburg, 

dem Appellationsgerichtsrath Emerau 
Perſch in Paſſau, 

dem Vorſtande des Handelsgerichts in 
Nuͤrnberg, Bezʒirksgerichtsrath Carl Fried⸗ 
rich von Sandgraf, \ 

‚dem Regierungsrarhe Ludwig Freis 
heren von Öumppenberg in Würzburg, 

dem Reglerungsrarhe Earl Dar in 
Ansbach, ) 

dem: Regierungsrathe Eduard Fleu⸗ 
ſcher zu Bayreuth, 

dem Regierungsrathe Alois Wigard 

ju Ansbach, 

dem Stadteommiſſaͤr, Landrichter und 
kandwehrmajor Georg Ritter von Grund⸗ 
ner in Ingolſtadt, 

dem Stabtcommiffär, Regierungsrathe 
Fran; Schrodt im Nürnberg, 

dem Landrihter Mar Bauer zu 
Landau a/F., 


dem Landrichter Joſehh M us Ben 
thaler zu Hemau, 
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dem Landrichter und Stadtceomm iſſaͤr 
Johann Schmittbuͤttner in Bamberg, 
> dem Landrichter Ehrifioph Genfer 
in. Heilsbtotin, 
dem Landrichter Carl Auguſ Fin 
weg, Dettingen, 
dem Landeommiſſaͤr Dr. Earl eudwig 
Me di cus zu Bergjabern, 
dem Landeonmiſſaͤr — Damm 
iu Zweibrüden, „ 
dem rechtöfundigen Bürgesmelfter 
Friedrich K ir chn ex zu Sulzbach, 
„dem, Sandgerichtsarjte Dr. 
Dberndorfer zu Kelheim, 
dem PSandgerichtdarzte Dr. Johann 
Forfter zu Ottobeuren, 
dem Sandgerichtsarzte Dr. Guſtav H df: 


Joſeph 


ler zu Toͤlz, 


dem Domcapitular Peter Koͤſtler zu 
Speyer, | 

dem Canonieus des Eollegiarftiftes an 
ber alten Kapelle zu Regensburg, Dr, Earl 
Pros ee... 

dem Conſiſtorialtathe Friedrich Boͤrſch 
in Speyer, 
dem Univerſitaͤtsprofeſſor Dr, Ludwig 
Rumpf in Würzburg, 

dem Univerfitätsprofejfor Dr. dran 
Delitzfſch in Erfängen, 


dem kycealprofeſſor Dr. Auguſt Emas 
nuel Fuͤrnrohr in Regensburg, 

dem proteftantifchen Decan und Dis 
ftrietd » Schulinfpeetor Earl Lubwig WB. 
Soͤber in Pappenheim, 

dem Dberpoftmeifter Oscar von S chel: 
ferer in Bamberg, 

dem Kreis » Baubeamten Leonhard 
Schmidener zu Landshut, 

dem DbersZollinfpector _. Dieht 
zu Zweibruͤcken, 

dem Reetor der Gewerbsſchule und 
Gymnaſialprofeſſor Math. Trieb zu Am⸗ 
berg, 

dem Kaufmann Florentin Theodor 
Schmidt zu Hamburg, 

dem k. Kämmerer und Gutsbeſitzer 
Philipp Freiheren von Thuͤngen auf 
Weiffenbach, 


dem k. Kämmerer und Guctsbeſitzer 
Wilhelm Freiheren von Thüngen zu 
Roßbach, i 


dem Gutsbeſitzer Benedict von 


Schwarz zu Henfenfeld, 

dem k. Kämmerer und Gutsbeſitzer 
Eduard Freiheren von Andrians Wer 
burg zu Werberg, 


dem Finanzrath und Banquier der 
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k. Hauptbanf, Auguft Manz in Nuͤrn⸗ 

berg, 

dem quießcirten Regierungsrath, Di: 
reetor Johann W. Emonts in Speyer, 

dem Regierungsrarh Wilhelm Ulmer 
in Bayreuth, . 

dem Regierungsrarh Friedrich Auguft 
Dorner zu Würzburg, 

dem Rentbeamten Ludwig Hilger 
zu Kandel, 

dem Rentbeamten Alois Pracher zu 
Ansbach, 

dem Forftmeifter Friedrich Pauſch 
in Regensburg, 

dem Forftmeifter Anton Reifenegger 
in Toͤlz, 

dem Dberft im 5. Infanterie » Regis 
ment Baptiſt Klein in Bamberg, 

dem Oberſt im 2. Euiraffier- Regiment 
Franz Limmer zu Landshut, 

dem Gtabsarzt bei dem ©eneral- 
Commando Würzburg Dr. Joſeph Mahl: 
meifter. 


VI. 
Das Ritterkreuz zweiter Claſſe des Berbienfts 
Ordens vom heiligen Michael: 


dem Vereinscontroleur, Zollinfpector 
Carl Wolfanger in Marienberg, 
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dem Drahtfabritanten Joſeph Martin 
Reihenberger zu Graͤtſchenreuth, 

dem Kaufmann Friebrih Kradhart 
zu Bambery, 

dem MRegierungs : Seeretär Friedrich 
Earl Spies in Ansbach, 

dem Director der Mafchinenfabrif zu 
Augsburg, Earl Buß. 


Beine Majeftät ber König bar 
ben Sich unterm 3. Januar I. 8. 
allergnädigft bewogen gefunden, dem zwei⸗ 
ten Präfidenten des k. Oberappellationdges 
richte, Staats: und Reichstath Dr. Earl 
Friedrich von Heing, das Eomthurfreu; 
bed Verdienſtordens der bayerifchen Krone 
ju verleihen. 





Auszug aus der Adels- Matrikel. 


Der Adeld:Matrikel des Königreiches 
wurde einverleibt: 


unter'm 8. Auguft 1858 ber Präfi: 
dent der f. Regierung der Pfalz, Comthur 
bed Verdienſtordens der bayerifchen Krone ıc. 
Georg Guſtav von Hohe, für feine Per: 
fon bei der Mitterclaffe lit. H. fol. 42. act. 
Mo. 6822, 


unter'm 14. Februar v. Is. ber k. 
penfionirte Major Alois von Trentint 
in München, ſammt Abkoͤmmlingen, bei 
der Adelsclaſſe lit. T. fol.. 19. aet. 
Mo. 4231, 


unterm 21. Februar v. Is. ber k. 
Staatsrarh im außerordentlichen Dienfte, 
Präfident bes k. Appellationdgerichts von 
Oberfranken, Oroßcomthur des k. Vers 
dienſtordens vom heiligen Michael und 
Comthur des Verdienſtordens der bayer: 
ifchen Krone, Earl Joſeph Freiherr von 
Kleinfhrod, famme Abkoͤmmlingen bei 
ber Freiheernelaffe lit. K. fol. 39. act, 
Dio. 8156, 


unterm 2. Mär; v. Is. der Wors 
ftand der k. Strafanftalt Kaisheim, Res 
gierungsrarh Bernhard von Elosmann, 
Ritter des Verdienſtordens der bayerifchen 


Krone, für feine Perfon bei der Ritter 


clafje lit. C. fol, 6. act. Mo. 4428, 


unterm 16. März v. Is. der nuns 
mehr temporär penfionirte Hauptmann vom 
f. 2. Infanteri-Regiment Kronprinz, Gu⸗ 
ſtav Heinrih von Bary, famme Abkoͤmm⸗ 
fingen bei der Adelsclaſſe lit. B. fol. 67. 
act. Mo. 4896, 


unter'm 26. April v. Is. der Unters 
dieutenant im k. 5. nfanterie » Regiment 
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Großherzog von Heſſen, Earl. Friedrich 
Melchior Freihern Bon und zu Der 
Tann.ber Speciallinie blauen Schloßes, 


fammt Abkoͤmmlingen bei der Freiherrn⸗ 
claſſe lit. T. fol. 23. act. Mo. 6243, 


unter'm 20. Maͤrz v. Is. die Frau 
Henriette von Frauken burg. beir ‚der 
Adelselaſſe lit. F. fol. 55. act. Mo. 86, 


unter'm-8. Juni v. Is. die Frau Ge: 
mahlin Seiner Königlichen Hoheit des 
Herrn Herjogs eudwig in Bayern, Hen« 
riette Freiftau von Wallerfſee ſommi 
ihren Abkommiingen aus ber Ehe mit Sei⸗ 
ner Königlichen Hoheit dem Hercu Herzog 
Ludwig, bei der Freiherrnelaſſe lit. W. fol. 
41. act. Moi 7549, 2 oa ern 


unterm 8. Juli v8. 4 Gebrüder 
Wilhelm Maximilian, Johann Friebrich 
Wilhelm Carl und Rudolph, Philipp 
Wilhelm Goswin Carl Künsgerg Frei⸗ 
heren von Fronberg, ſammt Abkoͤmm— 
fingen, dann ‚ihre beiden Schweſtern Wil: 
heimine Maria Caroline und Ida Wil: 
heimine Kuͤns berg Fretinen von Fron— 
berg bei der Freiherrnelaſſe lit. F. fol, 32; 
act, Mo, 4437, 


unter'm 15. Juli v.%8. der k. Rand: 
commiffariatd;Actuar Emmerich Joſeph von 
Moͤrs zu Pirmafens in der Pfalz, ſammt 
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Abkoͤmmlingen bei der Adelsclaffe li. M. 
fol. 60. act. No. 8828, 


177 Cage 12. December. v. 8. die bei- 
den Reifenden und Maturforfcher Gebrüder 
Hermann und Mobert von Sch lagint 
weit aus München, — Abkoͤmmlingen 


bei der Adelsclaſſe lit, S. fol. 156. act. 
Mo. 1577, 
unter'm 19. December v. Is. der 


großherzoglich badifhe Hauptman a. D, 
Gursbefiger zu Gern in Niederbayern, Ma: 
ximilian Ferdinand Ludwig Freiherr, von 


Günderode, fammt Abkoͤmmlingen bei 
der Freiherenclaffe lit. G. fol. 60. act. 
No. 8136. 


Gewerbs-Privilegiums-Berlängerung. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben imter'm 5. Januar I. Is. das dem 
f. Minifterialrach von Weber unterm 
2. Januar 1855 verliehene Privilegium 
auf eine Vorrishtung zur Fünftlichen Trock⸗ 
nung von Torf und ähnlichen Materialien 
fire den Zeitraum von, weiteren zwei ‚Jahr 
ren, vom 6. Januar l. Is. anfangend, zu 
verlängern geruht. 


" Begierungs-Dlatt " 


een 


dad 






Königreich 


— 


Erkenniniß des oberſten Gerichtshofe des Königreichs vom 29 December 1859 im der Streitſache des Banquiers J. J. 
von Hirſch in Würzburg gegen deſſen Chegattin Sara von Hirſch, geborne Wertheimber, wegen Ehe— 
fcheidung, nun den negativen Kempetenzeenflict zwiſchen dem k. Appellationsgerichte von Unterfranken und Ajchafs 
fenburg und der F. Regierung, Kammer des Innern, biefes Kreiſes betreffend. — Grfenntnif des oberften Ges 
ricptähofes des Königreichs vom 29, December 1859 in der Streitfadhe der Grundholden des alten Rittergutee 
Hollenberg (ver jogenannten Hollenderger Mannfchaft) gegen ven f. Fiscus wegen Nechfireu und Entſchädigung, 
nun Kompetenzconflict zwijchen der k. Regierung, Kammer des Innern, unb dem k. Mppellationsgerichte von 
Oberfranken betreffend. — Grienntnif des oberften Gerichtshofes res Königreichs vom 29. December 1859 in 
Sachen res Georg Minverlein von Schwimmbad und Genoffen von da, von Etetten und von Appenfketten, 
gegen den f. Pfarrer Deinlein von Schwimmbad wegen Lämmerzehentens und Käfegelves, nun den Gompe« 
tenzconflict zwiſchen der f. Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, und vem f. Bezirksgerichte Eich— 
fläpt betreffend. — Dienfies Nachrichten. — Pfarreien » Berleihungen. — Königlie Hoftirhe in Fürftens 
feld. — Ordens s Berleihungen. — Titels Verleihung. — Gewerbeprivilegien : Verleihungen. — Gewerböprivi« 


legiums-VBerlaͤngerung. 








deſſen Ehegattin Sara von Hirſch, geborne 
Erkenntniß Wertheimber, wegen Eheſcheidung, nun den 

j negativen SKompetenzconfliet zwiſchen dem F, 

des oberften Gerichtshofes des Koͤnigreichs vom Appellationsgerichte von Unterfranken und Aſchaf— 
29. December 1859 in der Streitſache des Ban- fenburg und der F, Regierung, Kammer des 


quiers 3. 3. von Hirſch in Würzburg gegen Innern, diefed Kreiſes betreffend. 
5 





andhaͤngig. 


* 
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Im Namen 
Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern 
erkennt der oberfte Gerichtshof des König: 
reichs in der Streitfache des Banquiers 
J. J. von Hirfh in Würzburg gegen 
deſſen Ehegatin Sara von Hirſch, 
geborne Wertheimber, wegen Ehe 
fcheidung, nun den negativen Kompetenz 
conflict zwifchen dem k. Appellationsgerichte 
von Unterfranfen und Afchaffendurg und 
der k. Megierung, Kammer des Innern, 
diefes Kreifes betreffend zu Recht : 


daß die Gerichte in diefer Sache 


competent feien, 


Gründe. 


Der Banquier Joel Jacob von 
Hirſch machte im Jahre 1845 bei dem 
damaligen k. Kreis: und Stadigerichte nun 
f. Bezirksgerichte Würzburg eine Ehe 
ſcheidungsklage gegen feine Gattin Sara 
von Hiefch, geborme Wercheimber, 
Mad Durchführung des Be: 
weisverfahrens erfannte der oberfte Ger 
richtehof unterm 27. Februar 1852 in 
dritter Jaſtanz mit Hinblick auf das ein— 
ſchlaͤgige mofaifch «rabbinifhe Recht zu 
Gunſten des Klägers definitiv dahin, daß 
die Ehe der ftreitenden Theile dem Ehe— 
bande nach zu feheiden, die Beklagte als 
der fchuldige Theil zu erflären und baher 
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gehalten fei, den Scheidebrief von dem 


Kläger anzunehmen 

Unterm 2. Dezember 1856 rief der 
Kläger die Beihülfe des Prozeßgerichtes 
erſter Inftanz zum Vollzuge dieſes Aus: 
fpruches an, weil: fih die Beklagte nicht 
herbeilaffen wolle, den Scheidebrief anzu- 
nehmen, 

Als derſelben hierauf ber 
Auftrag ertheilt worden war, dem Ürtheile 
bei Vermeidung einer Geldftrafe nachzu— 
fommen, erklärte fie unterm 13. Jänner 
1857, daß fie bereit fei, den Scheidebrief 
anzunehmen , verlangte jedoch, daß vorher 
noch die Perjon des beizujiehenden Rab» 
biners, der Det der Verhandlung, der 
Inhalt des Scheidebriefes und die fonfti- 
gen Ceremonien feftgeftelle werden. 
Joel Jacob von Hirſch glaubte 
nun diefe Anftände durch eine Eingabe 
an die k. Regierung, Kammer bed Innern, 
von Unterfeanfen und Ajchaffenburg heben 
zu können, worin er um Aufſtellung bes 
Diſtriets-Rabbiners Lebrecht in Mieder: 
werren zur Vornahme ber betreffenden 
Verhandlung nachfuchte, weil fih ber: 
felbe auf Anfrage hiezu bereit erkläre hatte, 
während eine Mitwirkung Seite des Di—⸗ 
ſtriets Rabbiner Bamberger in MWürz- 


ichtliche 


burg wegen angeblihen Mangels gend: 


gender Grundlagen zu einer Lirchlichen 
Ehefcheidung abgelehnt worden war. Mit 
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Entſchließung vom 8. Mai 1957 wurde 
der Gefuchfteller jedoh an das Prozeß: 
gericht werwiefen, weil es fich hier fpeciell 
um den Vollzug eines richterlichen Aus: 
fpruches handle, und die Gerichte über: 
haupt. fompetent feien, auch über die ficch: 
liche Giltigkeit oder Trennung einer Ehe 
zwiſchen iſraelitiſchen Glaubensgenofjen zu 
entſcheiden, fofort das Erforderlihe zum 
Vollzuge ihrer Judicate felbft vorzufehren. 

Als hierauf der Ymploranı feinen 
Antrag bei, dem k. Bezirfsgerichte Würz« 
burg erneuert hatte, entſprach diefe Juftanz 
dem geſtellten Geſuche. 

Auf Berufung der Jinplorasin, welche 
ingwifchen auch ihre früher erflärte Zu: 
fimmung zue Scheidebriefübernahme wies 
der zurüdgenommen , hatte, erfaunte aber 
das E. Appellationsgericht von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg in feinem Urtheile vom 
10. Janyar 1859, daß die Gerichte hier 
unzuftändig, fein, da es fih um einen 
rein kirchlichen Aet handle , wobei Seite 
des -Deeinsrächtigten allenfalls: nur der 
Iandesherrlihe Schuß angerufen werden 
koͤnne. 

Eine von dem Imploranten erhobene 
Reviſionsbeſchwerde konnte von der dritten 
Inftanz wegen Verſpaͤtung des Rechts: 
mittels materieli nicht befchieden werden. 

Sort Jakob von Hirſch regte 
nunmehr die Entſcheidung des negativen 
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Eompetenzeonflietd duch eine Eingabe 
fpeciell an, in Folge defjen die inftruirten 
Acten zum Spruche anher gelangten. In 
den Denkſchriften erneuerten die Parteien 
ihre bereits gemachten Aufſtellungen, wo: 
bei Sara von Hirfch insbefondere auch 
das Vorhandenfein eines negativen. Kom: 
petenzconfliers überhaupt befämpfte. 

Nachdem diefe Sache heute in der 
Öffentlichen Sigung des oberften Gerichts: 
hofes aufgerufen worden war, erflattete 
der zum Referenten ernannte P. Oberappel: 
lationsgerichtsrath von Schmid Vortrag. 

Richtiger Ladung. ungeachtet erjchien 
Seite der Parteien nur der k. Advocat 
Dr. Hänle ald Vertreter des Implo— 
vanten Joel Jakob von Hirſch, wel: 
cher die Zuftändigfeit des betreffenden Pro; 
jeßgerichts darzulegen fuchte. 

Der k. Öeneral: Staatsanwalt erhielt 
hierauf das Wort, und ftellte den moti— 
virten Antrag: 

baß bier die Gerichte als’ competent 
zu erflären feien. 

Dem YAntrage des k. Öeneral-Staatd: 
anmwaltes und des vorgenannten Vertreters 
war flattzugeben. 

Daß ein negativer Competenzconflict 
bier vorliege, kann nicht wohl bezweifelt 
werden. Die Streitfrage beſteht zumächft 
darin, ob der Civilprozeßrichter competent 
fei, die Thaͤtigkeit eines Rabbinere bes 

5 
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züglich der erforderlichen kirchlichen Eeres 
monie zum Behufe der Erecution eines 
Ehefcheidungsurtheild aufzurufen, und das 
bei dem gewöhnlichen Diftrictsrabbiner 
einen Andern zu fubftituiren, mas das 
betreffende k. Appellationsgericht ablehnen 
zu follen glaubte, indem es auf eine Zus 
ftändigfeit der oberften Staatsgewalt nad 
$. 52 der 11, Verfaffungs: Beilage bin: 
wies, während die k. Regierung desfelben 
Kreifes das einfchlägige Prozeßgericht als 
comperent bezeichnete. Dieſemnach ift ein 
negativer Competenzeonflict zwifchen Ges 
richtd- und Verwaltungs s Behörden im 
Sinne des Gefeges vom 28. Mai 1850 
gegeben, welcher aus nachfolgenden Er: 
wägungen nad obigem Antrag entfchieden 
werden mußte. 

In dem Definitivurtheile des k. Ober; 
appellationsgerichts vom 27. Februar 1852 
ift niche nur über die Ehetrennung abers 
kannt, fondern auch ausgefprochen, daß die 
Beklagte ald fchuldiger Theil ven Scheibe: 
brief anzunehmen habe. Durch diefes 
Judicat ſteht im vorliegenden Falle feft, 
daß auch die bemerfre Obliegenheit in den 
Bereich der ‚richterlihen Aburtheilung ge- 
fallen ift, fomit nach den geltenden Pros 
zeßgrundfägen ebenfalls der richterlichen 
Hilfsvorfirefung unterliegen muß. 

Es relevirt dagegen nicht, daß diefer 
Ausſpruch, weil die Scheidebriefübernahme 
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bei den Sfraeliten an gemiffe kirchliche 
Förmlichkeiten gebunden ift, zum Theil 
auch das Firchliche Gebiet berührt, da hier 
einmal ein rechtskraͤftiger Richterfpruch 
über diefen Punkt in Mitte liege, und 
die Judicatur in Ehefachen der Syfraeliten 
den ordentlichen Gerichten unter Beruͤck⸗ 
fihtigung des mofaifchrabbinifchen Ehe: 
rechtes ausfchließend zufteht, wie be 
reitd in den Erfenneniffen diefer Streit 
fache unter Bezug auf die Verfaſſungs⸗ 
Urkunde und das Ediet über die Wer: 
hältniffe der jüdifchen Glaubensgenoſſen 
vom 10. Juni 1813 rechtefräftig ausge 
fprochen worden ift, 

Insbeſondere kommt hiebei zur Ers 
wägung, baß der $. 30 des allegirten 
Ediets den Rabbinern als den ifraelitifchen 
Kirchenobern ausdruͤcklich nur die kirch— 
lihen Verrichtungen mit Ausfchluß aller 
Uebung einer Gerichtsbarkeit überläßt, wos 
tan bie fpäteren Gefege, namentlich das 
neuefte Gefeg vom 29. Juni 1851 feine 
Abänderung getroffen haben, und daß augen: 
fällig der Vollzug eines über die Haupt- 
fahe ergangenen WRichterfpruches durch 
eine Weigerung zur Vornahme der er: 
forderlihen Ceremonien nicht illuſoriſch 
gemacht werden darf. 

Der Richter fann zwar die firch 
lichen Sofennitäten nicht felbft vornehmen, - 
ift jedoch fo berechtigte als verpflichten, 
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biefelben nah $.2 Cap. 18 der bayerifchen 
Gerichts ordnung auf Requifition oder vers 
möge Auftrags durch die einfchlägigen Ber 
hörden oder Sachverſtaͤndigen ꝛc. befchäf: 
tigen zu laffen. 

Der Umftand, daß ſich der Diſtricts⸗ 
rabbiner in Würzburg geweigert hat, biefe 
Mitwirkung zu leiften, weshalb fich das 
Prozeßgericht Imae, veranlaßt fand, einen ans 
dern Rabbiner zur Vermeidung eines Ges 
wiffenszwan,s beizujiehen, kann bie ge 
richtliche Competenz nicht beeinträchtigen, 
da ed den Gerichten im Allgemeinen freis 
fteht, ihre WVolliugsorgane nah Maßgabe 
der Umftände auszuwählen, nnd befondere 
Beſtimmungen niche eriftiren, welche in 
einem Falle, wie hier, die Auswahl bes 
geeigneten Rabbinerd der adminiſtrativen 
Zuftändigfeit überweifen, was die f. Res 
gierungs-Entfchließung vom 8. Mai 1857 
bereits hervorhob. 

Mamentlich laͤßt fich eine Beſchraͤnk⸗ 
ung der richterlichen Competenz bei einem 
ſolchen Vorſchritte im Erkenntnißvollzuge 
auch nicht aus der beſondern hierarchiſchen 
Gliederung und Abgrenzung der Kirchen⸗ 
ämter bei den iftaelitiihen Glaubensge⸗ 


noffen folgern, da biefelben lediglich eine 


Privarficchengefellfhaft nah F. 23 des 
Edietd vom 10. Juni 1813 ohne eine bes 
vorzugte ftaatdrechtlich anerfannte Organis 
fation bilden. Das weitere Verfahren im 
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der Ereeution, insbefondere die allenfallfigen 
meitern Einfchreitungen gegen die Perfon 
der Imploratin find felbftverftändig gegen- 
wärtig fein Gegenftand der Entfcheidung 
des Competenz⸗Confliets / Senats. 

Dieſemnach war, wie geſchehen, zu 
erkennen. 


Alſo geurtheilt und verkuͤndet in oͤf⸗ 


fentlicher Sitzung des oberſten Gerichtsho⸗ 
fes am neunundzwanzigſten December acht: 
zehnhundert neun und fünfjig, wobei zus 
gegen waren: Dber-Appellationsgerichts: 
Director Freiherr von Tautphoͤus, 
Miniſterialrath von Friederich; Dber 
Appellationsgerichtsracth Dr. Cucumus; 
Minifterialrard von Schubert; Ober 
Appellationsgerichtsrarh Dr. Lauf; Minis 
ſterialrath von Wolfanger; Ober⸗Appel⸗ 
lationsgerichtsrath von Schmid; Ges 
neralſtaatsanwalt, Staatsrath Dr. von 
Kiliani und Appellationsgerichts-Acceſſiſt 
Barth, functionirender Secretaͤr. 


Unterfchrieben find: 
‚Schr. v. Tautphöus. 


Erkenniniß 


des oberſten Gerichtohofes des Königreiches vom 
29. December 1859 in der Streitſache der Grund⸗ 
holden des alten Rittergutes Hollenberg (der 
ſogenannten Hollenbetger Mannſchaft) gegen 


Barth. 
r 


#3 
den f. Fiscus wegen Rechſtreu und Entſchädig⸗ 


ung, num Competenzconflict zwoifchen der f, Res. 


gierung, Kammer des Innern, und dem f.. Ap⸗ 
pelfationögerichte von Oberfranken betrz 





’ Im Namen 
Geiner Majeftär des Königs 
von Bayern 


erfennt der oberfte Gerichtshof des König 
reiches in der Streitfache der Grundholden 
des alten Rittergutes Hollenberg (der for 
genannten Hoffenberger Mannfchaft) gegen 
der P. Fiseus wegen Rechſtreu und Ent 


ſchaͤdigung, nun Eomperenzconflict zwifchen _ 


der f. Regierung, Kammer des Innern, 
und dem k. Appellationsgerichte von Ober: 
ftanken betreffend zu Recht: 
daß in vorwärfiger Sache die Ge 
tichte zuſtaͤndig feien. 


Gründe. 


Durch Erfenntniß des k. Appellations- 
gerichts für den ehemaligen DObermainfreis 
vom 23. Mai 1829, oberftrichterlich ber 
flätiget am 23. Februar 1834 wurde aus: 
gefprochen, daß den Grundholden des als 
ten Rittergutes Hollenberg, ber fogenanns 
ten Hollenberger Mannfchaft, der jährliche 
unentgeltliche Bezug des Abfalles von 
einem Klafter Gerechtholz und der zur 
Wirthſchaft nörhigen Streu aus ber k. 
Staatswaldung Hollenberg zuftehe. 
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Am 1. DOrtober 1856 famen dic Ber 
rechtigten bei dem f. Apvpellationdgerichte 
von Dberftanten mit einem Antrag ein, 
worin fie behaupteten, daß von bem ihnen 
zuerfannten benoͤthigten Streubedarf jaͤhr⸗ 
lich bloß ein Fünftel verabfolgt werde, 
und baten, dem k. Fiscus aufzugeben, 
ihnen die für das Jahr 1856 m ihrer 
Wirthſchaft noͤthige Streu ungefchmälere 
binnen 14 Tagen bei Vermeidung gericht: 
lichen Zwanges zu verabreichen. , 

Mad Vernehmung des 2. YFideng, 
welcher insbefondere die Zuftändigkeit des 
Gerichtshofes als zur Zeit micht gegeben 
beanftandete, wurde diefer Antrag durch 
Erfenneniß vom. 23, Detober 1857 in der 
angebrachten Art abgewiefen, und babei in 


den Gründen ausführlich erörtert, daf 


derfelbe wegen mangelnder Competenz nicht 
abzuweiſen fei. 

Am 22. Auguft und 4. September 
1858 kam nun eine Klage ein, worin die 
Machlieferung von 1080 vierfpännige Fuder 
Streu oder eine Entfehädigung von 4320 fl, 
verlange und bemerkt wird, daß die vom 
den Forſtbehoͤrden vorgefchüßte Linfähigs 
feit der Waldung lediglich in der fehler- 
haften Bewirthſchaftung — ihren 
Grund habe. 


Dieſe Klage wurde durch Berıing‘ 


vom 24, December 1858 auf den Grund 
des $. 9 der Prozeßnovelle vom 22. Juli 
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1819 zur Zeit abgemwiefen, der Beſchluß 
jedoch von dem oberften Gerichtshof durch 
Erkenntniß vom 18. Juli 1859 abgeändert 
und dem f. Appellationsgerichte meitere 
Verfügung aufgetragen, worauf ſodann 
die Mittheilung der Klage zur Vernehm— 
laffung erfolgte. 


Mit Schreiben vom 31. Auguft 1559 
nahm jedoch die f. Regierung von Ober: 
fraufen, Kammer des Junern, die Sache 
als zur Competen; der Verwaltungsber 
börden- fi eignend in Anſpruch. Der 
Kompetenzconfliet wurde gehörig inflruirt, 
nue vom Plagenden Theil ift eine Denk; 
fhrife, die Competenz der Gerichte aus: 
führend, eingefommen. 


Nach Aufruf der Sache in der öf: 
fentlihen Eikung vom heutigen erftattete 
der k. Dberappellationsgerichts : Rath Dr, 
Lauf Vortrag, worauf, da Namens der 
geladenen Parteien ein Vertreter nicht er: 
fchienen war, der f. Öeneral-Etaatsanwalt 
nach näherer Erörterung der Sache den 
Antrag ftellte: 


ber oberfte Gerichtshof wolle den 
in der bezeichneten Sache zjwifchen 
der f. Regierung, Kammer des 
Innern, und dem k. Appellatione- 
gerichte von Oberfranfen beftehen: 
den Competenzconflict dahin ent 
ſcheiden: 
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daß zur Zeit die Gerichte zus 

ſtaͤndig feien. 
Dei der richterlichen Beurtheilung 
der Sache hat fih ergeben : | 
1. daß die Erhebung des Kompetenz: 
conflictes noch als ulaͤſſig erfcheint, 
indem eine rechtöfräftige Entſcheidung 
über die Zuftändigfeitsfrage für den 
gegenwärtigen Rechtsſtreit in dem 
appellationsgerichtlichen Erkenntniſſe 
vom 23, Detober 1857 nicht gefunden 
werden kann, weil der dadurch in 
ber angebrachten Arc abgemwiefene Ans 
teag vom 1. Detober 1856, yon ber 
dermalen vorliegenden Klage nad 
Dbjert und Begründung volllommen 

verfchieden ift. i 
In der Sache felöft waren zur Zeit 
die Gerichte für zuftändig zu erflären. 
Die k. Regierung glaubt die Com: 
petenz; ber Gerichte auf ben Grund, 
der Artikel 23 und 25 des Forſt— 
gefeges vom 28. Mär; 1852, bean: 
ftanden zu muͤſſen. Allein der Art. 
‚23 bat hieher an fich Leine Anwen— 
bung, weil es fih nide um eine 
Streitigfeit über die Art und Weife 
der Ausübung einer Forftberechtigung, 
fondern um eine folche über das 
Auantum bed Bezuges handelt, 
binfihelih welcher legten Frage bei 
fonft vorliegender privatrechtlicher Me: 


zo | 
tur des Bezuges ſelbſt die Zuftändiy: 
keit der Gerichte begründer if. Auch 
durch die Berufung auf den Artikel 
25 kann biefelbe zur Zeit nicht 
beftritten werden. Denn wenn auch 
darin fowohl über die Ermäßigung 
der die nachhaltige Bewirthſchaftung 
des Waldes beeinträchtigenden Fort: 
berechtigungen als auch über die 
Statthaftigkeit und den Betrag der 
für eine ſolche Ermäßigung ange: 
fprochenen Entfhädigung die Ent: 
fheidung primär der Forftpolizeibe: 
hörde unter Vorbehalt der Betretung 
des Mechtsweges zugemwiefen ift, fo 
wird doch hiezu ein Antrag des 
Verpflihteten auf eine folche 
Ermäßigung vorausgefeßt. 

Ein derartiger Antrag liegt aber 
zur Zeit noch nicht vor und es kann 
demnah auch von "dem Gericht bie 
Berweifung an die Forftpolizeibehörde 
nicht erfolgen, vielmehr wäre es die 
Sache bes k. Fiscus, geeigneten 
Ortes dieſen Antrag auf Ermaͤßigung 
zu ſtellen. 


Ehe und bevor dieſes geſchehen, 
verbleibt die Competenz der Gerichte 
aufrecht. 

Demgemaͤß war, wie geſchehen, zu 
erkennen. 


bo 


Alſo geurtheilt uud verkuͤndet in 
Öffentlicher Sitzung des oberſten Gerichts: 
hofes am neunundzwanzigſten December 
achtzehnhundert neunundfuͤnfzig, wobei zu: 
gegen waren: Oberappellationsgerichts⸗ 
Director Freiherr von Tautphoͤus; 
Miniſterialrath von Friederich; Ober 
Appellationsgerichtsrath Dr. Cucumus; 
Miniſterialrath von Schubert: Ober— 
Appellationsgerichtsrath Dr. Lauf; Mi— 
niſterialrath von Wolfanger; Dberappel: 
lationsgerichtsrath von Schmid; der Ge: 
neralftaatsanwalt, Staatsrath Dr. von Kir 
liani und Appellationsgerichts : Acceffift 
Barth, functionirender Secretaͤr. 


Unterfehrieben find: 
Schr. v. Tautphöns. 
Barth. 


Erkenntniß 


ded oberften Gerichtehofs des Königreihe vom 
29. December 1859 in Saden des Georg 
Minderlein von Schwimmbad und Genofien 
von da, von Stetten und von Appenftetten, ge: 
gen den f. Pfarrer Deinlein von Shwimn: 
bad, wegen Lämmerzehentend und Käfegelves, 
nun den Gompetenzeonflict zwijchen der k. Re: 
gierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, 
und dem Ff, Bezirkögerichte Eichſtaͤdt betr. 
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Sm Namen 
Seiner Majeftär des Königs 
von Bayern 
erkennt der oberſte Gerichtshof des König: 
reich® in Sachen ded Georg Minderlein 
von Schwimmbad und Genoffen von da, 
von Stetten und von Appenftetten, gegen 


ben f. Pfarrer Deinlein von Schwimm⸗ 


bach wegen Lämmerzehenten und Käfegeldes 
num den Eompetenzconflict zwifchen der k. 
Regierung von Mittelfranken, Kammer des 
Sumern, und dem k. Bezirksgerichte Eich 
ſtaͤdt betreffend, zu Recht: 
daß in vorwürfiger Sache die Se⸗ 
richte zuftändig feien. 


Gründe. 


Am 14./24: December 1856: erhob 
der k. Advocat Lindner bei dem f. Land: 


gerichte Grebing, Namens des k. Pfarrers 


Deinlein zu Schwimmbad, gegen bie 
zue dortigen Pfarrei gehörigen Guts beſitzer 
zu Schwimmbach, Stetten und App 

ſtetten im Adminiſtrativwege Klage mit dem 
Antrage, die Beklagten fuͤr ſchuldig zu er⸗ 
klaͤren, den ſogenannten Laͤmmerzehent und 
das Kuͤh⸗ oder Kaͤſegeld in der näher ans 
gegebenen Weiſe oder nach einem jährlichen 
Durchſchnitt von 11 fl. an den k. Pfarrer 
zu Shwimmbah von den Jahren 1848 
bis 1856 nachzuzahlen und auch für die 
Zukunft zu leiften, ober in eine jährliche 
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unveränderliche Abgabe umzuwandeln und 
in dem umgemwandelten Betrag alljährlich 
an den Pfarrer zu Schwimmbad abzu: 
führen, 

Nach fchriftlih verhandelter Sache, 
wobei die Pflichtigen die Competenz; der 
Gerichte und die Eigenfchaft der Abgabe 
als Blutzehenten behaupteten, wurde von 
ber k. Regierung nach Aufhebung zweier 
landgerichtlicher Beſchluͤſſe zuletzt duch 
Entſchließung vom 6. April 1859 die Sache 
an die Firationscommiffion Greding zur 
geeigneten Verhandlung über die Firirung 
gewiefen. Syn derfelben beftritten die Pflicht- 
igen wiederholt das in Anfpruch genommene 
Recht, behaupteten deſſen Erloͤſchung durch 
das Abldfungsgefeg und behielten fich den 
Rechtsweg und alle Rechtszuſtaͤndigkei⸗ 
ten vor. 

Durch Beſchluß vom 27. Juli 1859 
wurde das Firationsgefuh bis zur Bei— 
bringung eines, entfprechenden Maßſtabes 
zuruͤckgewieſen. 

Inzwiſchen hatte der k. Advocat Bed 
am 22. Juli und 10. Auguſt 1859 bei 
dem k. Bejirksgerichte Eichftäde Namens 
der Pflichtigen gegen den k. Pfarrer von 
Schwimmbad Klage eingereicht mit dem 
Antrag zu erfennen, baf die Beklagten 
nicht ſchuldig feien, die geforderten Abga⸗ 
ben, (melche nichts ald ein Blutzehent 
feien), nachzubezahlen und fortzuentrichten 
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Diefe Klage wurde durch Beſchluß 
vom 14. September 1859 zur DVernehm- 
laſſung mitgerheilt. 

Miet Schreiben an das f. Appellar 
tionsgericht von Mittelfcanfen vom 8. De: 
tober 1859 nahm inzmwifchen die k. Regier— 
ung von Mittelfranfen, Kammer des In— 
nern, die Eompetenz für die Verwaltungs» 
behörden in Anfpruch, der Eompetenzcons 
fliee wurde infteuirt, in einer Denffchrift 
ber Kläger wird die Competenz der Ge: 
richte zu begründen verfucht. 

Mach Aufruf der Sache in der öffent: 
lichen Sitzung vom heutigen erftattete der 
e. Oberappellationsgerichtsrath Dr. Lauf 
Vortrag, worauf, da Mamens der gelad: 
enen Parteien ein Wertreter nicht erfchie: 
uen war, der k. General: Staarsanwalt 


nah näherer Erörterung der Sache ben 


Antrag ftellte: 
der oberfte Gerichtshof wolle den 
in der bezeichneten Sache zwifchen 
der P. Regierung von Mittelfran- 
ken, Kammer des Innern und dem 
k. Bezirksgerichte Eichftäde befteh: 
enden Competenzconfliee dahin ent: 
ſcheiden: 
daß die Gerichte zuftändig ſeien. 
Diefem Antrage war auch flattjus 
geben. 
Es ift hier ganz dasſelbe tharfächliche 
und rechtliche Verhaͤltniß gegeben, welches 


ber Streitfahe des Georg Streicher 
und Genoffen von Großhabersdorf gegen 
die dortige Pfarrei wegen Blutzehents viel: 
mehr den Competenzconflict zwifchen der k. 
Regierung von Mittelfranken, Kammer bes 
Innern, und dem P. Bezirksgerichte zu 
Fuͤrth betreffend, zu Grunde lag, worüber 
am 15. Movember 1859 die oberftrichter 
fihe Entſcheidung erfolgte, 
(Regierungsblatt ©. 1250) 

in deren Gründen die Zuftändigfeit der Ge: 
richte näher erörtert ift, worauf hiemit ledig⸗ 
lich Bezug’genommen wird. 

Alfo geurtheilt ind verfünder in öffent; 
licher Sigung des oberſten Gerichtshofes 
am neunundzwanzigften December acht: 
zcehnhundertneunundfünfjig, mobei zugegen 
waren: Oberappellationsgerichts s Director 
Freiherr von Taut phoͤus; Minifterial- 
rath von Friederich; Dberappellationds 
gerichtsrath Dr. Cucumus; Minifterial: 
rath von Schubert; Dberappellationd; 
gerichtsrarh Dr. Lauf; Minifterialrath von 
Wolfanger; Oberappellationggerichtsrath 
vonSchmid; Öeneratftaatsanwalt, Staats 
rath Dr. von Kiliani;. und Appellationg: 
gerichts⸗Acceſſiſt Barth, functionirender 
Secretaͤr. 

Unterfchrieben find: 


Freiherr von Lantphoens. 


Barth. 
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Dienftes - Machrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König-ha: 
ben Sich unter'm 7. Jänner I. J. aller: 
guddigft bewogen gefunden, die am Wech— 


felappellationggerichte von Unterfranken und 


Aſchaffenburg in Erledigung gefommene 
Rarhöftelle dem Appellationsgerichtsrathe 
Dr, Philipp Höfling daſelbſt zu über 
tragen ; 

ferner unter'm 8. Jaͤnner I. Is den 
Bezirksunterſuchungsrichter Earl Joſeph 
Reifhle in Weiler, ſeinem allerunter⸗ 
thänigften Anfuchen entfprechend, auf bie 
in dem befonderen Criminalbezirfe Günzs 
burg erledigte Unterfuchungsrichterftelle zu 
verfegen, und 

die Beziefsunterfuchungsrichterftelle in 
dem. befonderen Eriminalbezirfe Weiler dem 
Landgerichtsaffeffor - Philipp von Ammon 
in Wallerſtein auf fein allerunterthänigftes 
Anfuchen um Verleihung einer folchen 
Stelle zu übertragen ; 


s unterm 9. Jänner I. Is. den Rath 
des Bezirfögerichts Landshut, Earl von 
Egger, feinem allerunterthänigften Ans 
ſuchen entfprehend , wegen Förperlichen 
Leidens und dadurch herbeigeführter Fune— 
tionsunfaͤhigkeit nah $. 22 Hit. D der 
IX. VBerfafjungsbeilage für immer in ben 
Ruheſtand treten zu laflen; 


ben Bejirksgerichtsrath Alerander 
Prugger in Deggendorf an das Ber 
zirksgericht Landshut auf feine allerunter- 
thänigfte Bitte zu verfegen ; 

zum Rathe am Bezirfögerichte Degs 
gendorf den Aſſeſſor des Bezirfögerichts 
Paffau, Anton S chuller; 

jum Affeflor des Bezirksgerichts Paſſau 
den Gecrerär des Bezirksgerichts Deggen: 
dorf, Franz Riedl zu befördern; 


die hiedurch ſich erledigende Secretärs 
ftelle am Bezirksgerichte Deggendorf dem 
Acceſſiſten des Appellationsgerichts von 
Niederbahern, Wilhelm Jungermann, 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen; 
ferner 

den Rath des Bezirksgerichts Waſ—⸗ 
ſerburg, Georg Joſeph Alois Bachs 


maier, auf fein allerunterthaͤnigſtes Ans 


fuchen wegen nachgewiefener Krankheit und 
Baducch herbeigeführter temporärer Dienfteds 
unfähigfeit nah $. 22 Mt. D der IX. 
Verfaffungsbeilage für die Dauer eines 
Jahres in den Ruheftand zu verfegen ; 

zu der hiedurh in Erledigung kom— 
menden Rathsſtelle am Bezirksgerichte 
MWafferbutg den Unterfuchungsrichter in 
dem befonderen Criminalbezirfe Miesbach, 
Michael Sief, feinem .allerunterthänigs 
ften Gefuche um Verleihung einer ſolchen 
Stelle. entfprechend, zu befördern : dann - = 

6 


ar 

den. Ergänzungsrichter am Landges 
richte Bergzabern, Morig Bolza, zum 
Aſſeſſor am Bezirksgerichte Landau und 

den funetionirenden Staatsprocurat or⸗ 
Subftituten Ludwig Munzinger in Kat 
ferölautern zum Affeffor am Bezirkögerichte 
Kaiferslautern zu ernennen; endlich 

das Gtellentaufchgefuh der beiden 
Bezirkögerichts:Affefforen Ludwig Käftner 
in Donauwörth und Friedrih von Boͤck 
in Mürnberg zu genehmigen, fofort den 
Affeffor Ludwig Käftner an das Be 
zirksgericht Mürnberg und ben Aſſeſſor 
Friedrich von Boͤck an das Bezirksgericht 
Donaͤuwoͤrth zu verfeßgen ; 

unter'm 10. Januar I. Is. die durch 

das Ableben des EanzleisSerretärd Seibel 
erledigte Stelle eines Canzlei⸗ Gecretärs 
und geheimen Canzeliften im Staats: 
miniflerium der Finanzen dem Canzlei- 
Functionaͤr im gedachten Staatsiminifterium, 
ran; Finſterwalder, beginnend mit 
dem 1. I. Mes.’ in proviforifcher Eigen: 
ſchaft zu verleihen; 

in die erledigte Lehrftelle der IV. Claſſe 
Abtheilung A der Iateinifchen Schule an 
der Studienanftalt Regensburg den Lehrer 
der III. Claſſe A, Studienlehrer Prieſter 
Johann Baptift O berndorfer, vorruͤcken 
ju laſſen; 

die Lehrftelle‘ der III, Claſſe A dem 
Gtudienlehrer an der IE Claſſe B, Prie- 


fter Johann Baptiſt Tafrarshofer zu 
übertragen ; 

in bie Studienlehrerftelle der III. 
Elaffe B den Studienlehrer der I. Elaffe 
Dr. Earl Spandau vorräden zu laffen; 

zum Studienlehrer der I. Claſſe an 
der genannten lateinifchen Schule den ger 
prüften Lehramts s Eandidaten Chriftian 
Adam, zur Zeit Affiftene an der naͤm⸗ 
lichen Anftalt, in proviforifcher Eigenfchaft 
zu ernennen ; 

unter'm 11. Januar I, 8, den Pro; 
feffor der III. Gymnaſialelaſſe des kud⸗ 
wige-Öymnafiums in München, Dr. Fried⸗ 
rich Bed, feiner allerunterehänigften Bitte 
entfprehend und unter Zufriedenheitöber 
zeigung mit feinen treuen Dienften für 
immer in den Ruheſtand treten zu laffen ; 

auf die hiedurch erledigte Stelle des 
Profefford der III. Gymnaſialclaſſe des 
Ludwigs: Öymnafiums in Münden, den 
Profeffor der nämlichen Claſſe zu Dillin⸗ 
gen, Roren; Engelmann, feiner aller 
unterthänigften Bitte entfprechend, zu ver: 
fegen; 

den Bezirfögerichts:Aeceffiften Ludwig 
von Stubenrauch in Deggendorf zum 
Bezirksunterſſtchungsrichter des befonderen 
Criminalbezirks Miesbach zu ernennen ; 

den FZunetiondr Conrad Reichold 
zum Secretär und Regiftrator extra sta- 
tum bei der k. Bankdirection zu Mürnberg 
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— mit dem Range und der Uniform eines 


k. Regierungsfecretärd — vom 1. I. Mes. 
an in proviforifcher Eigenfchaft zu ers 
nennen; 

den Regifirator der Kammer des Ju; 
nern der Regierung der Pfalz, Georg 
Jaspis, in Anwendung des $. 19 der 
IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde in 
den zeitlichen Ruheſtand treten zu laffen; 

unter'm 12. Januar I. 38. den Res 
vierförfter Alerander Rein von YAuern, 


beim, feiner Bitte millfahrend, auf das 


im Forflamte Öunzenhaufen erledigte Re: 
vier Lindenbühl zu verfegen und an beffen 
Stelle zum proviforifchen Revierförfter für 
Auernheim im gleichen Forftamte den ders 
jeitigen Forftamtsactuar und Functionaͤr 
im Megierungs » Forftdureau zu Ansbach, 
Ernſt Freiheren von Erailsheim, vom 
1. Pünftigen Monats beginnend, zu er 
nennen: 

unter'm 13. Januar I. Ye. dem Ge 
richts arzte zu Oräfenberg, Dr. Theodor 
Morgenrorh die Gerichtsarztensſtelle 
ded f. Landgerichts Bamberg J., feiner 
Bitte willfahrend, zu verleihen; dann 

zum I. Affeffor des Landgerichts Müns 
nerftadt den Affeffor Thomas Haud von 
Kiffingen vorruͤcken zu laſſen, und als 
Aſſeſſor des Landgerichts Kiffingen, vom 
16. Zänner I. Is. an, den Rechtsprakti⸗ 
fanten Earl. Friedrich Waldemar von 


Baumer aus Goldkronach, zu Thurnan, 
zu ernennen; ferner 


dem Aſſeſſor Joſeph Fiſcher zu Gre⸗ 


ding die nachgeſuchte Verſetzung an das 


Landgericht Beilngries zu bewilligen und 

den Aſſeſſor Franz Zaver Meyer 
von Beilngries an das Landgericht Greding 
zu berufen; | 

den Aſſeſſor Johaun Baptiſt Kutt- 
ler von Immenſtadt an das Landgericht 
Türfheim und den Affeffor Fran; Behr 
ringer von Tuͤrkheim an dad Landgericht 
Immenſtadt, ihrem allerunterthaͤnigſten An: 
fuchen gemäß, zu verfegen ; endlich 

ben zeitlich quiescirten Gerichtsarzt 
von’ Pleinfeld Dr. Joſeph Wilhelm Reuß 
nunmehe für immer: in. dem Ruheftande 
zu belafjen. 


Vſarreien · Verleihungen. 





Seine Maſjeſtaͤt der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ« 
ung vom 9. Januar I. JIs. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, bie katholiſche Pfarrei 
Darshofen, Landgerichts Parsberg, dem 
Priefter Joſeph Jobſt, Eooperator in 
Spalt, Landgerichts Roth; 

unter'm 12. Sanuae I. 38. die ka— 
tholifhe Pfarrei Oberaibach, Landgerichts 
Landshut, dem Priefter Joſeph Forſter, 
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Pfarrer zu Wolfsbuch, Landgerichts Rie⸗ 
denburg; und 

die katholiſche Pfarrei Culmbach, Land: 
gerichts gleihen Mamend, dem Priefter 
Leonhard Hiltner, Eaplan an der Dom: 
pfarrei zu Bamberg, zu übertragen, fo: 
dann 

unterm 13. Januar I. Is. den von 
den: Prieftern Kofepp Gutfchenreiter, 
Pfarrer zu Hohenlinden, Landgerichts Ebers⸗ 
berg, und Joſeph Stadlberger, Mibler'; 
ſcher Beneficiat zu Tölz, Landgerichts gleis 
hen Namens, beabfichtigten Pfründetaufch 
zu genehmigen und demgemäß dem Bene: 
fiiatn Stablberger bie Pfarrei Hohen: 
linden, dem Pfarrer Gutfhenreiter das 
Mibler’fhe Beneficium in Tölz zu ver 
leihen. 

Seine Majeftät der König ba 
ben Sich vermöge allechöchfter Entfchließ: 
ung vom 10. Januar I. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, die erledigte proteſtant⸗ 
iſche Pfarrftelle zu Ahornberg, Decanats 
Muͤnchberg, dem bisherigen Pfarrer zu Er⸗ 
bendorf, Decanats Weiden, Dr. Johann 
Andreas Deger, 

dann die erledigte proteſtantiſche Pfarr⸗ 
ſtelle zu Peeſten, Decanats Thurnau, dem 
bisherigen Pfarrer zu Atzendorf, Decanats 
gleichen Namens, Friedrich Auguſt Bayer, 

und unterm 11. Januar I. Is. die 
erledigte III. proteſtantiſche Pfarrſtelle in 
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Neuſtadt an der Aiſch, Decanats gleichen 
Namens, dem Pfarramtscandidaten Chri— 
ſtian Wahrmund Eldter aus Baireuth 
zu verleihen. 








Königliche Hoſkirche in Fürſtenfeld. 


Seine Majeftdt der König da 
ben durch Allerhöchfte Entſchließung vom 
8. Januar ( Is. die erledigte Hofpriefter- 
ftelle zu Fürftenfeld dem Caplan von Et. 
Ulrich in Augsburg, Priefter Jakob Türf 
allergnädigft zu verleihen geruht. 


Ordens - Verleihungen. 

Seine Majeftät der König has 

ben Sich vermöge allerhöchiter Entſchließ⸗ 

ung vom 17. Movember vor. %8. aller: 

gnädigft bewogen gefunden, dem k. fieilias 

nifhen Staatsrathe Herjoge von Serra- 

capriola das Großkreuz des k. Verdienſt⸗ 

ordens der bayerifchen Krone zu verleihen. 

Seine Majeftät der König ha: 

ben Sih unter'm 10. November v. Ye. 

allergnädigft bewogen gefunden, dem Dichter 

3. Ch. Anderfen in Eopenhagen den 

Marimiliansorden für MWilfenfchaft und 
Kunft zu verleihen. 

Seine Majeftät der König ha 

ben Sich vermöge allechöchfter Entſchließ⸗ 
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bewogen gefunden, dem k. mürttembergs 
ifhen Eonful Earl Weegmann in Köln 
das Ritterkreuz erfter Claſſe dest. Verdienſt⸗ 
ordens vom heiligen Michael zu verleihen, 

Seine Majeftät der König ha: 
beu Sich allergnädigft-bervogen gefunden, 
dem Pfarrer Joſeph Probſt zu Alımühl : 
dorf das Ritterkreuz II. Elaffe des k. Vers 
dienftordend vom heiligen Michael zu ver: 
leihen. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dem Gendarmen zu Fuß Georg Attens 
berger der Compagnie von Niederbayern, 
für feine im Oendarmeriedienfte bewährte 
und duch Geiftesgegenwart, Entfchloffen: 
heit und feltenen Muth ausgezeichnete 
Tätigkeit, das jilberne Ehrenzeichen des 
Verdienftordend der bayerifchen Krone, 

und dem Eontrolftationiften Mathias 
Schober an der Uebergangsftelle in Iller⸗ 
tiffen in huldvollfter Anerfennung feiner 
vieljährigen mit Treue und Auszeichnung 
geleifteren Dienfte die filberne Verdienſt⸗ 
Medaille zu verleihen. 

Seine Majeftät der König ha⸗ 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
die Ehrenmuͤnze des k. bayeriſchen Ludwigs⸗ 
ordens zu verleihen, und zwar: 

unter'm 13. October v. Is. dem zwei⸗ 
ten Pfarrer an der Kirche zu St. Johans 
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nes in Ansbach, Heinrih Erdmann Mo- 
del, in Ruͤckſicht auf feine fünfzigjährigen 
mit Eifer und Treue geleifteren Dienſte; 

unter'm 7. December v. Is. dem k. 
Hofofficianten Joſehh Schmer in Ruͤck⸗ 
fiht auf feine fünfzigjährigen, mit Fleiß 
und Treue geleiſteten Dienſte; 

unter'm 14. December v. Is. dem 
k. Hofmuſiker Johann Baptiſt Beutler 
in Ruͤckſicht auf ſeine fuͤnfzigjaͤhrigen, mit 
Eifer geleiſteten Dienſte; 

dem Poſteonducteur Conrad Kelber 
in Muͤnchen in Ruͤckſicht auf ſeine fuͤnf— 
zigjaͤhrigen, mit Eifer und Treue gelcifteten 
Dienfte ; 

unterm 17. December v. Is. dem 
Legitimationdfchein » Erpedienten Friedrich 
Kaifer zu Fiſchbach, in Ruͤckſicht auf feine 
fünfzigjährigen, mit Eifer und Treue ge 
feifteren Dienfte; 

unter'm 19. December v. Is. ben 
Dbergeometern Franz Hillebrand und 
Jacob Prarmarer, dem Geometer Ku: 
ver Hölzle, dem Graveur Franz Kaver 
M ertenleiter, dem Lichographie:Revifor 
Earl Merf, dem Trigonomerer Joſeph 
Frig, dann dem DObergeometer Jofeph An: 
ton Dberhofer und dem Geometer Georg 
von Goͤtz, wegen ihrer in verfchiedeuen 
Dienfteszweigen während fünfjig Jahren 
mit Treue und zur Zufriedenheit geleifteren 
Dienfte. 
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Titel - Werleihung. 





Seine Majeftär der König has 
ben Sich vermöge allechöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 8. Januar I. Is. allergnädigit 
bewogen gefunden, dem Director des f. Mas 
rimilianeums Priefter Anton Hanneder 
in huldvollſter Anerkennung feiner viels 
fahen Verdienſte um die Erziehung und 
Bildung der Jugend den Titel und Rang 
eines geiftlichen Rathes tarfrei zu verleihen. 





Gewerbspfivilegien - Perleihungen. 


Seine Majeftät der König ba: 


ben nachbezeichnete  Gewerbsprivilegien zu 
verleihen geruht, und zwar: 

unter'm 19. December v. Is. bem 
Lorenz Müller, Schloffermeifter in Mic: 
haufen auf Ausführung feiner Erfindung, 
- beftehend in einem eigenthämlich conſtruir⸗ 
ten Selbſttritt an Hand Regulator ; XBeb: 
fühlen für dem. Zeitraum von zwei Jahren 
vom 19. Deeember v. Is anfangend, 

unterm 29. |December: v. Is. dem 
Mafchinenfabrifbefiger ©. Kuhn in Berg 
bei Stuttgart auf Einfuͤhrung feiner Erfind⸗ 
ung, beftehend in einem Kolben-Erhauftor 
für Bafe für den Zeitraum von vier Jahren, 
vom 29. December v. Is. anfangend; 
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dem Mechanicus Yoferh Steiner 
von München auf eine eigenthuͤmlich con; 
fteuirte Naͤhmaſchine für den Zeitraum von 
drei Jahren, vom 29. December v. Is. 
anfangend; 

unterm 2. Januar I. Is. dem Charles 
Lenherr von Change in Franfreih auf 
Verbefferungen an den Droffel - Spinn: 
mafchinen für den Zeitraum von einem Jahre, 
vom 2. Januar I. Is. anfangend; und 


unter'm 9. Januar I. 8. dem Me 
hanicus Earl Algfhner von Deffau, 


zur Zeit in Münden, auf Ausführung 


feiner Erfindung, beftehend in einer eigen: 
thuͤmlich conſtruirten Rabellir⸗Maſchine zum 
Runden und Schaͤrfen der Schleiffteine, — 
für den Zeitraum von einem Jahre, vom 
9. Januar I. Is. anfangen. 


Gewerbsprivilegiums - Perlängerung. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 23. December v. Is. das 
denn Technifer Mareus Adler unterm 
6. December 1854 verliehene Privilegium 
auf eigenthuͤmliche Eonftruction des Brenn: 
raums bei Fenerungs- Anlagen, fuͤr den 
Zeitraum von weiter einem Jahre, vom 
16. December v. Is. anfangend, zu ver 
längern geruht. 





hair, 


Brtentmaäun, die Errichtung des gräflih Manes von Königéfeld'ſchen Familienfideicommiſſes 


betr. — Königlid 


Allerhöhfte Genehmigung, den Hofſtaat Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Adalbert von Bayern betr. — 
Nachtichten. — Drbensserleihungen. — Titel:Verleihung. — Indigenate ⸗Verlelhuns. — Geediahrig⸗ 
keits⸗Erflaͤrung. — Gewerboprivilegiums⸗Verlaͤngerung. 








Dekanntmachung, 
die Errichtung des graͤflich Agnes von Könige- 
feld’fhen! Bamilienfideicommiffes betr. 


Im Namen 
Seiner Majeftär des Königs 
von Bayern 
wird vom unterfertigten Gerichtshofe hie: 
mit beurkundet, daß Agnes Gräfin von 


Königsfeld, geborme Gräfin von Ele: 
fen, von Arnſtorf-Gern zu Arnſtorf, im 
Einverftändniffe mit ihrer einzigen Tochter 
Joſepha, verehelichten Gräfin von Deym 
und mit deren Gemahle Joſeph Johann 
Nepomuk Wenzeslaus Grafen von Deym 
Freiherrn von Stüziteg zu Arnſtorf, kgl. 
bayerifchem Kämmerer, Generalmajor & In 
7 


* 


—* — — — 
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sute und Commandanten der Landwehr 
von Niederbayern, vermöge anher vorges 
legter Stiftungsurfunde vom 2. Juni 1836 
und der beiden Macheräge hieju vom 
49. December 1839 und 27. Juni 1844 
und nunmehr, nachdem inzwifchen Agnes 
Gräfin von Koͤnigsfeld am 27. Juni 1847 
und deren einzige Tochter Joſepha, ver: 
ehelichte Oräfin von Deym, am 18. Au: 
guft 1844 mit Tod abgegangen find, ber 
£. Känımerer, Generalmajor & Ja suite und 
Eommandant der Landwehr von Mieder: 
bayern Yofeph Graf von Deym auf ben 
Grund der ihm vertragsmäßig eingeräum: 
ten Befugniß vermöge weiter anher yor: 
gelegter EonftituirungssUrkunden vonr 19. 
Februar 1855 und 18. November 1858 
ein Familienfideicommiß errichtet haben, 

Die Beſtandtheile dieſes Familien: 
fideicommilfes find: 


$. 1. 
A, Urſpruͤnglich hiezu befiimmte 
Beftanbdtheile: 

I. Die feit dem Jahre 1614 getrennt 
gewefenen und nun wieder vereinigten, mit 
ihren Zugehdrungen im den Bezirken der 
f. Landgerichte Eggenfelden, Landau an der 
Ifar und Pfarrficchen liegenden ehemaligen 
Ritterguͤter Arnftorf obern und untern Ans 
theils, wovon Agnes Gräfin von Könige: 
feld ‚Tegteres aus vaͤterlicher Verlaſſen⸗ 
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ſchaſt und erftered im Jahre 1809 kaͤuflich 
erworben bat, 

U. Das mit Arnſtorf obern Antheils 
zugleich erfaufte, im Bezirke des Föniglichen 
Landgerichts Landau an der far liegende 
ehemalige Rittergut Rubitorf. 

III. Das von ihrem Schwiegerfohne 
dem Grafen von Deym, laut weiter vor: 
kommender Stipulationen zum Fideicom- 
miß abgetretene, im Bezirke des koͤniglichen 
Landgerichts Landau a /J. liegende, ehe: 
malige Ristergue Pifchiftorf. 


B. Meuerworbene Beftandeheile: 


IV. Das von dem Carl’ Freiheren 
von Bed gemäß Kaufbriefs vom 8. Mär; 
1854 erfanfee, in den Bezirken der önig: 
lichen Landgerichte Pfarrkirchen und Lan: 
dan a./J. liegende Landgut Mariakirchen 
mit dem 

V. dazu gehörigen Armenhauſe allda. 


VI, Das von ebendemfelben zugleich 
mit dem obigen Vertrag erfaufte, im 
Markte Eichendorf, koͤniglichen Landgerichts 
Landau a/%., befindliche Wirthshaus Haus: 
Nummer 10. mit realer Tafernwirchfchafte: 
gerechtigfeit. 

VII. Ein von den Anton und Catha— 
tina Enzing er'ſchen Bauerscheleuten von 
Blumdorf gemäß Kaufvertrages vom 24. De: 
cember 1855 erfaufter, im Bezirke des 


* 
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koͤniglichen Laudgerichts Sandan-a,/Y. Tieg: 
eubet Gruͤnde⸗Complex. 

XVIII. Eine von den: Chriftian und 
Catharina Sch eippel’fchen Eheleuten zu 
Arnſtorf gemäß Kaufvertrages vom 6. Octo⸗ 
ber 1856 erfaufte, im Bezirke des koͤniglichen 
Sandgerichts Pfarskicchen liegende Wald: 
parcelle, das Buchet genannt. 

IX. Eine früher dem ehemaligen leib⸗ 
rechts baren Zieglergut zu Reich, koͤnig⸗ 
lichen Landgerichts Eggenfelden, gehoͤrige 
und durch Vertrag vom 1. Mai 1852 er: 
worbene ——— das Vulberghoi 
genannt ⸗* 

X, Das von der verwittweten Taferns 
wirchin Thereſia Marchner im Markte 
Arnſtorf, koͤniglichen Landgerichts Eggen: 
felden, gemaͤß Kaufvertrags vom 6. Fe 
bruar 1858 erkaufte Beſitzthum, beſtehend 
aus: ur 

a) dem Haufe Mo. 88. im Markte Arn⸗ 
ftorf famme dabei befindlichem "Garten, 
b) dem Haufe Mo. 89. dafelöft, die for 
gienannte Unterwirthstaferne mit ra: 
dieirter Tafernwirchfchafts « Gerechtig: 
feit mit Defonomie: und andern Ge: 
bänben und: dem daju gehörigen Grund: 
beſttz.— 


ee > 
Zu diefen vorgenannten Fideicommiß: 


‚beflanbeheiken gehört 
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. om Grundbefiß: 
Ad 1. Landgut Arnftorf obern und 
untern Antheils. 


Im Bezirke bes k. Landgerichts Eggenfelden 
8) in der Gteuergemeinde Arnftorf 
Hausnummer 1. 

Lit, A. das Schloßgut. 

: 4. Gebände. 
PI.: Mo, 1 das obere Schloß mit Haus: 
fapelle und Hoftaum © Tgw. 49 Dei. 
PL:Mo. 2 Dekonomieftube, Wohnung. 


‚oberm Thor, Bräuhaus mit rabicirtem 


Braurechte, Faßſchupfen, Stallungen, Holj: 
legen, Wagenfchupfen, Getreidfaften, Binz 
derei, Hofraum, dann einem Keller unter 
Hausnummer 65 zu Arnftorf und Waller: 
feitungen 1 Tgw. 98 De;. 
Pl.No. 79 Zieglſtadl mit Vorplatz 
0 Tgw. 32 Dez. 
Pl.No. 6 Zehentftadl 0 Tgw. 15. Dez. 
Pl.No. 295%, fünf Fleiſchbaͤnke mit Hafı 
nerz und Magelfchmiedläden, Schlaghaus 
und Hoftaum 0 Tgw. 04 Dej. 
Pl.⸗No. 69274 Sommerfeller mit Wohn; 
ung, Gaftjimmer, Tanzfaal, Hofcaum, Ke⸗ 
gelbahn, Brunnhaus und ganz kleinem 
Wurzgärtel 0 Tgw. 25 Dez. 
2. Gärten (in 5 Parcellen) 
2 Tgw. 38 Des. 
pi. o. 3,4, 5, 7, 295b, . 
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3. Aecker (in 125 Parcellen) 
385 Tom. 36 Dez. 


Po. 808, 3i5a, 335, 336, 337, 338, 
839, 388, 3968, 396c, 396d, 397, 399, 
400, 4028, 403, 403',,, 4048, 4068, 
4078, 408, 409, 4108, 41120, 412, 413, 
414, 415, 416, 426, 439, 444, 445, 446, 
447, 448, 449, 4568, 470, 471, 472, 


4528, 4538, 454, 455, 457, 458, 459, 


4668, 467, 468, 469, 471,, 473, 504, 
10, 514, 515, 516, 526, 527, 528, 529, 
530, 531, 532, 533, 534, 535, 541, 546, 
569, '49, 650, 651, 683, 693, 696, 697, 
698, 699, 7048, 7058, 7056, 7078, 708, 
709, 740, 741, 712, 713, 714, 715, 716, 
717, 718, 719, 720, 721, 728, 741, 745, 
722, 723, 724, 725, 726, 727, 33714, 
685, 466d, A99b, 679, 688, 7018, 704b, 
700, 700%/,, 701b, 702, 703, 5038, 503e, 
503d, 508e, 


4. Wiefen (in 30 Parcellen) 


152 Tgw. 28 Dez. 
Pl.Mo. 9, 304, 315b, 316, 319, 320, 
322, 327, 332, 333, 356, 358, 359%, 
360, 367, 474, 475, 466b, 499a, 613, 
614, 615, 616, 617, 618, 621, 630, 631, 
660, 694. 


5. Waldung. 
23 Tgw. 30 Dez. 
Pl.Mo. 706. 
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6. Dedung (in 21 Parcellen.) 
27 Tgw. 14 De. 
Pl Mo. 80b, 396b, A01a, 401b, 402b, 
404b , 405, 406b, 407b, 410b, 441b, 
441,452b, 453b, 456, A66c, 503b, 688',, 
684, 691, 707b. 
7. Weiber. 
- 4 Tgw. 32 Der. 
Pl.Mo. 8 


8. Lehmgrube. 
0 Tgw. 78 Dez. 
PI-Mo. 79h. 


9. Unbefteuerte Gegenftände (in5 
Parcellen.) 
— Tgw. — Dei: 
Wege 
Pl. :Mo: 33514, 50314, 68414, Mia, 
5151,. 


10. Waſſer. 
Pl.Mo. 332 %,. 


Lit. B. Ausbrüche aus dem Hinteroͤderhofe. 
1. Aecker (in 2 Parcellen) 
4 Tgw. 13. Dez. 
PL:Mo. 418, 421. 
2. Wiefen. 
0 Tgw. 83. De. 
Pl.No. 633. 
Lit, E. Gemeinbetheile vom Jahre 1804. 
1. Aecker. 


0 Tgw. 31 Dez 
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3. Wirte s 
0 Tgw. 21 De. 
PiMe. 8906, 


— 23 in Atuſtort 


“Pas Pene ſiciatenhaus Sae. erueis. 
1. Gebaude. 
—— Tom. 06 Dez. 
Pl.Mo. 49a Waſchhaue Holzfchupfe, Stall 
mit Stireuſchupfe- Hofraum. 
2. Garten. 

1 127w. 94 Dei. 
Pi.Mo. 488, 49h. 
"I Aecker in 2 Pareellen· 
| | 0 Tgw. 48 Dei. 
PL.Mo. 48h, 669. ee 

Hausnummer 36 in Arn ſtot f. 


Das Frũhmeßbeneſiciatenhaus. 
1. Gebäude. 
| 0 Tgw. 66 De. 
PN. 88, Gohnhaue, Waſchhaus, — 
ſchupfe und Hofraum 
2 Garten. 
0 Tgw. 29 Der 
Pl.Mo. 89. j 
Hausnummer 53 in Wenforf 


Das Amtheus auch obere Werwalterhaus, 
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1. & bäube. | 
0.gw. 26 —— 
Pl.Mo. 112. Wohnhaus, Stahl mit Stall 
ungen und Schweinftalle ‚ Hofraum mit 
Pumpbrunnen. 

PIsMo. 114. Stadel mit Stallung, dann 
Einfahrt und Hoftaum mit Pumpbrunnen 


0 gm, 11 De. 


2. Barten. 

— ’0 Thw. 300 We? 
Pl. No. 1413. Wurj, Gras: und Baum: 
— mie Waſchhaus. 

Hauenummer 149 in — 


Ber "us Mãlerhoſ. 
t. Gebaͤude. 

Hi 0 Tom. 22 Der. 
vi. Mo. 2888 Wohnhaus mit Mahlmühle 
mit zwei Gängen unter einem Dache mit 
radieirter Mahlmühlgerechtigfeit, dann 
Schneibfäge mit radicirter Schneibfägge: 
rechtigkeit, ferner Stadl, Sialung und 
Hofraum. 


2. Gar ten 
91. ‚Me. 288b Mäßerangerf mit Burj: 
garten. 
Hausnummer 160 in Arnflorf: — 
‚ Pas untere Schloß. 
1: Ge baͤude. 
N Tyw. 1.2 
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P.:No. 230 untered Schloß, Stallung, 
Schupfen, Stadl und Hofraum. 

2. Gärten (in 7 Parcellen.) 

NT 29 DE 

Pl. Mo. 232, 231, 233, 600, 601, 50% 
Kon —— 

n "der Bringt Hainberg 

Hausnummer 1. in Arnftorf. 


Ciogehägung, zum " Schloßgute — 1. 


a in Sruſtozh 7* 
1. Weder (in. 7; — 
83: Tag 20 De. 


52214. 
2 Waldüng din’ 2 — 
———— 145 Tem. 18 De). 


N 2 U: Mk: Fr ae *44 
vr * tw, 2 Patcellen.) " 
5 Tom. 43 Er: 


gli, ia, ; 2) Be 
u Unbefleuerte Gegenfiände, 
Wege (in 5 Parcellen) 
Pl.Mo. 403, 404,405, 406, 407. 
0; In der" Steniergemeinde Jägernborf 
Mausnummer 28 in MrnNoitfi 


Eingehörung zum Penefciatenhaus ar, grucis. 
Wiefe. 
ZA * Tm. 32 Dei. 
Pl.No. 894. 
d. Sn der — Unterhöft. 


pi me. 333, — a 360, 361, 362, , 
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Hausnummer 1. in Aenftorfi 

Eingehörung zum Schloßgute Hausnummer 1. 
‚1 Wiese n (in 2 Parcellen.) 

A * 1 Tom. 04 Dei. 

PI.:No. 2435, 2447. | — 


2. Waldung (in 2 Parcelien). 
Ä 441. Rays 13 Dei. 
Pi. Mo. 2428, 2446. 


Summa des Grundbeflges im * 
zirke des koniglichen kandgerichts E 

felden 938 Ti. 90. ei 
Im Bezirke des edniglichen Landgerichts 

Landen a,,$. u 

a In ' der‘ Steuergemeinde Ruppert 

firchen. ' eh wıG- 1 

Hausa uumnier t und 169 in en ftorf. 


geh. 9. 
Eingehörung zu den beiden Schlaßgütern. 
de Acker (in: 6, Parerllendir 
13 Tgw. 64 De. 
Pl.Mo. 506 4467 4479 416814, 
1179, 116714. 


a © Wei en (in 4 —— 
unbe un. Br 5 De 
SL. 506h, 1189, 1546 1688 b. 
3. Waldungen (in 16 Parcellen.) 
— 624 7gw. 42 Dei. 
pi. +. 35, 867, 1181, 1188, 143 


.1439, 1440, 1441, 1446, 1447, 1546, 


11781,,, {186, 1888a, 458, 505 — 
b. in der Steuergemeinde Langgraben. 
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‚Hawenummer 4 und 160, ‚tn Arn⸗ 
ſtorf. | 
vun die beiden Boing. 
vr Wakbungs: 


Ä 78 Tom. 87 De. 
Pi. N. 224. 


c. in ber Steuergemeinde A u R A orf. 


Hausnummer tund 160 inArnftorf. . 


Mingehörung in die beiden Schlofgiter. 
4; Mieſe.. — 
im. 4 Tgw. 0 Dei. 
pi o. IT 2 
vE 21 Waldung (in 2 Parcellen.) 
144 Agw. u se 
N, 3 sy jr 
3. Unbeſteuerte ——— 
Be: Aut nt. 
Pl.No. 6861. 
"Eumma des Gtundefißes im RW 
zirke des Föniglichen en a.J. 
444670 Tgw. Ol Dez. 
Im Sauete des koͤniglichen Kandgerichts 
Pfarrkirchen. 
Ju der Steuergemeinde Koll ſtorf. 
Hausnummerel in Arnſtorf. 


Eingehörung zum- Schloßgute Hansnummer. 1. 
Wald ng (im 3 Parteflen ) - 

113 Tgw. 86 Du. 

PINo. 402, 405, 384. zn 


4140 


2. — lin 4 Parecellen.) 

1 Tgw. 11 De. 
DLR 406, 407, 408, 409. - ST, 
‚ Summe, des, Grundbeſitzes * Be⸗ 

zirke des koͤniglichen Landgerichts Pfarr: 
kirchen uis Taw. 97, Dei. 
Der ganze Grundbeſitz des Landgutes 
Arnftorf obern und untern Antheils ber 
träge 1925. Tgwi 881 Dei. 


"337 1 


Ad M. ‚Sanbgut Ruhſtorf. 


Im Bezirke des koniglichen kandgerichis 


Landau an der Iſar.“ 


In dir Sieuergemeinde Nuh ſtor ſ. 
Lie A. das Schloßgut, jegt — 


17 
1, Gebäude 
a 


RE w. 16 Dei. 
PER. 5. Bopnpaus mit ‚Stall unter 


einem Dache en 
2. Garten. F 
.i08} v Tgw. 27 De; 
DE: Mo. 3. Wuryı, Gras» und Baum 


Garten mis Badofen und Stadl. 
’ 3. Debung. 


0 Tgw. 77 er 


PE:Me. 4, U, 


4. Aecker (in 2 —** | 
Kae Ee Tr — 50 — 
di No 168, 254, | 
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5. Wie fe. 
0 — 62 Der. 
Pl.Mo. 373. 
6. Waldung (in 5 Parcellen.) 
432 Tgw. 38 Dej. 
Pl.Mo. 167, 363, 374, 375, 166. 


“Lit: B, Die unbemaierte Wirthſölde. 


1. Gebäude. 
0, Taw. 06 Dei. 


P.:Me. Stadl mit Stallungen und 


Streuſchupfe 


FF Palyım (in 2 Parcellen.) 
0 Tgw. ‚73, Dei. 
PLN. 10, 21. 
3. Acd er (in 17 Parcellen.) 
11 Tgw. 0 Dei. 
PLN. 84a, 90, 101, 134, 142, 1588, 
. 211, 213, 249, 2558, 27018, 2948, 
..294c, 325, 348, 856c, 733. 
4. Wiefen (in 7 Parcellen.) 
27gw. 10 De. 
Pl.Mo. 8Ab, 191*, 192*, 2556, 270°4b, 
294b, 3566. 


5. Waldungen (in 2 Parcellen.) 
1 Tgw. 19 De; 
Pl.Mo. 293, 1586. 
Der ganze Grundbeſitz des Landgutes 
Ruhſtorf beträge 150 Tgw. 90 Dep. 
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Ad II, Landgut Pifchlftorf. 
Im Bezirke des koͤniglichen Landgerichts 
Landau a. / J. 

In der Steuergemeinde Piſchlſtorf. 
Lit. A. Die 1,5 Wiedelſoͤlde. 

Hausnummer 7. 
1. Gebäubde. 
Ph⸗Mo. 761,8. Wohnhaus, Stall und 
Stad! unter einem Dache 
0 Tgw. 03 Dej. 
P. ⸗No. RAR Obſtgaͤrtl. 
0 Tgw. 13 De. 
2. Aeder 
4 Tom. 13 De. 
PINS. 2328. ö 
3..Wiefen (in 3 Pareellen.) 
j 2 Tyw. 32 Dei. 
PL: Mo. 165, 170, 232 b. 


Lit. B. Ref: des jertrümmerten Schloßgutes. 

Hausnummer 8. 

1. Gebaͤude. 
PiMo. 75. Wohnhaus. 

0 Tgw. 07 De. 

PI.: Mo, 71%,* Pferdſtall. 
0 Tgw. 02 Dez. 

in Gemeinfchaft, ganze Fläche O Tgw. 
04 Dez. mit Hausnummer 6. in Piſchl— 
ftorf, und zwar der weftliche Ancheil an 
dee Stallung, 


Pi. No. 74. Kuhſtall 0 Tgw. 02 De. 
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2. Garten. 
0 Tgw. 53 Dez. 
P1.:No. 76. 
3. Waldungen (in 5 Parcellen.) 
77 Tgw. 70 Dez. 
Pl⸗No. 160, 161, 164, 194, 257. 
4. Dedungen (in 3 Parcellen.) 


3 Tgw. 32 Dez. 


PI.:Mo. 2, 44, 178. 
Der ganze Örundbefig des Landgutes 
Pifchlftorf beträgt: 85 Tgw. 27 Dez. 


Ad IV. Landgut Mariafirchen. 
Im Bezirke des Föniglihen Landgerichts 
Pfarrkirchen: 

a. In der Steuergemeinde Mariakirchen. 

Hausnummer 67 und 67.. 


Das Hofmarksgut in Mariakirchen. 


1. Gebäude. 
Pl.No. 1. 
laufendem Wafler Hausnummer 67. 
0. Tgw. 50 Dez. 
Pl.No. 8. Brauhaus mit Wurzgärtchen 
und laufendem Waffer, Hausnummer 67 1/,. 
0 Tgw. 23 Dez. 
PI.:Mo. 2. Stallung, Schupfen, Walch: 
haus und Hofraum beim Schloße mit 
laufendem Waſſer 2 Tgw. 00 Dez. 
Pl.No. 6',,. Hofbauftabl. 
0 Tgw. 17 Dej. 


Schloß mit Hofraum und 
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Pl⸗No. 6%,. Binderfchupfe. 
0 Tgw. 09 Dez. 


Pl. Mo. 115. Wirthskeller vor und bin: 


er der Wirtheftallung 0 Tgw. 02 Dez. 
Pl.No. 875. Sommerkeller. 
0 Tgw. 05 Dez. 


Pl.⸗No. 876. Sommerhaus mit Thurm 
beim Sommerkeller 0 Tgw. 05 Der. 


2. Öädrten (in 3 Parcellen.) 
| 4 Tgw. 99 Dez. 
P.Mo. 3a, da, 5. . 
3. Aecker (in 6 Pareellen.) 

119 Tgw. 10 De. 
PI.:Mo. 138, 139, 1428, 145, 147, 149. 
4. Wiefen (in 6 Parcellen). 

39 Tgw. 47 Dez. 
PI:Mo. 123, 346%, 134, 136, 1425, 
3461,. 
5. Waldungen cin 2 Parcellen.) 
1 Tgw. 68 De. 
PI:Mo. 8768, 878. 
6. Oedungen (in 5 Parcelten.) 
. 8 Tgw. 78 Dez. 
Pl.Mo. 34614, 135, 576, 86714, 877, 


7. Wiefen (in 2 Parcellen.) 

2 Tgw. 00 Dez. 
Pl.Mo. 3b, Ab. — 
8. Wege (in 4 Parcellen.) 

— Tom. — Dez. 
PLMo. 48, 145%, 146, 1481). 
' 8 
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9. Waffer. 


PI:Mo. 124. 
10. Gemeinderedt 

zu einem ganzen Nußantheil an den noch 

unvertheilten Gemeindegründen. 

b. In der Steuergemeinde Dliterhaufen. 
Eingehörung zum Schloßgut Hausnummer 67. 
Waldung. 

230 Tgw. 71 Dez. 
Pl.No. 805. | 


e. In der Gemeinde Thandorf. 
Eingehöring zum Hofmarksgute Mariakirchen. 
1. Wiefen (in 2 Parcellen.) 

5 Tgw. 06 Dez. 
Pl.NMo. 1451, 1531. 
2. Waldbungen (in 2 Parcellen.) 
76 Tgw. 76 Dez. 
Pl.NMo. 335, 338. 

Summa des Örundbefiges im Ber 
jirfe des koͤniglichen Landgerichts Pfarr: 
kirchen. 

491 Tgw. 66 Dez. 
Im Bezirke des koͤniglichen ai 
Landau a. d. J. 
In der Steuergemeinde Sattlern. 


Lit. A. Eingehoͤrung in das Schloßgut Haus: 


Nummer 67 in Mariafirchen, 
1. Aecker. 
1 Tgw. 07 Dei. 
PL-Mo. 107. 


— Tgw. — De. 
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2. Waldung (in 2 Parcellen.) 
343 Tgw. 29. Dez. 
P.:No. 264, 264 b. 
Bemerkung. 

Die unter Hausnummer 32 Pobderfperg 
dorgetragene Hausſtatt PI.: No. 450'/4 
wird als, Eigenthum der Gutsherrſchaft 
Mariafirhen in Anfpruh genommen. 

Lit. B. Ausbruch aus dem Salzbergerhof 

Hausnummer 7 in Sattlern. 
Waldung. 
0 Tgw. 50 Dez. 
Pl.No. 27717. 

Summa des Orundbejiges im Ber 
zirke dee koͤniglichen Landgerichts Landau a / J. 
344 Tgw. 86 Dez. 
Der ganze Grundbefig des Landgutes 

Mariafichen beträgt: 
836 Tgw. 52 Dez. 

Ad V, Armenhaus in Mariakir— 
hen im Bezirke des Eöniglichen Land: 
gerichts Pfarrkirchen und in der Steuer: 
gemeinde Mariakicchen Hauönummer 68. 

Armenhausbefig. 
1. Gebäude. 
0 Tgw. 10 Der. 
P.:No. 6. Wohnhaus mit Stall und 
Stadel unter einem Dade, Badofen, 
Hofraum und laufendes Waſſer. 
2. Gärten. 
0 Tgw. 97 Dez. 
Pl.Mo. 7. 
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3. Wiefen (in 2 Parcellen.) 

2 Tgw. 50 Dei. 
PI.-Mo. 141, 220. 

Der ganze Grundbefig des Armen: 
hauſes befteht in | 
3 Tgw. 57 De. 
Ad, VI. Wirthshaus im Markte Ei: 
hendorf im Bezirke des königlichen 
Landgerichts Landau a. d. 3. und in 

der Steuergemeinde Eichendorf. 
Wirthshaus mit realer Taferngerechtigkeit 

Hausnummer 10. 
1. Gebäude. 
0 Tgw. 18 Dez. 
Pl.No. 15. Wohnhaus mit Stall und 
Stadel unter einem Dache, Backofen, 
Hofraum und laufendem Waſſer. 
2. Gemeinderecht 
zu einem ganzen Nutzantheil an den noch 
unvertheilten Gemeinde: Befigungen. 
Ad, VIl, Anton und Katharina En: 
zinger'ſcher Gründe:Gompler im Be: 
zirke des königlichen Landgerichtd Lan: 
dau a. d. 3. und in der Steuergemeinde 
Ruppertölicchen. 
Vom zertrümmerten 1/, KHoppernhof zu 
Blumborf. 
1. Aecker (in 2 Parcellen.) 
1 Tgw. 86 De. 
Pl.No. 1578, 1544. 

2. Waldung (in 2 Parcellen.) 

15 Tgw. 24 Dei. 
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PL. Mo. 1517, 1545. 
Der ganze Grundbefig des Enzinger’s 
fhen Gruͤnde⸗Complexes beſteht in 
17 Tgw. 11 Dez. 


Ad VII. Ghriftian und Katharina 
Scheppelfhe Waldparcelle im Be: 
zirke des königlichen Landgerichts Pfarr: 
firhen und in der Steuergemeinde 
Mitterhaufen. 
> Hausnummer 67 in Mariakirchen. 
Waldung. 
10 Tgw. 37 De; 
P1.:Mo. 80514. 
Ad. IX, Waldparcelle aus dem 1, Zieg: 
lergute zu Raith im Bezirke des Ed: 
niglihen Landgerichts Eggenfelden und 
in der Steuergemeinde Unterhöft. 
Hausnummer 1 in Arnftorf. 
Zieglerhofs⸗Ausbruch. 
Waldung. 
11 Tgw. 16 De, 
Pl.No. 1980. Bullbergholz. 
Ad X. Therefia Marchner’fches Be: 
fisthum im Bezirke des Eöniglichen Land: 
gerichtö Eggenfelden und in der Steuer: 
gemeinde Arnftorf. 
a. Hausnummer 88 in Arnftorf. 
1. Gebaͤude. 
0 Tgw. 07 Der. 
Pl.Mo. 170. Wohnhaus, Holjihupfe und 


Hofraum. 
8 ® 
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2, Gaͤrten. 


Pl.No. 171. Orasgarten. 
3. Gemeinderedt 
ju einem ganzen Mußantheil an den noch 
unvertheilten Gemeinbebefigungen, 
b. Hausnummer 89, 
Lit. A. Das Unterwirthsanwefen, 
1. Gebäude, 
0 Tgw. 65 De. 
Pl.⸗No. 172. Wohnhaus mit radicirter 
Taferngerechtigfeit, Mebenhaus, Stadel 
und Hofraum. 
2. Öarten. 
0 Tgw. 15 Dei. 
P.:Mo. 173. 
3. Aecker (in 12 Parcellen.) 
21 Tgw. 90 Der. 
Mo. 419, 420, 423, 427, 4271, b, 
536, 558, Sud 2, 575%,,, 743, 747, 748, 
4. Wiefen (in 4 Parcellen.) 
4 Tgw. 90 Dez. 
P.Mo. 163, 346, 423b, 427 .. 
5. Dedung. 
1 Tom. 46 Dez. 
Pl.⸗No. 557. 
6. Gemeinderecht 
zu einem ganzen Nutzantheil an den noch 
unvertheilten Gemeindebefigungen. 
Lät. B. Gebäude. 
0 Tgw. 06 Des. 
Pl.No. 172%,. 


0 Tom. 21 Dez. 
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Wiefe. 
0 Tgw. 91 Dez. 
P:MNo. 351. ' e 
Lit. ©. Wieſe. 
1 Tgw. 56 Dez. 
P:Mo. 35117. 
Lit. D. Wieſe. 
1 Tgw. 65 De;. 
PI.:No. 361. 

Der ganze Grundbefiß des Therefia 

Marchner'ſchen Beſitzthums befteht in 
33 Tgw. 52 Dez. 

Der gefammte Grundbeſitz vorbezeich: 

neter 10 Fideicommißbeftandtheile beträgt 
3074 Tgw. 47 Dez. 

An fonftigem Vermögen. 

1. Die aus den abgeldsten gerichte-, 
grund-, zins⸗ und zehentherrfichen Rechten 
und Renten der Güter Arnftorf, Ruhſtorf 
und Pifchlftorf eingegangenen und bei dem 
föniglichen Appellationsgerichte von Mies 
derbanern deponirten Abldfungs:Schufdbriefe 
des Staates in noch beftehendem Gefammt- 


betrage von 
414,750 fl. 


2. Die fünf Megger in Aruftorf ger 
ben wegen Benügung der der Öursherr: 
fchaft eigenthuͤmlich gehörigen und von ihr 
zu unterhaltenden Fleiſchbaͤnke jeder jaͤhr⸗ 
lih eine Stift von 2 fl., fohin 

10 fl. — fr. 
und nebft derfelben zufammen jährlich 160 
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Pfund Unſchlitt und ſaͤmmtliche Rinde; 
jungen, außer in, ber Faſtenzeit. 
An Induftrie: Zweigen. 
Ad 1. bei dem Landgute Arnftorf obern 
‚und untern Antheild 

1. die radicirte Braͤugerechtigkeit, 

2, dieradieirte Mahlmähl: und Schneid⸗ 
. fäggerechtigfeit. 

Ad IM. bei dem Landgute Pifchlitorf 

3. bie radieirte Tafernmwirtbichafte- 
Gerechtigkeit. 

Ad IV, bei dem Landgute Mariakirchen 

4, die radicirte Bräugerechtigkeig. 

Ad VI, bei den Wirthöhaufe zu 
Eichendorf 

5. bie reale Tafernwirthfchaftägerech: 
tigkeit. 

Ad X. bei dem Therefia Marchner’fchen 
Belisthume 
6. die radicitte Tafernwirthfchaftsger 
vechtigfeit. 
An Mechten. 
Ad I, bei dem Landgute Arnjtorf obern 
und untern Antheilö: 

1. Die Fifcherei und das Streurecht 
in dem Kolbah und mit dem Altwaffer 
in den Gteuergemeinden Arnftorf und 
und Hainberg des königlichen Landgerichts 
Eggenfelden — Kollſtorf des königlichen 
Landgerichts Pfarrkirchen und Rupperts- 
kirchen des Föniglichen Landgerichts Lan- 
dau a. d. J., 


122 


2. das Fiſchereirecht in dem Sieben⸗ 
bach in den Steuergemeinden Langgra— 
ben und Ruppertskirchen, koͤniglichen 
Landgerichts Landau a. d, J., 

3. das Pattonats⸗ und Präfentations: 
recht: 

a. auf die Pfarrei Arnflorf und das 

b. damit verbundene Benefitum ad 
sanctaın, Crucen, 

ec. auf das Hauſiager'ſche Fruͤhmeß⸗Be⸗ 
neficium in Arnſtorf, 

d. auf das Gahr'ſche Fruͤhmeßbeneficium 
in Jaͤgerndorf, | 
letzteres alternative mit dem bifchöf: 
lichen Ordinariate in Paffau. 

4. Das Ernennungsrecht 

a. aufden Schullehrerdienft in Aruftorf, 
b. auf den Schulleh:er- und damit vers 
bundenen Meßnerdienſt zu Rubftorf, 

5. Das Aufnahmsrecht 

a. der Meßner in der Pfarrkirche zu 
Aruftorfund der Filialficche zu Hain: 
berg der Pfarrei Arnflorf, dann der 

Filialkirche zu Jägerndorf, Pfarrei 

Malgerftorf, 

b. der zwei Choradftanten zu Arnſtorf. 

6. Das Erbbegräbniß in der Pfarr 
kirche zu Arnſtorf. 

Ad IV, bei dem Landgute Maria: 
firchen.‘ 

1. die Fifcherei und das Streurecht 
in dem Kolbach unter PI:Mr. 690 in 
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ber Flur Wefterndorf und unter PI. -Ütr. 
113 in der Flur Mariafirhen, dann im 
Altwaffer an der Deg, PI:Mo. 116, Ge 
meinde Mariafirchen, ferner im Kolbach 
unter PL.-Mo- 15831, und im Mühlbach 
unter Pl.No. 15771, in ber Flur Ober: 
grafendorf, Gemeinde Thanndorf, Fönig- 
lihen Landgerichts Pfarrkirchen, 

dann in dem Kolbach Pl.⸗No. 4701, 
und 4451,,, 436 und 541,, dann im 
Altwafler PI:Mo. 86',,, 2. Landgerichts 
gandau a.J.; 

2. das Präfentationsrecht 
auf das Benefiium in Mariafirchen ; 

3. die Adminiftration des dortigen 
Armenhaufes und die ausfchließlihe Auf- 
nahme der Pfründner, 

4. 3. 

Als weitere Zugehörungen bes Fidei⸗ 
commiſſes find außer den nach $f. 8 und 
9 des Fideicommiß:Edieted vom 18. Mai 
1818 gefeglih erflärten Pertinenzien be: 
flimmt. 

1. die Schloßeinrihtung zu Arnftorf 
an Mobilien, Hauswaͤſche, Hausleinwand, 
©erächfchaften aller Art ohne Ausnahme, 
alfo insbefondere mit Einfluß der Bi- 
bliothef und des in einem eigenen unb 
übergebenen Verzeichniſſe aufgeführten Sit; 
berd. Diefe Mobilien und Zugehörungen, 
bezüglich welcher Jofeph Graf v. Deym 
ſich jede beliebige Veränderung vorbehalten 
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hat, find bei dem Lebergange des Fidei- 
tommiffes an den Machfolger des Joſeph 
Grafen von Deym unter Beiziehung des 
aufgeftellten Fideicommißvertreterd genau 
zu verzeichnen, zu fchäßen, und ift das 
Verzeihnig ſammt Schägung dem Fidei— 
commißgerichte zu übergeben, 

2. Das Inventar der Taferne zu 
Piſchelſtorf, wobei bezüglich der Werän: 
derung, der Verzeihnung und Schägung 
die obigen Beflimmungen gelten. 

3. Das bei dem Anfaufe des Gutes 
Mariafirchen übernommene Inventar der 
Schloßeinrichtung, des Viehes, dann der 
Vorraͤthe an Getreide, Malz, Hopfen, 
Bier, Nachbier, Pech, geſchnittenen Faß: 
reifen und des in den Waldungen ge— 
ſchlagenen Holzes. Dieſes Inventar wurde 
zu einem Werthe von 7000 fl. (fieben: 
taufend Gulden) angenommen, und Joſeph 
Graf von Deym hiefür ausdruͤcklich haft: 
bar erflärt. Daffelbe ift nach den obigen 
Beftimmungen ebenfalls abzufhägen und 
zu verzeichnen, und wenn baffelbe den 
Werth von 7000 fl. (fiebentaufend Gulden) 
nicht erreichen follte, das Fehlende aus dem 
Allodialvermögen des Grafen Joſeph von 
Deym zu erfegen, Dagegen, wenn es folche 
überfteige, der Mehrbetrag bemfelben aus 
dem Fideicommiſſe zu vergüten. 

4. Das Inventar des Wicthshaufes 
zu Eichendorf, und zwar unter gleichen 
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Beftimmungen bezüglich der Verzeichnung 
und Schägung, wie für das Inventar der 
Taferne Pifchlftorf. ı 

5. Das bei dem Anfaufe des Theres 
Marchner'ſchen Wirthsanweſens zu Arn⸗ 
ſtorf auf 1000 fl. (eintauſend Gulden) 
gewerthete Inventar der Taferne, wobei 
bezuͤglich der Verzeichnung und Schaͤtzung, 
dann des Erſatzes oder der Verguͤtung 


bes Minder- oder Mehrwerthes dieſelben 


Beftimmungen, wie bei dem Gute Maria: 
firhen in Anwendung fommen. * 


Alles über die in den $f. 8 und 9 
bes Fideicommiß » Edicted vom 18: Mat 
1818 gefeglich beftimmten und die oben 
Mo. 1—5 auf befonderer Dispofition bes 
suhenden Fibdeicommiß- Pertinenzien vor: 
handene Getreide-, Malz, Bier⸗, baare 
Geld-Vorraͤthe, ſowie die Aetiv-Ausſtaͤnde 


der Wirthe gehoͤren zur Allodialmaſſe des 


Grafen Joſeph von Deym. 


§. 4., 
A. An Grund: und Fiſchwaſſer⸗Steu⸗ 
ern find jährlih in simplo zu entrichten : 
1. vom Landgute Arnftorf obern und 
untern Antheils 
1. zum k. Rentamt Eggenfelden 
a. an Örundfteuer 
125 fl. 51412, kr. 
b. an Fiſchwaſſerſteuer 


1829, Mr. 
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— 


2. zum 8. Rentamte Landau a. / J. 
an Grundſteuer 
57 fl 9 ee 
3. zum k. Rentamte Pfarrkirchen 
a an Grundſteuer 
7 fl. 6 fr- 
b. an Fifchwafferfteuer 
ö 16-70 Pr. 
Summa 190 fl. 4227, ft. 
I. vom Landgute Ruhftorf 
im f. Rentamte Landau a /J 
an Grundfteuer 


— 


9 fl. 21 Ar. 
III. vom Landgute Piſchlſtorf 
zum £, Rentamte Landau 
an Grundſteuer 
af. 2:5 kr. 
IV. vom Landgute Mariaficchen 
1. zum k. Rentamte Pfarrkirchen 
a. an Örundfteuer 
61 fl. 33,5, fr. 
b. an Fiſchwaſſerſteuer 
19-0, Pr. 
2. zum k. Rentamt Landau 
an Grunbfteuer 
32 fl. 15-24, fr. 
Summa 94 1. 8-8, fr. 


V, dom Armenhanfe in Mariakirchen 
zum f. Rentamte Pfarrkirchen 
an Grundfteuer 53, kr. 


VI. vom. Wirchöhaufe in Eichendorf 
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zum ?.- Rentamte Landau 
an Grundflener 3-5, fr. 
VII. vom Enzinger’fhen Gründecomplere 
zum k. Rentamte Landau 
an Grundftenen 4... 11, Pr 
von der Schnipplifchen Waldparcelle 
zum k. Rentamte Pfarrkirchen 
an Örundfteuer 46-6, kr. 
von der Waldparcelle aus dem Zieg: 
fergut zu Reith 
zum f. Rentamt Eggenfelden 
an Grundſteuer 27, kr. 
X, von dem Marchner’fhen Beſitzthume 
in Arnftorf 
zum Pf, Rentamte Eggenfelden 
an Grundjteuer 
a. vom Haufe Mo. 88 
510 fe 
b. vom Haufe No. 89 
5 fl. 3024; Er. 
Summa 3 35 Fe 
Summa bed ganzen Grund; und 
Sifhwaffer-Steuer-Simpfums : 
307 fl. 1337, fr. 


VIH. 


IX, 


B. An einfahen Haus» und Ge 


werbe:-Steuern find jährlich zu entrichten: 
zum k. Rentamte Eggenfelden 
IL. Haus ſteuer 
1. vom Landgute Arnftorf 
a. nach dem Areale 
b. nach der Mierhe 
19.fl. 2% . fr. 


A Pr 
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2. vom Marchner’fchen Unterwirths⸗ 
Anweſen 
a. nach dem Areale 
b. nach der Miethe 


130, kr 
2 fl. 22 fr. 


MH. Gewerbefteuer. 
1. bei dem Landgute Arnftorf 
a. von der Braͤuerei 
30 fl. 30 fr. 
b. von der Mahlmühle u. Schneid: 
Säge uf — kr. 
ec. von der Ziegelbrennerei 
af. — kr. 
2, bei dem Marchner'ſchen Unter: 
wirthsanmwefen von ber Tafern- 
wirthſchaft 10 fl. 30 kr. 
Summa 78 fl. 42 fr. 
zum k. Rentamte Landau: 


1. Haus ſteuer 


1. vom Landgute Ruhſtorf nach dem 


Areale 70 kr, 
2. vom Landgute Piſchlſtorf nach 
dem Areale 105, Pr. 


3, vom MWirchshaufe in Eichendorf 
a. nach dem Areale 3 fr. 
b. nah der Mierhe 
1 fl. 20 fr. 


11. Gewerbeſteuer 
1. vom Wirchöhaufe zu Pifchlftorf 
1f.20 kr. 
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2. vom Wirthshauſe zu Eichendorf 
6 fl. 40 fr. 
Summa 9 fl. 412, fr. 
jum k. Rentamte Pfarrkirchen: 
1. Hausfteuer 
vom Landgute Mariakirchen dem 
Areale tl 729, kr. 
14, ®ewerbeftener 
von der Bränerei in Mariafirchen 
i fl. — fr. 
Summa 6.fl, 7; fr. 
Summa der jährlichen einfachen Sant. 
und Gewerbe⸗Steuern: 
94 fl. 30-0, Pr. 
| 9. 5. 
Auf dem Fibdeicommiffe haften fol: 
gebe befondere Gutslaften, und zwar: 

» beim, Landgute Arnftorf obern und 

untern Antheils: 

4. die kirchliche Baupflicht für die 
an bie Abldfungscaffa des Staa: 
tes uͤberwieſenen nachbezeichneten 
jährlichen Zehentrenten der Land: 
guͤter Arnſtorf und Pifchlftorf 
in den hachbenannten Landge— 
richte: und Rentamtsbezirken, als: 

i. Eggenfelden 
1267 fl. 46 Er. 24 di. 
2. Bandau 
3335 fl. 11 m. 2 D. 
3, Pfartkirchen 
308 “fl. 15" fr. 14 dt. 
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4. Dingoffind 
296 fl. 22: fr. 3 DI. 


im Ganzen 5207 fl. 36 fr. 1 DI. 


Diefe auf dem: ehemaligen 
Zehentrechte laftende Baupflicht, 
worüber das Firirungsgefchäft 
noch nicht bereinige’ift, wurde 
vom k. Kämmerer und General⸗ 
major & la suite Joſeph Grafen 
von Deym zur Sicherheit der 


betreffenden Stiftungen in Ge: 


iD 


3. 


mäßiheit des Art. 1 lit. b. und 
Art. 2 des Geſetzes vom 18. 
Mär; 1852, die Sicherung und 
Firieung der auf dem Zehent: 
rechte Taftenden Firchlichen Baus 
pflicht betreffend, als Reallaſt 
auf dem Grundbefiß des Fidei— 
commiſſes radieirt. 


Die jaͤhrliche fuͤnfprocentige Ver: 


zinſung des zum  Miedermaier- 
iſchen Beneſieium in Reisbach 


gehoͤrigen auf dem Braͤuhauſe 


in Aruſtorf liegenden nnd nicht 
ruͤckzahlbaren Kapitals pr. 1500fl. 
beträge ° nf — kr. 
Für eine zur obern Schloßkapelle 


fundirte, alle Mittwoche zu le⸗ 


ya bejahlen 
.Acht Armenhausleuten u. Haus: 


ſende Wotchenmeſſe iſt jaͤhrlich 
Ang fl. — fr. 


armen, welche det Freitagsmeſſe 
9 
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vom Beneficio Sae. crucis bei- 


- zumohnen haben, jedem alle Frei: 


tage drei Kreuzer,’ macht eine 
jährliche Ausgabe von 
20 fl. 48 fr. 


. An dem. nah Stiftungsurkunde 


d. d. 22. Zuli 1632 alle Jahre 
am Mittwoche nah, Michaelis 
abzuhaltenden , Graf Elofen: 
chen Familien» Yahrtage , dem 
die- Pfarrer von Arnſtorf, Mas 
riafirchen, Aufhaufen und Zehol⸗ 
fing fundationsmäßig auf eigene 
Koften abzuhalten und die auch 


‚hiesu verbindlichen Beneficiaten 


von Arnftorf und Mariafirchen 
freijuhalten haben, wogegen ger 
nannte Pfarreien ihrer früheren 
Verpflihtung ber vor uralten 
Fahren hergebrachten Schar: 
wer? und Hunde zu halten ent: 
hoben wurden, find an Spende 
10 fl., dann an Opferwein „und 
Brob 1 fl. 20 Pr. und dem zwei 
Bahrfnierinnen 40 kr., im Gan— 
zen alfo zu bezahlen 

12 fl — fr. 


. Der Jahrtag für den letzten 


Gutsbeſitzer des obern Antheils 
Arnftorf, Eajetan Grafen von 
Elofen, welcher in der Schloß: 
capelle abgehalten werben muß, 
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| verurfacht eine Ausgabe von 


12 fl. — kr. 


; Für nachſtehende unfundirte, 
theils in der Pfarrkirche zu 


Arnſtorf, theils in der Schloßca⸗ 
pelle zu haltende Andachten kom⸗ 
men jaͤhrlich zu bezahlen. 

a. für das in der h. Adveuntzeit 
itt der Schloßeapelle : zu bal: 
tende Rorate 2 fl. 22 fr. 

b. für das in der Pfarrfiche zu 
haftende Lobamt zjü Ehren 


> des h. Sebaſtian 


2.5 22 PR; 

c. für das am ſchmerzhaften 
Freitag in der Schloßcapelle 
abzuhaftende Lobamt 
af. 24 

d. für das den beiden Chorad— 
ftanten am h. Charfreitage 
bewilligte Koftgeld 

j ı fl. 45 fr 


| e. für die in der Pfarrkirche zu 


haltende Faftenandacht, naͤm— 
lich Oelbergpredigten und mus 
ſikaliſchem miserere 
ı1 fl. 25 Pr. 

f. für das in der Pfarrkirche zu 
haltende Lobamt zu Ehren 
des h. Florian 2fl. 22 Pr. 
g. für das. ıin der Pfarrkirche 


—⸗ 


oabjuhaltende Schaueramt 


2 fl. 22 Er. 
. für die in der Pfarrkirche zu 


Er 


N Ehren‘ des h. Johann von 


" Mepontuf zu haltenden An: 
dachten, beftehend zum An⸗ 
fange in einem fevitirten Hoch: 
'amte, dann während der Dctave 

‚täglichen, müſikaliſchen Lyta⸗ 
neien, dann eines Lobamtes 
zum Schluſſe 25 fl. 10 Er. 

. für Opferwein und Brod ift 


= am Allerſeelentage zu entrichten 


1fl.45 kr. 


k. für das obere Schloß-Eapellen: 


Kirchweihfeſt, welches mit 
Predigt und 5. Lobamt zu 
Men ift, kommt zu bejahlen 
4 fl. 24 fr. 


2 Zu dem jäßpetihen auf Pfingften 


ftaschabenden Auftündigen Ge: 


bete find: 4 Pfund Wachs an 


die Pfarrkirche Beizufchaffen. 


9.'Die Beneficiarenhäufer zu Arn⸗ 


ftorf mit ihren! Mebengebäuden 
find. zu unterhalten, die. Brand; 
Affecuranz » Beiträge Hiefür zu 
leiten, ‚und: von denfelben und 
ihren Zugehoͤrungen die Steuern 
zu bezahlen. 


10, Der Schule in Wenftorf find 
auf jebesmaliges befonderes Ans 
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fuchen der Marktgemeinde⸗Ver⸗ 
waltung jährlich nach dem hier 
üblichen Waldmaße fechs Klafter 
Scheiter à 24 Schuh Länge 
von weichem Holze zu verab: 


reihen und zuzuführen. 


11, 


12. 


Der Pfaremeßner in Arnftorf 
erhäte für ‚die Laͤutgarben jährs 
lich zwei Megen Korn. 

Die Unterhaltung der Brüde 
über den Siebenbach, des Ste: 
ges bei der Hofmühle und meh: 


rerer Straßendurchläffe, wie fol: 


ches alles in den Grundſteuer⸗ 
Katafter- Auszügen enthalten ift, 
obliegt der Gutsherrſchaft. 


I. bei dem Landgute Mariakirchen 
‚1. 


bie firchlihe Baupflicht für die 
an die Abldfungscaffe des Staa; 
tes überwiefenen nachbezeichneten 
jährlichen Zehentrenten des Land» 
gutes Mariafichen in den nach. 
benannten Landgerihts: und 
Rentamtsbezirken, als: 
1. Pfarslichen 
1449 fl. 53 fr. 5 hl. 
2. Eggenfelden 
805 fl. 13 fr. 4 hl. 
3. Landau 
899 fl. 47 fr. 2 hl, 


im Ganzen 3154 fl. 54 fr. 3 hi. 
9* 
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Cd ee a dem xhemaligen 

ss Bahenerachter haftende Baupflicht, 

”. 9. »aworäber das Fixirungsgeſchaͤft 

noch nicht vollkommen bereinigt 

iſt, wurde vom k. Kämmerer 

und Generalmajor 'd. la suite 

Doſeph Graſen von Deym zur 

Sicherheit der betreffenden Stif- 

‚ungen in Gemaͤßheit des Art. 

lit. b. und Art. 2 des Ger 

ſetzes vom 28. März 1852, bie 

Sicherung und Fixirung der 

auf dem Zehentrechte laſtenden 

akirchlichen Baupflicht betreffend, 

als Reallaſt auf dem Grunds 

beſitze des Fideicommiſſes radicirt. 

2. Die Unterhaltungs verbindlich eit 

"der bei dem’ Benefteium 8. 

6 a Nb. EP No. 6ba vorge⸗ 

245NHtragenen Gebäude obliegt der 

Ran Gutsherrſchaft, jedoch har zu 

pen kleineren Bauten des Wohn: 

BER 073 hauſes die Pfarrei Mariakirchen 

Be Halfte der Koſten beizu⸗ 
tragen. 

3. An beſondern —— 

Reichniſſen find jährlich zu leiſten: 

a. dem Chehafesbader in Ma- 

28.) tiafichen ein Megen zwei 

Vierlinge Korn, 
ii: ab dem Ehehaftsfchmied allda vier 
de  Megen zwei Vierlinge Korn, 


— 0 
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nn. 6 dem Meßner in Mariakirchen 


fehjzehn Waizen : Läutgarben 
und zwei Läutlaibe, 

d.dem Meßner in Mitterhaufen 
fünfzehn, Korn⸗kaͤutgarben, 


. e. dem Meßner in Thanndorf 
4 ſechzehn Waizen⸗Laͤutgarben. 
Die Gutsherrſchaft hat nach— 


ſtehende Bruͤcken und Stege zu 
unterhalten : 


a . das hölzerne Steinbachbrädel 


über den Steinbach. PI. Mo. 
120 bei. Pf, Mo. 91 und 123, 


mb, den erften Geierfpergerfteg, 


Pr. No: 145 und 119. 


c. ben engliſchen Gartenſteg, über 


den Kanal, Pl. Mo. 124, 
d. den Pabderfpergerfteg bei PI. 
ı Mo. 125 und 123, 
e. ben Jaͤgermauererſteg bei PI. 
Mo. 85, 
f. den Armenhausfteg bei PI. 
Mo. 220. 
g. ben Steinbachfteg bei PI. No. 
5 und 74. 


5. Obliegen beefelben folgende Fahrt⸗ 
EServituten: 


a. der Schloßweg Pl. Nr. 84 
ift Jedermann ald Fußweg 
zu geftatten. 

b. in der, Kellerftiraße Pl. Mo. 
8454 haben die Beſitzer der 
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auswärts liegenden Güter und 

einzelner Grundſtuͤcke das 

Gwollner Hs.No. 66 mit: 
eingerechnet das Fahrtrecht. 

11. Bei dem Armenhaufe in Maria: 

firchen. 

Für die im Armenhaufe zu Mai 

riafirchen befindlichen acht Pfründner 

find laut Stiftungsbriefes d. d, 24. 

Juni 1601 nachbenannte Reichniffe 

an Geld und Maturalien zu verab⸗ 

reichen : 

1. An Gerteibe 


a. Waizen: — Schaf 16 Megen. 


(ſechzehn Megen) 
b. Kom: 6 Echaff — Megen 
(ſechs Schaf) | 
©. Gerfie: 
(zwei Megen) 
— Schaff 4 Megen 
(vier Megen) 
(nach altem Landauer Maße). 
2. An Stroh und Heu. 
a ein: Pfund Stroh, halb Waizen 
- bald Roggen, 
b. ein Pfund Haberfitoh, 
c..ein Fuder Alchen, 
 d, ein Fuder Grummetheu, wie es 
die Unterthanen von der Wies— 
math zu führen. pflegen: 
3. An Holz. 
a. 12 (zwölf) Klafter mit Unterholz, 


d. Haber: 


— Schaf 2 Megen. 


438 
> bar 1 (eite)ioRfichtfähre mit «Schar: 
were: 31.44 
4. An Wein und Fleiſch. 

An Weihnachten, Oſtern, Pfing⸗ 
ſten, h. Johannes dem Taͤufer und 
auf. Jacobi jedem ein Koͤpfel Wein 
und ein Stuͤck Fleiſch. 

5. An Geld. 
Quatemberlich 15 fr. 
Kreuzer) per Kopf. 


(fünfzehn 


IV. Beim Marchner'ſchen Beſitzthum. 

Auf dem: Haufe Mo. 89 haftet bie 
Dbliegenheit, an einen der zwei von der 
jeweiligen Gutsherrſchaft in Aenftorf zw 
ernennenden Choradftanten in quatember- 
lichen Raten a4 fl. — ein jährliches Koft: 
geld von 16fl. (ſechjehn Gulden) zu bes 
zahlen. 


$ 6. 

Als erfte Fibeicommißfolger mit durch: 
aus gleichen Rechten wurden die einzige 
Tochter der Gräfin Agnes von Königs 
feld, gechelichte Grafin Joſepha von 
Deym, und deren Gemahl, Joſeph Jo— 
hann. Mepomuf Wenzeslaus Graf von 
Deym, Freiherr von Stijiteg, koͤniglich 
bayerifcher Kaͤmmerer, Generalmajor à la 
Suite und Eommandantıder Landwehr von 
Niederbayern, in der Het ‚ernannt, daß das 
Familienfidelcommiß von Beiden gemeins 
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fam, und wenn eined von ihnen ftirbt, von 
dem überlebenden Eherheile allein genügt 
und genofjen werden foll. 


$. 7. 

Ahnen folge im Fideicommiffe bie Des: 
cendenz der obgedachten Tochter, der Gräfin 
Agnes von Königsfeld aus ber Ehe 
mit dem Grafen Jofeph von Deym. 


$. 8. 

Die weibliche Nachlommenfchaft bleibt 
hiebei fo lange ausgefchloffen, ald noch 
männliche Macfommen vorhanden fein 
werben. 


$. 9. 

Den gräflih von Deym'fhen Ehe 
gatten wurde es freigeftellt, durch ihre ges 
meinfchaftliche Uebereinkunft und, wenn 
eine foldhe vor dem Tode des einen Ehe: 
theiles nicht. getroffen mwürbe, auch dem 
überlebenden Theile allein das Recht ein: 
geräumt, einen der Söhne ober Enkel der 
Gräfin Joſepha von Deym, Tochter der 
Gräfin Agnes von Königsfeld, nah 
unbefchränfter Wahl als naͤchſten Fidel: 
commißfolger zu ernennen. 

Diefemnah hat Joſeph Graf von 
Deym feinen Alteften Sohn, Otto Gra— 
fen von Deym, als feinen nächiten Nach⸗ 
folger im Fideicommiſſe ernannt. 
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$. 10. 

In allen ferneren Suceeffionsfällen ge: 
langt immer der Erſtgeborne in der Ältern 
Linie zum Fideicommiß, fo daß der Bru— 
der des legten Befigers den Söhnen, En: 
feln und weitern männlichen Descendenten 
weichen muß. 


$. ti. 


Mah Abgang des Mannsſtammes 
ift die weibliche Descendenz der Joſepha 
Gräfin von Deym, Tochter der Gräfin 
Agnes von Königsfeld, zum Fideicom— 
miß mit fortdauerndem fideicommiflarifchen 
Verbande berufen. 


$. 12. 


Auch unter den weiblichen. Abkoͤmm⸗ 
lingen bleibt es bei der Lineals und Erſt—⸗ 
geburtöfolge mit Vorzug ihrer männlichen 
Nachkommenfchaft dergeftalt, daß bei Abs 
gang des Mannsftammes das Fideicommiß 
an bie Altefte Tochter des legten Beſitzers 
und deren Descendenz fällt, und die Suc- 
ceflion immer nach ben Regeln der Erſtge— 
geburt auch umter ihren weiblichen Des- 
cendenten infolange fortgeht, bis fih unter 
jenen Dedcendenten, an welche die Succeſ— 
fion. gelangt ift, ein männlicher Sproffe 
befinder, weicher aisdann feine: Schweitern, 
ſelbſt die Altere, von der Succeffion aus: 


ſchließt. 
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Stirbt die Altefte Tochter, ohne Nach 
fommenfchaft zu hinterlaffen, oder find von 
ihr weder weibliche noch männliche Des— 
eendenten vorhanden, fo geht die Fideicoms 
mißfolge nach eben diefen Regeln an die 
jweite Tochter des legten Befigers und des 
ven Nachkommenſchaft. 
Mach gleichen Grundſaͤtzen richtet ſich 
die Fidelcommißfolge der dritten Tochter 
und der folgenden Toͤchter des letzten Be— 
ſthers und ihrer Descenden;. 

Iſt einmal den vorftehenden Normen 
zufolge ein vom legten Beſitzer durch weib: 
liche Nachkommenſchaft abftammender männ- 
licher Descendene zum Beſtitze des Fibeis 
commiſſes gelangt, fo tritt mit ihm unter 
feiner Nachkommenſchaft der Vorzug des 
Mennsftammes nah den Beſtimmungen 
des obigen $. 10. wieder ein. 


$. 13. 


IH von der Descendenz der Gräfin 
Jofepha von. Dey m, Tochter der Gräfin 
Agnes von Köniysfeld, weder männliche 
noch weibliche Descenden; mehr vorhanden, 
eriftiren aber Sprofien aus einer fernern 
Ehe ihres Gemahls Yofeph- Grafen von 
De ym, ſo fol das Fidelcommiß an dieſe 
fallen, wobei diefelbe Succeſſionsart ſtatt⸗ 
finden ſoll, wie fie für die Descendenten 
dee Gräfin Joſepha von Deym $$. 8., 
10., 11. und 12, verordnet iſt. 
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$. 14. 
Wenn beim Abgange ber — 
ber Graͤfin Joſepha von Deym aus einer 


fernern Ehe ihres Gemahls Joſeph Gra— 


fen von Deym keine Nachkommen vor 
handen find oder nach dem Erloͤſchen fol; 
her Nachkommenſchaft, follen die hinter⸗ 
faffenen Gatten der Enfelinen der Gedfin 
Agnes von Königsfeld oder deren männ- 
liche Descendenz aus zweiter und fernern 
Ehen nad dem Range des Alters der En: 
felinen ber Gräfin Agnes von Könige: 
feld zur Fideteommißerbfehaft auf die 
$. 10. vorgefchriebene Weife berufen fein. 


8§. 15. 


Das Heirathsgut der Toͤchter des Gra⸗ 
fen Joſeph von Deym aus der Ehe mit 
Joſepha Gräfin von Den m, geborne Graͤfin 
von Königsfeld, aus dem Fideicommiß: 
vermögen wurde auf fünfzigtaufend Gufs 
den für jede diefer Töchter feftgefege. Diefe 
Summe if, fo Tange Joſeph Graf vor 
Deym lebt, unverzinslich. Won dem Tag 
an, an welhem der Fideicommißfolger in 
ben Befig bes Fideicommiffes tritt, muß 
fie mit 4 Procent verzinfer werben. An 
der gedachten Summe haben diefe Töchter 
fi alles das, was fie etwa als Hetrathr 
gut oder baares Darlehen erhalten follten, 
in Ybzug bringen zu faffen. 
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Es muͤſſen fohin diefe aus dem Allo: 
dialvermoͤgen ber Eltern geleifteten Zahl: 
ungen und Darlehen an beten Mllodial: 
maffe, vielmehr, da die Gräfin Joſepha 
von Denm nicht mehr Tebt, der Allovial: 
- mafle des Grafen Yofeph von Denm, 
ihres Gemahls, aus dem Fideicommißver: 
mögen feiner Zeit vollftändig verguͤtet 
merden. i f 


$. 16. 


Die Söhne der Gräfin Joſepha von 
Deym, mit Ausnahme des im $. 9. ale 
nächften Machfolger im Fideicommiffe er—⸗ 
nannten Dtto Grafen von Deym, haben 
aus dem Fideicommiffe als Apanage: Ab: 
findung jeder fünfzigtaufend Gulden zu er: 
halten. 

Diefe Apanage-Abfindungen find, fo 
lange Sofeph Graf von Deym lebt, un: 
verzinslich, von dem Tage an aber, au 
welchem der Fideicommißfolger in den Beſitz 
bes Fideicommifles tritt, mit 4 Procent 
zu verzinfen. | 


An diefen Summen haben. fie ſich, 


wie ed im vorhergehenden Paragraph bei 


den Töchtern: beftimmt wurde, alles das, 
was fie etwa als Heirathgut ober. baares 
Darlehen erhalten. follten, in Abrechnung 
bringen zu laffen, und diefe geleifteren Zahl: 
ungen und Darlehen in die Allodialmaſſe 
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des Joſeph Grafen von Deym felnerzeit 
vollftändig zu verguͤten. 


$. 17. 

Dem Grafen Joſehh von Deym 
liegt gemäß der getroffenen Anordnungen 
binfihelich der noch unbezahlten Apanage: 
Abfindungen und Heirarhgüter feiner mit 
Joſepha Gräfin von Deym erzeugten 
Soͤhne und Töchter durchaus feine Zwangs⸗ 
pflicht ob, und follen dieſe Söhne und 
Töchter, was die Größe, Zahlung, Ver: 
jinfung ihrer obenbezeichneten Anfprüche 
betriffe, ganz von dem Gutbefinden ihres 
Vaters abhängig fein, fo daß ihm gegen: 
über von einem Anfalle diefer Anfprüche nicht 
die Rede fein kann, \er vielmehr berechtigt 
ift, falls einer diefer Söhne oder eine bie: 


fer Töchter vor erhaltener Zahlung flirbt, 


über den unbezahlten Betrag nach feinem 
Gefallen zu verfügen. 


$. 18. 

Wenn einer ber Söhne oder eine ber 
Töchter der Gräfin Joſepha von Deym 
in das Fideicommiß eintritt, fo hat ein 
ſolcher, beziehungsmweife eine folhe, als⸗ 
dann, was an ApanagerAbfindung, beziehs 
ungsweife Heirarhgut, aus dem Fideicom⸗ 
miffe auf deffen ‚Rechnung bezahle worden 
iſt, zuruͤckzuerſtatten, beziehungsweiſe auf 
den noch nicht empfangenen Betrag zu ver⸗ 
zichten. 
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Dat arf ſolche Weife reflituirte ober 
tenuneirte Vern oͤgen joll vorbehaltlich des 
$. 17. erwähnten Rechtes bed Grafen %o: 
jeph von Deym, welches auch hiebei feine 
Anwendung finder, an die Gefchwifter des 
veftituirenden, beziehungsweife renunciren 
den Familiengliedes mit Ausſchluß dee 
Repräfentationsrechtes der Kinder verjtor- 
bener Gefchwifter in gleichen Theilen ge: 
langen, und welcher Sohn oder welche 
Tochter der Gräfin Joſehha von Deym 
nah Empfang oder Anfall eines berglei: 
hen Vermoͤgenszuwachſes in das fFidei: 
commiß eintritt, foll hinfichtlich diefes Zu: 
wachſes zu der $. 17. verordneten Zuruͤck⸗ 
erftattung beziehungsweiſe Berzichtleiftung 
ebenfalls gehalten fein, und derfelbe an die 
dort Bejugsberechtigten vertheilt werden. 


$. 19. 


Durch die den Enkeln und Enkelin: 
nen der Gräfin Agnes von Königsfeld 
auf das Fideicommiß eingerdumten Rechte 
fol das der Gräfin Jofepha von Deym 
nach dem zwifchen den Ehfiftian Auguft 
Grafen von Koͤnigsfel d'ſchen Erbsin: 
tereffenten unterm 30. uni 1815 zu 
Straubing abgefchloffenen Vergleiche zu 
Theil geworden und von ihr in das Gut 
Arnflorf verwendete vÄterlihe Vermögen 
bezahle fein, und es fol dur das, mas 
folhergeftalten den gedachten Enfeln und 
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Eufelinnen zu Guten kommt, jeder Ans 
fpruch auf das eben erwähnte mütterliche 
Bermögen abgefunden fein, vorbehaltlich 
der Rechte diefer Enkel und Enfelinnen 
auf die fonflige mütterliche und vaͤterliche 
Altodialverlaffenfchaft oder dasjenige, was 
fie hieraus, wie immer, bereits erhalten ha: 
ben, oder erhalten werden. 


$. 20. 


Die nachgebornen Söhne und Töchter 
des nach dem Tode des Grafen Joſeph 
von Denm eintretenden Fideicommißerben 
und feiner Nachfolger follen aus Fibeicom: 
mißmitteln ftandesmäßig zu jedem ihrer Anz 
lagen und ihrer Meigung entjprechenden 
Berufe erzogen und unterhalten werden, 
bis fie die Großjaͤhrigkeit erlangte haben. 

Diefe Eaft ceffire dann, und inſoferne 
wenn und inmwieferne dieſelbe aus dem Allo⸗ 
dialvermögen diefer Söhne, beziehungsweife 
Töchter beſtritten werden ann. 

Nach befchrittener Großjährigkeit er: 
halten die Söhne jährlich fünfhundert, die 
Töchter jährlich vwierhundert Gulden jeder, 
beziehungsmweife jede, anticipando in Quarz 
talsraten. 

Diefe Laft cefftre ganz, wenn die Be: 
rechtigten eine ihrem fraglichen Bezuge ent: 
fprechende Verforgung finden, insbefondere, 
wenn Die Töchter fich verehelichen, und 
mindert fih in dem Maße, als die Be: 

10 
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rechtigten zu andermweitigen unter fünf refp. 
vierhundert Gulden betragenden Renten ge- 
fangen. 

Bei dem gänzlichen Aufhören diefer 
jährlichen Apanage erhält dad apanagirte 
Familienglied, wenn es diefelbe zehn Jahre 
oder fürzere Zeit voll bezogen hat, zur Mb: 
fertigung, und zwar ein Sohn noch fünf: 
taufend und eine Tochter noch viertaufend 
Gulden, bei länger genoffener Apanage 
aber in jedem folgenden SYahrzehene um 
fünfhundere Gulden weniger. 


$. 21. 


So lange nur zwei Wittwen von Fi: 
deicommißbefigern vorhanden find, erhäft 
jede jährlich eintaufend Gulden anticıpando 
in Quartalsraten. 

Kommt eine dritte dazu, fo erhält 
jede der drei Wittwen auf gleiche Weiſe 
fehehundere Gulden. 

Weitere Wittwen rücken in der Reihe 
wie fie anfallen, in die Bezüge nur beim 
Adgange ihrer Vorgängerinen ein und ha, 
ben bis dahin nichts, ald den ſtreng nach 
dem Bedürfniffe zu bemeffenden Unterhalt 
im Falle und im WVerhäftniß des Mangels 
anderer Mittel anzufprechen. 

Uebrigens verfteht es ſich von felbft, 
daß jeder Wirtwengehalt bei Verruͤckung 
des MWittwenftandes für die betreffende 
Wittwe aufhört. 
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8. 22. 


Mach Anordnung der Ördfin Agnes 
von Königsfeld hat ihr Schwiegerfohn 
Kofeph Graf von Deym fein im Jahre 
1821 buch Kauf erworbeneds Gut Pifchl: 
ftorf, wie es deshalb fchon unter den Fi: 
deicommißbeftandtheilen aufgeführt worden 
ift, nach erfolgter gerichtlicher Beftätigung 
und Immatriculirung des Fideicommiſſes 
zu dieſem abzutreten. 


6. 23. 

Für diefe Abtretung hat nach bderjel; 
ben Anordnung Graf Yofeph von Deym 
einen Kauffchilling von dreißigtaufend Gul; 
den auf dem Fideicommiß zu fordern. 


$. 24. 

Ingleichen gebühren demfelben für das 
von feinem Übrigen Vermögen in das Gut 
Arnftorf Verwendete vierzehntaufend Gut: 
den, 

$. 25. 
Diefe vierzehntanfend Gulden, und 


der $. 23. ſtipulirte Kauffchilling von drei: 
figtaufend Gulden wurden als Fidelcom; 


mißſchulden erfter Claſſe erklaͤrt, und follen 


diefelben nach dem Tode bes Grafen Yo: 
feph von Deym als zu feiner Alfodial: 
verlaffenfchaft gehörig angefehen und be: 
handelt werden. 
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$. 26. 

Nicht wuinder wurden. ala Fideicoms 
mißſchulden erfter Claſſe die Apanage: Ab: 
findungen der Enkel und die Heirathgüter 
der, Enkelinnen der Gräfin Agnes von Kö: 
nigsfeld, foweie fie dem Fideicommiffe 
zur Veftreitung zugemiefen find, ſowie die 
hiezu anfzunehmenden Capitalien erffärt. 


— $. 27. 

Wenn der Fideicommißbeſitzer dieſe 
Leiſtungen aus den Renten des Fideicom⸗ 
miſſes oder. fonfligen eigenen Mitteln bes 
freitet, fo foll die gemachte dießfallfige Aus: 
lage zu feiner Allodialverlaffenfhaft mit 
landesüblichen Zinfen refundirt und das 
hiezu aufpınehinende Capital nicht minder 
als Fideicommißſchuld erfter Elaffe behan⸗ 
beit werben. 

Dieß gilt insbeſon dere von den Apa⸗ 
nage⸗Abfindungen und Heirathguͤtern der En⸗ 
kel und Enkelinnen der Graͤfin Agnes von 
Königsfeld, welche Joſeph Graf. von 
Dep m, ohne dafür Fideicommißfchulden 
zu contrahiren, entwerer aus den Renten 
des Fideicommiffes oder fonft aus eigenen 
Mitteln etwa entrichten wird und durch 
Duittungen als bezahle erwiefen werden, 


$. 28. 


Ebenjo gehören zu den Fideicommiß: 
ſchulden erſter Claſſe die auf dem Gute 


150 


Arnſtorf liegenden, zu vier Procent ver 
zinslichen und erfi, wenn feine weiteren 
Fideicommißjchulden mehr vorhanden find, 
ruͤckzahlbaren Zundationscapitalien des Zrühr 
meßbeneficiums zu Arnſtorf pr, neuntauſend 
und des Frühmeßbenefictums zu Jaͤgern⸗ 
dorf pr. achttaufend zweihundert Gulden, 
$. 29. 

Endlih wurde als Fideicommißfchuld 
erfter Elaffe das bei der Erwerbung des 
Landgutes Mariafichen übernommene und 
auf demfelben mit vier Procent verzinglich 
liegende Annuitaͤten⸗Capital der bayerifchen 
Hypotheken- und Wechfelbanf ad 30,000 fl. 
mit einer Zinfencaution ad 3000 fl., wo: 
von jedoch in Folge des Aunuitdten Sy: 
ftems bis zum 15. November 1853 — 
5183 fl. 15 fr. abgetragen waren, erffärt 
und zugleich verordnet, daß, da die An- 
nuitdtensZahlungen, beziehungsmeife Capi— 
talstilgungen aus dem Allodialvermögen 
des Grafen Yofeph von Deym zu Gun: 
ften des Fideicommiffes "bezahlt werden, 
alle von demfelben feit dem 15. November 
1853 geleifteten Aunuitätens Zahlungen refp. 
Fapitalstilgungen, ſonach mit Ausſchluß 
der geleifteten Zinfenzahlungen bis zum 
nächfttreffenden Zahlungstermine nach fei; 
nem Ableben , welcher jedenfalld noch aus 
deffen Allodialmaſſe zu berichtigen ift, von 
dem Fideicommißnachfolger derfelben zu er— 


fegen find. 
10* 
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$. 30. 


Nachdem |. 5 des Edictd vom 26. 
Mat 1818 über die Fidelcommiffe ver: 
ordnet, daß wenn auf dem Fideicommiffe 
unablösbare Laften haften, ober basjelbe 
durch befondere Dispofitionen bes Stifters, 
oder mit Schulden belaftet wird, was alles 
„ei dem gegengärtigen Fideicommiß eintrifft, 
außer dem nach $. 2 des befagten Ebdictes 
jur Cerichtung eines Fideicommiffes noth: 
wendigen Grundvermögen noch ein Fond 
vorhanven fein muß, aus deffen Rente jene 
Laften beftritten werben koͤnnen, fo wurde 
beftimmt, daß als folcher Fideicommißüber: 
fhuß alles oben in das Fideicommiß gejo: 
gene Vermoͤgen gelten folle, foweit folches 
das nach allegirtem |. 2 zur Errichtung 
eines Fideicommiffes erforderliche Grund; 
vermögen überfteigt. 


| $. 31. 
Jeder dem Grafen Joſeph von Deym 
nachfolgende Fideicommißbefiger fol jähr: 
ih eintaufend Gulden als verzindliches 
Eapital auf ſichere Hypothek unter dem 
Namen des Fideicommiffes ald Gläubiger 
an: und die Schuldbriefe bei dem compe: 
tenten Fideicommißgerichte hinterlegen. 
Die nächften Machfolger des Grafen 
Joſeph von Deym find jedoch, fo lange 
die Forderung der Hypotheken⸗ und Wech— 
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felbanf nicht vollftändig abgeführt iſt, be: 
vechtigt, vorberfamft aus diefen von ihnen 
jährlich zu admaffirenden 1000 fl. die 
treffenden jährlichen EapitalstilgungssZahl: 
ungen ber foeben bezeichneten Bankforder⸗ 
ung zu beftreiten und den hienach übrig 
bleibenden Betrag umd, im Falle die For: 
derung der Bank gänzlich abgeführt iſt, 
den ganzen Betrag der jährlich zu ab: 
mafftrenden 1000 fl. zur fucceffiven Ab: 
führung der vom Grafen Joſeph von 
Denm bezahlten und nad $. 29 an deffen 
Allodialmaffe zu erfegenden Banfcapitals: 
tilgungen zu verwenden. 


Sobald diefe beiden Fotderungen ge: 
tilge find, tritt die im erften Abfage des 
gegenwärtigen Paragraphen angeordnete Ad- 
maflirungsart ein, und foll biefes Wer 
mögen, fo oft fih die Mothwendigkeit er- 
gibt, zur Bezahlung von Fibeicommiß: 
fhulden erfter Elaffe oder von etwa ferner 
zu eontrahirenden nah $. 56. Mro. 3, 
4 und 5 des Fideicommißedictes in- gleiche 
Karhegorie gehörenden Paffiven zundchft an: 
gegriffen und verwendet werben. 


$. 32, 

Die Admaffirung dieſes Vermoͤgens, 
die Bezahlung der Zinfen von den Fidel: 
eommißfchulden I. Elafje und die Beftreit- 
ung aller nicht umter diefe Kathegorie ges 
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börigen Fideicommißlaften hat ans der 


Mente des Fideicommißuͤberſchuſſes zu ge: 
ſchehen. 


$ 33. | 
Sollte dieſe Rente in irgend einem 
Jahre von den Auslagen auf Bezahlung 
der Zinfen der Fideicommißſchulden I. Claſſe 
un auf Beſtreitung aller nicht uuter dieſe 
Schulden gehörigen Kide'commißlaften über: 
fliegen werden, jo ift der Fideicommißbe⸗ 
figer nach einzuholender. gerichtlicher, Er: 
mächtigung berechtigt, die außerdem anzu⸗ 
fegenden  eintaufend Gulden nah Ders 
haͤltniß des Betrages, um welchen: bie 
Rente von ber Laft übertroffen wird, zur 
Ausgleichung des Deficitö zu verwenden 
und ‚nicht ‚anzulegen, auch ſoweit Diefes 
Mittel. nicht ausreicht, die nach $..20 gegen: 
waͤrtiger Mefunde zu leiftenden, Apanages 
abfindungen nach dem nämlichen Maße auf 
die folgenden Jahre zu verfchieben, wobei 
die abzufindenden männlichen Familien 
glieder vor den weiblichen, und jede dieſer 
Karhegorien unter fih nah dem Alters⸗ 
range zu berücfichtigen find. 


$. 34. 
Soweit: dem Leber auf ſolche Arc 
wicht abzuhelfen ift, kommt es zur Eon- 
trahirung von Fideicommißſchulden II. Claſſe 
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mit genauer Einhaltung der hierüber be: 
ſtehenden gefeglichen: Worfchriftem, 


$. 35. 

Soweit das nah $. 31 dur jähr: 
liche verzinsliche Anlegung von eintaufend 
Gulden zu admaffirende Vermögen durch 
die im nämlichen Paragraph und im $. 33 
vorgezeichneten Zwecke wicht in Anſpruch 
genommen wird, foll dasfelbe zur Mer: 
befferung des Fideicommißüberfhuffes aus; 
fchließfich in der Art dienen, daß mit der 
jährlichen  Anlegung bed eben. genannten 
Betrages bis zu dem Zeitpunfte fortge: 
fahren werden muß, wo feine ungetilgte 
Fidelcommißſchuld I. Efaffe meht, | wohl 
aber eing Summe von eijnmalhunderttauſend 
Gulden verzinolicher und PORETROperhet: 
capitalien vorhanden ift. 


$ 36. 

Zur Ueberwachung des Fidcicommiß⸗ 
befigerd überhaupt, damit er nämlich alle 
ihm obliegenden Verbindlichkeiten genau 
einhafte und bie ihm eimgerdumten Befug⸗ 
niffe nicht überfchreite, iſt, unpräjudicirlich 


der dem competenten Gerichte -gefeglich zus: . 


ftehenden Oberaufficht über bad Fideicommiß, 
nach dem Ableben des Joſeph Grafen von 
Deym ein Fideicommißvertreter ‚gerichtlich 
aufzuftellen. 

Als Vertreter iſt jedesmal dasjenige 
Individuum, inſoferne gegen dasſelbe von 


— 
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Seite des Fideicommißgerichtes fein: Ber 
denfen befteht, "zu waͤhlen, welches die 
ältejten drei Anwärter dem Gerichte in 
Vorſchlag bringen. Sind nicht drei, fon: 
dern nur zwei, oͤder iſt ‚nur ein einziger 
vorhanden, fo haben diefe das Vorfchlags- 
BOReS 0 008 2m a 

Sollten dringende Fälle die Einhol: 
ung des Vorſchlages nicht erlauben, jo wird 
das, Gericht proviforifch und interimiftifch 
für einen Fideicommißnertreter. forgen, 


Dem Fideicommißvertreter gebührt ins⸗ 
befondere: 


ae die Sicherheit | der für die jährlich 
anqulegenden eintaufend Gulden zu 


‚beftellenden Hypothek zu — und 
zu genehmigen; 
2) ihm muß der Nachweis der ge— 
hoͤrig geſchehenen Capitalsanlage 


und Deponirung der Schuldbriefe 
geliefert werden; | 


Hy der Angriff der durch diefe Anlage 
zu bildenden Fibeicommißmehrung 
zur Schufdenzahlung fann nur mit 
Genehmigung des Fideicommißver- 
treters gefchehen, durch welche auch) 
die Ausübung der dem Fideicom⸗ 
mißbefißer im $. 31. gegenwärtiger 
Urkunde eingeraͤumten Befugniß bes 


Dinge iſt. 
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€. 37. 

Mit gegenwaͤrtiger Fideicommißſi⸗ 
ung haben nach dem im Eingange der ge— 
genwaͤrtigen Urkunde erwähnten, unter'm 
2. Juni 1836 abgeſchloſſenen Vertrage, 
dann beit ‘weiteren Machteägen hiezu vom 
19.’ December 1839 und 27. Juni 1844 
Joſepha Gräfin von Deym, geborue 
Gräfin-vöon Rönigsfeld, und ihe Ge 
mahl Joſeph Graf von Deym fihrin 
allen Beziehungen einverftanden erklaͤrt und 
Joſepha Gräfin von Deym hat ſich des 
Rechts begeben, flatt ' der Anttetung des 
Fideicommiffes ihren undelafteten "Pflicht: 
theil zu wählen, wozu Joſeph Graf von 
Denm den eheherrlichen Conſens ertheilt, 
und für feine Perfon fich isbeſondere zur 
Abtretung des Gutes Piſchlſtorf winter den 
in gegentwärfiger Urkunde’ bejeichneten Be: 
dingungen und den für ihn — 
ne. bereit erflärt. 


$. 38. 

Micht minder wurde die in den fo eben 
benannten Verträgen angeordnete Fideicom⸗ 
mißftiftung Hinfichtlich der wechſelſeitien 
echte und Werbindlichfeiten der Pacids 
centen ausdrädlich als actus inter vivos 
geltend und unmiderruflich erflärt und zu: 
gleich beftimme, daß. die Gräfin Joſepha 
von Deym und ihe Gemahl Graf Jofeph 
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von Deym gleich nach erfolgter Beſtaͤtig⸗ 
ung des föniglichen Appellationsgerichts von 
Niederbayern in den Beſitz des Fideicom: 


miſſes mit allen Laſten und Rechten treten 
ſollen. 


Dieſes nach feinen ſaͤmmtlichen Be: 
Raudeheilen und Bedingungen. vorftehend 
befchriebene Gräflih Agnes von Königs: 
feld'ſche Familienfideicommig wird nach 
gepflogener Inſiruction hiemit beflätige, in 
tie Fideicommißmatrifel eingetragen und 
durch das Regierungsblatt bekannt gemacht. 

Paſſan, den 19. November 1859. 


Roniglaches Appellationsgericht von 
Viederbayern. 


Freiherr von Waldenfels, Praͤſident. 


von Kirchbauer, Secrelaͤr. 


— —— — — —— — — — 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung, 
den. Hofſtaat „Seiner Königlichen  Hobrit , des 
Prinzen Kalten von Bayern betr. 


Seine Najensi der König ha; 
ben-Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchlieg: 
ung vom ®. Januar 1. 6. allerguädigft 
bewogen gefunden, die von Seiner Koͤnig⸗ 
lichen Hoheit dem Prinſen Adalbert von 
Bayern geſchehene Wall ves k. Kammer—⸗ 
junkers und Unterlieutenants im 1. Cui— 
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raffiersRegiment Prinz. Earl, Johann Sal; 
for von Öemeiner zu Hoͤchſtihrem 
RE, — zw. genehmigen. 


— —— — — 





nagrigiem. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich untet'm 18. Januar 1.98. allen 
gnädigft bewogen gefunden, den k. p. Haupt 
mann Guſtav Heinrich von Bary au 
fein allerunterthaͤnigſtes Anſuchen zu Aller— 
hoͤchſtihrem Kaͤmmerer zu ernennen 


Seine Majeſtat, der König ha⸗ 
ben Sich unter'm 16. Januar. l. Ye: aller: 
gnaͤdigſt bewogen. gefunden , auf die am 
Appellationsgerichte von Oberfranfen er; 
ledigte Regiftratoröftelle den Regiftrator dee 


Bezirksgericht Würzburg Heinrih S ch oti, 


und auf dejjen Stelle den Erpeditiong: und 
Tarbeamten bes Bezirfögerichts Windsheim, 
Georg Michael Lehl — Beide auf ihr 
alferunterthänigfted Anſuchen — zu he: 
fördern, | 


— — —— — —— nen nennt 


Ordens - Verleihungen. 


Seine Majeftär ver König ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
dem k. Kämmerer und Diſtrietsinſpector 
der Landwehr von Oberbayern, Oberſtlieu⸗ 
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tenamt BBalıher Freiherrn von Gra inger, 
das Ritterfreug des k. Verdienſtordens der 
banerifchen Krone; ferner 

unter'm 12. October v. Js. dem Dom: 
capitular und geiftlihen Rathe Joſeph 
Baader in Eichftädt, 

dem Domcapitular, Kreisjcholacchen 
und Prüfungscommiffär Dr. Gottlieb Flag 


in Würzburg, 

dem Inſpector am f. Gchullehrer: 
Seminar Freiſing, Prieſter Karl 
Schmid, 


dem Pfarrer, Decan und Diſtricts⸗ 
Schulinſpeetor, Priefter — Maͤrkel 
in Stamsrieb, 


dem Pfarrer, Dean, Diſtriets⸗ 
Schulinjpeetor und Kreisfcholarchen Jacob 
Lang in Hof, das MRitterfreuz erfter 
Claſſe des Verdienſtordens vom heiligen 
Michael; 
= dann unter'm. 9. Januar I. Is. dem 
Kaufmann und bürgerlihen Magiſtrats— 
rath Joſeph Schneider in München das 
Ritterkreuz zweiter Claſſe des k. Ber: 
dienftordend vom heiligen Michael zu 
verleihen. 


— — — — — — — — 


Titel- Verleihung. 





Seine Majeftät der König har 


ben. Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
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ung vom 7. Januar I. 6. allerguädigil 
bewogen gefunden, dem Hof-Gerrerär Sei: 
ner Königlichen Hoheit des Prinzen Luit⸗ 
pold von Bayern, Joſeph Schelle, den 
Titel und Rang eines Pöniglihen Rathes 
tar: und ee zu — 


Indigenats Verleihung. 


Seine Majeſtat der Koͤnig ha— 
ben Sich unter'm 4. December v. Js. 
allergnädigft bewogen gefunden, dem Julius 
Joſeph Maieraus Freiburg im Breisgau 
das Indigenat des Königreiches zu verleihen. 


Grofjährigkeits - Erklärung. 


Seine Majeftdt der König ha— 
ben Sich unter'm 9. Januar I. Js. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Defono: 
mensfohne Ehriftoph Anton Leimig von 
Gerbrunn die nachgeſuchte Großjaͤhrigkeit 
zu ertheilen. 





Gewerdo- Ptipilebins· Verlängerung. 


Seine Majefde der König ha: 
ben unter'm 14. Januar I. Is. das dem ge- 
prüften Lehramtscandidaten Heinrich Sperl 
unter'm 11. Januar v, 8. verliehene Pri⸗ 
vifegium auf eine Bleiſtiftſchaͤrfelmaſchine 
für den Zeitraum von einem Jahre vom 
11. Januar 1.98. anfangend zu verlängern 
geruht. 
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Münden, Zamfag ven 28. Jana 1860. 
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begnabigten Bewerber. 





daß der Mutter während der gejeß: 
— lich entſcheidenden Zeit mehrere 














deso Oberappellationsgerichts des Koͤnigreiches, 
Wirkung der Einrede der mehreren Zuhälter auf Mannsperfonen beigemohnt haben, 
bie Baterfchaftöflage betreffend. zertört. 
Mach gemeinem Rechte wird die Klage , Gründe 
auf Anerkennung der Vaterſchaft bezüglich 1) Die Rechtslehrer waren immer 


einesaußerehelichen Kindesdurch die Einrede: darüber einig, daß in tem Falle, wenn die . 
11 


ı4# 
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Mutter eines außerehelichen Kindes inners 
halb der Fritifchen Zeit mit mehreren Mannes 
perfonen fleifchlichen Umgang gepflogen, die 
Vaterſchaft zu dem Kinde ungemwiß fei, 
daher die auf diefen Umſtand gegründete 
Einrede die Baterfchaftöflage zerftöre, welche 
Anficht auch ein conftanter Gerichtsgebrauch 
unbedingt aboptirt und in einer Reihe oberft- 
tichterlicher Erkenntniſſe bis in die neuefte 
Zeit förmlich ausgefprochen wurde. 

Mur darüber beftand nach gemeinem 
Rechte eine Meinungsverfchiedenheit, ob 
in jenem Falle zur Ernährung des außer: 
ehelichen Kindes feiner der Concumbenten 
oder nur derjenige berfelben, gegen welchen 
die meiften Indicien fprechen, verbunden 
fei, oder ob jeder derfelben für feinen. Aus 
theil beizutragen habe. 

Lediglich diefe Meinungsverfchiedenheit 
hat nun der oberftrichterliche Plenarbeſchluß 
vom 23. Juni 1841 und zwar dahin ent; 
fchieden, daß die Klage auf Ernährung 
eines außerehelichen Kindes durch diefe Ein: 
rede nicht aufgehoben werde, dabei aber des 
ren gemeinrechtlich fchon feftgeftandeneRechtös 
erheblichfeit gegen die Baterfchaftsflage un: 
berührt gelaffen. 

2) In den Motiven zu dem gedachten 
Plenarbeſchluſſe, welhe die Veranlaſſung 
zu ben entgegengefegten Entfcheidungen ge: 
geben haben, ift der Umftand, daß auf einen 
VBeifchlaf mit der Mutter des Kindes in 
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der gefeglih angenommenen Zeit die Rechts⸗ 
vermuthung der Waterfchaft zu demfelben 
fid) gründe, nut als Baſis der Alimenta: 
tionspfliche nicht aber der Anerkennung der 
Vaterſchaft angeführt, welche Annahme in 
der unzweideutigen Ausdrucksweiſe ber Zif: 
fern 3., 4, und 5. der bezüglichen Motive 
ihre A Hrfertigung finder. 

3. In dem nämlichen Ginne koͤnnen 
auch nur die weitern dem erwähnten Ple— 
narbefchluße beigefügten Gründe aufgefagt 
werden und da bie Baterfchaft niemals als 
fiher angenommen werden kann, wenn in 
der Zeugungsperiode. die Mutter mehreren 
Mannsperfonen den Beifchlaf geftattet hat, . 
weil dann die Gewißheit darüber fehle, bei 
welchem diefer Perfonen der Beiſchlaf be; 
fruchtend gemwefen, fo ergibt fich mit Mord: 
mwendigfeit, daß die Einrede der mehreren 
Zuhälter, die auf Anerkennung der Vater: 
ſchaft gerichtete Klage zerftöre. 

4. Diefer Anficht pflichten nicht nur 
die bewährteften Rechtslehrer, wie Thibant, 
Seuffert, Schweppe, Schröter und Van— 
gerow bei, fondern es fichen auch hiemit 
die Motive zu dem Plenarbefchluße vom 
5. Juni 1855 im vollften Einflange, in: 
dem diefe sub No. 5. ausfprechen: 

ber in neuerer Zeit vielfach ausge: 
fprochenen Anſicht, daß dem außer: 
ehelichen Kinde gegenüber eine un: 
erlaubte Handlung des Zuhälters 
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ſich nicht annehmen laffe und der 
‚Grund der desfallfigen Obligation 
nur in dem Verwandtſchaftsverhaͤlt⸗ 
niffe zu finden fei, koͤnne nicht beis 
getreten werben. 

Diefer Yuffaffung ftehe nicht nur die 
Erwägung entgegen, daß nach den Bes 
fimmungen der allegirten Eivilgefege die 
Verbindlichkeit des Zuhaͤlters, dem Kinde 
Alimentationdbeiträge zu leiften, auch ſelbſt 
dann noch fortbefteht, wenn die Einrede 
des außerehelichen Gefchlechtsumganges der 
Mutter des Kindes mit anderen Manns: 
perfonen während ber gefeglich entfcheiden: 
den Zeit zur Gewißheit gebracht ift, fo 
nach die Baterfhaft und demnad 
auch ein Verwandtſchaftsverhaͤlt— 
niß gar nicht angenommen werben 
fann, 


München am 7. Januar 1860. 


Oberappellationdg ericht des 
Königreihs Bayern. 


v. Sehner, Präfident. 
s Barth. 





Dienſtes - Nachrichten. 
Seine Majeftät der König bar 


ben Sich unter'm 21. Januar 1.8. als 
lergnädigft bewogen gefunden, den Offi⸗ 
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eialen Philipp Gerftl in Augsburg feiner 
allerunterthänigften Bitte entfprechend in 
gleicher Dienfteseigenfchaft zum Oberpoft- 
amte Regensburg zu verfegen und 
zu Offieialen IV. Efaffe: 

beim Poftamte Paffau den Aſſiſtenten 
Ludwig Schmalhofer dafeldft, 

beim Oberpoſt und Bahnamte Augss 
burg den Affiftenten Guſtav Freiheren von 
Reigenftein in Münden; 

beim Dberpofts und Bahnamte Bam⸗ 
berg den Affiftenten Joſehh Wanifch in 
München ; 

beim Poft- und Bahnamte Hof den 
Affiftenten Georg Wenzing dafeldft; 

beim Dberpoft: und Bahnamte Augs- 
burg den functionirenden Materialverwal- 
ter Mauritius Schip per dafelbft und 

beim Dberpofts und Bahnamte "Bürzs 
burg ben functionirenden Materialverwals 
ter Theodor Taͤuber daſelbſt in provifor: 
iſcher Eigenfchaft zu ernennen;- ferner 

unter'm gleihen Tage in abminiftra: 
tiver Erwägung den Revierförfter Friedrich 
Schüllermann zu Eltmann, Forftamts 
Eltmann, auf das Communal: Forftrevier 
Großoftheim, Forftamts Afchaffenburg, und 
ben Revierförfter Yohann Baptift Wa ftl 
zu Großoſtheim auf das Revier Stalldorf, 
Forſtamts Würzburg ; 

dann auf fein nun den Revier; 
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förfter Sofepp Ditthorn zu GStalldorf 
auf das Revier Eltmann zu verſetzen. 





Warreien-Werleihungen; Präfentations- 
Drfätigung. 

Seine Majeftär der König ba; 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließs 
ung vom 18. Januar I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, die Parholifhe Pfarrei 


Weicht, Landgerichts Türfheim, dem Prie⸗ 


ſter Georg. von Mapyenberg, Pfarrer 
zu Munningen, Landgerichts Dettingen; 
dann 

unter'm 241. Januar I. Is. bie far 
tholifhe Pfarrei Hatnfeld, Landcommiſ⸗ 
ſariates Landau, dem Priefter Ludwig 
Schmitt, Pfarrer zu Duttweiler, Lands 
commiffariates- Meuftadt, zu Übertragen. 
Seine Majeftät der König ba: 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchließ: 
ung vom 17. Januar I, Js. allergnäbigft 
bewogen gefunden, der von der reformirten 
Pfarrgemeinde in Bayreuth für den Pfarr: 
amtecandidaten Earl Gottfried Gerhardt 
aus Landau ausgeftellten Präfentation auf 
die reformirte Pfarrftelle in Bayreuth bie 
allerhöchfte Iandesfürftliche Beftätigung zu 
ertheilen. 


Diſchõfliches Domcapitel zu Eichſtãdt. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
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ung vom 17. Januar I. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, zu dem durch das Ab⸗ 
leben des Canonicus Fran; Moſandl 
und durch das ſofort ſtattſindende Vor⸗ 
ruͤcken der übrigen jüngeren Canoniker er; 
fedigten achten Eanonicate in dem bifchöf: 
fichen Capitel zu Eichftäde, den feitherigen 
Decan und Stabepfarrer zu Ansbach, 
Priefter Johann Eafpar Enbdres, m ers 


nennen. . 





Ordens - Verleihungen. 


Seine Majeftät ber König bar 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ- 
ung vom 19. December v. 6. allergnäbigft 
bewogen gefunden, ben nachbenannten Ka 
tafterbedienfteten: * ' 

Dbergeometer Gran; Hildebrand, 

Dbergeometer Jacob Prarmarer, 

Dbergeomerer Joſeph Anton Dber 

h ofe r, 

Geometer Zaver Hoͤlzle, 

Geometer Georg Goͤtz, 

Graveur Franz kaver Mettenleiter, 

Lithographie⸗Reviſor Earl Merk, 

Trigonometer Joſeph Frig 
in Ruͤckſicht auf ihre fuͤnfzigjaͤhrigen mit 
Eifer und Treue geleiſteten Dienſte die 
Ehrenmuͤnze des k. ER zu ver 
leihen. 
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Verzeichniß 
der mit Stipendien aus dem durch den Landtags⸗Abſchied vom Jahre 1831 begruͤndeten 
allgemeinen Stipendienfonde für das Jahr 1859/,, begnadigten Bewerber. 





Geburtsort 
teip. Wohnort derfelben. 







Namen der Bewerber. | 






I. Univerfität Münden. 
a. Candidaten der Theologie: 
| | N 

1 | Dahl, Joſeph Epftein, Landeomiiffariats Frankenthal 100 
2 | Bernap, Jacob Schifferſadt, Sandeommiffariats Speyet 100 

b. Rechts; Eandidaten : 
3 | Abel, Friedrich Ansbach 100 
4 Berchthold, Michael Dillingen | 100 
5 | Krieg, Hermann \ Regensburg | 100 
6 Mayer, Joſeph Thomas | Plößberg, Landgerichts Tirſchenteuth 100 
7 | Putz, Eduard Augsburg 100 
8 | Rohe, Friedrich Landau 100 
9 Moͤrtl, Friedrich Neuburg a/D. 100 
10 Gſchaider, Anton Neunburg yW. 100 
11 | Baur, Guſtav Paſſau 100 
12 Reinhold, Carl Weiden 100 
13 | Thürmaner‘, Ludwig Neuburg /D,. | 100 

c. Eanbidaten der Eameralwiffenfchaften : 


14 Prandtl, Garl | Münden | 100 
| d. Kandidaten der Mediein: | 
15 | Saalfrant, Wildelm | Regenssung 100 


- 







Num. Geburtsort 


Namen der Bewerber. 





curr, — reſp Wohnort derfelben. 
e een ea he ehe ee — rer A er — 
* eE. Candidbaten der Philoſophie: 
unfqaub, Manimilian | Münden ‚1060 
— Raub, Andreas IE | Stammbah, Landgerihts Münchberg t00 ° 
18 | Sperr, Johann » u... Falkenberg, Landgerichts Tirfehenreuth 100 
19 | nroendeler, Alois Neuburg vD. ‚ 100 
2 eüuhierl, Rupert Walderbach, Landgerichts Roding 100 
24, Spörl, Friedrich Regensburg ' 100 
22 | Säöller, Emil Griesbach, Landgerichts gleichen Namens 100 
f, Medieiner, welche fh im Stadium ihrer prafeifhen Ausbildung an der Univerficdt 
. befinden: | 
23 Schiltb e58, Zocob von | Reichenhall 100 
mi ehr, Wilhelm Kupenhaufen, Landgerichts Zusmarshaufen | 100 
25 | Dering, Anton Kutteröhaufen, Landgerichts Babenhaufen | 100 
26 | Kruger, Ludwig Buchloe | 100 
— g- Rechtspraktikanten in der Vorbereitungspraxis: 
27 | uch, Julius Schweinfurt ' 100 
28 | Erb, Eriebrih = - | Rauingen ı 100 
29 | Rammereder, Wilhelm Freifing | 100 
Stoll, Friedrich . | Regenftauf | 100 
II. Univerfität Würzburg. 
"a. Eanbidaten der Theologie: 
11 Kämmerer, Aolph - | Zeil, Landgerichts Eltmann | 100 
Franz, Theodor Marktheidenfeld | 100 
b. Rechtscandidaten: 
3: Kölbel, Midael Würzburg | 100 
4 | Hundrißer, Oecar Würzburg, 100 
5 | Peter, Bhilipp ee Schwebenrieh, IM Arnſtein 100 
6Domling, Adalbert | Würzburg a 100 
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Num. | Geburtsort mm" 66 

Namen der Bewerber, FRRRNFRSIER IM ’ 
curr, reſp. Wohnort derfelben. Beltag 
| nn U; | zn u 
ce. Kandidaten der Mebdicin: 
I; Ä I 
7 | Jäger, Auguſt 4 Mitterfeld- 100 
8 | Leupoldt, Theodor Preſeck, Landgerichts Stadiſteinach | 100 
d. Sandidaten der Philofophie: 

9 | Baldi, Alexander Würzburg 100 
10 | Zint, Michael Hafjurt, Landgerichts gleihen Namens 100 
41 Wollner, Carl Hof 1 400 
12 | Bayer, Ferdinand Langenprocelten, Landgerichts Lohr, | 100 
13 | Mörfhell, Carl Lichtenau 100 

e, Rechtspraftifanten in der Vorbereitungspraris: 

14 | Kraus, Sebaftian Vollach 100 
15 | Kunfel, Ludwig Landau | 100 
III. Univerftät Erlangen. 

a. Eandidaten der Theologie: 

1 | Drtloph, Auguft Münden 100 
2 , Degen, Johannes Bayreuth, 100 
3 Wisbacher, Ludwig | Weißenſtadt | 100 
4 | Herold, Mar Burghaslach, Landgerichts Scheinfeld ‚ 100 
h. Rechts-Candidaten: 

5 Sattler, Carl Altdorf, Landgerichts gleichen Ramens | 100 
6 ı Grobe, Ludwig Schweinfurt 100 
7 | Kumpf, Rudolph | Bamberg | 100 

e. Kandidaten der Medien: nr 

8 | Slafer, Emil Grlangen | 100 

9 | Shrön, Dit Hof 100 








Beyerlein, Garl Erlangen 
Weber, Leonhard Buͤchenbach 
d. Candidaten der Philoſophie: 
Scholl, Friedrich Erlangen 
Pafhwig, Earl von Erlangen 
e. Rechtöpraftifanten in der Worbereitungspraris: 

14 | KRaifer, Albert . Erlangen 

Kayſer, Augufl Regensburg 


1 
2 
3 
4 
9 
6 
7 
8 
29 
10 
11 
12 
13 
14 


Geburtsort 


IV. Für polntedmifde und künflerifäe Ausbildung. 
a. Eleve ber Akademie der bildenden Künfte: 


1 | Spieß, Auguf | Münden 
b. Polytechniſche Schuͤler: 

Ebermayer, Guſtav Renzenheim 
Schmid, Ehrifian Bayreuth 
Haafe, Heinrid Ansbach 
Maier, Heinrich Muͤnchen 
Shader, Geotg Memmingen 
Zehentmapyer, Sofeph Kiffingen 
Payer, Rubolph Münden 
Küneth, Friedrich Berned 
Gihenbad, Midael Auerbach 


Klein, Georg Neuſtadt a/ A. 
Kunſtmann, Heinrich Mitwig 
Kellner, Eduard | Augsburg 
 Wisba * er, Carl Weißenſtadi 


Bauer, Friedrich | Bohenftrauß 


reſp. Wohnort derfelden. 
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Inhalt: 


Belanntmadhing,) auerhobene Gapitalien der Gifenbahn s Anlehen betreffend, — Bekanntmachung, bie Rünbung bes neuem 
Anlehens von 1852 zu 4', Vrocent betreffend, — Dienſtesnachrichten. — Maxi 
Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur. Annahme frember Drcorationen, — —* 

var Feen ‚Preisfragen der Uniwerfität Mützbirg Dre 19%, betreffend. 0. -177 


& Zeheuntuaden Wbahnſchuld (Bekanntmachungen vom 22. 

— April und 5. Mai 1857, Reggsbl 6.431 und 

unerhobene Capitalien der Eiſenbahnanlehen betr. 583) find nachbezeichnere Obligationen noch 
nicht zur Einloͤſung gefommen:. 





Bon der gemäß Verlooſung im Jahre 
1857 zur Heimzahlung beftimmten Eifen, 


# 


12 
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a) Aus der V.Berloofung der 4Wigen n Eifendapnfgurd au Borken: 


Rothgefhriebene — © Schwarsge: In 
Gemmifliond > Raten? ⁊ ſchriebene Eaffe- Capitalsbetrage 
Nummern: 4 Katafter Nummern: rt 
1,158 1,315 500 fl. 
1,158 1,316 500 fl. 
5,049 10,488 100 fl. 
12,008 4 8,769 - 100 fl. 


b) Aus der Il, Ne der Alz,'nigen Eitensahnfäutb 


au porteur: 


Rothgefhriebene Schwarzg e—⸗ Im 
Commiſſions⸗ Katafters ſchriebene Caſſe—⸗ Capitalsbetrage 
Nummern: Kataſter⸗Nummern: zu: 
2,267 2,999 1,000 fl. 
24,963 7,678 1,000 fl. 
17,193 30,859 100 fl. 
24,663 7,171 100 fl. 
24,663 7,172 100 fl. 
24,663 Ze 7,173 100 fl. 
29,366 — 17,180 100 fl. 
29,763 18,772 100 fl. 
29,963 19,972 100 fl. 


c) Aus der IV. Berloofung der 5%%igen ——— au —— 


Rothgeſchriebene Schwarzge⸗ Im 
Commiſſions⸗ Katafter- ſchriebene Gafle Capitalsbetrage 
Nummern: Katafter : Nummern: au: ’ 
5,705 10,924 100 fi. 
5188 41,454 100 fl. 


8,371 16,678 100 fl, 
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Die Befiger der bezeichneten Oblis 
gationen werben demnach aufgefordert, ohne 
weiteren Verzug zur Einloͤſung bderfelben 
bei den treffenden f: Staatöfchuldentilgunge» 
caffen fich zu melden, außerdem ihre Forder⸗ 
ungen nah $. 13 des Gefeßes vom 11: 
September 1825 (Geſetzblatt S.202) nad) 
Ablauf von ſechs Monaten, und zwar mit 
dem 1. Auguft 1860 zu ©unften ber 
f. Staats » Schuldentilgungs ; Anftalt er- 
lo ſchen fein würden. 


Münden, den 23. Januar 1860. 


Königt. Bayer. Stants- Schulden · Cilgungs- 
ir :4 Commiſſion. 


v. Sutner. 


Steger, Secretaͤr. 


Dekanntmachung, 


die Kündung bes neifen Anlehens von 1852 


zu 41%, Procent betr. 


Behufs der im Landtags - Abfchiede 
vom 26. Mär; 1859 Abfchnite III. lit. B. 
$. 2. zugefichereen allmäligen Reducirung 
der gegenwärtigen verſchiedenen Staatd- 
Schuld⸗Kategorien wird auf erfolgte Aller: 
hoͤchſte Genehmigung vom 2. Januar 
E58. ber zur Zeit noch beftehende Reſt 
des neuen Anlehens von 1852 zu 
» 4 Procent au porteur und aufMar 
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men gekündigt und hat deſſen Tilgung 
je nach Wahl der Gläubiger entweder mit 
telft baarer Heimzahlung oder mittelft Um: 
ſchreibung in Obligariorten des neun all: 
gemeinen Anlehens von 1857 zu 41, 
Procent unter nachftehenden näheren Bes 
fimmungen zu erfolgen. 


kin. ; Mare 

' Das! gefündete Anlehen trägt ſowohl 
auf den Obligationen ald auch auf dem 
Rande der 'beigegebenen BREI die 
Bezeichnung - | 

„Neues Anlehen von 1852,” 
und befteht in Obligationen au porteur 
und auf Namen, mit bem Zindtermine 
1. Auguſt. 


UI. 

Die Tilgung desſelben erfolgt je nach 
ber Wahl der Gläubiger mittelſt baarer 
Heimzahlung oder mittelſt Umfchreib: 
ung in 4',.'/ige Obligationen bed neuen 
allgemeinen Anlehens von 1857, deren 
Form und Inhalt aus der Ausfchreibung, 
vom 23. Yanuar 1857 — Regierungsblatt 
Seite 132—133 — zu entnehmen ift; 
diefelben werben auf den Inhaber — (au 
porteur) — oder auf Namen ausgeſtellt, 
find mit halbjährigen Zins » Coupons vom 


1. Februar und 4. Auguft verfehen und 


kommen erſt nach erfolgter Aufräumung bes 
12*- 


183 


50, ,igem Anlehens von 1855 im Wege 
der Bertgofung ‚zur Heimzahlung. , 
Eu ot 143 Yu t 3,193 +? 
m. 
Mir der Baarzahlung bed neuen 
Anlehens von 1852, wird ‚am 1.. Februar 


1. 38: begonnen und. jene-Obligationd-Ber 


figer, welche die baare Heimzahlung wüns 
ſchen, haben fich längitens bis 30, April 
T, 38, zu melden; vom 1. Mai 1. Ye. an 
findet Leine, weitem Baachy a hlumg, 
fonpern bezüglich, des bis dahin loch bes. 
ftehenden Anlchenabetrages nur, mehr die 


Umfchreibung in neue Obligationen ſtatt. 


1 rat NILHAN.- a re | € 


192109 06 Va: I& rn 
fie nam at ku Sm 


a) der Obligationen au orte 
folgt nah Wahl, der Berheiligten 
bei der Schuldeniilgungs-Hauptcafle, 
den Schuldentilgungs Speklalcaffen 

| — — Bamberh⸗ Nürnberg, Re⸗ 


gensdutg ind Wurzdutg, dann Bei dem 


Mandlungehaufe U Rot h⸗ 
gro and Söhne zu Frankfurt aM., 


b) serügtich der auf Namen lauten 


“den Obligationen findet die Baar⸗ 
"jahlung in der Regel nur bei den, 
"jenigen Specialcaflen flatt, welche 
bie betreffenden Obligationen ausge⸗ 
ſtelli haben. | | 


.! 


5:0 
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Ausnahmsweiſe kann aber auf 


den Wunſch ber Betheiligten die An⸗ 


weiſung der Zahlung auch bei einer 
andern Staats : Schulden; Tilgungs⸗ 
Caſſe geſchehen, es iſt jedoch in die⸗ 
ſem Falle zur Sicherheit der Gldus 
biger, wie der k. Staats⸗Schulden⸗ 
tifgungssAnftalt umer laͤß l i ch, daß 
die betreffende Nominal⸗Obligation 
vorher, — . ohne Abquittixung dep, 
Capitals und, der Zinſen, Dagegen ı 
belegt mit den allenfallg erforder / 
lichen Legitimations Nachweiſen — 
der k. Staatsſchuldentilgungs⸗  Spe: 


cialtsſſe,‚welche ſolche ausgenteklei.) 


hat, vorgelegt wird woſelbſt als⸗ 
dann, wenn kein Anſtand obwaltet, 
die Zahlungs: Anwelfung auf die von 
den Glaubigern bezeichnete Caſſe, — 


ſowohl für das Capital, wie für die 


ö) 


Zinfe — beigefßgt un. * Rackabe 
vollzogen wirbe * 

Die Bezahlung vinculirter Oder mit 
einer Dispofitionsbefchränfung vers 
fehener Obligationen kann erſt nach 


, unbebingter und legaler Beſeitigung 


jener Vinculixungen durch die be—⸗ 
theiligten Gläubiger erfolgen. 

v. F 
Bei der baaren Heimzahlung wird 


das Zinsratum zu jaͤhrlich 4, Procent 
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vom 1. Auguft 1859 anfangend in nad: 


ſtehender Weiſe vergütet: 
fuͤr Zahlungen zwiſchen dem 1. und 
15. eines Monats, bis zum 16. des 

laufenden Monats, 


für Zahlungen zwifchen bem 16. und ' 


legten jedes Monats, bis zum Ende 
des laufenden Monats. 


VI. 


Die Umſchreibung in neue Obli-⸗ 


gationen findet vom 4. April I. Is. am: 
fangend flat, eine Zinsraten-VBergätuug 
tritt hiebei nicht ein, fondern ed wirb ber 
ganze Jahreszins -aus der Obligation von 
1852 1a 41, Procent pro 1. 


zahle, und die Werzinfurig der’ neuen Ob: 


ligatien beginnt vom. 1. Auguſt 1860 an. 
Sammliche Obligationen bed neuen 
Anlehens von 1852 merden dagegen vom 


1. Auguft 1860 an außer St 
are Be 


mein. VL, 
Die Umfchreibung in: neue Obligatios 
nen: erfolgt: 
a) bezüglich der Obligationen au pör- 
. teur bei den k. Schuldentilgungs⸗ 
v.&pertalcaflen Augsburg, Bamberg, 
Münden, Muͤrnberg, Regenöbten, 
Peer 


TE Miis 5 


Auguft 
1860 fogleich bei der Umschreibung be 
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b bezüglich der auf Nam en lauten 
dem Obligationen bei jenen Specials 
caffen, welche die betreffende Obliga⸗ 
tion ausgeſtellt haben, 

Ausnahmsweiſe kanng auf den 
Wunſch des Glaͤubigers die Au⸗ 
weiſung zur Umſchreibung unter den 
in Abſatz 4. lit. b. bezeichneten Mo⸗ 
dalteäten auch auf eine anders Spa 
eialcaffe ‚erfolgen. 

e) Hinfichtlich vincufirter oder mit einer 
Dis poſitions⸗ Befchränfung verſehener 
Obligationen hat auch behufs der 
Umſchreibung die vorgaͤngige Be⸗ 
ſeitigung dieſer Vinculirung nach 
den unter: AbfagA. lit. e. getroffenen 
Beftimmungen einzutreten. 


Sowohl . bei der Barzahlung ‚al ? 
Umfchreibung find mit. den Obligationen, , . 
die noch nicht, verfallenen Coupons: nebft + 


dem Talon zu übergeben und iſt bei Abs 


gang ber. erfteren der treffende Betrag zu 
vercautioniren. 


IX. 


Auf die in den bisherigen 4. Ver⸗ 
looſungen gezogenen und bereits au— 


ßer Verzinſung getrstenen Obligatiz- 
„il, 
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nen des neuen Anlehens von 1852, welche 
zur Zeit noch unerhoben find, finden vors 
ftehende Beftimmungen Feine Anwend— 
ung, fondern deren Baarzahlung finder 
feötglih nach den Beftimmungen der be; 
treffenden Verlooſunge ⸗Bekanntmachung 
ſtatt. 
Manchen den 27. Januar 1860, 


König. Day. Staats- Schulden - Filgungs- 
Conmiſſion. 


v. Sutner. 


Brennemann, Secretär. 


— — — 


ienier· Naqrichten. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unter'm 22. Januar: - Is. allergnaͤ⸗ 
digft geruht: den Legationsrath im Staats; 
minifterium des Königlichen Haufes und 
des Aeußern Dr. Friedrich of chge zum 
f. Minifterialrach II. Claſſe in dem eben; 
benannten Staatsminifterium zu befördern; 

den Minifterial:Affeffor Dr. Joſeph 


Hugo Sigmund zum P. Leyationsrarhe 


ebendafeldft zu ernennen ; "und 
ben Minifterial » Secretdr Rudolph 
Gombart zum, Geheimen Secretär in 
demfelben Staateminifterium zu befördern; 
Ferner unter'm 23. Januar I. 58. in 
die ſich erledigende Lehrftelle der III. Claſſe 


.h 
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der lateiniſchen Schule an der Studienam. | 


ftalt Landshut den Studienlehrer Johann 
Georg Zei daſelbſt vorruͤcken zu laſſen; 

zum Studienlehrer der I. Claſſe an 
der lateiniſchen Schule zu Landshut den 
geprüpften Lehramtscandidaren Franz Chri- 
fian Höger aus Straubing in . provifos 
eifcher Eigenfchaft zu ernennen ; 

zum Profeffor der IH. Gymnaſi als 


Claſſe an der Studienanftalt Dillingen den 
Stubdienlehrer, . Priefter Ludwig Göbel: 


in Landshut, 


zum Profeffor der I. Gymnaſialclaſſe 
an ber Studienanſtalt Dillingen den Stu⸗ 
bienlehrer dortſelbſt, Johann RER: 


Günder, zu befördern; _ 
den Studienlehrern Anton Mitter 


und Zaver Eifele zu Dillingen dad: Vor⸗ 


ruͤcken in bie dritte und zweite Claſſe ber 
dortigen lateinifhen Schule zu geftatten; 

zum Studienlehrer der I. Claſſe der 
lateinifhen Schule an der Studienanftaft 
Dillingen den geprüften Lehramtscandidaten 
Simon Huber in prosiforifcher Eigen- 
[haft zu ernennen; 

unterm 24. Sanuar I. 8. zu der 
erledigten Stelle 
Archiv: Confervaroriums in München ben 
Regiftrator an dieſem Archiv⸗Conſervatorium 
Franz XRaver Auracher zu befdedern ; 
den Reichsarchivs⸗Kanzeliſten Emil 
Roth an das Archiv⸗Conſervatorium in 


eined Vorſtandes des 


— 
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München in der Eigenfchaft eines I. Offir 


eianten zu verfegen ; und 

den Meichsarchivs « Praktikanten Dr. 
Sudwig Rodfinger zum anzeliften am 
k. allgemeinen Reichsärchive in provifos 
riſcher Eigenfchaft zu ernennen; 

auf'das im Forflamte Kemnath er: 
ledigte Forſtrevier Erbendorf I. den Re 
vierförfter Ferdinand Fink zu Wondreb, 
Forſtamts Tirſchenreuth, in gleicher Diens 
feseigenfchaft, feiner Bitte willfahrend, zu 
verfegen und an beffen Stelle zum provis 
forifchen Revierförfter in Wondreb den ders 
zeitigen "Forftamtsactuar zu Kemnath, Ans 
ton Zoͤlch, vom 1. Februar I. Is. be 
ginntend, zu ernennen ; 

unter'm 25. Jannar l. 8. den Apr 
pellationsgerichtsrath Earl Alois Schreyer 
in Freyſing wegen jurücgelegten 70ten Le⸗ 


bensjahte® nah $. 22 Hit. ©. der IX. 
Verfaſſungs /Beilage auf fein allerunter- 


thaͤnigſtes Anſuchen unter Anerkennung 
feiner langjaͤhrigen mit ausgezeichneter 
Treue und Hingebung geleiſteten erſprieß⸗ 


lichen Dienſte in den wohlverdienten Ruhe⸗ 


ſtand treten zu laſſen; 
zum Rathe am Appellationsgerichte 


von Oberbayern den Rath des Bezirkes 
gerichts Münden links der Iſar, Mari: - 


milian Freiherrn von Branca, 


zum Rathe des Bezirksgerichts Mün: 
hen links der Iſar den Aſſeſſor dieſes 
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Gerichte, Anton Schirsner, zu be 
fördern und den WBezirfögerichtsaffeffor 
Heinrich Kitt von Donauwoͤrth an das 
Bezirfögeriht München Tints der far 
auf fein allerunterthänigftes Anfuchen , zu 
verfegen ; 

dem Pandrichter Wilhelm Dem har—⸗ 
ter zu Illertiſſen auf Grund der nachges 
wiefenen Zunetiondunfähigkeit, gemäß 6:22 
lit. D der. IX. Werfaffungsbeilage. für die 
Dauer von zwei Jahren in den zeitlichen 
Ruheftand treten zu laffen, und 

an feine Stelle den I. Affeffor des 
Sandgerichts Roggenburg, Ludwig La us 
tenfhlager zu befördern ; 

zum 1. Aſſeſſor des. Landgerichts 
Roggendurg den Affeffor Wilhelm Muͤl⸗ 
ler zu Weiler vorruͤcken zu laflen ; 

an das Eandgericht Weiler deu Aſſeſſor 
Alois Pettendorfer von Tuͤrkheim iM, 
verfegen ; und 

zum Aſſeſſor des kandgerichte Türk, 
beim den rechtöfundigen Magiftratsrarh 
Johann Paptift Kneußl zu Kaufben⸗ 
ern mu eriennen, 


F} 1 





Masgiſtrat der Stadt Ansbach. 


— —— 


"Seine Majeflät der König ha⸗ 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
den Kaufmann Georg Hauber als buͤr— 
gerlihen Magiftratsrarh der Stade Ans; 
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bach an die Stelle des verftorbenen Da 
giftratsraches Ludwig Weiß ‚und auf bie 
Functionsdauer, welche diefet noch in er⸗ 


fuͤllen gehabt haͤtte, Allerhoͤchſt iandeshert· 
lich zu — 





Rõniglich Allerhõchſte Genehmigung 'zut 
Annahme ſreuider Decoratlanen | 
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Seine . an der Kur, ha; 
ben Sich vermöge allerhöchfter Enefchliche 
ung vom 9. Januat l. J. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, dem vormaligen rechtskundigen 
Magiſtratsrath zu Augsburg, nun Gas, 
fabritdirector zu Sarzburg , Conrad von 
Krafft, bie allergnädigfte Bewilligung 
zu ereheilen, dad bon einer Majeftär 
dem Kaifer von Defterreich ihm verliehene 
Nirterfreng des Fran Joſebh Ordens, 


in dann unter’m 47 
dem k. Geſandten in Paris, Auguſt Frei⸗ 
herrn von Wendland die Bewilligung 
zu ertheilen,, dem von Seiner Majeftät 
dem Könige ‚beider Sichien Ahm Lverlieh— 
enen Drden des heiligen Januarius ans 
nehmen und tragen zu dürfen. 


Januar l. Js 


‚al 
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Bekanntmachung * 


die wiſſenſchaftlichen Preisfragen der k. Un— 
vetrſitat Würzburg, * 18880 bett.. 


— 


Von ben für das abgelanfen, Su: 
bienjahe 19°84,, an ber. k. Julius: Mapiı 
milians⸗Univerſitaͤt zu Würzburg ausge, 
fegten Preisfragen hat nur jene der jurif: 
iſchen Facultaͤt eine ET De: 
arbeitung gefunden. 

‚Die Aufgabe war: den. Kehtsfa: 
„non his i in idem“ rechts geſchichtlich zu. er 
ortern und den Umfang der Anwendbarkeit 
desfelben für das gemeindeutfche Straf⸗ 
procefitecht, fowie für das Syſtem der 
neueren deutjchen Gates hnigerienem: 
fetzuftellen. 

Die Juriſtenfaeultaͤt harte ber — 
laufenen Bearbeitung dieſes Themas. zwar 
nicht den Preis zuzuerkennen wermocht, doch 
dem DVerfaffer megen der im diefen Arbeit, 
gelieferten Proben von, Fleiß und gründz 
licher Urtheilskraft eine Öffentliche De 
ung auszufprechen beantragt. . 

Der Berfalfer des Elaborars war 
der Studirende der Rechtswiſſenſchaft Earl, 
Remeis von Bamberg. 

Bei der Univerfitäts ⸗Stiſtungsfeier 
am 2. Januar 1. 38. wurde das Ergebniß 


= vorfiehender Bewerbung von dem Mector 


ber Univerfität verfünder. 


Vegierungs-Platt 


‘ 
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Militär - Dienftes Se — ** —— das bis; 


— — kreuz, — und 
Seine Majeftät der König ha: am 25. December v. 8. dem Feld: 
ben allergnädigft geruht: webel Andreas Foͤrg von der Garnifong: 


am 13. December v. 3. dem charak- Compagnie Nymphenburg für mit 3. Ja: 
terifieten Generalmajor Joſehh Rieper- nuar I. Is. ehrenvoll zuruͤckgelegte fünfzig: 
tinger, Commandanc "der Veſte Wülz jährige Dienftzeit die Ehrenmünze des Lud— 


burg, für mit 1. Januar l. 36 ehrenvoll wigsordens zu verleihen; 
13 
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am #:Sanuarı I Is. die-Oberlieu: 
tenantd Auguſt Ritter von Schmäbel 
vom 9. Snfanterie : Regiment Wrede 
— und Thomas Altmann, Pla:Ad: 
jutant von der Commandantfchaft Afchaf: 
fenburg, — ben Ulnterlieutenant Adolph 
Mittl vom 8. Infanterie-Regiment vacant 
Seckendorff, — und ben Kriegscommiſſaͤr 
Hofepp Stengel von ber Armee; Mon; 
turs Depot-Eommiffion — erftere Beide auf 
ein Jahr — in dem. Ruheftand zu ver: 
fegen; 

am 2. Januar I. Is. dem Oberlieu⸗ 
tenant Ludwig Örafen von Khuen:Belafi 
vom 1. Euiraffier-Regiment Prinz Carl die 
nachgefuchte Entlafung aus dem Heere 
mit dem Charakter ald Oberlieutenant & la 
suite zu bemwilligen; 

am 3. Janugr I. Is. den Oberlieutes 
nant Joſeph Seig vom 11. nfanteries 
Regimene Pfenburg zur Garniſons⸗ Coms 
pagnie Königshofen, dann 


am 4. Januar I. Is. die Oberliente: 
nants Joſeph Wöhr vom 3. Yäger Ba: 
taillon zum 14. Infanterie Regiment Hfen- 
burg und Fran; Graf Fugger von 
Kirchberg und Weißenhorn vom 11. 
Infanterie-Regiment Yſenburg zum 3. Ya; 
ger: Bataillon zu verfegen; 


bie temporde penfionirten Rittmeiſter 


Marimilian von Bieber auf weitere feche 
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Monate, — und Oberapotheker Joſeph 
Forſter bleibend in Ruheſtand zu ber 
laſſen; 
am 5. Januar l. Is. den Hauptmann 
Arthur Freiherrn von der Tann vom 
Genie:Regiment die nahgefuchte Entlaffung 
aus dem Heere mit dem Charafter als 
Hauptman & la suite zu bewilligen; 
am 6. Januar l. Is. den Bataillons: 
Quartiermeifter Franz Pabſt von der Com: 
mandantfchaft. des Invalidenhauſes auf 
zwei Jahre in den Ruheftand zu verfegen; 
die nachftehenden Ernennungen und 
Beförderungen zu genehmigen: 
Ernannt werben: 
zum Artillerie» Director der Feſtung 
Germeröheim: 
ber Oberſtlieutenant Franz Rofen: 


ftengel vom 4. Artillerie-Regiment Prinz 
Luitpold ; 


zum Commandanten ber Kriegsſchule: 
der Oberſtlieutenant Eduard Lutz, 2. 


Commandant der Stadt und Feſtung Ger: 
merdheim ; 


Befördert werden: 
zu Oberftlieutenants : 


die Majore Ignatz Dietl, Referent, 
vom Kriegsminifterium im General:Quar: 
tiermeifterftab, — und Nepomuk Hiemer 
im 1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold ; 
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m Majoren: — 

die Hauptleute Auguſt Freiherr von 
Leonrod, Fluͤgeladjutant Seiner Majeftdt 
des Könige, — Wolfgang Steinbauer 
vom 4. Artillerie Regiment im 2. Weil: 
lerie:Regiment Lüder, — Hugo Freiherrvon 
der Tann im 3. reitenden Artillerie Re; 
gimene Königin, — und Carl Freiherr von 
Horn im 1. Artilliere: Regiment Prinz 
kuitpold; 

am 7. Januar I. Is. den Major 
Simon Biel, Plabftabsofficier von der 
Stadt: und. Feftungs : Commandantfchaft 
Landau anf ein Jahr, — den Hauptmann 
Dito von Dberländer vom 10. Jnfan: 
terie- Regiment Albert Pappenheim bleibend, 
nnd ben Mittmeifter Emil Werten 
fein vom 5. Chevaufegerd : Regiment va- 
cant Leiningen auf zwei Jahre im den 
Ruheſtand zu verfeßen ; 

den temporär penfionirten Unterlieute⸗ 
nant Auguft Groͤtſch bei der Garniſons— 
Compagnie Königehofen zu reactiviren ; 

das Dienftestaufchgefuch der Regi— 
ments :Actuare Caspar Nothhaas vom 
2. Ghevanlegerd: Regiment Taxis — und 
Andreas Henninger vom 1. Artillerie: 
Regiment Prinz kuitpold zu genehmigen, 
demgemäß Erfteren zum 1. Wrtillerie : Re: 
giment Prinz Euitpold und Leßteren zum 
2. Chevaulegerd Regiment Taxis zu ver: 
ſetzen; 


‘ 


dem Feldwebel Johann Scharrer 
von ber Garnifons «Compagnie Nymphen⸗ 
burg die durch das Ableben des biäherigen 
Beſitzers erledigte Paiferlich ruſſiſche St. 
AnnasOrdensmedaille zu verleihen ;- 

am 8. Januar I. 38. den LUnterlieus 
tenant Melchior Freiheren von der Tann 
vom 5. Infanterie: Regiment Großherzog 
von Heſſen auf ein Jahr in den Ruheftand 
zu verfeßen; 

den Unterlieutenant Otto Kroher 
vom Genie⸗Regiment zum Genie⸗Stab zu 
verſetzen; 

am 11. Januar l. Is. dem Major 
& la suite Friedrich Freiheren von Bram 
dbenftein für im Militärs und Hofdienſte 
ehrenvoll zuruͤckgelegte fünfjig Dienſtjahre 
das Ehrenfreuz des Ludwigsordens zu ver: 
leihen; 

dem Regimenisarjt Dr. Auton Ferber 

vom 15. Infanterie Regiment König So: 
hann von Sachſen auf ein Jahr in den 
Ruheftand zu verjeßen; - 

ben temporär penfionirteri Unterlieute: 
nant Sofeph Ritter von Mann — und 
Regimentsarzt Dr. Earl Solch bleibend 
im Ruheftande zu belaffen ; 

am 14. Januar I. Is. den temporde pen; 
fionirten Unterquattiermeifter Adam Lau d 
bleibend im Ruheftande zu belaffen ; 

am 15. Januar 1. Is. dem charafteris ' 
firten Oberſt Zaver von Deedt, Com⸗ 

18 


mandant ber Veteranen⸗Anſtalt, für ehren: 
voll zuruͤckgelegte fünfzig Dienſtjahre das 
Ehrenkreuz — und 

dem. functionirenden Rechnungs-Actuar 
Friedrich Breuer von der Städt: und 
Feſtungs : Commandanefchaft Landau für 
ehrenvoll zurücgelegte fünfzigjährige Dienft: 
zeit die Ehrenmünze des Ludwigsordens zu 
verleihen; 

am 17. Januar I. Is. den temporär 
penfionieten Hauptmann Edmund Freiherrn 
von Feilitzſch bleibend im Ruheſtand zu 
belaffen ; j 

am 18. Januar. I. Is. den Stabe: 
auditor Friedrih Gerfiner vom Artillerie: 
Eorps : Commando zum „Oberauditor im 
General⸗Auditoriat zu befördern; 

: am 19. Januar I, Is. den Haupt 
mann Marimilian Grafen von Leubl— 
fing vom 5. Infanterie Regiment Groß: 
herzog von Heſſen zum General: Quartier: 
meifterftab zu verfeßen; 

am 23. Januar I. Ye. den Major 
Auguft Grafen von Kreith, Platzſtabs— 
officier von der Stadt: und Feſtungs⸗Com⸗ 
mandantichaft Germersheim, vorbehaltlich 
der Wiederverwendung in den Ruheſtand 
zu verfeßen; 

‚ben temporde penfionirten Rittmeifter 
Anton Plank bleibend im Ruhefland zu 
belaffen ; 

am 24. Januar I. 8. die Plagad: 


er 200 
jutanten Eduard Winfler von der Stadt: 
und Feftungs-Commandantfchaft Sandau zur 
StadeCommandantfchaft Bamberg, — und 
Unterlieutenane Sofepp Kalb von der 
Stadt : Eommandantichaft Bamberg zur 
Garnifone:Eompagnie Königshofen zu vers 
feßen ; 
dem Feldwebel Bartholomäus Leit! 
von der Garniſons⸗Compagnie Königshofen 
für mit 27. Januar ehrenvoll zurüdgelegte 
fünfjigjährige Dienſtzeit die Ehrenmünze des 
Ludwigsordens zu verleihen; 

am 27. Januar I. Js. den Major 
Marimilian von Taspers vom Haupt: 
Monsur: und Rüftungs: Depot in Nuͤrn⸗ 
berg zum Vorſtand biefed ‘Depots, unter 
gleichzeitiger Beförderung zum DOberftlieute: 
nant zu ernennen, — fodann den Platz⸗ 
Stabsofficier Major Cafimir Freiheren von 
Gravenreuth von der Eommandantjchaft 
der Haupt: und Reſidenzſtadt München zur 
Stadt: und Feftungs : Commandantfchaft 
Germersheim, — den Plagadjutanten Haupt: 
mann Friedrich Freihesen von Reigen: 
ftein von der Stade: und Feſtungs-Com⸗ 
mandantfchaft Ingolftade zum Haupt⸗ Mon⸗ 
tur⸗ und Ruͤſtungs Depot in Nürnberg, -— 
und den Plaßadjutanten Oberlientenant Lud⸗ 
wig Örafen von Löfch von ber Stadt: 
und Feflungs : Commandantfchaft Paffau 
zur Stadt: und FeflungssCommandantfchaft 
Ingolſtadt zu verfeßen; 


1:4 
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am 28. Januar 1; a, dem pen: 
fionieten charakterifirten Dberftien Gallus 
Weber die Erlaubnig zur Annahme und 
zum Tragen des Comthurkreuzes 2. Elaffe 
des großherzoglich heffifchen Verdienſtordens 
Philipps des Großmuͤthigen zu ertheilen; 

am 29. Januar 1. Is. den Oberſt⸗ 
lieutenant Albert von Bruffelle vom 
5: Ehevanlegerd-Regiment vacant Leiningen, 
— und 

am 30. Januar. I. Is. den Haupt: 
mann Guido Reinfch vom 2. Artilleries 
Regiment Lüder in den Reheſtam zu ver⸗ 
ſetzen; Be 
das Dienftestaufchgefuch der Unter⸗ 
lieutenants Adolph Kummer vom 5. Sn: 
fanterie-Regiment Großherzog von Heſſen 
— und Earl Herrgort vom 6. Infan: 
terie : Regiment König Friedrich Wilhelm 
von Preußen, zu. genehmigen, demgemaͤß 
Erſteren zum 6. Infanterie⸗Regiment Kb: 
nig Friedrich Wilhelm von Preußen , „und 
ketzteren zum 5. Infonterie-Regiment Groß: 
herzog von Heſſen zu verfeßen; 
den temporär penfionirten Regiments⸗ 
arzt Dr. Albert S chufter bleibend im 
Ruheſtande zu belaflen. 


Diis- Macrigten, 

Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich unter'm 23. Januar l. Js. aller: 
gnädigft betvogen gefunden, dem f. Kam: 
merjunfer und Rittmeifter im k. 1. Eut: 
vafier-Regiment Prinz Carl, Joſeph Frei⸗ 
herrn von Leonrod, auf fein allerunter: 
chänigftes Anſuchen zu Allerhoͤchſtihrem 
Kämmterer zu befördern, und 

den Gutsbeſitzer Dr. Oscar Freiheren 
von Redbwig auf fein allerunterthänigftes 
Anfuchen zu Allerhöchftihrem Kämmerer zu 
ernennen; ferner | 

unterm 31. —— l. Is. — Kam⸗ 
merjunker, Major und, Fluͤgeladjutauten 
Auguſt Freiherrn von Leomrod tar und 
ſiegelfrei zu Allerhoͤchſtihrem Kämmerer zu 
befördern. 

Seine Majeät der. König. * 
ben Seich unter'm 27. Januar l. J6; aller: 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, deu Bejirks⸗ 
gerichespräfidenten Earl Damm zu Zwei⸗ 
bruͤcken zum ee 
au befördern; ferner | 





unterm 28. Januar l. Js. zum Dis. 


feflor der Mathematik an der Städienan: 


ſtalt Kempten den. derzeitigen MWerivefer 
diefer Stelle, geprüften Lehramtscandidaten 
Augufin Stegmann, in proviſoriſcher 
Eigenfhaft zu emennen, und 
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die Lehrftelle der Machematif am Mari: 
milians⸗Gymnaſium in München dem zur 
Zeit am Wilhelms: Önmnaflum in Miün: 


chem verwendeten Profeffor der Machematif, 
Hermann Müller, zu übertragen, 





Warreien-Werleihungen; Präfentations- 
Deflätigung. 

Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nahbenannte Parholifche Pfarreien und Bene: 
ficien zu übertragen, und zwar: 

unter'm 23. Januar I. Is. das Eurat: 
und Schulbenefiium zu Weiler, Landges 
riches gleichen -Mamens, dem Priefter An: 
dread Sieber, Caplan in Kerrershaufen, 
Landgerichtd- Babenhanfen; 

unter'm 25 Januar 1 Is. die Pfarrei 





Elbersroth, Landgerichts Feuchtwangen, dem. 


Priefter Alois Zeller, I, Cooperator zu 
Herrieden,, Landgerichts gleichen Namens, 
bie Pfarrei Burgkirchen a/W., Laub: 
gerichts . Alcörting, dem Prieſter Michael 
Fifher, Decan, Pfarrer und. Diſtriets⸗ 
fhulsnfpeetor zu Reut, Landgerichts 
Simbach a.J.; 

unter'm 26. Yannar (. Is. die Pfarrei 
Sondernohe, Landgerichts Andbah, dem 
Priefter Burkhard Haas, 2. Stadtcaplan 
und Profefjor der Meligionslehre an bem 
Gymnaſium zu, Nürnberg. 
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Seine Majeſtaͤt ber König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 22. Januar I. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, ber von dem erblidhen 
Reichsrathe Franz Schenk Freiheren. von 
Stauffenberg für den Pfarramts⸗Can⸗ 
didaren Johann Ferdinand? Enopf aus 
Muggendorf ausgeftellten Präfentation auf 
die proteftansifche Pfarrei Bronn, Decanats 
Muggendorf, die allerhöchfte Iandesfürfkliche 
Betätigung zu ertheilen. 


Landwehr des Königreiches. 





Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 30. Januar l. Is. den Landrichter 
Ludwig Mayr von Pfaffenhofen zum 
Landwehrmajor und Commandanten des 
Bandwehr : Bataillons Pfaffenhofen zu er: 
nennen und 

den Landwehrmajor und Commandans 
ten des Landwehr: Baraillond Weißenburg 
Guftav Pflaumer die wegen körperlicher. 
Leiden nachgefuchte Entlaffung zu ertheilen. 





Königlich bayerifhes Confulat in Ham- 
burg. 


Seine Majeftät der König ba; 
ben Sich unterm 21. Januar I. Js. 


allerguädigft bewogen gefunden, ben f. bay: 
erifhen Generalconful in Hamburg, Adolph 
Ritter von Hildebrandt, auf fein ge: 
ſtelltes Anfuchen und unter allerhufdsolifter 
Anerkennung feiner langjährigen treu und 
erfprießlich geleifteten -Dienfte von biefer 
Stelle zu entheben 


Ordens-Verleihungen. 


Seine Majendı der König ha: 
ben Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 12. Januar I. Is. allergnädtgft 
bewogen gefunden, dem k. wuͤrttembergiſchen 
Regierungsrathe Friedrich Zoller in Stutt⸗ 
gare "das Mitterfren; erfter Elaffe des k. 
Verdlenſtordens vom’ heifigen Michael zu 
— 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
dem Gendarmerie⸗Brigadier zu Fuß, Tas: 
par Klaus der Compagnie von Schwa— 
ben und Neuburg für feine im‘ Genbar: 
merie⸗Dienſte durch eine Reihe von Jahren 
mie raſtloſem Eifer, mit Much und Ge: 
wandtheit an den Tag gelegte und durch 
Erzielung vorzägficher Nefultate im Sn: 
tereſſe der Öffentlichen Sicherheit ausgezeich: 
nete Thätigfeit das filberne Ehrenzeichen 
des WVerdienflordens der banerifchen Krone 
zu verleihen. 

Seine —— der Koͤnig ha— 


ben Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 


* 
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ung vom 2. Januar 16. allergnadigſt be: 
wogen gefunden, dem Schullehrer Johann 
Ulrich Frofch in Haſelhof in Ruͤckſicht auf 
ſeine fünfjigjährigen, mit hal und, Zene 
geleiſteten Dienſte, 

dann vermoͤge Allerhoͤchſter Ensfäließ 
ung vom 16. Januar I. Is dem Offieiauten 
der k. Centralſtaatscaſſe, Michael Schnei⸗ 
der, in Anerkennuug feiner fünfzigjährigen 
treuen und rechefchaffenen Dienfte, bie Ehren 
münze des k. Ludwigsordens zu — 


— —— — — — — —— 


ug ie Aucrhöä Genehmigung jur 
— fremder Wecinitionen, | 


Beine Majende der. König * 
ben Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 22, Januar l. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem Mathe bei der: Ge 
neraldirection der k. Verkehrsanſtalten Hein: 
rih Badhauſer die Bewilligung zu er: 
theilen, das von Seiner Majeftät dem Kai: 
fer von Defterreih ihm verlichene Ritter: 
Preuz des Franz Yofeph:Orbens, 

dann -unter'm 27. Januar l. Is. dem 
f. geheimen Secrerär im Staatsminifteriun 
des k. Haufes und des Aeußern, Rudolph 
Gombart, die Bewilligung zu ertheifen, 
das von Seiner Majeftät dem Könige won 
Württemberg ihm verliehene Ritterkreuz 
bes Friedrichs : Ordens ampehmen und fra: 
gen zu dürfen. 
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Großjührigkeits-Erklärung. 
Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unter'm 29. Januar [. Ye. aller: 
gnädigft bewogen gefünden, der Baͤckers⸗ 


frau Catharina Witt mann in Bamberg 

die nachgeſuchte Großjährigfeie zu ertheifen. 
 Gewerbsprivilegien-Perleihungen. 
Setne Majeftät der König ha 

ben mnachbezeichnete Gewerbsprivilegien in 


verleihen geruht, und zwar: 
unter'm 21. Januar I. Is. dem Me 





hanicus J. Se⸗g er in Eflingen auf Ein: 


führung. feiner Erfindung, beſtehend in einer 
eigenthuͤmlich confteuirten Lichtergiegmafchine 
für den Zeitraum von vier Jahren, vom 
21 Januar il. Is. anfangend, 
umet m 25. Januar, 38: dem Stadt 
banrathe A. Licht von Damig und bem 
Baumeiſter Friedrich Hoffmann von Ber 
kin auf: Einführung ihrer Erfindung, be 
ftehend im einem ringfdrmigen Brennofen 
zum immerwährenden Betriebe beim ren; 
nen von Ziegeln, Thonwaaren, Kalk ı. 
für den Zeitraum von brei Jahren, vom 
25. Janmar l. Js. .anfangend, 
amter'm 28. Januar: l. Js. dem Ro: 
bert Hanham Eoilner von London auf 
Einführung feiner Erfindung , beftchend in 


verbeſſerten Apparaten zur Papierfabrication 


für den Zeitraum von: drei Jahren, vom 
28. Januar I. Is. anfangend, 


unterm 29. Januar: £ 34. dem Metall: 
waarenfabricanten Joſepyh Darenberger 
und Sohn von München, auf Ausführung 
feiner Erfindung, beftehend in einem eigen: 
thümlich conftruirten kupfernen Bier⸗Kuͤhl⸗ 
Apparat für ben Zeitraum von zwei Jah: 
ten, vom 29. Januar I. Is. anfangen. 


——— Verlängerung 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unter'm 24. Januar 1860 das dem 
Mafhinenfhloffer Johann Schmelz von 
München unterm 16. Januar 1857 vor 
liehene Privilegium auf. Anfertigung von 
Reperitiong » Multiplum » Wangen ‚für deu 
Zeitraum von meitern 2 Jahren vom 16. 
Januar 1860 anfangend zu verlängern er 


Einziehung eines Geverbe-Privilegiume 


Bon dem t Staatsminifterium dee 
Handels und der Öffenzlichen Arbeiten 
wurde, bie Einziehung bes dem Baumeiſter 
U. Rieghammer von Regensburg un: 
ter'm 30. März 1857 verliehenen und un: 
term 22. April 1857 ausgeſchriebenen 
fünfjährigen Gewerbsprivilegiums auf eine 
eigenthümlih conjtruirte Saug:, Drud: 
und Dampfmafchine wegen nicht geliefer, 
ten Nachweiſes über die Ausführung diefer 
Erfindung in Bayern bejchloffen. 
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fveicommiß 
St. Shann in Regensbur Landwehr bes 28 —Sr⸗ 
ra — fremder Detora nen. —Aoniglich 


een. NAHHROIte x A 











— J — nnd von ‚Prenfisgich — :M 008, 
rn KG en föniglicher Kämmerer und erblucher Meiche: 
Yale Cm 7 RR als dermaliger Befiger des 
—9* md me di GFamilienſtdeicomm iſſes Moos, im, Einver: 
Im Namegisd ſſtändniſſe ſammtlicher Intereſſenten und wit 
Beinen Mais ſtaͤt des Königs von Genehmigung des unterfertigten Gerichts: 
ꝛieo BilanklanaBdanenn.“ menden he die Beſtimmungen | unter Ziffer 3. 
ich nom; Alntenfertiggen: Gerichtshoſe be⸗ ‚uud 56. der Conſtituirungs⸗ Urkunde vom 
dans gegahenD daß. Her Maximilian Graf . Juli1822 in re 1823 
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Eeite 17 u fi).in folgender Weiſe abge 
ändert und beneſucheweg ergdnjt hat: 

Ziff. 3. 

I. Das Witthum für die Wite 
wen der Zideicommißbefiger wird 
feftgefege: 

1) wenn nur eine Wittwe vorhanden und 
in fo lange fie die alleinige ift, auf 
2,000 fl. 

(jmweitaufend Gulden) 

2) wenn deren mehrere vorhanden find, 
auf 1,500 fi. 

(einiaufend fünfhundert Gulden) 
für jede in fo lange bis nur eine derfelben 
mehr fih am Leben befinder. # 

Wenn ſonach eine alleinige Wittwe 
das Wirhum von 2,000 fl. bezieht, dann 


wird -dasfelbe auf. 1,500 fl. von dem Tage 


an abgemindert, wo auch der Wittwe eines 
weitern Fideicommißbefigerd das Witthum 
gebührt; dagegen wird, fobald nur eine 
einzige Wittwe vorhanden und in fo lange 
fie die alleinige if, ihr im jenem Falle auf 
1,500 fl. geminderres Witthum auf 2,000 fl. 
erhöht. 

Der Wittwe eines Fideicommiß: Be⸗ 
figers gebührt Mhrend ihres Wittwenſtan⸗ 
bes eine anftändige und mir Ruͤckſicht auf 
bie noch in der Erziehung begriffenein Kin: 
ber entſprechende freie MWohtiang im dem 
zum Fideitommiffe gehörigen Haufe No./25 
an der Prannersftrape: zu München oder 


ir 





1673 ot, indem Schloffe 
Dem einen wie in dem 
andern * ei Beheihung. 


Wenn demnach die Wittwe eines Fi— 
deicommiß⸗ Beſitzers im Bejuge des er: 
waͤhnten Wohnungs: und Beheigungsrech; 
tes ift, umd deſſen Nachfolger gleichfalls mit 
Hinterlaffung einer Wittwe ſtirbt, fo höre 
diefes Hecht auf Seite der. —73 und 
geht auf die letztere über) } || 

HI. Derjenige. Sohn, en das 
grafih von Prenfing'ihe Fideicommiß 
Kronwinfl als Secundogenitur:Fideicommig 
zufälle, hat aus dem Hauprfideicommiffe 
Moos nichts anzufprechen. 

Jedes der, übrigen nachgebornen Kin: 
der eines Fidelcommißbeſthers erhält, in 
fo fange folcher Kinder mehr nicht als fünf 
vorhanden find, aus dem Fideicommiſſe eine 
Apanage von fehshundert Gulden jährlich, 
welche während ihrer Erziehung hiefür und 
für ihren Unterhalt beſtimmt iſ. 


Wenn und info lange die Apanage 
an mehr als fünf folder nachgeborner Kin 
ber zu verabreichen wäre, wird biefelbe für 
jedes von ihnen auf fünfhundere Gulden 
jährlich herabgefegt, 

Die Sährie behalten die hiernach ihnen 
gebührende Apanage‘ Tebenelänglich, die 
Töchter aber bis zu ihrer Verheitachung 
‚oder bei threin etwaigen Einiritte Im nein 


24%: 
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Kiofter, bi pu A —— 
luͤbdes. 


Be Selber: Fallen echalten foren die 
—— dat Aede derſelben/ als, Aus 
ſtcuer and Abfindung, dit Summe von, 
ſe heiauſend Gulden, wogegen. Apanage 
t. Au msbilr.:.; ms 
Ziff · 6 Die,,„ Einkünfte ‚sin je 
weiligen Sölofcapfanes ju Moos beftehen 
für, die Zukunft in einem jährlichen Geld; 
einfommen, von 400 fl (Vierhundert Gul⸗ 
den) baar Geld, welche demſelben in vier⸗ 
tefjährigen, Raten zu 100 fl. (einhundert 
Gulden) verabfolgt werden, dann in. vier, 
Klaftern Holz bayeriſchen Normalmaßes, 
welche bie zut Thare der Wohnung des 
Caplanes geliefert werden, im einem eigenen 
Wohnhanje, welches demfelben baulich uns 
ner. und in einem Garten. 
' »Paffau am 8: Februar 1860, 


— —— 
— von Riederbayern. 
uns mmnlıy ii 


an. u m were, Peaſtdent 


at 


rn) 2, 


von — r, Seererär. 


Ari Nulta6 Kirn m 


ID) Bu 1" se Se Be 7 


a wma. 


m» "wi® 


" Wienfee- Wasrichten 


eine Maje ſtat der König har 
ben allergnaͤdigſt ſt geruht, unter'm 26. Ja⸗ 
nuar l. Is die bei dem k. Landgerichte 
Fuͤſſen erledigte Taxbeamtenſielle, jedoch 
ohne Anſpruch auf Penſion und ſonſtige 
pragmatiſche Rechte dem Cameralprakti⸗ 
kanten und derzeitigen Taramtöverwefer 
Johann Baptiſt Lei di zu Fuͤſſen zu über 
ttagen; ferner 

unter'm 30. Januar 1. Is. zu ge 
nehmigen, daß ald Expeditions- und Tax⸗ 
beamter am Bezirksgerichte Windsheim, 
jedoch ohne Verleihung pragmatifcher Rechte, 
der Bejirksgetichtsſchreiber Georg Wink: 
fer in Kronach aufgeftellt werden dürfe; 

unter'm 31. Januar I. 8. den tem: 
pordr quiescirten Profeflor der 1. Claſſe 
des Marimilians: Öymnafiums in Min: 
hen, Priefter Anton Reindl, wegen nad: 
gewieſener Förperficher Gebrechen auf Grund 
des $. 22 Hit. h. der IX. Verfaſſungsbei⸗ 





‚ Tage in ben — für immer ju ver 


ſetzen; 
unterm 1. —** Is. zum Aſ⸗ 
feffoe des Landgerichts Wallerſtein deu 
Rechtspraktikanten Johann Heggele⸗ 
muͤller aus Legau zu ernennen; 
unterm 2. Februar I. Is. die bei 


dem —A — in Eichſtaͤdt 


215° 


erledigte Stelle des Vorſtandes dem erfien 
Director ded Appellatidnsg von Mit: 
telftanfen, „Georg Teig Säau er, 
zu betitagen; — 

dem Bezirk; unb Ütterfiihungssichter 
Earl Fig in Kaiferslautern , ‚feinem allers 
unterthänigften Anfugen enefpkechend, unter, 
Enthebung von ſeinem dermaligen Amte 
die in Frankenthal ae PIE, 
zu verleihen; rn 


unter'm 3. Februar 1. 3. die * 


dem Revierfoͤrſter ‚Ernft Sreiheren von 
Erailsheim von Auernheim, nachgeſuchte 
Eutlaſſung aus dem Staats dienſte auf 
Grand der Beſtimmungen des $. 22 lit, A. 
der Beilage IX. zur Verfaſſungsurkunde 
zu genehmigen, und an. defjen Stelle den, 
dermaligen Actuar beim Forſtamte Sebaldi 
zu Nürnberg, Gufiav Mever, zum pro: 
viforifchen Kevierförfter, in Auernheim / Sorp: 
amts Gunjeuhauſen, zu ernennen; | 

unter'm 4. Hebruar. I. Js. zu der. bei 
dem oberften, Gerichtshofe Ierfedigeen ) Din 
reetorſtelle den — NER 
Eduard von Zink, und 

auf. die amꝰ Bezirksgerichte Donau 

wötrh "erledigte Aſſeſſorſtelle den Gecverde 
des Bezirksgerichts Hof, "Sigmund von 
Killinger, zu befördern, danu 

jum Seecretaͤr des Bezirksgerichts Hof 
dem Acceſſiſten des Bezieksgerichts Kronach⸗ 


— —— 
—— — 


246° 
Gaſtav En a roter Eſ 
genfhaft zu ernennen ; 006) 
ee Jede Maupe: 
buchhalter der f. Grundrenten ⸗Abl 
cafe, keudwig Fahrer, auf Grund "DER 
GR. D. der IX. Weifaſſungebeiiage 
in den erbetenen —— Ruheſtand/ vor⸗ 
erft für‘ die Dauer .eines · ahies va von 
un; 

die am — Kiöhad er⸗ 
ledigte Schreiberftelle dem Diurniſten der 
Staatsanwaltſchaft des Bejirkogetichts 
Nürtiberg, Georg keonhard Eicher ſche idel 
jedoch ohne pragmaciſche — zu ver⸗ 
leihen; 

unterim 6. Februar 1. 6. "den * 
vierfdeſtet · ju ¶ Wolfratchauſfen / Forſtats 
Tolz, Sebaſtian Mirhmair, auf Geunb 
des $. 19 der Beilage IX. jur Vetfaſſungs⸗ 
urkunde aus adminiſtrativer Erwaͤgung in 
temporäre Auiescenz treten zu laſſen; 
Daher 9) Fee ae 
eines ordeiitlichen Weifikers des MWedieinal: 
eomites an der Univerſitaͤt Erlangen dem 
bisherigen: Suppleausensdiefes Comitos 
Profeſſor Dr. Friedrich Will, zu übers 
tragen, und 
—um 1 Suppleanten dieſes Comirss 
den Profeſſor Dr. Kußmaul daſelbſt zu 
ernennen; 

unter'm 12. Februar I. Is. auf die 
buch den Tod des Baubeamten Buͤtt⸗ 


‘ 


wer 'etledigte Seele in Koͤnigshofen dan 
Baubeamten Michael Nägene von Keo⸗ 
nach: unter fernerer Belaffung als Sections 
Jugbnleue Sri dem Gras» Erfeibatraban 
zu verfeßen, und 

die durch Verſetzung des Baubeamten 
Michael Naͤgele nah Königshofen in 
Erledigung gefommene Baubeamtenftelle in 
Kronah dem geprüften Baupraftifanten 
und bieherigen Verweſer derfelben, Fried: 
rich Hoffmann aus Kreußen, in provi: 
forifcher TON! zu verleihen, 


—— 
bıy 





"Waren: then 





Seine Majefät der König da: 
ven © id allergnädigft bewogen gefunden, 
nachbenannte katholiſche Pfarreien zu uͤber⸗ 
mögen ib jur: 

BE Febtuar 1.38. die Stade" 
—* Part in Paſſau dem Prie⸗ 
ſter Otto Lein er, Pfarrer in Beeitenberg, 
canbgerichts WBegichett, 

re — Egglham, Rahdgerichts- 

dem Priefter Welfgang Leit⸗ 
—— Pfarrer und Diſtriets⸗Schul⸗ 

Inſpeetor zu Alberobach, des genannten 


‚sauer Or Februar l. Is. die Pfarrei 


Walderhach, Eandgerichts Roding, Dem‘ 
Prieſter Sebaſtian Hil mer, Mfarrer und: 


iin 2. eben in A 
genshurg; 


Diſtricts⸗Schulinſpeetot in Mühlsach, Land: 
bie Pfarrei Meuficchen an Inn, Land⸗ 
gerichts Paſſau 1. dem Priefter Zohan 
Baptiſt Meindl, Pfarrer in Vornbach, 
des genannten Pandgerichts, 
die Pfarrei Weng, kLandgerichts Gries: 
bach, dem Priefter Sebaftian Hark, Pfarr: 
vicar in Wittibreut, Bandgerichts Simbach, 
unter'm 12. Februar 1.%e. die Stadt 
pfarrei zu St. Peter in München dein feichert: 
gen Prediger an der k. Hofficche zu Gr. Mi 
chael daſelbſt, Priefter Anton Werten 
mah er, endlich 
den Prieſter Dr. Johaun Nepomut 
Hecher auf deſſen allerunterchaͤnigſtes Au; 
ſuchen, von der Function eines Vorſtandes, 
1. Lehrers und Religiondlehrers im Blin⸗ 
den⸗ Inſtitut zu d, dem⸗ 


ſelben die eriedigte — — vahl. 
— Weuheim > Ss 





v3 
Hmm 

de Mejepde ser — 

* Sic, vermoͤge Allerhoͤchſter Entfchliefr 
ung vom MR. Februar l. Malletguhdigſt 
bewogen gefunden, dar von dem Collegiat⸗ 
Sufte zu St. Johaun dr Regenshutg war 
genommanen Wahl des Euftaranouicus 


Prieſter Georg S Hamann) Fu De 
can ded genannten Collegiatſtiftes die aller⸗ 
hoͤchſt Landesfuͤrſtliche Beſtaͤrigung zu er: 
Bela. 2 — 

— — sur h , 3 r En 
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T1R)a v3! > 
Seine Maje ſtat der König har. 


ben. Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
dem Landwehrmajor und Commandanten 
des Landwehr⸗Bataillons Moosburg, Leon: 
hard Gfalsmaser, unter Anerkennung 
feiner langjährigen, treuen, eifrigen und 
erſprießlichen Dieuſte die erbetene Ent: 
lafng zu ertheilen. 


* fd; 





Seine Majeſtaͤt ver König har 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 5. Januar I. 6. allergnäbigft 
bewogen gefunden , dem Profeſſor an’ ber) 
f. Univerfitde zu Berlin und Director des 
Aegyptiſchen Mufeums, Dr. Lepfius, das 
Nitierkreng des k. Verdienſtordens der bayer⸗ 
iſchen Krone zu verleihen. 

Bene Majeftär der Koͤnig ha⸗ 
ben allergnaͤdigſt geruht, unter'm 20. Ya: 
nuar I, Is. dem €. Revler foͤrſter Heinrich 
Zuser zu Rodeck in Anerkennung der 


waͤhrend einer langen Reihe von Jahren 
geleiſteten ausgezeichneten Dienſte das Rit⸗ 
terkreuz II. Claſſe des Verdienſtordens vom 
heiligen Michael allergnaͤdigſt zu verleihen. 

Seine Majeſtaͤt der König ha⸗ 
ben allergnaͤdigſt geruht unterm 22. Mo: 
vember v. GE. dem Forſtwart Mar Kies 
maier in Waldftetten, in huldobiiſtet An: 
erfennung der vieljährigen erſbrießlichen 
Dien ſileiſtungen desſelben, das ſtlberne Ehren: 
zeichen des k. Verdienſtorbens der bayer⸗ 
iſchen Krone, und 

unter'm 29. Januar l. Is. dem Forſt⸗ 
meiſter Cheiſtohh Ditt mann we Würz: 
burg das Ehrenfreuz des k. bayerifchen Lud⸗ 
wigsordens in Anerfennung feiner während 


; eines fünfzigjährigen Zeitraumes treu. und 


erſprießlich geleiſteten Dienſte zu verleihen. 


Seine Majeftät ver Rämig.hen, 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 42. Januar l. IJs. allergnaͤdigſt 
bewogen ‚gefunden, dem biſchoͤflichen geiſt⸗ 
lichen Rath, Decan und Pfarrer Mathias 
Zirng ibl in Leiblſing in. Ruͤckſicht auf 
feine, fünfjigjährigen, mit. Eifer und, Tee) 
geleifteten Dienfte gleichfalls das Ehrenkreuz 
des k. Ludwigsordens ‚zu perleihen. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha⸗ 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
die Ehrenmuͤnge des k. Ludwigsordens ju 
verleihen, utid zwar: 2 RP 


2 





Nr 17. Detember id, Ya dem 
Pfarrer Jakob Me zu Haſelbach in Rüc: 
ale auf Feind Fünfjigjänrigen, mit Efe 
und Weue geleiſteten Dienfte, 
ee Yatınar >T: Isdem egr 
nmationsſchein⸗Expedienten Friedrich Wil⸗ 
YA’ Amot z* in’ Bärnftein- in Maͤckſicht 
if Feine Fünfjigiäheigen, - * —* 
— ————— Dienſie 

er. Januarel Mi ‚dem Gut: 
— kandgerichts diener "Michael Weber: 
bauer von Baunach in Ruͤckſicht auf feine 
Se —— 

unter'm 13. Januar 1. u dem Un: 
nerauffchläger: Wolfgang mon Fein zu 
»Ghmpburg in Mödficht auf feine fünfzig: 
jährigen, mit Cifer und Ben: Br. 
—— 


Kine ie ‚Aerhöchfte Genehmigung. zur 
— fe. Decorationen. 





) Sein —*6 ber König ba; 
ben Sich allergnädigft bewogen. gefunden, 
die Allerhöchfte Bewilligung zur Annahme 


und zum Tragen nachbejeichneter Decoras : 


tionen zu eriheifen, und jwar: 

unterm 2. Februar I. Ye. dem Sand: 
gerichtsarzte Dr. Auguft Berger zu Bruck 
ju dem ihm von Seiner Majeſtaͤt dem Kaifer 


von Oeſterreich verliehenen — 
Franz Joſeph⸗Ordens HE nem 
unterm 13. Februar I. 38. — 


Majeſtaͤt dem Kaiſer von Oeſterreich ihr 
verliehenen goldenen Verdienſtlreuze 
unter'm 7. Februar I Is. dem Di: 
rector der k. Akademie der bildenden Künfte, 
Wilheim von’ Kantor dem von 
Seiner Majeftät dem Könige der Belgier 
ihm —— ee Leo⸗ 
poldordens; 0 uch 3d 
der — des Orden⸗ 4 — 
Genpisfanerinen ji ‚Pieiafenyy gehe 
Barbara Schwarz, ju. dem. von Seitier 
Majeftit. dem Kaiſer von Oeſterreich ihr 
verllehenen goldenen. Verdieuſttkreuzje; 
unter'm 9. Februar Li Sys dem sche: 
maligen Schuhmacher Yofeph: Stier: 
ſt orfer zu Reichenhall zu dem ihm von 
Seiner Majeſtaͤt dem Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich een ‚Rlbernen Berdienftfreuze 


———— Tr Bere 


Königlich glich“. Alterhöcfte Genehmigung zu 
einer —— E PONRUUGE > 


Seine Majeſtaͤteder König ja 
sen Sid; vermöge allerhöchfter Entfehlieh: 
ung bon’ 29, Januar 1. Is allergnadigſt 
een gefundendem · Worſtande "de 





‚serhopädifcheit Inſtituts zu Bamberg, Dr. 
Johannes Wildberger; die allerhoͤchſte 
Erlaubniß zu ertheilen, das ihm von 
Seiner: Hoheit dem Herzoge von Sachſen⸗ 
ECEoburg⸗ Gotha verlichene Pradieat eines 
aherzoglichen Hoftaches“ anne hmen sind 
nr — bedienen * sen 1290 


— 


Me 


— — 


un — Majeftät ver König: 9: * 


ben Sich unter'm 4. Februar : 1.98. aller; 
"gmäbigfb ‚bewogen: gefunden, der Hackers⸗ 
tochter Anna Matte Dorf; gechelichten 
Mäheh won Eibelſtadt; dann 

2 FE 185er l. Jo. dei 
pellationsgerichts⸗ Präfibentensochter Gräfin 
Alexandrine Maria Anna Joſerhiae von 
Guiot du Pont erl in Eichſtaͤdt die nach: 
— ne zu — 


— 





u Gerne jehir der Rbariig ha⸗ 
ben unsern 0 Jannuar l. Is. dem Ma: 


fehinenfabricanten Yulinds de Bary von - 


Offenbach ein Gewerbsprivilegium auf Ein: 
fuͤhrung feiner Erfindung, beſtehend in einer 
eigenthuͤmlich conftruieten "Eigarren Wickel: 


und Meberfpinumafchine, ‚für den Zeitrgum 


von vier Jahren, nem 30; Yanmanı I. — 
anfangend, dann 

unter’. 4 Febeuat —E den ef: 
nermeiſter Caspar Gruber yon Nuruberg 
eim Gewerbeprivilegium auf Ausführung 
feiner Erfindung, beſtehend in einem ‚eigen: 
thuͤmlichen Verfahten bei; Anfertigung: wen 


 Schmelzsiegehn mittels: hybraufifiher pber 


gewöhnlicher Preſſen, für. dem Zeitraum 
von. jweis Jahren, vom 11. Februar I. Js. 
anfangen, un — > 


f f 
— — — — 


Einzichung ine race Pin 


I my 


"30:9 





ur Bir dem f. —— 
Handels und der öffentlichen Arbeiten wurde 
die Einziehung des dem Mechanicus J. 
J. Exter in Dürkheim und dem Leber 
der Mechanik Earl Mahler in Gpeier 
unter'm 10. Juli 41857 verliehenen und 
int 25. Juli 1857 ansgefchkteberten 
fünfjährigen Grwerböptivilegkums auf eine 
hydraufifche MWeinpreffe eigenthuͤmlicher Eon: 
ſtruetion wegen —— * Er⸗ 
fung verfüge ca 


Berihtign m: 
Der in Duiescenz getretene Landrichter Dem Tr ar te r 
Som. Illertiſſen Mrgitrımgsblatt) 1860 Seite dRO) heist 
— Some „AaheDB 


Vegierungs-Dlatt 





Munchen, Montag den 27. Sebruar 1860, 





| Inhalt: 
„die Ardilional⸗ Eonvention vem 28; 55 in 2 Qu Handelds und Schifffahrtövertrage vom 


23, Yan 1845 wlſchen den Staaten des 
fetle ehr. — Beh 


nbelövereins einerſelts und Sarbinien, anderer, 
—— das ehr —ã x Berl 


218 


ſche Familienfitelcommiß Thum enreufh betr. — 


‚, Belanntmacpung, vi nlöfung und Imfchreibung verlooster oder gefündeter bayeriſcher Stantsobligationen durch 
ee ber f. Rentämter beit. — Dienfties: Nachrichten. — — — 












Dehanntmachung, Staats⸗Miniſterium des Königlichen 


die Mbitional: Convention vom 23. October Haufes und des Aeußern. 


1859 zu dem Handels nnd Schifffahrts- Ver⸗ Nachdem die am 28, October v. Ye. 


trage vom 23. Juni 1845 _ zwifchen den — 
Einaien dı6 veutfhen Zols und Hanbeles 1° Berlin adgefchloffene Additional:Conven: 


Bereind einerſeits und Sardinien anvererſelts ton zu dem Handels- und Schifffahrtsver⸗ 
Di betreffend, trage zwifchen den Staaten des deutfchen 
e 15 
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Zoll: und Handelsvereins „einerfeitd und 
Sardinien andererfeitd dom 23. Juni 1845 
die allerhöchfte Genehmigung Seiner. Ma; 
jeftät des Königs erhalten hat, und darauf⸗ 
hin die Auswechslung der Katificationd: 
Urkunden erfolgt ift, fo wird in Folge ber 
fonderer allerhöchfter Ermächtigung die vors 
gedachte Additional:Eonvention hiemit zur 


Convention additionnelle 
du 28. Octobre 1859 


au traitd de commerce et de navigation du 

23. Juin 1845 entre les Etats de l’Asso- 

ciation de douanes et de commerce Alle- 

mande d’une part et la Sardaigne d’autre 
part. 


Son- Altesse -Royale le Rögent, - 


Prince de Prusse, au nom de Sa Ma- 
jest& le Roi de Prusse, agissant. tant 
en son nom et pour les autres Pays et 
parties de Pays souverains compris dans 
son systeme de douanes ei d’impöts, 
savoir: 

le Grand Duch& de Luxembourg, 
les enclaves du Grand-Duche de Meck- 
lembourg-Rossow, Netzeband et Schoen- 
berg, la Principaut& de Birkenfeld du 
Grand-Duche d’Oldenbourg, les Duches 
d’Anhalt- Dessau-Coethen et d’Anhalt- 
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Keuntniß und Darnachachtung öffentlich 
bekannt gemacht. , 

Münden, ven 19. Februar 1860. 
Auf Seiner'Majeftät des Kb: 
nigs allerhoͤchſten Befehl. 
Schr. v. Schrenk. 

Durch den Miniſter: 
der Generalſecretaͤr. 


Maper. 


Ueberfegung ber 
Additional:Convention 
vom 28, October 1859 


u dem Handelds und Scifffahrts + Vertrage 

vom 23, Juni 1845 zwiſchen den Staaten 

des deutſchen Zolls und Handele-Vereind einer 
ſeits und Sardinien anbererfeits. 


Seine Königliche Hoheit der Regent, 
Prinz von Preußen, im Namen Seiner 
Majeftät des Könige von Preußen , fo 
wohl für Sih und in Vertretung ber 
Ihrem Zoll und Steuer⸗Syſteme ange: 
ſchloſſenen fouverainen Länder und Landes; 
theile, nämlich: 

des Großherzogthums Luremburg, 
der Groeßherzoglich Mecklenburgiſchen En— 
elaven Roſſow, Netzeband und Schoͤnberg, 
des Großherzoglich Oldenburgiſchen Fuͤrſten⸗ 
thums Birkenfeld, der Herzogthuͤmer An— 
halt: Deſſau⸗ Coͤthen und Anhalt⸗Bernburg, 
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i Bernbourg, les Pfincipautes de Waldeck 
et’ Pyrmont, la Prineipaut® de Lippe et’ 
le Gränd-Baillage de Meisenheim di‘ 
LDandgraviat de Hesse qu'au nom des 
autres Membres de l’Association de 
douanes et de Commerce Allemande; sa- 
voir: 
la Couronne de Baviere, la Con- 
ronne de Saxe, la Couronne de Hanovre’ 
etlaCouronne de Wurttemberg, le Grand- 
Duche de Bade, PElectorat de Hesse, 
le Grand-Duche de Hesse, tant pour’ Jui 
que pour le Baillage de Hombourg: du 
Lähdgräviat de Hesse, les Etats for- 
mant l’Association de douanes et de 
commeree de Tharinge, savoir! 
"le @rand-Duche de Saxe, les Du- 


ch6s de Säxe-Meiningen, de Saxe- Al- 
tenbourg, de Saxe-- -Cobourg et Gotha,‘ 
les Prineipaufes de Schwarzbourg-Ru- 


dolstädt et Schwarzbourg - Sötidershau- 
sen, de Reuss, ligne ainee et de Reuss, 
ligne @ädette ; le Duche de Brunswick, 
le Duché d’Oldenbourg, le Duch& de 
Nassau et la Ville Fibre de Francfort 
d’une part, 

Et sa Majeste le Roi de ’ Sardaigne 
d’antrd part/ 
desirant &tendre de plus en plus et fa- 


vöriser les relations commerciales entre“ 


les Etäts du Zollverein et les Etats 
Sardes ont voulu les consolider par une 
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der Fuͤrſtenthůmer Walbeck und Pyrmont, 
des Fuͤrſtenthums "Lippe und des’ Rand: 
graͤflich Heſſiſchen Oberamtes Meiſenhelm, 
als auch im Namen der übrigen Mit: 
glieder des deutfchen Zoll: und Handels; 
Vereines, nämlich: 

der Krone Bayern, der Ktone Sach⸗ 
fen, der Krone Hannover und der Krone 
Württemberg, des Großherjogthums Baden, 
des Churfuͤrſtenthums Heſſen, des Groß⸗ 
herzogthums Heſſen, zugleich das Landgeäfs 
lich Heſſiſche Amt Homburg vertretend; der 
ben. Thuͤringiſchen Zell, und Handelsverein 
bildenden Staaten, namentlich: ’ 

des Großherzogthums Sachſen, ber 

Herzogthuͤmer Sachfen: Meiningen, Sad 
fen-Altendurg und Sachſen⸗ Coburg und 
Gotha, der Sürftenthümer Schwarzburg: 
Rudolſtadt und Schwarzburg⸗ Sondershau⸗ 
ſen, Reuß aͤlterer und Reuß juͤngerer Linie 
— des Herzogthums Braunſchweig, des 
Herzogthums Oldenburg, des Herzogthums 
Maffau und der freien Stadt Frankfurt 
einerfeits, und 

Seine Majeftär der König von Gar: ' 
dinien andererſeits, 
von dem Wunſche befeelt, die Handels: 
Beziehungen zwifchen den Staaten des 


Zollverein und den Gardinifchen Staaten 


mehr und mehr ausjudehnen und zu be: 


fördern, haben diefe Beziehungen durch eine 


Additionalconvention zu’ dem Handels: und 
15* 
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convention additionelle an traite. de: com-, 


merce et de navigation du 23. Juin 1845. 


et à la comvention additionelle, an dit 
traite, conclue & Turin le.20. Mai 1851; 
ont nomme pour Leurs Plenipotentiaires : 

Son Altesse Royale le: Begent, 
Prince de Prusse: 

le Sieur Alexandre Gustave Adolphe 
Baron de Schleinitz, Son Ministre 
d’Etat et des Affaires Etrangdres, Che- 
valier de l’Ordre de l’Aigle rouge de 
la denxiöme classe avec la plaque, Che- 
valier de l’ordre de St. Jean de Jeru- 
salem &c. &e. &e. et 

Sa Majest& le Roi de Sardaigne: 


le Sieur Edouard Comte de Lau- 


nay, Son Envoy& Extraordinaire et 
Ministre Plenipotentiaire pres la Cour 
de Prusse, Commandeur de Son ordre 
religieux et militaire de St. Maurice et 
de St. Lazare, Chevalier de l’ordre de 
Vaigle ronge de Prusse &c. &c. &c. 


et les deux Plenipotentiaires, munis de 


pleins- pouvoirs, ont arr&t& les articles 
suivants: 


Article IL 


Les Etats du Zellverein s’engagent 
à reduire les droits actuellement etablis 
sur les soies Sardes & leur enir6e dans 
les Etats du, Zollverein, savoir : 
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SciffahesBerseage yom +23. Juni 1845, 
und zu der am 20. Mai 1851 in Turin 
abgefchloffenen Additionalconvention zu, dem 
gedachten Vertrage befefligen. wollen, und 
haben zu Ihren Bevollmaͤchtigten ernannt: 

Seine, Königliche Hoheit der Regent, 
Prinz von Preußen: 

den Freiheren Merander Guftav Adolph 
von Schleinig, Alerhöhft: Ihren Staats⸗ 
und Minifter der auswärtigen Angelegenr., 
heiten, Ritter des. rothen Adler: Oxbend 
2, Elaffe, mit. dem. Stern, des Johanniter: 
Drbens ıc. und, Fon 

Seine Majeftdt der König von Gar: 
dinien: on 
den Grafen Ebuard von Launay,, 
Allerhoͤchſt⸗ Ihren außerordentlihen Ge 
fandten und bevollmächtigten Minifter am 


Preußiſchen Hofe, Commandeur des Geiſt⸗ 


lichen und Militaͤriſchen St. Mauritius⸗ 
und St. Lazarıs;Ordens, Ritter des Preuß: 
iſchen rothen Adler⸗Ordens ıc, 

und. bie beiden mit Vollmachten ver: 
fehenen Bevollmächtigten haben die ” 
enden Artikel verabrebet: 


Artifel l. 

Die Staaten des Zollvereing, verpfliche,, 
ten ſich, die gegenwärtig, für Sardiniſche 
Seiden bei ihrem. Eingang in die Vers 
einsſtaaten, beftehenden Zölle zu, ermaͤßigen, 
und, zwar: „. 
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a) pour les soies &crues retorses de 
11 eceus a 1, &cu le; quintal; 

b) pour toutes les soies decrusees, 
non teintes, y compris les bourres 
de soie fil6es, de 8 &cus A 1/, ecu 

‚rm le quintal ; 

€) pour les soies teintes, retorses, 

compris les bourres de soie re- 
torses, de meme que pour les fils 
retors, meles de soie et de coton, 
de 11 écus A 8 &cus le quintal, 


Article U, 

La Sardaigne 's'engage à admettre 
tous les spiritueux et les eaux-de-vie de 
la production des Etats du Zollverein, 
ä leur entr&e. dans les Etats Sardes, 
au, droit suivant: 
superieurs à 22 degres, & 

dix francs par heectolitre ; 
= Be: de 22 degr&s et au dessous, 

R eing francs et 50.centimes; 
en bouteilles: ä dix centimes par bou- 

teille qui ne d6passe pas le 
‚ litre. 

En meme temps le Gouvernement 
Sarde garantit que dans aucun cas les 
spiritueux et eaux-de-vie des Etats du 
Zillverein ne seront assujettis, par les 
administrations communales, & des droits 
d’octroi ou de consommation autres ou 
plus &leves que ceux auxquels seront 


1 2777) 4) 


en 
sm 





73% 
a) für Zwirn aus roher Seide von DI Thlr. 


auf Thlr. vom Eentner; 

b) für alle weißgemachte, ungsfärhte Seide 
und Florerfeide von 8 Thle. auf 
1/4 Thles vom - Eentner; 

c) für gefärbte, geywirnte Seide und Flo⸗ 
vetfeide, fowie für Garm ans Baum⸗ 
wolle und Seide, von 11 Thlr. auf 
8: Thle. vom: Eenmer, 


Artifel U. 


Sardinien verpflichtet fih, alle Sprite 
und" Branntweine zollvereinsfändifchen Ur: 
ſprungs beim Eingange in die Gardinifchen 
Staaten zum folgenden Zollfage zujulaffen: 
bei einer Stärfe von "mehr 

als 72 Grad, zu 10 France 
‚ vom Sectolitee; 
‚ bei einer Stärke von 22 Grad 
| und darunter zu 5 Fred, 50 €. 
vom Heetolitre; 


in Flaſchen: 10 Centimes von der Flafche 
von 1 Litre und darunter. 
Zugleich leiſtet die Sardiniſche Re: 
gierung Gewähr dafür, daß den zollvereins⸗ 
ländifchen Spriten und Branntweinen Sei: 
tens der Öemeindeverwaltungen in feinem 
Falle andere oder höhere Detroi oder Eon: 
fumtionsabgaben auferlegt werden, als die: 
jenigen, weldhe den Spriten und Brannt: 
weinen des Landes auferlegt werden. 


in $äßern: 
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wern 
asaujettis les spiritueux et eaux-de-vie 
du pays. 


Article UI, 
La presente convention sera mise 
en vigueur lei. Janvier 1860; elle aura 
la force et la valeur du traite du 23. 
Juin 1845 et de Ja convention addition- 
nelle au dit trait6, dont elle formera 
lannexe, 


Article IV. 


La pr6sente convention sera rali- 
fie et les ratifications en seront echan- 
gées à Berlin dans le plus court delai. 

En foi de quoi les deux Plenipo- 
tentiaires ont signed Ja pr&sente conven- 
tion et y ont apposé le s&au de leurs 
armes. 

 Fait en double original à Berlin 
le 28 ieme jour du mois d’Octobre de 
l’an mil-huit-cent-cinquante-neuf, 


signe Launay. 
(L.S) 


signs Sahlainitz, 
(L.$) 
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Artikel II. 


Die gegenwärtige Webereinfunft: foll 
am 1. Januar 1860 in Wirffamfeit treten; 
fie foll gleiche Kraft und Gültigfeisi mit 
dein Vertrage vom 23. Juni 1845. und 
der Additional-Convention zu dem gedadh: 
ten Vertrage haben, defien Anhang fie 
fortan bilder. P 


Artitel IV, 


Die gegenwärtige Uebereinkunft foll 
ratiſicirt und die Ratificationen ſollen for 
bald als möglich in Berlin ee 
werben. 

Zu Urkund beſen — die beiden 
Bevollmaͤchtigten die gegenwaͤrtige Ueber⸗ 
einkunft unterzeichnet und ihr die Siegel 
ihrer Wappen beigedruͤckt 

So gefhehen in Berlin in boppeltem 
Driginal, den 28. October 1859. 


ga. Schleinitz. 
(L. S.) 


ge Launay. 
(L. S.) 


«hr 7 


Bekanntmachung, 


das Freihertlich von Lindenfe lo'ſche Familien 
—— Thumjenteuth betr. 


Im Namen 
Seigtt Majeſtaͤt des Königs 
: von Bapern 


wird von dem unterfertigten Gerichtähofe 
beurfunder, daß der Föniglich banerifche 
Kämmerer und Regierungsdirector Carl 
Freiherr von Lindenfels und der Paifer: 
lich koͤnigliche öfterreichifche Kämmerer und 
Dberft Guſtav Freiherr von Lindenfels 
dvermöge Familienfideicommiß:Urkunde vom 
16. Detober 1855 und resp. 22. Februar 
1859 mit Zuftimmung ihrer beiden Brüder 
Wilhelm Freiherr von gindenfels, koͤ— 
niglich bayerifcher Oberft, und Julius Frei: 
here. von Lindenfels, koͤniglich bayer⸗ 
iſcher Regierungsrath, aus den untenbe⸗ 
zeichneten, im Kreiſe der Oberpfalz und von 
Regensburg gelegenen Beſitzungen ein Fa 
milienfideicommiß errichtet habe. 


$. 1. 
Beſtandtheile diefes Fideicommiſſes: 
1. Dad im Landgerichte Erbendorf ge: 
— Rittergut Thumſenreuth, wozu 
gehoͤren .· 


— — — 


a) 


* 


e) 
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das Schloß oder Vene mit Braͤu⸗, 
Jaͤger⸗, Gaͤrten⸗ und "Bauernhaus 
HM, 1, 34 und 36 zu Thum: 
ſenreuth umd „die dazu gehörigen 
Scheunen, Schnupfen, Keller und 
Hofraum, dabei dag Braurecht, Flaͤ⸗ 
cheninhalt: | 

1,79 Tagmw. zu 39,4 Verhaͤltnißzahl, 
an Gaͤrten | 

4,69 Tagw. zu 64,2 ” 

an Aeckern 

»160,24 Tagw. zu 853, 7 Pr 


d) an Wiefen 


e) 


113,08 Tagw. zu 637,1 u 
an Waldungen —— 
840,59 Tagw. zu 25485 „ 


2 an Dedungen 


8) 


h) 
iy 
k) 


53,80 Tagw. zu 95,4 pr 

an Weihern 

7,31 Tagw. zu 27,5 °° an 

bag Schafweidrecht, — 

das Fiſchrecht, | 

das Patronats: und Präfentations: 
recht für die proteftantifche Pfarrei 


Thumſenreuth in Gemeinfchaft mit 


der Rittergutöherrfchaft Krummenab 
und für die proteflantifche und fa: 
tholtfhe Schul: und Kirkhendiener: 
ftelle zu Thumſenreuth. 

Die Gründe: find belaſtet mit 7ı fl 


2 fr. 6 bi. Grundſteuerſimplum; ferner 
find zu reichen; 
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4) an bie’ proteftaueifche Pfarrei: zu 
FCThumſenreuth das Forſtrecht mit 
3 Klafter Buchen⸗Holz; 
11 Klafter weiches, ) ſammt dem 
1a Klafter Schleiß⸗ Oberhof;, 
ein vierſpaͤnniges Fuder Rechſtreu 
gegen 1 fl. Waldzins; 
2) ah den proteſtantiſchen Schulfehrer 
und Kirchendiener dafeldft: 
8) das Forſtrecht mir 
1 Klafter Buchen; 
4 Klafter weiches, 
1 Klafter Schleiß⸗ 
b) vier Achtel Korn; 


* 





lt . 


Del, fammt 
im Ober: 

Sof zu drei 

Zoll Spitzen; 





3) an die proteſtantiſche Schule daſelbſt 


als fixen Beitrag zum Schulholz 
1/, Klaftee Scheitholz ſammt Ober: 
holz; 

4) an den Gemeindehirten zu Thum: 
fenreuch A Klafter weiches, Brenn: 
holz und Ueberlaffung, ‚einer Dienft: 
wieje; 

) an verjchiedene Anmwefensbefiger zu 
Thumfenreuth, Kohleühl und Plärn 
Forſtrechtsbezuͤge, welche theils nach 
ihrem. Umfange ſtreitig, theils ab: 
geloͤſt oder in der Abloͤſung begriffen 
find, 

1. Audbrüche aus verſchiedenen Gütern 
zu Thumſenreuth und Kohlbuͤhl: 


a) aus dem Merkel'ſchen, fogenannten 
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Baͤckenbauerngut H8.:Nro. 26 an 
Arcerny. Wiefen und Dedungen 
4,78 Tagw. mit 20,0 Berhältuiß;ahl, 
b) aus dem Trerter’fchen, fogenannten 
Kreuzergute Hs.⸗Nro. 15 an Aeckern, 
Wiefen „-Waldungen un Oedungen 
5,43 Tagw. mit 25,9 VBerhältnißzahl, 
c) aus dem Waffenhammergure Hans: 
Mro. 32 Acker zu 0,30 Tagw. mit 
3,2 Verhaͤltnißzahl, 
d) aus dein $riefer'fchen. fogenannten 
Bayreuiheranweſen Hs.Mro. 5. Ded⸗ 

ꝛ ung zu 0,2 Tagmw. mit 0,6 Ber: 

—haͤltnißzahl, 

 e) aus dem bayriſchen Hof H8.:Nro. 15 
zu Köhlbühl an Aeckern, Wiefen, 
Waldungen, Dedungen und Weihern 
82,64 Tagw. mit 329,9 Verhaͤltniß 
vhl, 

f) aus dem Steinhäuferfäen,, ſo⸗ 
genännten untern Schmiedgute zu 
Thumfenrenth H8. Nr. 24 an Aeckern, 
Wiefen und Dedungen 13,77 Tagw. 
zu 59,5 Verhaͤltnißzahl, | 

ſaͤmmtliche belafter mie 7 fl. 18 ke. 

Grundfteuerfimplum. 


6 hl. 


10. Das im Bezirke des k. Landge: 
richts Erbendorf gelegene Rittergut 

Altenſtadt, bejtehend aus: 
a) Schloß H8.:Nkeo. 1 ju Altenſtadt 
mit Oekonomiegebaͤuden, Kellern, Hof: 
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raum und Braurecht zu Altenftadt 


und Eppenhof 1,04 Tagw. Flächen: 
Inhalt mit 28,1 Verhaͤltnißzahl; 
b) an Gärten 


3,95 Tagw. mit 98,4 Verhaͤltnißzahl 


c) an Aeckern 
‚428,51 Tagw. mit 835,7. 
d) an Wiefen 
40,61 Tgw. mit 389,93 
„e), an Waldungen 
685,95 Tgw. mit 2397,0  „ 
„£) an, Dedungen 
un 39,6, Tagw, mit 86,1 4 
8) Weihern 


„ 


1.3 0673, Tagw. mit 2,6 ” 
.h) an unftenerbaren Gegenftänden 
0,69 Tagw. 


277 das Weiderecht, 
ſanmtlich belaſtet mit 62 fl. 37 Pr. 4 hi. 
Grundfteuerfimplum, dann folgenden Leift: 
9 1) dem proteſtantiſchen Lehrer und Can⸗ 
tor zu Erbendorf jährlih Weih— 
achts⸗Singgeld 2% 55 fe, 2 pf., 
2) der Simultanpfarrei resp. die bei: 
„den Pfarrer zu Erbendorf, 6 Klafter 

| _ weiches Scheitholz, 

3). Re „Focftzcchre verſchiedener Haus: 
un befiger zu. Altenſtadt, Tanhof, Korn: 
‚hof, und, Parterlhürte, wie fie im 
Kataſter vorfommen,, find ebenfalls 
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theild abgelöft, theils in Abldfung 
begriffen. 


IV. Ausbrüche aus verfchiedenen Gütern 
zu Altenftadt: ‘ 

a) aus dem DMeubauerfchen Gute 
Hs.Mro. 19 an Wiefen 1,36 Tagw. 
zu 2,7 Verhaͤltnißzahl, 

b) aus dem Schneiderweiler⸗ Oute Haus, 
Nro. 18 an Aeckern und Wieſen 

"2,20 Tagw. zu 6,7 Verhaͤltnißzahl, 

c) aus dem Marelfchen Gute Hays; 
Mro. 16 an Wieſen 7,73 Tagw. zu 
28,8 Verhältnißzahl, 

d) aus dem Gruͤnwald'ſchen Gute 
Hs.⸗Nro. 10,an Wiefen 1,22 Tagw. 
mit 2,4 Verhaͤltnißjahl, 

e) aus dem Heinrich’fchen: Gute Haus: 
Meo. 14 MWiefe 0,56 Tagm. mit 

9,0. Verhäftnißzahl, 
fänimtliche belaſtet mit 49 Pr. 6 hl. Grund; 
— 


V. Das im Bezirke des L. Landgerichts 
Erbendorf gelegene Rittergut Lehen, 
beſtehend auaus 
a) Wohnhaus Hs. Mro. l in Lehen mit 
Oekonomiegebaͤuden, Keller, Hofraum 
und dem alten Schloßplatze zu 0,62 
Tagw. Flaͤcheninhalt mit 6,2 Ver: 


haichißehl 
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sy "an Gärten” a 
0,99 u. ju 5,7 Sektmißjaht; 
* eo), an Achern — 
oe Tas w u 622,5 — 
d) an Wiefen Im, 
u 398 Tagw. ju dar, (6 


an Warktitigen U 
41,83 Tage zu 489,r 
'£) an Oedungen (d 
1 VAL TU Tage. ji 87,41 0% 
eg) an Weihe 2 *6 
— 4 Tagw. zu1,0. u um 
hy) das Schafwribsrecht 
i) das Fiſchrecht 
Die Grundſtuͤcke belaſtet mit 17° fl. 
131.6 6> hl. Orundfteuerfimplum, dann 
1) dem kacholiſchen · Meßner in Thum: 
Sn. ferteuth Singgeld Asufe.z 
2) dem proteſtantifßchen Meßneb daſelbſt 
Laͤutgetreide · Sch Me: Vlg. 
38Sechzehntl Komm und Sch 
1 Meg. 1 Vlg. 3 SechzehatlHaber 
9 beiden Meßnern gemeinfcha 
1 Ale —— 
Ugertere in. Yinnelig 
4) ein vol der Grundholden ange⸗ 
ſtoche nes Welderecht tt kfiber 
chrankter Anjahl Vieh uf den 
ar Weideplatzen der Gntäherefchäfe wird 
sticht als Recht zugeftandek, fondern 
als Begünftigung geduldet 


iban 


Juin 


244 


'f) 80 Ann mt 
| Die Gutsiny entarien yon. Thumſen⸗ 
Ye und Altenſt dt, resp, deren Werth, 
welcher nad Erklaͤrung der. Pächter, bei 
erftexen m 2500, „bei letztgrem 309 fl, beträgt. 
$. 2. nn (OD 
Die Fideleommißſitfter Hasen Folgende 
Laften auf bad : Fideicomfnigpermögen be; 
ſtimmt: 

a) der Conſtituent Guſiav Freiherr von 
eindenfets behalf ſich vor, von 
feinem Lebensende Beginnend" " irgend 
Jemanden auf Kebenddauer oder auf 
eine beftimmte Zahl von Jahten ine 
jährliche Rene von ſelhehundert Gul⸗ 
den auf die Errrägniffe, des Flbei⸗ 
commiſſes anzumeifen, wogegen er zu 
deffen Gunften !anf- jeben Erſatzan⸗ 

+ freu: fuͤr das dem — 
Zugewendete werzichtet 4.: .Nsnund) 
» Stirbt die Linie des — ‚Kom 
ſtituenten Carl, Freihetzn ‚non, kin⸗ 
denfels im Mannsfamme mit deſſen 
rn “. Eufsin ober. fpdter aus, und, geht das 
\ gideltommiß an Seitenve andte uͤber, 
ſo ſind den zu jener Br noch uns 
un a ı Töchtern fehtern Fi: 
deicommißtnhabere, ober in deren Er⸗ 

a rianglung deſſen 'tiodh unverchelichten 
Schweftern, es moͤgen deren fine ober 
mehrere fen, aus den Refiten des 
Remagen‘ ehntauſend 


8 


Gulden) in zehn Jahresfriſten hinaus: | 
uujzahlen und weitere 10,000 Gulden 
urn (et Gulden) auf. Febene: 
j bauer. ‚mit, Hier, yon: Hundert zu. new 
sinfen, welcher. Zindfuß auch (für 
usgirsußiReFeS Capitol Peaugsweife bir Zahl; 
1% 0 IT — ‚bier an gilt. ——— 
Der, Witwe eines jeden: Fideicom⸗ 
, . mißinpabere ‚gebührt - ein. jährliches 
Witthum von... 500 fl,, (fünf: 
iin na hndert Gulden), in Quaztalsraten 
‚auszubezahlen, und freie Wohnung 


sry ri) 


x „in einem ‚ber zum, Fideicommiſſe ger 


‚ „ Hörigen. Schloſſe welche jedoch an 
eine dritte Perſon wicht abgetreten 
ITS) ‚ werben barf, be, 

, 4) Dem, Gefchlechepälzeften. der Frei: 
ty; Herrn von Lindenfels eine jähr: 
ung uch. Leitung von 200: fl. (zweihun— 


ns3n 


8 von 5000 ‚fl 


— 
* In Aufehung ber Succeffiousorbnung 
wurde beñi mei, ; 
‚Zu, ‚BiBeicommifolge. ft zuwörderft 
Di, 


‚Karl, Sreiherrn von Lind enfels und ſodann 

‚bir ;allenfalkt, nod, am erzielenbe, männliche 
‚Macptammenfcaft des, zut Zeit unverhei⸗ 
| Sn kr —* 


Sreiheren von 


r in dien fche: Berufen. ;, ms 4 


dert Gulden) als Rente eines Eapi: - 


männliche, Descenden; bed Eonftituenten * 
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4 Mit „heiben;; Vegruͤnder ıded Fideicom⸗ 
miſſez uͤhen ‚jedoch dasſelba auf Sehens 
dauer gemeinſchaftlich und auf Vorableben 
des Guſtav Freiherrn von Lin den fels 
wirde Earl o Fteiherr von vinde nf ets 
alleinige! Inhaber und Mutznießer ven 
deicommiffes. 7 . OU 4335 „a ullt9) 
35 Huf Vorableben des Earl Freiferm 
von Lindenfels aber trier fogleid deſſen 
Destenden; indie Fidelcommißfolge eb 
ſetzt jedoch der Mitbegtuͤnder Guſtav Fit 
herr von. Lin de mfels die ——— 
ruͤckſichtlich der Nutz aießung fort, +, 3 
ı Sollten auf Wotableben des Sart Fre 
hersn von eindenfels Feine männlichen 
achkommen des ſelben vorhanden ſein, ſo 
wird Guftav Breietr von Eindenfels 
‚alleiniger Inhaber und Nugnießer bes dt 

deicommiffes. 
Wuͤrden auf dich beider Conſu⸗ 
tuenten maͤnnliche Nachkommen berfelben 
nicht vorhanden fein, fo ift der Bruder ders 
felben, Wilhelm Freiherr von Lind enf eis, 
mit feiner Descendenz zur Bideicommißfolge 
berufen und nach dieſen Julius Freihett 
von Lindenfels mit feiner Destendenj. 
In gleicher Ordnung tritt: auch Die 
Fideicommßfolge des ı MBilhekitu. Freiherrn 
von Lindenfelsiund dei Julius Fee: 
herrn von Lindenfels, beziehungsweife 
‚Deren Descendenz nach Ausſterben dee mdanı: 
lihen Nachkommen bes Earl Sreihäenn von 

16 
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ern den fels und. veziehungsweife des 
On Freihettn — eindenfels ein. 


Anand nit rat, nd 


2 


1 (nal) 
td) . ii: ge 7 DIE WEIVFLIGEIT 


geruet eithäft bie" Cohftienichngsur 


1.1 Die, Sucseffonsorbnung amd Bing Funde’ folgende Beſtimmungen: 


feit, richtet ſich übrigens und im Alge 
meinen nach den: Beftimmungen bes. Fibeis 
commißebicted vom 26. Mai 1818, insbe 
ſondere aber wird angeorbner, daß jeder 
Fldeicommißbeſitzer der proteftantifhen Con⸗ 
feſſien angehören und von einer adeligen 


Mutter, geboren fein muß, 0. 


Beftimmang jedoch auf bie zur Zeit: leben 
ben Freiheern von. Lindenfels der Line - 


Thumfenseuch Feine Anwendung: fütber. 


Suͤrbt die Linie der Feeiheren von ins 
denfers auf Thuͤm ſenreuth in der doige 
aus, und ff von den Conſtiruenien kein mit 
einer andern Einie abgefchloffener, dem gt 
beicommißgerichte angezeigten, gegenfeitiger 
ertrag über bie dideicommißfoige vor⸗ 
liegend ſo iſt nach G. 90 und 91 des Fis 
Deicommißebictes die weibliche Descendenz 
jur, Fideiommißfolge berufen, doch wird 
hieu der angeborne Befig und die Beiber 
Haftung der Adelseigenfchaft erfordert. 


Geht: ſodann die: Succeffion wieder 
‚an ben Mannesfiamm über, fo ift derſelbe 


a) die Pflicherheile betreffend. 


Durch Ertichtung des’ —** 
Fideicommiſſes duͤrfen die einſtigen 


Pflichttheile der Kinder des” Conſti⸗ 


tuenten Carf Freiherru von Linden⸗ 
feld nicht verlegt werdet. 
Mach deffen dereinftigem Maen iſt 


er gafer ju berechnen, waß et aus feinem 
AAllodialvermoͤgen in’ das Fldeltommiß 


verwendet hat: Dieſes beläuft ſich nach 


"einer unter'm 26. October 1855 dem 


Fideicommißgerichte vorgelegien Speei⸗ 


NRcauon “auf 46,925. (Bikriig ſes⸗ 
tauſend neun hundert zwanjig fänf Gul⸗ 


den). Etwaige weitere Verwendungen 


werden durch eine von dem benannten 
Eonftituenten’zu führende Spetification 
nachgewiefen werben. 


» Familienrarh. 


bei Verluft des Eintritts in das Fideicoms - 


miß gehalten, den Antrag zu fielen, den 
Familiennamen der — — 


ya duͤrfen. 


Differenzen, welche in der Same der 
Freiherrn von Lindenfels vonder 
Linie Ihumfenrelich bezuͤglich des Fi⸗ 
deicommiſſes oder dasſelbe berühtender 
Gegenftände oder wegen anderer Fa⸗ 
miftenangelegenheiten entftehen, ſollen 
durch einen Familienrach geſchlichtet 
werden, welcher aus dem Hiveicommißs 
befiger, dem Famillenaͤlteſten und dem 


101 n@ehtew)ar) Bier iuen eeiheren von 
nd9| ih denfels uf Reußlas Uder der 
nohucteiherrnd wonꝰ MA gehen auf 
Bus Reuth, die hiezu erbeten werden, bes 
HR) Dftehen ſollnen 2309 

Dieſem Famitienrarh? ift auch die 
Befugniß eingerdumt , darüber zu 
„Wachen, daß ſowohl bie männliche als 
e 2 T "welbfiche „Jugend bei der Linie der Freis 


.r 
9galarınr 6 


ri 


„„‚geren von ‚tindenfels auf Thums 


„jenreuth eine andesmäige Erzieh⸗ 
ung erhält. 
* Die Mitglieder des Familienrarhes 
mögen, dad dreißigſte Lebens jahr zus 
& ua vüstgelegt haben. Ä 
346 Sollten einzelne Mirglieder wegen 
msn "Betheifigung, oder anderer KHinderniffe 
115 afuͤr einen einzelnen Haft oder fuͤr immer 
nausſcheiden muͤſſen, ſo treten an deren 
13 De en immer die Nachaͤlteſten und für 
die in der Linie der Freihertn von Pins 
masben feld a uf Thumſenreut h nicht 
Aaugu erſetzenden Abgänge die beiden andern 
verwandten oder befreundeten Familien 
nenne n ut ni usllhd, mem . (b 
wdsprpigei den! Fall/ daß auchbiefe Fa⸗ 
lien micht m Stande‘ ſtud/⸗ die Ab⸗ 
100 ° gärige‘ zu’ decken/ ’ und’ vonden Con⸗ 


enpi rn 


du fett) Über ſpater vorm Familien⸗ 


u — andere verwandie oder be⸗ 
4 ee Famttie ſubſfituict it, wird 


— — — 
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dem Fibdelcommißgerichte die Subſti⸗ 
tution uͤbertrageau 

3) Familienſtiftungen 4. .; 

Die Stiftungen, welche zum, Beten 
der’ nachgebornen Söhne und Toͤchter 
bereits errichtet ſind, oder noch er⸗ 

Achtet werdet, Hat,’ wenn keine andere 
„„ah6btefiche Beſtimmung getroffen iſt, 
pr Fldeic ommißinhaber unter Beiſtand 
de8 Familienalteſten iind bei deſſen 
Verhinderung de? — ver⸗ 
"walten: s m 

a 0131772722 7717775 A die Cor, 

fitnefiten‘ vor, Machtrage umd Abanderungen 

ya’ obigen Beſtimmungen dur machen, und 

got bet vorkommenden ſtreitigen Fällen im⸗ 

mer in der dem Fideieommiſſe und deſſen 

Erhaltung guͤnſtigeren Weiſe entſchieden 

werdemer | mnonspldQ@ yswduli! 

uuln Da · das ·vorſtehend· beſchriebene Freis 
hertlich von⸗e Lia diem fels ſche Familien ⸗ 
fideicomitttß den gefeglichen Bediugungen 
entſpricht fo: wird dasſelbe nach gepflogener 

Juſtruetion auf Antrag der) Conſtituenten 

beſtatigtynin dio Fideicommißmattikel einge ⸗ 

tragen ud ſolches durch u dab Megierungss 
blatt bekaunt gemacht; han mnad® 

Amberg⸗· amgar Januar o. 


Önigliches" ae 
—— J. 
myaolo rag WR, Praͤſident 

w09 mgisum sid Na a a Bäretär, 


| — 


pons/Anweiſungen alona) zen egl. 


Int (dd nd hin. 


— 


bie Einlöfung und Umſchrelbung verlooßter ober 
igefiindeter haheriſcher 


Staatsobligatisnen durch 
3:07 Bermittlung’ der f. Rentämter. bett. 





79 (bon 3 irre 4i; 
3194.00 Felge ‚des allerhoͤchſten Landtagg - 


Abſchiedes vom 26. März 1859 Abfchn. TIL. 
lit, B-$-,4. iſt durch hoͤchſie Finanz Mini, 
ſteriglentſchließung beſtimmt worden, daß 
die, Einloͤſung, ſewie bie allenfalls geſtattete 
Umſchreibung verlooster oder gekuͤndeter 
bayeriſcher Staats obligationen außer bei 
ben. Er, Staars:-Schuldentilgungsraflen auch 
na durch Vermittlung ber k. Rentämter 
a9; gefchehen habe, in melcher Beziehung 
hiemit Machfiehendes befannt, gemacht wird. 


41) Der Beſther verlooster ober ger 
Fündeter Obligationen, welcher bie ° 


isn, erwähnte) rentamtliche Vermittlung 


ine, hat dieſe Obligationen; nebſt 
den. “allenfalls erforderlichen Legiti⸗ 


vo imgesionds und ſonſtigen Nachweiſen 
1m dem "gewählten k Rentamte gegen 
MHafifchein zu uͤbergeben, und hiebei 
gugleich auf einent beſonderen halben 
Bogen nach dem, den k. Rentaͤmtern 
mitgetheilten Formulare entſptechende 

799 uittung uöquftellen, , 
. Mutden Obliganonen find. auch die 


ſaͤmmtlicheil wach nicht verfallenen 
EGEounpons/ fowie die etwaigen Cou⸗ 


Rentamte zu behaͤndigen; ſuͤr jeden 
ſehlenden Coupon aber iſt Caution 
zu leiſten, und dieſelbe entweder durch 
Baarerlage oder mittelſt Abzug an 
dem Capitale aufrecht „a machen. 


3) Nah Umfluß von Tängfiens 14 


Tagen werden dem Gidubiger, ſo⸗ 
ferne ſich bezüglich der von dem f. Rent: 
amte an die Pf Staats-Schuldentilg; 
ungscaſſe eingefenderen Obligationen, 
Dnittungen und Belege kein Anftand 
ergeben hat, 
8) im Galle det Baatzahlung: der 
Capital: und Zirfenberrag, 
b) im Falle der Wiederanlage durch 
Unſſcheribung der verloosten ober 
gefünderen Obligationen: die neuen 
Dbligdtionen, „oder aber his zu 
deren Ausfertigung ein Interims⸗ 
ſchein nebſt den Zinsraten aus den 
alten umd: newen. Obligationen 


gegen Ruͤckgabe des frühen erhaltenen 
Haftſcheines buch das k. Rentamt 


ve 


4) In jenen Faͤllen, in welchen die neuen 


Obligationen nicht ſogleich abgegeben 


| .. werben koͤnnen, ſondern einſtweilen 


Interimeſcheine auszuftelen find, bleibt 
ed den einzelnen Gläupigern, üben 


aſſen⸗ feiner. Zeit, bie, Obligationen 


gegen. den Interims ſchein ‚ori der 
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treffenden A Gras Schu en J 3 dun dm andanu 
ungs Sperialcaffe fel EM in Empfang nen ech 


si ywimehmen:, ober bie dedfatifige: Ems 
pfangnahme durch da r Rentamt 
ol vermitieln ju laſſen. 
‚map: — Babeit ber Interim 
Aut * nach Ablauf dee in Bemfelben 
deſtinmten Termines dem :& Ment⸗ 
dinte gegen Haftſchein zu behaͤndigen, 
nwelches ſodann die von ber ein⸗ 
‚nonnfehlägigen #2. Staats⸗ Schuldentilg⸗ 
ıolieamgecßpeeialeaffe zu erholenden A 
ligationen dem: Gläubiger: gegen Eins 
 lehung des ausgeftelkten Hafıfcheines 
hinaus zu geben hat. 

3. Die rentamiliche Vermittlung erſtrecki 
Le 7. 30777 20 777 fänimelichet verloosten 
0 Moder gekuͤnberen bayeriſchen Staatsob⸗ 
ligativnen mit Einſchluß der derlooe⸗ 

ten Grundrenten⸗ Abl dſungs ⸗ Schuld⸗ 
vriefe, ſedoch bleibt bei ket teren 
me BER Wirderanfage ‚dutch Ums 
ſchteibung "and, ertönt en, Hund "darf 
nur, wien bis Zu ——— 
dl I vermittelt nahen, n 31 
De den 168. 2* 1860," * 


126171 I dr; 
Kärilic Banpiicr Staots-Schnldentilgungs- 
ıdkipnel & ı Cpmmiflen. 
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4 hg m 
Steger, Sektelär, \ 


m01.b%2 u; Iso 


r —— ne —— der — 
ben Sach unter'm 46. Februat iU er aller⸗ 
guadigſt bewogen gefunden, dei” f::,Ramns 
merjunker und Hauptmann im A Jägers 
bataillon; Guido Freiherrn von d ureem 
berg, aufs fein allerunterthaͤnigſtes Au⸗ 
ſuchen zu ge va den 
nn. DB? 17 ‚tion 
Beine — WEN Rönvg Hüs 
ben unter'm 1. Februar 16. allergnaͤdigſt 
zu gerichniigen geruht / daß der Tapbramte 
des Landgerichts Bolkach, Ferdinand Mus 
drei, wegen phyſiſcher und pſychiſcher Bei 
beechlichleit von ſeinem Poplen entbuuden, 
dann, daß an deſſen Statt der War⸗ 
weſer des Taramtes des k Landgerichtes 
Voltach Johann Sauter, jedoch ohn 
Anſptuch "auf Penſton und⸗ ſonftige Haze 
matiſche Rechte, als Taxbeamtet des'fi Barrdr 
gerichts Volkach aufgeſtellt werden 2,7 
Se Majeſtat deren de 
ben Sich" uhren’ 14. Februar de. aller⸗ 
gnadigſt bewogen gefunden, den Advoeaten 
Theodor Albrecht Tauber in Münchberg 
auf die erledigte Advboeatenſtelle m Hof) 
ſeinem allerunterthaͤnigſten ¶ Anſuchen Henn 
ſbeegoa⸗ ju VWeſehen/ 
‘Or gneerih 1. Februar 1. Ye. der Straf 
anfialt Amberg einen Rechnungsfahrer bei⸗ 


zugeben, und auf dieſe Dienftesftelle ben 
Rechnungs ſuͤhren Ebhrde Da⸗ſch bei der 
Strafanftalt Lichtenau, feiner allerunter⸗ 
thaͤnigſten Wirte entſprechend/ zu: verſetzen; 
matter" in 10 Febtuarn Ed. hau die 
erledigte! Vereinseoimeräleurftelfe zu Frank⸗ 
furt a. M. den Wereinstontroleur, Zollin⸗ 
ſpertor Otto Fretherin: von MAu fſeßoain 
Granſee guter Ausdehnung feiner Funetion 
auf die Hauptzollaͤmter Offeubuch Darm⸗ 
ſtadt, Wertheim und Hanau — ſeineni 
allerunterthaͤnigſten Anſuchen entſprechend 
— qu verſetzen/ und minnu 10 

auf die hiedurch im Erledigung: kom⸗ 
mende Vereins controleur ſtelle aus ds preuß⸗ 
iſchen Hauptzollamte Granſeenden Rech⸗ 
nungscommiſſaͤr Bei den k General ⸗gollad⸗ 


— 


miniſtration, Wilhelm Kr hlar Freiherrn 


von Schiri heim An. Miinchen unter 
Ausdehnung feiner Funetion/ auf die⸗· 
preußifhen „ Hauptzollaͤmter Worum .und 
Prenzlan: unter: gleichzeitiger Werleihung 
des Titels eines t Belkin ſpectars⸗ Saison 
.. Dame auf die, erfebigrediContgoleneftelle 
an. Hauptzollawte Reubung.anRo dau 
dermaligen Kevifiond-Beanatan Beprg yKd he 
he xo deimtk. Hauptz ollamte Lubwigshafen 
feinem ·allerunterthaͤnigſten Pittgeſuche Mt 
ſprech en ern mans] 

den Officialen Franz Ram damen 
Immenſtadt an pas Mberpoftr aud Pahn⸗ 
auu Augsburg Mube qn ndeſſen Melle. dam 
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Dfficialen Heinrich· He r rim a n n u Augs⸗ 
Burg, feiner: alletunterthaͤnigſten Bitte ent: 
forehend auf» die Wofts und Bahnexpedi⸗ 
tom Ingolſtadt zu Menfeßenz ini iu 
unter'm 18. Febrmarıl. DB. in ſo Tange 
Aler hoͤchſt⸗Dieſelben nicht: anderd verfügen, 
find dien Regiſtratur der )P. General⸗ Zollad⸗ 
miniſtrationn einen ſtaͤndigen Regiſtratur⸗ 
gehilfen auf zuſtellen und demgemaͤß zum 
Regiſtraturgehilfen den. bisherigen Affiften: 
ten hei der J. General⸗ Zolladminiſtration, 
Märimilienn Joſeph Ech er er in proviſor⸗ 
iſcher Eigenſchaft ju ernennen ins pi) 
naunter in A Februar⸗· Ig Is.udem zwei⸗ 
ten Staats anwalte am Appellationsgerichte 
der, Pberpfalz nnd: mon Regensburg, Carl 
Bahr. und dem erſten Staats gnwalte 
aan, Beurksgerichte Straubing„g,Georg 
Manes „den Rang, non Appellgtjonege⸗ 








Seine Maje ſta tadern ð mig har 
ben. Sach ralletgnaͤdagſt bewogen „gefanden, 
dem Geme indevorſteher Joſeph Steiner 


vor 32 Landgerichts Pfarci 
kirchen, in Anerfelitwmg feines langjaͤhr⸗ 
igen erſprießlichen Wirkens das ſilberne 
Ehrenzeichen des Verdienflordens ber bayer: 
iſchen Krone allerhuldvollſt zu verleihen. 
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N Donnerftag den 8. er 1860. 


Inhalt: 


a = = ng, nnerbobene Gapitalien ver älteren Schuld betr. — Dienfies:Nachrichten. — Pfarreien:Berleihungen; 
räfentations: Beitätigungen. — Königliche Hofcapelle in Nymphenburg. — Proteftantifche Kirchenverwaltung zu 
Anobach. — Ordens⸗Verleihungen. — Königlih Allerhörhfte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decos 
ration, — or — Titel⸗Verleihungen. — Koniglich Allerhöchſte Zufriedenheitäbezeigung. — 

Grofj aruug. — 
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| ten drei ein halb und arrofirt vierprocents 
J Dekanntmachung, igen Staatsſchuld au porteur (Bekannt⸗ 
unerhobene Gapftafien der älteren Schuld beit. machungen vom 8. und 15. April 1857, 
— Regierungsblatt Seite 303 und 349) iſt 
Bon der gemäß VII. Verlooſung die nachbezeichnete Obligation noch nicht 

im Jahre 1857 zur Heimzahlung beftimm: zur Einlöfung gefommen: 
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Nothgeſchriebene Schwarzgeſchriebene Im 
Commiſſions -Kataſter Nummer: Caſſe⸗Kataſter Nummet: Capitals · Betrage: 
33,257 14,458 {00 fi. 


Der Befiger der bezeichneten Obliga: 
tion wird demnach aufgefordert, fich ohne 
weiteren Verzug zur Einloͤſung derfelben 
bei einer k. Staats⸗Schuldentilgungs-Caſſe 
zu melden, außerdeffen feine Forderung nach 
$. 13. des Öefeßes vom 11. September 
1825 (Gefeßblatt Seite 202) nah Ab: 
lauf von fehs Monaten und zwar mit dem 
41. September 1860 zu Gunſten ber 


Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unter'm 12. Februar 1. Is. allergnd: 
digft zu genehmigen geruht, daß der Tax— 
beamte des k. Landgerichts Straubing, Mir 
hael Eigl, aus adminiftrativen Erwaͤg— 
ungen feines Dienftes enthoben, 

daß auf feinen Poften der Taxbeamte 
des k. Landgerichts Viechtach, Johann 
Stadelmann, feinem Anfuchen ent 
fprechend, verfeßt, und 

dag am feiner Statt der Cameral: 
Praktikant und Rentamtsoberfchreiber, Mar 
Schmid zu Mitterfel, jedoch ohne An: 
fpruch auf Penfion und fenflige pragmat— 
ifhe Rechte, als Turbeamter des k. Land: 
gerichtd Viechtach aufgeftellt werde. 


k. Staatd:Schuldentilgungs : Anftalt er bo⸗ 
[hen fein würde. 


Münden, den 23. Februar 1860. 


Koniglich Bayerifhe Ftaats-Fchuldentilgungs- 
Commiſſiton. 


von Sutner. 


Steger, Secretär. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 21. Februar 1. Is. ald I. Affeffor 
"des Landgerichts Bamberg I. den Affeffor 
Franz Veit zu Lichtenfels und 

als Alfeffor des Landgerichts Lichtens 
feld den Affefloe Leopold Scherer von 
Stadrfteinach, beide ihrer Bitte gemäß zu 
berufen, dann 

zum Affeffo. des Landgerichts Stadt: 
ſteinach den Nechtspraftifanth Carl Roft 
von Münnerftadt zu ernennen, 

den I, Alfeffor des Landgerichts News 
markt, Joſeph Kerling, an dad Landger 
riche Kaftl und den I. Aſſeſſor Heinrich 
Mayr zu Kaftl an das Landgericht Neu— 
marft, beide ihrer Bitte gemäß, zu ver: 
jegen, 
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zum Aſſeſſor des Landgerichts. Wolf: 
ſtein den Rechtöpraftifanten Franz Xaver 
Frig aus Unterviechtach zu Pfarrkirchen 
zu ernennen; 

umer'm 22.° Februar l. Is. die er 
ledigte "Revifionsbeamtenftefle bei dem F. 
Hauptzollamte Paſſau dem k Grenzober⸗ 
controleur Eduard Eheberg daſelbſt — 
feinem allerunterthaͤnigſten Anſuchen ent: 
ſprechend — zu verleihen; 
unter'm 25. Februar l. 8. dem erſten 
Director des Bezirksgerichts München links 
der Iſar, Adolph Freiherrn von Lupin, 
die am Oberappellationsgerichte erledigte 
Rathoſtelle, ſeinem allerunterthaͤnigſten An⸗ 
ſuchen entſprechend, zu verleihen; 

zu der hienach ſich erledigenden Stelle 
des erſten Directors des Bezirksgerichts 
Muͤnchen links der Iſar den Director des 
Beſitksgerichts Kempten, Earl Auguſt Des 
erigmis‘, zu befördern und demfelben zus 
gleich die Stelle des Vorftandes des Han— 
defsappellationggerichts in München zu über: 
tragen ; ferner 

den Appellationggerichts : Afleffor So: 
baum Dierigl zu Neuburg zum Director 
bes. Bezirfsgerichts Kempten unter gleich 
jeitiger Uebertragung der Stelle des Vor: 
ftandes. des Wechſelgerichts daſelbſt zu be: 
form. 

unter'm 29. — l. Is. den Land; 

gerichts⸗Aſſeſſor Wilhelm Seiler zu 
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Traunftein auf Grund der nachgemwiefenen 
Funeriondunfähigkeit gemäß $. 22 lit. D 
der IX. Verfaffungsbeilage für die Dauer 
eines Jahres in den zeitlichen Ruheftand 
treten zu laffen, 

an dad Landgericht Traunftein den 
Afteffor Johann Baptift Nothaas von 
Hemau feiner Bitte gemäß zu verfeßen, 

die am Landgerichte Hemau eröffnete 
Aſſeſſorſtelle dem Rechtspraktikanten Joſeph 
Gerzner zu verleihen; 


den praftifchen Arzt Dr. Patrizius 
Aft zu Velden zum Gerichtsarzt des Land; 
gerichtd Kaftl in proviforifher Eigenſchaft 
zu ernennen; 

unterm 2. März I. Is. deu Appel: 
lationsgerichts ⸗/Secretaͤr Joſeph Unterber: 
ger in Amberg wegen zuruͤckgelegten 70. 
Lebensjahres auf fein allerunterthaͤnigſtes 
Anfuchen nad $. 22. lit. C der IX. Ber: 
fafungsbeilage unter Anerkennung feiner 
fangjährigen treuen und erfprieflichen Dien⸗ 
ftesleiftung in den wohlverdienten Ruhe: 
ftand treten zu laffen, 

den Appellationdgerichts:Secretär Jo: 
ſeph Lauerer in Bamberg an das Ap: 
pellationsgericht der Oberpfalz und von Res 
gensburg — feinem allerunterthänigften Anz 
fuchen entfprehend — zu verfeßen, 

zum Geeretär des Appellationsgerichts 
von Oberfranken den Gerede des Ber 

17 
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zirksgerichts Bamberg, Anton Primbs, 
zu befördern und 


zum Gecretär des Bezirksgerichts 
Bamberg den Acceſſiſten des Bezirfsge: 
richts Mürnberg, Hermann Weingdrt: 
ner, in proviforifcher Eigenfchaft zu er: 
nennen. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich unter'm 3. März I. Is. allers 
Höchft bewogen gefunden, in Abſicht auf 
eine dem Bedürfniffe enıfprehende Für: 
forge für den amtlihen Sanitätsdienft im 
Stadtbezirfe Nürnberg vom 1. Mai I. Is. 
anfangend, neben dem beim Bezirfögerichte 
Nuͤrnberg in feiner biöherigen medicinifch: 
gerichtlichen Thätigkeit fortbeftehenden Ger 
richte Phnficate ein gefondertes „Polizei 
Phyficat® zur Beforgung der Mebdicinal: 
polizei im Stadtbezirke Mürnberg zu er 
richten und den auf diefe Stelle zu Er: 
nennenden ben Titel „Königlicher Polizei: 
arzt in Mürnberg* und den Rang und bie 
Uniform eines Bezirfsgerichtd: oder Land: 
gerichtsarztes zu bemwilligen ; 


unter bemfelben Tage zum Regiftrator 
ber Regierung Kammer des Innern der 
Pfalz, den Regiftcaturgehilfen bei gedachter 
Kreiöftelle, Heinrich Friedrih Sieber, zu 
ernennen.“ 


unter'm gleihen Tage die an bem 
Handelsappellationsgerichte München ers 
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ledigte Rathöftelle dem Rat he des Bezirke: 
gerichts Münden l. d. J. Hermann Rats 
tinger, 


und die hiedurch an dem Handels—⸗ 
gerichtee München 1. d. J. in Erledig⸗ 
ung. kommende Rathsſtelle dem ‘Ber 
zirksgerichtsrathe Earl Hader zu übers 
tragen ; 

auf das im Forſtamte Tölz em 
fedigte Forſtrevier MWolfratshaufen den 
Mevierförfter Ludwig Eihheim von 
Deifenhofen, Forſtamts München, und 


an deſſen Stelle den MRevierförfter 
Georg Auraher von Benedictbeuern, 
Forſtamts Tölz, nach Deifenhofen, Beide 
aus dienftlichen Rüdfichten in gleicher Dien⸗ 
fteseigenfchaft zu verſetzen; 

auf das fich hienach eröffnende Korfts 
revier Benedictbeuern, Forſtamts Tälz, zum 
proviforifchen Revierförfter ben dermaligen 
Actuar am Forftamee Weilheim, Franz 
Zaverr Wiedemann, vom 15. Februar 
1.38. an, zu ernennen; 


unterm 4. März I. 8. den Appel 
lationsgerichts-Seecretaͤr Johann Baptiſt 
Aichh orn in Freiſing wegen zuruͤckgeleg⸗ 
tem ſiebzigſten Lebensjahres auf fein aller⸗ 
unterthänigfted Anfuchen nach $. 22. lit. C. 
der IX. Verfaffungs: Beilage unter Aner: 
fennung feiner langjährigen treu und eiftig 
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geleifteten Dienfte in den Ruheftand treten 
zu laffen, ferner 

den Secretär des Bezirfögerichts Lands⸗ 
dus, Janaz ‚Mayer zum Gecretär des 
Appellationsgerichts von Oberbayern zu be: 
fördern, und 
zum Gecretär des Bezirksgerichts 
Landshut den Aceceſſiſten dieſes Gerichts, 
Wilhelm Scheibenbogen, in proviſor— 
iſcher Eigenſchaft zu ernennen; endlich 

unterm 5. März I. Is. die an dem 
Bejirksgerichte Frankenthal in Erledigung 
gefommene Richterftelfe dem dortigen Staats: 
proeurators : Subftituten Philipp Wilhelm 
Foell zu verleihen. 
Parreien-Werleihungen ; Präfentations- 
Deſtãtigung 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
nachbenannte katholiſche Pfarreien zu uͤber⸗ 
tragen und zwar: 

unter'm 16. Februar l. Is. die Pfarrei 
Markt Bibart, Landgerichts gleichen Na: 
mens, dem Priefter Earl Schrepfer, 
Pfarrer in Elbersberg, Landgerichts Potten: 
ftein, 


bie Pfarrei Forchheim, Landgerichts _ 


gleihen Mamens, dem Priefter Balentin 
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Jacob Meßbach, Pfarret in Zapfendorf, 
Landgerichts Scheflig, 

unterm 24. Februar 1. Ss. die Pfar⸗ 
zei Oberwieſenbach, Landgerichts Meggen: 
burg, dem Priefter Joſeph Anton Ehe w 
wein, Pfarrer. in Ettenbeuren, Landge- 
richts Burgau; 

unter'm 23. Februar l. Ye. die Pfar⸗ 
vei Bergheim, Landgerichts Dillingen, dem 
Priefter Pius Steidle, Pfarrer in Um 
terlietzheim, Landgerichts Hoͤchſtaͤdt, 

unter'm 26. Februar I. 8: die Pfar⸗ 
rei Griesbach, Eandgerichtd Tirſchenreuth, 
dem Priefter Johann Evangefift Röfen: 
eder, Cooperator expositus in Coling 
berg, Bandgerichts Abensberg; - 

unter'm 27. Februar I. Js. die Pfarrei 
Eggersberg, Landgerichts Riedenburg, dem 
Priefter Georg Fuchs, Pfarrer in Böden: 
matt, Landgerichts Regen; 

unter'm 1. März I. 8, die Pfarrei 
Reichertshofen, Landgerichts Neuburg a/D,, 
dem Priefter Mar Nil, Pfartoicar in 
Tapfheim, Landgerichts Hoͤchſtaͤdt. 

Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge- allerhoͤchſter Eutſchließ⸗ 
ung vom 21. Februar I. Is. allergnäbigft 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß 
bie katholiſche Pfarreuratie Schoͤnenberg, 
Landgerichts Burgan, von dem Biſchofe 
in Augsburg dem feitherigen Benefichäten 
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in. Bernbeuten, Landgerichts Fuͤſen, Prie 
fter Georg Had; ferner 

unter'm 27. Februar I. IJs, daß das 
Spitalenracbenefieium zu Dillingen, Land; 
gerichts gleichen Mamens, von- demfelben 
Biſchofe dem Prieſter Franz: Xaver Pre 
ftele, Pfarrer in Holzheim, Landgerichts 
Dillingen, und, - 
sc unterm 4. März 1:8, daß die ka— 
thölifche Pfartei Oberrieden, Landgerichts 
Mindelheim, ebenfalls von. dem Biſchofe 
zu Augsburg dem Priefier Wilhelm Philipp 
Stahl, dermaligen Bicar daſelbſt, ‚ver: 
liehen werde, 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom „14. Februar I, Js. allerguädigft 
bewogen gefunden, bie erledigte proteftan: 
tifche Pfarrſtelle zu Schwegenheim , Deca⸗ 
natd Germersheim, dem bisherigen Pfarrer 
und Diftriers » Schulinfpeetor im Fußgoͤn⸗ 
heim, Decanats Speyer, Johann Nicolaus 
Michel, zu verleihen. 


Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 2. März I. Js. allerguädigft ber 
wogen gefunden, der von dem Fuͤrſtlich 
Dettingen: Wallerftein’fhen Kirchenpatronate 
für den Pfarrer Johann Rabus zu Bühl 
ansgeftellten Präfentation auf bie prote 
ſtantiſche Pfarrei Möncsdeggingen, Des 
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canaıs Ebermergen, die allerhoͤchſte landes⸗ 
fuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu ertheilen. 


— u — — — — — 


Königliche Hofcapelle in Ayınphenburg. 


Seine Majeftär der König dar 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 21. Februar I. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, die Hofcuraten s Stelle 
im koͤniglichen Schloße zu Nymphenburg 
dem feitherigen Pfarrcuraten in Tußing, 
Landgerichts Starnberg, Priefter Georg 
Freitag zu übertragen. 





Proteſtantiſche Kirchenverwaltung zu 
Ansbach. 


Seine Majeftär der Koͤnig ha 
ben Sich vermöge. alterhörhfter Entſchließ⸗ 
ung vom 13. Februar I. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, den Färbermeifter Mar: 
tin Stoer zu Ausbah ald Mitglied der 
proteftantijchen Kirchenderwaltung St. Jo⸗ 
hannis daſelbſt an Stelle des. verſtorbenen 
Mitgliedes dieſer Verwaltung, des Eifen: 
haͤndlers Friedrich Hebel, zu beftätigen, 
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Ordens - Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich unter'm 7. Februar l. Is. aller⸗ 


gnädigft bewogen gefunden, dem Diener 
der f: Akademie der Wiſſenſchaften, Daniel 
Deibel, in Anerkennung feiner lang: 
jährigen, treuen und ausgezeichneten Dienfte 
die filderne Medaille des Verdienſtordens 
der Hayerifchen Krone zu verleihen. 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allechöchfter Entſchließ—⸗ 
ung vom 7. Januar I Is. allergnäbdigft 
bewogen gefunden, dem Lehrer an der 
Sonntage: Handwerfsfhule in Bamberg, 
Martin Joſeph von Reider, das Ritter: 
freu; 1. Efoffe; dann 

unter'm 16. Januar I. Is. dem k. 
Rechnungscommiſſaͤr bei der Regierung 
von Oberfranken, Kammer des Innern, 
Michael Martin in Bayreuth, das Rit⸗ 
terfreuz II. Claſſe des k. Verdienſtotdens 
vom heil. Michael zu verleihen. 

Seine, Majeſtaͤt der König ha 
ben Sic vermöge alferhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 29. Januar l. 8. allergnädigft 
bewogen gefünden,, dem f. Forftmeifter 
Ehtiſtoph Diremann in Würzburg in 
Rücfiche auf feine fünfjigjährigen, mit 
Eifer und Treue gefeifteten Dienfte, das 
Ehrenfreny des f. bayerifchen Ludwigsor⸗ 
dens, und 

unter'm 8. Februar I. Is. dem Schul: 
(ehrer Leonhard Obermaier in Kirchdorf 
in Rüdfiht auf feine fünfzigjährigen, mit 
Eifer nnd Treue geleifteren Dienfte, die 
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Ehrenmünze des f. kidwigeordau⸗ ju ver⸗ 
leihen. 





Knigtid Ace Genchwigung jur 
Annahme einer fremden Mecoration, 


Seine Majeftät der König * 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 18. Februar l. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem Hausbeſitzer Lorenz 
Schroͤdl zu Vilsbiburg die Bewilligung 
zu ertheilen, daö von Seiner Majeftät dem 
Kaifer von Defterreich ihm verliehene goldene 
Verdienſtkreuz annehmen und, tragen ju 
bürfen, 





Indigenats · Verleihung. 


Seine Majeſtat der König he 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchließs 


ung vom 27. Auguft 9. Is. allergnäpigft 


bewogen gefunden, dem Dr. Adolph Earl 
Philipp Kußmaul aus Heidelberg das 
Jadigenat des Königreiches zu Pe 


Titel- — 














Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 


224 


8, ‚Januar I. 56., auf folange Allerhoͤchſt⸗ 
biefelben nicht anders verfügen, 

dem bürgerlihen Blasinfirumenten: 
mader Georg Dttenfteiner, 
dem buͤrgerlichen Meſſerſchmied Sa: 
müel Trefch den Hoftitel Fu verleihen, 
und 

der Planoforte : Fabricantend : Witwe 
Katharina Biber die Foreführung 
bes Hoftitels unter Beibehaltung der 
bisherigen Firma bis auf Weiteres zu bes 
willigen geruht. 
Ferner haben Seine Majeſtaͤt der 
König buch allerhoͤchſte Entſchließung 
vom 28. Januar I. 8. allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß bie Inhaberin 
der Fabrik von Koͤlniſchem Waſſer, Johann 
Anton Farina, Jur Stads Mailand in 
Köln,‘ Wittwe Johann Joſeph Neu— 
mann, den dem vormaligen Chef dieſer 
Fabrik, Peter Leven, verliehenen Titel 
als Hoflieferant Ihrer Majeftät 
ber Königin forführe. 


nn — — 


Asniglich Allerhöchſte Bufriedenheitsbe- 
zeigung. 





Die Relieten des in Buchbrunn, Land⸗ 


gerichts Kigingen, verlebten Weinhaͤndlers 
Zopamn Wilhelm. Meufchel haben für 
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bie proteftantifhe Schule zu Buchbrunn 
eine Stiftung von 500 Gulden zu dem 
Zwede errichtet, daß and den Zinfen ‚dies 
fes Eapitaled für die armen Schulkinder 
das Schulgeld bezahle und benfelben bie 
noͤthigen Bücher und Gchreibmaterialien 
angefauft werben, 

Seine Majeftärt ber König bar 
ben dieſer Stiftung unter allergnädigfter 
Geftattung der Benennung: „Johann Wil 
helm Meufgelihe Schulſtiftung“ die 
landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu ertheilen 
und zugleich zu befehlen geruht, daß dieſe 
von dem wohlthaͤtigen Sinne der Stifter 
Zeugniß gebende Stiftung, unter dem Aus⸗ 
drucke des Allerhoͤchſten Wohlgefallens durch 
das Regierungsblatt zur allgemeinen Kennt ⸗ 
niß gebracht werde. 





Grofjährigkeits-Erklärung. 


Seine Majeftär der. König, hu 
ben Sich unter'm 17. Februar l. Js. alle: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Bäder: 
gefellen Johann Simon Opel in Culm⸗ 
bach die uachgefuchte Großjaͤhrigkeit zu er⸗ 
theilen. 


* 
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Wegierungs-Dlatt 


dad 





M 1. 





Münden, Dienſtag den 13. März 1860. 
—JD — — — 
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zum Tragen des Comthurkreuzes 2, Claſſe 


Militãr· Dienſtes · Nachrichten. des großherzoglich heſſiſchen Verdienſtordens 
— — Philipps des Großmuͤthigen zu ertheilen; 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— am 1. Februar'l. Is. den Unterlieu: 


ben allergnädigft geruht, am 12. Januar temant Leopold Freiheren von Stengel 

1. 38. dem Director der Öewehrfabrif Oberſt⸗ vom 2. Infanterie Regiment Kronprinz zum 

lieutenant Philipp Zreiheren von Pode- Wdjutanten des Generalmajor und Bri— 

wils die Erlaubnig zur Annahme und gadiers Ritter von Krazeifen zu ernennen; 
"= 8 


—* 


den Unterlieutenant Walter Freiherrn 
von Widnmann von der Garniſons-Com— 
pagnie Koͤnigshefen zur Commandantfchaft 
des Invalidenhauſes zu verfeßen; 

am 4A. Februar I. Is. dem Oberften 
und Referenten Joſeph von Lehmair vom 
Kriegeminifterium für mit 16. Februar 
1. Is ehrenvoll zuruͤckgelegte fünfzig Dienft: 
jahre das Ehrenfreu; des Luͤdwigsordens 
zu verleihen; 

am 6. Februar 1. 38. den Plaghaupt: 


mann Guftav Greiner von bee Commans 


bantfchaft der Veſte Nofenberg in ben 
Ruhefland zu verfegen; 

am 8. Februar l. Is. dem penfionirten 
Unterlieutenant Jofeph Ritter von Mann 
die nachgefuchte Entlaffung aus dem Heer: 
verbande mit Penſionsfortbezug zu ber 
willigen; 

am 12. Februar l. Is den temporaͤr pen⸗ 
fionirten Unterlieutenant Michael Stelzle 
bleibend im Ruheſtande zu belaſſen; 

am 18. Februar l. Is. den Ober: 
lieutenant Thomas Hemmerlein vom 
7. Infanterie: Regiment Hohenhaufen in 
den Ruheftand zu verfeßen; 

am 23. Februar I. 8. die Benenns 
ung der oberfien Feftungsbehörde in Landau 
als Feftungsgouvernement zu verfügen, und 
demgemäß dem Fejtungscommandanten Ge; 
neralmajor Friedrich Schnizlein den Titef 
«(8 Gouverneur, dem bieherigen zweiten 
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Commandanten Oberfilieutenant Marimilian 
Aldoffer jenen ald Commandanten der 
Bundesfeftung Landau allerguädigft zu vers 
leihen; 

dem penſionirten charakteriſitten Ge: 
neral der Cavalerie, Albert Grafen zu 
Pappenheim, den Ritterorden vom hei— 
ligen Hubert zu verleihen; 

am 24. Februar I. Is. dem Ober: 
lieutenant Franz De Battis vom 12 Ins 
fanterie⸗Regiment König Otto von Griechen: 
fand, — dann dem Unterlieutenants Arıhur 
DBreffelau von Breffensdorf vom 
3. Snfanteries Regiment Prinz Carl — und 
Fran; Gruber vom 12. Infanterie-Re⸗ 
giment König Otto von Griechenland bie 
nachgefuchte Entlaſſung aus dem Heere zu 
bewilligen, 

ben. Oberlieutenant Theodor Kirſch⸗ 
baum vom 3. Chevaulegerd-Regiment Her: 
zog Marimilian auf ein Jahr in den Ruhe 
ſtand zu verſetzen; 

am 26. Februar I. Is. dem Junker 
Marimilian Bernak vom -2: Artillerie 
Regiment Lüder die nachgefuchte Eutlaſſung 
aus dem Heere — und bem penflonirten 
Hauptmann Guſtav Dillmanın die nad: 
gefuchte Entlaffung aus dem Heervetbande 
zu bewilligen; 

am 27. Februar l Is. den Ober: 
lieutenant Marimilian Galimberti vom 
6. Infanterie» Regiment König Friedrich 
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Wilhelm von Preußen auf ein, Jahr in 
den Ruheftand zu verfegen; 

‚am 28. Februar 1. 38, den. vorber 
Halstich. der Wiederverwendung penfi onirten 
Major Auguft Grafen von Kr eith beim 
Haupt⸗ Montur- und Ruͤſtungs-Depot zu 
reactiviren; 

‚am 1. März l. Je den, Unterlieute: 
nant Joſeph Kalb von der Garniſons— 
Sompaguie Königshofen in den Ruheftand 
zu perfeßen; 

dem Unterarzt Dr. Franz H eger vom 
5. Infanterig- Regiment Großherzog von 
Heſſen die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Heer —¶ und 

dem penſionirten Unterlieutenant Wil: 
heim Reitz die, nachgeſuchte Entlaſſung 
qus dem Heerverbande mit Penfionsforts 
bezug zu bemilligen, 

dem Haztichier Michael Erbshäufer 
von der Leibgarde der Hartfchiere für ehren: 
vol zuruͤckgelegte fünfzigjährige Dienjtzeit 
die Ehrenmünze bed dudwigsordens zu ver: 
leihen; 

am 2. Mär; I. Is. dem penſionirten 
: Unterlientenant Carl Neun bie nacge: 
fuchte Entlaffung aus dem Heerverbande 
mic, Penfioneforebezug zu bewilligen. 
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Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 6. März 1. 8. den Landrichter or 
feph Maria Harlander zu Kipfenberg 
für immer in den Muheftand treten zu 
laffen, j 


zum Landrichter von Kipfeuderg den 
1. Landgerichtsaſſeſſor Dr. Ludwig Sch mib 
von Paſſau zu befördern; 


den L Afieffor des Landgerichts Alze 
nau, Wilhelm Balz, nah... 19... ber 
IX. Berfaflungs- Beilage in dem — 
Ruheſtand treten, und 

zum J. Aſſeſſor des Landgerichts Al⸗ 
zenau den Aſſeſſor Dr. Heinrich Michael 
Dh von Mellrichſtadt vorruͤcken zu laſſen; 

an das Landgericht Mellrichſtadt den 
Aſſeſſor Michael Wüft von — 
auf Anſuchen zu verſetzen; 

zum Aſſeſſor des Landgerichts Klingen- 
berg den Acceſſiſten der Regierung von 
Unterfranken und Afchaffenburg Peter D ehr: 
fein zu ernennen; 

den Landgerichtsſchreiber Philipp Hyp⸗ 
polith Denig von Otterberg, feinem aller— 
unterthaͤnigſten Anſuchen entſprechend, auf 
die erledigte Landgerichtsſchreiberſtelle in 
Gruͤnſtadt zu verſetzen, und 

18* 
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den geprüften Rechtscandidaten Lubd: 
wig Rapp in Bergzabern zum Landge: 
eichtöfchreiber im Dtterberg zu ernennen; 

dann den Motar Jacob Schauberg 
von Kandel, feinem alferunterhänigften Anz 
fuchen entfprechend, auf die in Edenkoben 
erledigte Motarftelle zu verfeßen; 

unterm 7. März 1. Is. den Rath 
des Bezirfögerichts Donauwoͤrth, Dr, Me: 
pomuk Fäuftle, auf die bei dem Appel: 
lationsgerichte von Schwaben und Meuburg 
erledigte Affefforsftelfe zu berufen, und 

zum Rathe des Bezirfsgerichts Do; 
nauwoͤrth den Bezirfsunterfuchungsrichter 
bes befonderen Criminalbezirks Neumarkt, 
Franz; Kaver von Wening, feinem aller» 
unterthänigften Anfuchen um Verleihung 
einer folhen Stelle entfprechend , zu be: 
fördern ; 

unter'm 10. März I. Is. den erften Di: 
vector des Appellationsgerichtd von Nieder: 
bayern, Earl Ehriftoph von Krafft, zum 
Director am oberften Gerichtähofe zu be: 
fördern; 

bie hiedurh an dem Appellationgge: 
richte von Miederbayern fich erledigende 
erfte Directorsftelle dem zweiten Director 
des Mppellationsgerichts der Oberpfalz und 
von Regensburg, Dr. Georg Earl Seuf: 
fere, zu verleihen; ' 

zum zweiten Director am Appellationg: 
gerichte der Oberpfalz und von Regens— 


le 


burg dem Oberappellationsgerichtsrarh WEIL; 


heim Gareis zu befördern; 


ben Rath des Appellationsgerichts von 
Schwaben und Meuburg, Eduard Frei— 
herrn von Defele, feinem allerunter⸗ 
thänigften Anfuchen entfprechend, wegen 
förperlihen Leidens unb dadurch herbeige: 
führter Funetionsunfähigfeit nah $. 22. 
lit. D. der IX. Verfaffungsbeilage unter 
wohlgefälliger Anerkennung feiner treu und 
eifrig geleifteten Dienfte für immer in ben 
Ruheftand treten zu laſſen; 

zum Mache des Mppellatiotisgerichre 
von Schwaben und Meuburg den Rath 
des Bezirfögerichts Augsburg, Martmiltan 
Grabner, zu befördern; 

den Bezirksgerichtsrath Theodor von 
Huber:Liebenau von Donauwoͤrth auf 
fein gllerunterthänigfted Anfuchen an das 
Bezivfsgericht Augsburg zu vetfeßen ; 

zum Rathe des Bezirfsgerihtd Do: 
naumörch den Affefios des Bejirksgerichts 
Würzburg, Joſepyh Roidl, zu befördern; 

die hieduch an dem Bezirfsgerichte 
Würzburg ſich erledigende Affefforsftells 
dem Arpellationsgerichtsacceffiften Wilhelm 
Weigel in Bamberg, und 

die erledigte Stelle eines Bezirks— 
Unterfuhungsrichterd in dem befonderen 
Eriminalbezirfe Meumarft dem Appella⸗ 
tionsgerichtsacceffiften Eugen Luckinger 
in Amberg zu verleihen, dann 


» 
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den Advocaten Heinrich Capeller 
in Bogen, ſeiner allerunterthaͤnigſten Bitte 
um Verſetzung in eine Stadt entſprechend, 
— „unter Einziehung der Abvocatur in 
Bogen — nach Straubing, und 
auf die am Bejirksgerichte Muͤn⸗ 
hen 1/%. erledigte Advocatenftelle den Ad: 
vocaten Georg Herrmann in Nürnberg, 
feinem allerımterthänigften Anfuchen ent: 
fprechend, zu verfeßen; 
die am Bezirksgerichte Straubing er: 
ledigte Schreiberſtelle dem Appellationsge⸗ 


richtsdiurniſten Theodor Kopp ih Amberg, 


jedoch ohne. pragmatifche Met, zu ver⸗ 
feijen ; ferner 

auf die erledigte Stelle eines Regier⸗ 
ungsrathes bei der P. Staats :Schulden: 
tilgungs⸗Commiſſion den Regierungeaffeffor 
und Fiscaladjuneten der genannten Com; 
miffion, Dr. Mori; Jungermann, vom 
1. April l. Is. beginnend, zu befördern; 

die hiedurch in Erledigung kommende 
Stelle eines Regierungsaffefiord und Fis— 
ealadjuncten bei der Stagts ſchuldentilgungs⸗ 
Commiffion unbefegt zu laffen; 
unter'm gleichen Tage beginnend mit 
den 16. März 1. 8. ben. Offieianten 
1. Claſſe beider k. Staats: Schuldentilgunge: 
Specialcaffe Nürnberg, Heinrich Willibald 
Adolf Maͤhl er, zum Buchhalter III. Claſſe 
bei ber Specialcaſſe Bamberg zu ber 
fördern; 
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die Stelle eines Officianten III. Claſſe 
bei der Specialcaffe Mürnberg in provi⸗ 
forifher Eigenfhaft dem Yunctiondr bei 
ber. Schuldentilgungshauptcaffe in Muͤn⸗ 
hen, Hermann Lizius, zu verleihen; 
endlich | 
den Revierförfter Yoharn Keller zu 
Kleinwallftade, For ſtamts Aſchaffenburg, aus 
adminiſtrativer Erwaͤgung und auf den 
Grund des $. 19. der Beilage IX. zus 
VBerfaffungs:Urfunde in Quiescenz treten 
zu laffen und zum proviforifchen - Revier: 
förfter nach Kleinwallftabt den: berzeitigen 
For ſtamtsaetuar Auguft: Hoffmann zw 
Würzburg vom 4. April 1. Js. — 
zu ernennen. 


Pfarreien· und Deneſtcien · Verleihungen; 
— er : 


J 


Seine —* der König bar 
ben Sich vermöge alterhöchfter Entſchlie⸗ 
ung vom 4. Mär; I. Js. allergnädj be: 
wogen gefunden, das Eurats und ul: 
beneficium Miederderf, Bandgerichts Ditor 
beuern, dem Priefter Joſeph Reithmanr, 
zur Zeit Verweſer biefer Pfruͤnde, dann 

unter'm 7. März l. Is. die eacholiſche 
Pfarrei Wolfsbuch, Landgerichts Rieden: 
burg, dem Prieſter Michael Daller, Ex⸗ 


* 
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poſitus in Bodenkirchen, Landgerichts. Vils⸗ 
biburg, zu übertragen. „ 

Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sich vermöge' allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 4." Maͤrz l. Js. allergnädigft be⸗ 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
Barholifhe Pfarrei Holzkirchen, Landgerichts 
Vilshofen, von dem Biſchofe von Paffan 


dem Priefter- Anton Huber, Pfarrer zu 


Heining) Landgerichts Paſſau II, verliehen 


werde. a *4 
Seine Majeſtaͤt der König ha— 


* Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 


ung: vom. 6. März 1. Js. allergnaͤdigſt bes 
wogen gefundent, ‚die erledigte proteftangifche 
Pfarrftelle zu Weiltingen, Decanats Dins 
felsbühl, dem bisherigen Pfarrer zu Mauren, 
Decanats Ebermergen, Johann Balthafar 


Suth, zu vetlzihen. is GH une 

Spring Maiekdt der König ba 
ben Sich vermöge allerhoͤchſier Entſchließ⸗ 
ung vom 7. März I. 8. allergnädigft bes 
wogen gefinden, bet von dem gräflich von 
Rechtern⸗Limpurg'ſchen Kiechenpatronate für 
den Pfarramtstandidaten und Pfarrvicat 
zu Münden, Georg Mori; Adolph Els⸗ 
p erget, ausgeftellten Präfentation auf die 
proteftantifche Pfarrei Hellmigheim, De: 
canats Markt Einersheim, und 

der von dem Stadtmagiſtrate in Main: 
bernheim nach Einvernehmen mit den Ger 


meindebenöflmächtigten- und - dem dortigen 


\ 26* 


Kirchenvorſtande fuͤr den bisherigen pweiten 
Mfarrer daſelbſt, Heinrich Lampert) Aus 
geſtellten Präfentation zu der erledigten 
erften proteftantifchen Pfarrfielle in Main: 
bernheim die. Alterhöchfte Landesfuͤrſtlicht 
Beſtaͤtigung zu ertheifen. Ei 


ı "yıb 


—t ——— 


in Eipnädı.. 





Bircöflihes Domcapitel | 
— — m. rt 

Seine Majeſtaͤt der König a 

ben vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom; 
5. März 1. 8, die Yon Seiner paͤpſtlichen 
Heiligkeit gefchehene Vecleihung der durch 
den Tod des Dompropſtes Dr. Thomas 
David Popp erledigren Würde eines Dom: 
propſtes bei dem biſchoͤflichen Kapitel in. 
Cichftäde an den Dpmcapitular und Lycegl⸗ 
rectot Dr. Joſeph Ern ſt in Eichſtaͤdt aller, 
hoͤchſt zu genehmigen geruht, — 
— — — — 
Ordens· Verleihung. 


* 


— — — 


Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 25. Februar l. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem penfiönirten charak⸗ 
terifitten General der Cavalerie, Albrecht 
Grafen zu Pappenheim den P. Hausors 
den vom heiligen Hubertus zu verfeiheh. 


Ur 


* ub nioe 1 fr tt hr, + #1! 


"Citel - Verleihung 


Seine Majenit der König has 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 8. März l Is. allergnaͤdigſt bewegen ge: 
funden, dem quiescirten ordentlichen Pro— 
feffor der Aeſthetik an der k. Univerficdt 
Würzburg, Dr. Joſeph Fröhlich, in wohl; 
gefäliger Anerkennung der bei Weberlaffung 
feiner Sammlungen an die k. Univerfitde 
Würzburg bewiefenen patriotifchen Geſinn⸗ 
ung den Titel und Rang eines een 
foftenfeei ju verleihen. 


nos 
, Y 





Ar Alterhödte. Bewiligung zu 
u Wemeneipperangen, 


J ——— — 


‚Seine —* der ERönig ha: 
ben allethöchft zu genehmigen geruht, daß 
der Schneidergeſelle Alois Dickl, genantit 
Wohlt het; zu München der Rechte Drit: 
ter unbefchadet den — „Wohl 
vier, 

Und‘ daß Adelgunde Preſtele von 
eauchdoif der Rechte Dritter unbeſchadet 
ben Familiennamen „Scheitle“ annehme 
und fortan fuͤhre. 


92er, ps >" gg A 
Gewerbsprivilegien · Verleihungen. 
n ——— — pe! 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig har 
ben unter'm 13. Februar I. Is. dem Fa 
brifdefiger Johann Baptiſt Koh von 
Örafenau ein Gewerbeprivili gium auf Aus⸗ 
fuͤhrung ſeiner Erfindung, befiehend i in eigens 
thümfich conftruirten Mafıhinen zum 9% 
bein von Hel;platten, ſowie zum Stoßen 
von runden und Pantigen Holzftäben für 
den Zeitraum von drei Jahren, vom „8. 
Februar l. ‚Se. anfangend; — 
unter'm 23. Februar Se. der Firma 
Kaufmann un) Gloͤklen, in Manns 
heim und Eubrsigähafen. ein Gewerbeptivi⸗ 
legium a) auf ein neues Spitem vo von Dad 
jlegeln aus gebrannter Erde, Hergeftellt durch 
horizontal wirkende Preffen en, b) auf ein 
neues Syſtem geſalieter ER für 
Gladachungen, für den Zeitraum von ‚Fünf 
Jahren, vom 23. Februar. 38. anfangend; 
ferner dem TapezierwaarensFabricanten 
Johann Schuberth von Wien ein Ge⸗ 
werbsprivilegium auf Einführung feiner 
Erfindung, beftchend in einem verbefferten 
Verfahren bei Erzeugung von Beſchlag⸗ 
naͤgeln, Nieten und Heftknoͤpfen für Ta— 
pezierer, für bie Zeit bis zum 16. Decem⸗ 
ber 1860, vom 23. — — ehſai⸗ 
gend, und 
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unter'm 26. Februar I. 8. dem quit: 


tiıten Oberlieutenant M. Thumſer in 
Hof ein Gewerbsprivilegium auf Ausfuͤhr⸗ 
ung ſeiner Erfindung, beſtehend in eigen⸗ 
thuͤmlich conſtruirten Waſſerraͤdern für den 
Zeitraum von einem Jahre, vom 26. Fer 
beuar I. 36. anfangenp, 


unter'm 3. Mär; 1. Is. dem Inge 
nieur Wilhelm Ehrijiian Voß von Stutt: 
gart ein Gewerdsprivilegium auf Einführ: 
ung feiner Erfindung, beftehend in einer 
hydrodynamiſch ruͤckwirkenden Rotations⸗ 
Dampfmafchine für den Zeitraum von 
vier Jahren, vom 3. Ric 1. 386. ans 
fangen, endlich 
unterm 4. März 1. Is. den Gebru— 
dern Roſenthal in Berlin ein Gewerbspri⸗ 
vilegium auf Einführung ihrer Erfindung, 
befichend in einer gaucverzehrenden Vor; 
richtung für Dampffeffelfeuerungen für den 
* von vier Jahren vom 4. März 

8 anfangend, zu verleihen geruht. 





—_— 





— — — 


Bewerboprivilegien⸗ Verlãngerungen. 


Seine Majeſtaͤt der König her 
ben unterm 14, Februar l. Is. das bem 
Jacob Mandelbaum von Schopfloch 
unter'm 22, Mär; 1850 verliehene Privi⸗ 
leglum auf eine eigenthuͤmlich seuftruirte 


Spinnmafhine für den Zeitraum von 


einem Jahre, vom 22. Mär; 1. Js. 
anfangend, 


dann unterm 3. März 1. * das 
dem Hafnermeiſter Caſpar Gruber von 
Nuͤrnberg unter'm 1. März 1848 verliehene 
Privilegium auf ein eigenthuͤmliches Vers 
fahren bei Herftellung gußeiferner Ofen 
facheln für den Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 1. Mär; 1860 anfaugend,. zu ‚vers 
längern geruht. 


Einziehung eines Gewerbs-Privilegiums. 


Bon dem k. Staatsminifterium bes 
Handels und der öffentlichen Arbeiten wurde 
die Einziehung. des dem John und Ejra 
Harthan von Timersbruf in der Graf: 
ſchaft Cheſter unter'm 29. November, 1858 
verliehenen und unter'm 14: December id 858 
andgefchriebenen dreijährigen Gewerbe pri 
vilegiums auf ein neues Syſtem zur Er⸗ 
zielung einer. bewegenden Kraft. mittels ro⸗ 
tirender Mafchinen, welche duch Dampf 
oder comprimirte Luft getrieben werden — 
wegen nicht gelieferten Nachweiſes über 
Ausführung diefer Erfindung in 1 Bavern 
verfügt. 


für 


Königreich 


A 





N 12 


Münden, Samſtag den 17. März 1860, 
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tichten, 





Dekanntmachung, 


Uebereinkunft zwiſchen mehreren deutſchen Re— 
gierungen wegen gegenſeitiger Uebernahme von 
Ausgewieſenen betr. 


Staats⸗Miniſterium des Königlichen 
Hauſes und des Aeußern. 
Dem, am 15. Juli 1851 zw Gotha 
zwiſchen Bayern und mehreren anderen 


deutfhen Regierungen wegen gegenfeitiger 


Ucbernahme von Ausgewiefenen abge 
ſchloſſenen Vertrage, fowie ſaͤmmtlichen auf 
dieſen Vertrag bejüglihen Schlußproto⸗ 
kollen iſt ferner 
der Senat der freien Stadt kLuͤbeck 
mit der Maßgabe beigetreten, daß 
der Vertrag vom 1. Mai I. Is. 
an als verbindliche a für die 
1 
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* ea 
3 * freien Stadt Hamburg 
abgegebenen Erklaͤrung, das bel 
den Städten gemeinfchaftlihe Amt 
Bergedorf, 
was hiemit unter Bezugnahme auf die Be 
kanntmachungen vom 23. Degember 1851 
— die Liebereinfunftr Wegen Webernahme 
von Aüsgewiefenen zwifchen Bayern, 
Preußen, Sachen, Churheſſen, Heffen: 
Darmſtadt, Sachen: Weimar, Oldenburg, 
Maffau, Braunfchweig, Sahfen - Meinin: 
gen, Sadfen : Coburg: Gotha, Sadfen: 
Altenburg, Anhalt: Deffau und Koͤthen und 
Anhalt: Bernburg, Schwarzdurg-Rudoljtadt 
und Sondershauſen, Reuß-Plauen älterer 
und jüngerer Linie, Walde und Lippe be: 
tceffiend — vom 27. April 1852 — Ueber: 
einkunft zwiſchen mehreren deutſchen Me: 
gierungen wegen gegenſeitiger Uebernahme 
von Ausgewieſenen betreffend, — vom 8. 
Februar, 17. Maͤrz, 20. Juli und 30. 
December 1853, 16. Februar 1854 und 
8 März 1855 — gleichen Betreffs — 
(Regierungsblatt 1851 Mr, 59 S. 1396 
und folgende, Regierungsblatt 4852. Mr. 23 
©. 491 und, folgende, Regierungsblatt 
1853 Me. 7 ©. 92 und 93, Mr. 13 
©. 276 und 277 und Mr. 32 ©. 873 
und folgende, Kegierungsblatt:1854 Mr. 1 


Hr eä # anettanut —35 a; 
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2 und, ro 703 S. 145 
oigende er Negieringeblatt 1855 
Mr. 13 ©. le olgende) zur allger 
meinen Kenntniß gebracht wird. 
Münden, den 13. März 1860. 


Auf Seiner Majeftät des Kb 
nigd Allerhoͤchſten Befehl. 


Sıhr. v. Schrenk. 


Durd; den Minifter: 


ber Sheneraliecretär. 


Mayer. 


Behanntmadyung, 


den Vollzug des $. 9. der allerhöchften Land« 
wehrordnung vom 7. Mär 1826 betr, 


Staatö-Minifterium des Innern. 


Seine Majeſtaͤt ber König ha— 
ben zur Befeitigung der bezüglich der Ent— 
richtung und Ruͤckverguͤtung des’ Landwehr 
rüftgeldes hervorgetretenen Anſtaͤnde die 
folgenden Beftimmungen, unter Abänders 
ung ber denfelben entgegenftehenden Vor: 
ſchriften in der Bekanntmachung vom 
3. uni 1857 (Regierungsblart vom Jahre 
1857 Mo. 80 Allerhöchft zu 
erlaffen geruht: ; 


I. Das Landwehrcüftgeld if, je nach den 
Bermögend: und Erwerbsverhäfeniffen 
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der betreffenden Landmehrpflichtigen, III. Hatte sein Baubmehrpflichtiger reluirt 
von nun ‚am mac folgenden Ab: An undðe tritt erſt waͤhrend der letzten ſechs 


ſtufungen zud entrichten· Jahre ‘feiner Landwehrpflichtigkeit in 
A. in den Städten erfter Claſſe mit den perjönlichen Landwehrdienſt ein; 
TER we are sh 7 6 fo wird ihm, wenn dieſer Eintrie in 
te on 2) 55 Mund einem der: legten: drei Jahre vor dem 
4 Rn 469) 40 fl... Ablaufe der Landwehrdienſtzeit erfolgt, 
in den Städten zweiter Claſſe mit das Düfigelb micht mehr, waͤhteus bes 
| 1):80 Mars! vorleßten Deienniums aber nur noch 
2) 40 An und zur Haͤlfte zuruͤckverguͤtet. 

En Mel 3) 30,.f, München, den 14. Mär) 1860. 

endlich 


Auf Seiner Mai eftärt des Königs 


Oh imden Städten dritter Claffe, dann in Alterhböhften Befehl. 


Märkten und Landgemeinden mit 


1) 35 fl. von Metmayr. 
2) 30 fl und 
3) 25: fl, ö Durch den Minifter: 
ber Seneralfecretär, 
ww Wenn ein Landwehrpflichtiger mit dem Minifteriafrath 


Beginne feiner Landwehrpflichtigfeit 


| v. Epplen. 

u fofgetäin den‘ perfönlichen Landwehr: 
dienft eingetreten ift, "während der = 

erſten Dei: Jahre nach diefem Eins Dekanntmadjung, 

Ntritte aber im die Ciaffe der Meluenten die Verlosfung der APA,igen Grundrenten⸗ 
verjeßt wird, for hat er imerflen Jahre Ablöiungs-Schuldbriefe: betr. 


ben vollen Betrag, im zweiten zwei Rt 

Deitteheile und tim dritten Jahre die Durch hochſe Euſchuehung des f. 

Hälfte des entſprechenden Ruͤſtgeldes Staatsminifteriums der. Finanzen vom 

nachträglich zu entrichten. 11. März 1. Is. Mr. 3066, wurde die 
Nah Ablauf der bezeichneten drei Vornahme einer ‚weiteren Verlooſung der 

Jahre finder Feine ſolche Nachzahlung 4%yigen Grundrenten-Ablöfungs: Schuld: 

mehr flatt. Briefe angeordnet. ° ° ' 
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In Bolge deffen wird am 
meanscag den 29: Diefes Monats 
Vormietags 9 Uhr 
die Summe von 
500,000 fi. 
nach dem mittelſt diesſeitiger Bekanntmach⸗ 
ung vom 14. Januar 1851 
(Regierungsblatt 1851 pag. 35 —39) 
verdffentlichten Plane in Gegenwart einer 
Aborbnung der k. PolizeisDirestion 
im f. Odeons-Bebaͤude Saal Mr. 1. 
über einer Stiege 
von ber unterfertigten Commiflion öffentlich 
verloost und ſonach das Refultat zur all: 
gemeinen Kenntniß gebradt werden. 
Die verloosten Sculdbriefe werden 
vom 1. Juli 1860 beginnend außer Vers 


zinfung gefegt, mit der Rüdjahlung ders 


felben dagegen wird fogleich nach der Ver. 
loofung begonnen und es werden dabei die 
Zinfe in vollen Monatsraten, nämlich 
jederzeit bi8 zum Schluſſe des Monats, 
in welchem die Zahlung erfolgt, jedoch in 
keinem ale über den 30. Juni 1860 
hinaus vergüter. 


- Münden den 14. März 1860. 


Königlic Bayerifche Staats-Schuldentilgungs- 
Commiſſion. | 


von Sutner. 


RER Gegretär, 


Beine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 10. März 1. Is. zum Affeffor des 
Landgerichts Pfaffenhofen den Nechtöprd& 
tifansen Franz Zaver EdIhard von Ro 
fenheim zu ecnennen ; 

ferner die Lehrftelle der II, Claſſe an 
der lateinifchen Schule zu Baireuth dem 
Bubrector und Studienlehrer an. der ifo 
lirten lateinifchen Schule zu Meiffenburg, 
Wilhelm Philipp Perer Doignon in pres 
viſoriſcher Gigenfchaft zu verleihen; 

‚ und in die erledigte Lehrftelle der 
LI. Claſſe der lateiniſchen Schule zu Ans⸗ 
bach ben Studienlehrer der II. Claſſe das 
ſelbſt, Fran; Ferdinand Seitz vorruͤcken 
zu laſſen, und 

auf die Lehrſtelle der II. Claſſe der 
lateiniſchen Schule in Ansbach den Lehrer 
der II. Claſſe der lateiniſchen Schule in 
Baireuth, Georg Hoffmann, auf fein 
allerunterthänigfted Anfwchen zu verfegen. 


” Vegierungs-Dlatt ” 





Münden, Montag den 26. März 1860. 


———— | 
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Dekanntmachung, ſtimmten neuen Anlehen von 1852 zu 
41,,0/, au porteur (Bekanntmachungen 
vom 25. Juni und 3. Juli 1357, Re 
Mi gierungsblatt S. 757 und 905) find nad, 
| Von den gemäß der I. Verloofung! bejeichnete Obligationen no nicht zur 
im Jahte 1857 zur Heimzahlung bes Einloͤſung gefommen: — 
20 


unerhobene Capitalien des neuen Anlehens von 
von 1852 bett. ‘ 





Rothgeihriebene 
Eommiffions » Katafter- 


Nummern: 


2,645 
7,070 
2,488 
7,3240 >04 
re 
7,719 
1,805 
1,905 
1,929 
1,029 
1,929. 
1,929 
2,588 
2,588 
2,588 
2,588 
2,950 
2,950 
3,1134 
3,603 
3,618- 
7,8:6 
7,876 
7,876 
7,886 
7,899 
7,899 


| * zer £ 300: 
Br SEA, WR B 
no — 14 
ſchriebene Caſſe⸗ — 
Kataſter⸗Nummern: zu: 
8,832 1,000 fl. 
14,810 1,000 fl. 
. 7,392 500 fl. 
ge 15,286 200 fl, 52 
15,401 | : 500 fl. * 
; 15,676 500 fl. 
4,341 ' 100 fl. 
„5,335 100 fl. 
4575 00 fl 
| 5,576 100 fl 
5,577 _ — —— 
BE wol 
8,267 100 fl. 
8,268 of 
8,269 1906fl. 
8,250 ” 100 fl 
9,454 100 .fl.: 
9,455 100 fl 
16,987 100 fl. 
10,998 100 fl, 
11,150 100 fl_ 
16,182 1600 N 
16,183 100 fl 
16,184 ; 100 fl 
16,288 100 fl 
16,412 100 fl 
16,413 100 fli;/ 
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so mi Wie Befigeri'der' bezeichneten Obliga⸗ 


302 
4. Detober 1860 zw Gunften ber f. 


tlollen werden demnach aufgefordert , ohne Staatsſchuldentilgungsanſtalt u er. 


Arweite ren Verzug zur Einloſung derfelben 
Adbei⸗ einer Staatsſchuldentilgungscaſſe ſich 


Mit würden, 
Münden, den 20. Wir; 1860, :: 


zw melden, außerdem ihre Forderungen nach :" Aönigl, —— Staats· Schulden · Tilgungs · 





9. 13. des Geſetzes vom 11. September Commiſſton. 

825" Geſetzblati S. 202) nach Ablauf v. Sutner. 

von Be und jwar mit dem “ an Secretär, 
WS . INN 
gun 17.0610 


my) ns Enemn 
des oberſten Gerichto hofes dee. Königreiches vom 
"2Min 1860 in der Streitfache des Papiers 
fabricanten ind Höffifchereibefigerd-Langheins 
inch iR Bayreuth: gegen Müllermeiſter D,önn« 
6 und Genoſſen von dort, wegen Schut 
eſihe einer Waſſerleitung, nun ‚den Com: 
"petengeomflitt zwifcher der F. Regierung von 
Oberfranken, Kamner des Innern, und dem f, 

tu »Begtsfögerishte Bayreuth betr. > 


in. 1% » as i 


— — — 


“ 
nd u 9. 


Im: — 
Seiner Maſeſtar des Koͤnigs von 
rei üR Bayern 


erkennt der oberfte Gerichtshof bes abag⸗ 
„beides An der Streitfahe des Papierfabri⸗ 
eanten und Hoffiſchereibeſthers Laͤnghein— 
rrch ſa Bahrenth ‘gegen Miüllermeifter 
Dorn hoͤfer und Genoſſen von dort, wer 
"gen "hu im Beſitze einer Wafferleitung, 
“Hän' den Competenzconflict zwiſchen der k. 
Megletiing Won Oberfranken / Kammet des 


Shen; und dem E, Beyirfögerichte Di 

reuth betreffend, zu Redt: 

daß in vorwürfiger Sache die Ge⸗ 
richte zuſtaͤndig ſeien. 


Gruͤnde: 
Zur ſogenannten Hoffiſcherei in Bay⸗ 


reuth gehoͤrt ein Waſſerabſtich aus dem 


bei der Stade Bayreuth vorbeifließenden 
rothen Main, welchen bie f. Regierung 
von Dberfranfen, Kammer des Innern, 


"als einen Privarfluß bezeichnet. 


Diefer Wafferabflich befinder fih auf 
der rechten Seite des Fluſſes bei dem 


Wehre der Lohmühle neben welcher, auf 


der linken Seite, die Schneids und Mahl, 
mähle des Muͤllers Popp Tiegt. 

Bei der am 8. Juli 1822 wegen bes 
Bares eines neuen Wehres dur ben 
Muͤhlenbeſitzer Popp von einer Commiſ—⸗ 
fion des Magiftrated Bayreuth, unter Beis 
ziehung fämmtlicher Intereſſenten und bes 
Muͤhliaſpectors Bucht a gerfisgenen Ver⸗ 
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handlung, wurden auch von - den. Snteref: 
' fenten Beflimmungen in Anſehung des Um⸗ 
fanges und der Page des obigen. Waſſer⸗ 
abftiches getroffen und -protofolliit‘ Nach 


einem - bei . der Augenſcheinsvornahme am 


20. Dctober 1858 durch die Befchwerde- 


führer Doͤrnhoͤf er und Genoffen veran⸗5 
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bunden-ift, gehet dahin: Klaͤger ſet im or⸗ 
den tlichen Beſitze des Rechtes, das Waſſer 
aus dem Main mittels einer 144 Zoll breiten, 


5%: BZoll hohen: Oeffnung und zwar an 


der: Stelle, wo ſich dieſe jetzt befindetzu 


beziehen, zu ſchuͤtzen und ſofort, 


WBegruͤndet wird die Klage) unter: Bes 


laßten Gutachtender nun beigegogenen Sach⸗ zugnahme auf die obexſtrichterlichen Er⸗ 


verſtaͤndigen, Baurath Rittler und Zim: 
mermeiſter Vogel, ſolle die damals wahr—⸗ 
genommene Entfernung des Waſſerabſtiches 
ber Hoffiſcheret von dem Fahr⸗ oder Fach⸗ 
baume des Wehres groͤber ſein, als in 


dem Protokolle vom 8. Juli 1822 feſtge⸗ 


ſetzt worden. NE 

+: DM. — dieſen Befund, 
als auf unrichtiger Meſſungsgrundlage be⸗ 
ruhend, beſtritt, aber trotz feiner im, Ad: 
miniftrativverfahren ‚erhobenen Michtigkeits⸗ 
und Reeursbeſchwerde beauftragt wurde, 
feine Waſſerabſtichs⸗Vorrichtung bezüglich 
deren Lage (dev Umfang ift nit mehr in 
Frage) genau nach den Beſtimmungen vom 
8. Juli: 1822 bei Strafe zu verificieen ; 
übergab der von demfelben bevollmächtigte 
k. Advocat Käfferlein am 26. Juni 
pr. 8. Juli 1859 bei dem f. Bejirksge— 
richte Bayreuth für Cangheinrich eine 
Klage gegen die Müllermeifter Doͤr n hoͤ⸗ 
fer, Popp, Zeitler, dann ben Roth⸗ 
gerbermeiſter Schlenk. Die erfte Klage: 
bitte, womit eventuell das Petitorium wer; 


fenntniffe vom 30. Mär; 1857 in Gas 
hen: Röfer gegen Poppinger und 
Kumpfmüllengegen Schindler (vers 
gleiche Regierungeblatt 1857 Geite 365 ff. 


354 ff.) durch bie Behauptung, daß bie 


feaglihe Walerflichöffnung (deren Enuferns 
ung vom Fachbaume genau der Verhand⸗ 


- fung vom 8. Juli 1822 enefpreche) ’fich 
‚nicht bloß feit 10, fondern fogar ſeit 20 
und 30, Jahren ruhig. wor eingetretener 


Störung an feiner andern Stelle befunden 
habe, als wo fie bei dem Augenfcheine 
vom 20. Detober 1858 gefunden wurde. 
Sich für camperentlerachtend, theilte das 
k. Bezirksgericht. Bayreuth die Klage dem 
Vertreter der Beflagten zur Abgabe etwaiger 
Einwendungen mit. | 

In einer an das. genannte Bejicfäge 
eicht erlaffenen Entſchließung vom 7. Auguſt 


‚4859 ſptach fih dagegen die k. Regierung 


von Oberfranken, Kammer des Innern, 
die wichterliche Zuſtaͤndigkeit in Anfehung 
des Petisoriums anerfennend,; dahin ‚aus, 
daß fie in Anfehung ber Klage, anf Echut 


ur 
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th jänaften Wefige, das iſt, fowelt die 


Klage das Poffefforium im Auge habe, 


die Sache ald eine Verwaltungsſacheé be: 


trachte, welche Anficht unter Verzicht auf die‘ 
„ Mebergabe einer Denffcheift aus dem Stand: 
„punkte des ben DBerwaltungsbehörden. zu⸗ 
ſtehenden Oberaufſichtsrechtes begründet wird. 
Im Juſtruction des fo angeregten Com⸗ 


| pesenzconflictes famen von Seite bed f, Ad⸗ 


vocaten Dr. Arnheim für Doͤruhoͤfer 
und Genoffen und des k. Advocaten Käf: 


fertein für Langheinrih Denkſchriften 


ein. Erſterer ſucht die Zuſtaͤndigkeit der 
Adminiſtrativbehoͤrden für das, feine Strei⸗ 


tigkeit über beftehende Rechte bezüglich der 
“ Vertheilung des Waſſers betreffende Poſ⸗ 


„fefforium, letzterer darzuthun, daß auch für 


das Poffeforium eine Civilrechtsſache vor⸗ 
* 
Nach Aufruf dieſer Sache in Beutiger 


‚„bffentlicher Sigung erflattete ‚dee 1. Ober: 


appellationsgerichis rath Dr: Brael Wor⸗ 
trag wornach der von dem f. Advotaten 
Kaͤfferle in laut Vollmacht: ſubſtituirte 
k. Advocat Dr. Henle von hier auf ben 
Grund der von jenem. in der Denkſchrift 


geſchehenen ‚Ausführungen die Zufländig: 


keit der Gerichte zu rechtfertigen fuchte, und 


ſchließlich, da von anderer Seite, richtiger 
Ladung ungeachtet, Miemand erfchienen war, ' 


der k. Generalſtaatsanwalt den motivieten 
Antrag ſtellte, zu erklennen: ar Der O0 
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baß die Gerichte zuſtaͤndig ſelen. 
Dieſem Antrage war auch ſtattjugeben. 
Es handelt ſich vorliegend um — 
Gegenſtand des oͤffentlichen Rechtes Es 
iſt nicht von einen gegenwartig ju ſchaffen⸗ 
den oder eben erſt eutſtandenen "Zuftande 
die Frage; ed handelt ih nicht um Wer: 
hinderung, Beauffichtigung oder Wegraum ⸗ 
ung eines’ eben ſtattfindenden Baues im 
Intereſſe des Staates,’ oder der an dem 
rohen Main gelegenen Triebwerke - 
Bezüglich der Lage der Waſſerabſtich⸗ 
oͤffnung für die unbeanſtandete Waſſerleit · 
ung der ſogenannten Hoffiſcherei ‚sinne 


auch das Ingerefie weder der SGemeinde, 
noch der Anſtoſſer in Anfehung ‚der Ber- 


ſandung des Flaſſes, oder der 

ſchwemmung in Frage. — Artikel 52 des 
Gefetzes vom. 28. Mai 1852 (Geſetzblatt 
Seite 513). Betheiligte ſind bieder, nach 
den gegenſeitigen Behauptungen, inte’ bie 


als Befhmerdeführer aufgettetenen Trieb: 


werfebefiger und dee Koffiichereibefiger, und 
zwar in Anfehung ver Waſſervertheiluug. 

" Diefe Waſſervertheilung fol’ wicht KR 
neu reguliert, ſondern nach einer, burch 


VUebereinkommen dir Intereſſenten .bereits 


feſtgeſetzten Art geſchehen. Won beiben 
Seiten wird ein Recht auf die behauptete 
Art der Waſſerveriheilung durch die kage 
der Wafferab ſtichoffnung behauptet; "ind 


war ein Privatrecht, da: ſowohl He Wir⸗ 
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jaͤhrung Als das Uehereinkommen vom. 
9, Zult 1822 ‚als,ein, Privatrechtstitel er⸗ 
„feinen. In dieſem Uebtreinkommen muß 
maͤmlich, es 
ſtandener Zuſtand hezuͤglich der fraglichen. 
Waſſerabſtichoffnung nur ‚anerkannt, oder 
erſt feſtgeſeßzt worden ſein, eben weil die 
„„heiderfehtigen, Jurersfensen. es getroffen dar 
ben ein Vextrag „gefunden, werben „wie; 
auch heide Theile bei der Berhandiung vom 
20. October 1858 „hast „Mehenentanmen. 


— 
HT dieſes Hehe tom das de 


0 sp Kr 


eh Inteleſſe nicht berüßte, hat“ der 


Mhte Niaſpeeter Buchta zubem Ausbri: 
"fi BA da Verhandlung Ham 8. Sun‘ 1822 


„23 7980 — 5 220 Inusuo 
206 Yin — PURE TEL ERIE GH aT 
nulda Maß es ſich pr I Ausführung dt 
Gutachiens er Garhureftändigen vom DO. 
Detobar BR mich um Auqubung des 
Aufſſichtsrechtes handeln koͤnne, weiches: die 
Waſſerpolizeibehdede am Schluſſe der Ber: 

handlung vom ⸗S. Juli 1622 bezuͤglich des 
nahe ehr Baues ich vocbehalten 
aha, iſt mon ſelbſt klar und vorliegend un: 
Arhehlich, mil ‚beide ſtreitenden Theile ein 
Mecht ‚für; die ‚von ihnen behauptete ‚Rage 
„der faaglichen Oeffnung und; heziehuigss 
xwriſen bar: davon abhaͤngenden· Waſſerver⸗ 
artheilung; behaupten md, abgeſehen von 
dr Werjaͤhrung/ beide dieſee Hecht aus 


mag „Dadurch ein, beseitänbes.. ; 
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dem „Atebereinfommen ‚mom 5. Juli 1822 
and besichungsneife deſſen Auslegung mad: 
zum, TEIFRENE 
Auch bas Poſe ſochan⸗ betrifft ſomit 

den Beſtz eines Rechtes, alfe "ein priba⸗ 
Utives Rechtsverhaͤltniß⸗ und zweifellvs die 
Bertheilung des Warfets“ zwiſchen ean g⸗ 
ein rich und Beh, als Beſchwerbefuͤhrern 
aufgetretenem⸗ bot Gericht als —— 
erfchenenben, Mahlenbeſthern. " 


—— mußte ‚bie; ‚Sufänbigfeit 
‚de Gerichte ausgeſprochen werben. 


Artitel 30 Abſatz u de Ösfepes 

. Hgm 28, "Mai 1852 über die Benüg g 

"bes Waſſers — Goebbiau Seite 515 f. 
zur Du ‚ ! 

— tie auch, in ben alle itten, vten ts 

"niffen des oberften —— vom, "0 


„min 1007 tee, 
md Gorgeuerhetft und —— "tt Über 
oͤffentlichen · Shzung des oberſten Gerichts⸗ 
hofes sam. zwölften März achtjehnhundert⸗ 
fechzig; wobei; zugetfen 'waren der 1.1 Ober⸗ 
appellattonsgerichrepräftbenei bon Lehn er; 
HMinifteriafrarh" von  Friederichi Ober: 
sappellationsgerichtsrath Dri- Laut, Minis 
ſterialtath von S perl; "Oberäppelfanöne; 
gerichtsrath Dr.  Brietz; Minifterialräch 
„De. vom Darenberger; Obetappellations⸗ 
gerichtsrath Freihere- Han Ber em; Her 
k. Generalftaatsanwäle Staatstach Dri'Fon 
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Kr er Appeltäilöhiegertäftzne: 
ceſiſt Br ats ettohitehbek Shtretä 


und all dwil: abrmsprnonollssanmsdd 


2126 ac liwieriheteben a narrodR 





mudhtugann "ee Hike nn en 
wamod Daiamsifio * ra dns ku 
ud z3do mpirdo) mu |piilsa Baviqh. 
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md num d tne laut 


Erkenntniß . sl. gann 1 


1 oherſten Grrichtährfe® deq Raͤnigreichs vom 
—— „860,0 —— Franz Eurin⸗ 


2 8 in hr um Realcoı atirung 
6 CH — ES reltigtich "Area Ver 
kaffee a De Betge Ar echa ?iun ren 


np une sap aHinen BF Me von 
——— Pie ren RU Tue un, dem J 
ger # gain al rg bifr. 


—— Sm ichR. 


kanıy pin jest mr u 
EI IE TEL ma Remo 1410) 
— 5 Majeſtat des —RXRW 
von Bayern 
erk nht dw ioht ee Gerichtshof des Köniz 
reiche, das Geſuch des Franz Euring iR" 
Commis in Manchen, tim Realconſtatirung 
von Gewerbeb fugniſſen bezůglich eines Vet⸗ 
kauf⸗ ſändes auf dem Berge Andechs, mn 
den⸗ Comwveten ſeonflici wiſchen der k. Re: 
gierung vonꝰOberbayern, Kammer des In⸗ 
nern, und ben k. "Ränder — 
— iu Re 
Es liege Fin — zwi⸗ 
< [hen Gerichts⸗ und Werwaltungs⸗ 


nu h 


— — — — 
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Re fri ſofbit DR" 
tun go Eee ee" 
Bär "be FAR, "922" 
a Sr ee 
ing Four er 
bin ꝛi mion bi und de padmm® 
rinng:© rl 5 X 128 eniuſ 
Amẽ ‚2 Er ſtellte· der Coun 
mis Feanz Er tnigrti bein demnti Tandge⸗a 
richt Starnberg: une Worlage dire Maufıd 
briefequ non Hr Mai FEHE uber, das Ad 
wefem Haid Me. a4 In Erlingu ſainut Zu⸗· 
behörundu der realen Audmedn und huclere 
getedfi jene ddasiı Geſuch? ferne); ion > ir ſent 
Rauft iefch tyeutrrxo auf“ führte bes erkafane 
vu Pina: eine Standes ıbeii Der MBalboı 
fahrts iche zu Andechs und sum ftändideen 


B ctauf yon, kebkugen Mith,— 4 ‚quguren 
und „gud udermaaren als“ ein "reale ® u, 


— FR 
Dirfe 8 Sn RA wurde infteuie, 3* 
in8bejondere, Be t.r Andrea& in eter 
von Erling. "ale Prätendent ve halle 
Recht als eines Eiolumentes 6 * 
nerbienftes auf; : In der Erinnerung dee 8 
wsrbspeligeidehörde, ſowie in einer 
ſchließung der * Regierung von * 
Kammer des "Annen, vom 25. a 
1859 wurde hervorgehoben und ee, 
ung des Gruñdſatzes in Anſpruch — 
men; daß Die angeſprochene Befugniß we⸗ 
der aus einem Ptivatrechtstite hergelghe 
J 


4: 


na ‚ale ‚eine Eiplgechröausnkung bexeich- 
net werben koͤnne, ſondern immer, nur auf 
der beſondern Genehmigung ber zuftändigen 
Markt: und emerhspofijribehöche Seruhe. 


Durch Erkeuntniß des OR Laridgerichts 
Starnberg als Einjefrichteramt für nicht 
fteeitige Rechröpflege, IR 3. September 
1859 wurde ausgeſprochen les fei bezfiglich 
des geſtellten Realconftasinungsgefuches, die 
Competenz des ange zaugenen Richters ab⸗ 
abzulehnen, welcher Ausſpruch darauf be⸗ 
ruht, daß zwar die Sache zur Competen, 
ber: Berichte, aber wegen des eingetretenen 
coniradictoriſchen Verhaͤltniſſes beider Praͤ⸗ 
tenbenten nicht wor den angegangenen. Mich: 
ter der ee” rn Rechtspflege 
- FAT “ 


ER diefe Erkenntniß wurde von 
Eurinder am 1648. Septeinber 1859 
bie Berufung ergriffen, mit Schreiben vom 
2. Deiobet genannten Jahres an bas f. 
Appelarionsgericht. von Oberbayern nahm 
bie £. "Regierung von Oberbayern, Kammer. 
des Innern ‚ untee Bezugnahme auf die 
oben angeführte Entſchließung vom 25. 
Auguft 1859 die Verhandlung und Ent: 
ſcheidung der Sad für die Verwaltung 
in Anfprug. | # 

Das . Landgericht Starnberg ins 
ſtruirte den Competenzeonfliet, auf Einreich: 
ung gan. Denkfihrufien. wurde vexzichtet. 
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Nach Auftuf ber Sache, in der Haus, 
tigen „öffentlichen, Sitzung . erftattete der . 
Oberappellationsgerichts ⸗Rath Dr. Lauf 
Vortrag, worauf dert. Advocai Dr. Henle 
als Vertreter des Euringer auszuführen 
ſuchte, daß zwar "ein affiemativer Eompes 
temgeonfliet vorliege, im Webrigen aber bie 
Gerichte zuftändig feien, der k. General: 
Raatsanwalt nach näherer Erdrterung den 
Antrag ſtellte: umada⸗ 


der oberſte Gerichtshof wolle er⸗ 
kennen, daß in ber bezeichneten 
Sache ein Competenjeonftiet zwi⸗/ 
ſchen Gerichts⸗ und: Verwaltungs: 
behoͤrden nicht vorliege, ſofott die von 
der k. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, gefchehene 
Anregung auf Entfheidung eines 
ſolchen Ton flietes abzuweiſen ſei. 


¶ Diefem Aotrage war auch ſiat ugeten. 
Ein bejahender  Eomprtenzepoflict, iſt 


nach Actikel 2 des Geſetzes vom 28. Mai 


1850, bie, Competenzeonflicte betreffend, 
nur: dann gegeben, ‚wenn einem Gerichte. 
gegenüber in einer Sache die Zuftän: ı 
digfeit von Seite der Verwaltung. in An⸗ 
fpruch genommen mird, Dabei, wird na. 
ruͤtlich vorausge ſetzt, daß das Gericht, wel⸗ 
chem die Verwaltungsbehoͤrde gegenuͤber⸗ 
tritt, ſelbſt ſich für zuſtaͤndig erklaͤrt, oder 


doch duch Verfuͤgungen ia, der, Sache 
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feine Zuftäudigkeit durch die That aus, licher. Sigung des oberſten Gerichrehnfes 
ſpcicht. am zwoͤlſten März, achtzehnhundert fechjig, 


Wo dieſes — der Fall iſt, das Ge: wobei zugegen waren: J. Oherappellations⸗ 
nice, vielmehr ſich ſelbſt für unzuſtaͤndig gerichtspräft ibent-pon Lehner; Minifteriak 
erklärt, kann natuͤrlich von einem Compe- rath von Beiederid; Dberappellationd; 
tenze o n fliet, von einem Streit über die gerichtsrath Dr, Lauk; Miniſterialrath von 
von beiden Seiten in Anſpruch genom⸗ Sperl; „ Dberappellationägerichtsrand, Dr. 
mens Zuftändigfeit feine Rede ſein. Brkel; Miniſterialtath Dr. von Daren 

Daß die Competenz der Gerichte fünf; benger; ‚Dperappellatipnsgerichtsrarh Freis 
tig in Folge eingelegte Befchwerde ‚aus: herr ‚von. Berchem;,, Generalſtagtsanwalt 
gefpuochen, werben ‚könne, iſt unerheblich, Staatsrath Dr, von Kiliani und Appel⸗ 
nachdem die Zuſtaͤndigkeit zur Zeit ber — ——— Barth als functio⸗ 
Conflacts artze bung pon beiden Geis nirender ‚Sestetde,, J 
tens behauptet ſein muͤßte, wenn ‚ein ‚Steeit 
in Meaprheit; als gegeben angenommen wer⸗ * 
den, koͤnnte. 2} FIR) BE Re 1 Pr % MG 70.5u 21% — 

ft MNicht —* wucsheblih. if. Fr . teen ei en ix 

des Bericht, ‚feine Zuſtaͤndigkeit and, richt =... 

gen. aber unrichtigen ‚Motiven abgelehnt ;“ eg” | 
bat, da es nicht auf dieſe, fondern auf ben “. — Geekhtehafrs- dee Königuihh, ‚vom 


£ ‚ 13. Mär 1860 ‚in Soden des 
—— fen anfonsunt, - Johann Honauer in eng und Ge 


Dieſen in der Natur der Sache lier Äoffen. geäen ‚ven Weiber der. Cifhermähle 
—* Brundfägen infolge, war in, porlie⸗ —— Arten —— 
in —— der gg ck Ki en DE K 

feine Competeng wbgelehme hat, +8 dehin 4 
an; ber mefenslichen Worausfefung: für einen a , und — — — 


FCompeteme onflickn der baid ex ſeitige n — * 
Branſornchung der 8 u ſtaͤn deg keit. fehlt. Ir ame. cn 
eine Pesanlaffıng, zur Anregung auf. Ent⸗ SeinseMalepas, de Köonige pas 
ſcheidung eines ſolchen nicht. gegeben, weh, 4.1.00 vBahbern 


halbe wie geſchehen, erkaunt werben mußte; erfenus der obere Gerichts hof —— 
‚Mio geurtheilt und verkuͤndet in fent⸗ reiche, sim Sachen des — Din, 
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Hann Honauer in Weiſſenburg und Ge) 
noſſen gegen den Befiger der Silbermuͤhle 
Ehtiſtophh Pffaumer wegen Eigenthums⸗ 
beſchaͤdlgung, nun den Competenzconflict 
zroffchen der Regierung von Mittelfranfen, 


Kammet des Annern, und dem f. Bezieher - 


geuchie Eichſtaͤdt betreffend, zu⸗ Mecht = 
Es ſet in der vormwürfigen Sache 
ein Eompetenzeonflier nicht ‘gegeben, 
Aonno·ofott hie vonder k. Regietung von 
bau Mittelfranken, Kammer des Innern, 
BET geſchehene Anregung · auf Euiſthein 
ung eines ſolchen abzuweiſen 


is ı% 


Brände” u 


Sand 


.Ayı Mößreitd unter dem 8. Juli 1824 hatte 
der damalige Beſitzer der Silbermuͤhle 
Johann Georg. K tamm,, als Beklagter, 
mehreren Streitgenofe en, nämlich dem Adam 
Bichweir, dem Johann Georg. Rupp‘, 
dei Paut Gelfelorecht von Weiſſen⸗ 
burg, dan dem Michael Maͤhicder und 
dem: Adam Schleußinger von Schmal⸗ 
wileſen gegenuͤber / welche ſammtlich ae 
SEK ‚pen Wiekgeiuiden an, dm, foge, 
nannten Riedbach zwiſchen der — *2* 
und der Silbermuͤhle klagend gegen ihn 
aufgetreten waren yı Ant: Wege gerichtlichen 
Vergleiches die Verbindlichteit eingegangen, 
bei eintretendem Hochwaſſer oder Waſſer⸗ 
güffen die beiden Fallen· des Muͤhlbaches 
gaclich aufunehen und umzuhaͤngenda⸗ 


sis 


mitt das Waſſer fottkommen koͤnne Die / 
ſelben Perſonen traten im Jahre Us es 
wieder·klagend gegen Kammauf⸗ Weil er 
ber einenr "ar 14.) Julnt gedachten Fahre 
eniſtandenen Hochwaſſer die Fallen Vulcht 
gejogen;, vblelmehr kit: ihten einen 9 page 
nannten Mechen angebracht habe wodutch 
die Därtintutg’ bes’ Waffers herbeigeführt 
und’ ſo die Ueberſchtwenmnughet· Wieſen 
ber Ktäger vetanlaßt worden yerd mi ni 
ven an 2. em rar 
Öbetritärertich " beſtaͤigtenErk entnißꝰ des 
teandderichts! vdm "23 DACH geuanuten 
Kanes wutde der’ Beklagte zwar vone dert 
Etfatze bed’ eingeklagten Schade) Eroegen 
Unvermeidlichkeit der Ueberſchwemmung 
burch rinen Wolkenbruch)nifreigeſpeochen, 
* er? fur berbunven ee, I 9 Moch⸗ 
eadie Bere Falken bem Auss tritte 
= — bee INTER Lu. 2 
den angelegten Rechenzu Atfehneninsisu® 
tus ee der 
Birrbtatter Yoharn! HP onauersch STE 
ſenbiteg, die Bautern Gebtg Wol RT 
Herder und Michalt min haterted von 
Schmalidieſenald! Berker) der oberhalb⸗ 
der Sterne” zwiſchen dem Mahlbach 
und ber Altdach ver: Drejär gelegenem oſo⸗ 
getlannten Mmetfeilsiefen , gegen “dei derh 
maltgen Beſther der Silder muhle Chtiſtoph 
Pflan met Kor’ Bent. Landgerichte Welſ⸗ 
ſenburg mitꝰ einer Rei fie, 
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geftuͤtzt auf den vben erwähnten. Vergfeich 
yabz die angefuͤhrten Enfenntniffe,, ſowie auf 
Vexjaͤhrung und Nothwendigkeit der, Sache, 


und, unter Behauptung einet am 7 . uud 


8. Juni ſtattgehabten, duxch Unterlaſſung 
des Ziehens der Fallenſchuͤtzen an der Sit: 
dermůhie derbeigefhrten utber hwe nmung 
ihter mit gemaͤhtem Gras und Heu bes 
dedien, Wieſen den Antrag ſtellten, den 
DBeffagten für ſchuldig zu ertlaͤren, Fünfrig 
bei, Hochwaſſer bie beiden Fallen vor dem 
Aussrirte des Waſſ ers uͤber die Ufer recht⸗ 
zeitig, bei. 10 Thaler Strafe zu ziehen und 
den, in, olge ber Wieſenuͤ berſchwemmung 
ihnen ‚nngefügten Schaden, im Betrage von 
47,8. zu verguͤen. 
Nach verhandeltet Sache erfannite das 
f, Bezirfögericht Eihfäde, an welches bie 
Sache in Folge der veraͤndetten Gerichtsver⸗ 
faſſung uͤberging, am 419, Mai 1858 auf 
Beweis, welchen das k. ‚Yppellationgge: 
richt von Mittelfranken * 30. September 
genannten Jahres in Bezug auf die Ver: 
pflichtung, des „Beklagten, bei, Hochwaſſer 
heide Stauſchuͤtzen zu ziehen, ben Klaͤgern 
dahin auf ⸗clegte⸗ daß auf dem Grunde der 
‚Berjährung dem Beſihzer der Silber muͤhie 
die Perbinzlichkeit, hiezu obliege, in Be⸗ 
ug auf die klaͤgeriſche Schadenerfagforder: 
uns aaber dem Beflagten, dahig, daß. am 
7 und ;B. ‚Sun 4858 ein. awolkenbruch⸗ 
asigen Regen; Ratigsiunden, aber, wodurch 
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an, dieſen ‚beiben - Tagen die Wieſen ber 
Kläger auch dann ſuͤberſchwemmt worden 


waͤren, ‚wenn: Bellagter rent — 
gezogen haben wuͤrde. „sp 


„In. Folge eines Geſucher um —— 
* Aichpfahles an der Silbermuͤhle kamen 
Die, Acten bei der k. Regierung. von Mit 
telfranfen, Kammer des: Sunern, zur Bor 
Iage, welche. vor Fallung des Definitiugrr 
Senneniffes .L, Juftan; mit Schreiben vom 
4. Deioder 1959 an das F. Appellationdy 
gericht bezüglich des. die Verpflichtung ‚des 
Dellagten, bei Hochwaſſer beide Stau⸗ 
ſchuͤtzen zu ziehen, betreffenden Punktes bie 
Sompetenz. der Atminiſtrativbehoͤrden zur 
eventuellen weiteren Betreibung in Anſpruch 
nahm, indem es ſich hier. zweifellos um 
eine Maßnahme Handfe, durch welche Ueber 
fhroemmungen am. Rezatbache verhuͤtet 
werden follen, alfo um einen Gegenſtand 
‚von. afgemeinem ftaatspolizeilichen Intereſſe, 
weshalb nicht jugewarter werden dürfe, bis 
bie berreffenden VBerhältniffe auf den Grund 
‚etwa, beftehender Privatrechte vor dem Civil: 
richter vegulirt würden, ‚fondern der Sach: 
perhalt. von Polizeimegen durch, die Ad— 
miniſlrativbehoͤrde unterſucht und gegebenen 
Falls geordnet werden muͤßte, wozu die⸗ 


ſelbe nach Artikel 52 des Geſetzes über die 


Benuͤtzung des Waſſers vom 28. Mai, 1852 
‚nicht nur berechtiget, —— fogar gg 
pflichtet fein rn Ir ” ., pahmmpl, 
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Deꝛ Competenebnfliet hutde inſſtuitt/ 


nur von’ dem Anwalie ber Kldger kam eine 
Deneſchrift ein, worin das Eitifchreiten der 
Polizeibehörde provocirt Wird. 
Nah Aufruf ber geftern vertagten 
Sache in der öffentlichen Sitzung vom 
Heutigen ecflättete der k. Oberappellationg: 
gerichtsrath Dr. Lauf’ Vortrag, worduf— 
da Namens der VBerheifigtei ein Vertretet 
micht erſchtenen war, Der k Generalſtaats⸗ 
Anwalt das Wort erhlelt ind nach vherer 
Erortetung Her Sache? den’ Antrag ſteilte: 
Teer Gebichtshof we er: 
ee her’ vorwüuͤrftgen 
ee Eompetentonfliet. nicht 
Hegeben, ſofott die von’ ber’. Me 
gering’ den Mittelftranken, Kam⸗ 
mer des" Innern geſchehene An: 
regung auf Entſcheidung eines Com⸗ 
Lpeienzcouflictes abzumeifen ſei. 
Dieſem Antrage war auch ſtattzu⸗ 
geben. . nn 2 —— 
Der $ 52 des Geſetzes über die Ber 
nügung des Waſſers vom 28: Mai 1852, 
anf deifen Grund die f. Regierung von 
Mirtelfrahlen, Kammer des Innern, in 
vorwuͤrfiger Sache die Zuftändigfeit ber 
Verwaltüngebehoͤrden in Anſpruch nimmt, 
enthaͤtt folgende Beſtimmung: die Ver: 
waltungsbehoͤrden haben den Gebrauch ber 
Privarfläffe zu überwachen; fie koͤnnen im 
allgemeinen nterefie, namentlich aus gt: 
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funbheich poliellichen Nüdtfichten, zur Bee 
hütung von Ueberſchwemmungen oder Ver⸗ 
fumpfungen,, jur Offenhaltung des’ Wer 
kehrs und fo welter polizeiliche Anörd⸗ 
nungen erlaſſen. 
Die hierin den Verwältungsbehörden 
eingeräumte Befugniß und auferlegte Wir; 
pflihtung ift eine unbebirigte “und" insbe, 
fondete durch beſtehende privärtechrlicht Wer: 
Häleniffe nicht befahränfte, ſte Wird a auch 
in der Ausübung dadurch hilft gehemmnt, 
daß über leßtere vor Gericht ein Reches 
flreit anhängig iſt; unbeirtt durch die Auf 
faſſung und Feftftellung der privdftechttichen 
Berhaltniſſe von Seite des Getlichtet ha⸗ 
ben die WVerwaltungsbehörden ’ihre aß⸗ 
nahmen im aligemeinen Spritereffe zu ireffen. 
“ Beide Behörden bewegen ſich in eine 


verſchiedenen Kreife, don einem Eingeiffe 


der einen in die Zuftändigfeit der anderh 
kann Feine Rede fein. ee 
Diefer Fall liegt nun auch bier ‚vor. 


Die Gerichte find nur angegangen 
und Fonnten nur angegangen werden, um 
eine privattechtliche Verbindlichkeit des 
Bellagten jur Ziehung der Fallſchutzen bei 
entftehendem Hochwaffer ausjufprechen; nie 
um biefer Aufgabe zu genügen, iſt ‘der 
Beweis, wie gefchehen, auferlegt worben. 

Ganz unabhängig hievon ift die Ber 
Yugniß der Verwaltungsbehoͤtden, die Zieh⸗ 
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ung ber Fallfchägen im giigemsinen 
Sätererte Anpdordiiei SD 
Diejenigen aber; die ein Privatrecht 
darquf zu haben glauben/ Daß dieſe Zieh: 
mg geſchehe· und der durch · deren Anter⸗ 
laff aug herbeige fuhtte Schaden erſehe werda 
brauchen nicht darauf zu warten, obs und 
bis Aine ſolche· Brrfuͤgunge von Seiten shit 
Berwaltung oͤbehoͤrderi erfaffehi ‚hie, de 
yadern fit den ing die Vergangenheit yu 
ruͤckſallenden · Enefchädigung&anfprurhn nie 
Diel und MAG zu geben; vermoͤchte u.” 
Aus · dem bis her Erorterten etgibt ſich, 
‚baß die, Zuſtaͤndigkeit der: Gerichte und Atr 
‚Berwaldingsbrhörden: in der vorwuͤrfigen 
Sache ganz verſchiedene Richtungen bett fft. 
Es kann daher ein bejahender Compelen;⸗ 
confliet, nicht als gegeben angenommen 
werden, weil ein folher neihwendigerweiſe 
vorausſetzt, daf jede der beiden Behörden 
die Zuſtaͤndigkeit in einer Sache in der: 
felben Richtung und, mir Ausflug 
ber andern für fih in Anfprud nimmt, 
eine Vorausſetzung, an der 18 fehle, wenn 
jede der beiden Behörden in der nämlichen 
Sache cine felbfiändige Frage inner: 
Halb ihrer Kompetenz zu erledigen. har, 
und daher, von einem Uebergriff in den 
MWirfungslreis der andern feine Rede fein 
faun, die beiderfeitigen Competenzanfprüche 
durchkreuzen ſich hier nicht, fondern br: 
ſtehen vertraͤglich nebeneinander; es ift alfo 


chatſachtich· ‚Arie ——— 
handen. I rend SR ann] 

Demgemäß war, wie geſchehen, "zu 
erkennen. — — 

Alſo geurtheilt und verkuͤndet in oͤffent⸗ 
licher tung rs. vobarenn Eee 
am breischnten März achtzchnhundertſechzig, 
wobei zugegen waren: 1. Oberappellations⸗ 
gerichtöpräfidene von Fehner, Minifteriaf: 


n& 


oh, on teid ex ich z Dpbesgppehigtione: 


gerichtsrand, Dr Bau 6; 5. Miniſterialrath 
von Spez, Oherappelaniousgezich; orgih 


Di, Briekz,  Minjperigfparh, „Dr, . von 
Darenberger; Ohbergppellation egeichte⸗ 
zach, Freiherr ‚von Deschem;,,, Örngraf 


ſtaatsanwalt Seaatsrath, Dr. yon. Kilians; 
und. Appellation — — 
als funftionirender Sesretär, * 


55 . au 


Unterſchrieben ſind: 
v. Schner. ER 


"Barth, 


Dienfies- -Hagyige 


> —nbi.i__ 


"Seine Majeflde der Ki) ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
uneer'm 14. März 1. Is. den jeitlich im 
Ruheſtand befindlihen Gerichtsarzt Dr. 
Georg Joſeyh Braun von Bogen unter 





ver 


_ — — 


Amvendung des h. 19 ver R. Verfaſſungs⸗ 
Beilage fuͤr immer in den Ruheſtand tre⸗ 


nen zu laſſen. „ouur un7— 


— —————— Prifmttims- 
| Befätigung. 

Selue Majeptät der König bi 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 10. März 1.98. allergnädigft ber 
wogen gefunden, bie fatholifche Pfarrei 
Schäftlarn, Landgerichts Wolfratshauſen, 
dem Priefter Johann Georg Krammer, 


Studienlehret in der 4. Claſſe der Latein⸗ 
ſchule zu Freiſing, unter gleichzeitiger Ents 


hebung von feinem bisherigen Dienfte, zu 
übertragen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung zvvom 10. März I. JIs. aflergnädigft 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
fatholifhe Pfarrei Hammelburg, Landye: 
richte gleichen Namens, von dem Bifchofe 
von Würzburg, dem Priejter Georg Mir 
had Rapperst, zur Zeit Pfarrverwefer 
daſelbſt, verliehen werde. 

‚ti 


re 
um npn?% ı run A ern) 


Batalllons wi etnennen. 


naniymmn)in Yahoo 799 pn 
— Dengapite, zu Were 

tea —— ⸗nbin 

© Gene. Maße ſtaͤg der — 
8 2 bh vermoͤge allerhöchfter) Eijtſchließ⸗ 
ang vom to. Maͤrz 1.938. allergnaͤdigſt be⸗ 
wogen gefunden, zudem’ durch die Be⸗ 
förderung des Domcapitulars und Doms: 
Pfarrers. Dr. Zofeph Geotg Goͤz zur Stelle 
des Domdechants und durch das ıfofort 
ſtattfindende Vorruͤcken der übrigen: jüngeren 
Eanonifer erledigten achten Canonicate in 
dem biſchoͤflichen Eapitel im Würzburg den 
Prieſter Dr. Franz Zaver Himmel era, 
— in BO ” binenneh. 
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| Seine Majeftät der König ha⸗ 
ben Sich untet'm 10. Maͤrz lt. I. Allet⸗ 
znaͤdigſt blwogen gefunden, dent kandwehr⸗ 
major und Commandanten des Landweht⸗ 
Baraillons Dilingen, Johann Nepomuk 
Leveling, die nachgeſuchte, Entlaſſung zu 
ertheifen, und den kandwehrhauptmarin 
Inaz Andrä in Moosburg zn“ Moſor 
und Commandanten des dortigen edibwehe: 


Inu wird 


ein. rs (hi? 





she nach 
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uns pink D SjHid dad luı.p 
wpldodt mudädnin 2:4 47254 


da — fi 


a 
13491 


ı2n837 
uun i nand 
ra ui en lenken Arm 


ne Maier Sinigdar 
ben Sich allergnädigft,, bewogen gefunden, 
die nachgenannten Ordensauszeichnungen zu 


ertheifen : 
I. Das —J tal irewen vom 
. Mi ichael 

dem — — und Adjutanten 
Seiner Majeſtaͤt des Königd von Griechen: 
land⸗Georg San 
neu nıodbid um 7 
A Das — bfidben Dedeng ;, 
dem ‚Wroturator: am IM — 
pre * The o⸗ 
Re, ſro⸗ nor mio na pn 
urdal. ndat Noy mugn W 
Ul Dag Comhurlreuʒ def — * ot 

dem DOberintendanten der kagriechiſchen 
Armee, Johann Pittacos; 


3 Yu] 


des k. 


ın 33311 139 


IV. Das Ritterkreuz erfter Claſſe deſſelben 
Ordens: 


dem k. griechiſchen Majer Nikolaos 
Zorpas; 

dem k. griechiſchen Oberarzt Bernhard 
Ornſtein; 

dem k. griechiſchen Oberſtlieutenant 
Germanos Mavromichalis; 


—— — 
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pen Stabsoffider im der kugrlechlſcheu 


7 my Marne Johann Sorttetadesgd sum. 


dem Advotaten Nitofaod RALtp EFT? 


dem Hafencapirtin im Pirdus Leon 
Br 


ee 1 küpei Ebnſul⸗ "Richard 


Ralli in Syra, -huunie 
Seine Majeftät der König — 


* won, 42., Februar, 198, —*—** 
bewogen „gefunden, ‚dem. ordentlichen Pros 
feſſor au ‚der k. Univerſitaͤt Würzburg Dr, 
Wenzel, Linh art, das, Ritterkreuz erſter 
Claſſe des k. Verdienſtordens vom — 
Michael. zu veꝛleihen nd asien 


DIS Dh jear der König‘ *— 


ben Sich vermoͤge allethoͤchſter Entſchließ⸗ 


ung vom 20. Januar I. Js. altergnädiäft 
bewogen: ‚gefunden, ı bems & Nevterförfter 
Friedrich Dithof in Horbacherhof in Ruͤck⸗ 
ſicht auf jeine fuͤnfzigzaͤhrigen mir Eifer: 
und Treue geleifteten Dienfte; 

ferner unter'm 18. Februar I, Is. dem 
Forſtwaͤrter Maximilian Kirhmair von 
Gimmenhaufen in Ruͤckſicht auf feine 
fünfzigjährigen, treu geleiteten Dienfte, 
dann 

und unter'm 21. Februar l. Is. dem 
Hauptfaljamtöfchreiber Fran; Raver Hars 
raſſer in Kuͤckſicht auf feine fünfjigjährigen, 
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mit Fleiß und: Nechefchaffenhriesgeleifteten 
Dienfte, die Ehrenmuͤnje des. f. Ludwige⸗ 


erdens zu vezleihen. 1.9 

on? uhr ur hinten wre 

Kinigji, Aa Aura 
zeigung. . 


wg us 733 ıL. Hin Bj 

oa Seit Dileolaus 
See in Wien Hat dem kocalarmen⸗ 
fonbe ſrinet Vaterſtabt Schwarjenbach ar 
del Sense Staatsbablere · im 
ehe Hufe mitꝰ Dreier 
Ag jum· Giſchenke · gemacht/ baß die 
Zinſen dieſes Capitals ulhahtlich zit IE 
sahfung,.deß, Schulgeldes für: arme Knaben 
zu Marke: en, uenwerdae wer⸗ 
den ſollen. 9 4 

MSe 22:77 —— we 
ben won dieſer Etiftung /allethoͤchſt Kennt⸗ 
niß gu mehmen Alb allergnaͤdigſt iu ıhen 

u re ut onu 

ms 2Ü I samt Bi misst yanast 
nor siembrif, nanluaadl® mirheigich 
but ni 


Any mfg m nieht. 
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ws sd I uud I an Salz 
war nun jmd, 


meisdhipiituäf suis; jan 


1. reimarlafsrrıa 
Iren ara 


fehlen geruht, daß diefe Schenfung unter 
dem Ausdrucke des allerhöchften Wohlges 
fallend an dem von’ Privatier Strößner 
biedurh bekundeten Wohlthaͤtigkeitsſinn 
und Anhänglichkeit an feine Vaterſtadt 
duch das Regierungsblärt zur‘ ——— 
Kenniniß gebe weder 
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e Gewerbsprivilegiums-Werleihung. 


rad — wer 43 Der, —— 
ben unter'm 11. März l. Is. dem Berg⸗ 
werksdirector Hermann Eich horn von 
Ay Aibliug ein Gewerbsprivllegihn 
auf Ausfuͤhrung ſeiner Erfindung, baſtchend 
in » iger. eigeuapünslich; · canſtruieren Por · 
richtung zum Formen von Torf und Kohlen 
abfällen für den Zeitraum von ‚sehn Jahren, 
vomꝰPl — e * — zu ber⸗ 
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vor) 

Bayern. 

2 14. 

Münden, Samſtag den 31. März 1860. 
Inhbält: 
Bekanntmachung, die Floßordnung für ven Rhein betreſſent. — Ortens Verlethungen. — Indigenate⸗Berleihung. — 


Binziehung eines Gewerboprivileglume. 








Dekanntmachung, Floßordnung fuͤr den Rhein in Folge be— 
die Floßordnung für den Rhein betr. ſonderer allerhöchfter Ermächtigung zur 


ara Wiffenfhaft und genauen Darnachachtung 
Staatö-Minifterium des Königlichen hiemit öffentlich befannt gemacht. 


Hauſes un des Aeußern. München, den 25. Mär; 1860. 
Nachdem die durch Beſchluß der Cen— u ie Er h 
eral» Rheinfäifffahrts « Commifflon aufge: Auf Seiner Najejtät des Ko: 

———— —— nigs Allerhoͤchſten Befehl. 


Zuſtimmung der Regierungen ſaͤmmtlicher Frhr. v. Schrenk. 
Rheinuſerſtaaten erlangt hat, und derfelben Durch den Minifer: 
- die Genehmigung Seiner Majeftät des — 


Koͤnigs ertheilt worden iſt, ſo wird dieſe — Mayer. 
22 
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9, 


u) 


v «4 a: 
Noßordnung für den Uhein. 


$. 1. 
1. Verbot der Flößerei: 
a) bei hohen Wafferftänden. 


— — 
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Lauber duͤrfen —— Landungs⸗ 
ſtellen nicht abfahten wenn der Waſſerſtand 
des Rheins an dem, der Landungsſtelle zu: 
nächft gelegenen Pegel bei fteigendem 
Waſſer bereits die unten bezeichnete Höhe 
erreicht hat, und bei fallendem Waſſer 
noch nicht bis zu der unten bezeichneten 


Auf der Rheinftrefe unterhalb der Höhe gejunfen ift. Nämlich am Pegel zu 


Neuburg 


bei fleigendem Waſſer 


bei fallenden, Waſſer 


Da a —— 2,0 Meer .. 2... 2,3 Meter. 
Speye Be A a RE A - 
Mannheim (Bloßpegel) . ». »* . 13 Zub . 14 Fuß. 
REEL. 0 a u ee I u 
BingersLoh (Rüdesheimer Pegel) . 1! nern id. „ 
ERDE u. ee a er NE nn Si a 14 „ 
111 Be A ee 7 Go OR a Ener 3., 
DUSHBSH 05.0 444 2 ee 
BB: tete ee — -; 
Emmerich J a | ee 
Nnmwegen ! 2... 415 Meet .. 22.2. 5,0 Meter. 
Arnheim... J te 40  „ 


Iſt an einem der vorftehend genannten 
Pläge ein Waſſerſtand eingetreten, bei 
welhem die Abfahrt der Floͤße nicht ger 
ftatter fein würde, fo muͤſſen die an diefem 
Plage anlangenden Flöße bei det nächften 
geeigneten Landungsftelle beifegen. 


$. 2, 


b) zur Nachtzeit und bei Mebel. 


Floͤße duͤrfen ihren Randungsplaß nicht 


früher als eine Stunde vor Gonnenauf: 
gang verlaſſen. Sie dürfen ihre Fahrt nicht 
länger als eine Stunde nad: Sonnen: 
untergang fortfegen, es fei denn, daß fie 
durch nicht vorherzufehende Umſtaͤnde ver; 
hindert wirden, den Landungsplatz vor Abs 
fauf diefer Zeit zu erreichen. 

Bei Nebel, Schneegejtöber oder aͤhn⸗ 
lichem Unwetter dürfen Flöße nicht fahren. 
Werden fie während ber Fahrt davon be: 
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troffen, fo muͤſſen fie ‚bei der: nächften er: 
reichbaren, EEE — 


$. 3. 
2 Verhalten beim Stillliegen. 

Ah 1, Die an Bandungsftellen liegenden 
Floße muͤſſen feſtgemacht werden und bei 
Tag und Nacht mit hinreihender Wacht: 
mannjchaft verfehen fein. 

2. Flöße, weiche am Leinpfadufer liegen, 
müfjen mit volljtändigen GSeilleitungen ver: 
— fehen fein, Auch dürfen diefe Flöße, fofern 
fie. nicht auf.der Keife begriffen find, nicht 
über 250’ (78,46 °) ‚in. den Strom reichen. 
Der Floͤßer ift verbunden, die Zangen (Bind: 
höfzer) gleihmäßig- mit dem Floße abzw 
ſchneiden und die Anker jo zu ſetzen, daß 
fie der Schifffahrt wicht hinderlich find, Die 
Floßmannſchaft muß die Schiffe, welche das 
Floß niche umſaͤmmen koͤnnen, an dem: 
felben vorbeiziehen. 

3) Sind, Floͤße an, Stellen vor Anfer 
gegangen, au welchen dies nicht zu gefchehen 
pflegt, . fo it der Floͤßer verbunden, in 
dunkelen Nächten, bei Nebel, Schneegeſtoͤber 
oder, ähnlichem Unwetter, alle fünf Minuten 
durch das Sptachrohr rufen zu laſſen. 

4. Auf Floͤßen, welche vor Anker 
liegen, muͤſſen zur Nachtzeit au jeder, der 
beiden, dem Fahrwaſſer zugekehrten Ecken 
auf einer, hohen,. weit fichtbaren Stelle zwei 
Paternen neben einander aufgerichtee werden. 


g:33 
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5. Die Beftimmungen unter Mo. 1., 
2. und 4, finden auh auf die im Bau 
begriffenen Floͤße Anwendung. 


$. 4. 
3. Beſchraͤnkung der Breite der Flöße. 
- Die Breite der, den Rhein befahren: 
den Flöße darf 
auf der Stromſtrecke non Baſel bis Ger 
mersheim 27 Meter, 
von Germersheim bis Mannheim 36 
Meter, 
von Manuheim bis — 63 Meter, 
unterhalb -Coblenz 72 Meter 
nicht überfteigen. 

An den Längenfeiten der Floͤße dürfen 
einzelne Floßtheile oder andere für Schiffe, 
Bruͤcken u. f. w. hinderlihe Gegenſtaͤnde 
nicht hervortagen. 


g. 5. 
4. Ausrüftung und Bemannung der 
Floͤße. | 
Floͤße von 500 Centnern und darüber. 
muͤſſen mindefteng mit den, in der Beilage 
bezeichneten Ausrüftungsgegenftänden ver; 
fehen und mit mindeftens einem Maun auf 
je hundert Eeutner bemannt ſein. 
- Auf der Stromſtrecke unterhalb. Weſel 
bleibt eine Bemannung von einem Mann 
auf je Einhundert und Fünfzig Center 


bis auf Weiteres gejtattet. 
22% 
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Zur Fefftellung des Gewichtes der 
Floͤße wird hierbei der Kubifmerer Fichen-, 
Ulmen, Ejchen:, Kirfchen:, Bir, Aepfel: 
und Kornel:Holz gleich vier Centnern, 
der Kubifmerer Fichten:, Tannen, 2er: 
hen:, Buchen, Pappeln:, Erlenholz und 
anderer weichen und harzigen Holzarten glerch 
zwei Centnern gerechnet. (Supplementar: 
Artikel XVII. Lit. D.) 


$. 6. 

5. Unterfuchung der Flöße: 

a) hHinfichtlih des Baues und der 
Ausruͤſtung. 

Die im $. 5. bezeichneten Floͤße wer: 
den, bevor fie ihre Reife antreten, und, 
wenn fie auf einem Nebenfluffe gebaut find, 
bevor fie ihre Reife auf dem Rheine fort: 
fegen, einer Unterfuhung unterworfen, 
welche ſich auf die Feftigfeit ihrer Verbind— 
ung und Confteuction und auf das Vor: 
handenfein der, nah Inhalt der Beilage 
erforderfihen Ausrüftungs:Gegenftände er: 
ſtreckt. 


Die Unterſuchung wird von den hier⸗ 


mit beauftragten Beamten oder von Sach— 
verftändigen vorgenommen, welche zu die: 
ſem Zwecke eidfich verpflichtet find, 

Der Floßführer hat vor Abfahrt des 
Floßes die Unterſuchung deffelben bei ber 
zuftändigen Behörde zu beantragen. Letz— 
tere hat dafür zu forgen, daß die Unter: 
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fuchung fo bald als thunlich, jedenfalls 
aber innerhalb der, auf den Empfang der 
Anzeine folgenden’ vier und zwanzig Stun: 
den vorgenemmen werde. * 

Die Orte, an welchen die Unterſuch— 
ung erfolgen fann, die Perfonen , welchen 
diefelbe übertragen und die Behörde, bei 
welcher diefelbe nachzuſuchen if, merben 
Öffentlich befannt gemacht. 


$..7. 

Giebt die Unterfuchung zu Ausftelungen 
feine Veranlaffung, fo wird das Ergebnif 
von ven, mit der Unterſuchung beaufttag— 
ten Perfonen auf dem Manifeft des Floß— 
führers (Art. 29. der Convention vont 31. 
März 1931) vermerkt. Flopführern, auf 
deren Manifeft ein folcher Bermerf nicht vor: 
handen ift, wird die Abfahrt nicht geftartret 


$. 8. 
Die Beftimmungen in den $$. 6. und 
7. finden auch in dem Falle Anwendung; 
wenn das Floß während feiner Reife 
a) eine Vergrößerung erfährt, welche, 
nah Inhalt der Beilage, eine Ver: 
mehrung ber vorhandenen Ausrüft: 
ungs-Gegenftände bedingt, oder 
b) verkleinert wird und der Floßfäh: 
rer in Folge deffen eine Verminder: 
ung der vorhandenen Ausruͤſtungs⸗ 
Gegenftände vornehmen mid, 
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Erfolgen dieſe Beränderungen des 
Floßes: am einem Orte, wo die Unterſuch—⸗ 
ung nicht vorgenommen werden: kann, jo 
iſt Diefelbe von dem Floßfuͤhrer ſogleich bei 
feiner. Ankunft an Dem naͤchſten zu Floſ⸗ 
Unterſuchungen beſtimmten Orte bei der 
zuſtaͤndigen Behoͤrde zu beantragen. 


$. 9. 

b) hinſichtlich der Bemannung. 

Der Floßführer hat dem erften Rhein⸗ 
zollamte, weiches er nach erfolgter Unter: 
fuhung des Floßes ($.:6, umd 6.) paffire, 
unter Vorlegung des Manifeſtes ($ 7.) 
nachzumweifen, daß die nach $..5. erforder: 
liche Mannjchaft- auf dem Floße vorhanden 
iſt. Wird diefer Machweis geführt, fo ver⸗ 
merft dad Mheinzollame den, Befund ‚anf 
dem Manifefte; im entgegengefeßten Galle 
unterfagt ed die Fortfegung der Fahre, bie 
zur Vervollſtaͤndigung der Mannfchaft. 

KHinfihtlih der in Neuendorf un: 
terfuchten Flöße üben befonders beauftragte 
und Öffentlich befanne zu machende Perfo: 
nen in Meuendorf die Befugniffe bes 
naͤchſten Rheinzollamtes aus. 


9. 10 


6. Polizeiliche Aufſicht. 
Die Rheinzollaͤmter und alle mit Aug: 
übung der Strompolizei beauftragten Be: 
amten find befugt, fih davon Weberzeugung 


N 
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zu berfchaffen, daß die, na $. 5. erforder: 
lichen Ausruͤſtungs ⸗ Gegenſtaͤnde und Mann⸗ 
ſchaften auf dem Floße vorhanden find, and, 
wenn letzteres nicht der Fall iſt, die Bei: 
legung des Floßes an der naͤchſten Land⸗ 
ungsſtelle anzuordnen. Die Fahrt darf als⸗ 
dann erſt mach erfolgter Vervoll ſtaͤndiguug 
der Ausruͤſtung, beziehungsweiſe der Mann, 
Schaft, — werden Cam 00 „2 


$. Te 
Weder für die im den $.)6,.- 8 und 
9. worgefchriebenen, noch ‚für die im $. 40% 
vorbehaktenen Linterfuchungen iſt eine Ge⸗ 
bühr zu entrichten. 


$. 12. 

7. Wahrſchauen der Flöße. 

Floßfuͤhrer welche nach den Vor: 
ſchriften im Art. 66. der Convention vom 
31. Maͤrz 1834 und im Supplementar: 
Areifel IV. verpflichtee find, ihrem Floß 
einen Wahrfhaus Machen vorauszuſchicken, 
haben den Namen des Nachenfuͤhrers auf 
dem Manifeſte zu vermerfen oder dem erften 
Rheinzollamte, welches das Floß erreicht, 
zur Eintragung in das Manifeft zu be 
zeichnen 

Wird die Weiterfahrt dei gewahr: 
ſchauten Floßes durch Unvorhergefehene Um: 
ſtaͤnde verhindert, ſo hat der Floßfuͤhrer 
ſofort einen zweiten Wahrſchauer abzu⸗ 


fenten, welcher die Schiffer, Brüden: 
meifter ic. benachrichtigt, daß das Floß 
nicht eintreffen wird. 

Iſt ein Floß im Strome fengefahren, 
Mi hat der Floßfuͤhrer an einer geeigneten, 
mindeftend eine Stunde ſtromaufwaͤrts ger 
legenen Stelle eine Wahrſchau aufjuftellen, 
welche andren Schiffs: oder Floßfuͤhrern 
zuruft, daß und wo das Floß feftgefahren 
ift. Diefe Wahrfhau muß dafeldft fo lange 
verweilen, bis fie dutch eine zweite Wahr: 
ſchau benachrichtige ift, daß das Floß wicder 
flott geworden, oder daß auf dic der Por 
fizeibehörde fofort zu machende Anzeige eine 
Öffentliche Befannemahung erfolge ift. 


2 8. 12. 
8. Beſondere Beitimmungen: 


a) für die Stromftrede oberhalb 
Mannheim. 


Die Beftimmungen in den $$. 5. bis 
10. finden auf den Derrieb der Flößerei auf 
der Stromſtrecke oberhald Mannheim bis 
auf Weiteres Feine Anwendung. Gie treten 
für Floͤße, welche, von diefer Stromſtrecke 
fommend, Mannheim paffiren, dergeftalt 
in. Wirffamfeit, daß Mannheim als Ort 
der Abfahrt folcher Floͤße angefehen wird. 
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$. 14, 
b) für die. Stromftrede zwiſchen 
Mannheim und Main;. 

ft. Auf der - Steomfirede zwiſchen 
Mannheim und Mainz brauchen Floͤße bis 
zu 1000 Gentneen ($. 5.) mit den, in der 
Beilage zum $: 5. vorgefehriebenen Anker: 
nahen und Anfern dann nicht verfehen zu 
fein, wenn fie mit mindeftens zwei Mann 
auf je hundert Centner beinannt find, und 
der Floßfuͤhrer ſich darüber ausweiſt, daß 
ihm an jeder zu paſſirenden Bruͤcke die vor: 
geſchriebene Anzahl von Ankernachen und 
Ankern entgegengebracht wird. 

2. Floͤße, welche auf der Stromſtrecke 
zwiſchen Mannheim und Mainz an Orten 
gebaut werden, wo die im $. 6. vorge: 
ſchriebene Unterfuchung nicht erfolgen fan, 
werden dieſer Unterfuchung in aa unter 
worfen. 

$. 15. 
9. Strafbeitimmung. 

Uebertretungen der in, gegenwärtiger 
Verordnung gegebenen Vorfchriften werden 
in jedem Uferftaate nach den daſelbſt fpecicll 
beftehenden und zu. erlaffenden oder mit 
anderen Uferſtaaten zu Hereinbarenden und 
gemeinſchaftlich zu erfaflenden Geſetzen ge: 
ahndet. 
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Beilage zum $, 5 der Floßordnung für, den Rhein. 


Men der Ausrüftungs - —— 





Große | Kleine Sense‘ | ‚Meine 
Kür Floͤße von Anker | Anker: Anker, Ketten. 


Nachen. | Nachen. Seile, | Seile. 











500 bie 900 Gentner. - | — 2 2 — 
gif „ 1250 „ _ 1 | { 3 
28h: 2500 u — 2 | t A — 
2301. y 3500 " 2 i 2 2 6b 1 
Il 4000 u 3 i 2 3 7 1 
4001 „ 4500 4 3 1 3 3 8 1 
4501 „ 500 3 2 3 3 9 l 
5001 „ 6000 2 4 2 3 3 10 2 
6001  „ 7000 " d 2 A 3 ii 2 
7004 8000 4 4 2 1 1 12 3 
B0OUI  „ 9000  „ 5 2 5 4 13 3 
9004 „ 1LON0O0 „ 5 2 5) 4 14 3 
10001 „ 11000  „ 6 2 6 5 16115 4 
"14001: „ 12000 „ 6 2 I) > 18 4 
12004 „ 13000 7 2 7 > 20 4 
13001 „ 414000 „ 7 2 7 5 22 5 
14001 „ 15000 „ 7 2 8 24 5 
15001 „ 16000 " 8 2 * 5 26 5 
46004  „ 17000 a 2 9 J 28 7 
17001 „ 18000 8 * * 30 7 
18001 149009 Pr 9 4 9 1) 32 8 


Bemerkungen: 


N, Unter großen Anfernachen werden Nachen von 50 bis 60 Etr., unter Fleinen Auketnachen, Machen von 30 
bie 35 Etr. Tragfähigkeit verftanden. 

2) Flöße bie zu 700 Eir. konnen fait des Meinen Anlernachens ein Dreibort von 8 Meter Länge und 1 bis 
1,4 Meter oberer Breite führen. 

3) Ter Wahrſchau-Rachen ift unter ten In vorflehendem Verjelchniß aufgeführten Nachen nicht enthalten. 
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Ordens - Werleihungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 20. Januar I, JIs. allergnaͤdigſt 
bewogen. gefunden, dem k. Mevierförfter 
Heinrich Zuber zu Mode das Ritterkreuz 
Il, Elaffe des k. Verdienſtordens vom hei⸗ 
ligen Michael zu verleihen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 25. Februar I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Rentamtsdiener 


Friedrih Gräfin Mürnberg in Ruͤckſicht 


auf ſeine fuͤnfzigjaͤhrigen mit Eifer und 
Treue geleiſteten Dienſte die Ehrenmuͤnze 
des k. bayeriſchen Ludwigsordens zu vers 
leihen. 


Indigenats- Verleihung. 


Seine Majeſtät der König ba; 
ben Sich vermöge allerhöchfter Enrfchlief: 
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ung vom 23. Juni vor. Je. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Michael Andorfer 
von DObernberg, k. k. oͤſterreichiſchen Ber 
zirksamts gleihen Namens, das Indigenat 
des Koͤnigreiches zu verleihen. 


Einziehung eines Gewerbs- Privilegiums. 


Von dem k. Staatsminiſterium des 
Handels und der oͤffentlichen Arbeiten wurde 
die Einziehung des dem Schloſſermeiſter 
Johann Quirin von Mitielbexbach un: 
ter'm 31. Juli 1858 verliehenen und uns 
ter'nt 12. Auguſt 1858 ausgeſchriebenen 
dreijährigen Gewerbsprivilegiums anf eine 
neuconftenirte Schmiedeffe wegen nicht ges 
lieferten Nachweiſes uber die Ausführung 
diefer Erfindung in Bayern beſchloſſen. 
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Inhalt: 


Betanntmachung, bie XIX. Verleoſung ver Aprocentigen Gruudrenten⸗Abloͤſungs⸗Schuldbrieſe betr. — Dienſtes-Nach⸗ 
richten. — Pfarrelen⸗ und Veneſicien⸗Verleihnugen; Praͤſentatione-Beſtaͤtigungen. 


— nn — 


| Bekanntmahung, ift heute die neunzehnte Verloofung 
die XIX, Berloofung der. Aprocentigen Grund» der Aprocentigen Grundrenten : Abldfungs; 
renten » Ablöjungs » Schuldbriefe betr, Schuldbriefe behufs der baaren Ruͤckzahlung 


— — vorgenommen worden, woran die der Ge 
Gemäß der Bekanntmachung vom 14. jammtmaffe der bisher emittirten Schuld: 
biefes Monats briefe enefprechende Zahl von 115 Haupt 
Regierungsblatt pag. 294 und 295) Serien Theil zu nehmen hatte. 

23 
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Mac den hiebei gezogenen 50 Haupt: 
Serien und Endnummern find gemäß den 
Beſtimmungen bed mittelft Bekanntmach⸗ 
ung vom 14. Januar 1851 (Regierungs- 
Blatt 1851 pag. 35 bis 39) veröffent: 
lichten Werloofungs-Planes ſaͤmmtliche 
Örundrenten-Abldöfungs Schuld: 
briefe, welche bie in dem beige 
fügten VBerzeihniffe enthaltenen 
rothgefchriebenen Serien: oder 
Hauptkataſter-Nummern tragen, zur 
Heimzahlung beftimmt. 

Mit der Rüczahlung der Schuldbriefe 
wird fogleich begonnen, und es werden ba: 
bei die Zinfe in vollen Monatsraten, naͤm— 
lich jederzeit bis zum Schluffe des Monats, 
in welchem die Zahlung erfolgt, jedoch in 
feinem Falle über den 30. Juni 1860 
hinaus vergütet, da nach ber Bekannt: 
machung vom 14. diefes Monats vom 1. 
Juli 1860 an die Verzinfung der gezo— 
genen Abldfungs : Schuldbriefe aufhört. 

Im Uebrigen wird hinfichtlich des Vollzu⸗ 
ges der Heimzahlung Nachftehendes verfüge: 


1. 


Die Zahlung der verloosten Capitalien 
nebft Zinsraten erfolge ſowohl bei ber 
f. Örundrenten » Möldfungscafie, ald auch 
bei fämmtlihen k. Mentämtern und bei 
dem Handlungshaufe M. U. v. Roth: 
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ſchild in Franffurt a/M. Bezüglich der 
bei den k. Rentaͤmtern ftattfindenden Zahl: 
ung wird auf die Beſtimmungen der dies⸗ 
feitigen Bekanntmachung vom 18. Februar 
db. Is. (Regierungsblatt 1860 Mr. 9, 
pag. 251 — 253) bingemiefen. 


11. 


Jedem Schuldbriefe müffen die ſaͤmmt⸗ 
lichen noch nicht verfalfenen Coupons nebft 
ber dabei befindlichen Coupons: Anmeifung 
(Talon) beigefügt werden. 


I, 
Die Vergütung 


H der Sapitalien auf Schuldbriefe, welche 
wegen obmwaltender Verhaͤltniſſe bei 
den Gerichten deponirt find, finder, 
infoferne nicht deren Freigebung ers 
folgt, an die gerichtlichen Depofital- 
Behörden gegen Abquittirung von 

Sieite dieſer leßtern ftatt; 

2) jene der Eapitalien auf Schulbbriefe, 
welche bei Abminiftrativ : und reſp. 
Finanz Behörden aus irgend einer Vers 
anlaffung hinterlegte find, kann nur 
auf beigebrachte Ermächtigung und 
Beftimmung der vorgefegten Stelle 
erfolgen ; 

3) lauten die gezogenen Schuldbriefe auf 
Sehen, Fideicommiffe, Landguͤter, Bas 
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milten« oder andere Gemeinfchaften, 


- ohne geriäätlich oder adminiſtrativ de- 


4) 


ponirt zu fein, fo wird die Baarjahl: 
umg nur dann geleiftet werden, wenn 
ber Producent durch ein Zeugniß der 
Lehen⸗, Fideicommiß- oder Gerichts; 
Behörde nachweifet, daß er zur Em: 
pfaugnahme und Abquittirung berech— 
tiger, ift, und der VBerabfolgung fein 
Hinderniß im Wege fieher; 

bei Schuldbriefen, welche auf Pfat: 
reien, kirchliche Pfruͤnden und Stift. 
ungen, dann Unterrichts: Stiftungen 
lauten, haben die Vertreter derfel: 
ben vorerft je wach den beftehenden 
Somperenz: Berhältniffen die Ermächt: 
igung zur Geldempfangnahme ent: 
weder von dem betreffenden k. Landge⸗ 
richte als Diftriets-Polizeibehörde ober 
von ber k. Kreisregierung, Kammer bed 
Innern, resp. von dem k. prote: 
ftantifhen Eonfiftorium, oder 
von dem f. Staatöminifterium bes 
Innern für Kirchen und Schul:An; 
gelegenheiten beizubringen; 
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5) die Zahlung der fonft einer Difpofltiong; 
befchränfung unterliegenden Schuld- 
briefe erfolgt erft nach unbedingter Te 
galer Befeitigung jener Binculirungen 
durch die betheiligten Gläubiger. 
Bon ſelbſt verfteht ſich übrigens hie: 
bet, daß im Falle durch vorermähnte Ver— 
mittelungen, Devineufirungen u. f. w. Zoͤ⸗ 
gerungen in der Baarzahlung ber verloosten 
Schuldbriefe herbeigeführt werden follten, 
deßhalb die Zinfenfiftirung vom 1. Juli 
1860 an nicht aufgehoben werde, fondern 
ber Hinderungsurfachen ungeachtet mit bem 
genannten Tage einzutreten habe, baher 
von den Glaͤubigern für die rechtzeitige 
Befeitigung allenfallfiger Zahlungshinder; 
niffe Sorge zu tragen ift. 
München den 29. Mär; 1860. 


Königlich Bayerifche Staats-Schuldentilgungs- 
Commiſſion. 


von Sutner. 


Steger, Seccretär. 


23% 


351 0,852 


s Verzeichnift 
Der in Gemäßheit der neunzehnten Werloofung zur Heimzahlung beflimmten vierprocentigen Grund- 
renten- Ablöfungs - Schuldbriefe, nad) der Mummernfolge geordnet: 






— 











oder Haupttatafter - Nummern : 


Rothgefchriebene Serien- 
| 27448 | 30567 | 33348 | 44243 | 10426 | s2202 





4100 | 12650* 18212 | 


| | | 
4200 | 12750* 18312 | 22466 | 27548 | 30581 | 33355 | 44343 48459* 52280 




















4300 | 12850% 18412 | 22502 27648 | 30667 | 33448 | 44443 | 48526 | 52332 
4400 | 12950*) 18512 | 22566 27748 ' 30681 | 33455 44543 | 48559* 52380 
4500 | 13030 | 18612 | 22602 | 27848 | 30767 | 33548 44643 | 18626 | 52432 
4600 | 13130 | 18712 | 22666 | 27948 30781 33555 | 44743 48659* 52480 
4700 | 13230 ı 18812 | 22702 | 28062 | 30867 | 33648 | 44843 | 48726 | 52532 
4800 | 13330 18912 ı 22766 | 28162 | 30881 | 33655 | 44943 | 48759%) 52580 
4900 | 13430 | 20051 | 22802 | 28262 | 30967 | 33748 | 46042 | 48826 | 52632 
5000 | 13530 | 20151 | 22866 , 28362 | 30981 | 33755 | 46142 48859 52680 
41019 | 13630 | 20251 | 22902 | 28462 | 32081 | 33848 | 46242 | 48926 | 52732 
* 13730 | 20351 ı 22966 | 28562 | 32181 33855 | 46342 | 48959*) 52780 
41219 | 13830 | 20451 | 25086 | 28662 | 32281 | 33948 | 46442 | 51055 | 52832 
11319 | 13930 | 20551 | 25186 | 28762 | 32381 | 33955 | 46542 | 51155 | 52880 
11419 | 16004 | 20651 | 25236 | 28862 | 32481 | 39046 | 46642 | 51255.) 52932 
11519 | 16104 | 20751 ı 25386 | 28962 | 32581 | 39146 | 46742 | 51855 | 52980 
11619 | 16204 | 20851 | 25486 | 30067 | 32681 | 39246 | 46842 | 51455 | 57011 
11719 | 16304 | 20951 | 25586 | 30081 | 32781 | 39346 [0 51555 "57073 
11819 | 16404 22002 | 25686 | 30167 | 32881 | 39446 | 48026 | 51655 | 57111 
11919 | 16504 | 22066 | 25786 | 30181 | 32981 | 39546 | dsose* 51755 | 57173 
12050* 16604 | 22102 | 25886 | 30267 | 33048 | 39646 | 48126 | 51855 | 57211 
12150* 16704. | 22166 | 25986 | 30281 | 33055 | 39746 48159* 51955 | 57273 
12250* 16804 | 22202 | 27048 | 30367 | 33148 | 39846 48226 | 52032 | 57311 
12350% 16904 |-22266 | 27148 | 30381 | 33155 | 39946 | 48259*| 52080 | 57373 
42450% 18012 | 22302 | 27248 | 30467 | 33248 | 44043 | 48326 | 52132 | 57411 
12550*) 18112 | 22366 | 2738 | 30481 | 33255 | 44143 | 48359* 52180 } 57473 
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Ar,:, 


57511 


57611 
57673 
57711 
57773 
57811 | 
57873 | 
57911 
57973 
63043 | 
63046. 
63143 

63146 

63243 

63246 | 


65003 
‚65017 


65117 
65203 
65217 
65303 
65317 
65403 
65417 


— 


63743 | 
57573 | 63746 
63343 | 
63846 | 
63943 | 
63946 | 


65103 


63343 | 


63346 


65503 
| 65517 


Rothgefchriebene Serien- oder Hauptkatafter- Rummern! 
88900 103138 1109372 


65903 | 74255 
\ 65917 

66010 
66110 
66210 | 
66310 | 
' 66410 | 
66510 
66610 | 
66710 
66810 
66910 
70009 
70109 
70209 
70309 
70409 
70509 


74855 
74955 





77139 
77152 
77191 
77239 
77252 
77291 
77339 


74355 
| 74455 
74555 
74655 

74755 


77039 | 
77052 | 
77091 | 


77552 
77591 
77639 
77652 
77691 
77739 
, 77752 
7791 





77852 
77891 
77939 
77952 
77991 
79066 
79166 
79266 
79366 


77839 


83041 
83141 
83241 


83341 


83441 
83541 
83641 
83741 
83841 
83941 
85068 
85079 
85168 
85179 
85268 
85279 
85368 
85379 





85768 
85779 
85868 
85879 
85968 
85979 
87008 
87108 
87208 
87308 
87408 
87508 
87608 
87708 


87808, 


87908 


88100 


88200 


— — — ge 


89000 
91008 
91108 
91208 
91308 
91408 
91508 
91608 
91708 
91808 
91908 
101045 
101145 
101245 
101345 


103164 
103238 
103264 
103338 
103364 
103438 

‚103464 

1103538 

103564 
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1109381 
109472 
* 
109572 
109584 
109672 
109681 


1109772, 


109781 


103638 109872 


103664 
103738 
‚103764 


103838 | 
103864, 


101445 103938 
101545 |103964 


109884 
‚109972, 
109981 
113099, 
113190 
113290 


‚113390, 


88300 
88400 
88500 
88600 


70609 
70709 
70809 


85468 | 
85479 | 
85568 | 
85579 | 


77352 
77391 
77439 
70909 | 77452 | 
63643 | 65803 | 74055 | 77491 | 79866 | 85668.) 88700 
63646 | 65817 | 74155 | 77539 | 79966 | 85679 | 88800 |103064 |109284 |149990, 


Die mit * bezeichneten Serien» ober Hauptfatafter- Rummern find nach dem Berloojungsplane an 
die Stelle der bereits bei früheren Berloofungen gezogenen Endnummern getreten, 


Vorſtehende Schuldbriefe treten vom 1, Juli 1860 an außer Berzinfung, 
Muͤnchen den 29. Mär; 1860. ne 
Königlich Bayeriſche Stats: Schuldentilgungs ⸗Commiſſion. ae 


Sutner. 
: Steger, Gersetär, 


79466 
79566 
79666 
79766 


63443 
63446 
63543 
63546 | 


65603 
65617 
65703 
65717 


101645 109072113490 
101745 109081 * 
101845 409172 113690 
101945 |109484 1143790, 
103038 109272 113890. 











'B55 
Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
mittels allerhoͤchſter Entſchließungen d. d. 
Genf, den 25. März I. Is. die erledigte 
Gerichttarztengftelle in Eggenfelden dem Ge: 
richtsarzte Dr. Wurlzinger zu Grafenau, 
ſeinent Anfuchen willfahrend, zu verleihen 

und zum Gerichtearjte in Grafenau 
untet Verlegung des Phnficarsfiges von 
Schönberg had) Grafenau, den praftifchen 
Arjt Dr. Joſeph Tifchler in Grafenau 
ih proviſoriſchet Eigenfchaft zu ernennen; 
ferhter 

die erledigte Rechnungsführer » Steife 
bei ber Strafanftalt Lichtenau dem geprüf: 
ten Mechtöpraktifanten und functionicenden 
Actuar an der Zwangsarbeits⸗Anſtalt Eb— 
rach, Friedrih Ludwig, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu verleihen; 

unter'ni gleichen Tage zum Präfiden: 
ten des Weziekögerichts Zweibrücken ben 
Stantsprocurator des genannten Bezirkes 
getichts, Earl Theodor Boͤcking, zu bes 
fördern, unb 

ben Staatsproeurator bes Bejirksge⸗ 
richts Kaiferslautern, Auguſt Werner, 
feinem allerunterthänigften Anfuchen ent: 
fprechend, in gleicher Eigenfchaft an das 
Bezirkögericht Zweibrüden zu verfegen; 

den inn Minifterialforftbureau bisher 
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verwendeten Forftmeifter Dominieus Rau 
zum Regierungs: und Forſtrath daſelbſt zu 
ernennen; 
auf die dei der Örundrentencaffe in 
Münden erledigte Hauptbuchhalterftelle den 
Buchhalter 1. Efaffe bei der Specialcaffe 
Münden, Johann Mepomuf Kleeberger, 
zu befördern, | 
unterm gleichen Datum zu verfügen, 
daß der Revifer am Lottooberamte in Nürn 
berg, Alois Kraus, außer Dienftesactivi; 
tät zu treten habe. 

Seine Majeftät der König hu 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 26. März I. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, den bisherigen Mini: 
fterialaffeffor im f. Staatsminifterium des 
Innern für Kirchen: und Schulangelegen- 
heiten, Hugo Freiherrn von Herman, zum 
Oberkirchen⸗ und Schulrathe zu befördern, 
ferner 

ben praftifchen Arzt Dr. Friedrich 
Sch mauß ju Augsburg zum Tantonsarjt 
in Goͤllheim in proviforifcher Eigenfchaft 
zu ernennen; 

die Gerichts arztenſtelle in Graͤfenberg 
dem Gerichtsarzte in Ludwigſtadt, Dr. Ernſt 
Earl Friedrich Magnus Friedlein, feiner 
allerunterthaͤnigſten Bitte willfahrend, zu 
uͤbertragen; 

ben Landgerichtsarzt Dr. Johann Bap⸗ 
tiſt Miller zu Regensburg auf das Ber 
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He: und Lan dgerichte/ Vhoſicat Aichach zu 
verſetzen; 

den zweiten Staatsanwalt am Ber 
zirfögerichte Bamberg, Stephan Kübel, 
im gleicher Eigenſchaft an — 
richt Woͤrzbrg, und 
Pan zweiten Staatsanwalt am Bezirks⸗ 
gerichte. Augsburg, Joſeph Chriſtoph Sta: 
delm ann, iu gleicher Eigenfchaft an das 
Pegirksgtzicht Bamberg, beide ihrer ge⸗ 
ſtellten Bitte entſprechend, zu verſetzen, dann 

die Stelle des zweiten Staats anwalts 
am Bezirkägerichte Augsburg dem function 
irenden Staatsanwalts ⸗Subſtituten Guſtav 
Adolyh Meitman daſelbſt zu. verleihen; 
endlich 

den Studitnlehrer Prieſtet Eorhiniay 
Monpinger zu Freiſing aus der III Claſſe 
in die IV. Claſſe der dortigen lattiniſchen 
Schule, den Studienlehrer Priefter Theodor 
Lacher aus deu II, in die TIL Claſſe, 
den Studienlehrer Mar Miller aus der 
J. in die IE. Elaffe ebendaſelbſt vorruͤcken 
zu laſſen, die Studienlehrerſtelle der J. Claſſe 
an der lateiniſchen Schule zu Freiſing dem 
Studienlehrer an der iſolirten lateiniſchen 
Schule zu Frankenthal, Theodor Nißl, 
in proviſoriſcher Eigenfchaft zu verleihen. 
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Yarseien- und Deneſieien · Vorleihungen; 
Präfentations - Deſtũtigungen. 
Seine Majeſtauͤt den Koͤmig ha—⸗ 

ben Sid, allergnaͤdigſt bewogen gefunden 

nochbenangte kacholiſchen MPfarreien und 

Beneficien zu uͤbertragen, und wars: 
unter'm 25. Maͤrz 1:36 bie Pfarrei 

Drtmarshaufen, Landgerichts Goͤggingen, 

dem ſeicherigen Verweſer berfelben, Drier 

fier Joſehh Anton Hofmanı, 
unterm 26. März l. Is. die Mfaneei 

Hauners dorf, Laudgerichts Landau a Iſar, 

dem Prieſter Mar Bogmer, Schloßbene⸗ 

fidat in Wildthurm und zur Zeit Re 
vicar in Haunersborf ; 

das Curathene fieium — 
ting, Laudgerichts Ebersberg, dem; Prieſter 

Theodor Zlanderka, zur at Werweſer 

dieſer Pfruͤnde; 
die Pfarrceuratie — Landgt/ 

richts Muͤnnerſtadt, dem Prieſter Johann 

Pfeuffer, Cooperator zu Gnehtangheim, 

Landgerichts Kigingeng 
das Curatbeneficium Hochgteuth/ Sands 

gerichts Kempten, dem Priefer Johann 

NMepomuk Schafligl, Beneficiamspicar in 

Haͤder, Landgerichts Zusmarshaufen, endlich 
bey Pfarrverweſer Carl Fran zu 

Winterbach, Landgerichts Rothenbuch, feis 

nem  allesunserthänigfien Anſuchen will⸗ 

fahrend‘, yon dem Anttitte der ihm ‚Am 


7. 


6) 

neben: zußedachten katholiſchen Pfarr⸗ 
euratiens Homburg‘ a./M. , " Landgerichts 
Marktheidenfeld,“ enthebend, diefe hiedurch 
neuerdings ſich eroͤffnende Pfruͤnde dem 
Prieſter Martin Debon, Studienlehrer 
und Fruͤhmeſſeleſer zu Amorbach, — 
* gleichen Namens, 


Seine Mäjeftät der König has 


* Sich’ vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ungen vom 26. Mär; 1. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
Parholifche Pfarrei Zey ern, Landgerichts 
Konad, von dem Erzbifchofe zu Bam—⸗ 
berg "der Prieſtet Andreas Landgraf, 
Pfatter in Thurndorf, — —— 
—* dann 

Adaß die —— — 
— son dem Biſchofe zu Würz 
burg, und zwar: 

bier Pfarrei Obereßfeld, Landgerichts 
Konigshofen/ dem Priefter Sebaſtian WW eh: 
wer, zur Zeit. Verweſer diefer Pfruͤnde; 

die’ Pfarrei Unterpleichfeld, Landge⸗ 
richts Würzburg e/M., dem Priefter Anton 
Hererh, Decan und Pfarrer zu Reupels⸗ 
dorf, Landgerichts Volkach; 
die Pfarrei Nordheim, Bandgerichts 
Melltichſtadt, dem Prieſter Philipp Bon: 
engel, zur Zeit Verweſer dieſer Pfründe; 

‚die Pfarrei Falkenftein , Landgerichts 
Geroljhofen, dem Priefter Adam Kaifer, 
zür Zeit Verweſer diefer Pfruͤnde; 
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die Pfarrei Poppentoth, Landgerichts 
Kiffingen, dem Priefter Wilhelm Eck, vor; 
maligen Pfarrer zu Burgwallbah, Land: 
gerichtd Biſchofsheim; 

die Pfarrei Gersfeld, kandgeriche⸗ 
Biſchofsheim, dem Prieſter Ludwig Hof⸗ 
mann, zur Zeit Verweſer dieſer Pfruͤnde; 

die Pfarrei Birkenfeld, Landgerichts 
Rothenfels, dem Prieſter Philtpp Anton 
Bopp, Pfarrer zu Weilbach, —“ 
Amorbach; 

die Pfarrei Hanſen, Landgerichts 

Schweinfurt, dem ſeitherigen Verweſer der 
felben , Priefier Johann Rothenhoͤfer; 
die Pfarrei Weſtheim, Landgerichts 
Haßfurt, dem Priefter Gregor Balling, 
zur Zeit Verwefer diefer Pfründe; 

die Pfarrei Stettbach, Landgerichts 
Werneck, dem Priefter Franz Anton Flach, 
Pfarrer zu Bühler, Landgerichts Gemünden; 

ferner, daß die katholiſche Pfarrei 
Aura, Landgerichts Herrieden, vor dem 
Bifchofe von Eichftädt, dem Priefter Jacob 
Stahl, Pfarrer zu Roͤttenbach, Landge⸗ 
richts Hilpoltſtein, 

endlich, daß die katholiſche Pfarrei 
Laumersheim, Landeommiſſariats Franken⸗ 
thal, von’ dem Biſchofe zu Speyer dem 
Priefter Bernhard Magel, Pfarrer in 
Meuftadt a/H., Landeommiffariats gleichen 
Namens, verliehen werden. 
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Vegierungs-Dlatt 





anseit: 


ER oberften Gerichtahpfes des. Königreiches vom 26. März 1860 fm Sachen ter freiberrlih von Großes 

= atsherrfhaft zu Trofau gegen die Gemeinde Püttlach wegen Weldrgerechtigfeit, nun ben Gompetenzs 
Serien wiſchen ver f, — you. Oberfranfen, Kammer des Innern, und dem f. Berirfsgerichte Bayreuth 
betr. — Befanntmadung, die Verloofung ver 3, und auf 4 Precent arroffrten Staatsobligationen betr. — 
MilitäesDieuftee-Nachrichten, — ParreisBerleihung; Präfentationd-Beitätigung. — Ortens-Berleihung. — 
Tifel-Berleigung, — Indigenats Verleihung. 








von Dberfranfen, Kammer bed Innern, und dem 


Erkenntniß 





k. Bezirfögerichte Bayreuth betr. 
des oberften Gerichtöhofes ded Königreiches vom — — 
26. März 1860 in Sachen der freiherrlich von Im Namen 
Srapfhen Gutsherrfhaft zu Trodau gegen die Seiner Majeſtaͤt des Königs von 
Gemeinde Püttlah wegen Weivegerechtigkeit, nun Bayern 


den. Competenzconflict zwiſchen der F, Regierung erkenne der oberfte Gerichtshof des König: 
ngomnr | 9 
24 
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eh 


— — 


reichs in Sachen der freiherrlich von Groß: 
fhen Gutshertſchaft zu Trockau gegen die 
Öemeinde Puͤttlach wegen Weidegerechtig— 
feit, nun den Competenzconfliet zwiſchen 
der f. Regierung von Oberfranken, Kam: 
mer des Innern, und dem k. Bezirksge⸗ 
richte Bayreuth betreffend, zu Rech: 


daß in vorwuͤrfiger Sache die Ver: 
waltungsbehörden zuftändig feien. 


Gründe: 


Die Gemeinde Puͤttlach befigt im for 
genannten Kohlbrunnen einen Hutplag, auf 
welhem die freiherrlih von Grofiche 
Gutsherrſchaft zu Trofau die Schafhut 
während zwei Tagen in jeder Woche aus; 
übte, 


Diefen Anger cultivirte die Gemeinde 
buch Beſaͤung mit Waldfamen und ftellte 
am 18. Mai 1858 duch ihren Vorfteher 
bei dem k. Eandgerichte Pottenftein den An: 
trag, der Gutsherrſchaft die Ausübung 
ihres Hutrechtes auf fo lange zu unterfaz. 
gen, bis die angelegte Eultur aufgewachfen 
fei.. Dem Antrage wurde duch Verfüg: 
ung vom 20. genannten Monates flattge: 
geben und diefelbe duch Entfchliegung der 
f. Regierung von Oberfranken, Kammer 
des Innern, vom 24. Juni 1858, fowie 
des k. Staatsminifteriums des Innern, dann 


des Handels und ber oͤffe ſtlichen Arbeiten 
vom 6. Octobet 1858 Bejlätiger. 


Bereits am 2E. Juni 19858 war bei 
dem k. Bezirfsgerichte Bayreuch eine Klage 
der Gutsherrſchaft gegen die Gemeinde auf 
Zuerfennung ihres Weiderechtes, als eines 
ſtaͤndigen, mit Ausfchluß jeder forfimäßigen 
Benuͤtzung, welches tharfächliih durch das 
Anfden der Weideflähe mit Holzfamen 
beftritten werde, und auf Erlaffung des 
Auftrages an die Gemeinde, fich jeder Stör: 
ung desſelben zu enthalten, eingefommen. 


Nah Verhandlung der Sache, wobei 
die Einrede der Incompetenz der Gerichte 
entgegengefeßt, das Weiderecht felbft aner: 
kannt, aber behaupter wurde, daß dasſelbe 
der Eultur gefeßlich zu weichen habe, hat 
das k. Bezirfögeriht am 5. Juli 1859 
unter Verwerfung diefer Einrede erkannt, 
der Plagenden Gutsherrſchaft ftehe auf dem 
näher bezeichnete” Theil der Pürtlacher Ge 
meindegründe, der Kohlbrunnen genannt, 
die Weidegerechtigfeit und zwar als ftänd: 
iges Weideobject mit Ausſchluß jeder forſt— 
mäßigen Benüßung Seitens der Gemeinde 
mit einer Anzahl von 500 Stuͤck Schafen 
am Montag und Freitag jeder Woche zu 
und habe fich die beffagte Gemeinde jeder 
Störung diefes Rechtes zu enthalten. 


Dagegen reichte die Gemeinde Mic: 
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tigkeitsbeſchwerde und eventuelle Berufung 
ein, allein mit Entſchließung an das k. Be: 
zirksgericht vom 11. October 1859 nahm 
die ‚£. Regierung von Oberfranfen, Kam: 
der des Junern, die Eompetenz der Admi⸗ 
niftratiobehörden in Anfprud). 


Der Eompetenzeonflict wurde inftruizt, 
bie k. Regierung verzichtere auf Einreichung 
einer Denkſchrift, von beiden Parteien kamen 
ſolche ein. 

Mad Aufruf der Sache in der öffent: 
lichen Sitzung vom Heutigen erflattete der 
k. Oberappellationsgerichtsrath Dr. Lauf 
Borträg, worauf, da Mamens der richtig 
geladenen Parteien ein Vertreter nicht er: 
fhienen :war, der k. Generalftaatsanwalt 
nach näherer Erörterung der Sache den 
Antrag ftellte: 

oder oberfte — wolle den 
inder bezeichneten Sache zwiſchen 
der k. Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, und dem k. 
Bezirksgerichte Bayreuth beſtehen⸗ 
den Competenzeonfliet dahin ent 
fheiden: 

daß die, Berwaltungsbehörden zu: 

ftändig feien. 


Dieſem Antrage war auch ſtattzu⸗ 


geben. 
Die Klage iſt gerichtet auf die Zuer⸗ 
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kennung „einer Weidegerechtigkeit als ftän- 
digen Weideobjectes, ſohin mit Ausſchluß 
jeder forſtmaͤßigen Benuͤtzung Seitens der 
Gemeinde“, und als deren Veranlaſſung 
wird angegeben, „dieſes Recht beſtreite die 
Gemeinde thatſaͤchlich dadurch, daß fie die 
Weideflähe mit Wald:, respective Holy 
famen angefäet und in Folge hievon nicht 
allein die Ausübung des der Gutsherrſchaft 
zuftehenden Rechtes bezüglich der fraglichen 
Fläche zur Zeit befeitiget, fondern auch zu: 
gleih das Behuͤten der anftoßenden Felder 
und Wiefen, infoferne man dahin auf eine 
andere Weife nicht gelangen fünne, uns 
möglich gemacht habe.’ Die Bellagte be: 
fireitet dad angefprochene Weiderecht weder 
an fih noch feinem Umfange nah, macht 
aber ‚geltend, daß nad den Bejtimmungen 
des Gefeßes vom 23. Mai 1852 über die 
Ausübung und Abldfung des Weiderechtes 


auf fremdem Grund und Boden dem 


Weideberechtigten gegen Culturunternehm: 
ungen bed Befigers des dienenden Grund: 
ſtuͤckes ein Einfpruchsrecht nicht zuftehe. 
Diefem gemäß beruht die Entſcheid— 
ung vorwuͤrfiger Sache auf der Löfung der 
Frage: ob das unangefochtene Weiderecht 
der Klägerin der Cultur der fraglichen Oed⸗ 


ung weichen muͤſſe. 


Zur Beurtheilung und Entſcheidung 
dieſer Frage find aber nach, den Beſtimm⸗ 
24% E 
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ungen bes Artifels 47 des angezogenen 
Geſetzes nicht die Gerichte, fondern bie 
Verwaltungsbehoͤrden, zuftändig. 

Die Klägerin beftreiter die Zuftändig: 
Peit der Berwaltungsbehötden um begmillen, 
weil das frägliche Geſetz fih nur auf das 
Weibereht auf Aeckern und Wiefen 
und nicht auf neu anzulegende Walb: 
ungen beziehe. Allein das Geſetz befaßt 
fih nach feiner Ueberſchrift mit der Aus: 
übung und Abldfung des Weiderechtes auf 
fremdem Grund und Boden überhaupt und 
der Artikel 5 foricht ebenfo überhaupt von 
Iandwirchfchaftlihen Arbeiten und Unter: 
nehmungen, mittelft deren die Weidepflicht: 
igen den bisherigen Stand der Eultur ihres 
Bodens zu erhöhen oder angjubehnen be: 
abfichtigen, wozu natürlich auch die ſchon 
in den älteren Mandaten vorfommende und 
als Euftur bezeichnete Umwandlung der 
Gemeindegründe in Waldungen zu red: 
nen find; wie denn indbefondere das General. 
mandat vom 24. März 1762 über Landes: 
culturweſen $. 7. (Freiheren von Kreitt 
man's Öeneralien-Sammlung vom Jahre 
1771 Seite 453) verordnet, „daß fortan 
fowohl die Holzfchläge, ald jene Stellen, 
wo junges Gehölz anfliege, oder wo von 
dem Grundherrn Waldungen ange 


legt werden, ohne Unterſchied, ob 


alldore ſchon vor dieſem Holz ge 
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ftanden ift oder nicht, mie dem Vieh— 
trieb über die ausgeſteckten Schab ober 
Einfang folang verfchont Bleiben ſollen, bls 
gleichwohl der Gipfel des jungen Anflugs 
dem Vieh aus dein Maufe gewachſen, ſo⸗ 
hin von dem Trieb Fein Holzfchaden mehr 
zu 'beforgen iſt.“ 

Deingeinäß war, wie gefchehen, zu ers 
kennen. 

Alſo geurtheilt und verkuͤndet in oͤffent⸗ 
licher Sitzung des oberften Gerichtshofes am 
fechsundzwanzigfien März achtzehnhundert⸗ 
fechjig, wobei zugegen waren: 1 Oberappella⸗ 
tionsgerichtöpräfident von fehner, Miniſte⸗ 
rialrath von Frie d er ich; Oberappellations⸗ 
gerichtsrath Dr. Lauk; Miniſterialrath von 
Schubert; Oberappellationsgerichtsrath 
Dr. Briel; Miniſterialrath von Wolf; 
anger; Oberappellationsgerichtsrath Frei: 
herr von Berchem; Generalſtaatsanwalt, 
Staatsrath Dr. von Kilianiz und Appel: 
lationsgerichtsacceſſiſt Barth, als functioni: 
render Geeretär, " 


Unterfchrieben find: be 
v. Sehnen. 


Barth. 


” 


Bekanntmachung, 


die Verloofühg dir "3 1% und Kuf 4 Procent 
— — Gel 


Durch hoͤchſtes Reſeript des k. Staats⸗ 
minifteriums der Finanzen vom 22 v. Mıs. 
wurde Behufs der Fortſetzung ber. geſetz⸗ 
lichen Heimzahlung an. ber älteren, Staat: 
ſchuld die Vomahme giner, weiteren Ver⸗ 
lo oſung der zu. 314 Progent, verzinslichen 
und beziehungsweife in Folge, Arrofirung 
auf 4, Procent erhoͤhten Mo bilifirung& 
Dbligationen der Privaten mit Cou⸗ 
pons angeordnet, ‚welche Verioofung die ſem 
gemäß... 
Montag den 16. Aprit l. 48. 
Vormittags 9 Uhr im: ——— 
dahier 


ſtattſindet. ’ 

Die gegenwärtige Verlooſung ſerſtreckt 
ſich ſowohl auf die Mobiliſtrungs ⸗Obli⸗ 
gallonen, welche auf den Inhaber (at 
porteür), als auch· auf jeite,, welche auf 
Mamen lauten, und wird in nachſtehender 
Weiſe vorgenommen: 


1) Die fragliche Verlooſung iſt die 


‘u = RA fuͤt die au porteur · Obligationen. 


Dar 


ki) 
und re PR: ſut die Nominal ⸗Ob⸗ 


ugatlouen; dieſeide erfdlgt für jede 
per beiden vorgenannten Schuld: 


hattungen ingeſondertẽr Ziehung, 


und zwar nach bem am 8. Auguſt 
480° (Megieranäshfäre bon 1842 

1 &.’899) bekanni gemachten Ver: 
lobſungsſlane 

u Es merden hiebei; " 

OT yier Endnummern * die Ob⸗ 

ligationen au porteur und 
Fanf Choir” ke Ob⸗ 
ligationen auf Namen j 
jufammen im "Eapitalöbetrage ve von 
2,100,000 fr. 

gezogen, worunter aud bie von 

31, auf 4 ‚Procent buch Arroſir⸗ 

ung erhöhten Obligationen ber obigen - 

Schuldgattung enthalten find, 

3) Das Ergebniß der Berloofung wird 
fogleih nah deren Vornahme ber 
fannt gemacht werden; bie baare 
Rüdzahlung der gejogenen Ob: 
ligationen beginung - shıililfa 

vom 1. Juni I. Is. 
an, und deren Verzinſung hat je⸗ 
beufalls mit dem 


31. Anguf \ Ei 
fg Schi 


ın 


=} 
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+ 4), Dembetreffenden Dbligationsbefigern 
iſt die Wieberanlage der zur 
Heimzahlung, beftimmten Capitalien 
bei dem Eiſenbahnanlehen zu 4Pr o⸗ 
ent mit und ohne Arroſirung bis 
anf Weiteres geſtattet, und es 
g ‚ann. diefe, Wiederanlage, fogleich 
nach gefchehener Verlooſung, fohin 
auch vor dem für die baare Ruͤck⸗ 
ahlung beſtimmten Termine ſtait⸗ 


em finden. 
7 Münden * 2. April 1860. 


Königl. Bayer Staats - Schulden · Cilgungs- 
Eommiffen.. * 


0 


v. Sutner. 


— Sieger, Serretär. 





Militär - Dienſtes - Machrichten. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben durch allerhoͤchſte Entſchlleßung vom 
8 März l. Is. nachfolgende Veränderungen 
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im Juſtizperſonale des Heeres — 
zu genehmigenngerubtzunan.;C 
Verſetzt werden: 
die Regimentsauditore I. Claſſe Albert 
Martin vom Feſtungs-Gouvernement 
Landau als funetionirender Stabsauditor 
zum Generalcommando Wuͤrzburg, — und 
Ludwig Leſch vom 2. Artillerie-Regiment 
euͤder als functionirender Stabsauditor zum 
Generalcommando Nürnberg; — der’ Ba⸗ 
taillonsauditor Maximilian Stöger’son 
der Commandantſchaft der Veſte Wuͤlſburg 
zum Feſtungs-Gouvernement Laudau; 
dann die Unterauditore Elias Knarr von 
der Commandantſchaft der Veſte Roſenberg 
zum 3. Jaͤger⸗ Bataillon, — und’ Seo” 
WBurzer vom "Generälcömmandes " Auge; 
burg zur ee der Vefte Ri 
ſenberg. 1 0 5 
16 lust — werdemmnnin .Ü 
zu Unterauditoten: 
die Auditoriatd : Praftitanten: Johann 
Pöllmann aus Hohenhardt, Landgerichts 
Erbendorf, beim Beneralgommande Auge: 
burg, und Mori, Freiherr, von Mällgr 
ans Mürnberg ‚bei, der Commandantſchaft 
der Befte Wuͤlzburg. —WV ———— 
Befoͤrdert werdenee ul 
zu Stabsaubißgeen:. nun a (It 
die Regimentsauditore :ıE ‚Elaffe und 


4 din 


Per 


fanetibnirenden Siabs auditore Anton Düm: 
(ex beim Generalcommando Wuͤrzburg, — 
und Marimilian von Schmid vom Ge 
neraleommando Mürnberg beim Artillerie: 
Eorps: Commando; 
BTWELTETE — — 

zu NRegimentsauditoren I. Claſſe: 

die Regimentsauditore II. Claſſe Jo: 
ſepyh HOTEL mi 13: Infanterie-Regiment 
Koifer Franz Yofeph von: Defterreih, — 
und Wilhelm Goͤrtz bei der. Stadteom⸗ 
er Nürnberg; 


N Am, Regimentsaubitoren II. Cafe: 


die Bataillons auditore Chriſtian Frei⸗ 
herr von Hirſchberg im 11. Infanterie— 
Regiment vacant Yſenburg, — und Franz 
Englert bei der Stadt- und Feſtungs⸗ 
commandantſchaft Würzburg; c 

zu Bataillondaubditoren: 

die Unterauditore Marimilian Stritzl 
vom 3. Jäger: Bataillon im 2. Artilleries 


Regiment Lüder, — und Adolph Leit h— 
ner, im 2. Jäger-Bataillon. 


Chara frerifirt wird: 
als ——— 


der Regimentsauditor J. Claſſe Joſeph 
Wuͤrthmann beim Gendarmeriecorps⸗ 
Commando. 
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Stine Majeflär der König has 
ben -alfergnädigft geruht, am 9. März l. Is. 
den Genieeorps : Cormmandanten , "General; 
fieutenane Bäptin Keller Freiherr von 
Schleisheim, unter Anerkennung feiner 
(angjährigen ‚ mit, Treue und Hingebung 
geleifteten Dienſte in den woohlverdienten 
Ruheſtand zu verſeten; 


dem Unterlieutenant Friedrich — 
ner vom 13. Infanterie⸗Regiment Kaiſer 
Franz Joſeph von Defterreih die nach⸗ 
gefuchte Entlaſſung aus dem Ken, md 


dem venfionirten Unterfieusenant Decar 
Sceidemandel: die ‚nahgefuchte, Ent 
laſſung aus dem Heerverbande mit Pen⸗ 
ſionsforthezug zu bewilligen. 


Der n P Te En 4 
177 Hm EN J 





Partei - Berleihung ; Präfentations- 
Beftätigung. 


Seite Majeftät der König ba 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 26. März I. Is allergnaͤdigſt 
beivogen gefunden, bie erledigte proteſtan⸗ 


ora 


eich, Dfowmftefle zu Winnmeiler, Desanart- 
girichen Mamens, dem. biäherigen, Pfarrer 
m. Ssoelheim, Decanats Speyer, Carl 
Oto Thrkaman,, zu verleihen. 


= Seine Majeftät der König he 
ben Sich yermoͤge allehöchfter Enefätieß: 
ung vom 26. März 1. 38. allergnädigft 
bewogen gefunden, unter ben von dem 
Stadtwmagiſteate zu Rochtuburg gu der 
Tauber im Eiwernehmen mit den Ge- 
meindebevollwaͤchtigten und dem Kicchen⸗ 
voaſtande für bie, erledigte zweite prateſtan 
tiſche Pfarrſtelle zu St. Jacob daſelbſt 
allerunterthaͤnigſt praͤſentirten drei Geiſtli⸗ 
hen dem bisherigen Pfarrer zu St. Leon⸗ 
Hark Her Rothenburg, Carl Guſtav Fried; 
rich Ebert, die allerhoͤchſte landesfuͤrſtliche 
Beſtaͤtigung zu ertheilen. 


Organ Werleihung. 





Seime Mazeftät der König har 
Ham Sich allerguädigft bewogen gefunden, 
hemik. Gexichtsarjt Dr, Audwig Krem be 
ia Miesbach Ans Ritterkreuz erfter Claſſe 
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dep; & Merbienfanhend nam. heiligen: Fl, 
chael zu verlcihen 





Titel - Verleihung. 





Seine Majeſtaͤt der Köndg has 
ben allergnaͤdigſt geruht, unterm. 75. Mär 
1. dem Trigonometer Philipp. Dasab 
Rathmahyer in Beruͤckſichtigung ſeiner 
bisherigen eifrigen und erſprießlichen Dienſte, 
ben Titel und Rang eines Steueraſſeſſors 
tapı und ftempelfcei zu verleihen. 





ur 


Indigenats- Verleihung. 





Seine Majeftät der König ba; 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 


ung vom 15. Februar I. IJs. allergnäbigft 


bewogen gefunden, dem Yofeph Waller 


aus Großkrotzenburg im Kurfüuftenehume 
Hefien, das Indigenat des Königreiches zu 


verleihen. 


377 











michen, Montag den 16. April 1860. 


Inyal t: 


ve,’ 
878 





das 





Gehemibaihötes oherilch Ghe chtohofte His Künigrehhen wem 26! Märr' 1600 In der Sireitfache der @enteinte Melk - 


Ä Grbem 
—A sch Ukeftranfen un 


eilbach, Krirgsfoflenforverung „ num ven Gombpetengconflich 
chaffenburg, nen tes Innern, und dem f. Landgerichte 


73 jöpt vem-F. Bezitlegerichte Aſchafftuburg bett. — Dienfiee-Nächrichten. — Ordens⸗Verleihnngen. = | 
Titel» Berleihungen, 





Erkenntnii 
ded oberfien Gerichtshofes des Königreiches vom 
26. it 1860 in ver Stteltſache ver Ger 
mehnder Wellbeich gegen Fran Scheuermatins 
Erbem von Weilbach, Kriegsfoftenforderung, mun 
den Compctenzeonfliet zwiſchen ber k. Regierung 
von Unterfranten und Aſchaffenburg, Kammer 
des Intiern und den £ Landgerichte Amorbach, 
jetzt dem t. Bejirtogerichte Aſchaffenburg betr, 





— — — — — 





Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von 
Bapern 


‚erfennt der oberſte Gerichtshof des Königs 


reiches in der Streitfahe der Gemeinde 
Weilbach gegen Fran; Scheuermanng 
Erben von Weilbah, Kriegskoftenforders 


ung, nun den Competenzconflict zwijchen 
e 25 
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der k. Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Kammer des Innern, und 
dem k. Landgerichte Amorbach, jegt dem 
P.- Bezirfögerichte Afchaffenburg betreffend, 
zu Recht: 
daß in der Hauptfache die Verwalt— 
ungsbehörden; bezüglich der Exe— 
eution der Befchlüffe der Verwalt- 
ungsbehörden nach Art. XIIL lit. c. 
des Umlagengefeges vom 22. Yult 
1819 die Gerichte zuftändig feien. 


Gründe: 
Der k. Adoocat Defloch reichte als 
beftellter Anwalt der Gemeinde Weilbach 
am 30. Jänner 1855 bei dem k. Randge: 


richte Amorbach eine „Klage der genannten 


Gemeinde gegen bie Fran Scheuer: 
mann Erben von da, Kriegsfoftenfor: 
derung betreffend‘ ein, in welcher die Bitte 
geftelle ift, das ®. Landgericht wolle ben 
Beklagten zur Zahlung von 504 fl. 49! fr. 
nebft Zinfen aus der Hauptforderung zu 
355 fl. 3 fr. vom 1. Jänner 1835 bis 
zur Abtragung u. f. w. die gejegliche Frift 
unter bem Bedrohen mit der Hilfsvoll: 
ftrefung, oder zur Geltendmachung von 
Einwendungen die Frift von 14 Tagen 
unter Androhung des Ausfchluffes vor: 
fegen. 

Begründer wird diefe Bitte mit Ber 
zug auf bie betreffenden Adminiftrativacten, 


unter abfchriftlicher Anlage einer Entſchließ⸗ 
ung des f. Staatdminifteriums des Innern 
vom 13, Mai 1849, durch die Aus 
führung, daß hiedurch die Liquidität bes 
Anfpruches nach rechtöfräftiger Verwerf— 
ung der Einwendungen und ber Widerflage 
der Fran Scheuermanns Erben auf 
eine, vor dem Richter nicht mehr anfecht: 
bare Weiſe feftftehe, die Sache alfo ohne 
Weiteres zum richterlihen Vollzuge fi 
eigne. 

In der oben bezeichneten Miniſterial⸗ 
Entſchließung ift — nachdem durch Ent: 
fchliefung des k. Staatsraches vom 15. No: 
vember 1834 die Verpflichtung der Fran; 
Scheuermanns Erben, zu den Kriege: 
ſchulden der Gemeinde Weilbach nach dem 
extraordinaͤren Steuerfuße zu coneurriren 
feftgeftellt, Durch den unter'm 30, Juli 1839 
von dem k. Staatöminifterium des Innern 
beftätigten Befchluß des Herrfchaftsgerichtes 
Amorbach im abminiftrativen Wege der auf 
Enteichtung der betreffenden EConeurrenzbeis 
träge gegen bie renitirenden Erben lagen: 
den Gemeinde Weildah mit Verwerfung 
der für jene vorgebrachten Eingelenfe und 
Gegenforderungen der Beweis des Betrages 
der zur DBeftreitung der Kriegsfoften in 
den Jahren 1813/16 aufgenommenen Eas 


pitalien aufgelegt und ſolcher erhoben wor: 


den fei — ausgeführt: dag nach biefem 
Beweiſe, nach dem feftgeftellten Eoncuerenzs 
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maßftabe, und nach Abzug der Vergütunge: 
tate, die Summe tes im Jahre 1825 be 
ftandenen Concurrenzbeitrages der Franz 
‚Scheuermanns Erben auf 355 fl. 3 fr. 
berichtiget, ſonach die ganze Schuldigfeit 
ber genannten Erben auf die in der Klage: 
bitte des k. Advocaten Deßloch ange: 
gebenen Beträge der Hauptfahe dann der 
Zinfen berechnet und feftgeftellt fei. 

In der Klage diefes Communalan; 
waltes ift ald Gegenftand der Hilfsvoll⸗ 
firefung das bewegliche, und, unzureichen: 
den Falles, dad Orundvermögen der Ber 
klagten benannt, und eventuell, wenn das 
k. Landgericht auf den beantragten Man: 
datsproceß einzugehen beanftanden follte, be: 
antragt: Tagefahrt zum Sühneverfuche, im 
Zerfchlagungsfalle zur Verhandlung der 
Sache im ordentlihen Verfahren anzubes 
raumen und nach verhandelter Sache zu 
Recht zu erkennen: 

die Beklagten ſeien ſchuldig, die 
libellirten Forderungen an die Flag: 
ende Gemeinde zu bezahlen und bie 
Koften des Rechtöftreites zu tragen. 

Das k. Landgericht Amorbach beraumte 
unter Mistheilung des Duplicates der Klage 
an die Beflagten durch Deeret vom 9. Fe: 
bruar 1855 lediglich die (eventuell) erbetene 
Tagsfahre an, gab mit Zuftimmung der 
beiderfeitigen Anwälte dem schriftlichen Ver— 
fahren ftatt, und theilte ebenfo, als für die 
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beffagten S cheuermanns Erben ber k. 
Advocat Wächter inner der verlängerten 
Friſt mit einem Geſuche die Edition dreier 
Kriegsrehnungen und einer Gemeinderech⸗ 
nung von der Klägerin verlangte, und mit 
der Bitte um Wahrung der Frift zur Abs 
gabe ber Vernehmlaſſung bis zur Erled— 
igung obigen Antrages, biefe Vernehms 
laffung nur vorforglih und zwar bahir 
abgab, daß er die Zuläffigfeit der Klage 
auf dem Rechtswege wegen Mangels cinet 
Rechtsgeſchaͤftes, wegen Mangelhaftigfeit 
bes Klagevortrages beſtritt, und (unter 


Michtanerfennung der Klagebeilage mit Wir 


berfpruch der Paffivlegitimation und ber 
Schuldigkeit der Fran; Scheuermanns 
Erben) die Behauptung, leßtere hätten bei 
weitem mehr Kriegslaften und Koften ges 
tragen, als fie treffen fünnten, zur Einrede 
ber Zahlung und zu einer Widerflage bes 
nüßte — biefe Schrift, unter vorläufiger 
Wahrung der Frift zur DVernehmlaffung, 
ber Klägerin zur vorerſtigen Erflärung über 
das Editionsgeſuch mit. Das bezüglich 
ber Edition eingetretene Incidentverfahren 
fließt damit, dag durch Tandgerichtliches 
Decret vom 28. Juli 1856 die Flägerifche 
Schlußerflärung, womit, nachdem Advocat 
Deploch ſchon früher die verlangten Reh: 
nungen vorgelegt hatte, als Belege zwei 
die Kriegskoſten betreffende Acten der Ges 
meinde Weilbach übergeben worden waren, 
25 
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den Beklagten zur Beruhigung oder wei— 
teen Antragſtellung mit dem Beifügen mit: 
getheilt wurde, daß obige Acten dem V.r⸗ 
treter derſelben zur Einſicht werden mitge⸗ 
theilt werden. 

Erſt mittels Schreibens vom 1. Octo— 
ber 1859 gab das F. Landgericht Amorbach 
die betreffenden Prozeßaeten mit den Ar: 
hibendaeten an das k. Bezirfögericht Aſchaf⸗ 
fenburg, damit aber zugleich eine Entſchließ— 
ung der k. Regierung von Ulnterfranfen 
und Aſchaffenburg, Kammer des Innecn, 
vom 24. September 1859 ab, worin diefe 
Stelle bezüglich des von dem k. Landge: 
richte Amorbach in diefer Sache eingelei: 
teten Verfahrens bie civilgerichtliche Zu: 
ftändigfeie nicht anerkennen zu Fönnen, 
fondern die Competenz für die Verwaltung 
überhaupt, jedenfalld aber in Anfehung der 
Hauptſache in Anfpruch nehmen zu müffen 
erklärt. 

Das k. Bezirksgericht Afchaffenburg 
nahm hienach das Beftehen eines affirmar 
tiven Competenzeonflictes an, inſtruirte den: 
felben, und rechtfertigte — nachdem die k. 
Regierung am 15. Movember unter Ber 
zugnahme auf die Entfchliegung vom 24. 
September auf die Ucbergabe einer Denk: 
[hrift verzichtet, der won der Gemeinde 
Weilbach mit Vollmacht verfehene f. Ad: 
vocat Kraft aber in einer am 5,/7. Des 
cember 1859 übergebenen Denffchrift ges 
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beten hatte, das in Sachen von bem Eis 
vilgerichte eingeleitete Verfahren wegen man: 
gelnder Competenz als nichtig aufjuheben 
und zu erkennen, dag der Verwaltungsbes 
hörte bie Competen, zuftche, den Vollzug 
der Entſchließung vom 13. Mai 1849 zu 
beihaͤtigen — durch einen zu den Acten njes 
dergelegten Beſchluß vom 20. December 
1859 die Annahme, daß der Fall eines Coms 
petenzeonflictes auch jegt noch gegeben ers 
feine dadurch, daß cin Abſtand von der 
Klage bei der Juftizbehörde nicht vorliege, 

Nach Aufruf diefer Sache in heutiger 
Öffentlicher Sitzung erftattete der k. Ober: 
appgllationggerichterand Dr. Briel Bars 
trag, worauf da von Seite der richtig ger 
ladenen Parteien Niemand erfchienen war, 
der k. Öeneralfigatsanwalt ben motivirten 


Antrag ftellte: 


daß zur Befchlußfaffung über bie 
Beitragspflicht der Erben des Franz 
Scheuermann zu den Kriegsko— 
ften der Gemeinde Weilbach die Vers 
waltungsbehörden zuftändig feien, 
zu dem Vollzuge der beßfallfigen 
Befchlüffe der Verwaltungsbehoͤr⸗ 
den aber, wenn die den Gemeinden 
zuftehenden gelindern Mittel nicht 
ausreichen, die Gerichte zuftänbig 
feien, 

Diefem Antrage war in der oben aud- 

gefprochenen Weiſe ftattjugeben, 
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Die Klage, welche der f. Adyocat 
Deß loch für die Gemeinde Weilbach ge⸗ 
gen bie Franz Scheuermanns Erben 
am 30. Jannar 1855 bei dem k. Landge⸗ 
‚ihre Amorbach erhob, if, wenn auch 
zunachſt nur den Vollzug zebtöftäftiger (Er: 
fenntuiffe der Adminiſtrativbehoͤrden und 
Stellen bezweckend, an das f. Landgericht 
als Juſtizbehoͤrde ‚gerichtet, und bejielt die 
Einfeitung des Mandarspracefies duch das 


Eiyilprozeßgeriht, ſowie die eventuelle Klage 


biste die Einleitung des ordentlichen Wer: 
fohrens durch dasselbe Gericht, Als Gegen: 
ſtand der Hil fs vollſtreckung iſt in erſterer 
Richtung das Vermoͤgen des Bellagten 
auedruͤcklich bezeichnet. Durch dir Klage 
exſcheint daher die Zuſtaͤndigkeit des k. Land: 
gecichts Amorbach in vorliegender Sache 
nicht nur bezuͤglich der Hauptſache, ſondern 
auch. in Anſehung der Execution und zwar 
nicht nur hinfichtlich des Vollzuges in das 
Örundvermögen ber Franz Scheuer 
mannd Erben, fondery in Bezug auf 
ben Vollzug überhaupt als Juſtizbehoͤrde 
anerfannt und durch Erlangung des Streits 
eonfenfes fortdbayernd behanptet. Gegenüber 
der Entſchließung ber k. Regierung von 
Unterfranken und Afchaffenburg, Kammer 
des Innern, vom 24. September 1859 
beftehet fonach gemäß der gegenwärtigen 
Actenlage ein bejahender Competenzconfliet 
mis dem für das k. Landgericht Amorbach 
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eigeireten en k. Beuik aget icht⸗ Mihafianhurg 


im Auſchung der Haxptſache ſowohl als 
in Unfehung das Voſlzuges der in der 
Hauptfache exlaffenen Beichdiffe- 

Was die Hauptſache begehffa erſcheinen 
die Gerichte im Raͤckblicke auf das Geſeth 
über die Perqaͤquation ber Kriegskoßten vom 
22. Juli. 1819 Art. 47 (Gefrgbl. S. 272) 
mis Art. 24 Geſetzhl. S. 271) und das 
Gefeg vom nämlichen Tage die Umlagen 
für Gemeindebeduͤrfniſſe betyeffend Yrı. LI. 
Ziff 1, Art. AX und Art. XIV Geſchibl. 
S. 88, #,97) dann die allerhächfte Wer⸗ 
szduyng vom 17. December 1825 $, 28. 
(Regieryngs: Blast Seit: 106%.) und ®. 
Disember 1825 $. 66. lit. d. (Regine: 
unge + Blatt Geite 989.) weder bezüglich 


der, von der früher zym Großherzogthum 


Heſſen gehoͤrig geweſenen, Gemeinde Weil⸗ 
bad, na bezuͤglich dzr, yon dem Franj 
Scheuermanus Grben als Befigern 
des, jur obigen Gemeinde gehörigen, Tillmetz⸗ 
hofes getragenen, Kriegslaften and Kriegs⸗ 
foften, wie ſolche gegenmärsig in Frage 
find, noch bezuͤglich der Verpflichtung 
ber Fran Scheuermanns Erben zum 
Beitrage zur Dedung derſelben als Ges 
meindeangehöriger, noch bezüglich der Gräfe 
und bed Maßſtabes dieſes Weitrages zu: 
ftändig. 

Bezügfih der Hauptſache find viel: 
mehr, was Klage und. bie, menn auch mar 
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vorforglich vorgebrachte, von dem f. Land: 
gerichte Amorbach aber als Yuftizbehörde 
mit dem bamit zuſammenhaͤngenden Editions; 
gefuche zur Eompetenz gezogene, Widerflage 
betrifft, die Verwaltungsbehoͤrden zuftändig. 
— (Vgl. Reg⸗Bl. 1859. ©. 1078.) — 

Zu dem Wirkungsfreije und zu den 
Befugniffen der, für die Hauptfache zu: 
fländigen, Behörden gehört zwar auch ber 
Volljug der von ihnen competenzmäßig aus; 
‚gegangenen Beſchluͤſſe und Erfenneniffe, 
wie dieſes bereitd in dem oberftrichterlichen 
Erfenntniffen vom 26. April 1953 in 
Sachen des Hänlein Salomon Kohn von 
MWafferträdingen ‘gegen die Gemeinde Unter: 
ſchwaningen wegen Kriegsfoftenforderung 
(Reg⸗Blſ. 1853. ©. 668) dann vom 3. 
Derober 1854 in Sachen des Stabtmagi: 
ftratd Regensburg gegen Bürgermeifter 
Sapinger und Genoffen wegen Haftung 
und deßfallſiger Execution (Regierungs⸗ 
Blatt Seite 949) anerkannt und ausge: 
fprochen iſt. 

Da jedoch in der Klage des k. Ad: 
vocaten Deßloch vom 30. Januar 1855 
als Gegenftand der Hülfsvolifirefung das 
bemeglihe und unbeweglihe Vermögen ber 
Beklagten benanne iſt; von der k. Regier⸗ 
ung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, in der Entſchließung 
vom 24. September 1859 bezüglich des 
Vollzuges eines von der MWerwaltungsftelle 


erlaffenen Erfenntniffes oder Beſcheides die 
Zuftändigfeie für die MWerwaltungsftelle 
unbefchränft in Anfpruh genommen ers 
feine: jedoch der Art. XII. lit. a. und 
b. des Geſetzes vom 22. Yuli 1819, 
die Gemeinde⸗Umlagen betreffend, den Ge: 
meinde-Berwaltungen nur befchränfte Epes 
eutiongbefugniffe einrdumr, dagegen in lit, c. 
ausdrücklich beflimmt, daß, wenn dieſe ges 
finderen Mittel eine Zahlung nicht bewies 
fen, die ordentliche Gerichtsbehoͤrde anzu: 
rufen fei, unter diefer aber nur dad Ger 
richt verftanden werden fann: muß in Be 
ziehung auf diefe Execution die Zuſtaͤndig— 
feit der Gerichte ausgefprochen werden. 

Daß diefen hiedurch Feine Zuftändigfeit 
in der Hauptſache eingeräumt ift, folgt 
fhon aus der, dieſe Competenz des Gerich— 
tes begrengenden Beſtimmung der bayer⸗ 
iſchen Gerichtsordnung Cap. 18. J. 2. Nr. 3. 
und Anmerk. hiezu lit, c. 

Alfo geurtheilt und verkündet in Öffenes 
licher Sigung des oberften Gerichtshofes am 
ſechsundzwanzigſten März achtzehnhundert: 
fechjig, wobei zugegen waren: 1. Oberappeila: 
tionsgerichtspräfidene von Lehner; Miniftes 
rialrath von Frie der ich; Oberappellatious⸗ 
gerichtsrath Dr. Lauf; Miniſteria'rath von 
Schubert; Dberappellationsgerichtsrath 
Dr, Briel; Miniſterialrath von Wolf 
anger; Oberappellationsgerichtsrath Frei: 
here von Berchem; ber Generaljlaatsan: 
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malt, Staatsrath Dr. von Kiliant; und Ap- 
pellationsgerichtsaccefit Barth, functioni: 
render Secretaͤr. 
Unterſchrieben ſind: 
v. Fehner. 


— — — 





Dienftes · Nachrichten. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 26. März I. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, auf die bei dem k. pro: 
teftantifchen Oberconfiftorium erledigte Stelle 
eines zweiten geiftlihen Rathes den bis: 
herigen dritten geiftlihen Oberconfiftorial: 
rath Dr. Heinrih Earl Auguft Burger 
vorruͤcken zu laffen, 


zu ber hienach weiter fi eröffnenden 


Stelle eines dritten geiftlichen Obercon: 
fiftorialraches den bisherigen L geiſtlichen 
Eonfiftorialrath und Hauptprediger in Bay: 
reuth, Dr. Johann Ehriftopp Edel: 
mann, zn befördern. 

Seine Majeftät der König has 
ben das Dienftestaufchgefuch der Kreisbaube: 
amten Wilhelm Freiheren von Pelfhoven 
in Regensburg und Mar Freiherrn von 
Prielmapyer in Landshut allergnädigft zu 
genehmigen geruht, wornach ber erftere bei 
der f. Regierung von Miederbanern und ber 
legtere bei jener der Oberpfalz und von Re⸗ 
gendburg in Dienſtesfunction zu treten hat. 
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Seine Majefkdt der König ha— 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ungen vom 9. April I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, den Gnmnaflalprofeffor 
Johann Baprift Weyh im Megensburg, 
feiner alerunterthänigften Bitte entfprechend, 
wegen nachgemwiefener körperlicher Gebrechen 
auf Grund des $. 22. lit. D, der IX, Ber 
faffungsbeilage in den temporären Ruhe⸗ 
ftand auf ein Jahr treten zu laflen;, 

an das Gymnaſium zu Regensburg 
den Gpmnafialprofefjor Chriftian GSeig in 
Bamberg zu verſetzen; 

zum Profeffor der IV, Gymnaſial⸗ 
elafje in Bamberg den feirherigen Profeffor 
der 111. Gymnaſialclaſſe in Paflau, Priefter 
Fran; Seraph Romeis, zu ernennen; 

auf die Lehrftelle der II. Claſſe der 
lateiniſchen Schule zu Ansbach den zum 
Studienlehrer in Bayreuth ernannten bis⸗ 
herigen Studienlehrer in Weiffenburg, Wil⸗ 
heim Philipp Peter Doignon zu ver 
fegen; 0 

den Studienlehrer Georg Hoffmann 
in Bayreuth, feiner allerunterthänigfien Bitte . 
entfprechend, von bem Antritte der ihm verr 
liehenen Lehrftelle der II. Elaffe an der la⸗ 
teinifhen Schule zu Ansbach zu entheben 
und bdenfelben in feiner bisherigen Eigen; 
(haft an der Gtudienanftalt Bayreuth zu 
befaffen; 

zum Studienlehrer der I, Claſſe der 
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latetniſchen Schäfe in Aſchaffenburg den ge: 
pruͤften Lehramtsrandidaten und bieherfgen 
Aſſiſtenten in Amberg, Adam Berg— 
man aus Aſthaffenburg, in provlſoriſcher 
Eigenſchaft zu ernennen; 

im die erlebigte Lehrſtelle der IV. Claſſe 
der kateinſchule des Wilhelmsgymmaſiüms in 
Munchen, dem Studienlehrer der III. Claſſe 
dieſer Anſtalt, Johann Feſen mah er, und 
in bie Lehrſtelle der II. Claſſe dem Stu: 

· dienlehrer der II. Elaſſe gedachter Latein: 
ſchule, Ptieſter Johann Baptiſt Heiß, 
das Vorruͤcken zu geſtatten; 

vie kehrſtelle der II. Claſſe der Latein: 
ſchult des Wilhelms⸗Gymnaſtums in Min: 
har vem Stubenlehter det I. Elaſſe der 
lateiniſchen Sthüle in’ Aſchaffenburg, Franz 
Xaber Straub, zu‘ übertragen; 


in die erledigte Lehrſtellt der III. Gym⸗ 


naſtaleluſſe zu Paſſau dem‘ Profeſſor der 
II.Somnaſialeltiſſe daſelbſt, Prieſter Michker 
ET Main n, das Vorruͤcken zu geſtatten, und 

zum Profeſſor der II, Gymnaſialclaſſe 
in Paſſau den ſeitherigen Studienlehrer der 
IV. Claſſe der⸗lateiniſchen Schule des’ Wil: 
helmsghmnaſtums in Märchen‘, Joſeph 
eitepert, zu befördern. 


— — — — — — 


Ordens · Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 


Li 
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dem Hausarzte im St. Joſephſpitale in 
Münden, Dr. Jacob Braun, das Ritter⸗ 
kreuz I. Claſſe des k. Verdienſtordens vom 
heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermdge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 8. März I. Is. allergnaͤdigſt bes 
wogen gefunden, dem KHiftorienmaler Lud» 
wig Thierfch das Ritterkreuz IL, Efaffe 
des’ t. Verdienftordend vom heiligen Mis 
chaeſ, und | 

unter'm 1. März l. Is. dem Euraten 
Thomas Jochn er in Pigling in Ruͤckſicht 
auf feine fünfjigjährigen, mit Eifer und 
Treue geleifteren Dienfte die Ehrenmuͤnze 
des E bayerifchen Ludwigsordend zu vers 
leihen. 





Ban mn — —— — 


Titel - Verleihuugen. 


— — — 


Seine Majeſtaͤt der König ha⸗ 
ben vermöge allechöchfter Entfchliefung ‚vom 
27. März I. Is. dem bisherigen koͤniglichen 
Dberbereiter Eajetan Zeiler den Titel als 
föniglihen Stallmeifter, und 

vermöge allechöchfter Eutſchließung vom 
26. März I, Js. dem Repetitor Dr, Ignaz‘ 
Schmitt den Titel eined Königlichen Pros 
feffors an der Hebammenſchule in München 
Poftenfrei zu verleihen geruht. 
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Arien, A —— den 18, —* 1860, 





3 n ba alt: 
vom 25. December 1859, bie Ginführung, eines Normalmapes zur 
Po des, Alfcholgehaltes weingeiſtiger Blüjfigfeiten beir. — Belanntmafung, die X. uud bezlehunge⸗ 
"welfe Ich 


GEoupons beir 


rn gar Aſſerhoͤchſten Berorbmung 


—— ter 2 umd arrtoſit 










er 


Vollzugoinſtruction 
nur Meere Verorbnung vom 2. December 
1859, die ECinfuͤhrung eines Normalmaßes zur 


N des Alloholgehaltes — 
dlũ ſigleiten betr. 


Sn Genfer. der; — in 
$. 3. Abſatz 1. der Allerhoͤchſten Werord⸗ 
nung Yon 25. December 1880, die Eins 


Iprocentigen. Staatscbligationen au, porteur und auf Ramen mit 


führung eines Normalmaßes jur Be 
fimmung des Altohofgehaftes weingeifliger _ 
Flaͤſſigkellen betreffend, wurde das mit der 
Abaichung und Beglaubigung der Alko⸗ 
holometer beauftragte mathematiſch / phyſt⸗ 
caliſche Inſtitut an der k. Ludwigs⸗-Maxl⸗ 
milians⸗Univerſitaͤt mie nachſtehender Wolfe 
zugsinſtruction, welche unter Siuneifang 
2 
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auf $. 7.1. c. zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird, verfehen: 


6. 1. 
Die zur Aichung erforderlichen Nor— 
malinftrumente, beftehend 
a) in einem Normal -Alkoholometer, 
b) in einem Mormal: Thermometer und 


ec) in mindeftens vier Weingeiftproben 
von verfchiedenen Procentgehalten 
werden im mathemattſch⸗phyſicaliſchen In⸗ 
ftitute der Ludwigs: Marimiltans;Univerficdt, 
welhem durch die erwähnte Allerhöchfte 
Verordnung die Abaichung der Altoholo: 
meter übertragen ift, aufbewahrt. 


Die Gewichtsangaben erfolgen nad 
den im gedachten Inſtitute 1. 
Mormal: Gewichten. 


$. 2. 

Alle zum Zwede des Wichgefchäftes 
erforderlichen Anfchaffungen find in -ein 
fortlaufendes Inventar aufjunehmen, für 
befien Evidenthaltung der Vorſtand bes 
mathematifchsphnficalifchen Inſtitutes haften, 

Diefes Inventar ift alljährlich mit der 
nach $. 11. gegenmwärtiger Inſtruction dem 
Staatsminifterium des Handels u.» ber 
Öffentlichen Arbeiten abzulegenden Rechnung 
in Vorlage zu bringen, 


§. 3. 
DIE Prüfüng der Mfoholomerer hat 
ſich zu erſtrecken 
a) auf die Pruͤfung des Thermometers, 
b) auf die Prüfung der Alkoholometer⸗ 
Scala. 

Jedes Alkoholometer muß genau den 
Borbedingungen ih $. A. lit. a. bis i. in- 
elusive der Allerhöchften Verordnung vom 
25. December 1859 entfprechen. 

Altoholometör,, welche biefen Vorbe⸗ 
dingungen nicht entſprechen, ſind ſofort von 
der Prüfung zuruͤckzuweiſen. 


$. 4. 

- Das im Altoholometer eingefhmolzene 
Thermometer ift auf feinen Nullpunkt und 
feine Scala zu prüfen. 

Zeigt ſich hiebei der Nullpunkt vers 

ſchoben, die Theilung aber richtig, ſo iſt 

in dem auszufertigenden Aichfchein der Ber 

trag der Verſchiebung des Mullpunktes an: 

zugeben und zu bemerken, wie die wahre 

Temperatur des zu meſſenden Eenges 
erkannt wird. 

Iſt naͤmlich der Rallpunt in die Hoͤhe 
geruͤckt, ſo iſt der Betrag der Verſchiebung 
bei Temperaturen, welche über Null Itegen, 
abzuziehen mund bei folhen, die unter, 
Null liegen, binzuzugäßlen 

Zeigt ſich dagegen. die Theiluiig der 
Scala als fehlerhaft, fo it das Alkoholo⸗ 


meter» von ber amtlichen — aus⸗ 
zuſchließen. 

Ueberhaupt muß jedes Altkoholometer, 
deſſen Pruͤfung dine Ungenauigkeit von mehr 
als dem vlerten Theil eines Procentes (4,5) 
angibt, von ber amilichen Beglaubigung 
audgefehoffen werden. .· 


Die Prüfung der Alkoholometer ers 
folgt durch Vergleichung der Angaben des 
Mormal:Altoholometers in den vier Wein: 
gyſtptoben amim jenh An an pshfenben In⸗ 
ſtrumentes 

Nichig Juſtrumente ſind in 
der in 6. 4. der Allerhoͤchſten Perordnung 
pam 25. December 11.859 vorgeſchriebenen 
Ur und: Weiſe zu beglaubigen. 


51 


ar rn Ger 


Den · tichtig befundenen und als ſolche 


beglaubigten Alkloho lometern wird nach der 
pet Pruͤfung 9. 54. .eine 
ebenftalls amtlich: beglaubigte Corrections⸗ 
tafel nach Steinheil beigegeben, nach 


welcher ber Alloholgehalt der Volumen⸗ 


Protentgrad· abſoluten Alkohols — von 


IBAN aumur auch dann erkunnt wer : 


ven! ann, wenn das Alkoholemecer nicht 
Hei vileſer, Aondern bei einer höheren oder 
tiafedem Vem perh tr: angewendet wird. 
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Die Eorrertionstafel iſt auf Zinkblech 
aufjuztehen; der Schieber mit der Scala 
ift gleichfalls aus Zink anzufertigen. 

Auf der innern Seite des Schiebers 
find in Gemaͤßheit der Beſtimmung in $. 7. 
Abſatz 2. der Allerhöchften Verordnung vom 
25. December 1859 nachftehende Gebrauchs⸗ 
Anmweifungen für die Alkoholfpindel und 
die Steinheiffche Rebustiondrafel aufjus 
Pfeben‘: 

I. 
„Gebrauchsanweiſung für hie Alkohol: 
ſpindel.“ 

„Von dem zu prüfeuden Wein— 
„geiſt wird in das dem Apparate 
„beigegebene Glas gegoſſen, bis das 
‚Mitchofometer frei ſchwimmt und 
die obere Grenze der Fluͤſſigkeit in 
„der Mitie der oberen. Erweiterung 
„bed Glaſes liege, Durch behutſames 
„Zugießen iſt dies Leiche zw erreichen. 

„Man richtet nun — falls es 

noͤthig fein ſollte — das Glas durch 
'' „Anteslagen fo, daß das Alkoholo⸗ 
‚meter frei in der Mitte ſchwimmt, 

„ohne die Wände des Glaſes zu ber 

„rühren. Um die Adhaͤſton zwiſchen 

„Weingeiſt und Glas zu vermin⸗ 

„bern, laͤßt man das Alkoholometer 
„erwas Auf und _ nn 


y 


Eenkſpindeln juftinto und greift 


„Wenn es noch ganz; Meine 
„Schwingungen gibt, iſt man ſicher, 
„daß die Senkſpindel nirgends das 
„Glas beruͤhrt. 

„Auch muß darauf geachtet wer⸗ 
„den, daß der Theil der Senkſpindel 
„uͤber der Fluͤſſigkeit nicht hoͤher als 
„etwa 3 Linien vom Weingeiſt be 
netzt if, weil. font die meiedd, zu 


— „tief ſinken wuͤrde. 


„Nun wird abgeleſen, indem man 
‚Die Theile auf ber Spindelfcala, 
„von unten durch Die Flüffigkeie 


„ſehend, bis zur obern Grenze der 


Fluͤſſigkeit zaͤhln 

„Haͤlt man das Auge tiefer als 
„der oberſte Spiegel der Fluͤſſigkeit, 
„ſo ſieht man noch mehr — haͤlt 
„man es höher, weniger Scalatheile. 

„Man muß daher das Auge zum 
„Ableſen genau ſo hoch ſtellen, als 
„die Fluͤſſtgkeit ſteht und von unten 
„durch die Fluͤſſigkeit bis zur Grenze 
„zählen. 

„Ob das Auge diefe Rage hat, er: 
„kennt man daran, daß bie innere 
„Flaͤche der Fluͤſſigkelt dann als eine 
„gerade Linie erfcheint, welche bie 
„Scala ſcheinbar burchfchneidet. Die: 
„fen Punkt auf der, Scala muß man 


„als die Angabe der Senffpindel - 


„wählen, weil auf dieſe Weiſe alle 


„werben. 

„Endlich ‚liest man, nachdem das 
‚„Altoholometer eiwa 2, Minuten- in 
‚ber, Zlüffigfeie ift, auch die Grade 
„am Thermometer ber Senkſpindel 
„ab, wobei man noch Theile eines 
„Grades nach Zehntel fhägen muß. 

„Mm fid vor Irrungen zu ſichern, 
‚Äft es juempfehlen, beide ‚Ablefungen 
„zu wiederholen. 


Gebrauchsanweifung fuͤr die Stein: 


heil'ſche Reductionstafel.“ 

‚Mm aus der Angabe der Senf; 
„ſpindel und ihres Thermometers zu 
„finden, wie viel waſſerfreier Alkohol 
„son 12,440 Temperatue nach Bo: 
„lumprocenten ber ganzen Weingeiſt⸗ 
„menge in dieſer enthalten fei, dient 
„bie Schubtafel. Man zieht Biefelbe 


* „mitider linken Hand heraus, wäh: 
„rend die Spalen mit Reaumur be 


‚zeichnet, mehr und mehr. hervor 
„treten. 

„Iſt der früher. vom Thermometer 
„ber Genkfpinbel angezeigte Punft 


‚ „anf. dee Reaumur'fchen Scala fit: 
' bargeworben, fo wird inne gehalten. 


„Hiebei ‚muß man ſich ſo ftellen, 
daß das Licht: vom der rechten Hand 
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inbımy,hestommt, fonft PIE EN, 
J —— — 


EWeſetzt nun, das: —— 
bed Altoholometers habe 17,50% ge: 


ann —** ſo wird die Tafel herausge⸗ 


„ogen bis 17 und noch Theil, 
„d. i. Grade von der Rsͤaumur'ſchen 
„Scala ſichtbar werden. Wenn fer: 
"zwar dieſem Falle die Angabe der 
„Senkfpindel 51 geweſen ift, ſo fucht 
„man jegt bie Zahl 51 auf ber 
„Scala „Angabe des Alkoholome⸗ 
„ters.“ Die Zahl 51 trifft im der 
‚Tafel auf eine Linte, welche — ver: 
„folgt bis zur ScalaAlkoholgehalt“ 
gut Zahr 48° gehört. Es ift fohin 
der wahre Alkoholgehalt des ges 
+ ;prüften Weingeiſtes 48 Volum⸗ 
yvyrocentgrade. 


„Wenn Theile eines Procentes 
„vorkommen, fo [hägt man fie fomohl 
in der einen, als in der andern 
„Scala, wobei man fih nur eine _ 


„entfprechende Zwifchenlinie gezogen 
„denken muß: 


„Haͤtte z. B. bei derfelben Tem: 


„peratur bie Senffpindel 70 gezeigt, ſo 


„teifft dieſe Zahl auf die Alfoholfcala 
„ywifchen 67 und 68. in bie Mitte. 


„Alkoholgehalt einer weingeiſtigen 
„Fluſſigkeit zu pruͤfen, ſondern zu⸗ 
„sleih auch der Rauminhalt der⸗ 
„ſelben z. B. nach Eimern, Maaßen 
‚ne ⁊c. durch Ausmeſſen feſtzuſtellen 
„iſt, ſo wird auf die unerlaͤßliche 


„Vor ſichtsmaßregel aufmerkſam ges 


„macht, daß jene Prüfung und dieſe 
„Ausmeffung bei ganz gleicher Tem; 
„peratur vorgenominen werden müffen, 
„weil außerdem grobe Unrichtigfeiten 
„and Uebervortheilungen nicht u vers 
„meiben fein würden. 

„Zieht man den Schieber bis zu 
„ven vothen Streichen der Reductions⸗ 
„tafel heraus), ſo hat man bie An: 
„gaben fuͤr die Tempera 12,44 
‚MReaumut. 

„In diefer Stellung. fimme die 
„Theilung des Schiebers ‚mit. jener 
„ber Tafel überein. 

„Jede Tafel tft vor ber Abgabe 
„auf biefe Mebereinfiimmung geprüft 
„und Peine Tafel, die nicht genau 
„diefer Bedingung entfpricht, wird 
„amtlich. beglaubigt.“ 


8. 8. 


Die amtliche Beglaubigung der Cor: 


: 1 ,,Det Gehalt wäre alfo hier 67’ rectionstafel erfolge durch Aufdruͤcken des: 
| — ſelben Stempels, der auch auf der Alko⸗ 
Da in der Regel nicht bloß der holometerſeala abgedruckt wird. 





$. 9. | 

Dem maghematiſch⸗ phyſitaliſchen In⸗ 
ſtitute bleibt es unbenommen, Tage und 
Stunden zu beſtimmen, an unb zw welchen 
die Abaichung den Allohalometer yargenom: 
men werben foll. 

Ungerechtfertigte Perzoͤgerungen in Ab: 
aichung der Übergebenen Inſtrumente duͤr⸗ 
fen nicht ſtattſinden. 


| $. 10. | 

Ucher jedes beglaubigte Alkoholometer 
mit Correetiondtafel werden befondere Zeug: 
niffe wach den untenftehenden Formularien 
A. und B. ausgefertigt: 


Formular A, 

Das von M. M. gefertigte Alkoholo⸗ 
meter wurde in der Prüfung 2. be; 
fanden, 

Sein abſolutes Gewicht iſt 

ſeine —— 
. 000. Die beigegebene Eorrec 
REN hat Die Nummer . a 
Datum. ' LD.S. 
Uunterſchrift des Vorſtandes 
des mathem phnfleal: Inſtitutes. 


Sormufar B. 
Mie ad A. — Am Schluſſe iſt je: 
doch Machfiehendes beizufügen ; 
>. De der Nullpunkt der Thermometer: 
feala verſchoben ift, fo wird beuenkt,. daß 


bie | Merfchiebang: a0 #009 I. Beträge. 
Um die wahre Temperatur des zu meffen: 
den Weingeiſtes zu erhalten, muß daher 
dieſer Werfchlebungäbetrag : beit Temperatu⸗ 
zen, die uber Null liegen „abgegogen, und 
bei ſolchen, die unter Null "Tagen; hinzu⸗ 
geähie werben. I. —X 


Une 
sh 

Urbee die nach $. 6. der Afeshöchften 
Verorbnung yom, 23. Desember 1859 aus 
fallenden Aichgebuͤhren führt ber, Vorſtand 
des mathematiſch / phyſicaliſchen Inſtitutes 
ein fortlauſendes Tagebuch, beſtteitet hieraus 
die nothwendigen Reparatuten ber Inſtru⸗ 
mente und Geraͤthe und ſtellt am Ende 
eines jeden Etate jahres Rechnung, welche 
dem Sigats miniſterium des Handels ıc. ıc. 


vorzulegen iſt. Der jeweilige, Ueberſchuß 


geht auf das naͤchſtfolgende Jahr uͤber. 
LEE TEE 77 ST 
Behaunstmehimg, ns. 
die XL und beziehungsweife: ER. Berlooſung 
der 31, und arsofirt 4 igen Staats⸗Obliga⸗ 
tionen au porteur und auf Namen mit Eous 
pons betreffend. 


Gemaͤß der Betanumachung vom 2. 
f. Mts. (Reg Bl. ©; 369 bis 971) iſt heute 
die XI. Verloofung der anf den Inhaber 









4su porteur) laucen den Bi’ Arnd arrofirt 


⁊ vrdeentigel Mobiliſirungs⸗ Obligationen 


amd die NX Verlooſung dee auf Namen 
ausgeſtellten 31, und arrofirt 4 proerntigen 
Mobiliſtrunge· Obligatlonen She Ptivaten 
mtr wp äh zum Iwecke der baaren 
cyelizahtung vorgenommen worden; wo⸗ 
bein nachſtehende Zahlen gepogen on 
ind, and zwar beider: : >“ 
—— der auf den Shader 
wre autenden 31, und arrofirt 
Focenfigen Obligationen mit Goupond 
ER ‚06. 38. 79. 9. 
und —— It 46 
IX. — ver — Ramen audge: 
ſtellten 3und arroſitt 4 Protenitigen 
int —— mit Toupons: 
Bi 24. 40. 70. 51. 


ac. den. Beftimmungen des Ver⸗ 
(oofungepfanes. find, ‚alle Dpligarionen -der 
ichneten Schuidgetiungen zur Heim⸗ 
lung geeignet, Deren Commiſſions— 
Dan ren (oth gefhrie 
ben) mit einer der gezogenen Zahlen 
endet, . 
die Obligationen auf den Inhaber gr 
Dr. 6. 106. 206. 308 WOE. 506. u. f. w. 
„ 38. 138. 238. 338, 438. 538. „ 
„ 79. 179. 279. 379. 479. 579. 5 
v.998971:2974 397. 497, 597. „ 


N Een 


Die Obligationen auf Ramen 

Mr. 23.123. 223. 323. 423. 923. u! fr. 
»„ M. 124. 224. 324, 424. 3924, > 

„ 40. 140. 240; 340. 440, 540. ' » 
5 70.170. 220. 370. 470. 570." j’ 

„ 81: 181. 281. 381. 481. 59. „ 


Mir der baaren Ruͤkzahlung der 
verloosten Obligationen wird am 1. Juni 
1860 begonnen, und es werben hiebei Die 
Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich fters 
bis zum Ablauf desjenigen Monate, in 
welchem die Zahlung, gefieht, jedoch in 
feinem Falle über den fegten Auguft bier 
fes Jahres hinaus, vergütet, indem am 
1. ‚September 1860 die Verzinſung der 
gezogenen Obligationen aufhoͤrt. 


Meber den Vollzug der Heimzahlung 
— Obligationen nebſt Zinsraten 
wird übrigens Nachſtehendes bemerkt: : 
„tr DieBahlung der verloodten 
Obligationen aufden Inhaber (au 
pörteur) nebſt Bindraten erfolge bei der 
k. Staats: Schuldentilgungs: Hatıpteaffe in 
Muͤnchen (jedoch mir Ausſchluß der unten 
sub Nr, Ill: bezeichneten Obligationen), 
baun bei den k. Speciafcaffen Augsburg, 
Bamberg, Nuͤrnberg, Regensburg und 
Würzburg, und vermittlungsweife auch Hei 
fänintlichen k. Rentaͤmtern und bei dem 
Huandlungshaufe M. A. v. Rothſchild und 
Söhne in Frankfurt ayM. 
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HB er auf Mamen 
Sautenden Obligationen ‚findet die 
Zahlung in der, Kegel uur bei denjenigen 
. Staats⸗Schuldentilgungs / Special⸗Caſſen 
ſtatt, welche ſolche ausgeſtellt haben. 

Ausnahmsweiſe kann aber auf den 
Wunſch der Betheiligten die Zahlung auch 
duch die Pf. Staats-Schuldentilgungs⸗ 
Hauptcaſſe in Muͤnchen, die f.Specialcaffen 
Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regens: 
burg und Wär;burg und durch ſaͤmmiliche 
f. Rentäniter vermittelt werden. 

III. Die k. Specialcaffe München be: 
zahle nur diejenigen Obligationen, welche 
diefelde feld ansgeftellt hat. 

IV. Bei Schuldbriefen, welche anf 
Pfarreien, kirchliche Pfeünden “und Stift- 
ungen, dann AUnterrichröftiftungen fauten, 
haben die Vertreter derſelben vworerft je 
nach den Beftehenden Competenz-Verhaͤlt⸗ 
niffen die Ermächtigung ) zur Geldempfang ⸗ 
nahme entweder von dem betreffenden kgl. 
kandgerichte als Diſtriets⸗Polizeibehoͤrde 


oder von der & Kreisreglerung, Kammer 


bes Innern, resp. von dem. f. prote⸗ 
ftansifhen Eonfiftorium, : ober vom 
dem f. Staatsminifterium des Innern: fr 
Kirchens und — — beizu⸗ 
— 

Die Beyahlung der einer Dis: 
en unterliegenden Schuld: 
briefe kann erft nah unbebingter und 


legaler Beſeitigung jener Vinculirungen 
durch die — m. 
— Mi 
VI. Bon (io verficht pr piehe, 
er im Falle ‚durch vorerwaͤhnte Vermitt⸗ 
Iungen;: Devineuktrungen. u. f. wm... Bögeh 
ungen: in der Baarzahlung ber verloosten 
Schuldbriefe herbeigeführt werden ſollten, 
deßhalb die Zinſenſiſtirung vom 1. 
tember 1860 an..nicht aufgehoben werde, 
fondern der. Hinderungsurfachen ungeachtet 
mic dem genannten Tage einzutreten habe, 
daher von ben Glaͤubigern für die recht: 
jeitige Beſeitigung allenfallfiger re 
binderniffe Sorgen zu tragen iſt. a 
VII. Don. — — Obtifadenske 
ſitzern iſt die Wirde nambage' der heim⸗ 
zuzahlenden Capitalien bei dem Eiſenbahn⸗ 
Anlehen zu 4 Procent mit und ohne Ars 
roſtrung bis auf Weiteres geftätter, und 
es kann diefe Wiedetanlage ſogleich, ſo⸗ 
hf Auch vor dem für die baare Näd- 
zahlung beſtimmten Termine bei allen 
e. Spetialcaffen, und zwar Auch durch Vers 
Mittfung der k. Rentaͤmter ſtattſinden. 


Minden, ben 16. April, 1800, 


Pe Bar 2 —— Up 
7 Ho cd Commiſſion. 9 — 


v. Sutner. 


Brennemann, Gecziär, 
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Vegierungs-Dlatt 


ws 


„abta., 





Münden, Freitag den 20. April 1860. 





Inhalt: 

Königlich; Allerhoͤchſte Cutſchließung, die Derfammlung der Lanträthe für das Jahr 1860/51 betr. — Gıfennfalf 
des oberfien Gerichtehefes des Königsreihs vom 11. April 1860 in Sachen der Marfungsgenoffen zu 
Beroljhofen gegen die Gemeinde Rügshofen, Theilung einer Markung, bier Gompetenzconflict zwiichen dem 
t. Deirfegeriht Schweinfurt und der f, Negierung von Unterfranfen und Aichaftenburg, Kammer des Innern, 
betr. — Erkenntulß des oberſten Gerichtöhofes des Kenigrelche vom 11. April 1860 in Sachen des Marimillan 
Graf von Holnftein aus Bayern auf Thanſtein gegen Mathias Demmel zu Thanflein und 183 Grnoflen 
wegen Ablöjung von Horfiberechtigungen, bier den Gompetenzeonflict — tem k. Staateminiſterium bes 
Innern und dem f. Appellationsgerichte der Oberpfalz und von Regensburg betr. — Intigenats-Verleihung. — 
Grofjährigkeitss Erllaͤrung. — 


oa _ mr en en —————————— —— — — — ——— — 





Königlid Allerhöchſte Entſchließung, Art. 20 des Landrathsgeſetzes vom 28. Mai 
die Verſammlung ter Landraͤthe für das Jahr 1852 allergnaͤdigſt bewogen, die Eroͤffnung 


1860/,, betr. der Landrarhs : Verfammfungen für das 
Marimilian II. Jahr 18°0%, auf 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Yfalzgraf bei Mhein, Montag den 7. Mai I. Ge, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc, ıc. an den Sitzen Unferer Kreisregierungen 


Wir finden Uns im Hindlide auf feftzufeßen und ertheifen Unferen Kreis 
27 


2 


41 


vrgierungen, Kammern des Innern den Auf: 
trag, hiernach Lie Einberufung zu erlajfen. 


Genf, den 16. April 1860. 
Mar. 
. von Meumayr. 


Auf Königlich allerhöhften Befehl; 
der Generalfecretär, 


Minifteriafrath 
v. Epplen. 


Erkenntniß 


des oberften Gerichtshofeß des Königreichs vom 
41. April 1860 in Saden der Murfungss 
Genofien zu Gerolzhofen gegen die Gemeinde 
Rügshofen, Theilung einer Marfung, bier Com— 
petenzconflict zwiichen dem k. Besirfägericht Schwein⸗ 
furt und der f. Regierung von Unterfranfen 
und Aihaffenburg, Kammer des Innern, betr. 


m Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Bapern 

erfennt der oberfte Gerichtähof des König: 
reiches in Sachen der Marfungs:Genoffen 
zu Gerofzhofen gegen die Gemeinde Ruͤgs— 
hofen, Theilung einer Markung, hier Com: 
petenzconflict zwifchen dem k. Bezirfögericht 
Schweinfurt und der f. Regierung von 
Unterfranfen und Afchaffendburg, Kammer 
des inneren, betreffend zu Recht: 


41? 


dag die Werwaltungsbehörde zu: 
ftändig fei. 


Gründe. 


Die Stadtgemeinde Gerolzhofen mit 
Lindelah und die Landgemeinde Rügshos 
fen hatten bis in jüngfte Zeit feine gegens 
feitig ausgefchiedene Marfungsgränge. Die 
f. Regierung, welche von diefen Verhält 
riffen bei Gelegenheit einer Beſchwerde 
über Erhebung von Umlagen Kennemiß ers 
hielt, ordnete daher am 21. Movember 1845 
eine Ausfcheidung der Marfung an, welche 
Anordnung das k. Minifterium des In— 
nern am 17. Auguft 1846 mit dem Ber 
merfen wiederholte, daß hiernach, unbeirrt 
von den Anträgen ber Berheiligten, das 
Weitere von Amtswegen vorzunehmen fel. 
Ueber die anmendbaren Theilungsgrunds 
fäge zur Ermittlung der beiderfeitigen Flur: 
gränze gab ed im abminiftrativen Verfah— 
ren weitere Differenzen, welche die Ents 
fhliegung der k. Regierung vom 22. April 
1856 beendete, indem hierin eine beftimmte 
Markungslinie feftgefegt wurde, und zwar 
unter Anfügung des ausdrüdlihen Bei— 
faßes, daß die Privatrechte der in beiden 
Gemeinden Gerolzhofen und Rügshofen 
befindlihen Perfonen duch diefe Mark; 
feheidung unangetaftet bleiben. Am 9. Dctos 
ber 1856 hat das k. Staatsminiſterium 
bed Innern unter geringen, hier nicht we 


413 





fentlihen, Modificationen die von der k. 
Regierung verfügte Markfcheidung genehmigt. 
Bei dem Vollzug derfelben fielen von ber 
bisher gemeinfchaftlichen Grundfläche zu 
5431 Tagmwerfen auf die Stadtgemeinde 
Gerelzhofen mit Lindelah 4344 Tagwerfe 
während die Gemeindemarfung Rügshofen 
1087. Tagwerfe zugetheile erhielt. 

Da im adminiftrativen Verfahren den 
Anträgen der Stadtgemeinde nicht durch 
Auffiellung einer abweichenden Markungs⸗ 
linie war willfahrt worden, fo traten am 
25. Auguft 1859 durch den k. Advocaten 
Stein bie Marlgenoffen von Ge 
rolzhofen gegen die Gemeinde Rügshofen 
vor dem k. Bezirksgericht Schweinfurt mit 
einer Civilffage auf, und baten auszü— 
fprechen, 

‚Daß die bisherige gemeinjchaftliche 
„Markung zwiſchen Gerolzhofen mit 
„378 Heerdſtaͤtten und Ruͤgshofen 
„iu 23 Heerdftätten realiter in dem 
„Berhältnig von 378 zu 23 zu 
„heilen ſei. Eventuell baten fie, 
„ju erkennen, daß die Heerdftättin: 
„beſitzer von Gerolzhofen in ihren 
„>75 von 40i Theilen der Muß: 
‚„ingeberechtigung an der ganzen 
„bisherigen gemeinfchaftlichen Mark: 
„ung zu fchägen ſeien.“ 

In einem Klagsnachtrage vom 23. 
December 1859 wurde unter Aufrechthalt⸗ 


* 
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ung vorbezeichneter Klagspetiten bemerkt, 
daß die Heerdſtaͤttenbeſitzer von Gerolzho— 
fen den ganzen Markungsnutzen auf der 
bisher unabgetheilten Markung beanfpruchen, 
ohne daß die Gemeinde Ruͤgshoſen an den 
geſammten 401 Theilen einen Partialans 
theil von 23 Theifen fordern koͤnne. 

Das k. Bejirksgericht Schweinfurt 
hiefe,fih mit der Klage vom 25. Auguft - 
1859, als Juftizgegenftand befaße und bes 
auftragte am 2. September 1859 ti: Ge 
meinde Rügshofen einen Vertreter aufzu⸗ 
ſtellen und Streitconſens vorzulegen. 

Bei Erholung desſelben erhielt die 
k. Regierung Kenntniß von der anhaͤngig 
gemachten Civilklage und erklaͤrte am 31. 
October 1859, daß ſie eine Zuſtaͤndigkeit 
des Civilrichters nicht anerfenne, fondern, 
weil die Markſcheidung zwifchen Gemeinden 
zum adminiftrativen Reſſort gehöre, einen 
affirmativen Competenzconfliet antege. 

Diefer wurde Seitens des k. Bezirkes 
gerichts Schweinfurt, dad an feiner Zus 
ſtaͤndigkeit feithielt, vorfhriftmäßig inftruire: 
Die f. Regierung übergab am 28. De: 
cember vor. Jahres eine Denkfchrift, ber 
fih die Gemeinde Rügshofen in einer von 
bem f. Advocaten Eifinger in Wuͤrzburg 
am 30. December vor. Is. verfaßten Denk; 
fchrift anſchloß. Die Gemeinde Geroly: 
hofen hielt in ihrer am 23. December vor. 
Is. duch den k. Advrocaten Stein erhir 
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birten Denffchrift die Zuftändigfeit des Eis 
vilgerichts aufrecht. 

Machdem die Sache in der öffentlichen 
Sitzung des oberften Gerichtshofes am 11. 
April 1. Is. aufgerufen worden war, er: 
ftattete der ernannte Referent Oberappel: 
lationsgerichtsrath Freiherr von Berhem 
unter Ablefung der betreffenden Actenſtuͤcke 
Vortrag. — 

Der k. Advocat Dr. Gundermann 
zu München beabfichtigte als Subftitur des 
k. Advocaten Stein aufjutreten, nachdem 
aber bis zum Schluß der öffentlichen Ver: 
handlung derſelbe über die erfolgte Sub: 
ftituirung niche fich durch legale Vollmacht 
ausjumeifen’ vermochte, eine hierauf bezägige 
krklaͤrung des k. Advocaten Stein auch 
sicht bis dahin in Vorlage Fam, fo konnte 
er ald Vertreter der Marfgenoffen'von Ge: 
roljhofen bei der Öffentlichen Verhandlung 
nicht zugelaffen werben. 

Seitens der richtig geladenen Inter⸗ 
effenten war Niemand als legitimirter Ber: 
treter erfchienen. 

Der k. Öeneralftaatsanwalt Dr. von 
Kiliani motivirte feinen Antrag, ben an: 
geregten Competenzeonflict für die Zuftänds 
igfeit der Verwaltung zu entfcheiden. 

Diefem Antrage war flattzugeben. 

Nah dem Gemeindeedict von 1818 
$. 5., worauf fich das revidirte Ediet von 
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1834 $. 5. bezieht, (Döllinger WVerords 
nungen Sammlung XI. p. 2 und 36) ift 
die Regulirung der Flurgrängen zwifchen 
den Gemeinden ald Verwaltungsſache ers 
klaͤrt. Der Civilrichter Bann die Frage, ob bie 
Flurgraͤnze im öffentlichen Intereſſe anges 
meffen beſtimmt ift, zum Gegenftand feiner 
rechtlichen Beurtheilung nicht machen. Das 
Civilgericht iſt nicht in der Lage, die allein 
bermalen fragliche primäre Klagsbitte, daß 
im Verhaͤltniß von 378 zu 23 die bids 
herige gemeinfchaftlihe Markung zu their 
len ſei, zu verwirklichen, weil die im öffent 
lichen Intereſſe erfolgten reffortmäßigen Be: 
fchlüffe der Verwaltung bezüglich ihrer Sad: 
gemäßheit der Cognition der Civilgerichte 
entzogen find, 

Ale Erwägungen, welche die Mark: 
genoffen dafür geltend machten, daß nad) 
obigem  proportionellen Verhaͤltniſſe die 
Theilung ber bisherigen gefammten Mark; 
ung zu erfolgen hobe und die flattgefundene 
Realtheilung nay die ſem Maaßſtabe, 
ſomit unter Abaͤnderung der adminiſtrativen 
Beſchluͤſſe vom 22. April und 9. October 
1856 modificirt werden muͤſſe, competiren 
zur Verwaltung, da alle dieſe Erwaͤgungen 
nicht eine erfolgte Gefaͤhrdung eines Pri⸗ 
vatrechts darlegen. Hat über dieſe im ad: 
miniftrativen Wege bisher nicht angeregten 
Erwägungen die Verwaltung anerkannt, 
dann erft wird bie eventuelle Klagsbitte 
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zur Würdigung gelangen, ob und in wie 
ferne fie fich zur richterlihen Cognition 
qualifieirt. Bei der Eventualität der dieß⸗ 
fallfigen Petiten find fie bei der Praͤjudi— 
elalität der primären Bitte dermalen gar 
nicht Gegenftand einer einläffigen Prüfung 
des SCompetenzeonflictsfenates. Es 
mußte baher, ſowie gefehehen, die Zuftänds 
igkeit der Verwaltung. anerfannt werden. 
Alſo geurtheilt und verkündet in der oͤf⸗ 
fentlichen Sißung bes oberften Gerichtshofes 
am eifften April achtzehnhundere fechjig, 
wobet jugegen waren: I. Oberappellationd: 
gerichtöpräfident von Lehner; Minifterial: 
rarh von Fricderich ; Oberappellatione: 
gerihterach Dr. Eucumu 8; Minifteriafrach 
von Sperl; Oberappellationdgerichtsrath 
Dr. Lauf; Minifterialrath Dr. von Daren- 
berger; Oberappellationsgerichtsrath Freis 
herr von Berhem; ©eneralftaatsanwalt 
Staatsrath Dr. von Ailiant und Ober: 
appellationsgericht8-Secretär Maper. 


Unterfchrieben find: 
v. Schner. 


 Maper. 
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Erkenntnif 


des oberften Gerichtshofes des Königreichs vom 
14. April 1860 in Sachen des Marimilian 
Graf von Holnftein aus Bayern auf Thans 
ftein gegen Mathias Demmel zu Thanftein 
und 183 Genoffen wegen Ablöfung von Forfts 
berechtigungen, bier den Competengconfliet zwifchen 
dem k. Stantsminifterium des Innern und dem 
f. NAppellationsgerichte der Oberpfalz und von 
Regenöburg betr. 





Im Namen 
Seiner Majeittät des Königs von 
Bayern 


erfennt der oberfte Gerichtshof des Königs 
reichs in Sachen des Marimilian Graf von 
Holnftein aus Bayern auf Thanftein 
gegen Mathias, Demmel zu Thanftein 
und 183 Genoffen wegen Abldfung von 
Forftberechtigungen,, hier den Competenz: 
eonflict zwifchen dem f. Staatsminifterium 
des Innern und dem k. Appellationsgerichte 
der Oberpfalz; und von Regeneburg bes 
treffend, hiemit zu Recht: 


daß für dieſe Sache die Verwalt⸗ 
ungsbehörden zuftändig feten. 


Örünbe: 

Durch Erfenntniß des k. Appellations; 
gerichts der Oberpfalz und von Regensburg 
vom 18. Februar 1846, beftätigt durch das 
oberfteichterliche Erfenntmig vom 5. Novem⸗ 
ber 1849, wurden den «am 12. Jänner 
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1840 gegen ben Grafen von Holnftein 
klagend aufgetretenen 183 Grundholden zu 
Thanftein und an anderen Orten mehrere 
Forftrechte in den Waldungen des Ritters 
guts Thanftein zugefprohen und insbefon: 
dere das Mecht, gewiſſe Brennholzquantitaͤten 
gegen einen „gebuͤhrlichen Waldzins“ jährlich 
zu beziehen. 

Den Gründen zufolge wurde das (ſchon 
in dem Saalbuche von 1603 vorkommende) 
Wort „gebührlih* in dem Sinne. als; 
‚mäßig — billig’ gebraucht, wonach fohin 
ein beſtimmter firer Preis nicht feftgefegt 
wurde, der Waldzins vielmehr je nach den 
Schwanfungen ber Holzpreife überhaupt 
bald höher bald niederer fein und die Hol;s 
rechtler nur fordern fonnten, daß ihnen das 
Hol; um einen niederern Preis überlaffen 
werde, als nicht forftberechtigten Käufern. 

Zum Behuf der Ablöfung diefer Forſt⸗ 
rechte ftellte nun Graf von Holnftein am 
20. Auguft 1857 bei dem P. Landge— 
richte Neunburg v. /W. als der Forfipofizeis 
behörde den Antrag auf Firation Ddiefes 
„gebührlichen! Waldzinſes. Zufolge der 
landgerichtlihen Decrete vom 4. December 
1857 und 16. Februar 1853, dann ber k. 
Regierung, Kammer ded Innern, vom 6. 
Juli 1858 erachteten ſich diefe Adminiftra- 
tiobehörden auch competent; indem der 
Antrag des Grafen von Holnftein ohne 
Beanſtandung inſtruirt wurde. Allein durch 
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Entſchließung des k. Staatsminifteriums 
bes Innern vom 9. December 1858 wurde 
die Entfchliegung der Pf. Regierung vom 
6. Juli von Oberaufſichtswegen außer Wirf: 
famfeit gefegt und verfügt, daß die Parteien 
auf den Rechtsweg zu vermeifen feien. Zur 
Begründung wurde der Artifel 30. Abſatz 
2 mit Artifel 27 in fine des Forftgefeßed 
von 1852 in Bezug genommen, nach welch 
legterem, wenn ber Umfang bes Rechtes 
ftreitig ift, die Gerichte zu enefcheiden haben, 

Graf von Holnftein brachte nun 
sub pr. 2. April 1859 bei dem f. Bezirks: 
gerichte Neunburg v. W. feinen Firationds 
antrag eim mit der Bitte, auszuſprechen, 
daß es ald „gebührlicher! Waldzins erfcheine, 
wenn er dem Forftberechtigten das Nechiholz 
per Klafter um 15 fr-, eventuell um 30 Pr. 
billiger als fremden Käufern und gegenüber 
den laufenden Holzpreifen ablaffe. 

Diefer Antrag wurde jedoch dur 
Beſchluß vom 7. Juli 1859 wegen Ju 
competenz der Gerichte ohne Verhandlung 
abgemwiefen und diefer Befchluß wurde durch 
Erfenntniß des Appellationsgerichres vom 
20. September 1859 beftätige Die 
Gründe find ebenfalls dem Forjigefeße Art. 
30. Ziffer 2. Abfag 2. und dem Art. 27. 
entnommen. 

Da nun gemäß des Artikels 54. 
Mr. 1 des Procefgefeßes von 1337 die 
Appeltation an die LIE. Inſtanz nicht zufäffig 
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war, ſtellte der klaͤgeriſche Anwalt Advocat 
Ferber den Antrag auf Entſcheidung dieſes 
negativen Competenjconflictes. 

Dieſer wurde inſtruirt. Denkſchriften 
kamen jedoch von keiner Seite ein. 

Nachdem die Sache in der heutigen 
Sitzung aufgerufen worden war, erſtattete 
ber Oberappellationsgerichtsrath Dr. Cue u⸗ 
mus Vortrag, worauf, da von den Parteien 
feine erſchienen war, der k. Generalſtaats⸗ 
anwalt das Wort erhielt und den motivirten 
Antrag ſtellte, zu erkennen: 


daß die Verwaltungsbehoͤrden in’ 


dieſer Sache zuſtaͤndig ſeien. 

Dieſem Antrage mar ſtattzugeben. 
Mach Artikel 30 des Forſtgeſetzes haben 
bei beantragten Abloͤſungen die Gerichte 
nur uͤber ſolche Differenzpunkte zu entſcheiden, 
welche den Forſtpolizeibehoͤrden durch dieſen 
Artikel nicht zugewieſen ſind. Ausdruͤcklich 
aber beſtimmt der Artikel 30. sub Nr. 2. 
daß die Abloͤſung der Forſtberechtigungen, 
die Umwandlung der Naturalbezuͤge und 
ber Gegenreichniſſe in Geld zu der Forſt— 
polizeibehörde reffortire und daß dabei nad 
den Beflimmungen des die Umwandlung 
der ungemejlenen Forjtberechtigungen in 
gemeffene betreffenden Artikels 27. zu ver: 
fahren fei. 

Borliegend aber handelt es fich eben 
um nichts ‚anderes, ald die Ummandlung 
eined ben Lmftänden nah wechfelnden, 


bald höheren, bald geringeren Waldzinſes 
in eine fire jährliche Geldabgabe. Die ger 
dachten Artifel des Forſtgeſetzes finden fo: 
hin auch volle Anwenbung. 

Zwar nimmt das Minifterialrefeript 
vom 9. December 1858 die Beltimmung 
des Artifeld 27. in fine in Bezug, wonach, 
wenn das Recht felbft oder deſſen Umfang 
freitig wird, die Berheiligten auf den 
Rechtsweg zu vermweifen find, und hält dieſe 
Beflimmung hieher anwendbar, weil der 
Umfang des Gegenreichniſſes ftreitig fei. 

Allein diefer Fall ift vorliegend nicht 
gegeben. Denn duch die fehon oben er: 
wähnten Erkenntniſſe des Appellationdgerichts 
und des oberiten Gerichtshofes vom 18. 
Februar 1816 und 9. Movember 1849 
find, was die Firirung des Waldzinſes 
betrifft, die Momente feftgeftell, nach wel; 
hen die Ziffergröße feftzufegen if. Der 
Umfang der Verbindlichkeit wurde alfo 
bereits richterlich und zwar relativ beftimmt. 
Damit ift hier die richterliche Thaͤtigkeit 
beendigt, und es beginne jene der Forftpos 
fizeibehörde, welche darin beſteht, nach forft: 
und landwirchfchaftlihen Ruͤckſichten auf 
Grund vorzulegender Rechnungen oder des 
Gutachtens Sachverſtaͤndiger die Zifferfrage 
zu loͤſen, mie folches die Beſtimmung bes 
Artikels 27. Mr. 1. des Forftgefeges mit 
fih bringt, und wie die Decrete des Land; 
gerichted Neunburg v. W. vom 4. Decems 
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ber 1857 und 16. Juni 1858, dann bie 
Regierungsentfchließung vom 6. Juli 1858 
die Inſtruction auch, ſchon eingeleiter hatten. 

Endlich betrifft das in dem Minifte: 
rialreferipe in Bezug genommene oberfts 
richterliche Erfennenig vom 19. Juni 1858 
in Sachen Demmel und Eonforten gegen 
den Grafen von Holnftein wegen Brenn: 
holzbezuges einen Fall der hier fraglichen 
Art. Hier handelt es fih um die Fefiftell: 
ung des Waldzinfes ein für allemal zum 
Behuf deffen Abldfung nah Maafgabe 
des Forfigefeges von 1852. Im Falle des 
gedachten Erkenntniſſes vom 19. Juni 1858 
dagegen war lediglich der Vollzug voraus: 
gegangener Urtheile in Frage, wozu ber 
gebührende Waldzind nur für ſchon ver: 
gangene Fahre — 1856 ıc. — zu ermitteln war. 
Dafür die den Vollzug eines rechtöfräftigen 
Erkenntaiſſes betreffende Entfcheidung zu 
geben, war die Forftpolizeibehörde allerdings 
nicht zuftändig und das Forſtgeſetz von 1852 
nicht einfchlagend, wie dieß in den Gründen 
des Erkenntniffes auch ausdruͤcklich enthal: 
ten if. 

Alfo geurtheilt und verfünder in der 
Öffentlichen Sigung des oberflen Gerichts: 
hofes am eilften April achtzehnhundert⸗ 
ſechzig, wobei zugegen waren: der I, Ober 
appellationsgerichispräfivent von Lehner; 
Minifterialrach von Friederich; Ober 
appelin erichtsrath Dr. CE ucumus; Mir 
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nifterialrach von Sperl; Oberappellationss 
gerichtsrath Dr. Lauf; Minifterialrarh von 
Darenberger; Oberappellationsgerichts: 
rath Freiherr von Berhem; General: 
Staatsanwalt Staatsrat Dr. von Kir 
liani; Oberappellationsgerichts-Secretaͤr 
Mayer. 


Unterfchrieben find: 
v. Sehner. 


Mayer. 


Indigenats- Verleihung. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich vermöge allechöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 4. December v. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Dr. Franz Löher 
aus Paderborn in Weftphafen das Yndis 
genat ded Königreiches zu verleihen. 


— — — 


Großjãhrigkeits · Erklãrung. 


In Kraft allerhoͤchſter Specialvollmacht 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs hat der Mis 
niſterrath unter'm 4. April I. Ye. bes 
fhloffen, daß dem Bauersſohne Joſeph 
Anton Mittel von Giegellohe, nunmehr 
in Meuburg a. d. D., die nachgefuchte 
Großjaͤhrigkeit zu ertheilen fei. 
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1857 zur Heimzahlung beſtimmten 5pro— 


Bekanntmachung. centigen Eiſenbahnſchuld au porteur (Be: 

u g p 

Unethobene Capitalien des 5procentigen Gifens kanntmachungen vom 5. und 14. Juli 1857 
bahnsAnlehens betr. Regierungsblatt Seite 815 und 899) find 


nachbezeichnete Obligationen noch nicht zur 


Von der gemäß Verloofung im Jahre Einloͤſung gefommen: 
Ben. 28 
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Rothgefhriebene Schwarzg e— Im 
Commiſſions⸗Kataſter⸗ ſchriebene Caſſe— Capitalsbetrage 

Nummern: Kataſter-Nummern: zu: 
6,690 12,908 1,000 fl. 
6,818 12,936 1,000 fl. 
3,744 5,651 100 fl. 
5,440 9,375 100 fi. 
5,499 9,966 100 fl. 
5,503 10,007 100 fi. 
8,377 16,742 100 fl. 


Die Befiger der bezeichneten Obligas 
tionen werden demnach aufgefordert, ohne 
weiteren Verzug zur Einloͤſung derfelben 
fih zu melden, außerdeffen ihre Forders 
ungen nach $. 13. des Gefrges vom 11. 
September 1825 (Geſetzblatt Seite 202.) 
nach Ablauf von ſechs Monaten und zwar 
mit dem 1, November 1860 zu Gun: 


Dienſtes · Nachrichten. 





Seine Majeſtaͤt der König har 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ: 
ung d. d. Genf den 13. April 1. Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, den Affeffor 
Martin Angerer von Vilshofen an das 
Landgericht Vilsbiburg und den Aſſeſſor 
Franz Zaver Pihlmayr von Vilsbiburg 
an das Landgericht Vilshofen, ihren Bitten 
gemäß zu verfegen; 


fien der k. Staarsfchuldentilgungs s Anftalt 
erlofhen fein würben. 
München, den 20. April 1860. 


Königl. Bayer, Staats - Schulden- Tilgungs- 
Commiſſion. 


v. Sutner. 
Steger, Secretär. 


auf bie zu Uffenheim eröffnete Land: 
gericht: Affefforftelle den Affeffor des Land: 
gerichts Biſchofsheim, Chriftian Theodor 
Krieg, feinem Gefuche entfprechend, zu be 
rufen und 

zum Affeflor bes Landgerichts Bir 
fhofsheim den Rechtöpraftifanten Georg 
Sleifhmann zu Ebern zu ernennen; 
ferner 

die am Wechfelappellationsgerichte von 
Schwaben und Meuburg in Erledigung ge: 
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kommene Rathsſtelle dem Rathe des Ber 
zirksgerichts Augsburg, Fran; Andreas 
gang, zu verleihen; 

bie an dem Bezirksgerichte Kaifers; 
lautern erledigte Richterftelle dem dortigen 
Staats : Procurators: Subftituten Joſeph 
Herfeld zu übertragen, 


Seine Majeftät der König ha 
ben unter'm 14. April 1. Is. allergnädigft 
geruht, dem geheimen Secrerär ded Staats: 
raths, Ferdinand Stademann, den Titel 
und Rang eines Regierungsrarhes zu ver: 
leihen; ferner 

die an dem Bezirksgerichte Nürnberg 
erledigte Secreräräftelle in proviforifcher 
Eigenfhaft dem Acceſſiſten des Bezirksge⸗ 
richts Fürch, Hermann Buff, und 

die am Oberappellationggerichte erledigte 
Rarheftelle den Appellationsgerichtsrarhe So: 
hann Nepomuk von Inama:Sternegg 
in. Amberg zu verleihen; 

zu der hiedurch bei dem Appellationg; 
gerichte der Oberpfalz und von Megens: 
burg fich erfedigenden Narhöftelle ten erften 
Staatsanwalt am Bezirfögerichte Afchaffen: 

burg, Joſeph Jacob Huber, feiner aller: 
unterthänigften Bitte um Verleihung einer 
folhen Stelle entfprechend, zu befördern ; 
‚ ben zweiten Staatsanwalt an dem 
Appellationsgerichte von Schwaben und 
Meuburg, Joſeph Mehling, feinem aller: 
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unterthänigften Anfuchen entfprechend, als 
erften Staatsanwalt an das Bezirfögericht 
Afchaffenburg zu verfeßen ; 

den mit der Function des erften Staats⸗ 
anwalts am Bezirfögerichte Hof betrauten 
zweiten Staatsanwalt, Wilhelm Johann 
Nepomuk Landgraf an die Stelle des 
zweiten Staateanwaltes bei dem Appella: 
tionsgerichte von Schwaben und Neuburg 
zu befördern; 

" den zweiten Staateanwalt an dem 
Bezirksgerichte Paffau, Johann Rudolph 
Wolfram, in gleicher Eigenfchaft unter 
Verleihung des Ranges eines Bezirföger 
tichtöraches an das Bezirksgericht Hof zu 
berufen und bemfelben die Function bes 
erften Staatsanwalts an diefem Bezirkds 
gerichte zu übertragen, und 

zum zweiten Ötaatsanmwalt bei dem 
Bezirksgerichte Paffau den functionirenden 
Staatsanwalts :Subfltituten bei dem Ber 
zirfegerichte Weiden, Johann Georg Wibdn- 
mann, zu ernennen; 

dem I. Aſſeſſor des Landgerichts Hens 
gersberg Joſepyh Hundsrudfer den nach 
gefuchten Ruheſtand auf Grund des $. 22. 
lit. ©. der IN. Verfafungs: Beilage unter 
Anerkennung feiner Tangjährigen mit bes 
währter Pflichttreue geleifteten Dienfte für 
unmer zu bewilligen; 

zum I. Affeffor des Landgerichts Hens 
gersberg den Aſſeſſor a Zim⸗ 
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mermann von Eggenfelden vorrüden zu 
laſſen; 

an das Landgericht Eggenfelden den 
Aſſeſſor Otto Schels von Mitterfels zu 
berufen, und 

zum Aſſeſſor des Landgerichts Mitter; 
feld den Rechtspraftifanten Gottfried Kr um: 
bach aus Freifing, dermalen in Miesbach 
zu ernennen; 

dem I. Landgerichtsaffeffor Alois Hu: 

ber zu Kaufbeuern den nachgefuchten zeit; 
fichen Ruheftand wegen Functionsunfähig: 
keit nach ſ. 22. lit. D. der IX, Wer: 
faffungs: Beilage vorläufig auf ein Jahr 
zu bemwilligen ; 5 

an das Landgericht Kaufbeuern ben 
I. Affeffor Theodor Buhmann von Mörd: 
fingen zu berufen; 

- an. dad Landgericht Nördlingen den 

I. Affeffor Johann Baprift Mayer von 
Neu⸗Ulm und 

an das Landgericht Neu-Ulm den 1. 
Aſſeſſor Franz Joſeph Tra ut von Schon: 
gau zu verſetzen; dann 

als 1. Aſſeſſor des Landgerichts Schon: 
gau den Bezitfsunterfuchungsrichter des be; 
fonderen Eriminalbezirfes Vilsbiburg, Ja 
cob Lo oſe, feiner Bitte gemäß, zu berufen; 

als I. Affeffor des Landgerichts Paffau I. 
den I. Affeffor Hermann HiedI von Rot: 
thalmünfter , feiner Bitte willfahrend, zu 
berufen; 
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zum I. Affeffor des Landgerichls Höt 
thalmünfter den Aſſeſſor Johann Kugler 
von Landshut vorruͤcken zu laſſen, und 

zum Affeffor des Landgerichts Landshut 
den rechtsfundigen Magiftratsrarh Johann 
Wein von Paffan, feiner Anftellungsbitte 
enrfprechend, zu ernennen; x 

zum Landrichter von Schweinfurt den 
Landrichter Peter Meyer von Mürnberg 
zu ernennen und demſelben zugleich bie 
Function als Stadteommiffär zu Schwein: 
furt in widerruflicher Weiſe zu übertrageit, 
dann 

als Landrichter von Mürnberg den 
Affeffor der Regierung von Mittelfcanfen, 
Kammer des Innern, Friedrich Carl Au: 
guft Efper, feiner Bitte gemäß zu bes 
rufen; 

anf die durch das Ableben des Ad: 
vocaten Dr. Kreitmaier in Miürnberg 
erledigte Anwaltsſtelle den Advocaten Frie⸗ 
drich Niedermaier in Graͤfenbetg, ſei⸗ 
nem allerunterthaͤnigſten Anſuchen eht- 
ſprechend, zu verſetzen und 

die hiedurch in Graͤfenberg ſich erled⸗ 
igende Advocatenſtelle dem Advocatenconci⸗ 
pienten Andreas Partheymüller in 
Kronach, zu verleihen; 

den Forſtamtsaetuar Simon Ströhl 
zum proviforifhen Regiftraturs Dffieianten 
bei der General⸗Bergwerks⸗ und Salinen⸗ 
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Abininiſtrativn vom 1. Mat I. Is. am zu 
ernennen; 

dann unter'm 15. April I. Js. die in 
Schwabach erledigte Advocatenftelle dem 
Advocatenconeipienten Wilhelm Duͤll in 
Eichſtaͤdt zu verleihen; 


unter'm gleichen Tage allergnaͤdigſt zu 


genehmigen, daß die in Münchberg erled: 
igte Abdvocatenftelle eingezogen merbe ; 

auf das im Forftamte Lauterecken er: 
ledigte Communaltebier Obermofchel den 
Fotſtamtsactuar Earl Jacobi zu Winn⸗ 
mweiler, vom 1. Mai I, 8. anfangend, 
zum proviforifchen Revierförfter zu ernennen; 

auf die bei der Kammer des Innern 
der Regierung von Mittelfranfen eröffnete 
ftatuemäßige Aſſeſſorſtelle den Regierungs: 
affeffor Dr. Johann Baptiſt Höfele von 
Regensburg zu berufen und 

bie bei der Regierung ber Oberpfalz 
und von Regensburg feither extra statum 
beftandene Afjefforftelle fortan wieder ein: 
jujiehen; 

den praktiſchen Arzt zu Pfarrfirchen, 
Dr. Joſeph Lang zum Lanbdgerichtdarzt 
ih Meumarft a. d. Rott in proviforifcher 
Eigenfchaft zu ernennen; 

unter'm 16. April I. Is. auf die er 
fedigte Bezirke; und Pandgerichtsarzteöftelle 
in Weilheim den Gerichtsarzt des Land: 
gerichts Friedberg, Dr. Auguft von Dall“ 
Armi, auf Anſuchen, zu verfegen; und 
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Die hiedurch füch eröffnende Landge⸗ 
richtsarztesftelle in Friedberg dem praft 
ifhen Arzte bortfelöft, Dr. Johann Georg 
S chäßler in proviforifcher Eigenfchaft zu 
verleihen; 

den Landgerichtsarzt Dr. Lorenz Bruns 
ner zu Regen in Anerfennung feiner fang: 
jährigen treugeleifteten Dienfte wegen nach: 
gemiefener Zunctiondunfähigfeit gemäß $.22. 
lit. D. ber IX. Verfafjungs : Beilage für 
immer in den Ruheſtand treten zu laſſen; 

den Bezirfsrichter Anton Pendele in 
Kaiferslautern, feinem allerunterthänigften 
Anfuchen entjprechend, in Anwendung des 
$. 22. lit, D. der IX. Verfaffungsbeilage 
auf die Dauer eines Jahres in den Ruhe⸗ 
ſtand zu verſetzen; 

zu der hiedurch an dem Bezirksge— 
richte Kaiſerslautern in Erledigung kom— 
menden Richterſtelle den Landrichter Georg 
Friedrich Chriſtian Uebel von Lauterecken 
zu befoͤrdern; 

den Nach des Bezirksgerichts Megens« 
burg, Albert von Burchtorff, wegen 
nachgemwiefener Krankheit und dadurch her 
beigeführtee temporärer Dienftunfähigfeit 
nah $. 22 lit. D. der IX. Verfaffungss 
beilage für die Dauer eines Jahres in 
den Ruheftand, und 


den Bezirfsgerichterach Johann Yun 
dertpfund von Fuͤrth auf fein allerunter⸗ 
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thänigftes Anſuchen an das Bejirksgericht 
Regensburg zu verſetzen; 

zum Rathe des Bejirksgerichts Fuͤrth 
den Aſſeſſor des Bezirksgerichts Augsburg, 
Dr. Friedrich Wiebeking, und 

zum Aſſeſſor des Bezirksgerichts Augs: 
burg den Secretaͤr diefes Gerichts, Carl 
Kunftmann, zu befördern; 

jum Secretär des Bezirksgerichts Auge; 
burg dem Meceffiften des Bezirksgerichts 
Memmingen, Raimund Hochenegger, 
in proviforifher Eigenfchaft zu ernennen; 

die an dem Wppellationggerichte von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg erledigte 
Affefforsftelle dem Rache des Bezirfäges 
richts Meuftade a./S., Wilhelm Carl 
Schattenmann, feinem allerunterthänig: 
ften Geſuche um Verleihung dieſer Stelle 
enefprechend, zu übertragen; 

zum Mache des Bezirfsgerichts Neu: 
ftadt a. /S. den Aſſeſſor des Bezirföge: 
richte Erlangen, Andreas Endres, und 

zum Affeffor des Bejirksgerichts Er: 
fangen den Gerretär dieſes Gerichte, 
Ehriftian Zer nott, zu befördern; 

zum Serrerär des Bezirksgerichts Er 
langen den Acceffiften des Appellationsge⸗ 
richte von Oberfranken, Franz; Schneider, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

den Affeffor des  Bezirfsgerichts 
Schweinfurt, Johann Baptiſt Hell: 
much, mit Hinblick auf $. 22. lit, D, 
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ber IX. Verfaffungsbellage wegen nach— 
gewiefener Krankheit und dadurch herr 
beigeführter Dienftunfähigkeit in den Ruhe⸗ 
ftand für die Dauer eines Jahres treten 
zulfen; 

zum Aſſeſſor bed Bezirksgerichts 
Schweinfurt den Secretaͤr des Bezirk 
gerihts Bayreuth, Angelus Röder, zu 
befördern, und 

auf die hiedurh am Bezirfögerichte 
Bayreuth ſich erledigende Gecrerärsftelle 
den temporär auiedeirten Kreide: und Stadt 
gerichts:Procofolliften Nicolaus Kolb das 
ſelbſt zu berufen; 

zum Controleur I, Claſſe bei ber 
Specialcaffe Würzburg den bisherigen 
II. Secrerär bei. der k. Staatsfchuldens 
tilgungs:Commiffion, Ludwig Steger, 

zum IT. Seeretaͤr bei der Staates 
fhuldentilgungs-Commiffion den bisherigen 
Buchhalter der Specialcaffe Nürnberg, os 
hann Michael Diebel, zu befördern; 

den Buchhalter Johann Mayr bei 
der Specialcaffe Würzburg zur Specials 
caffe in München zu verfeßen ; 

zu Buchhaltern ITE Efaffe den VII, 
Rehnungscommiffär der k. Staatsfchulden: 
tilgungs:Commiffion, Joſehh Mayr, bei 
der Sperialcaffe Nürnberg, dann bei ber 
Specialcaffe in Würzburg den bisherigen 
Dfficianten der Specialcaſſe Augsburg, 
Theodor Fabricius, und den Officianten 
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ber Specialeaffe Würzburg, Earl Pees, 
zu befördern ; 

zum VII. Rehnungscommiffär bei der 
f. StaatsfchuldentilgungssCommiffion den 
Dffieianten III. Claſſe der Orundrenten: 
ablöfungscaffe, Joſehh von Mänfter, 
unter Fortbauer feines Dienftesproviforiums 
zu befördern; 

den Dfficianten der Speciafcaffe Re: 
gensburg, Michael Mahr, feinem An: 
fuchen entfprechend, in gleicher Eigenfchaft 
zur Orundrentenablöfungscaffe in München 
zu verſetzen; 

zu Officianten III Claſſe in provifors 
Ifcher Eigenfchaft den Functionde im Rech— 
nungscommiffariate der Staats⸗Schulden⸗ 
tlfgungscommiffion, Ferdinand Ficfler, bei 
der Specialcaffe Augsburg, den Functiondr 
der Specialcaffe Würzburg, Ambras Zel: 
ler, bei der Spectalcaffe in Würzburg, 
den Fumetionär der Grundrentenabloͤfungs⸗ 
caffe, Silver Besner, bei der Spectal: 
caffe in Regensburg und den Rechnungs: 
commiffariats-Functiondr der Staatt-Schul: 
dentilgungscommiffion, Ludwig Niefch, bei 
der Specialcaffe Bamberg zu ernennen; 

auf das im Forftame Schönberg in 
Erledigung gefommene Revier Schönberg 
ben berzeitigen Forſtwart Franz Franzis 
zu Koͤßlarn, Forſtamts Paffau, vom 1. Mai 
I. 36. beginnend, zum proviforifchen Re: 
vierförfter zu ernennen; 
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unter'm gleichen Datum, : beginnend 

mit dem 1. Mail. Is., dem f. Rentbe⸗ 
amten zu Buchloe, Camillus Eberle, den 
auf Grund des $. 22. hit. B. und C. der 
IX. Verfaffungsbeilage nachgefischten de; 
finitiven Ruheftand zu gewähren und bem: 
felben in allerhuldvollſter Anerkennung feiner 
bis in das hohe Greifenalter fortgefeßten 
eifrigen, treuen und erfprießfichen Dienſtes⸗ 
leiftung den Titel und Rang eines k. Rathes 
tax⸗ und ftempelfrei zu verleihen. 

auf das Rentamt Buchloe den k. Rent: 
beamten Moriz Holzmann zu Ursberg, und 

auf das fich hiedurch erledigende Rent⸗ 
amt Ursberg den k. Mentbeamten zu Eber: 
mannftadt, Franz Xaver Graf, beide ent: 
fprehend ihrem Anſuchen, zu verfeßen; 

an deffen Stelle den Rechnungscom⸗ 
miffär der k. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen, Ludwig Gabler, 
feiner Beförderungsbitte willfahrend, zum 
Rentbeamten von Ebermannftadt zu ber 
fördern, 

ſtatt deffen den Rathsacceſſiſten bei ber 
f. Rechnungsfammer, Hermann Rath, 
zum Recnungscommiffäe bei der k. Res 
gierung von Oberbayern, Kammer der is 
nanzen, in proviforifcher Eigenfchaft zu er: 
nennen; 

den Dfficialen beim Oberpofts und 
Bahnamte Münden, Michael Hile 
meyer, feiner allerunterthänigften Bitte 
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enafmechend, wagen nachgemiefener phyſiſcher 
Bunsstonsunfähigkeit auf Grund des $. 22. 
dt, D, der IX. Verfoffungsbeilage vorerſt 
auf die Dauer eines Jahres in den Ruhe: 
fand treten zu laſſen. 


Marreien- und Deneſicien · Verleihungen; 
Präfentations - Deſtãtigungen. 
Seine Majeſtaͤt der König he: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
uachbenannse Facholifche Pfarreien zu uͤber⸗ 
tragen, und jwar: 


unter'm 43. April l. Is. bie Pfarrei 


Wörishofen, Landgerichts Türfheim, dem 
Priefter Joſehh Baumüller, Pfarrer 
in Merbertöhofen, Landgerichts Wertingen ; 
J die Pfarrei Tapfheim, Landgerichts 

Hoͤchſtaͤdt, dem Prieſter Adam Schwarzen⸗ 
bach, Pfarrer in Neuburg a. d. Kammel, 
Landgerichts Roggenburg; 


die Pfarrei Wörth, Landgerichts glei: 


hen Namens, dem Prieſter Michael 
Schwalzreich, Schulbeneficiat in Wei: 
ben, Landgerichts gleichen Namens; 

die Pfarrei Alzgern, Landgerichts 
Altoͤttiing, dem Priefter Johann Baptiſt 
Ritzinger, Pfarrer zu Engertsham, Land⸗ 
gerichts Paſſau I. 

die Pfarrei Obernau, Landgerichts 
Aſchaffenburg, dem Prieſter Andreas Si: 
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mon, Pfarrer in Geiſelbach, Landgerichts 
Schoͤllkrippen; 

die Spitalpfarrei zu Amberg dem 
Beneficiaten an ber Stadtpfarrkirche zu 
St Martin dortſelbſt, Priefter Feonhasd 
Zeckl; 

das Beneficium in Taufficchen, Land⸗ 
gerihts München r. d. J. dem feisherigen 
Verweſer deſſelhen, Priefter Algis Fridl; 

unter'm 14. April I. Is. die Pfarrei 
Herbftade, Landgerichts Koͤnigshofen, dem 
Prieſter Joſehh Nies,  Localcapfan in 
Dberriedenburg, Landgerichts Bruͤckenqu; 

die Pfarrei Randersacker, Landgerichts 
Würzburg r. d. M., dem Priefter Johann 
Caspar Fries, Pfarrer und Diſtrictsſchul⸗ 
infpector zu Oberelsbach, Landgerichts, Bi: 
ſchofsheim; 

bie Pfarrei Pullenried, Landgerichts 

Oberviechtach, dem Prieſter Georg Riede⸗ 
rer, Cooperator expoſitus in Marnfkein, 
Landgerichts Roding; 

die Pfarrei Beuexrn, Landgerichts 
Landsberg, dem Prieſter Johaun Baptiſt 
Hafeneder, Pfarrer in Hoͤrzhauſen, Land⸗ 
gerichts Schrobenhaufen ; 

die Pfarrei Kersbach, Landgerichts 
Lauf, dem Prieſter Georg Scharold, 
Curat in Viernsberg, Landgerichts Ausbach; 

das Schloßbeneficlum zu U. £. Frau 
in Wertingen, Landgerichts gleichen Na: 
mens, dem feitherigen - Euraten in ber 
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Strafanftalt Kaisheim, Landgerichts Do: 
nauwoͤrth, Priefter Ignatz Straffer; 

unterm 15. April I. 8. die Pfarrei 
Sommerach, Landgerichts Volkach, dem 
derzeitigen Verweſer derfelben, Priefter Si: 
mon Rothermid; 

die Pfarrei Tiefenſtockheim, Bandger 
richts Marktbreit, dem Priefter Marimilian 
Faukall, Pfarrer in Eſchbach, Landeoms 
miffariats Landau ; 

die Pfarrei Zell, Eandgerichts Falken: 
ftein, dem Prieſter Joſehh Thaller, 
Pfarrer in Unterauerbah, Landgerichts 
Meuburg v MB. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 13. April 1.8. allergnaͤdigſt ber 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß das 
Riedler'ſche St. Henrici und Francisei 
und das Barbier-Weiß'ſche Beneficium 
an der Metropolitan: Pfarrfirche zu U. 8, 
Frau in Münden von dem Erzbifchofe 
von München: Freifing dem Priefier Joſeph 
Kropf, Pfarrer in Fürftenfeldbrud, Lands 
RR Brud, 

“ ferner, daß das PER RER in 
Berhing, Landgerichts Beilngries, von dem 
Bifchofe in Eichftäde dem feicherigen Pfar: 
ver in Lellenfeld, Landgerichts, Waſſertruͤ⸗ 
dingen, Prieſter Joſehh Sollpeck, 

dann unter'm 14°. April l. Is. bie 
tatholiſche Pfatrei Zapfanderf, Landdetichts 
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Scheßlitz, von dem Erzbiſchofe in Bamberg 
dem Prieſter Franz Merk, Pfarrer -in 
Kaltenbrunn, Landgerichts Seßlach, 

die katholiſche Pfarrei Elbersberg, 
Landgerichts Pottenſtein, von demſelben 
Erzbiſchofe dem Prieſter Anton Krauß, 
Beneficiumsverweſer in Markt Zeuln, Lands 
gerichts Lichtenfels, 

die katholiſche Pfarrei Poppenroth, 
Landgerichts Kiſſingen, von dem Bifchofe 
in Würzburg unter Enthebung bed vor—⸗ 
maligen Pfarrers in Burgwallbach, Land 
gerichts Bischofsheim, Priefter Wilhelm 
Ed, von dem Aneritte diefer Pfarrei, dem 
derzeitigen Verweſer derfelben, Prieſter 
Caspar Dechant, 

unter'm 15. April I. Is., daß die 
Parhölifche Pfarrei Oberfcheinfeld, Landges 
richts Scheinfeld, von dem Erzbifchofe zu 
Bamberg dem Priefter Michael Stettner, 
Pfarrer, Decan und Diftriersfhulinfpector 
zu Ullſtadt, Landgerichts Marktbibart, 

die katholiſche Pfarrei Breitenberg, 
Landgerichts Wegſcheid, von dem Biſchofe 
in Paſſau dem dermaligen Verweſer ders 


ſelben, Priefter Andreas Kapfhamer, 


und die Dompfarrei in Würzburg 
von dem: Biſchofe dafelöft dem. Prieftee 
Dr. Franz Xaver. Himmebftein, Doms 
capitular in Würzburg, verliehen werde, 

Seine Majeftär der König de 
ben. Sich allergnädigfi — gefunden, 
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nachbenannte erledigte proteftantifche Pfars 
reien zu verleihen, und zwar: 


unter'm 13. April 1. Is. die Pfarrei‘ 


Weimersheim, Decanars Weiffendurg, dem 
bisherigen Pfarrer; Decan und Diſtriets⸗ 
ſchuliuſpeetor in Ditteuheim; 
Friedrich Schaͤtzler; 


die Pfarrſtelle zu Martiusheim, en 


canats ’Uffenheim ‚dein bisherigen Pfarrer 
u Watzburg / Decanats ni Ri 
chael Cart Pugz: 7 um m 
 aneerin 1A April er die! Pfareſtele 

ju Trautskirchen, Decanats Markt Erlbach; 
bem bisherigen Pfarret zu Graͤfen ſteinberg/ 
Dicanats Gunzenhauſen, Lotenz age 
Wild; 

die Pfarrftelle zu Weiſenhein a / B., 
Decanats Duͤrkheim, dem bisherigen Pfarz 
ver zu Erlenbah, Decanats Germerd; 
heim, Wolfgang Siegfried Chriſtoph Earl 
Holfte; 

unterm 15. April I. Is. die Pfarr: 
ftelle zu Weidelbah, Decanats Dinkelsbühl, 
dem bisherigen Pfarrer zu Obermichelbach, 
Deeanats gleichen Namens, Friedrich Ernſt 
Nuſch; 


die Pfarrftelle zu Heßheim, Decanats 


Frankenthal, dem Pfarramtscandidaten 
Friedrich Rot h ha as von Birkweiler; 
die Pfarrſtelle zu Alſenbruͤck, Deca⸗ 
nats Winnweiler, dem Pfarramtscandidaten 
kudwig Anton Ruppelius von Imebach; 


——— 


unter'm 16. April [. Is. die Pfarrei 
Conradsreuth, Decanats Muͤnchberg, dem 
bisherigen Pfarrer in —“ Daniel 
Eckardt. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 13. April 1. Is. allergnäpdigit bes 
wogen gefunden, det von dem Presbnterium 
der franzöfifchreformirten Gemeinde in Er: 
fangen auf. die Pfarrfielle an _diefer Ger 
meinde für den Pfarrer Friedrich Birkner 
ih Müraberg allerunterthaͤnigſt ausgeftellten 
Präfentation; TERROR 

ferner upter'm 44. April 1, Is. der 
von, dem. geäflich Ortenburg'ſchen Kirchen⸗ 
pasronate für den dermaligen Pfarrer in 
Gemünden, Decanats Michelau, Friedrich 
Wehrsdorfer, ausgeftellten Präfentation 
auf die proteffantifche Pfarrei Reuſch, ‘De: 
canats Markt Eineräheim; 


unter'm 15. April 1. Is. der von dem 
freiherelih von Crailsheim'ſchen Kirchen: 
patronate für den Pfarramtscandbibaten Jo⸗ 
hann Friedrich Schienagel aus Brand 
ausgeftelleen Präfentation auf bie protes 
ftantifche Pfarrei Rügland, Decanats Ans⸗ 
badh; 

ber von dem fuͤrſtlich Schwarzenberg’; 
fhen Kiechenpatronate für den Pfarramts⸗ 
candidaten Carl Heinrich Leffler aus 
Meuſtadt an der Wir: ausgeſtellten Praͤ⸗ 
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fentation auf die proreftantifche Pfarrei 
Markt we Marft Einers: 
heim, und 

unterm 16. pci . Is. der mit Zu: 
ſtimmung „der: freiherrlich von Hutt en'⸗ 
hen, Familie, non; dem, freiherrlich von 
Truchſeß ſchen Kirchenpatronate in Betten⸗ 
bueg fur den, bisherigen, Pfarter, in Frieſen⸗ 
haufen, Garl, Fubwig Öener, ausgeſtellten 
Präfentation ‚auf, die zur Zeit combinitte 


proteftantifche Pfarrei MananWaiche nfeld, 


Decanats Ruͤgheim, die Allerhoͤchſte Lan: 
desfürftlicheBeftätigung zu ertheilen. 


Sandwehr des Abnigreiches 


Seine Majeſtaͤt der König ha; 
ben Sich allergnädigft betvogen gefunden, 
vermöge aflechöchfter Entſchließungen d. d. 
Genf, den 13. April I. Is. den Land: 
wehrmajor Earl Schmitt in Würzburg 
zum Oberftfieutenant im Landwehrregimente 
Würzburg zu ernennen; 

ferner unter'm 15. April I. 38. den fand; 
wehrhauptmann Johann Paul Krafft in 
Erlangen zum Landwehrmajor und Com- 
mandanten des Landwehrbataillons Erlan⸗ 
gen zu ernennen? 

dem Landwehrmajor und Comman⸗ 
danten bed Landwehrbatailiond Gunzenhaus 


fen, Georg Rabus, die nachgefuchte Ents 
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laffung zu ertheilen,; und das Commando 
über das genannte Landwehrbataillen dem 
Landwehrmajor Edmund Gradel, k. Land: 
gerichtsaffeffor zu Gunzenhauſen, yu über: 
tragen ; 
den, Repierförfter yline von Elo ß⸗ 
mann in Eichſtaͤdt zum Landwehroberſt⸗ 
lieutenant und Diſtriets in ſpectot des VII 
A Mirtelfcams, 
fen zu ernennen; | a 2.mssi 
dem Bandipchedifteiteinfperter ‚und 
Commandanten bes Landwehrbataillons 
Culmbach, Landwehroberſtlieuteant, Frie⸗ 
drich Cpriftign Piss nex, iu. Eulmbach- dir 
nachgeſuchte Entlaſſung unter Anerkennung 
feiner langjährigen, treuen, eifrigen und; 
erfprießlichen Landwehrdienſte ‚zu ertheilen, 
unter'm 16. April ‚I. 8. ben. peur 
fionieten Oberftlieutenane Eduard Stöber 
zu München, zum Landmwehroberften und 
dritten Kreis inſpeetor der Landwehr von 
Oberbayern zu ernennen. 





Ordens - Werleihungen. 


Seine Majeftät der König de 
ben Sic, vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 19. Jänner 1. Is. allergiddtäft 
bewogen gefuhben, nachſtehende Ordensaus⸗ 
zeichnungen zu verleihen: en 
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Das Großkreuz des E. Verdienſtordens der 
bayerifhen Krone: 


dem Patriarchen von Indien Thomas 


Igleſias J. Barones zu Madrid; 
Das Großkreuz des k. Berdienftorbens vom 
heiligen Michael: 

bem Marquis von San Gregorio, 
Vicomte de Ona, erſten Leibarze Ihrer 
Majeſtaͤt der Königin von Spanien, und 
dem Einführer ber Gefandten Diego be 
Biedmay Fonfeca; 


Das Großcomthurkreuz des k. Berbienftorbens 
vom heiligen Michael: 


bem Generalinfpector des k. Schloffes 
Athanaſius Onnate, umb dem P. £. öfter: 
reichifchen Begationsrach Georg Is for dink 
von Koftnig; 
Das Ritterkreuz IE. Elaffe defielben Orbens: 
dem k. Haushofmeifter Johann Saëz; 
ſaͤmmtlich in Madrid. 


Großjährigkeits-Erklärung. 


Kraft allerhöcfter Specialvollmacht 
Seiner Majeftät des Königs hat der Mi: 
niſterrath unter'm 18, April 1, Se. be: 
fchloffen, daß ber Kaufmannsfrau Baberte 
Margareıha Carolina Pohlmann in 
Helmbrechts und dem Bauersfohne Chriftoph 
Zillih von Langenau die nachgefuchte 
Oroßjaͤhrigkeit ju ertheilen fei, 
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Gewerboprivilegiums · Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unter'm 25. Mär; 1860 dem Buͤch— 
ſenmacher Valentin Heinlein von Bam: 
berg ein Gewerbsprivilegium auf Ausführs 
ung feiner Erfindung, beftehend in einer 
eigenthämlichen Eonftruction ber Schieß⸗ 
gewehre, für ben Zeitraum von drei abs 
ren, vom 25. Mär, 1860 anfangendb, zu 
verleihen geruht. 


Einziehung ‚eines Gewerbs-Privilegiums. 


Bon dem k. Staatöminifterium bes 
Handels und ber Öffentlichen Arbeiten wurde 
die Einziehung des dem F. Siemens 
von Berlin unter'm 7. Januar 1859 vers 
lichenen und unter'm 17. deſſelben Monats 
ausgefchtiebenen zweijährigen Gewerbspri⸗ 
vileglums auf einen eigenthämlich conftru: 
irten Gas: und Schwefelofen mit regene: 
rativer Vorerwaͤrmung des Gaſes und ber 
Luft wegen nicht gelieferten Machweifes 
über Ausführung biefer Erfindung im 
Bayern verfügt. ® 
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Vegierungs-Dlatt 





Inhalt: 
Königlich Alterhädfte Entſchließung, die Binberufung ter Geſetzgebungs-Ausſchüſſe betr. — Dienſtes-Nachrichten. — 
— —— — er da —— 





Königlidy Aberhöcfte Entſchließung, 


die Einberufung ber, Örfehgebungs-Ausfhüffe betr. 


Marimilion H. 
uon Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Whein, 
Herzog von Bayern, Franken und im 
Schwaben ıc..ıc. 
Wir finden Uns bewogen im Hin: 
blick auf. Artikel 12. des Geſetzes vom 


12. Mai 1848, „die Behandlung neuer 
Gefegbücher betreffend” die auf dem juͤng⸗ 
ften Landtag gewählten Geſetzgebungs⸗Aus⸗ 
fhüffe der Kammer der NReichsräche - und‘ 
der Kammer der Abgeordneten auf Mon: 
tag den 4. Juni I. Ye. einzuberufen, dar 
mit diefelden die ihnen vorzulegenden Ent 
würfe 
30 
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1) ein Heſetzeq ber Verbrechen, 
Deo Peg N 
2) eines Poftzeifträrgeftgtuce,” T ? 
: 3) eines Einführungsgefeges 
der Prüfung und Begutachtung nach der 
ihnen gefeglich — Wirkſamkeit 
unterſtellen. 
Wir befehlen fofort Unſer en Kreis: 


— den 26. April 1860. 
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tegierungen, die aus rg gewähls 


Seen I Mitglieder de) J Geſetgebungs⸗ Aus: 


ſchuſſes der Kamnie er Abgeordneten fos 
gleih unter — Mittheilung die⸗ 
ſer oͤffentlichen Ausſchreibung aufzufordern, 
ſich an dem beſtimmten Tage unfehlbar in 
Unſerer Haupt: und Reſidenzſtadt ein: 
zufinden und bie ihnen obliegenden Acbei⸗ 
ten zu beginnen. 


Aus Special⸗Vollmacht Seiner Majeftät des Könige. 
dad Fönigliche Gefammt:-Staatd:Minifterium. 


Schr. v. Schrenk. v. Füder. v. Buhl. 


Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha; 





ben allergnädigft geruht, unterm 9. Mär; 


1.38. den bisherigen k. Gefandten in Ber: 
lin Otto Grafen von Bray:Steinburg 
zum: k. Gefandten am kaiſerlich oͤſterreich— 
ifchen Hofe vom 1. Mai I. Is. an zu er 
nennen, und 

den hiedurch erledigten Poften am k. 
preußifchen Hofe dem f. Geſandten in Pes 


v, Ueumayr. 


Schr. v. Aulzer. v. Pfeufer. 
Auf Königlich allerhöchſten Befehl: 


der Generaljerretär, 
Minifterialrath 
v. Epplen. 


terdburg Grafen Ludwig von Montgelas 
vom 1. Juli’f. 8. an zu verleihen. 


Seine Majeflät ber König has. 
ben Sich unterm 13. April. L Is. ‚be 
wogen gefunden, den Baubeamten Philipp 
Riel zu Kirhheimbolanden unter Ans 
wendung der Beftimmung ber IX. Ber 
faffungsbeilage $. 19. in Quiescenz zu ver 
feßen, ferner 

unter'm gleichen Tage Sich allergnaͤ⸗ 
digft bewogen gefunden, bie beim Hauptjoll⸗ 
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amt Simbach erledigte Coutroleurſtelle dem: 
dermaligen Rechnungseommiſſaͤre H. Efaffe 
bet der General⸗Zolladminiſtration Mlichäel 
Andreas Buchbaner, feinem allerunters 
thanigſten —— —— m ver: 

leihen; u 

unterrın 14. April 1. 9— dem Zoll⸗ 
verwalter Jacob Reih'am Nebenzollamte J. 
Kaiſerslautern, Hauptzollamts Zweibruͤcken, 
die erledigte Reviſtonsbeamten ſtelle am Haupt ' 
zollamte Ludwigshafen zu verleihen; 

an das Mebenzollamt Kaiferslautern 
ben Zollverwalter Peter Schreiner am 
Mebenzollamte I. Habfirhen, Hauptzollamts 
Zweibruͤcken, in gleicher Eigenſchaft, feinem 
allerunterthaͤnigſten Bucgeſuche entſprechend, 
zw verſetzen, und 

zum Zollverwalter am Nebenzollamte J. 
Habkirchen den Hauptzollamts⸗Aſſiſtenten 
Georg Kipp zu Zweibruͤcken in proviſor⸗ 
iſcher Eigenfihaft zu ernennen. 

Seine Majeftät der König har 
ben. unter'm gleichen Tage zu genehmigen 
geruht, daß die: in Uffenheim erledigte Ads 
vocatenftelle eingezogen werde. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
vermöge allerhöchfter Entfchliegungen ‚d. d. 
Genf den 16. April I. 38. den Lanbrichter 
Gottlieb Valentin Ehrliher von Peg: 
nig, nach vollendetem 70. Lebensjahre im 
Hinblick auf $. 22. lit. C. der IX. Ber: 
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faſſunge⸗Beilage fie» Ikrmee inÖben Ruhe⸗ 
ftand treten zu laflen; 
zum ‚Bandeichter ‚von. Pegnitz den I. 

Aſſeſſor des Landgerichts Windsheim, Fries 
drich Earl Auguft Ebenauer zu befördern; 

zum I. Aſſeſſor des Landgerichts Winds⸗ 
heim den Affeffor Chriftian Hellberg vom, 
Heilsbronn vorrüden zu laffen und 

zum Affeffor des -Bandgerichts Heils⸗ 
beonn. den Rechtspraktikanten Auguft Fries 
drich Hühne aus, Behenthal zu ernennen; 

dann unter allerhuldvollſter Geſtattung 
des Nachruͤckens der nach dem vormaligen 
Zollrehnungscommiffär Wilhelm Keller 
Freiheren von Schleitheim ernannten 
Rechnungscommiſſare bei ber General ⸗Zoll⸗ 
Adminiſtration die hiedurch ſich eroͤffnende 
Rechnungscommiſſaͤrsſtelle III. Claſſe dem 
Aſſiſtenten im Zollrehnungscommiffariate, 
Joſeph Zieglmwallner dafeldft, in provi: 
forifcher Eigenfchaft zu verleihen ; 

auf die erledigte Grenzobercontroleurs 
ftelle zu Paffau ben Grenzobercontroleur 
Andreas Freilinger zu Wegfcheid, feis 
nem allerunterthänigften Bittgeſuche ents 
fprechend, zu verfegen und fofort 

zum Grenzobercontroleur in Wegſcheid 
den Affiftenten im Zollrehnungscommilfas 
rate, Lorenz; Paul zu München, in pros 
viſoriſcher Eigenfhaft zu ernennen. 
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Seine Majeftär der König ha 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 


ung vom 26. Mär; 1. Is allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem herzoglih Sach⸗ 


fen ; Coburg : Gorhaifchen Miniftertafrache 
Eduard Log, dann dem herzoglih Sad; 
fen +» Coburg: Gorhaifhen Regierungsrathe 
Herman Rofe'zu Eoburg das’ Ritterkreuz 


erſter Claſſe des k. Verdienſtordens vom 


heiligen Michael zu verleihen a 


— — — — — — 


GSewerbaprivilegien · Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unter'm 13. April 1860 dem Groß: 
händler Benedist Bene diet und dem 
Muͤhlarzt Raffo E ILingervon München ein 


Gewerbsprivilegium auf Auefuͤhrung ihrer, 


Erfindung, beftchend in einer eigenthuͤmlich 


eonftruirten Saͤgemaſchine für den Zeitz 


raum von fünf Jahren, vom 13, April 
1860 anfangend, 


unter'm gleichen Tage dem Profeffor: 


Scan Jaques Manı:r von Paris ein 
Gewerbeprivilegium ui, Einführung , dee 


van⸗ Am erfundenen:  Treibapparates für. 


Waller oder Lufe für, den: Zeitraum mau 
vier Dahren, vom 43. April 4860: an⸗ 
fangend, 

ferner, unterm; 15: April 1860: dem. 
Mafchinenbauer Earl Altfhner aus 
Deſſau zur Zeit in München ein Gewerbe; 
prioifegium auf Ausführung feiner Erfind⸗ 
ung, beſtehend in eigenthuͤmlicher Conftrur- 
tion eines, Excenter⸗ Supportes mit Dreh⸗ 
bankeinrichtung zur Fertigung von ovalen 
und elliptiſchen Gewindeſchneidbacken und 


- Mohrern, für Ben Zeitranm von einem 
— Sabre, vom 15. April, 1860. aufangend, 


dem Fabricanten Eugen, Bangen. 


von Köln ein Gemerböprivilegium aufı. 


Einführung feiner Erfindung, beſtehend in 
eiyem tagen :Moft zur Erziefung einer 
rauchlofen und vollſtaͤndigen Verbrennung 
von Steinkohlen und anderen Brennma⸗ 
terialien für den Zeitraum von vier Jahren, 
vom 45. Aprif 1860 anfangend, 

und den Mafchinenfabricanten Sch äfr 
fex. und Budenberg in Buckau bei 
Magdeburg ein. Gemwerbsprivilegium auf 
Einfuhrung ihrer Erfindung, beftehend in 
einee MBaagvorrichtung zum ſelbſtthaͤtigen 
Verwiegen flüffiger und feſter Körper für 
ben Zeitraum von zwei Jahren, vom: 15. 
April 4860 anfarigend, zu verleihen geruht. 


ir 


Begierungs-Dlatt 


Königreich | R { L 


Münden, Montag den 21. Aai 1860. 
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* Inhalt: 

Belannimachung, die gräfich von Ortenburg iſchen Famllleu-Verträge betr. - Dienftes:Nadrichten. — Pfarreien⸗ 
und Beneficien: Verleihungen; Präfentations-Betätigungen. — Kirchenverwaltung der katholiſchen Stadtpfarrei 
zum bi. Geiſt in Münden. — Landwehr des Königreiches, — Trdens:Berleibungen. — Königlih Allerhöchſte 
Genehmigung zur Annahme einer fremden Deceration. — Titel Berleifung. — Königlih Allerhöchſte Ges 


nehmigung zur Annahme eines Titels. 


-_ * 





— 





Dekanntmachung, 
die graͤflich von Ortenbürg iſchen Bamilien: 
Verträge betr, 


Staats: Minifterium der Juftiz und 
Staats : Minifterium ded Innern. 

Mit Bezugnahme auf bie unter'm 

3, Zuli,1843 erfolgte Bekanntmachung ber 


— 






graͤflich Orten burg iſchen Familien⸗Ver⸗ 
traͤge (Regierungsblatt vom Jahre 1843, - 
Stuͤck 25, Seite 505 u. f.) wird hiemit 
die weitere Seiner Majeftäe dem Könige 
vorgelegte Familien: Verfügung und Stift: 
ungsurfunde der genannten gräflihen Bas 
milie de dato Schloß Tambah ben 12. 
Januar 1858 in Gemäßheie bes $. 9. bes 
IV, Edictes zur a a er unter 
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Vorbehalt der Rechte der einzelnen Fas 
milienglieder, fomwie der Rechte Dritter zur 
allgemeinen Kenntniß und Nachachtung ge: 
bracht. 

Münden den 29. April 1860. 


Auf Seiner Majeftät des Kb 
nigs Allerhoͤchſten Befehl. 


Frehr. v. Mulzer. 
Durch den Miniſter: 


ber Generalſecretaͤr, 
Miniſterialtath 
von Epplen. 


v. Meumayr. 


Deftätigungs - Urkunde 
ber 
Familien-Berfügung und Etiftungs-Urfunde der 
Gräfin Julie zu Ortenburg, geborne Freyin 
von Wöllwartbstauterburg, über bie 
Familien » Fideicommißherrfchaft Birkenfeld. 


Wir Franz Earl Graf zu Orten 
burg, Graf und Herr zu Tam bach ıc. ıc. 
urfunden hiemit für Uns Unſer flanded: 
herrlich Gräfliches Haus, deffen fämmtliche 
Mitglieder und rechtmäßige Nachkommen, 
und machen Allen befanne und zu wiſſen: 
Unfere vielgeliebte Gemahlin die erlauchte 
Gräfin Julie zu Ortenburg, geborne 
Freyin von Wöllwarthstauterburg, 
hat fich bewogen gefunden, die nach Ab: 
feben Ihres feligen Herrn Vaters Fried: 
rich Wilhelm Freiheren von Wöllwarth: 
Lauterburg Ihr erblich angefallenen 





460 


Güter, fowie anderes Yhr freieigenthuͤm⸗ 
ih angehöriges Grundbefigchum und Vers 
mögen den Beftimmungen des bei der Ver: 
ehelihung mit Uns eingegangenen Hei: 
rarhevertrages vom 19. Februar 1841 und 
Ihrer eigenen Neigung für das Wohl 
Unferer Familie und Unferes Haufes 
entfprechend, zu einem Geſammtgutskoͤrper 
zu vereinigen und als ein von Ihr neu 
geftifteted Fideicommiß unter der Geſammt⸗ 
benennung „Herrſchaft Birkenfeld“ 
dem Stamm: und Familienvermögen Uns 
feres ſtandesherrlichen Gräflichen Haufes 
für ewige Zeiten einzuverleiben und bie 
darüber errichtete Urfunde als rechtsverbind; 
liche Verfügung über Güter: und Zamiliens 
verhälmiffe Unferes ftandesherrlichen 
Gräflihen Haufes, ald einen Familienver 
trag und ein Unferem Älteren, bis jege 
beftehenden hinzufommendes neued Haupt: 
gefeg zu erklären. | 

Wir haben die von Unferer viel 
geliebten Gemahlin errichtete wörtlich alfo 
fautende 

Familien : Verfügung 
und 
- Stiftungd : Urkunde 
der Gräfin Julie zu Ortenburg 


geborne Frevin von Wöllwarthskanterburg 
über 


bie Familien⸗Fideicommiß⸗Herrſchaft Birkenfeld, 
Wir Julie Gräfin zu Ortewburg, 


U j 
geborne -Freyin von. Woͤllwarth⸗Lau— 
terburg, Gemahlin des erlauchten Grafen 
Franz Carl zu Ortenburg, Grafen und 
Herrn zu Tamb a ch „Standesherrn“ erb⸗ 
lichen Reichsrathes des Koͤnigreichs Bay: 
ern etc. ꝛc. utkunden und befennen hiermit für 
Uns und Unfere Erben und Machfommen; 

Der Heirathsvertrag, welcher zwifchen 
dem erlauchten Grafen Franz Carl zu Or: 
tenburg und Uns mit Zuftimmung Un: 
feres geliebten Herren Waters Friedrich 
Wilhelm Zreiheren von Wöllwarth: 
Sauterburg zu Birkenfeld am 19. Fe: 
bruar 1841 abgefchloffen wurde, enthält 
laut des Hier anliegenden Auszuges desfelben 
(Ziffer 1.) in den Artikeln 6., 8. und 10. die 
Beſtimmung, dag in-Unferer Ehe bie 
Gürergemeinfhaft jeder Arr, ausgeſchloſſen 
fein folle, und Unfer Herr Water, fobald 
die Umftände es geftarten, zu Unferem 
Beften ein Familien : Fideicommiß mit 
Primogenitme in ber Pineal:Erbfolge er: 
richten werde, ferner, daß, wenn Unfer 
Herr Vater aus irgend einem Grunde an 
der Ausführung diefes Vorhabens gehindert 
wäre, Wir Sel bſt dieſe fibeicommiffat: 
ifchen Anordnungen treffen würden. 

- Unfer geliebter Herr Vater mußte 
das Zeitliche fegnen, bevor die Errichtung 
diefes Fideicommiſſes bewerkſtelliget war. 

Machdem durch deſſen hoͤchſt betrüben: 
bed Ableben am 7. December 1853 fein ges 
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fammter Nachlaß Uns als feiner einzigen 
Tochter und Erbin, zugefallen ift, Wir bie 
Erbfchaft in allen ihren Theilen angetreten, 
in DBefig genommen haben — Zeuge bes 
anliegenden pfarramtlichen und gerichtlichen 
Atteſtes vom 4. October 1854 ; (Ziff. IL.) — 
finden Wir Uns bewogen und verpflichtet, 
den Willen Unferes nun in Gore ruhenden 
Herrn Vaters gefegneten Andenkens den 
Deftimmungen Unferes Heiraths-Ver⸗ 
tages und Un ſerem eigenen wohlbes 
dachten Eutſchluſſe entfprechend, nunmehr 
Kraft des nach Art. XIV. Abſ. 2. der 
densfchen Bundesaete vom 8. uni 1815 
Uns als rechtmäßigen Gemahlin des den 
vormals reichsunmittelbaren Grafen und 
Heren angehörigen Grafen Franz Earl zu 
Drteuburg Uns zuftehenden, duch 
Tier. V. $. 2, der bayer Verfaffungs s Urs 
funde, dann $. 9. der Beilage IV. und, 
$. 102, der Beilage VII. zu diefer aus: 
deücklich anerfannten Rechtes der Autonomie 
folgende vechtsverbindlihe Verfügung zu 
treffen, in der Abficht, dadurch das bereits 
vorhandene Familiens und Stammpermögen. 
und den uralten Glanz des Haufes ber 
Grafen und Heren zu DOrtenburgs 
Tambach, für alle Zeiten bleibend zu vers 
mehren und zu erhöhen. 


Are. ll. 
Das gefammte von Unferem feligen 
31* 
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Herrn Vater Uns erblich zugefallene und 
außerdem Uns angehörige Grund; und 
andere Vermögen, wie es nachflehend ver: 
zeichnet und befchrieben ift, beftimmen und 
erflären Wir andurch für immer als einen 
Beſtandtheil ded Haus⸗- und Familien: 
Fideicommißvermögend der Grafen und 
Heren zu Ortenburg: Tambach, geben 
Wir hiemit unauflösfih in den Haus: 
Vermögens: und Fideicommiß⸗Verband des: 
felben, und zwar zumdächft zu Gruft Uns 
feres fieben Sohnes, dermaligen einzigen 
Kindes aus Unferer Ehe mit Unſerem 
geliebten Gemahle, dem erlauchten Grafen 
Franz Earl zu Orteuburg, ded nach anlies 
gendem pfarramtlichen Zeugniffe (Ziffer III.) 
am 43. December 1841 gebornen Erbgrafen 
Friedrich Earl Hermann. Albrecht zu Dr: 
tenburg und feiner rechtmäßigen männ- 


lichen Nachfommenfchaft. 


Art. I, 

Den Beftand dieſes dem Graͤflich 
Drtenburgifhen Stamm: und Hausgut 
einverleibten Vermögens erfläven und be; 
zeichnen Wir dahin: 


1. An Grundvermögen. 
Die gefammte. Herefhaft Birkenfeld 
im Bejirke des Pol. Landgerichtes und 
Rentamtes Hofheim, im Kreife Unter: 
franfen und Aſchaffenburg im ihrem ber: 
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maligen Beſtande, ſowie mit allen et: 
twaigen fpäteren Zufäufen und Meliora⸗ 
tionen, diefe mögen von Uns felbft, oder 
von Unferen Nachfolgern wie immer be: 
wirft werden oder morden fein, indem 
Wir fie alle der Fideicommißherrſchaft ein: 
verleibt wiſſen mollen. 


Die gegenwärtigen Beftandtheile ber: 
felden find: 


A. Das allodiale Rittergut Bir: 
Penfeld, 
im Bejirke des k. Nentamtes und Landge: 
richtes Hofheim. 

Dazu gehören nach dem vorliegenden 
Auszuge des Grundſteuer⸗Kataſters der Ge⸗ 
meinde Birkenfeld für Haus: Mr. 5 mit 
50 in Birkenfeld einſchluͤßig des walzen⸗ 
den Beſitzes. 


1. An Realitäten: 


a) Das Schloßgebäude nebft 2 Seiten: 
flügeln und Hofraum, Haus:Mr. 5, 
Plan:Mr, 1; 

b) die Defonomiegebäube in einem ger 
f&hlofienen Hofraume, beftehend in 
Meierei, Wohnung, Braͤuhaus und 
Branntwein: Brennerei, Waſchhaus, 
Vieh: und Pferdeftallungen, Scheune, 
Schmiede: und Wagner: Werkflätte, 
Wagenhale, Schweinftällen, Pot 
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afhen:Siederei, Holzhalle, Pferde: 
fhwemme, Hofraum mit Brunnen, 
Plane. 5; 

©) die Gaͤrtnerswohnung mit Orangerie, 

PM. 3 nebft Waſchhaus, Holzhalle 

und Hofraum ; 

d) die Förfterswohnung mit Keller unter 
dem Haufe, Holzhalle mit Hoftaum, 
58. Nr. 50, PI.:Mr. 99°; 

e) Die ehemalige Gerihtsdieners: Wohn: 
"ung, Pl.Mr. 2°; 

f) ein Keller unter dem Schulgebäude, 

PM: 22; 

g) eine hier angebaute Holzhalle, Plan: 

Me. 21; 

h) die fogenannte Jägersholzhalle mit 

"Keller, Pl.⸗Nr. 23; 

i) ein Zelfenfeller mit Weberbau hinter 
der Meiereimohnung, PI.:Nr. 7°; 

k) eine Eisgrube, Pi.:Mr. 6; 

I) 9 Tgw. 438 Dez. ‚Gärten; 

m) 60 Tgw. 272 Dez. MWiefen ; 

n) 231 Tgw. 808 Dez. Felder; 

0) 14 Tgw. 601 Dez. Weiden und Deb: 
ungen; 

p) 2 Tgw. 161 Dez. Anlagen; 

g) 14 Tgw. 326 De. Fiſchwaſſer; 

r) 1318 Tgw. 210 Dez. Waldungen; 

s) 32 Tgw. 870 Dez. Feld: und Hol; 

‚wege; 


ir 
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2. An Rechten: 

a) das Braurecht, 

b) das Branntweinbrennereirecht, 

c) die Schmiedegerechtigfeit, 

d) die Wagnergerechtigkeit, 

e) das Recht zu Potafchenfieden, 

f) das Fifchereirecht in dem Ermihbache, 
nah dem Auszuge des Fiſchwaſſer⸗ 
Steuerkataſters für Hi... ı5, 50 
und 55 in Birkenfeld, . - 

g) das Patronats- und Präfentationd: 
Recht auf die Pfarrei und Schule 
zu Marke Birkenfeld. 


3. An Inventar: 

Sämmtlihe zum Betriebe der Dekor 
nomie, der Brauerei und Branntwein: 
brennerei erforderlichen Gegenſtaͤnde, Mo; 
ventien und Mobilien, Vieh, Fahrnig, 
Geſchirr, Geraͤthſchaften, Futter, Stroh, 
Saamen⸗ und Speifefrücht, Brauvorraͤthe 
im Gefammtanfchlage zu mindeftens 6500 fl. 


B. Das allodiale Rittergut Winn 
haufen 
in bemfelben Amtsbejzirke. 
Dazu gehören nach dem Auspuge bes 
Grundſteuer⸗Kataſters der Steuergemeinde 
Birkenfeld für Hs⸗Nr. 55 in Birkenfeld, 


41. An Realitäten: 


4) 2 Tgw. 564 Dez. Bäche und Gräben. a) das Wohnhaus Hs.Mr. 55, 
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b) die Defonomiegebdude PI.:No. 557°, 

c) die Ziegelhätte, PI.:Mo, 562°, 

d) ein Keller. mit Ueberbau im Garten, 
PI.:Ro. 5n2", Ä 

e) 67 Dezimalen Küchengarten, 

f) 5 Tagwert 92 Dez. Grasgarten und 
] Hopfengarten, . 

8) 204 Tagwert 873 De. Felder, 

h) Al Tgw. 199 De. Wiefen, 

i) 23 Tgw. 605 Dez. Weiden und 
Dedung, 

k) — Tom. 167 Dez. Fifchwinterung, 

1) 11 Tgw. 814 Dez. Alleen und Wege, 

m) — Tgw, 408 Dez. Waſſergraben. 


R 2. An Redten: 
a) das Recht zur Ziegels und Kalkbren: 
nerei, . 
b) das audfchließfiche Schafweiderecht fuͤr 
150 — 200 Schafe in der Birken⸗ 
felder⸗ Markung. 


8. An Inventar; 


Sammtliche zum Betriebe der Deo: 


nomie, ber Branntweinbrennerei, der Ziegel: 
und Kalfbrennerei, der Schäferei erforder; 
lichen Gegenftände, Moventien und Mo: 
biften, Vieh, Fahrniß, Geſchirr, Geraͤth⸗ 
ſchaften, Saamen: und Speiſefrucht, Futter, 
Stroh, in einem Geldanfehlage zu mins 
deſtens 6000 fi. 
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C. Das Gurt Ermershaufen 
tn deinfelben Amtsbejirke. 


Dazu gehören nach dem Auszüg des 
Grundfteiter : Katafterd. der. Stenergemeinde 
Ermershaufen für Hs. Me. 72 und 721% 
in Ermershaufen einfchlüßig: des walzen: 
den Beſitzes: 7 ' ıb 


1. An, Realitäten: 

a) dad Wohnhaus, He. Nr. 72 mit 
Branntweinbrennerei, PL. Mr, 123, 

b) bie Dekonomiegebäude, beſtehend in 
Stallungen, Scheunen, Schwein: 
fällen, Schafhaus, Holzpalle und 
Kellern, Pi⸗Nr. 123, 

c) das Foͤrſterhaus, Hs.Nr. 72 Ya . 
Mr. 124, - 

d) 305 Dez. Gärten, —— 

©) 206 Tgw. 202 Dey. Feld, 

f) 62 Tgw. 583 Dez. Wieſen, 

g) 2 Tgw. 610 Dez. Weiden, - ; (” 

h) 133 Igw. 811.Dez. Waldung, 

i) 567 Dez. Wege. 


2. An Rechten: 

a) das Recht zum Branntweindrennen, 

b) das ausſchließliche Schafweiderecht mit 

250— 300 Schafen in. ber ganzen 
Markung von Ermerdhaufen; 

c) Antheil an den unvertheilten Gemeinde, 

gründen und den Mugungen daraus; 
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in dem Gemeindewald von Ermers— 
. haufen, beftehend in 
261, Klaftern Brennholz 
20 Schof Wellen, 
2? Scleigenbdumen, | 
3 Kiefern: oder/mittlerer Stärke 
Fichtenblöcher ) jedes 16 Fuß lang 
1 Eichenbloch  Yzu Brettern, 
16 Eichen» und Fichtenftangen zu 
Nu und Werkholz, 
all diefes jaͤhrlich; dann 
dem jeweil ndıhigen Holz jun en 
pferg 
Allem zu Neubauten und Reparas 
turen der fämmtlichen zum Gute Er: 
mershaufen gehörigen herrfchaftlichen 

" - Gebäude nöchigen Bauholz; 

e) das Gemeinbe-Schäfereirecht mir jaͤhr⸗ 
lichem Holzbezuge von drei Klaftern 
Brennhofj aus der Gemeindewaldung; 

f) das Patronats⸗ und Präfentationd: 
recht zur Pfarrei und Schule Er 
mershaufen. ’ r 


3. An Inventar: 


Ale zum Betriebe ber Defonomie, der 
Brannrweindrennerei, der Schäferei er: 
forderliche Einrichtung an Moventien und 
Mobilien, Vieh, Fahrniß, Geſchirr, Futter 
Saamen⸗ und Speiſefrucht und Stroh in 
geringſtem Anſchlage zu 6000 fl. 
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D. Das Gurt Dippad 
in demſelben Amtsbezirke. 
Diefes beſteht nach dem Ausjuge d des 


Grundſteuer⸗Kataſters ber Steuergemeinde 
Dippah und Birkenfeld für Hs :Mr. 1 in 
Dippach, ne bes ichs Be: 
fißes 211 i 7 19 


. In Realitäten: 


a) RR mit Staltung und Hof: 


taum, 


b). bie Oekonomiegebaͤude, beftehend in 


Scheune, Schmweinjtällen und Keller, 
zuſammen unter H8.:Me. 4, PI-Mr. 18, 


c) — Tgw. 148 Dez. Kücengarten, 


— Tom. 500 Dez Crasgarten, | 


d) 53 Tgw. 537 Dez. Felder, . 


20 Tgw. 170 Dez. Mtefen, =’ 
1 Tgw. 299. Dez. Weide, - * 

461 Tgw. 728 Dez. Waldung, ' 
8 Tgw. 723 Dez. Feld⸗ und Holy 


wege, 


e) an. walzendem Beflge: das ehemalige 


Reiman’ihe Gut: 

19 Tgw. 777 Dez. Felder, 

4 Tgw. 297: Dez. Wiefen, 

1 Tgw. 167 Dez. Debung. 


2. An Rechten: 


ein Gemeinderecht⸗-Antheil an den unver: 
theiften SERUM begE REN and deren — 
ungen. 
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3. Mn Inwentar: 


Sämmtliche ‚zum Betrieb ber Dekos 
nomie gehörige Moventien und Mobilien 
an Vieh, Fahınig, Geraͤthſchaften, Sau 
mens und Speifefrucht, Futter und Stroh, 
zum geringften Anfchlage von 1500 fi. 


E. Die Brertermühle unterhalb 
Birkenfeld. 


Hs.No. 1. P.:Mo. 514. nah dem 
Steuerkatafter: Auszug, beftehend in 
a) einem Wohnhaus mit zwei Map; 
gängen und einer Saͤgmuͤhle, Braͤu⸗ 
haus, Scheune, Schweinftällen und 
Hofraum, 
b) der darauf radicirten Mahlgerechtig ⸗ 
keit, 
c) ber radieirten Braͤugerechtigkeit, 
d) 8 Tgw. 745 Dez. Artfeld, 
4 Tgw;.139. Dez. Wieſen, 
— Agw. 533. Dez. Waſſer, Mühl: 
graben. 


F. Einzelne Grundſtuͤcke. 


a) In ber Steuergemeinde Suly 
bach laut Auszugs des. Grundſteuer⸗ 
Katafterd der Steuergemeinde Sulz. 
bach für H8.:No. 5. in Birkenfeld. 

146 Tgw. 325 De. Waldungen 
am Bücelberg;- 

b). in der GSteuergemeinde Dit 
ters wind laut Auszugs des Grund: 
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ſteuerkataſters dev Steuergemeinde Dit: 
terswind für Hs⸗No. 5. in Birken: 
feld. 

104. Tgw. 219 De; Waldungen. 


II. An befonderen Rechten. 
1). Das Patronatd: und Präfen: 
tations-Recht für die Pfarrfir: 
hen in den Orten Markt Ippesheim 
Keufh und Menzenheim, k. Landge⸗ 
richts Mffenheim, im Regierungsbe: 
jirfe von Mittelfranken; 
.2) das Patronats- und Präfen: 
tationsrecht für die Schulen in 
denfelben drei Orten. 


I. An Gapitalien 


alle diejenigen zu Unferem eigenen. Ver: 


mögen gehörigen, beziehungsweife von Uns 
dazu beftimmten Capitalien, welche in einem 
befoudern, für ben Fall Unferes Ab: 
lebend von Uns audgefertigten und von 
Unferem ©emahle dem erlauchten Grafen 
Franz Earl zu Ortenburg-Tambach 


beſtaͤtigten WVerzeichniffe bei Unferem Ab: 


feben ausdruͤcklich als Fibeicommiß : Capi: 
talien erklärt und befchrieben fein werden. 

Dieſes Verzeihnig fol demnach erft 
mit Unferem Wbleben fo, wie es als 
dann in Unſerem Nachlaſſe fi vorfin: 
den wird, vollftändige a und Wirk; 
famfeit erhalten. 
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Die datin aufgeführten Eapitalien, 
bei, daß, wenn die Vorfehung Unfere 


weiche Wir: jedenfalls nicht unter der 
Summe von 200,000 fl., fage jiweilnal: 
hunderttaufend Gulden, in bayerifcher 
Reichswaͤhrung dazu beſſimmt haben wollen, 
find alsdann aus Un ſerem anderen Nach— 
laſſe ſofott zu entnehmen und dem hier von 
Uns geſtifteten ee viapuer⸗ 
leiben. 


Wir behalten jedoch Um, wie auch 


Unferen fideicommiß : Nachfolgern aus; 
druͤcklich vor, jederzeit diefe Capitalien zu 
Ankauf von Grund und Böden für das 
Fideleommiß zur verwenden und werden, 
wenn dergleichen Verwendung von Uns 
ſelbſt geſchehen ſollte, Vormerkung davon 
in dem Capitalien⸗Verzeichniſſe veranſtalten. 

Was Wir hiernach Selbiſt für Er 
werbung liegender Gruͤnde von diefen Eas 
pitalien verwenden, ober verwenden laflen, 


hat alſo am Capitalbertag obiger Maximal⸗ 


Summe von 200,000 f. in Abzug zu 
formen, 


IV. An Koftbarkeiten und Mobiliarfchaft. 

1. Unfere Diamanten, Unferen 
fonftigen werthvolleren Schmuck ımd ans 
dere Koftbarkeiten, worüber Wir gleich 
falls ein befonderes Verzeihniß unter Be: 
ſtaͤngung Unferes. Heren Gemahls für 
ben Hal Unferes Ablebens anfertigen 
und Hintselaffen werden. 


78 
Doch fügen Wir hier die Anotduung 
Ehe noch mit einer Tochter begluͤcken follte, 
die hier bezeichneten Diamanten und bee 


fonftige weiblihe Schmuck alsdann bem 
Fideicommiß nicht weiter angehören, fons 


dern diefer Un ſerer Toter ohne Erſatz 
dafuͤr zur re — 


werben ſoll. 
2. Diejenigen Ausſtattungs / und haͤus⸗ 


lichen Eintichtungs⸗Gegenſtaͤnde an Silber, 


Weißzeug, Betten, Meubeld, melde wir . 


in die Ehe gebracht haben, ſich dermal im 
Graͤflichen Schloffe zu Tambach befinden, 


worüber bereits ein befondered von Unfer 
rem Herrn Gemahl beftätigtes Verzeichniß 
angefertigt, und welches ebenfalls erſt nach 
Unferem Ableben fo wie es zu beffen 


Zeitpuntte befchaffen fein wird, dem Bidet 
commiſſe einzuverleiben ift. 


Hierbei treffen Wir die Anordnung, 


daß dieſe geſammte Mobiliarſchaft nach 
Maßgabe des darüber errichteten und von 


Uns hinterlaſſenen Verzeichniſſes auch 
dann, wenn das hier von Uns gegruͤndete 


Fideicommiß von ber Familie der 


Grafen und Herrn ju Ortenburg 


durch weibliche Succeſſton jemals ab und 
an’ eine andere Familie kommen follte, als’ 


Eigenthum des Gräflihen-Haufes Dw 


tenburg zuräczufafen I, und für immer " 


— 


in dem Schloſſe zu Tambach, ſo lange 
32 


a7, 


dieſes dem Haufe Ortenburg zugehoͤrt, zu 
deſſen Gebrauche zu verbleiben hat, bei et⸗ 
waiger Veräußerung. oder auderen Ver— 
wendung dieſes Schloſſes aber in: den ans, 
beren fländigen MWohnfig des Hauptes des 
ſtandes herrlichen Gräflihen Haufes Or 
ten burg ‚mit. gleicher, — 
zu uͤberhringen iſt io. 4 
3) Dieſelben ———— len 
Wir fuͤr Unſere Hambbibliorhef, melde 
dermal im Schloſſe zu Tambach aufgeſtellt iſt. 
4) Die vollſtaͤndige Einrichtung des 
Schloſſes zu Birkenfeld an Silber, Betten, 
Weißjeug und Mobiliar jeder Art, mit: der 
im, Seiteuflügel desfelben ‚befindlichen Bib⸗ 
liothek, uͤber welche - ſaͤmmtlich von, Uns . 
beflätigee, Verzeichniſſe angefertigt ſind und, 
hinterlaſſen werden, „und, welche Gegru:ss; 
fände fuͤr immer im Schloſſe zn ‚Birken: 
feld als deſſen Zubehoͤrungen verlehen 
ſollen. 
ben ech Yet I, it; 
Alles dieſes Grundvermoͤgen, weit 


8 ‚fenher: ‚kun, Lehemverbande- war, iſt in 
Folge des . bader, Geſetzes vom 4. Juni 
18485 —i die Aufloͤſung des Lehenverban⸗ 
des betreffend, vom dieſem befreit, allodifi⸗ 


eirt worden, wie aus den anliegenden Lehen⸗ 
brieſen vom Jahre 1843 und den, darauf 
befindlichen ae 
vom 3. Oetober 1850 hervotgeht. eier IV, 
V. VL) 
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Der geſammte Grundbeſitz, wie erx mit 
allen dazu gehoͤrigen Rechten und Gerechtig⸗ 
kejten, insbeſondere den gutsherrlichen Pa: 
tronatsrechten aus den hier angefuͤgten 
Grundſteuer⸗Kataſtern, Erwerbs s Urkunden 
und-Zeuguiffen-fich darſtellt, geht von Schul⸗ 
ben „und: jebem. Hypothekenverbande voll⸗ 
kommen frei, ‚in. den Fideicommißverbaud 
des Graͤflich Orten bur g'ſchen Hauſes und 
. über; (Ziffer VII. wis XXX. 2 


erde 


‚Art. IV. 

Be Diefem vorſtehend —— 
Beſtand⸗ haften neben: der: landesgeſetzlichen 
Beſtenerung nur folgende Reichniffe und 
‚ Reallaften: 

) aut letztwilliger a — 
verſtorbenen Staatsminiſters ⸗Gattin Frie: 
drike Julie Mariane Freifrau non Woͤll⸗ 
warth⸗-Lauterburg, geborne von Filg: 
gerald, Mutter Unſeres in Gott ruhe. 
enden Herrn Vaters 

a) für die Arbeitd: und Induſtrie⸗ — 
zu Birkenfeld jährlich geftiftete Bei— 
ſteuer it ve ng! 

b) zur Verbeſſerung der Befokdung des 

BGehaltes des Schullehrers. in Bir⸗ 

kenfeld af; 

c) zun Vertheilung am die. Akteften zwan⸗ 
zig Hausvaͤter oder Hausmuͤtter von 
Birkenfeld, Ermershauſen und Dip: 
pach jaͤhrlich 20 fl. 


um 
— Beiſteuer zur Ausſtattung eines neu 


"angehenden; : in ber Gemeinde ** 


tkenfeld fich anſaßig machenden Ehe: 
I paar, oder, wenn ein ſolches nicht 


vorhanden iſt, zur Austheilung an 7 


de duͤrftigſten Einwohner⸗Familien 
* von Birkenfeld jaͤhrlich 


—* 
») im baaren Gelbe 
b) fünf Megen Korn, 

Ä a einen Schäffel ein und einen halben 

— Metzen Gerſte bayerifchen .. Ge: 

mäßes, 

*) zwölf und.drei Viertel Klafter Brenn: 
.: Holy, 


— — ——— 


der jeweilige Pfarzer: ſelbſt auf ſeine 


Koſten im Walde * — 
laſſen. > 
8.An den South au SER 

felb jaͤhrlich: 


— ein Schaͤffel drei‘ Viertel Metzen 


Weijen, 
drei Schaͤffel und fünf und einen 
halben Metzen Kom, 
fünf Metzen Hafer, 


ein Schäffel und ein und ein halb 


Meben Gerſte, 
ein halb Metzen Erbfen, 
ein Viertel Megen Linſen; 


26fl. 
14 An bie Pfortel zu Birkenfeld — 


1 fl. 30 er. * 


jähefid;: 


vars 
by) fünf und- ein halb * Fol, 
acht⸗Schock Wellen. 


4. An "den Pfarrer zu Ermers— 
haufen jährlih 


'a) in baarem Gelde "89 fl. 30 Pr. 
b) Vergütung für vier Hafen 2 fl. 
e) ein Schäfer dielvlertel Degen 
Waizen, 
ſieben Schaͤffel und einen halben De 
gen Korn, 


drei Schäffel und zwei Megen Hafer, 
ein Schäffel und vier Megen Gerſte, 

ein Metzen Erbſen, 

ein halb Metzen Linſen. 


5. An den Schullehrer allda 


a) fünf Metzen Waijen, 
zwei Schaͤffel und einen halben Mes 
ken Korn, 
zwei und einen halben Metzen Gerſte, 
ein viertel Metzen Erbſen, 
ein viertel Metzen Linſen. 

6. An den Pfarrer zu Markt Sp: 
pesheim jährlich zwei Eimer und zwanzig 
zwei Maß Weinmoſt, zwei Schäffel. Dinkel. 

7. An ben Schullehrer und Can: 
tor allda jährlich 
vier Schäffel drei Megen Kor. 
8. An den Pfarrer zu Nenzen— 
heim jährlich in baarem Gelbe 
32 fl, 30 fr, 
32% 
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—— 


N An dad A Rentamt zu Hofheim 


von dem Complex. der Brettermuͤhle ein 
jaͤhrlicher Bobenzins von 98 fl- 24%, fr. 
Art. V. 


Sinfichtlih dee Erbfolgeordnung 
verfügen Wir: 
Zum erſten . Mußnießer dieſes von 
Uns Unferem gräflihen Haufe zugewen⸗ 
beten Gefammtvermögend ernennen Wir 
und feßen Wir hiermit ein Unferen 
lieben, dermal einzigen Sohn Friedrich Earl 
Hermann Albrecht Erbgrafen zu Orten 
burg-Tambad. Bon biefem hat die Muß: 
niegung überjugehen au feine rechtmäßige 
eheliche Nacht ommenſchaft nach der Erb— 
folge⸗Ordnung wie fie in dem erlauchten 
ftandesherrlihen Haufe DOrtenburg durch 
deffen Familienverträge, insbefondere durch 
den mit kaiferficher Beſtaͤtigung vom 5. 
Auguſt 1662 verſehenen Primogenitur⸗Ver⸗ 
gleich vom 23. Mär; 1660 eingefuͤhrt, 
auh nah Maßgabe des $. 9. der Bei: 
— IV. zur Verfaſſungs- Urkunde des 
Königreichs Bayern laut Anlage (Ziffer 
AXAXIII. und XXXIV.) unter'm 3. Juli 
41843 von den Mniglich bayeriſchen ober: 
ſten Landesftellen zur allgemeinen Kennt: 
niß und Nachachtung im k. bayerifchen Re: 
gierungäblatte von 1843 öffentlich bekannt 
gemacht worden, und bis jur Stunde in 
volllommener hausgeſetzlicher Kraft und 


Giltigkeit iſt. 


Danach hat bet dieſem von Ung dem 
bisherigen Graͤflich Ort enbur g'ſchen Fa: 
milien⸗ und Hausvermoͤgen neuerlich fidei⸗ 
commiſſariſch einverleibten Vermoͤgen die: 
ſelbe Erbfolgeordnung die Erſtgeburts folge 
nad Linien, die Primogenitur mit Lineal⸗ 
folge — die Successio ex. perpeino primo- 
geniturae jure — für alle Machkommen 
Unferes lieben Sohnes des Erbgrafen 
Friedrich Earl Hermann Albreht zu Dr: 
tenburg — für beffen ganze Pofterität — 
auf ewige Zeiten gerade fb mie bei dem 
anderen bisherigen uralten Grdflih Or 
tenburg’fchen Hausfidelcommiſſe und 
Stammgute einzutreten. 

Der Befis und Genuß des von ins 
hier dem befagten alten Haus: und Stamm: 
gute new einverleißten- Vermögens, hat dems 
gemäß: für immer. bei ber. rechtmäßigen 
Rachlomumenfchaft Un ſeres Neben Soh—⸗ 
nes und Erbgrafen nach dem Rechte der 
Erſtgeburt uud Linealſolge zu. verbleiben, 
fomit das jeweilige Haupt der. ſtaudesherr⸗ 
lichen Familie der Grafen. und Herrn zu 
DrtenburgsTambach es zugleich mit 
dem bisherigen, älteren, Scammgute dieſes 
Hauſes in feiner Hand: vereinige und ver: 
bunden zu behalten und zu. genießen, fo 
lange dieſe männliche Nachkommenſchaft 
befteht. 

Wenn aber unverhofften: Falles Uns 
fer lieber Sohn der dermalige Erbgraf 
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Friedrich Carl Hermann: Albrecht ju Or: 
tenburg-⸗Tambach keine rechtmaͤßige 
maͤnnliche Nachkommen hinterlaſſen ſollte, 
und auch aus Un ſerer Ehe mit Un ſe⸗ 
rem Gemahle dem erlauchten Grafen Frau; 
Carl zu Orten burg⸗ Tamb ach, andere 
nachgeborne maͤnnliche Descendenten nicht 
vorhaunden wären, verfügen Wir, daß bie 
aͤlteſte Tochter Unfere 8 lieben Sohnes 
des genannten Erbgrafen in das von Uns 
hier geftiftere. Fideicommiß.einzutteten habe. 

Im Falle biefe aͤlteſte Tochter: ohne 
rechtmäßige männliche Des eendenz verbliebe, 
geht nach ihrem Ableben das Fideicommiß 
- am die ihr nachfolgende Tochter Unferes 
lieben: Sohnes und erſten Fideirommiß⸗ 
nutznießets uͤber, und: bei: deren Ableben 
ohne rechtnaͤßige männliche Descendenz tn 
gleichet Weiſe an die etwa voch varhan⸗ 
deuen —— desſelben nach ihrem 
Alter. 

Dasfelbe FERNER 
bepiehungsmeife: Törhter ,ı feben: Wir feſt, 
auch für, den Falk, - daß irgend ein an: 
der ex maͤnnlicher Brfiher Diefea Unferes 


Fideicommiſſes, ohne maͤnnliche Descendenz, 


aber: mit Hinterlaſſung von — ver⸗ 
ſterben ſollte 

Demgemaͤß ſoll it een: u —— 
dergleichen Succeſſion sfaͤllen, nur den. Toͤch⸗ 
tern des jeweiligen letzten Fideirommißbe⸗ 
ſthers, eine Fideicommißfolge zuſtaͤndig, 





jeder Regredieunterbſchafts / Auſpruch anderer 
Toͤchter oder Erbinnen aber ein für allenial 
ausgeſchloſſen fein. us: 
Sn. der — Fe Dechtet fol 
jebod ! jedesmal wieder die zechtmäßige 
männliche Nachkommenſchaft nad: dem 
Rechte: der Erſtgeburt und kLinealfolge fur: 
cediren, und alsdann die weibliche: Mach: 
kommenſchaft, durch dieſe, von ber: Fidei⸗ 
commißfolge — * ſein. 


Ar t. VI. 
‚Sollten die in Ermangelung Un fe 
ver eigenen männfichen Des cepdem zur Mad: 


folge. in biefeg von Un e geftiftere, Fibei: 
dommiß betufenen Töchter des lehten Fidei⸗ 


commißbeſi ihers, rechtwaͤßige Kinder nicht zur 


ruͤclaſſen, ſo veragdnen Wir, daß, dieſes hier 
von Un & ‚errichtete Fideleommiß nach dem Ab: 
(eben der legten Tochter und Nußnieperip in 
Gemä heit des Arc. v . gegenwärtigen, Ver: 
fügung, und Stiftunge⸗ Urkunde mit unbe: 
dingtem Ausfhluß aller anderen, Erbfälte 


in, feinem ganzen Beſtande demungeachtet 
bei dem ‚ Öräflichen Haufe 


ttenburg 
verbleiben, alfo den jur, Zeit jenes, Abfler: 
bens lebenden. Haupte dieſes Haufes und 
deſſen rechtmaͤßige Nachkommen ganz nach 
der in demfelben beftehenden Hausgefeglichen 


Primogenitur und. Binealfolge, zufallen foll. 


"Ye. VII. i 
Bine, was Gott — verhuͤten 


möge, Unſer Nlieber Sohn ber Erbgraf 
Friedrich Carl Hermann: Albrecht, ohne 
alle rechtmaͤßige Nachkommenſchaft ſterben, 
ſo ſueceditt ſofort die Familie der Grafen 
und Herrn zu Ortenburg⸗Tam bach in 
dieſes von Uns geſtiftete Fideicommiß, und 
faͤllt es mie dem anderen Haus: und Stamm⸗ 
vermoͤgen, ihr ebenfalls nach der hausge⸗ 
ſetzlichen Erfolgeordnung ju. 


Art. VIII. 


Hinſicelich der nachgebornen Kin⸗ 
der, ſowohl Uhferes lieben Sohnes des 
genantiten Erbgrafen, wie jedes weiteren 
Nachfolgers feiner Destenden; im Befige 
and Genufe diefes von Uns jugewen⸗ 
‚deren "Familiendermögens befiimmen Wir: 
"Hefe jeweiliger Nutznießer Hat fol: 
hei nachgebornen Söhnen, wie Töchtern 
"une jahr kiche Gefammerente aus: 
jufegen, welche den fuͤnften Theil der über 
Abzug aller kaſten und Adminiſtratlons⸗ 
koſten des ganzen Fideicommißbeftandes ſich 
ergebenden jährlichen reinen Rente desſelben 
nicht übetfteigen darf. Dieſe Gefammtrente 
‚oder Apanage iſt den Kindern, Söhnen 
und Töchtern, vom Eintritt ihres 21. Lebens⸗ 
ahres an zu gleichen Kopftheilen zu vers 
abreichen, und jwar in baarem Gelbe. 

Die Anweiſung ſolcher Apanage im 
Ganzen, oder für einzelne Theilhaber mittels 
Ueberlaſſung Hegender Güter in Anfchlag 


1484 
ober Pachtung / unterſagen Wor — 


lich für alle Zeiten. dm. d 


In feinem Falle foll jeboch uf ein 
Kind, einen Kopfeheil eine höhere Apanage 
als ‚von. 1000 fl... (Eimtaufend Gulden) 
bayerifcher Meichewährung jähtlich treffen. 

Wären fo wenig nachgeborne Bezugs⸗ 
Berechtigte‘ vorhanden, daß der Gefammı: 
betrag ihrer Apanagen das dafür : vorge: 
ſehene Künftheil der: reinen Fideicommiß⸗ 
rente nicht erſchoͤpfte, ſo ſoll der zeitweiſe 
Ueberſchuß dem Fibeieommiffe jur Vermehr⸗ 
ung * Beſtandes — 122 

Art. R. ug 

Jeder Toch ter des Fideicommiß- 

beſitzers hat derſelbe aus den Renten des 


Fideicommiſſes bei: ihrer Verehelichung, 


wenn ſie dieſe nicht gegen den Willen ihrer 


Eltern, oder im Falle deren Todes, gegen 


den des Familienhauptes, oder bei deſſen 
Minderjaͤhrigkeit der naͤchſten Familien⸗ 
glieder vornimmt, eine Mitg a be von drei⸗ 
tauſend Gulden und zur Aus ſteuer ein⸗ 


tauſend Gulden bayeriſcher N 


zu verabreichen, 
"Der Bejug ihrer Apanage fat er. 
mit der Verheirathung hinmeg. 3 
Sollte die Tochter eines Birelommif: 
Mugniegers in ein Adeliges Stift zu tre⸗ 
ten wünfchen, fo find ihr. die erforderlichen 
Statuten; Gelder vom Fidelcommißheren 
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zwar zu verabfolgen, weichen jebach. benachs 
tige iſt, bei allenfalſſiger Werheirachung 
dieſer Tochter, den dafür bezahlten Betrag 
an der ihr zufommienden a. wiederum 
in, Abzug zu Bringen WETTRVERR 

nJl Mutti 
— 


M . 
alu, 


Ar? p. 


Min 


— des Beſitzers und Mutz nieß ers 


—* — Saum und 


gegenwärtigen. von Ums geſtifteten Fidei⸗ 
commiſſes ausgeſi tzten Aoanagen, Dotal⸗ 


gelder amd, Ausſteuern, ſollen ben Bezögen, 


welche dieſelben als Angehörige bes: Graͤflich 


Ort e nbu r giſchen Hauſes, nach deſſen 
Hausgeſetzen und Familien⸗Vertraͤgen aus 
ſeinen aſonſtigen Stamm⸗ oder. anderen 
Verndgen jeweil zu empfangen haben, kei⸗ 
non Al hruch thun, bamis ‚außer ‚aller Be⸗ 


ruͤhrung bleiben Bi. 


— 


MWas dieſe aus ſolchen ER u * 
zichen haben, ſoll ihnen — —— 


belaſſen meiden. 
u —X 


er Art. XL. 


rs 
— 


02 


Die hier dieſen Neachgebeuen. juge⸗ | 


dachten Rechte haben jedoch nur für die Ab: 


kommlinge Un ſeaes lieben Sohnes oder 


erſten Fideicommißfolgers, ſo lange das Fi⸗ 
deicommiß bei Unſerer und feiner Des: 
eendenz bleibt, Geltäng; wenn es nah de: 
ren, Ausfterben. an. 'eine „andere Binie_des 
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fo ſoll unter allzeitiger Feſthaltung des im 
Art, VIII. fuͤr die Machgebornen beſtimm⸗ 
ten Maximums des fuͤnften Theiles der 
reiuen Rente der Maximal⸗Bezug eines 
einzelne Kopftheiles oder einer Apanage 


‚1 500 ſa(fuͤnſhun dere Gulden). nicht uͤberſtei⸗ 
gen. Die obenbeſtimmten Dotalgefder und: 


Ausſtenern der Töchter des: Familienhauptes: 
* jedoch * dann — an — 


Art, xu. ii αν 
Beyzuͤglich der Witeme n der Fidel: 
commißbefiger ; geben Wir deßhalb keine 
befondere Anordnung, ‚weil mach den Ger 
ſetzen und Herkommen des Ördfihi Or— 
t en bur giſchen Hauſes, bereits aus reichende 
Vorſorge für ſie getroffen ſſt 
Sollte das Fideicommiß bei Ausſterben 
des Mannsſtammes, durch weibliche Sue⸗ 
ceffien, am. "Pine, andere Familie gelangen, 
fo wuͤnſchen Wir, daß mon biefer ſoſort 
Beſtimmung uͤber das EN verein; 


— th .d l 


e Arı, xiu. 


rm gleich das von — — 
geſtiſtete Familienſideieemmiß einen Be⸗ 


ſtandtheil des Familien / und Stammgutes 


des ſtandesherrlichen Graͤflichen Hauſes 
Or tenbur g⸗Tam bach bilden ſoll, ſo er⸗ 
erachten. Wir dennoch fuͤr zweckmaͤßig, 


Geraflichen Hauſes Ortenburg überfommt, „ verfügen, deßhalb auch: aue drucklich und 
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machen jedem Fideleommißfolger zur un⸗GSiutftungs⸗ Utkunde "zu ga os 


abweislichen · Pflicht/ daß >Über dieſes von 


Uns gegruͤndete Familienfideieemmiß ſtets 


eine eigene, von der bes ander Graͤflich 
Ortembu og ſchen Familien ⸗ und Stamm: 
verm oͤgens vdllig getrennte Werwitung der 


führt, dieſes von Wu; jenem hinſügefuͤgte 


Vermögen: tn: feiner Behandlung davon 
vollſtaͤndig gereenne gehalten werde ⸗ 

Demzufolge verbieten Wir ein für 
allemal bie Vermiſchung dieſes neu ge⸗ 
ſtifteten Haus⸗ und Familtenvermogeno mit 


dem ‚Alteten bis jetzt beſtehenden, nament⸗ 


lich im der Art, daß emwäige Schulden, 


oder irgend: andere Haftungen und Ver⸗ 


bindlichkeiten von’ dieſem auf jenes, nicht 
uͤbertragen, oder die Renten und Inven⸗ 


tare desſelben/ vom jenem fuͤr biefed, nie⸗ 
mals verwenden werden duͤrfen 
Wie machen hiebei jeden Beſttzer die: 
ſes von Uns zum Beten Unferer Rach⸗ 
fommen, jur Erhoſtung, Erhähtitig des 
MWohles und Glanzes Unferer geſamm⸗ 
ten Familie geftifteten, dem dermaligen 
Graͤflich Ortenburg'ſchen Haus: und 
Stammbermögen „einverleibten, Fideicom: 
miffes zur Pflicht, dasſelbe nicht nut uns 


geſchmaͤlert zw bewahren, fondern auch nach 


Kräften’ zu mehten; und’ heben jeden Ar 
waͤrter und; Familiengliede das Recht, die 
genaueſte Einhaltung aller Anordnungen 
Unferer' gegenwärtigen Barfügung 


0 m veranlaſſen. I 


Yen XV. 


—— den Rechten, welche Wir 
durch gegenwärtige Stiftungsurkunde Uns 
ferem lieben Sohne dem Erbgrafen Frie: 
drich als erſten Machfolger dieſes von Un s 
geſtifteten Fidelceommiß verleihen und ein⸗ 
räumen, wollen Wir den Genuß des ſelben 
fuͤr Unſere kebensdauer Uns vorbehalten. 

Micht minder wollen Wir anmit den 
Beſtimmungen Unferes Heirathsvertrags 


vom 19. Februar 1844 entſprechend, fuͤr 


den Fall Unfſeres Ablebens vor Unfe 
rent‘ geliebten Gemahl, dem erlauchten 
Grafen Franz Earl zu Ortenburg⸗Tam⸗ 
bach, dieſem neben dem Genuſſe Unſeres 
uͤbrigen Vermoͤgens, auch den Genuß und 
die Verwaltung des hier errichteten Fidei⸗ 


commiſſes vorbehalten und geſichert wiſſen 


in der Are, daß Ihm ſolcher Senuß bis 


zur eigenen ſelbſtſtaͤndigen Etablirung Uns 
fere 8 lieben Sohnes verbleiben, von diefer 
an aber zur einen Hälfte Unferem Ge: 
mahle, 


hören 20 
Be en 
Sollte Unferen Tieben Sohn, -den 


und = Exrbgrafen Friedrich Earl Hermann Br 


zur anderen Hälfte Unferem 
Sohne und erften — — juger 
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brecht, Bas Ungluͤck treffen, feine beiden 
Eltern vor Eintritt feiner Großjährigkeit 
zu verlieren, fo ift Unfer Wille, daß auch 
hinſichtlich des von Ans hier errichteten 
und dem Familien: und Stammvermögen 
des Haufes der Grafen von Ortenburg: 
Tam bach einverfeibten Familienfideicom: 
miffes diejenige Vormundſchaft über ihn 
einzutreten habe, welche fein Herr Water 
für einen folhen Fall auf Grund der Haus: 
gefege der Graͤflich Orten bur g'ſchen flan: 
desherrlichen Familie als Haupt derſelben 
angeordnet haben wird, oder welche nach 
-$. 10. der Beilage VI. zur Verfaffungs- 
urkunde des Königreich Bayern flattzu: 
finden Hat, - 


Art. XVL 


Endlich erflären Wir, daß wenn 
Unfere Ehe mit Unferem geliebten Ge: 
mahl, dem erlauchen Grafen und Herren 
Franz Earl zu DOrtenburg:Tambad, 
noch mit mehreren Kindern geſegnet werben 
föllte, Wir Uns vorbehalten und verpflich- 
ten, fir biefe aus Unſerem neben dem 
durch "gegenwärtige Stiftungsurfunde, dem 
Graͤflich Orten bur g'ſchen Familien: und 
Stammgute einverleibten Uns übrig blei— 
benden freieigenthuͤmlichen Vermoͤgen ſolche 
Votforge zii treffen, wie Wir fie muͤtter⸗ 
lichet Liebe und flandesmäßiger Ausftattung 
entſprechend, erachten werden. 
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Art. XVII. 

Das Familienſideiebmmiß, welches 
Wir anmie für Unferen lieben Sohn, 
den Erbgrafen Friedrich Earl Herinan Alb; 
veht zu DOrtenburg: TZambah und 
deffen rechtmäßige Machkommenſchaft, fo: 
wie für bie ftandesherrlihe Familie der 
Grafen zu DOrtenburg: Tambach errich— 
tet und als Beſtandtheil desfelben ihrem 
Familien:, Stamm: und KHausvermögen 
einverleibt haben, foll in feinem Geſammt⸗ 
beftande für ewige Zeiten den Naͤmen: 


Fideicommißherrſchaft — Dirfenfeld — 
Stiftung der Gräfin Julie zu Orten 
burg-Tambad, | 
führen. i j 
Damit diefe Unfere Verfügung und 
Stiftung volle Kraft, Gültigkeit und Wirk; 
famfeit erhalte und bewähre, etbitten Wir 
bafür nicht nur die ausdruͤckliche Zuſtimm⸗ 
ung Unferes geliebten Gemahld, bes er: 
lauchten Heren Franz Earl Grafen zu 
Ortenburg-Tambach, fondern auch 
bie förmliche Genehmigung und Beftätigung 
durch denſelben als Hauptes Unferer 
ſtandesherrlichen Famille in Ktaft des nach 
deren Hausgeſetzen und Verträgen ala fol: 
chem ihm züftehenden Nechtes, und wollen, 
daß gegenwärtige in folcher Weiſe beftätigte 
Urkunde ald ein Graͤflich Ortenburg— 
iſches Hausgeſetz betrachtet, * eine uͤber 
3 
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Unfer und des Graͤflichen Haufes Ver: 
mögen und Familienverhälmiß  vechtsver: 
bindfiche Verfügung überall anerkannt, in 
Urſchrift ſammt allen dazu gehörigen Bele 
gen in dem Archive des ftaudesherrlichen 
Gräflihen Haufes zu Ortenburg-Tam: 
bach niedergelegt, und wohl aufbewahrt, 
auch nach $. 9. der Beilage IV. zur Ber: 
faffungsurfunde des Königreihs Bayern 
durch den erlauchten Heren Grafen Franz 
Earl zu OrtenburgTambach ald Haupt 


des Hanfes Seiner Majeftät dem Könige 


vorgelegte und ſodann die Öffentliche ‘Be: 
kanntmachung derfelben zur allgemeinen 
Kenntnig und Nachachtung durch die ober: 
ften k. Landesftellen veranlaßt werde. 

Alfo von Uns geordnet und mittels 
gegenwärtiger Urkunde unter Zugiehung 
zweier ebenbürtiger Herrn Beiſtaͤnde und 
Zeugen durch Un ſere eigenhändige Un: 
terfchrift und Beidruͤckung Unferes gräf: 
lichen Siegels ausgefertigt zu 

Schloß Tambach, am 12. Januar 1858. 


(L. S.) Julie Gräfin zu Ortenburg, 
geb. Freiin von Wöllwarth: 
Lauterburg, 

geyau gepruͤft, reiflich erwogen, mit den 

bereits beſtehenden Familienvertraͤgen und 


Geſetzen Unſeres ſtandesherrlichen graͤf⸗ 


lichen Hauſes, insbeſondere mit dem un: 
ter'm 8. Auguſt 1662 von damaliger 
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kaiſerlicher Majeſtaͤt beſtaͤtigten Primogeni⸗ 
tur⸗Vergleich vom 23. März 1660 durchaus 
uͤbereinſtimmend befunden, dieſe Stiftung 
ſelbſt zur Förderung des Wohles uud Ber: 
mehrung des Glanzes Unferes Haufes 
in aller Beziehung dienlich und vortheilhaft 
erachter, auch nichts darin gefunden, was 
gegen die WBerfaffung des Königreiches 
Bayern und die- nach derfelben insbefon: 
dere nach deren Beilage IV. $. 9. umd 10. 
und gewährleifteten Rechte verftieße. 
Demgemäß erflären und beurkunden 
Wir ald dermaliges. Haupt: der flandes: 
herrlichen Familie der Grafen und Herrn 
zu Drtenburg: Tambach, dag Wir in 
Kraft des hienach Uns gebührenden Mech: 
tes dieſe Stiftung Unferer vielgeliebten 
Frau Gemahlin für Uns, Unfer Haus, 
deffen fämmtliche rechtmäßige Mitglieder 
und Nachkommen anmit vechtsförmlich an: 
nehmen, genehmigen und als eine für diefe 
rechtöverbindliche Verfügung, ein Gräflich 
Ortenburgiſches Hausgeſetz beftätigen, 
wie auch den dadurch Un ſerem ſtandes⸗ 
herrlichen Graͤflichen Hauſe zugewendeten 
geſammten Guͤter⸗ und anderen Vermoͤgens⸗ 
Complex als einen von nun an unverdu: 
ferlihen Beftandeheil des Stamm: und 
Familien Bermögens desfelben anerkennen. 
Wir verordnen und gebieten demzus 
folge den genauen Vollzug und die jiete 
Handhabung diefer von Unferer vielge: 
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ftebten Gemahlin getroffenen Verfügungen 
in alfen ihren Theifen, und verfehen Uns 
zu fänmtlihen Mitgliedern Unferes ftan: 
desherrlichen Gräflihen Hauſes gleicher 
Anerkennung und Aufrechthaltung derfelben. 
Zugleich befehlen Wir, daß die Urſchrift 
der Familien Verfügung und: Stiftungss 
Urkunde nebft allen ihren Belegen mit bie; 
ſer Unſerer Genehmigung und Beſtaͤtig⸗ 
ung. bekleidet in dem Archive Unferes 
ſtandes herrlichen Gräflihen Haufes nieder; 
gelegt und wohl aufbewahrt werde. 
Auch werden Wir nicht ermangeln 
diefe von Unferer vielgeliebten Gemah— 
fin errichtete, von Uns genehmigt und be: 
ſtaͤtigte Familien⸗Verfuͤgung als einen Theil 
der - Verträge und Gefege Unferes Hau 
fed- Seiner Majeftät dem Könige von Bas 
ern vorzulegen, damit gleichwie bei den 
vorerwähnten Älteren Hausgeſetzen, deren 


Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeſtät der Koͤnig ha— 
ben Sich unter'm 12. Mai I, JIs. aller 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, den k. Oberſten 
und Flügel: Adjutanten Seiner Majeftät 
des Koͤnigs Ludwig, Theodor Freiheren 
von Jeetze auf fein allerunterchänigftes 
Anſuchen zu Allerhoͤchſtihrem Kämmerer zu 
etnehnen, und’ - 
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Veröffentlihung durch die oberften k. Lan: 
deöftellen zur allgemeinen Kenntniß und 
Nachachtung angeordnet werde. 

Alfo gegeben und beurfunder durch 
Unfere eigenhändige Unterfchrift und Bei⸗ 
druckung Unferes Giegele. 


Schloß Tambach den 12. Januar 1858. 


(L. 8.) Franz Earl Graf zu Drtem 
burg. 
Den Gleichlaut vorftehender Abſchrift 
mit dem Originale beftätigt. 


München den 4. Mai 1860. 


Das geheime Erpeditiondamt 
des Königlichen Staatöminifteriumd des 
Innern. 


den k. Kammerjunfer und Hauptmann 
im k. 4. Artillerie⸗Regiment, Friedrich Freis 
heren von Frans, auf fein allerunterthäs 
nigſtes Anfuchen zu Allerhoͤchſtihrem Kaͤm⸗ 
merer zu befördern. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben unter'm 13..Apeil 1. Is. zu genehmi: 
gen geruht, daß bie Tarbeamtenftelle bei 
dem k. Landgerichte Reichenhall unter Ent⸗ 
hebung des bisherigen — Johann 
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Nepomuk Langer vom feiner Function dem 
Kameral Praktikanten und Taramtsvermwefer 
Gerdinand Hogger zu Reichenhall ohne 
Anfpruh auf Penfion und fonftige prag- 
matifche Rechte übertragen werde; ferner 

unter'm 14. deffelben Monats, daf 
der Tarbeamte des k. Landgerichts Weil: 
heim, Friedrich Banner, aus adminiftra: 
tiven Erwägungen feiner Function enthoben 
und daß die Tarbeamtenftelle bei dieſem 
Landgerichte dem Cameral⸗ und Taxamts⸗ 
Praktifanten MarPospifhillzu München 
ohne Anfpruh auf Penfion und pragma: 
tifche Rechte verliehen werde; endlich 

unter'm 15. gleihen Monats, daß bie 
bei dem k. Landgerichte Vohenſtrauß er: 
ledigte Tarbeamtenftelle jedoch ohne Anſpruch 
auf Penfion und fonftige pragmatifche 
Rechte dem Fameral : Praftifanten und 
Stadtſchreiber Mar Braunfhmweiger 
zu Velburg übertragen werde. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich unter'm 27. Aprıl I. 38. aller: 
guädigft bewogen gefunden, auf die im 
Muͤrnberg erledigte Anmwaltöfielle den Ad⸗ 
vocaten Earl Friedrich Paul Ludwig Rein: 
hard in Sulzbach auf deffen allerunters 
thaͤnigſtes Anfuchen, und 

auf bie hierdurch in Sulzbach ſich 
erledigende Advocatenftelle den Advocaten 
Ignaz Dollader in Tiefchenreurh, gleich 

falls auf deſſen allerunterthänigfted Anfuchen 
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zu verfegen und bie hierdurch in Tirſchen⸗ 
reuth in Erledigung fommende Advocaten⸗ 
ftelle dem Advocaten⸗Concipienten Wolfgang 
Doftler in Weiden zu verleihen. 


Seine Majeftdät der König hac 
ben Sich allergunädiyft bewogen gefunden, im: 
ter'm 11. Mail. Is. dem Rechnungscommiſſaͤr 
der Regierung von Mieberbayern, Kammer 
des Innern, Andreas Mater, ven nach⸗ 
gefuchten zeitlichen Ruheſtand wegen Fuue: 
tionsunfähigfeit, auf Grund des 9. 22, 
lit. D. der IX. WBerfaffungs Beilage vor⸗ 
erft auf die Dauer eines Jahres zu be 
willigen; 
unter'm 12. Mai l. Is. den Gerichtsarjt 
Dr. Georg Dehrlein zu Karlftade auf 
Grund der nachgewieſenen FunctiondAln: 
fähigkeit gemäß $. 22. lit. D, ver IX. 
Verfaffungsbeilage für immer in den Ruhe: 
ftand treten zu laffen; dann 


unter demfelben ‚Datum den Landge: 
richtsarzt Dr. Franz Xaver Geich zu 
Neuſtadt a. d. W. N. auf Grund der nach: 
gewieſenen Functionsunfaͤhigkeit nach $. 22. 
lit, D. der IX. Verfaffungs : Beilage auf 
bie Dauer eines Jahres in den Ruheftand 
treten zu laflen ; 


unter'm gleichen Tage den Appel⸗ 
lationsgerichtsrath Friedrich Heyde zu. 
Amberg, feinem allerunterthänigften Anſu⸗ 
hen entſprechend, im gleicher Eigenſchaft 
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an dad Appellationsgericht von Oberfranken 
zu verfegen ; 
zum Rathe am Appellationsgerichte 
der Oberpfalz; und von Regensburg den 
Aſſeſſer des Appellationdgerichtd von Nie: 
derbayern, Earl Hertich, zu beförbern; 
die hiedurch am Appellationdgerichte 
von Niederbayern fich 
ftelle dem Rathe des Bezirksgerichts Strau: 
bing, Joſeph Rudolph Stoiber, feiner 


allerunterthänigften Verfegungsbirte entfpres. 


hend, zu übertragen; 

‚ zum Rathe des Bezirksgerichts Strau⸗ 
bing den Affefior diefes Gerichts, Joſeph 
Schröder, zu befördern und 

jum Aſſeſſot des Bezirksgericht Strau⸗ 
bing den Acceſſiſten des Appellationsgerichts 
ber. Oberpfalz und von Regensburg, Wolf; 
gang Bacher, zu ernennen; 

dem zweiten Affefior des Landgerichts 
Riedenburg, Joſeph Anton Schicaneder, 
feinem allerunterrhänigften Anfuchen ent 
forechend, die erledigte Stelle des erſten 
Bejieks⸗ Unterfuchungsrichters an dem bes 
fonderen Criminalbezirke Vilsbiburg zu 
übertragen; 

den temporär quiedeirten Kreis: und 
Stadtgerichtd » Director Georg Dörffer 
von Memmingen bei nachgewiefener Fort: 
dauer feiner phyſiſchen Gebrechlichkeit und 
dadurch herbeigeführten Functionsunfaͤhig⸗ 


keit mit Hinblick auf $, 22. lit. D. der IX,. 


erledigende Aſſeſſors⸗ 
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Verfaffungs: Beilage unter twohlgefälliger 
Anerfennung feiner (amgjährigen pflichtge⸗ 
treuen und erfprießlichen Dienftleiftung für 
immer in den Ruheſtand treten zu laffen; 

den Baubeamten Earl Bleßmann 
von Ludwigshafen nah Kirhheimbolanden 
zu verfegen und 

die Baubeamtenftelle in Ludwigshafen 
dem bisherigen Cifenbahnbau ; Ingenieur 
Ludwig Hepp aus Edenfoben, dermalen 
Sections:Ingenieur in Heröbrud, zu ver, 
leihen, und | 

unter'm 15. Mai 1, 8. dem k. Rent: 
beamten Earl Mori Hartmann von 
Hof auf Grund des $. 19. der IX. Ver: 
foffungs : Beilage und vorbehaltlich feiner 
MWiederberufung zu einer angemeffenen Dien: 
ftesaceivität in den Ruheſtand zu verfeßen, 


— — — — — — 


— und —— 
Prãſentations - Deſtãtigungen. 


— — — — 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
nachbenannte katholiſche Pfarreien und Be: 
nefieten zu übertragen, und zwar: 

unter'm 12. Mai I. 38. die Pfarrei 
Mühlbach, Landgerichts Riedenburg, dem 
Priefter Anton Schlemmer, Pfarrer in 
Lambertöneukicchen, Landgerichts Mittenau, 

die Pfarrei Aldersbah, Landgerichts 
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Vilshofen, dem Priefter Paul Faltner, 
Pfarrer in Hohenan, Landgerichts Wolfftein, 

die Pfarrei Bodenmais, Landgerichts 
Regen, dem Priefter Morig Stern, Coo— 
perator in Werften, Landgerichts Mallers⸗ 
dorf, 

die Stadtpfarrei Ansbach dem ſeit— 
herigen J. Caplan in Muͤrnberg, Prieſter 
Franz Henning, 

die Pfarrei Graͤfendorf, Landgerichts 
Gemuͤnden, dem ſeitherigen Vicar derſel— 
ben, Prieſter Johann Andreas Freund, 

die Pfarrei Schwaben, Landgerichts 
Ebersberg, dem Prieſter Mathias Hin— 
gerl, Pfarrer in Woͤrth, Landgerichts Er— 
ding, N 
unterm 14. Mail. Is. die Pfarrei 
Pürten, Landgerichts Mühldorf, dem Prie: 
ſter Michael Bauer, Pfarreurat in Pi: 
ding, Landgerichts Reichenhall, 

die Pfarrei Duttweiler, Landeommif- 
fartats Neuftadt a. d. H., dem Priefter Ja: 
cob Diebold, Pfarrer zu Annweiler, Land: 
commiffariats Bergjabern, 

die Pfarrei Baftheim, Landgerichts 
Melleichftadt, dem Priefter Earl Fran, 
Pfarrvicar in Wintersbach, Landgerichts 
Rorhenbuch, 

die Pfarrei Treitlfofen, Landgerichts 
Vilsbiburg, dem Priefter Jacob Ammer, 
Cooperator expositus in Merklfofen, Land: 
gerichts Dingolfing, 
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die Pfarrei Petershauſen, Landgerichts 
Dachau, dem Priefter Johann Baptiſt 
Gartmanr, Pfarrer in Pfroudach Band: 
gerichts Erding, " 

die Pfarr.i Kiffing, Landgerichts Fried: 
berg, dem Priefter Balthafar Grimm, 
Pfarier zu Hochmang, Landgerichts Günz 
burg, 

die Pfarrei Gundamsried, Landgerichts 
Pfaffenhofen, dem Priefter Conrad Lind: 
ner, Pfarrer zu Haindberg, Enwbgreiihet 
Riedenburg, 

das Luegerfhe Benefictum in Neu: 
Ötting , Landgerichts Altötting, ‘dem 
Priefter Ambros Deis boͤck, Fruͤhmeſſe— 
leſer in Simbach, Landgerichts gleichen 
Namens. 

Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 12. Mai I. 8. allergnädigft bes 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß bie‘ 
Fatholifche Pfarrei Contwig, Landeommiſſa⸗ 
riats Zweibruͤcken, von dem Bifchofe zu 
Speyer, dem feitherigen Verweſer derſelben, 
Priefter Earl Heinrich Weber, dann 

daß die Farholifche Pfarrei Fischbach, 
Landeommiffariats Pirmafens, von demfels 
ben Bifchofe, dem Priefter Johann Peter 
Legrum, Pfarrer in Münchweiler, Land: 
commiffariats Homburg, 

und unter'm 14. Mai I. Js., Ba die 
katholiſche Pfarrei Heining, Landgerichts 
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Paflau U., von den Bifchofe in Paſſau 
dem feitherigen Cooperator expositus in 
Tittling, Landgerichts Paffau J., Priefler 
Anton Ammerer, verliehen merbe. 
Seine Majeftär der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachbenannte erledigte proteftantifche Pfar: 
reien zu verleihen und zwar: 
unterm 12. Mai I. Is. die dritte 
Pfarrſtelle an der oberen proteftantifchen 
Stadtpfarrei in Megensburg dem bisherigen 
vierten Pfarrer in Fürth, Dr. Guſtav Adolph 
Wiener, Ä 
die 1. proteſtantiſche Pfarritelle zu 
Otterberg, Decanats Kaiferdlautern, dem 
bisherigen. zweiten Pfarrer daſelbſt, Earl 
Ernft Leberecht Tröger, 
die Pfarrftelle in Rothauſen nebft der 
hiemit verbundenen Decanatsfunction dem 
bisherigen Pfarrer in Oberndorf, Decanats 
Schweinfurt, Dr, Johann Ehriftian Lenz, 
die Pfarrftelle zu Riefchmweiler, Deca: 
nats Zweibrücden, dem bisherigen Pfarrer und 
Difteiersfchulinfpector in Thaleifchweiler, Des 
canats Pirmafens, Johann Michael Brud. 
Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermögeallerhöchter Entſchließung 
vom 12. Mail. Is. allergnädigft bervogen ge: 
funden, der von dem fürftlich Dettingen: IBals 
lerftein’fchen Kirchenpatronate für den Pfarr: 
amtecandibaten Johann Leonhard Enpdres 
aus Bradenlohe ausgeftellten Präfentation 


auf die -proteftansifche Pfarrei Ehringen: 
MWallerftein, Decanats Nördlingen, 

dann unterm 14. Mai I. Ye. der 
von dem fürftlich Dettingen : Wallerftein'; 
[hen Kirchenpätronate für den bisherigen 
Pfarrer in Aufhaufen, Heinrich Ernft Theo: 
dor Bauer ausgeftellten Präfenration auf 
bie proteftantifche Pfarrei Deiningen, Der 
canard Mördlingen, 

und der von der freiherrlich von Mar: 
(halt: Oftheim’fchen Patronatsherrſchaft für 
den Pfarramts-Candidaten Ehriftian Gott: 
lieb Schmidt aus Weißdorf, ausgeftellten 
Präfentation auf die proteftantifche Pfarrei 
Trabelsdorf, Decanats Bamberg, die Aller: 
hoͤchſte Landesfürftliche Beſtaͤtigung zu er 
theifen. 


Kürdenverwaltung der katholiſchen Stadt- 
pfarrei zum hl. Geift in Münden. . 


Seine Majeftär der König har 
ben Sich vermöge allerhächfter Entfchließ: 
ung vom 14. Mat I. 8. allergnädigft be: 
wogen gefunden, dem an bie Stelle des 
wegen Wohnungsänderung aus. der Kir: 
chenverwaltung der Latholifhen Stadt: 
pfarrei zum hf. Geift in Münden aus: 
fcheidenden Kaufmanns Earl Riederer 
eintretenden Erfagmanne, Leberfabricanten: . 
Fran; Xaver Schwarzmann dafeldft, die 
Beſtaͤtigung zu ertheilen, 


503 
Landwehr des Mönigreides. 


Seine Majeftdt der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unser'm 14. April 1. Is. zu genehmigen, 
daß ber. Landwehrmajor Eberhard Adami 
wegen Verlegung feines Wohnfißes nad 
Bayreuth, feinem Anfuchen entfprechend 


des Commandos über das Landwehrbatail⸗ 


fon Arnftein enthoben werde. 


Ordens - Perleihungen. 

Seine Majeftät der König ha 
‚ben Sich vermöge allerhöchiter Entſchließ⸗ 
ung vom 5. April I. Is. allergnädigft bes 
wogen gefunden, dem Bifchofe Ignatius 
von Seneſtrey in Megensbutg und 

dem Bifchofe Pankrattus von Din: 
fel in Augsburg das Ritterkreuz des k. 
Verdienſtordens der k. bayerifchen Krone 
zu verleihen, 


Aöniglid) Aumäfe Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 





Seine Majeſta der König ha: 
bett Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ— 
ung vom 13. April 1. Is. allerguädigft 
bewogen gefunden, dem k. Landrichter Mar 
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von VBoithenberg zu Simba die aller: 
gnaͤdigſte Bewilligung zu ercheifen, das von 
Seiner Majeftät dem Kaifer von Defttr: 
veih ihm verliehene Ritterkreuz des Franz: 
Hofeph : Ordens annehmen und tragen zu 
bürfen. 


Titel - Verleihung. 
—— 

Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 27. April I, Is. dem bisherigen #d: 
niglihen Bereiter Bernhard Kolb den 
Titel. eines koͤniglichen Dberbereiters aller: 
gnädigft zu verleihen gerube. 


Aöniglih Alerhächfte Genehmigung zur 
Annahme eines Titels. 


Seine Majeſtaͤt der Könmig ha— 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 16. April 1. 98. allergnaͤbigſt 
bewogen gefunden, den Graveuren Thomas 
Birnboͤck und Joſeph Schmigberger 
in München die allerhöchfte Etlaubniß zu 
ertheilen, den ihnen verlichenen Titel von 
Hofgraveuren Seiner Majeftät des Kaifers 
von Rußland annehmen und führen zu 
dürfen. 
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Vegierungs-Dlatt 


das 


F Bayern. 


Minden, Penetag we Ponnerflag den 24. Mai 1860. 





Inhalt: 
Dienfles: Nachrichten, — Pfarreien : Berleifungen; Präfentatlons : Beitätigungen. — Katholiſche Kirchenverwaltungen 


zu Bayreuth umd Nürnberg. — Ordens— Berleihungen. — Königlich Allethechſte Genehmigung 


ur Annahme 


frember Dererationen. — Königlich Allerhöchſte Bewilligung einer Namensänderung. — Gewerbsprivflegiens 








Dienftes - Nachrichten. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchließ: 
ung vom 15. Mai I. 8. allergnäbdigft be: 
wogen gefunden, den Affiitenten und Pri: 


vatdocenten in Diünchen, Dr. Albert Oppel, 


in proviforifcher Eigenfchaft zum außeror— 
dentlichen Profeffor in der philofophifchen 
Facultaͤt der Univerfirde München und zum 


>» 


Berleifungen. — RE Verlängerungen. — — von — — 





—— an der —— Samm⸗ 
lung des Staates in Muͤnchen zu ernennen; 


ferner den Landrichter Friedrich Kreu: 
ger in Germersheim wegen nachgemwiefener 
Krankheit und dadurch herbeigeführter 
Dienftunfähigfeit mit Hinblick auf $. 22. 
lit. D. der IX. Verfaffungsbeilage für die 
Dauer eines Jahres in den Ruheftand 


treten zu laflen; 
34 
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unter'm 16. Mai I. %8. den erften tech- 
nifchen Affeffor des Wechfelgerihre Würz: 
burg, Kaufmann Earl Philipp Wahler 
dafelöft, feinem allerunterehänigften An: 
fuchen entfprechend und unter wohlgefälliger 
Anerkennung feiner vieljährigen, mit Treue 
und Fleiß geleifteten erfprießlichen Dienfte 
von feiner Stelle zu, entheben; 

an dem Mechfelgerichte Würzburg 
unter Vorruͤckung des zweiten, dritten und 
vierten technifchen Affeffors, dann des erften 
Suppleanten in die erfte, zweite, dritte und 
vierte Affefforsftelle, fowie des zweiten und 
dritten Suppleanten in die Stelle des erften 
und zweiten, den Kaufmann Anton Kins 
jinger in Würzburg zum dritten Gups 
pleanten ju ernennen; 

den zeitlich quiescirten k. Rentbeamten 
Chriſtoph Beyer, vormals zu Carlſtadt, 
auf Grund des $. 22. lit. D. der IX. Vers 
fafjungsbeilage den erbetenen definitiven 
Ruheftand unter Anerkennung feiner treuen 
und erfprießlihen Dienfte zu gewähren; 

unter gleichem Datum den Rechnungs; 
commifjär der k. Regierung von Mittel: 
franfen, Kammer der Finanzen, Wolfgang 
Steiner, beginnend mit dem 1. Juni l. Is., 
zum Rentbeamten von Euerdorf, entfprechend 
feiner Bitte um Verleihung diefes Amtes, 
zu befördern; 

die ducch deſſen Befoͤrderung erledigte 
Stelle eines Rechnungscommiffärs der Fol, 


“ 
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Regierung von Mittelfcanfen, Kammer der 
Finanzen, beginnend mit dem 1. $uni 1. J., 
dem Rathsacceſſiſten der vorgenannten Re: 
gierungssFinanzfammer, Otto von Gimmi, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen; 

unter'm gleichen Tage, beginnend mit 
dem 1. fünftigen Monats Juni, die von 
dem RottosDberbeamten Jofepp Praun 
in Regensburg, dann die von dem dortigen 
Lotto⸗Rechnungscommiſſaͤr Johann Michael 
Jungnitius nachgeſuchte Verfegung in 
den Rubheftand auf Grund des $. 22. 
lit. B. und C. des IX. Edictes zur Ver 
fuffungsurfunde unter allergnädigfter Aner: 
kennung ihrer vieljährigen treu geleifteten 
Dienfte zu genehmigen; 

zum LottorDberbeamten in Regens- 
burg den Revifor am Oberamte München, 
Georg Wallani, zu ernennen; 


die hiedurc erledigte Stelle eines Res 
vifors am Lotto⸗-Oberamte München in 
proviforifcher Eigenfchaft dem kiquidations— 
actuar der Steuerfatafter:Commiffion, Mat: 
thäus Reinhardt, zu verleihen; 

den Functionde Emil Eduard Neu— 
wirth vom 1. Mai I. Is. an zum Ac— 
tuar des Bergamtes St. Ingbert in pro: 
viforifcher Eigenfchaft zu ernennen; ferner 

unter'm gleichen Tage, beginnend mit 
dem 4. künftigen Monats Juni, den Com» 
munalrevierförfter Sigmund? Knoch zu 
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Amorbah, Forftamts Stadtprozelten, auf 
das in Erledigung gefommene Aerarials 
Revier Zellingen, Forſtamts Würzburg, in 
gleicher Dienfteseigenfchaft zu verſetzen; 

auf das fich erledigende Communal: 
tevier Amorbach den bisherigen Actuar des 
Forſtamts Würzburg, Friedrich Müller, 
zum proviforifchen Communalrevierförfter 
zu ernennen; 

unter'm 18.Mai l J., beginnend mitdem 
1. künftigen Monats Juni, den Communal- 
tevierförfter Carl Friedrich Graf zu Bell 
heim, Forftamts Speyer, auf Grund des 
$. 22. lit. D. der Beilage IX. zur Ver— 
faffungsurfunde in den Ruheſtand treten 
zu laſſen; 

den Commumal:Revierförfter Jacob 
Krieg von Edenkoben, Forftamts Ans 
weiler, auf das Communalrevier Beliheim 
in gleicher Dienfteseigenfchaft zu verfegen; 

auf das fich hieducch erledigende Com: 
munaltevier Edenfoben den bisherigen Ac—⸗ 
tuar des Forſtamts Pirmafenz, Earl Auguft 
Le ich, zum proviforifchen Communalrevier: 
förfter zu ernennen; 

die erledigte Stelle des Staatspro⸗ 
curators am Bezirfägerichte Kaiſerslautern 
dem Bezirfsrichter Jacob Löw in Zwei⸗ 
bruͤcken zu verleihen, dann 

die an dem MWechfelgerichte Donaus 
woͤrth erledigte Rathsſtelle dem Bezirks: 
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gerichtsrathe Joſeph Alois Seig daſelbſt 
zu übertragen ; 

zu der bei dem Handelsgerichte Mün: 
chen links der Iſar erledigten zweiten Sup⸗ 
pleantenftelle den Banquier Robert von 
Fröhlich in Münden zu berufen; 

dem Landgerichte Gräfenberg einen 
Affeffor extra statum beizugeben und ‚zu 
dieſer Stelle den Acceſſiſten der k. Regier: 
ung von Unterfraufen und Afchaffendurg, 
Alois Hauer, vom 16. Mai I. Ye. an 
ju ernennen; 


unterm 19. Mai 1. 38. auf die durch 
den Tod des Revifionsbeamten Ulrich Hof 
weller erledigte Revifionsbeamtentelle bei 
dem KHauptzollamte Pafjau den Eontroleur 
Philipp von Rauner am Nebenzollamte I, 
Kleinphilippsreurh zu befördern; 

unter'm gleihen Tage die in Auge: 
burg erledigte Waaren:Senjalftelle dem dors 
tigen Handlungsreifenden Anton Bauer, 
auf deſſen allerunterchänigftes Aufuchen, zu 
verleihen; endlich | 

die bei dem proteftantifchen Confiftos 
rium in Ansbah erledigte Stelle eines 
Secretärd dem bisherigen zweiten Eonfiftos 
tial Kanzliften Johann Georg Schmidt 
in Ausbach zu verleihen. 


34 * 
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Pfarreien-Verleihungen ; Prüfentations- 
Defätigungen. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachbenannte Farholifche Pfarreien zu über: 
tragen, und zwar: 

unterm 15. Mai I. Is. die Pfarrei 
Ertenbeuren, Landgerichts Burgau, dem 
Priefter Dominicus Stoß, Pfarreurat in 
Remshart, Landgerichte Günzburg; 

die Pfarrei Stoßard, Landgerichts 
Aichach, dem Priefter Joſeph Forthofer, 
Pfarrer in Unterfinning, Landgerichts Lande: 
berg; 
unterm 16. Mai I. Is. die Pfarrei 
Fichtelberg, Landgerichts Weidenberg, dem 
Priefter Sebaftian Trummer, Coopera 
torerpofitus in DOberrohning, Landgerichts 
Rottenburg, und 


bie Pfarrei Schwabing, Landgerichts 
Münden I. J., dem Priefter Dr. Eugen 
Schoen, Vicar zu Tengling, Landgerichts 
Titemonning. 


Seine Majeftät der Koͤnig ha: 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entfchließ: 
ung vom 15. Mai I. Js. allergnädigft be: 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß das 
Beneficium in Bernbeuern, Landgerichts 
Fuͤſſen, von dem Bifchofe zu Augsburg 


dem dermafigen Verweſer deſſelben, Priefter 
Joſeph Kempter, 

und daß die katholiſche Pfarreuratie 
Waldbüttelbrunn, Landgerichts Würzburg 
l. M., von dem Bifchofe zu Würzburg dem 
derzeitigen Verweſer berjelben , Priefter 
Ignaz Fleck, verliehen werde. 





Ratholiſche Kirdenverwaltungen zu 
Bayreuth und Mürnberg. 


Seine Majeftär der König bar 
ben Sich vermöge Aulerhöchfter Entfcließ: 
ung vom 16. Mai I. Is. allergnäbigft be: 
wogen gefunden, ben an die Stelle bes 
verftorbenen Mitgliedes der katholiſchen 
Kirchenverwaltung Bartholomäus Dorf 
zu Bayreuth als Mitglied in diefe Kirchen: 
Verwaltung eintretenden erften Erfagmann, 
Schreinermeifter Carl Dorfch von dort, 


dann unterm 18. Mai I. 8. an der 
Stelle des verftorbenen Mitgliedes der 
katholischen Kirchenverwaltung zu Nürnberg, 
Kaufmann und Fabrikbefiger Joh. Bapt. 
Schmitt, den Erfagmann Kaufmann 
Ferdinand Schmaunz, ald Mitglied der 
genannten Kirchenverwaltung Allerhoͤchſt zu 
beftätigen. 
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Ordens - Werleihungen. 





Seine Majeftär der König har 


ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 13. April 1. Is. dem Landwehr: 
tambour Paul Ecker zu Münden, in 
hufdvollfter Anerkennung feiner mehr denn 
53jährigen treuen Dienfte im k. Heere und 
in der Landwehr das filberne Ehrenzeichen 
des Verdienſtordens der bayerifchen Krone; 


unter'm 14, April 1, 36. dem Gendar: 
merie:Brigadier zu Fuß Georg Korn ber 
Compagnie von Schwaben und Meuburg 
in Anerkennung der von demfelben neuer: 
dings erworbenen ausgezeichneten perfönlis- 
hen Verdienfte und der im GSicherheite: 
dienfte erzielten vorzäglichen Refultate — 
ſtatt des demſelben bereits früher allerhuld⸗ 
vollſt verliehenen filbernen Ehrenzeichens 
— nunmehr das goldene Ehrenzeichen bes 
Verdienftordens der bayerifchen Krone, 


‚ferner dem Magiſtratsſecretaͤr und 
Stiftungseaffier Johann Caſpar Auguft 
Rupprecht zu Ansbach in Anerfennung 
feines langjährigen und erfprießlihen Wir: 
kens ebenfalld das goldene Ehrenzeichen 
des DVerbienftordens der bayerifchen Krone, 

und unterm 17. April I. 8. den 
bürgerlihen Magiftratsrächen des Magi: 
ſtrats der f. Haupt: und Reſidenzſtadt Muͤn⸗ 
hen: Buchbinder Friedrih Sauer und 
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Kürfchner Yofepp Simmet die goldene 
Ehrenmünze des Verdienftordens der bayer: 
ifhen Krone in Anerfennung der von ihnen 
erfprießlich geleifteten Dienfte, zu verleihen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 6. April l. Is. allerguädigft be: 
wogen gefunden, dem ehemaligen kurfuͤrſt⸗ 
tihen Hoflammerrach Joſeph Anton von 
Kladı in Mannheim das Ritterkreuz er 
fter Elafje des k. Verdienftorbens vom heil⸗ 
igen Michael zu verleihen. 


Seine Majeftär der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ: 
ung allergnädigft bewogen gefunden, den 
bürgerlihen Magiftrarsrächen zu München, 
Mporhefer Earl Schreyer und Conditor 
Joſeph Teihlein, das Ritterkreuz zweis 
ter Claſſe des k. Verdienſtordens vom 
heiligen Michael zu verleihen. 


Seine Majeftdäe der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließs 
ung vom 2. Mär; I. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem k. Forſtmeiſter Pe; 
ter Geiſſe in Hammelburg in Ruͤckſicht 
auf feine fünfzigjährigen, treu und erſprieß⸗ 
fich geleifteten Dienfte, und 

unter'm 16. April 1.8. dem f. Räinmerer 
und quiescirten Landrichter, Joſeph Freiherrn 
von Schatte, in Ruͤckſicht auf ſeine fuͤnf⸗ 
zigjaͤhrigen, ehrenhaft und erſprießlich ge⸗ 
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feifteten Dienfte das Ehrenkreuz des f. Lud⸗ 
wigsordend zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
die Ehrenmünze des f. kudwigsordens zu 
verleihen und zwar: 

dem Pfarrer Mathias Klein zu Abs: 
berg in Ruͤckſicht auf feine fünfzigjährigen 
mit Eifer und Treue geleifteren Dienſte; 

dem Staatsrathsdiener Alois Ur: 
ban in Nücfihe auf feine fünfzigjährigen 
mie Eifer und Treue geleifieten ‘Dienfte; 

und dem Landgerichtsdiener Johann 
Thomas Holjhen in Ruͤckſicht auf feine 
fünfjigjährigen treu und eifrig geleifteren 
Dienfte; 

dem Pfarrer Andreas Gram in Hett: 
‚Rade in Ruͤckſicht auf feine fünfzigjährigen, 
mie Eifer und Treue geleifteren Dienfte. 


Königlich Allerhochſte Genehmigung zur 
Annahine fremder Decorationen. 
Seine Majeftät der König ha 

ben unter'm 16. Mai I, Is. dem k. Ge: 

fandten und erblihen Reichsrathe Otto 

Grafen von Bray⸗Stein burg allergnaͤ— 

digſt die Bewilligung zu ertheilen geruht, 
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den verliehen exhaltenen k. preußiſchen ro⸗ 
then Adlerorden J. Claſſe, dann 


dem Miniſterialrathe im k. Staatsmini⸗ 
ſterium der Finanzen, Georg von Sperl, 
die Bewilligung zu ertheilen, das von 
Seiner Hoheit dem Herzoge von Sachen: 
Meiningen verliehen erhaltene Comthurfreuz 
II. Claſſe des herzoglichen fachfen-erneftini: 
ſchen Hausordens, u 

und dem f. Kämmerer, Regierungs⸗ 
und Kreisbaurath Freiheren von Gump: 
penberg in Augsburg die Bewilligung 
zu ertheifen, den verliehen erhaltenen k. 
preußifchen rothen Wolerorden IV, Claſſe 
annehmen und tragen zu dürfen. 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 12. Mai 1.8. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Bahnhofverwalter bei bem 
k. DOberpoft- und Bahnamt Bamberg, Ale: 
ander Grafen von Brocfdorff, die Ber 
willigung zu ertheilen, die ihm von dem 
Senate der freien und Hanfeftade Hamburg 
wegen Hülfeleiftung bei dem im Jahre 1842 
dortſelbſt ftattgefundenen Brande verfichene 
Medaille tragen zu dürfen. j 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 16. Mai I. Js. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Dr, Patricius Wittmann 
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zu Augsburg die Bewilligung zu ertheifen, 
die Ernennung zum Ritter des päpftlichen 
Drdens Gregors des Großen annehmen 
und das Ehrenzeichen tragen zu dürfen, 


Königlich Allerhöchſte Bewilligung einer 
Hamensanderung. 


Seine Majeftär der König ba. 


ben allerhöchit zu genehmigen geruht, daß 
Earl Ehriftian Heinrich Wel; gu Herd 
bruck, der Rechte Dritter -unbefchadet, den 
Familiennamen „Dauphin“ annehme 
und fortan führe, 


Gewerbsprivilegien-Perleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben nachbezeichnete Gewerbsprivilegien zu 
verleihen geruht, und zwar! 


unterm 14. Mai I. Is. dem Johann 
Leuhs von Mürnberg auf Ausführung 
feiner Erfindung, beftehend in einer eigen: 
thuͤmlichen Darftellung des Albumins aus 
bisher niche dazu benügten Körpern für 


518 


den Zeitraum von zwei Jahren vom 14; 
Mai l. Js. anfangend, 


unter'm 15. Mai I. Is. dem Blu: 
menmacher Ludwig Heiß von Münden 
auf Anfertigung von Tricot⸗ Tuch mittels 
einer von ihm erfundenen Mafchine für 
den Zeitraum von zwei Jahren vom 15, 
Mai I. Is anfangend, 


dem f. Miniſterialrathe Wilhelm von 
Weber auf ein neues Spftem und Ver: 
fahren bei Bereitung und Verkohlung des 
Torfes für den Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 15. Mai I. Is. anfangend, 


der Mafchinenfabrif zu Eßlingen auf 
Einfuͤhtung des von Heury Gifferd in 
Paris erfundenen feldftehächigen Speife: 
Apparates für Dampffeffel, für den Zeit: 
aum von dreizehn Jahren vom 15. Mai 
1. 36. anfangend, 


unterm 16. Mai I. Ye. dem Civil⸗ 
ingeniene und Mafchinenfabricantn J. 
Haag von Augsburg auf einen Dampf: 
Kochwagen für Truppen im Felde für dem 
Zeitraum von zwei Jahren vom 16. Mai 
I. 38. anfangend, 


dem Wierbrauereibefiger A Deigl: 
maner und dem SHofjchloffermeiftersfohn 
A. Mertin von Münden auf Ausführ: 
ung ihrer Erfindung, beftehend in einem 
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Zinnroͤhren⸗Refrigator zur Abkuͤhlung des 
Bieres mit Befeitigung der Kuͤhlſchiffe für 
den Zeitraum von drei Jahren vom 16. 
Mai I 8. anfangend, PR 


unter'm 18. Mai I. Is. dem Fabrik; 
befißer Daniel Beck von Döbeln in Sachſen 
auf Einführung feiner Erfindung, befteh: 
end in einem eigenthümlichen Holzim— 
prägnirungs:WBerfahren, für den Zeitraum 
von vier Jahren, vom 18. Mat 1860 an: 
fangend. 


Gewerbsprivilegien ·Verlãngerungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unter'm 12. Mai 1860 das dem An— 
ton Hammer unter'm 6. Mai 1850 ver: 
fiehene durch Kauf an Jacob Ruchmann 
übergegangene Gewerbsprivilegium auf Aus: 
führung feiner Erfindung, beftehend in einer 
Zwirnmafchine, für den Zeitraum von einem 
Jahre, vom 6. Mai 18650 anfangend; 


dann unterm 16. Mai 1860 das dem 
k. Hofbuchdrucker Heinrich Roͤsl unterm 
21. April 1855 verliehene Gewerboprivile— 
gium auf eigenehümliche Bereitung einer 
Buchdruckerfatbe für dem Zeitraum von 
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weitern zwei Jahren, vom 21. April 186U 
anfangend, zu verlängern geruht 


Einziehung von Gewerbs-Privilegien. 


Bon dem k. Staarsminifterium des 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten wurde 
die Einziehung des dem Fabricanten Ger: 
hard Uhlhorn von Grevenbroich unter'm 
20. Februar 1859 verliehenen und unterm 
3. März 1859 ausgefchriebenen zweijähri: 
gen Gewerbe: Privilegiums anf eine Mafthine 
zum Schleifen ftumpf gewordener Kragen, 
wegen nicht gelieferten Nachweifes ‚über die 
Ausführung diefer Erfindung, 


dann die Einziehung des dem Zinns 
gießer Mathias Aihinger von Beiden 
unterm 31. Mär; 1857. verlichenen und 
unter'm 22. April 1857 ausgefchriebenen 
zehnjährigen Gewerbeprivilegiums auf einen 
eigenthuͤwlich Fonftruirten Hochofen wegen 
Nichtsausführung und im Mitte liegender 
Verzichtserflärung des Patentträgerd ver: 
fügt. 


" Megiernngs-Dlatt " 


Königreich EZ Bayern. 
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- + Sünden, Mittwoch den 6. mi 1860, 





t Inhalt: 
Belanntmachung, die @inverleibung bes Bogen Weidegrandes in den Burgftieden ber Stant Deggendorf beir. — Beraunt: 
madung, die I. Verleoſung des neuen 5procentigen Anlehens von 1855 betr, — Verlosjungs-Plan für das neue 
earuı enfige Anlehen vom Jahre 1855, Königlich Allerhöchfte Verleihung der erblichen Reichsrathe-Würde. — Aller: 
Dede Königliche Genehmigung, ven Hofftaat Ihrer Königlichen Hoheit / det Prinzeſſin Amalie, Gemahlin Seiner 
Königlichen Hoheit des Prien Adalbert von Banern, betr. — Militär: Dientee:Nachricgten. — Dlenſtes-Nach- 
richten, — Pfarreien- und Benejicien-Berleihungen; Präfentations-Beftätigungen. — Biſchöfllches Domcapitel 
zu Paſſau. — Magilſtrat der Stadt Augsburg. — Ordeno⸗Verleihungen. — Titel: Verleihung. — Königlich aller» 
hochſte Genehmigung zus Annahme fremder Decorationen, — Grofiägrigfeise- Erklärungen, — Gewerbäpriviles 
—ExrWVexlargerung — Ginziehung eines Grwerbepriviteglumt. | 


, Bekanntmachung, und hiermit in Tufligieller Werehung dem 


die Ginverleibung ded Bogen » Weivegrundes in £, Bezirksgerichte Deggendorf zugetheilt 





den Burgftleden der Stadt Deggendorf betr. — 
Staatd:Minifterium der Juſtiz und Münden den 24. Mai 1860. 
Staats : Minifterium des Innern. Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs 
Seine Majeftdi der König ha: Allerhoͤchſten Befehl. 
hen allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß v. Ueumayr. Sehr. v. Mulzer. 
der auf der Markung der Landgemeinde Durch den Miniſter: 
Schaching befindliche Weidegrund, welcher — — 
den Einwohnern von Deggendorf gehoͤrt, Minifterialath 
dem Burgfrieden der Stade Deggendorf von Epplen. 
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Dekannimadyung, 


die I. Berloojung des neuen Sprocentigen An: 
Ichens von 1855 ber. 


Nach der am 27. Januar I. Gr. er: 
folgten Kündung des mit Schluß des Etats— 
jahres 185%, noch beftandenen Reſtes 
des neuen Anlehens von 1852 zu A'ıy 
Procent hat in Gemäßheit des Geſetzes 
vom 16. März 1855 Art. 1. 

(Gefehblatt von 1855 Seite 73 - 78). 
nunmehr die Tilgung des neuen 5pro— 
centigen Anlehens von 1855 im 
Wege der Verloofung zu beginnen. 


In Folge alterhöchfter Genehmiguug 
vom 30. vor. Mes. finder daher 
Freitag den 15. Juni I. Is. 
Bormittags 9 Uhr 


im £. Odeonsgebaͤude dahier die I. Ver: 
foofung des vorgenannten Anlehens ftatt. 


Die vorzunehmende Werloofung er: 
ſtreckt fih auf einen Capitalsbetrag von 


807,000 fl. 


zu welchem Behufe nach den Beftim: ungen 
des nachftehend beigefügten Verlooſungs— 
Planes die Ziehung von 15 Endnummern 
ftattfinder. 
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Die gejogenen „Obligationen werden 

von 

1. Dctober 1860 

anfangend außer Verzinſung gefeßt, 
die baare Heimzahlung der betreffenden Ca: 
pitalten beginne dagegen fogleih nad vor: 
genommener DVerloofung unter Vergütung 
des bis zum ‚Schluffe des Erhebung Mo: 
nats laufenden Zinſes. 

Die Wiederanlage der heimzuzahlen⸗ 
den Capitalsbetraͤge kann zur Zeit und vor⸗ 
behaltlich anderweitiger Beſtimmung bei 
dem Eiſenbahn⸗-Anlehen zu 4 Procent mit 
and ohne Arroſirung gefchehen. 


Münden den 3. Juni 1860. 


Königl. Bayer. Staats - Schulden · Tilgungs- 
Commiſſion. 


v. Sutner. 


Brennemann, Secretär. 


Verlooſungs - Plan 
für das 
5procentige Anlehen 
Jahre 1855. 


neue vom 


Das in Gemäßheit des Geſetzes vom 
16. Mär; 1855 -(Gefegblatt von 1855 
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- Seite 73) behufs der Ruͤckzahlung und 
Unfchreibung des II. Subferiptiong » An: 
lehens von 1850: emitrirte Anlehen trägt 
die Bezeichnung: 


‚Neues 5procentiges Anlehen” 


und beſteht laut Bekanntmachung vom 3. 
Mai 1855, (Regierungsblatt von 1855 
Seite 447—454 in Obligationen 

1 ya 1000- fl, Lit, A, 

mu u. 500 fl, Lit. B, und 

a -t00-fl, Lit. O. 

weldje ſowohl auf den Inhaber (au por- 
teur) ald auf Namen lautend ausgeſtellt 
im, | 
Die Obligatlonen tragen das Datum: 
1. Juli 1855 und find für jede Capi: 
taldgattung gefondert mit fortlaufenden 
rothbgefhriebenen Katafter-Mummern, 
jene auf Namen aber außerdem noch mit 
ſchwarzgeſchriebenen Caſſe-Kataſter⸗ 
nn verfehen. 


Nachdem nunmehr die Tilgung die: 
es Antehene im Wege der Verloofung 


5 beginnen har, witd in diefer Beziehung 


Raqhſtehendes bekannt gegeben: 
hoͤchſter Beſtunmung — in gleicher 
Weiſe wie bei den gꝛprocentigen Mobi⸗ 
if irungsobligatiönen und den früheren 


nd ” Subferiptionsaniehen : — durch Zieh: 


4) Die Berloofung erfolgt gemäß aller: ° 


9 
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ung einfacher — in das Verloofungs: 


rad einzufegender Nummern von 
Ziffer 1 bis 00 (oder 100), 

Bon den eingelegten Nummern wer⸗ 
den bei jeder Verlooſung "fo viele 
Nummern gezogen, als nach dem 
zur Heimzahlung: beſtimmten Capi- 


talsbetrage für jede‘ Obligationsgatt⸗ 


‚terfchied der 


ung erforderlich tft. 

- Die gejögenen Zahlen gelten für 
afle Obligationen, ſowohl auf den 
Inhaber ald auf Namen, deren roth- 
gefhriebene Karafter-Mummer auf 
die gezogene Zahl endet, ohne Un: 
Eapitalsgattung zu 
1000 fl. 500 fl. oder 100f. Wer 
den alfo zum Beifpiele die Zahlen 
08. 36. 00. gezogen, fo find biefels 
ben für alle Schuldurfunden Lit. A. 
B. und ©. au porteur und auf Na: 
men mit den rothgeſchriebenen 
Katafter- Nummern : 

8. 108, 208. 308. 408. 508, 608. 
'708.'809, 908. 1008 u. f. w. 
36. 136. 236. .336. 436. 586. 636. 
736::836. 936. 1036. u. f. w. 
100; 200.300, 400. 500,'600. 700. 

800. 900. 1000: 1100. u. f. w. 


tig. 


3) Die bei einer Verlooſung gezogenen 
Zahlen werden bei den fpäteren Zieh: 
35% 
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ungen wicht mehr in dad Rad 
eingelegt. 

4) Das Ergebnif ber Ziehung ‚wird 
jebesmal fogleih durch das Regie⸗ 
rungsblatt bekannt gemacht und hie: 
bei der Zeitpunkt beſtimmt, von wel: 
chem an. die verkoosten Obligationen 
außer Verſinſung treten. 


München, den: 3, Juni 4860. 


Königl. Bayer. Staats - Schulden - " Filgangs- 
Eommiflion. 


v, Surner, 


Brennemann, Gerretär. 


— — — — — — — 


Königlid Alterhödfte Verleihung der 
erblichen Beichsrathe- Würde. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
vermöge Alterhöchften offenen Derrers d. d. 
Münden, den 22. Mai 1. Ye, Allerhoͤchſt⸗ 
Ihren Kämmerer und Generalmajor & la 
suite, Jofeph Grafen von Deym, Frei: 
herm von Stẽezitetz zw Aenftorf, zum 
erblichen Reichsrache der Krone Bayern 
ju ernennen. 
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Allerhãchſte Königliche Genehmigung, , 
den Hofftaat: Ihrer Körmigliben Hoheit der Briur 
zeffin Amalie, Gemahlin Seiner, Königliben Ho⸗ 
beit des Prinzen Adalbert von Bayern, betr. 

Seine Majeſtaͤt der König pe 
ben Sich vermoͤge allerhochſter Entſchlicß⸗ 
ung vom 28. Mat f. Is. allergnädigft be⸗ 
wogen gefunden‘; die von Seiner Königli: 
hen Hoheit dem Prinjen Adalbert von 
Bayern dem Obethofmeiſter Hoͤchſt⸗Ihrer 
Gemahlin, Peinzeſſin⸗Amalie, „Königliche 
Hoheit, Kämmerer und Hauptmann Ma- 
ximilian Grafen von Leublfing auf An: 
ſuchen bewilligte Entlaſſung tee zu 
— 


— —— — — 


,, Militär Bienfen -Wehriten, | x , 





Seine Majeſtaͤt der König * 
ben alergnaͤdigſi geruht? 


am 16. April l. Je dem * icien 


Ober ſilieute nant Eduard Sı ber 


fedigte Stelle eines dritten —5 
infpectord von Oberbayern mit dem Range 


eines Sandweht-Oberften zu übertragen ; 


am 12. Mai 1. Is. dem harakterifr 
ten Unterlientenant und Zeugwart Georg 
Rupp von der Zeughaus; Verwaltung Ober: 
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haus für ehrenvoll zuruͤckgelegte fünfzig 
Dienftjahre das Chrenfreuz_ dee Eudwige: 
ordens zu verleihen; 


ben temporär penfi Tonirten Hauptmann 
Ferdinand Freiherrn von Drachsdorff 
bleibend im Ruheftande zu befdffen, "'" 


dem Hartſchier Cafpar Ewald von 
der Leibgarde der Hartſchiere für ehrenvoll 
piräcfgelegte Fünfjigjäptige Dienſtzeit die 
Ehreumůne des kudwigsotdens ju verleihen; 
am 16. Mar Is. dem Hauptmann 
Auguſt von Bäumen vom 13. Infante⸗ 
tie⸗Regiment König Johann von Sachſen 
für das Kreuz 1. Claſſe des Königlich fpan- 
iſchen Militäe ; Ordens des — Ferdi⸗ 
* — und 


von Bentheim⸗ Teckle nburg⸗Rheda 
vom 5. Chevaulegers⸗Regiment vacant Lei⸗ 
ningen für das Ritterkreuj 1. Claſſe des 
herjoglich / anhaltiſchen Geſauimthaus ⸗ Ordens 
Albrecht des Baͤren die Erlaubniß zur An⸗ 
‚nahme und zum Tragen zu ertheilen; 

154 den Unterlieutenant Bernhard Frei⸗ 
herrn von Mia fen vom 2. Cheraulegers⸗ 
Regiment Taris zum, Adjutanten des Ge⸗ 
neralmajors und. Brigadiers Freiherrn von 
Rotberg — und den Unterlieutenant 
Carl Schenk vom 6. Jaͤger-Bataillon 
zum Adjutanten des Generalmajors und 
Brigadiers von Heß, — dann 


die Beabrar der Mediein Guſicb 
Baumann, Gemeiner von der 3 ‚Sit i⸗ 
taͤts⸗Compagnie — und Otto Pahmänr 
aus Moosburg zu Unteraͤrzten in proviſor— 
iſcher Eigenſchaft, Erſteren bei der Stadt: 
und Feflungs :Commandantfchaft Germers⸗ 
heim, feßteren bei der Commandantſchaft 
der Haupt: und Rejidenzftadg München, zu 
ernennen; 

- den. temporär penfionicten Regiments: 
auditor Otto Strübe bei der Stadt⸗Com⸗ 
mandantſchaft Nürnberg zu regetiviren ; 


., den Regiments: YAubiton 2. Claſſe Bap⸗ 
tiſt Weinzierl vom, 8, Infanterie Regi: 
ment vacant Seckendorff zum Regiments: 


Auditor 1. Claſſe zu befördern; 
dem Unterlieutenant Michard: Grafen 


dem penſionirten Oberftlieutenant 
Eduard Stoͤber den Charakter als Oberſt 


zu verleihen; 


die Dienftestanfegefuche der, Haupt. 
leute Heinrich Öxafen. von, Föfc,, vom 
4: Jufanterie⸗Regiment König Ludwig 


‚und, Alexander Wilhelm vom 11. In⸗ 


fanterie » Regimentr vacant . Dfenburg, — 


‚der Dberlientenante Eduard F alkner, pom 


2. Infanterie Regimente Kronprinz, — umd 


‚Anton Jann vom 11. ‚Infanterie » Regi 


ment vacant Hſenburg, — dann der Jun⸗ 


fe Rudolph Frelherrn von Thungen 
"vom 3. reitenden Atüllerie⸗Regiment Koni⸗ 


gin — und Kader Pantucker vom 2, 
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Arriligrier Regiment zu genehmigen, demge⸗ 
maͤß die Hauptleute Grafen von Löfch 
zum 1. Safanterie: Regiment vacant Üfen- 
burg und ilhelm zum 1. Infanterle⸗ 
Regiment, König Eudwig, — die Oberlieus 
tenante. Baltn er jum ti, InfanterieRer 
giment, xacant Yſenburg und Jan zum 
2. Infanserie-Xegiment Kronprinz, — end 
fie die Junker Freiheren von <hün gen 
zum 2. Artillerie-Regiment Lüder und Pan- 
eucker zum 3." reitenden Artillerie: + Regt 
ment Königin zu verfeßen; 


den Kegimentsaubditor Wilhelm Goͤrhz 
dor der Stadt: Commandantſchaft Nürn: 
berg zum 1. Infanterie + Regiment — 


eudwig in berſehen ; 


den Rietmeiſter korenz Hrath von 
der Fuhrweſens⸗ Diviſion des 2. Artillerie⸗ 
Regiments Luͤder, — den Dberlieutenant 
Georg Nennhuber vom 15. Infanterie: 
Begiment' König Johann ' von Sachſen, 
dann die Unterlleutenante Earl Piti- 
mue von der Commandantſchaft des In⸗ 
validenhauſes "ini Heintich Scherf 
vom“ f." Eh eoaulegers · Negimem Kaiſer Ale⸗ 
rander "yon Nußland —dieſen auf ein 
Sag * den on zu — 

die temporde penflonisten, a, 
„Heincih-Reers, - — Jehann Schädinger 
m» und, Auguſt Wolf bleibend, - 7 dann 
den temporär, penſionitten Kegimentevegeris 


4. Bj. 
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naͤrarzt Chriftopp Schmidt bis auf Weis 
tered, — und Unterquartiermeifter Ernſt 
Büttner auf fernere zwei Jahre im 
Nuheſtand⸗ zu belaſſen; 


dem Unterlieuten ant Adolph Pıidg 
vom 4. Infanterie⸗ Regiment vacant Gump⸗ 
penberg die nachgefuchte Entlaffung aus 
dem Heere zu bewilligen; 


ddie zu Unteraͤrzten ernannien Dr: Be 
drich Raudenbach. von. der Commanbant: 
fhaft der Haupt: und Reſidenzſtadt Muͤn⸗ 
den — und Dr. Richard Hartner von 
der Stadt; und Feſtungs⸗Commandantſchaft 
Germersheim diefer proviſoriſchen Auſtellung 
auf Nachfuchen zu entheben; | 

den Feldwebeln Michael Stoͤck 2 _ 
und Georg Schmidt Il. von ‚ber Gar: 
nifonstompagnie Nymphenburg, — dann 
Franz Sollfranf von der Garniſons⸗ 


Compagnie Königehofen für, ehrenvoll zu⸗ 


rüdgelegte fünfjigjährige Dienſtzeit die Ehren: 
münze des Ludwigs⸗ Ordens zu. verleihen; 

am 18. Mat 1 Is. den Hauptmann 
SZoſeph Mahllimger vom Geueralquar⸗ 
tieemeifter : Stab ⸗ und den Kriegscom⸗ 
mise Johann Ba der vom Kriegsmiui⸗ 


ſterium zu — —— im Pe 


"ya ende 
ri In3u. 2 1:9 
zo mm; 


3% 
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Dienfles- UNachrichten. 


Seine Majeftät der Kdnig ha: 
ben unter'm 18. Mai I. 8. dem Mector 
des Lyceums und Gymnaſiums in Speyer, 
Hofrath Dr. Georg von Jäger feiner 
alferunterthänigften Bitte entiprechend einen 
Eonrector beizugeben und das Conrectorat 
in widerrufliher Weiſe dem k. Lycealpro⸗ 
feſſor Joſeph Fiſcher in Speyer zu über: 
tragen geruht. 

Seine Majejtär der König ba 
ben Sich allergnädigfi bewogen gefunden, 
unter'm 22. Mai I. Is. zu ber am Be: 
zirksgerichte Kaiſerslautern erledigten Stelle 
des Staats procurators⸗Subſtituten den Bes 
zirksgerichts-Aſſeſſor Richard Porp in 
Frankenthal, dann 

zu der am Bezirfögerichte Franken: 
thal erledigten Stelle des Staateprocura⸗ 
tors⸗Subſtituten den Randrichter Eduard 
Hanauer von Dahn zu befördern; ferner 

zum Affeffor des Landgerichts Rieden: 
burg den Rechtspraftifanten Johann De: 
pomuf Soͤlch aus Mitterteih vom 1. 
Juni I. Is. an zu ernennen; 

unterm 23. Mai l. Ze. den Haupt: 
ſalzamtsſchreiber Fran; Zaver Harraffer 
in Kiffingen auf Grund der Beilage IX. 
zur Verfaſſungs-Urkunde $. 22. hit. D. für 
immer in den erbetenen Ruheftand zu ver: 


fegen; 
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den  Salinenwachtmeifter" Elemens 
Braun "zu Trauiffein zum Havpifan 
amtsſchreiber in ‚Kiffingen in "probifdrifäget 
Eigenfhaft zu ernennen; ° "" 

den Hauptjollanitscouttoleur Carl 
Diehl in Schweinfurt in gleicher Eigen: 
(haft ſeinem allerunterthaͤnigſten Anfuchen 
entfprehend an dat f, Hauptjollame Nürn: 
berg auf die durch das Ableben des Con; 
troleurs Heinrich Stiller daſelbſt erle 
digte — —— zu der 
ſetzen; 

auf die hiedurch in Erledigung kom⸗ 
mende Stelle eines! Hauptzollamte contro⸗ 
leurs in Schweinfurt den Zollverwalter 
Tobias Sauter am Mebenzollamtel 
Fuͤſſen, ae ie has u 
befördern ; 

unterm 24. Mat l. rn ben — 
tor am Appellationsgerichte von Oberbayern 
Fıiedeih Philipp Koppmann in Frei 
fing, feinen allerunterthäntgften Anfuchen 
entfprechend, zum erpebirenden Serretär des 
Dberappellationsgerichted zu ernennen; 

auf die hiedurch erledigte‘ Erpeditord: 
fielle am ppellationsgerichte von . Ober: 
bayern den Expeditions- und Tarbeamten 
des Bezirksgerichts Megendburg, Earl 
Greif und 

auf deffen Stelle den Officianten des 
Bezirksgerichts München links der far, 
Auguft Touffaine, zu befördern; 
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una deſſen Stelle den Canzliſten des 
Appellationsgerichts von Dberbanern, Earl 
Panger, auf deſſen allerunterthaͤnigſtes 
Anfuchen zu verfegen, und, 

zum Canzliften bes Appellationsge⸗ 
richts von Oberbayern den Diurniften des 
Dberappellationsgerichts, Earl Tradler in 
propiforifcher Eigenfchaft zu ernennen, dann 
Veen 25, Mai I: Ze. anf die er⸗ 
oͤffnete Stelle eines. erſten geiftfihen Ras 
thes bei dem proteflantifchen Conſiſtorium 
Bayreuth den bisherigen zweiten geiſtlichen 
Conſiſtorialraih daſelbſt, Dr. Lorem Rrau⸗ 
ßold vorruͤcken zu laſſen und demſelben 
zugleich die Funetion eines erſten Haupt: 
predigers an der proteſtamiſchen Stadt: 
pfartkirche in Bayreuth iu widerruflicher 
Eigenfchaft zu übertragen; 

bie hiernach weiter in Erledigung fom: 
mende Stelle eines zweiten geiftlichen Ra: 
thed bei gedachtem Conſiſtorium dem bis: 
herigen Pfarrer, Decan und Diſtricts ſchul⸗ 
Iufpector in Kleinlangheim, Johann An: 
dreas Friedrich Brader zu verleihen und 
bemfelben zugleich. bie Function eines jwei- 
ten Hauptprebdigers an ber proteflantifchen 
Stadtpfarrkirche in Bayreuth in wider: 
xuflicher Eigenſchaft zu übertragen; 

unter'm 26. Mai I. Is. den Haupt: 
buchhalter der Schuldentilgungsfpecialcafie 
Nürnberg, Johann Baptiſt Rue auf 
Grund des $. 22. lit. D. der IX. Ver— 
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faffunge- Beilage in dpi erberenen zeitlichen 
Ruhoſtand vorerſt fuͤr die Dauer eines Jah—⸗ 
res und beginnend mit dem 1. Juni 1. 
Is. zu verfegen; — 

unterm 27. Mai I. J. den Appella 
tionsgerichts⸗Aſſeſſor Joſeph Rudolph Stoi: 
ber zu Paffau an das Appellationsgericht 
von Schwaben und Meuburg, und 

den Appellationsgerichte : Affeffor AT: 
bere Kühlbacher zu Neuburg an das Ap: 
pellationggeriht von Miederbanern, beide 
ihrem allerunterehänigften Anfuchen enfpre: 
hend, zu verſetzen; 

dem bisherigen Functiondr im k. Staats⸗ 
minifterium des Innern, Xaver Freiheren von 
Zuͤndt zum Canjlei⸗Secretaͤr und geheimen 
Eanzelliften in gedachtem Staatsminiſterium 
in proviſoxiſcher Eigenfchaft zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage die allerunter: 
thänigft nachgeſuchte definitive Ruheverſetz— 
ung des VBerwalters der Kreis: Armen: und 
Irren-Anſtalt zu Frankenthal, Carl Watzke 
in analoger Anwendung des $. 22. lit. C. 


der IX, Beilage jur Verfaſſungs-Urkunde 


allergnädigft zu genehmigen und deufelben 
zugleih in mwohlgefälliger Anerkennung fei: 
ner bis in das hohe Greiſenalter fortgeſetz⸗ 
ten treuen, eifrigen und erfprießlichen Dienft: 
feiftungen mit dem Titel eines königlichen 
Rathes zu begnadigen; ferner 

den dermaligen Affiftenten im Zoll: 
vehnungs:Commiffariate der k. General; 
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Zolladminiſtration Earl Arnold zum Zoll⸗ 
rehnungecommiffär in proviforifcher Eigen⸗ 
ſchaft allergnäbigft zu ernennen. . , 
® Seine Majeftär der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
die Zahl der- Rechnungs s Commiffäre bei 
den Regierungsfammern des Innern fortan 
auf ein und dreißig fefizuftellen und hienach 
durch allerhöchfte Entfchließfung vom 27. Mai 
1. 38. zu Rehnungs:Commiffären die Rech⸗ 
nungsgehülfen 

Earl Friedrich Scheer bei der Re; 
‚ gierung von Mittelfranfen, 

Johann Leonhard Reck bei der Res 
gierung von Schwaben und Neuburg, 

Johann Heinrih Megger bei der Re: 
gierung von Oberfranken, 

Georg Fr. A. 3. Heydmann bei 
der Regierung ber Oberpfalz; und von Re- 
gendburg, 

Georg Chriſtohh Weißbeck und 

Franz von Paula Darberger bei 
der Regierung von Miederbayern, 

Wilhelm Kühmreich bei der Regie: 
rung von. Umterfranfen und Afchaffenburg, 
übrigens unbefchader der proviforifchen Ei- 
genfhaft der fünf fegterem zu ernennen. 

Seine Majeftär der König ha; 
ben allergnädigft geruht, unter'm 28, Mai 


I. Js. den bisherigen k. Minifterrefidenten: 


in Hannover, Marimilian Freiherrn Per- 
gler von Perglas, vom 1. Auguſt I. 
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Is. an zum k. Geſandten am Paiferlich 
ruſſiſchen Hofe zu ertiennen, und ı 
vom-felben- Tage an den dadurch er⸗ 
fedigten Poften am f. hannover’fehen Hofe 
dem bisherigen k. Begationsrarhe in Paris 
Grafen Friedrih von Quadt⸗Wickradi—⸗ 
Yany, zu verleihen. j 
Seine Majeftär der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
vom 1. Juni I. 8. an zum I. Aſſeſſor 


des Landgerichts Weihers ben Aſſeſſor 


Georg Carl Stoͤckel daſelbſt vorruͤcken 
zu laſſen, und 

zum Aſſeſſor des Landgerichts Wels 
hers den Rechts praktikanten Joſeph Kraͤ⸗ 
mer aus Ochſenfurt zu ernennen. 


Pfarreien · und Deneſicien · Verleihungen; 
Präfentations - Deſtätigungen. 





Seine Majeftät der König har 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 25. Mai I. Is. allergnaͤdigſt ber 
wogen gefunden. das Giftl’jche Beneficium 
in Weilheim, Landgerichts gleihen Namens, 
dem von dem dorfigen Stadtmagiftrate vors 
gefchlagenen Priefter Ignaz Rhein, Tas 
plan im Rettenbach, Landgerichts Otto⸗ 


beuern, dann 
36 
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unter'm 26. Mai 1. 36. die kathol⸗ 
iſche Pfatrei Unterliezheim, Landgerichts 
Hoͤchſtadt, dem Prieſter Alois Krumm, 
Studienlehrer und Kuile ſcher Hilfsprieſter 
in Kaufbeuern, Landgerichts gleichen Mas 
mens, 

und die katholiſche Pfarrei Mockers⸗ 
dorf, Landgerichts Kemnath, dem, feither: 
igen Pfarrer in Ugenhofen, Landgerichts 
Kaſtl, Priefter Jacob Klo b, zu übersragen, 

Seine Majeftät der König ba 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 26. Mai 1.38. allergnäbigft bes 
wegen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
katholiſche Pfarrei Lellenfeld, Landgerichts 
MWaffertrüdingen, von dem Bifchofe zu Eich 
flädı dem Priefter Georg Erlenborn, 
Eooperator an der Dompfarrei zu Eichſtaͤdt, 
verlichen werbe. 

Seine Majeftär der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nahbenannte erledigte proteftantifche Pfar⸗ 
reien zu verleihen und zwar: 


unter'm 23. Mai I. Is. die erſte 
Pfarrſtelle in Waffertrüdingen nebſt ber 
hiemit verbundenen Decanatöfunction dem 
bieherigen Pfarrer in Sommersdorf, De 
eanats Ansbach, Sigmund Ferdinand Ela: 
ru s, 


die Pfarrſtelle zu Ickelheim, Decanats 


Windsheim, dem bisherigen Pfarrer und 
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Frommel, 
unter'm 25. Mai l. Is. die Pfarr⸗ 
ſtelle zu Ungſtein, Decanats Duͤrkheim, dem 
bisherigen Pfarrer zu Boͤhl, Decanats 
Spener, Heinrich Theodor Chelius, 
unterm 25. Mai I. Is. bie Pfarr: 
ftelle zu Wirsberg, Decanars Berne, dem 
bisherigen Pfarrer zu Rugendorf, Decas 
nats Seibelsdorf, Gottlieb Heinrih Wag— 
ner, 

unter'm 28. Mai I. Is. die Pfarr; 
ftelfe zu Unterampfrah, Decanats Feucht: 
wangen, dem bisherigen Pfarrer zu Doms 
buͤhl, Decanard gleihen Namens, Maris 
milian Ufo Heumann. 

Seine Majeftät der König har 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 26. Mai 1. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden zu genehmigen, daß dem Pfarrer 
Matthäus Oßwald zu Bangenaltheim, die 
proteftäntifche Pfarrei Bürtelbronn, und 


dem Pfarrer Friedrih Emanuel Lud⸗ 
wig Seyfried zu Buͤttelbronn, die pros 
teftantifche Pfarrei Langenaltheim, Deca⸗ 
natd Pappenheim, deren allerunterthänigs 
fien Bieten enefprechend, mit Ruͤckſicht auf 
die Erflärung des geäflih Pappenheim'⸗ 
fchen Kirchenpatronated, übertragen. werde. 
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Diſcoſiches Bomenpitet zu Yuan) 





Seine Majeftät der König ba: 
ben Sic vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 


ung vom 28. Mai 1,86. allergnädigft ber 
wogen gefunden, auf die durch den Tod 
des WBifchofes im ‚partibus und Domde— 
chants Adalbert Freiherrn von Pechmann 
in Paſſau erledigte Stelle des Dom: 
dechants in dem bifchöflichen Capitel dort 
felbft den Canonicus dieſes Capitels Dr. Yo: 
hann Evangelift Kainzelsberger, und 

anf das hiedurch und durch das ftatt: 
findende Vorruͤcken der übrigen jüngeren 
Canoniker ſich eröffnende achte Canonicat 
in dem genannten Capitel den Regens des 
Knabenſeminars zu Paſſau, Prieſter Inno⸗ 
een; Michael Miller zu ernennen. 


— 





Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unter'm 22. Mai I. Is. die von dem 
ſtaͤdtiſchen Baurathe Yofepd Kollmann 
zu Augsburg nachgeſuchte Verfegung in 
den Ruheſtand allergnädigft zu genehmigen 
geruht. 


Ordens· Verleihungen. 
Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben Sich unter'm 12. Mai l. Ye. aller: 


sur 


grädigft bewogen gefunden , dem Polizeis 
NRottmeiſter Georg YeLt sr Paſſau ini 
erfennung ſeiner -erfprießlichen Leiſtungen 
das filberne Ehrenzeichen des Verdienſtor⸗ 
dens der bayeriſchen Krone zu werfeihen, 

Seine Majeftär der Koͤnig ha⸗ 


ben Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Encſchließ 


ung vom 16. Mai I. 8. allergnadigſt be: 
wogen gefunden, dem geheimen Gecvende 
des f. Staatsrathes, Megierungsrarh Aus 
guft Ferdinand Stademann in Radficht 
auf feine fünfzigjährigen mit Eifer und 
Treue geleiſteten Dienfte das Ehrenkreuj 
des -f. Ludwigsordens zu verleihen. 
Titel - Verleihung. 
Seine Majeftät der König ba; 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 23. Mat I. Js. allergnaͤdigſt bes 
wogen gefunden, dem f. Studienrector Dr. 
Johann Chriftoph Held zu Bayreuth in 
huldvollſter Anerkennung feiner Tangjährigen 
ausgezeichneten Dienftfeiftung auf dem Ge: 
biete des Unterrichts und der Erziehung 
ben Titel und Rang eines Schulrathes 
tar: und fiegelftei zu verleihen. 





Königlich Allerhochſte Geuehmigung zur 

Annahme fremder Decorationen. - 

Seine Majeflät der König ba 

ben Sich vermöge .— Entſchließ⸗ 
6* 
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ung vom 18. Mai 1.6. allergnäbigft be: 
wogen gefunden, bem Maler und Hof: 
theaterconümier Franz Seig in Münden 
die Bewilligung zu ertheilen, das von 
Ihrer Majeftät der Königin von Spanien 
verliehen erhaltene Ritterkreuz des Iſa⸗ 
bellen:Drbeng ; 

dann vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 25. Mat I. Is. dem Aſſeſſor 
der General ; Direction ber k. Wer 
Pehrs; Anftalten und Inſpicirungs⸗Com⸗ 
miſſaͤr Friedrich Petri bie allergnds 
digfte Bewilligung zu ertheilen das von 
Ihrer Majeftät der Königin von Spas 
nien ihm verliehene Ritterkreuz bdesfel: 
ben Drdens annehmen und tragen zu 
dürfen. j 





Grofjährigheits- Erklärungen. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden : 

unter'm 27. Mai I. Is. dem Gutsbe: 
ſitzersſohne Alois Soͤllner von Birkened, 

und unter'm 28. Mai l. Is. der Megger: 
meifteröftau Barbara Schmitt, gebor: 
nen Höfch in Volkach, dann der Schuh; 
macheröfrtau Eliſabeth Scheuering, ge 
bornen Dogel von Grafencheinfeld bie 
nachgefuchte Großjaͤhrigkeit zu ertheilen. 


Gewerbeprivilegiums - Verlä 


Seine Majeftät der König ba 
ben unter'm 24. Mai 1860 das dem Pris 
vatier Louis W. Broadmwell von New⸗ 
Drleans unterm 16. Juni 1859 verlichene 
Gewerbsprivilegium auf eine eigenthümliche 
Merhode um Muͤhlſteine herzurichten für 
den Zeitraum von weiteren 4 Jahren, vom 
16. Juni 1860 anfangend, zu verlängern 
geruht. 





Einziehung eines Gewerbs-Privilegiums. 


Bon dem k. Staats: Minifterium des 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten wurbe 
die Einziehung des dem. Friedrich Eates 
lineau von Bifchweiler und dem Franz 
Chanoit von Befangon unterm 27. 
März 1859 verliehenen und unterm 8. 
April 1859 ausgefchriebenen zweijährigen 
Gewerbsprivilegiums auf eine Selbft:Aus: 
zieh: Bohrpumpe — wegen nicht gelieferten 
Nachweiſes über die Einführung diefer Er: 
findung in Bayern verfügt, 
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—e— der * Auro, 
fershanien, Wittershaufen, 
hier —— 


Din⸗ 


Seiner Majeſtaͤt des Könige 
von Bayern 

erfennt der oberfie Gerichtshof des König: 
reiches Bayern in der Streitſache der Ge⸗ 
meinden Aura, Fucheſtadt — 
kangendorf, Engenthat, Macht lshauſen, El⸗ 
fereha ufen, Birtershaufen, Waſſerlos 
thal —9 Euerdorf gegen den P. Fiscus, we: 
gen Antheils an den — hier Com⸗ 
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— 
Veen 


Finanzen, des. nämlichen Kreifes het 
zu Rede: ; 
daß die Wersdhläingese 


ſtaͤndig feien. 


9 


gierung, Kammer des Innern, vom US, 
September 1859 am 23. praes 26. Octo: 
ber-- 1859 gegen den Finanzfiscus vor 
dem £. Appellationsgerichte zu Aſchaffen⸗ 
burg eine Klage erhoben, worin gebeten 
ift, auszuſprechen, daß den klagenden Ge; 
meinden das Recht zuftche, zwei Dritttheile 
der aus ihren Waldungen ergebenden Rug— 
gefälle zu beziehen, die ihnen alljährlich nach 
richtig zu fteflender Rechnung auszuhaͤnd⸗ 
igen feien. 

Zur Begründung diefer Klage wurde 
ſich darauf berufen, daß feit unfürdenflicher 
oder doch ſeit rechtöverjährender Zeit vor 
dem 31. Mai 1728 die Gemeinden des 
vormaligen fuͤrſtlich wuͤrzburgiſchen Amtes 
Trimberg und Aura die in ihren Ge: 
meindewaldungen ergebenden Rugen 
und Strafen für fih erhoben, wozu fie 



















et 


meinden hat mit ÖStreitconfens der f, Mer — 
m 
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berechtigt 





Es wird ferner hervorgehoben, daf der 


damalige Sandesherr Fürftbifhef Ehriftoph 


31. 1728 das Recht ber 

n auf die Erhebung und eigene 
bung der in ihren Waldungen 
den — vr. im. 2 


im er ben fämmtlichen — 
aften durch den Amtskeller zu Aura 
mberg eröffnen ließ, daß ihnen die Ge: 
aldrugen von ihren eigenthuͤm— 


lich en Waldung en aud fernerhin der: 
gelaſſen würden, daß die Eognition 





und Beſtrafung nicht durch fie, ſondern 


durch das Amt vorgenommen werde, auch 
die herrſchaftlichen Fotſtdedien ſteten die Dit 
aufſicht auf die Gemeindewaldungen haben, 
und als Vergütung hiefuͤr den dritten Theil 
der anfallenden und eingehenden Gemeinde: 
waldrugen und Strafen erhalten follen, wor 
gegen die Übrigen zwei Drittiheile den Ges 
meinden einzuhändigen, und alljährlich ber 
Gemeinde gehörig zu verrechnen felem 

Die Plagenden, num dem Bezirfe bes 
f, Landgerichts Euerdorf einverleibten, Ge: 
meinden beanfpruchen bie in ber Klagbitte 
bezeichnete Berechtigung auf den Grund 
der erwähnten langjährigen bis in jüngfte 
Zeit fortgeſetzten Uebung, gleich den uͤbri⸗ 


HH 

ger ee Amte Aura und Tim 
bet, und Berk auf den Grund landesherr⸗ 
licher Verleihung/ iubem auch in der Screit 
ſache der Gemeinden Gauaſchach, Altbeſ 
fingen) WSürferröhaufen, Schwebentied und 
Burghauſen auf den Grund des‘ fürftbt 
(ice Erlaſſes vom BL. Mat 1728 
durch oberſtrichterliches Urtheil Som A. Ro— 
venber 1859" eine Verpflichtung des Fis⸗ 
cus dieſen Anfprächen Folge m geben, 
—— — worden ſei. 

x Das. Appellatidnegeticht vom Un⸗ 
terfranfen und Aſchaffenburg hielt ſich als 
Cwilgericht erſter Inſtanz mit: der Sache 
beſaße und ſorderte den Fiscus zur Abgabe: 
des Vernehmlaſſung auf, welchem richter⸗ 
lichen· Auftrage jedoch Seitens des ein⸗ 
ſchlaͤgigen Flscalats nicht entſprochen, diel⸗ 


mehr am 29. Jaͤnner 1660 durch die k. Re⸗ 


gieruug, Kammer der Finanzen, sein ‚ffir: 


mativer Competenzeonfliet angeregt wurde. 


Machdem derſelbe vorſchriftsmaͤßig in⸗ 
ſtruirt worden war, kam Seitens des k. Ads 


vocaten Treutlein eine Denkſchrift gegen 


die — der k. Regierung vom 29. 
pra 
und. Ehe jur Verhandlung ‘auf heute 
unter ‚nachgewiefener kadung der Veiheilig⸗ 
ten "Termin benelt. 

‚Der, ernannte Referent, Dberappella⸗ 
tione gerichitath Freiherr von Berchem, 

16 in Sffehelicher Sitzung die bezeichnete 


beit Titel VIII. $. 5. der Verfaf ngör 


Jänner dieſes Jahres ein, 
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Klage, danu ie fieealiſche Sg vom 
29731. Sänner 1860 und brachte auch die 
in der Sreeitjae Gauaſchach und Eonforten 
gegen den f. Fiscus etlaſſenen Erfenntnifie 
zur volftändigen Kenntniß. 

Bon den richtig geladenen Parteien 
war Seitens der klagenden Gemeinden ber, 
e. Advocat Teeutlein von Wur burg 


waliung au —**— en. 
iefem Antrage mußte dus — — 
den Gründen auch entſprochen werden 
Die Klage baſitt auf 3 "Domenten, 
bezüglich welcher zur koͤſung der angereg⸗ 
ten Competenjfrage, welche. erelufin dei, 
Gegenftand der Beurtheilung Me an, 
Urkunde " aufgeftelten” verfajfungsmäßigen. 
Grundfage feftzuhalten ft, dag nur infos“ 


ferne für den Fiscus eine Verbindlichkeit, 


beſteht, bezüglich des gegen ihn geltend ge 
machten Anfpruchd vor den Eivilgertche 
ten fich einzulaſſen, als der ‚gegen ihn er⸗ 


hobene Anſpruch auf einen Privatrechts⸗ 
grund ſich flüge. 


Bei dem großen Einfluße, der fuͤr das 
allgemeine Beſte der rationelle Betrieb der 
37* 
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Forftwirchfchaft. hat, wurde von jeher bie: 


fem ‚Zweige ber Nationaldkonomie eine 
große wohl verdiente Aufmerkſamkeit von 
den Landesherrn gewidmet. Dieſe Vor— 


ſorge des Staates fuͤhrte von ſelbſt dazu, 


die Ueberwachung nicht auf die Staats: 
waldungen zu befchränfen, fondern auch auf 
Privarwaldungen, insbefondere auf Ger 
meindewaldungen ausjudehnen, und weil 
ohne gehörig organificte tepreffive Einfchreit: 
“ungen den Devaflarionen nicht vorzubeugen 
war, bie Handhabung der Beſtrafung von 
FZorftübertretungen jeder Kategorie völlig 
unbetheiligten Strafgerichten anzuvertrauen. 


Weil nun eine ſolche Handhabung 


bee Strafpolizei dann nicht in vollem 
Maaße in Ausficht ftand, wenn die Dorf 
gerichte bezüglich ber in den gemeindlichen 
Waldungen verübten Forfifrevel bejonders 
gegen bie vorzugsmweife hierbei betheiligten 
Gemeindeglieder die Strafpolizei ausübten, 
fand Fuͤrſtbiſchof Ehrifloph Franz in Folge 


feiner vollen Souveränität angemefien, den _ 


Dorfgerichten die Abwandelung der in den 
Gemeindewaldungen begangenen Forjifrevel 
zu entziehen und die Ausübung der des— 
fallſigen polizeilichen Jurisdietion durch 
von ihm unmittelbar beſtellte Organe be— 
ſchaͤftigen zu laſſen. 

In Durchfuͤhrung dieſer Erwaͤgungen 
erfolgte das Patent vom 31. Mai 1728 
mit dem Abſatze, daß %, der eingehobenen 


9 


Waldeugen und Strafen den Gemeinden 
verbleiben, '/, dem mit der Aufſicht betrau⸗ 
ten fürfthifchöflichen Forſtbedienſteten zuge: 
wendet werden ſolle. 

Unbeſtritten haben die Gemeinden uch 
diefe Iandesherrliche Verfügung die bis da’ 
hin ihnen zugeftandene Forfigerichtsbarfeit 
verloren, wobei es auch fpäter,; als jene 
Landestheile an die Krone Bayern kamen, 
verblieb, da das Cemeindeediet von 1818 
$. 117. nur geringere Dorf: und Feld: 
frevel den Gemeindeausſchuͤſſen zur; Ab: 
waudelung jugemwiefen bat. 

Die Magenden Gemeinden faheen nun 
als Rechtsgrund ihrer vor den Civilge⸗ 
richten "erhobenen Klage vor Allem bie 
Thatſache an, daß fie durch unvordenkliche 
Verjährung, oder Doch duch Verjährung 
in rechtsgenägender Zeit das Recht auf den 


- Forebezug diefer erft in juͤngſter Zeit ihnen 


vorenthaltenen Bezugsantheile 
haben. 

In diefer Aufſtellung liegt fein die 
Zuftändigkeit des Civiltichters veracce⸗ 


erworben 


Element. 


Die factiſche Beziehung jener Wald⸗ 
eugantheile bilder für fih nah den hier 
gegebenen Verhaͤltniſſen feinen privatrecht⸗ 
lichen Erwerbstitel in Ruͤckſicht auf die 


fraglichen Staatögefälle, wenn aud deren 


Bezug noch fo lange gewährt haben mag 
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wei ‚My, hierauf, als.einen Privatrecht: 
tier &,. den, Klagsanfprud bafiren. zu koͤn⸗ 
nen, muͤßte erſt feſtſtehen, daß der Bezug 
eine Folge eines zwiſchen dem Staat und 
den Gemeinden bezuͤglich der Waldrugge⸗ 
fälle-- beſtandenen privatrechtlichen Verhaͤlt⸗ 
niſſes war, eine Folge, einer vom Aerar 
anerfannten, verpflichtenden Rechtsnothwen⸗ 
digkeit, während, wenn bie den Gemeinden 
eingeräumte Theilnahme an. den Gefällen 
eine Folge, einer adminiftrativen Erwägung 
war , ber, fastifce Bezug, jene Verwalt⸗ 
ungsmaßregel in, dem Verlauf ber ‚Jahre, 
—*— in uf beftehendes Privarschts 
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naggemiejenen, Grunde des lediglich durch 
eine Verwaltungsmaßregel urſpruͤnglich ein; 


geraͤumten Bezugs nichts geaͤndert zu wer⸗ 


den, vermochte, ſondern der urfprängliche 
Grund ‚der Theilnahme fortwähree. 

Den zweiten Stügpunct ſucht die Klage 
zur, Aufrechthaltung der Zuſtaͤndigkeit des 
Eipifgerichts ‚in dem Erlaſſe vom 34. Mai 
1728 felh. 

Auch dieſer Iandesherrlihe Erlaß bie: 
tet nur in ſoferne einen die eivilrichterliche 
Zuſtaͤndigkeit vermittelnden Grund, als 
dadurch ein zwiſchen den Fiscus und den 


Gemeinden beſtandenes ober neu geſchaffenes 
Privatrechteverhaͤltniß zum doeumentalen 
— ‚die Waldruguerhandlung anfallenden Taren 


kam. 


— — — 


ſtatthaft erklären mochte. 


> 


Weder ‚das — andere war 
ber, Fal. 

Die flagenden, Gemeinden — kei 
nen Privarrechtstitel, dafür, daß. ihre, bie; 
herige durch Dorfgerichte ausgehbte Forſt⸗ 
gerichtsbarkeit ihnen. werbliebe, ba es zu 
den Prärogativen bed 1728 regierenden Lan⸗ 
besheren ‚gehörte, im ‚Wege ‚der Organiſa⸗ 
tion, bisher ‚beftandene, Jurisdicrionen ‚ibes 
ſonders wenn, fie nicht; durch laͤſtigen Titel 
erworben ‚oder. verliehen waren, im oͤffent⸗ 
lichen Jutereſſe eimuziehen. 100 

Ein Motivprivatrechtlicher Matun. 
nad eingezogener Jurisdiction der Dorf 
gerichte bezüglich der, in den Gemeindewald⸗ 
ungen. vorkommenden, Forfifcenel den Ge: 
meinden noch ‚einen Ausheil an,.den Mug: 
„ geldern einzurdumen, beſtand an ſich beyüg«, 
lic, der dabei fraglichen Taxen und Stra; 
fen nicht, wie daraus erhellt, daß es ledig⸗ 
lich im Ermeſſen des Landesheren ‚lagu-ob, 
und welche Taxen in ſich gleich bleihendem 
geſteigerten oder, geminderten Maaße er er: 
heben wolle, ob er mit Beſeitigung aller. 
Geldſtrafen und jeder Taxerhebung für. 
Forſtfreyel nicht Freiheitsſtrafen ‚allein. für 

Ein Motiv, den Gemeinden, anı.ben 
Waldrugen Antheil zu gewähren, beftand 
nur; infoferne, als unter Waldsugen nad 
damaliger Sprachweiſe nicht bloß, die für 
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und Strafen verftanden‘, ſondern in den 
Waldrugen auch der Betrag des fuͤr den 
erlittenen Schaden zu vergürenden Werths 
der‘ geftevelten Forftproducte mit inne be 
geiffen war. 

Diefe Vorausfegung beſteht nach der 
jetzigen Geſetzgebung nicht mehr, da das 
Geſetz vom 28. Maͤrz 1852 hierüber gan; 
beeifive Ausſcheidungen enthäle, und ben 
Genteinden, als Waldeigenthümertr der Er: 
fag des Schadens für die in Gemeinde: 
waldungen gefrevelten Forftprodtitte auch 
dann · verbleibt, wenn fie an dem für Wal: 
rugen und Forftübertrertungen anfallenden 
Taxen und Strafen keinen Antheil haben. 


Fehlt es aber an dem’ Fortbeſtehen 


deu Grundes, aus dem die landesherrliche 
Daspofitton vom 31. Mai 1728 hervor: 


ging, fo kann vonder Zufäßigkeit der Fort: 


ſetzung des“ früheren Verhaͤltniſſes an fi, 


gegenüber dem Forfigefege von 1852, eine 


Rede nicht fein. 
Der halt der Urkunde vom 81. 
Mat 1728 felbft gibt zu erfennen, daß da: 
mie kein zwiſchen den Landesherrn und den 
Gemeinden befichendes oder erft damals‘ 
neu gebildetes Privatrechtsverhälmiß ger 
fchaffen werden wollte, daher das rubrum 
„in Sachen der Waldrugen und 
„Strafen in denen Gemeindewald⸗ 
„ungen“, 

bezuͤglich welcher der Sandesherr in „Pos- 


3 
sessorio ef petitorio“, ohne daß eines 
hängig gewordenen Nechrsftreited Er: 
wähnung geſchieht, fih genau informirte, 
dann aber fo, nie gefhehen, aut onomiſch 
verfügte. 

Die Verleihungsurfunde vom 31. Mat 
1728 für ſich ſelbſt bildet feinen Privar 
vechestitel, da ein privativer Grund ber 
Verleihung in berfelben nicht dargelegt 
ift. Beſtand aber Fein folder privativer 
Grund, fo war der bezeichnete landesherr⸗ 
liche Erlaß Tediglih ein adminiſtrativer 
Act, hervorgegangen ans der Abſicht, aus 
nationaldfonomifhen Gründen, im’ dffent 
(then Intereſſe der Gemeinden, diefeh per 
eunidre befondere Vortheile zuzuwenden. 

Für den vor den Civilgerichten 
anzuerfennenden Fortbeftand folder landes⸗ 
herrlicher Gnadenacte fehle es an einem 
Privarrechtstitel, aljo an der Vorausſetzung 
bei deren Beſtehen allein eine Civilproceß⸗ 
frage entſtehen Fann. 

Das dritte Moriv für Aufrechthaftung 
der Aualification der Steeirfrage als 
vilrechtöfache findet die Klage im ben En 
Penntniffen, welche in Sachen der Gemein: 
den Gauaſchach und Eonforten gegen’ den 
Fiseus ergangen find. | 

Die Bedeutung der dießfälfigen We 
gumentation. feheitert fchon an der Vor 


ſchrift der G.⸗O. XIV. $. 11., wor‘ 


nach die res judicata nur den ſtreiteuben 
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Theilen und deren Erben allein, nicht aber 

Drissen nügen foll, ausgenommen, wenn 

1} der Dritte von dem ftreitenden Theile 

erſt nach erhobenem Streit fein 

Mecht zur fireitigen Sache erlangte, 

2) ber Deitte ein gemeinfhaftlidhes 

i Recht an der Sache hat, 

5) bie Gade mit dem techtmäßigen 
Eontradietor ausgefteitten wurde, und 
babei in Anfehung des Dritten die 
ndämlichen Urſachen obwalten. 

+ Keitte diefer Vorausſetzungen liegt hier 
ver, da 
ad 1. die dermaligen Kläger ihre Berecht⸗ 
igung nie von ben Gemeinden 
Gauaſchach et Eonforten ableiten; 
. die Kläger eine gemeinfchaftliche 

Berechtigung, ſondern ein ihnen 

ſelbſtſtaͤndig zuftehendes Recht ver: 

folgen, ohne privatrechtliche Litis— 
eonforten der Gemeinde Gauaſchach 
et Eonforten zu fein; 


. bie Gemeinde Gauaſchach und Eon: 
forten nicht die Vertreter der jet 
klagenden Gemeinden und mit biefen 
in Peiner Rechtögemeinfchaft befind: 
lih find wie ber Lehenherr und ber 
Vaſalle, oder früher ber Grund: 
herr und Grumdholde bezüglich der 
Projeſſe über Lehenbeſtandtheile oder 
geundbare Dbjecte, 
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Es koͤnnen fomit die ergangenen Judi⸗ 
cate nur inſoferne quf gegenwärtige Sache 
von Einfluß fein, als die in jenem Vor: 
proceffe ‚für die Zuftändigfeit der Civilge: 
richte geltend gemachten Gründe geeigen: 
fchafter find, für die richterliche Zuftändig: 
feit einen grundhaltigen Ausſchlag nach den 
gejeglihen Normen darzubieten. 

Diefes ift der Fall nicht. 

a) Das zweitrichterliche  Erfenntnig 
vom 5. Oetober 1847 iſt ohne allen Be 
laug, ba es nur bei dem angenommenen 
Mangel eines offenbaren Ungrunds des 
Klagewerks die Zuftenction bir vom Eeſt⸗ 
tichter a limine abgewiefenen Klage au—⸗ 
orbnete; 

b) im enfricterlicen, nach Infzuer 
tion der Sache erlaffenen, die vom Fiscus 
opponirte Einrede der Incompeten; der Eis 
vilgerichte verwerfenben _ Erkenntniſſe vom 
30. Mär; 1849 wurde geltend gemacht, 

„daß nicht eine Vindication der 
„Gerichtsbarkeit in Bezug auf 
Forſtſfrevel in den Gemeindewald⸗ 
„ungen hier vorliege, ſondern ein 
„Anſpruch auf die hieraus er⸗ 
‚„wachfenden pecuniären Vortheile 
„ſo daß der Fiscus — als Pe i⸗ 
„vatperſon — "nur in Bezieh⸗ 
„ung auf die aus dem unge— 
„ſchmaͤlerten Hoheitsrechte abs 
„fallend en Geldgefälle belangt 


5,9 


— — — 


werde. Hierin liege ein privat: 
„rechtliches Intereſſe, da Fiscus 
‚Aber die eingegangenen Straf⸗ 
„gelder in feiner Eigenſchaft als 


‚Mrivatperfon frei verfügen, alfo . 
„auch ein Privatrechtsanſpruch auf = 


" „bie dem Staat aus einem Hoheite: 
‚rechte zufließenden Früchte vor 
„dem Eivilgericht Magbar vroigt 
„werben könne.’ 

- Machdem Fiscus als Inbegriff des 
Staatsvermoͤgens, nie ald Privarperfon 
qualificire werden Pann, wenn er auch in 
den mannigfachften privatrechtlichen Wer: 
hältnifjen mit Dritten verfiet, fo kann je: 
nen Gründen des Erftgerichts um da we 
niger eine Rechtswirkſamkeit beigemeſſen 
werden, als aus dem freien Verfuͤgungs⸗ 
rechte des Staates über die Forftruggefälle 
infomweit dadurch Staatszwecke erfüllt wer: 
den, in feiner MBeife folge, daß die deere⸗ 
tirte Zuwendung eines "Theil jener Ge; 
fälle an die Gemeinden eine Folge einer 
diefen Gemeinden zuftehenden Privarberecht: 
igung war, während, wenn die Zuwendung 
ohne einen ‚den Gemeinden zuftehenden Pri: 
vatrechtstitel Platz greift, der dießfallſige 
Regierungsaet an feiner lediglich admini— 
ſtrativen Natur nicht geaͤndert wird. 

Der Zuwendungsaet kann ſomit fuͤr 
ſich allein kein Privatrechtstitel auf Be: 
rechtigung zum. Fortbezug fein. 
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ec. Im oberftrichterfichen Erfenniniffe 
vom 13. Ausuſt 1849 wurde Ba 
hoben, . 
„daß die 24 Waldrugen u als 
„Ausflug der. Yurisdierion fon: 
„dern auf den Grund landes⸗ 
„herrlicher Verleihung in 
„Anſpruch genommen werben, daß 
„es ſich ſomit nicht um ein dem 
„Privatverkehr entzogenes Hoheits⸗ 
recht, ſondetn um Bezug eines 
aum Staatsvermoͤgen gehörigen, 
„durch einen dprivatrechtlichen Ti⸗ 
„tel den Gemeinden uͤberlaſſenen 
Gefaͤlls frage, fo daß die Eigen: 
„Schaft des Streitgegenftandes, als 
„einer Privatcechtsfache, feinem 
„Zweifel begegnen Fünne, 

Auch diefe Motive Finnen nicht für 
durchgreifend erfannt werden. Da die Ver: 
leihungsurfunde nur der verförperte Träger - 
bes Bezugs für die Gemeinden ift, fo kann 
er als folcher, für ſich allein, fein Grund 
fein, die Verleihung ald Ausflug einer dem 
Fiscus obgelegenen oder von ihm neu ge: 
ſchaffenen privatrechtlichen Verpflichtung zu 
erkennen, und einen felbftftändigen Privat: 
rechtstitel für eine aus adminiftrativen 
Gründen erfolgte Verleihung zu fchaffen. 

Nicht darum frägt es fi vor dem 
Tompetenzeonflictfenat, ob die erfolgte Ber; 


leihung Seitens des Landesherrn den Ge: 
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meinden ein Recht anf den Fortbejug des 
BVerliehenen oder auf Entfchädigung ge: 
währe, fondern nur darum, ob durch bie 
Verleihung Seitens des Landesherrn ber 
Staat zu dem ‚bisher. Bezugsberechtigten 
in ‚Folge eines diefen zur Seite ftehenden 
VPtrlvatrechtstitels in ein privatives Ver— 
haͤltniß trat, und als Conſequenz hieraus, 
ob die Zuftändigfeit der Civilgerichte vor: 
liege, was der Fall nicht ſein kann, weil 
eine freiwillige, von dem damaligen, nun 
ſtaatsrechtlich geänderten Verhaͤltniſſe ab: 
haͤngige Tandecherrfihe Zuwendung von 
Staatögefällen an ſich fein Privatrechtstitel 
für Fortfegung folder Zumendungen ohne 
weiters if. 

d) Der f. Fiscus hat im Proceffe 
Gauaſchach und Eonforten ſich fpäter auch 
auf das Forftaefek vom 28. Mär; 1852 
und die Vollzugsvorſchriften vom 29. Juni 
1852 berufen, um nachzuweiſen, daß jeden: 
falls nach dermaltger Gefeßgebung bie 
Proeeßfrage gegenſtandslos geworben fet, 
worauf jedoch das zweitrichterliche Erfennt: 
niß vom 22. Mat 1853 Peinen Werth 
fögte, weil daraus, daß $. 176 bes Forſt⸗ 
gefeßes vom 28. März 1852 den Gemein: 
den lediglich den Erſatz des gefrevelten 
Werths und des Schadens zufiderte, nicht 
folgt, daß ihnen die früher bewilligten Ans 
theife am den Waldrugen und trafen 
entzugen ſelen. Es wurde ferner angeführt, 


362 
auch F. 181. des Forfigefeßest fei ohne 
Wirffamfeit, da der Rechtstitel der Kläger 
nicht auf früheren Gefegen, Verordnungen 


oder Gewohnheiten fondern auf einet vom 
Fuͤrſtbiſchofe Ehriftoph Franz: im einem: ſpe⸗ 


‚eiellen Falle. in possessorio :'et: Ordinarie 


ergangen Entefcheidungbeeube) ; 
Daß letzterer Grund Leinen Ausfchlag 
zu geben vermag, ergiebt die Erwägung, 
daß daraus, daß der Landesherr am 31. 
Mai 1728 von Staatswegen entſchieden 
hat, die Qualification feiner; Entſcheidung 
als Regierungsaet nicht befeitigt: wird, in⸗ 
dem bie Gemeinden. feinen Privatrechts⸗ 
titel beſaßen. Weil der Erlaß vom IE 
Mai 1728 ald ein anf. einem Privatrechtss 
grund fich ftügender, eine privatrechtläche 
Verpflichtung des bifchöflihen Aerars ans 
erfennender MWillentact nicht charakterifirt 
ift, fehle Für die Zufländigkeit des Civil⸗ 
gerichts jede geſetzliche Vorausſetzung. 
Das zweitrichterliche Erkenntniß vom 
22. Mai 1853 vermag daher an def Sad: 
lage für die Bermalige Streitfahe nichts 
zu ändern, zumal basfelbe unter dem Ein: 
fluße des Erfenntniffes vom 13. Auguft 
1849 erlaffen, an dem Leßteren feldft Feine 
Aenderung herbeizuführen im Stande war, 
fo daß es außer ber Nothwendigkeit liegt, 
bie in demfelben auf die concrete Frage er: 
folgte Bezugnahme auf Wrtifel 16. des 
Forſtgeſetzes, oder die — des Ar⸗ 
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tikels 117. und der Vollzugsvorſchriften 
Artikel 67. bezüglich ihrer Begründung oder 
Michtbegründung näher zu beleuchten. 

Es erhellet Hieraus, daß die drei 
Gründe, werauf fih die Kläger fügen, 
um bie Streitfrage als eine zur civilrichters 
lichen Competen; reffortivende zu qualifieiren, 
nicht richtig find, und mußte fomit fo, wie 
gefchehen, erfannt werden. 

Alfo geurtheile und verfünber in der oͤf⸗ 
fentlichen Sigung des oberften Gerichtshofes 
am neunundjzwanzigften Mai achtzehnhun⸗ 
bert fechzig, wobei zugegen waren: I. Obers 
Appellationsgerichtspräfident von Lehner; 
Minifterialrach von Friederich ; Oberap: 
pellationsgerichtsrath Dr. Cucumus; Mir 


nifterialrach von Schubert; DOberappellas 


tionsgerichterach Freiherr ven Berchem; 
Minifterialracth von Wolfanger; Oben 
appellationggerichtsrath von Schmidt; Ge 
neralftaatsanwalt Staatsrath Dr. von Ki: 
fiani und SDberappellationsgerichtd : Se: 
eretaͤr Maye r. 


Unterſchrieben ſind: 


v. Sehner, 


Mayer. 
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Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 

2. Juli 1860 in Sachen des Kaufmannes J. 
Meier Bernftadt zu Fürth gegen die Han« 
deldmanndfrau Luife Kühl zu Dinkelsbühl wer 
gen einer Wechfelforberung von 66 fl. 45 fr, 
hier den Competenzeonflict zwifchen dem f, Lands 
gerichte Dinkelsbühl als Gingelnrichteramt und 
dem £. Bezirkogerichte Ansbach, beziehungsweife 
dem £. Appellationsgerichte von Mittelfranken 

betr. 


Sm Namen 
Seiner Majeftdt des Königs von 
Bayern 


erkennt der oberfte Gerichtshof des König: 
reiches in Sachen des Kaufmanns 5. 
Meier Bernftade zu Fuͤrth gegen bie 
Handeldmannsfrau Luiſe Kühl zu Din 
felsbühl wegen einer Wechfelforderung von 
66 fl. 45 Pr, hier den Competenzeonfliet 
jwifchen dem f. Landgerichte Dinkelsbühl 
als Einzelnrichterame und dem k. Bezirke: 
gerichte Ansbach, beziehungsmweife dem k. 
Appellationsgerichte von Mittelfranken bes 
treffend, zu Recht: 
daß zur Verhandlung und Ent: 
» ſcheidung der obenbezeichneren Sache 
das k. Landgericht Dinkelsbuͤhl als 
Einzelnrichteramt zuſtaͤndig ſei. 
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Gründe. 


Am 31. December 1858 reichte der 
f. Advocat Frobenius Mamens des 
Kaufmanns J. Meier Bernftade zu 
Fürth bei dem k. Landgertchte Dinkelsbuͤhl 
als Einzelnrichteramt gegen die Handels⸗ 
manndfrau Luife Kühl dafelbft auf den 
Grund eines von Louiſe Kühl an bie 
Drdre bes J Meier Bernftaor für em: 
pfangene Waaren ausgeftellten in Urſchrift 
vorgelegten Wechfelbriefes d. d. 4. Decem⸗ 
ber 1857 über 127 fl. 15 Pr zahlbar ul- 
timo diefed Monats, von welcher Summe 
indeffen 60 fl. 30 Pr. bereits bezahle find, 
Klage auf Zahlung des MReftberrages von 
66 fl. 45 fr. ein und berief ſich hinſicht⸗ 
lich der Zuſtaͤndigkeit des angegangenen 
Gerichtes zur Verhandlung und Entſcheid⸗ 
ung dieſer Wechfelllage auf Art. 3. Ziff. 
15 bed Organifationsgefeges vom 1. Juli 
1856. 

Das k. Landgericht Dinkelsbühl gab 
jeboch mit Verfügung vom 7. Januar 1859 
ben vorgelegten Wechfel dem Kläger mit 
dem Beifuͤgen zuruͤck, dag nah Juſtizmi⸗ 
nifterialentfchliefung vom 24. Auguſt 1857 
in allen Wechfelfahen in den Gebieisthei⸗ 
len des preußifchen Rechtes und der im 
Wechfelprocefie noch Geltung habenden 
preußifchen erichtsordnung die Landge⸗ 
richte und. die Bezirfögerichte als Einzeln 
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richterämter zur Anwendung wechſelpro⸗ 
jeffualifcher Vorſchriften nicht zuftändig 
feien. 

Der Kläger beruhigte ſich bei diefer 
Eröffnung und reichte am 13. Januar 
1860 die nemliche Klage bei dem k. Bes 
zirksgerichte Ansbach ein. 


Allein auch dieſes erachtere fih nad 
Beihlug vom 2?. desſelben Monats 
zur Verhandlung und Entſcheidung nicht 
zuftändig, verwies diefelbe vielmehr vor 
ben competenten Cinzelnrichter, weil bie 
Wechfelfumme unter 150 fl. betrage und 
nad) preußiſchem Landrechte Wechfelfachen 
vor den ordentlichen Richter gebracht und 
dort entfchieden werden follen, welcher hier 
fowohl nach Artikel 3 Mr. 15 ‚ald Artikel 
14 des Drganifationsgefeges vom 1. Juli 
1856 der Einzelnrichter fei. 


Gegen diefen Ausfpruch ergriff der 
Kläger Berufung an das k. Appellationd- 
gericht von Mittelfranfen, mit der Bitte, 
zu erfennen, daß die Klage vom k. Bes 
zirfsgerichte Ansbach nicht abzumweifen, fon: 
bern zur Verhandlung zu ziehen fei, für 
den Fall, als diefem Antrage nicht ftattge- 
geben würde, bat er, den beftehenden Coms 
petenzeonflict zwifchen dem k. Landgerichte 
Dinkelsbühl und dem Bezirksgerichte Ans; 
bach zu entfcheiden. 


Das f. Appellarionsgericht beftätigte 
38* 
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duch Erfennmig vom 27. Januar 1860 
das Deeret des Bezirksgerichtes Ansbach 
‚vom 22. Januar 1859. 


Nachdem diefes Erkenntniß den Their 
len eröffnet worden war, erneuerte Kläger 
mit Eingabe vom 23. pr. 25. Februar an 
das k. Appellationtgeriht von Mittelfran: 
fen den Antrag auf Entfeheidung des Com: 
petenzconflietes, nıit dem Beiſatze, daß er, 
wenn das k. Appellationegericht die Zuftänd: 
igfeit des oberften Gerichtähofes begründet 
erachten follee, feinen Antrag dahin gerich: 
tet haben wolle. 


Das k. Appellationsgericht theilte die: 
fen Antrag dee Beklagten zur Abgabe 
allenfallſiger Erklärung mit, es wurde je: 
doch von derfelben, welche fchon früher, 
nemlih in einer Eingabe am 23. uni 
1859 erklärt hatte, daß fie die Competen; 
des P. Landgerichtes Dinkelsbuͤhl als Ein: 
zelnrichteramt nicht befreite, und tiefes für 
competent zu erfläten bitte, eine folche nicht 
abgegeben. 


Miet Bericht vom 24. April legte 
nun das k. Uppellationsgericht die ſaͤmmt— 
lichen Aeten dem oberften Gerichtshofe zur 
Entſcheidung vor, weil mie Ruͤckſicht auf 
das von ihm am 27. Januar I. Je. er 
laſſene Erkennen kein Competenzconflict 
zwifchen 2 Untergerichten des nemlichen 
Kreifes vorliege, 
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Nachdem die Sache in der geftrigen 
Öffentlihen Sitzung aufgerufen war, ew 
ftattete der zum DMeferenten ernannte Ober; 
appellationsgerichtsrath Gres bek Vortrag, 

worauf, da von den geladenen Parteien 
Miemand erfchienen war, der k. Staatdan: 
malt am oberften Gericheähofe das Wort 
nahm und nach näherer Erörterung der 
Sache den Antrag flellte, auszjufprechen, 
daß zur Verhandlung und Entfcheidung in 
fragliher Sache das f. Landgericht Din: 
kelsbuͤhl zuftändig ſei. 

Bei der hierauf erfolgten richterlichen 
Würdigung der Sache har ſich vorerſt er⸗ 
geben, daß der oberfte Gerichtshof zur Ent: 
fcheidung des vorliegenden Competenzeons 
flietes berufen fe. Machdem das P. Aps 
pellationsgericht von Mittelfranken den bie 
Zuftändigfeit ablehnenden -Ausfpruch des 
k. Bezirksgerichtes Ansbach betätigt hat, 
fiegt nemlich keineswegs mehr ein Comp: 
tenzconflict zwiichen dem k. Landgerichte 
Dinkelsbühl und dem k. Bezirfsgerichte Ans- 
bach vor, welcher von dem dieſen beiden 
Gerichten unmittelbar vorgefegten Appel 
Intionsgerichte von Mittelfranfen zu ent 
fheiden ift, da dasfelbe hiedurch in bie 
Nothwendigkeit gefegt würde, über die Rich: 
tigfeie des von demfelben bereits erlaſſenen 
Erfenneniffes zu urtheilen, dasſelbe aber nicht 
in doppelter Eigenfchafe, einmal als Ber 
enfungsinflan; und dann als. Competenz 
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gericht in der nemlichen Sache entſcheiden 


fan: > Es muß. vielmehr angensınmen 
werben, daß der Eonflict nunmehr zwiſchen 
bem < £. . Uppellationsgerichte von Mittel: 
feanfen und dem k. Eandgerichte Dinkels⸗ 
bühl beftehe, und es hat fonach ber Ar: 
tifel 14 Abf. 2 des Gefeßes vom 28. Mai 
1850, die Competenzeonflicte betreffend, 
Gefeßblatt S. 168 in Anwendung zu 
fommen. 

In der Hauptfache felbft aber hat ſich 
herausgeftellt, daß zur Verhandlung und 
Entfcheidung der vorwürfigen Sache das 
f. Landgericht Dinkelsbühl als Einzeln: 
richterame zuftändig fei. 


Zweifellos find bei Beurteilung der von 
J. Meier Bernfladt gegen bie Handels— 
mannsfrau Louife Kühl zu Dinkelsbühl 
erhobenen MWechfelflage die Beftimmungen 
des allgemeinen preußifchen Pandrechtes und 
bezüglich des Verfahrens die Vorſchriften 
der preußifchen Gerichtsordnung zu Grunde 
zu Tegen. 

Nach  diefen ift für Wechſelſachen 
fein Ausnahmsgerichtsſtand beſtimmt, es 
ſind dieſelben vielmehr bei den ordentlichen 
Gerichten anzubringen und zu verbefcheiden, 


Für dieſe hat das Gerichtsorganiſa⸗ 
tiohögefeg vom 1. Juli 1856 Gefegblart 
Seite 339 unter Aufhebung der collegialen 
Verfaſſung der -Pandgerichte in Artikel 3. 
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RB. 18. eſtimmt, daß alke Klagen/ welche 
in der Hauptſache an Geld oder Geldes 
werth nicht über 150 fl. betreffen, bei ben 
Bezirfsgerichten und Landgerichten durch 
Eingelnrichter zu erledigen find. 


Es kann daher feinem Bedenfen uns 
terliegen, daß auch Wechfelfahen unter 
150 fl. in jenen Gebierscheilen, wo das 
preußifche Landrecht, fammt dem darin und 
in der preußifchen Gerichtsordnung enthalt: 
enen Wechfelprozeffe Geltung hat, ber Zu: 
ftändigkeit des Einzelmrichters in Folge des 
eben angeführten Geſetzes auheimfalle 


Es ift dieß in dem Berichte bes I. 
Ausfhuffes der Kammer der Abgeordneten 
vom 26. Mai 1856 9. 20. als ſelbſtver⸗ 
ftändfich erachtet worden, und muß das 
dafelbft Angeführtee umfomehr als maß: 
gebend erfcheinen, als bei Berathung des 
Gefegentwurfes in den beiden Kammern 
hiegegen fein Widerfpruch eingelegt wurde. 


Daß in Artikel 14. des obenbezeich: 
neten Gefeßes der Einzelnrichter nicht auch 
jur Anwendung der für obige Gebietstheile 
beftehenden wechſelproceßualiſchen Vorſchrif— 
ten angewieſen wurde, wie es hinſichtlich 
des für den Executiv-, Mandat⸗, Arreft: 
und Concursproceß vorgefchriebenen Vers 
fahrens gefhehen, vermag hieran nichts zu 
ändern, weil jeder Richter, ſoweit beffen 
Zuftändigfeie Wechfelfachen zugewieſen find, 
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hiedurch ſchon von. felbft zur Anwendung 
des. für diefe Rechtsſachen fpeciell vorge 
fehriebenen Verfahrens ermächtigt und ver: 
pflichtet ift, und deshalb nicht erforderlich 
war, der wechjelprocefualifchen WVorfchrif: 
ten in dem bezeichneten Artifel namentlich 
zu erwähnen. i 

Ebenſo unerheblich für die Frage der 
Zuftändigfeit if, daß nad Inhalt der hier 
zur Anwendung fommenden preußifchen 
Gerichtsordnung bei einzelnen Erlaſſen die 
Erholung eines collegial berathenen Ge: 
richts beſchlußes verordnet iſt, weil dieſe 
Beſtimmung das Vorhandenſein einer col⸗ 
legialen Beſetzung des Gerichtes voraus— 
ſetzt, alſo von ſelbſt außer Wirkſamkeit zu 
treten hat, wenn, wie hier, die Behandlung 
der Sache fortan einem Einzelnrichter zu: 
gewiefen werde. 


Bet diefen Verhältniffen, welchen ge: 
genuͤber die vom f. Staatsminifterium ber 
Juſtiz am 21. Auguft 1857 erlaffene Ent: 
ſchließung, betreffend den Vollzug bes Dr: 
ganifationggefeged vom 1. Juli 1856, nicht 
ald maßgebend erfcheinen kann, war bem: 
nach, da der Gegenſtand der Klage eine 
Forderung von nur 66 fl. 45 Pr. bilder, 
wie gefchehen, zu erfennen. 





Alfo geurtheilt und verkündet in öffent, 
licher Sigung des oberften Gerichtshofes am 
zweiten Juni achtzehnhundert ſechzig, wobei 
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zugegen waren: Direetor von Zink, bie 
Raͤthe Gresbek, Hilgard, Dr Step 
pes, Dr. Knappe, Böwenheim, Kam: 
merknecht, I. Staatsanwalt Haube 
ſchin ied, Serrerär, Rath Woltfchläger. 


Unterfchrieben find: 
v. Bink, 


Wollfchläger. 


Dienftes - Uachrichten. 


Seine Majeftär der König bar 
ben Sich unter'm 16. April I. Is. aller; 
gnädigft bewogen gefunden, den k. Minis 
fterialrach im k. Staats; Minifterium bes 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten, Ge: 
heimen Rath, Earl von Kleinfhrod, — 
auf Grund der Beſtimmung im $. 22, 
lit. c. der IX. Beilage zur Verfaſſungs— 
urfunde — feiner Bitte entfprehend und 
unter wohlgefälliger Anerkennung feiner 
langjährigen, treuen und. verdienfklichen 


Leiſtungen in den definitiven Ruheſtand 7 


treten zu laflen; ferner 
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unterm gleichen Tage den Minifterials 
Aſſeſſor im Staats:Minifterium des Han: 
dels und der äffenelichen Arbeiten, Michael 
Sutener zum Minifterialrarhe in gedach— 


tem k. Staats: Minifterium allergnädigft zu 


befördern; 


unter'm 1. Juni I. Is. den Landge: 
richts⸗ Affeffor Adolph Nies in Regene: 
burg zum Minifterials Secretär J. Claſſe 
im k. Staats; Minifterium des Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten zu ernennen, 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben unter'm 2. Juni 1. Is. allergnädigft 
zu befchließen gernht, daß der zeitlich quies- 
eirte Landgerichtsaffeffor Johann Paul 
Zigmann unter allerhuldvollfter Aner: 
fennung feiner treuen und eifrigen Dienft: 


leiftung nunmehr für immer im Rubefiaude 
zu belaffen fei. 


©rdens-Derleihungen. 


Seine Majeſtaät der König ha: 
ben Sih unterm 16. Mat I. Se. aller: 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, den Örenz 
Dberauffehern Nicolaus Voigt, Georg 
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Och s und Earl Freiherr von Föwenthal 
in huldvollſter Anerkennung ihrer vieljaͤhr⸗ 
igen in Amtseifer und Pflichttreue zuruͤck⸗ 
gelegten Dienfteszeit in der k. Zollgrenz⸗ 
wache, 

dann unter'm 27. Mai l. Is. dem 
erſten Wachtmeifter, Michael Fiſcher bei 
der Gendarmerie: Compagnie von Oberbayern 
für feine im Oendarmeriedienfte durch eine 
lange Reihe von Jahren mit unermüderem 
Eifer, Much und Gewandtheit bewährte 
und befonders durch Ausforfchen von Ber: 
brehern und Ermittlung entwendeter Ges 
genftände ausgezeichnete Thaͤtigkeit das filb: 
erne Ehrenmünze des Verdienſtordens der 
bayerifchen Krone zu verleihen. 


Seine Majeftär der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 16. Mai I. Js. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem k. Regierungsdirector Fried; 
eich Ernft Wilhelm von Hornbergin Ans: 
bach / in Ruͤckſicht auf feine fünfzigjährigen 
treuen, eifrigen und erſprießlichen Dienſte 
das Ehrenkreuz des k. bayeriſchen Ludwigs⸗ 
Ordens zu verleihen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
die Ehrenmünze des k. Ludwigsordens in 
Ruͤckſicht auf ihre fünfjigjährigen, mir Eifer 


und Treue geleifteten Dienfte den Machge: 


nannten zu verleihen, und zwar: 
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bem Poſteonducteur Georg Kirch; 
maper in München, 


bem Rentamtsdiener Joſeph Zim: 
‚merer zu Donauwörth, 


bem Haupt :Galzamtsdiener Erhard 
Kraus in Rofenheim, 

dem Unterauffchläger Georg Stad— 
fer in Pfaffenhofen, 

dem Zolleinnehmer Johann Beer zu 
Monnenhorn, 


dem Hauptzollamtsverwalter Michael 
Reithner in Simbach. 


Königlich) Allerhöchſte Dewilligung einer 
Hamensänderung. 


Seine Majeftär der König ha: 
ben allerhöchft zu genehmigen geruht, daß 
Johanna Magdalena Mathilde Schmidt 
zu Amberg, der Rechte Dritter unbefchadet, 
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den Familiennamen Zettner annehme und 
fortan führe. 


Einziehung von Gewerbs - Privilegien. 


Bon dem k. Staatdminifterium des 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten wurde 
die Einziehung des dem Charles Ernft 
Theodat Guignet von Paris unter'm 
14. März 1859 verliehenen und unter'm 
22. März 1859 ausgefchriebenen weijaͤhr⸗ 
igen Gewerbsprivilegiums auf Herſtellung 
von Chromoxyd⸗Hydrat, 


dann die Einziehung des dem Eiſen— 
bahn⸗Ingenieur Sebaftian Grandis von 
Turin unter'm 14. März 1859 verlichenen 
und unter'm 22. Mär; 1859 audgefchrieb: 
enen zweijährigen Gewerbsprivilegiums auf 
eine neue Art der Verbindung der Eifen: 
bahnfchienen an den Stößen, wegen nicht 
gelieferten Machweifes über Einführung 
diefer Erfindungen in Bayern verfügt. 


Berichtigung. 
Im Regierungs Blatt No, 24. Seite 536 Zelle 10 von oben muß es ſtatt Kühlbacher“ Helfen Kühbach er“. 
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ſchuld bei dem Aprocentigen Eiſenbahn⸗ 
| green — Anlehen mit und ohne Arroſirung bis 
bie Fortfegung der Eifenbahn-An ehe betr, auf Weiteres ſtatt. 


In Folge höchfter Beftimmung wurde Münden den 11. Juni 4860. 
die Einftellung ber Annahme baarer Königl. Bayer. Stants- Schnlden · Tilgungs- 





Darlehen à Conto der Eifenbahn:Ans Commiffion, 
lehens⸗Credite mit dem 12. Juni I. Se. 
angeordnet, und es findet von da an nur v. Sutner, 


, mehr die Wiederanlage verlooster Ca: 
pitalten der Älteren, neuen und Eifenbahn: Diebel, Serretär, 
38 





Sein Majeftät ber König 


Hakan: 


50 






Seine Mafeflär der König ha: 


ben Sich unter'm 9. Juni 1. Ye, ae pen Sic vermoͤge allerhöchfter Entſchließ— 












gnädigft bewogen gefunden, den kieutenag 


im 5. 8. Chevaulegerss Regiment 
Leiningen, Richard Grafen vo 
heim:Tedflenburg: a 


ungerthänigftes Anfuchen zu lerhde ſtihren 
Kammerjui tem ner 
unter'm 10. Jum 1. Ye. De 


fefior des Landgerichts Dachau, Eu 
Hellersberg, an das Landgericht 


tenburg und den I. Affeflor des — 


richts Rottenburg, Max Joſeph Leder 
an das Landgericht Dachau in gleicher Ei— 
genſchaft, beide ihrer, Bitte — ver⸗ 


fm; · 
die Gerichtsarztſtelle in Weismain dem 


praktiſchen Arzte in Weis main, Dr. Michael 


zöffner, zu verfeihen, und 


die Stelle eines Cantonsarztes in Wald: 


fiſchbach in proviſoriſcher Eigenſchaft dem 


praktiſchen Arzte in Haßloch, Dr. Mathias 


Hunde, zw verleihen; 

unterm 11. r l. 36. den zeitlich 
quiescirin Secretaͤt der General: Berg: 
werks/ und Galinen:Adminiftration, Eos: 
mad Damian Scheide, auf dem Grunde 
des $. 22. lit. D. der IX. Verfaffungss 
Beilage für immer in dem erbetenen Ruhe: 
fand zu verfeßen. 


vom 4. Juni I. 8. allergnädigft be: 
ogen gefunden, die katholiſche Pfarrei 
i i nlaiba ch, kandgerichts Weidenberg, 
deiefter Jacob Hermann, Coope- 

expositus in Prun, Landgerichts 


N 





Seine Majeftär der König ba 
ben Sich unter'm 10. Juni I. Is. aller 
gnädigft bewogen gefunden, dem Landwehr⸗ 
major: ind Commandanten des Landwehrba: 
taillons Heidingsfeld, Guſtav Schön, -die- 
wegen Pörperlicher Leiden nachgefuchte Ent: 
(affung zu ertheilen. und den Landwehr: 
hauptmann Conrad Wirch in Heidings⸗ 
feld zum Major und Commandanten des 
genannten m Seralejeheielipnt zu ernennen. 


Ordens - Berihung. 


Seine Maje ſtat der King has ' 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dem kaiſerlich ruſſiſchen Oberſten von Ko’ 
fharom das Ritterkreuz erſter Elaffe des" 
f. DVerdienftordens vom heiligen Michae  - 
zu verleihen. z 


582 


Vegierungs-Dlatt 





ee, a2. 


: = u | " Ailingen, Mittwoch den 20. E 1860, 
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‚ erfennung. — Großjährigfeits » Grflärungen. — Keniglid —— EEE einer in — 


Sewer bebrlvllegluma ⸗Verlelhung — Bu itehung ei eines Gewerbspriuilegi und. 





— des k. Staatsraths -Aus- Payne in Leipzig wegen uner⸗ 
—— laubter Nachbildung. 


An das k. Staatsminiſterium des In⸗ 
In den Sitzungen des k. Staats: mern wurde abgegeben: 











raths⸗Aus ſchuſſes vom 15. März; und 19. der Reeurs in Sachen der Ge 
Di 1. Is. wurden entfchieden: meinde Sichersreuth, Landgerichts 
die Befchwerden der Kunftanftalt Wunfiedel in Oberfranfen,, wegen 
‚Piloey und Löhle zu Mün Coneurrenzmaßftabes zur Unterhalt: 


hen, dann der Kunfthandlung Henry ung der Verbindungswege. 
40 
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Bekanntmachung, 


die I. Berloofung des neuen 5 procentigen Ans 
lehens von 1855 betr, 


Gemäß der Belanntmahung vom 
3. 1. Mes. (Regierungsblatt Seite 523 
bis 527) ift heute die I. Verloofung an 
bem neuen 5procentigen Anlehen 
von 1855 zum Zwede der baaren Heim: 
zahlung vorgenommen worden, wobei nach— 
ftehende Zahlen gezogen worden find: 


10. 30. 32. 42. 50. 54. 55. 
56. 63. 75. 78. 79. 86. 87. 
100. resp. 00. 


Es werden demnach gemäß dem ber 
obigen Bekanntmachung beigefügten Ver: 
foofungeplane alle fomohl auf den Sn: 
haber (au porteur), als auf Namen lauten: 
den Obligationen des neuen 5 procentigen 
Anlehens von 1855, deren rothge: 
fhriebene Katafter-Nummer mit 
einer der gezogenen Zahlen endet, 
ohne Unterfchied der Capitalsgattung zu 
1000 fl. lit. A, zu 500 fl. lit. B. und 
zu 100 fl. lit. C,, hiemit zur Ruͤckzahlung 
gekuͤndet. 

Hinſichtlich des Vollzuges der Heim- 
zahlung dieſer gekuͤndeten Obligationen wird 
übrigens Nachſtehendes bemerkt: 
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L. 


Die zur Ruͤchahiung gelangenden Ca⸗ 
pitalien treten am 1. Dctober I. Is. aus 


‚ber Berzinfung. 


II. 


Die Zahlung der verloosten au por- 
teur- und Nominal; Obligationen beginnt 
fogleich, wobei die Zingraten jedesmal bis 
zum Ende des Erhebungs; Monats, jedoch 
nicht über den letzten September biefes 
Jahres hinaus, vergütet werden. 


IH. 


Die Zahlung der verloosten 
Dbligationen auf den Inhaber (au 
porteur), welche ſaͤmmilich bei der k. 
Specialcaffe Regensburg infataftrit find, er: 
folgt bei der f. Staats: Schuldentilgungs: 
Haupteaffe in Münden, dann bei den 
k. Specialeaffen Augsburg, Bamberg, 
Miürnberg, Regensburg und Wuͤrzburg, 
und vermittlungsweiſe auch bei fämmtlichen 
k. Rentaͤmtern und bei dem Handlungs⸗ 
haufe M. U. v. Rothſchild und Söhne. 
in Frankfurt a/M. 

IV. 

Bezüglich der aufNamen lau: 
tenden Obligationen finder die Zahl: 
ung in ber Regel nur bei denjenigen k. 
Staats » Schuldentilgungs » Special » Eaffen 
ftatt, welche folhe ausgeftellt haben. 


585 


Ausnahmsmweife kann aber auf ben 
Wunſch der Berheiligten die Zahlung auch 
durh. die f. Staats » Schuldentilgungs: 
Haupteaffe in München, die k. Specialeaffen 
Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regent: 
burg und Wür;burg und durch fämmtliche 
e. Rentämter vermittelt werden, 


; V. 
"+. Die k. Speeialcaſſe Münden bezahlt 
nur diejenigen Obligationen, welche bie 
ſelbe ſelbſt ausgeſtellt hat. 


VI. 


Bei Schuldbriefen, welche auf Pfar: 
reien, kirchliche Pfründen und Stiftungen, 
dann Alnterrichtöftiftungen lauten, haben die 
Vertreter derfelben vorerft je nach den be: 
ftehenden Tompetenz; Berhäftniffen die Er⸗ 
mächtigung zur Öeldempfangnahme entweder 
von. dem betreffenden k. Landgerichte als Dis 
feier: Polizeibehörde oder von der k. Kreis: 
tegierung, Kammer des Innern, resp. von 
dem f, proteftantijchen Eonfiftorium, 
oder von dem k. Staatdminifterium des Sn: 
nern für Kirchen: und Schul:Angelegenheiten 
beizubringen. 

VII. 


Die Bezahlung der einer Dispo: 
fitionsbefchränkung unterliegenden Schuld: 
briefe kann erft nah unbebingter und 
legaler Befeitigung jener Vinculirungen 


586 


duch bie betheiligten Gläubiger 
erfolgen. 
VIII. 

Von ſelbſt verſteht ſich hiebei, daß 
im Falle durch vorerwaͤhnte Vermittlungen, 
Devinculirungen u. f. w. Zoͤgerungen im, 
der Baarzahlung der verloosten Schuld⸗ 
briefe herbeigeführt werden follten, deßhalb 
die Zinfenfifliirung vom 1. Detober 1860 
an nicht aufgehoben werde, fondern ber 
Hinderungsurſachen ungeachtet mit dem ges 
nannten Tage einzutreten habe, daher von 
den Gläubigern für die rechtjeitige Ber 
feitigung allenfallfiger Zahlangedindernige 
Sorge zu tragen iſt. 


IX. 


Den. betreffenden Obligationsbefigern 
it die Wiederanlage der. heimzu⸗ 
zahlenden Kapitalten “bei dem, Eifenbahn: 
Anlehen zu 4 Procent mit und ohne Ars 
roſitung vorbehaltlich anderweitiger 
Beftimmung geftattet, und es ann dieſe 
Wiederanlage bei allen k. Sperialcaffen, und 
zwar auch burch Vermittlung der k. Rent, 
ämter gefchehen. 

München, den 15. Juni 1860. 


König. Bayer. Staats - Schulden Lilgungs- 
Commifflon. 
v, Sutner. 


Diebel, Secretär, 
40* 
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Dienſtes· Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unter'm 12. Juni l. Is. aller: 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, die Stelle des 
Unterſuchungsrichters am Bezirksgerichte 
Kaiſerslautern dem dortigen Bezirkerichter 
Adam Hofinger zu übertragen; 

zu ber bei dem WBezirfögerichte 
Schweinfurt erledigten Rathsſtelle den 
Aſſeſſor diefes Gerichtes, Martin Schmitt, 
zu befördern, 

und zum, Alleffor des Bezirksgerichts 
Schweinfurt den Acceſſiſten des Appellas 
tionsgerichtd von Mittelfranken, Theodor 
Burkhardt, zu ernennen; ferner 

unter'm gleichen Tage den Stadtcom⸗ 
migfde von Memmingen, Regierungsrarh 
Johann Wolfgang Hader, in den nach: 
gefuchten Ruheftand auf Grund des S. 22. 
lit. B. und ©. der IX. Verfaffungsbeilage 
unter allerhuldvollſter Anerkennung feiner 
langjährigen und treuen Dienftleiftung für 
immer treten zu laflen; 

zum Stadteommiffäe von Memmingen 
den Regierungsrath Julius Lorbeer zu 
Augsburg mit feinem bermaligen Range 

und Titel zu ernennen; 
| zur Kammer des Innern der Regier: 
ung von Schwaben und Meuburg ben 
Rath der k. Regierung von Oberfranken, 
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Johann Friedrich Wilhelm Sch egn, eg 
Bitte gemäß, zu verfeßen; ’ 
zum Rathe der Regierung von Ober: 
franfen, Kammer des Innern, den Aſſeſſor 
der Regierung von Mittelfranken, Kammer 
des Innern, Earl Hermann Müller, und, 
zum Affeffor der Regierung von Mit: 


telfranken, Kammer des Innern, den Aſ— 


fellor des Landgerichts Nördlingen, Carl 
von Rüder, zu befördern; 

dem bLandrichter Johann Nepomuk, 
Thalhanfer zu Sonthofen den mwohls 
verdienten Nuheftand auf fein Anſuchen 
nach lit. B. und Ci der ER, Verfaſſungs⸗ 
beilage unter dem Ausdrude det allerhöchften: 
vollen Zufriedenheit mit feiner Langjährige 
und erfprießlichen Dienftfeiftung ' zu be 
willigen; 

an das Landgericht Sonthofen den 
Landrichter Mar Haitinger von Deu 
ulm, feiner Bitte gemäß, zu verfeßen, und 

zum Landeichter von Neuulm ben 
1. Aſſeſſor Frauz Müller von Schwab; 
münden zu befördern ; 

als I. Affeffor des Landgerichts Schwab 
münchen den I. Aſſeſſor des kandgerichts 
Höchftädt, Zofepp Binder, und 

an das Landgericht Höchftäde den Af: 
feffor Theodor Buhmann, unter Abs 
änderung feiner Beftimmung nad Kauß 
beuern zu berufen, 
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zum F.Affeffor des Landgerichts Kauf: 


beuern ben Aſſeſſor Friedrich Mitter— 
maier von Monheim vorruͤcken zu laſſen, 


und den Aſſeſſor Fran; Geiger von 
Buchloe an das Landgericht Monheim zu 
verfeßen, dann 


zum Affefior des Bandgerichts Buchloe 
den Rechtspraktikanten Johann Baptiſt 
Alois Gloning ans Haufen zu ernennen; 


‚ zum Rehnungscommiflär der k. Re— 
gierung von Miederbayern den Rechtspraf: 
tifanten Otto Engelbreht aus Holy 
firhen, Revifor in Rechnungscommilfariate 
genannter Regierung, in proviforifcher Ei: 
genfchaft zu ernennen; 


den Gerichtsarzt Dr. Georg Adam 
Hiller in Alzenau wegen nachgewiefener 
Functiousunfaͤhigkeit auf Grund des $. 22. 
lit. D. der IX. Verfaffungsbeilage auf die 
Dauer eines Jahres in den Ruheſtand 
treten: zu laſſen, endlich 


dem Apotheker Friedrich Vorwerk 
zu Speyer die erbetene Enthebung von der 
Function eines pharmazeutifchen Mitgliedes 
des Kteis: Medicinalausfchuffes der Pfalz 
allerhoͤchſt zu bemilligen. 
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Marreien- und Beneflcien-Werleihungen ; 
Präfentations -Beflätigungen. 


Seine Majeftär der Königihar 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
nachbenannte katholiſche Pfarreien ju übers 
tragen und zwar: 2 


unter'm 10. Juni l. Is. die — 
Baunach, Landgerichts “gleichen Namens, 
dem Priefter Hermann Bauer, Pfarrer 
in Suljfeld, Landgerichts Kigingen ; 


die Pfartei Kleinoſtheim, Landgerichts 
Aſchaffenburg, dem Priefter Ftanz Raver 
Adelmann, Lehrer der Religion und 
Gefchichte an der kai —. in 
Würzburg; 

unter'm 11. Juni I. Ye, die Pfarrei 
Ramftein, Landeommiffariats Homburg, 
bem feicherigen Verweſer derfelben , Pie 
ftee Georg Neumann; 

die Pfarrei Mettenbach, Landgerichts 
Landshut, dem Priefter Maximilian Mi 
fer, Prediger an der Stadtpfarrkirche zu 
St. Jacob in Straubing, 

unter'm 12. Juni I. Ye. die Pfarrei 
Wartenheim, Landcomiſſariats Frankenthal, 
bem bermaligen Verweſer derfelben, Prie 
fee Georg Metz ger. 

Seine Majeftdt der König ha— 
ben Sich vermöge allechöchfter Entſchließ 
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ung, vom Li. Juni. Is allergnädigft ber 
wogen gefunden, den von den Prieſtern 
Gottfried Wöhrle, Beneficiat in Pil- 
gramdberg, Landgerichts Mitterfels und 
Georg Stadler, Pfarcer in Münden: 
reush, Bandgerichts Waldſaſſen, beabfichtigten 
Pfründeraufh zu bewilligen, fofort dem 
Priefter Wöhrle die Pfarrei Münden; 
reuth zu Übertragen und zu genehmigen, 
daß dem Priefter Stadler von dem Bi: 
ſchofe zu Regensburg das Beneficium in 
Pilgramederg verliehen werde. 


Seine Majefär der Kbnig ba 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 44. Juni I. Is. allergnädigft ber 
mogen gefunden zu genehmigen, daß bie 
Patholifche Pfarrei Roͤttenbach, Pandgerichts 
Hilpolsftein,, ‚von dem Bifchofe zu Eich: 
ſtaͤdt, dem feirherigen Pfarrer in Mörfach, 
Landgerichts. Herrieden, Priefter Johann 
Mepomuf Eihenfeer, 


dann bie Larhofifche Pfarrei Mittel: 
efhenbah, Landgerichts Heilsbronn, von 
demfelben Bifchofe dem Priefter Michael 
Mener, Caplan in Greding, Landgerichts 
gleihen Namens, 

und die Farholifhe Pfarrei Gaimerss 
heim, Landgerichts Ingolftade, ebenfalls von 
dem Bifchofe zu Eichftäde dem Priefter 
SHofepp Heimbucher, Pfarrer in Neu— 
tirchen, Landgerichts Sulzbach, 
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baun daß die fatholifche Pfarrei Groß: 
bockenheim, Landeommiflariats Frankenthal 
von dem Biſchofe zu Speyer dem ſeither⸗ 
igen, Verweſer derſelben, Prieſter Anton 
Pfeiffer, 

und die katholiſche Pfarrei Reinheimn, 
Landeommiſſariats Zweibruͤcken, von dem: 
ſelben Biſchofe, dem Prieſter Franz Auer, 
Pfarrer und Diſtriets-⸗Schul⸗JInſpector zu 
Bebelöheim, -ded genannten Landcommiſſa⸗ 
riate, 

unter'm 12. Junt I. Is., daß bie 
farhofifche Pfarreurarie Leuzendorf, Land’ 
gerichts Ebern, von dem Bifchofe in Würz- 
burg dem feirherigen Verweſer berfelben 
Priefter Fran; Reifinger, 

und daf das Frühmep-Benefictum im 
Velburg, Landgerichts Parsberg, vom dem 
Bifchofe zu Eichſtaͤdt dem feitherigen De⸗ 
can und Pfarrer in Velburg, Priefter Ans 
ton Lenz, verliehen werbe. d 

Seine Majeftdr der König har 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 41. Juni I. Is allergnädigft 
bewogen gefunden, die erledigte proteflant: 
iſche Pfarrftelle zu Erbendorf, Decanats 
Weiden, dem bisherigen Pfarrer zu Gi: 
ckershauſen, Decanats Kleinlangheim, Jo: 
hann Pancratius Scherer, zu verleihen. 

Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ— 
ung vom 11. Juni I, Js. allergnädigft ber 
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wogen gefunden, ber von bem faͤrſtlich 


Oettingen⸗Wallerſtein'ſchen Kirchenpatronate 
für den bisherigen Pfarrer in Altenſchoͤn— 
bach, Decanats Ruͤdenhauſen, Gottfried 
Mayer ausgeſtellten Praͤſentation auf die 
proteftantifche Pfarrei Mauren, Decanats 
Ebermergen , die allerhöcfte Fandesfürft- 
fihe Beftdrigung zu ertheifen. 


Sandwehr des Königreiches. 


— — 


2 Seine Majeftär'der König ha 
ben Sich unter'm 12. Juni l Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Commandanten des 
Landwehrjägerbatailleng Münden, Land: 
wehroberftlientenant Zofeph Oberwegner 
die nachgefuchte Entlafjung zu ertheilen 
und in Anerkennung feiner langjährigen 
treuen, durch Eifer und Erfolg befonders 
audgezeichneren Lantwehrbienfte zu bemill: 
igen, daß berfelbe die für die entlaffenen 
Landwehrofficiere vorgefchriebene Uniform 
eines Landwehroberften bei Feierlichkeiten 
trage, 

dann zum Major und Eommandans 
ten ded Landwehrjägerbataillong München 
den bisherigen Hauptmann in diefem Ba⸗ 
taillon Anton Edel zu ernennen; ferner 

in dem Landwehrregimente München 
den bisherigen Oberſtlieutenant und In— 
terimscommandanten Friedrich Wiede 
mann zum DOberften und Commandanten, 


584 


den Major und Commandanten bes 
Grenadierbataillond Adolph von Klöber 
zum Oberſtlieutenant und 

den Hauptmann im erſten Fuſilier⸗ 
bataillon Ludwig Mars zum Major: zu 
befördern; endlich 

den Landwehrartilferies Hauptmann Pe: 
ter Rasp zum Major und Eommandans 
teh der Landwehrartillerie : Divifion Muͤn⸗ 
chen und 

ben Landmwehroberlieutenant Anton 
Wolf in Dillingen zum Landwehrmajor 
und Commandanten bed Landwehrbataillons 
Dillingen zu ernennen. 





— — — 


Diſchofliches Domcapitel zu Eihflädt. 


Seine Majeſtaͤt der Könige ha⸗ 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Eutſchließ⸗ 
ung vom 11. Juni l. Is. allergnaͤdigſt be 
wogen gefunden, auf das in dem biſchoͤf⸗ 
lichen Capitel zu Eichſtaͤdt durch die im 
Monate März I. Is. erfolgte canoniſche 
Inſtitution des Domcapitulars Dr. Se: 
ſeph Ernft als Dompropft an ber Kathe⸗ 
dralkirche von Eichſtaͤdt unb durch has. for 
fort ftattfindende Vorruͤcken der übrigen 
jüngeren Canonifer erledigte achte Eano: 
nicat den feitherigen Domvicar und Bi: 
fhöflihen Seererär Priefter Machias Wein: 
ziert in Eichftäde zu ernennen. 





— 
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Asniglich Allerhöchſte Anerkennung. 


u nen — 


Seine Majeftär der König ha 
ben geruht, dem ſtaͤdtiſchen Polizei» Rott: 
meifter Stephan Weisbrod zu Erlangen 
die allerhöchft belobende Anerfenmung ſeiner 
etfprießtichen Feiftungen auszufprechen und 
bie Veröffentlichung dieſer Anerkennung 
burch dad Regierungsblatt anzubefehlen. 


ü — Erklärungen. 


In Kraft allerhoͤchſter Specialvoll: 
made Seiner, Majeſtaͤt des Koͤnigs 
hat der Minifterrarh unter'm 13. Juni 1. 8. 
befchlofien a daß der. Rentbeamtenstochter 
Anna Barbara Therefe Bush in Wuͤrz;⸗ 
burg umd der Gaftwirchdtochter Margarerha 
Eliſabetha Johanna Kretſchmann in 
Bayreuth „die nachgefuchte Großjaͤhrigkeit 
pn ertheilen fei. 


Königlich) Allerhöchſte Bewilligung einer 
Hamensänderung. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich unter'm 12. uni I. Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden zu geftatten, daß 
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bee Winzer Johann Georg Göring non 
Edenkoben den Familiennamen Duihag 
anmehmen und führen dürfe. 


— — — 


De venhn — 


— — — 


Seine Meſeng⸗ der König * 
ben unter'm 8. Juni I. Is. dem Schuh: 
machermeifter Johann Michael Mayer 
von Nuͤrnberg ein Gewerbsprivileglum auf 
Ausführung feiner Erfindung, beftehend in 
Anfertigung von Schuhen und Gtiefeln 
mittelſt eigenchämlich conftruirter Mafchinen, 
dann in Herftellung diefer Mafchinen, für 
den Zeitraum von zwei Jahren, vom 8. Juni 
1. 38. anfangend, zu verleihen geruht. 





Einziehung eines Gewerbs-Privilegiums, 





' F 013; 

Bon dem k. Staats miniſterium des 
Handels und der oͤffentlichen Arbeiten 
wurde die Einziehung des dem Fabrildiri— 
genen Joſeph Fiſcheſſer von Schönau 
in Baden unter'm 9. April 1559 verliche 
nen und unterm 22. April 1859. ausges 
fhriebenen vierjährigen Gewerbsprivile⸗ 
giums auf Verbefferungen an. den „Kraß: 
mafchinen megen nicht gelieferten Nach⸗ 
weifes über Einführung Ddiefer Erfindung 


in Bayern verfügt. er. 
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i Vegierungs-Dlatt 





Inhalt: 


Königlich allerhöcgfte Berordnung, die Beflellung von Obergeometern bei ben Kreitrenferungen betr. — Belanntmadyung, 
"ren Echulvenftand fümmtliher Gemeinden des Konigreihee am Schluffe res Verwaltungsjahres 18°%,, betr. — 
Dienftes Nachrichten. — Pfarreien:Berleihungen. — Kancwehr bes Königreiches. — Dogifrat der Haupt⸗ und 
Refidenzflort Münden, — Magifirat ver Stadt Würzburg. — Magiftrat ver Stadt Regensburg. — Drbenss 
Verleſhungen. 





me — —— ——— 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, Im Hinklif auf die 99. 69. und 82, 
die Beftellung von Dbergeometern bei ben Kreide des Grundſteuergeſetzes vom 15. Auguſt 


regierungen betr. 
Moyimilian II. 1828 und in der Abſicht, die forgfältige 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Fortführung ber Katafterpläne möglichft zu 





Walsgraf bei Whein 
Herzog von Bayern, Scanken rn fördern, haben Wir befchloffen und ver: 
ı Shwaben ꝛc. ꝛtc. ordnen hiermit, wie folgt. 


41 
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1. 


Bei jeder Unferer Regierungsfinanz; 
kammern foll ftatt des bisherigen technifchen 
Steuerreviſors ein Obergeometer angeftellt 
werben, 


Diefen Dbergeometern werden zwar 
feine pragmatifchen Rechte verliehen; doc 
wird ihnen die Zuficherung ertheilt, daf fie 
gleih pragmatifch Angeftellten behandelt 
werden follen, wenn fie zu Unferer Zus 
friedenheit mit Treue und Redlichfeit ge: 
dient haben, 


2. 


” Der Obergeometer hat die Beftimmung 


a) unter Reſpicienz des Öteuerreferen: 
ten die Meffungsoperate der Bezirks: 
geometer fammt deren Gebührenbe: 
rechnungen zu prüfen und feftju- 
ftellen ; 


b) aus Auftrag der Regierungsfinanz: 
fammer die efhäftsführung der Be: 
zirfögeometer an Drt und Stelle zu 
infpieiren; 


c) diejenigen technifchen Gutachten zu 
erftatten, und diejenigen technifchen 
Ausarbeitungen vorzunehmen, welche 
die Kreisregierung ihm zu übertragen 


für gut finder. 
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3. 


Der Obergeometer hat den Rang eines 
Rehnungscommiffäed, trägt die Uniform 
deffelben und bezieht bei Gefchäftsreifen 
mit ihm gleiche Diäten. 


4, 


* 


Der Gehalt des Obergeometers beſteht 
in 800 fl; kann jedoch unter folgenden 
Borausfegungen auf 900 fl. und 1000 fl. 
fih erhöhen. 

Die Obergeometer der erften Ernenns 
ung follen nämlich nach fünfjähriger ent: 
fprechender Dienftleiftung in die zweite Ber 
foldungsclaffe von 900 fl. und nach meit- 
eren fünf Dienſtjahren in die erfte mit 
1000 fl. vorrüden. 


Die fpäter ernannt werdenden Ober: 
geometer ſollen nach ihrem Dienftalter in 
die höheren Befoldungselaffen einräden, je 
nachdem in denfelben Luͤcken entfiehen. Es 
follen dann der hoͤchſten Befoldungsclaffe 
von 1000 fl. zwei, der zweiten von 900 fl. 
drei und ber dritten von 800 fl. ebenfalls 
drei Obergeometer angehören. 


Zu allen diefen Vorruͤckungen ift je: 
doch Unfere allerhöchfte Genehmigung er; 
forderlih, welche nur nach eifriger und 
treuer Pflichterfülung erfolgen wird. 
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ssmmutuh 
nn Stelle von Dbergeometern wer: 
den Wir Bejirksgeometer ernennen, welche 
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als ſolche bei vollfommener Unbefcholten: 
heit eine vorzügliche Gefchäftstüchtigfeit be; 
währe haben. 


Baden: Baden, den 20. Juni 1860. 


m Mar. 


v. Pfeufer. 


Bekanntmachung , 


den Schuldenſtand ſaͤmmtlicher Gemeinden des 
Königreiches am Schluffe des Verwaltungsjahres 
1859, 39 betr. 


Staats Miniſterium des Innern. 


In der nachſtehenden Ueberſicht werden 
die Ergebniſſe der Schuldentilgung in ſaͤmmt⸗ 
lichen Gemeinden des Königreiches nad 


Auf Königlih allerhoͤchſten Befehl: 
der General-Serretär. 
An defien Statt: 
Minifterialrath 
Freiherr von Lobkowit. 


— nn nn nn — — — 


den Rechnungsabfchläffen des Jahres 185%, 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


München den 25. Juni 1860. 


Auf Seiner Majeftde des Koͤnigs 
Allerhoͤchſten Befehl. 


In Abweienbeit des f, Staatsminifters des Innern; | 
Schr. von Pelkhoven, Staatsrath, 
Dur den Minifter: 
der Beneralierretär, 
Minifterialrath 
von Epplen. 
41* 
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Benennung 
3 ; der 
$ 
5* 
5, Gemeinden. 


£ 
3 Unmittelbare Städte 
2 | Uebrige Städte und 
D Märkte mit magifira- 
tifcher Verfaſſung 
Landgemeinden 
Summa 


Unmittelbare Städte 
Uebrige Städte und 
Märkte mir magiftras 
tifcher Verfaffung . 
Landgemeinden . 
Summa 


Nieberbapern.! 


Städte mit 500 Fa—⸗ 
milien und darüber 


> 

K 

— 

* 
— — 
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Benennung 
der 


Regierungsbezitke 


Oberbayern . 
Niederbayern . . . 
Ball. - - 
Oberpfalz u. Regensb. 
Oberfranken 
Mittelfranten . 
Unterfranfen u. Ajchafs 
fenburg 


Schwaben und Neuburg 


Haupt » Summe 
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Seine Majeftät ber König ha: 
«den. Sich vermöge, allerhoͤchſten Signats 
de dato Speyer den 12. Juni 1. 38 aller; 


gnaͤdigſt bewogen gefunden , den Privarde: 
— teten Dr. Alois Martin zum Ehren: 


profefjor an der medicinifchen Facultaͤt der 


| Univerfirde München Poftenfrei zu ernennen, 


Seine Majeftär der König hai 


ben Sich unter'm 19. Juni l. Js. allergnädigft 
; bewogen gefunden, die Gerichtsargtensftelle 


in Illertiſſen dem praktifhen Arzte dort: 


ſelbſt, Dr. Ferdinand Baumgärtner in 


proviforifcher Eigenfchaft zu übertragen; 
ferner 
unter'm 20. Juni I. Is. dem Rath 


des Bezirksgerichts Augsburg, Ferdinand 
Ott, bei nachgewieſener Krankheit und 
dadurch herbeigefuͤhrter temporaͤrer Functions⸗ 
anfaͤhigkeit mit Hinblick auf $. 22. lit. D. 
der IX. Verfaffungs; Beilage vorläufig für 
> bie Dauer eines Jahres in den Ruheftand - 


treten zu laffen; 

als Rath an das Bezirksgericht Auge; 
burg, den Bezirksgerichtsrath Dr. Ernſt 
Juſtus Bezold von Donauwörth, feiner 


« Allerunterchänigften Verſetzungsbitte entfpre: 
Send, zu berufen; 


| 


zu der hiedurch am Bejirksgerichte 
Donauwoͤrth ſich erledigenden Rathoͤſtelle 


— 


a 
ı nd ZI Le im bach ju befördern; 
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den Derirfögeriches-Affeffor Hermann 
Arnold zu) Nuͤrnbetg, feinem allerunters 
thänigften Anfuchen entfprechend, in gleicher 
Eigenfhaft An das" Bezirfögericht Min: 
den r. d. J. zu verfegen, und 

zum Aſſeſſor des Bezirksgerichts Nuͤrn⸗ 
berg den zur Zeit als Hilfsarbeiter im 
Staats miniſterium der Juſtiz verwendeten 
Acceſſiſten des Appellationsgerichts von 
Oberfranken, Karl Wolf, ju ernennen; 

"bei dem Bezirfögerichte Eichfläde auf 
die Dauer der dortigen Gefchäftsüberhäuf: 
ung einen weitern Affeffor außer dem Sta: 
tus anzuftellen und den Landgerichts-⸗Aſſeſſor 
Eduard Friedrich Conrad Donle zu 
Marke Bibart, feiner Bitte um eine folche 
Stelle entfprechend, zum Affeffor des Bes 
zirksgerichts Eichſtaͤdt zu erhennen. 

Seine Majeftdt der König ha: 
ben Sich unter'm gleichen Tage bewogen ge- 
funden, den Baybeamten Ludwig Lebſche in 
Kaufbeuern unter Anwendung der Beſtim⸗ 
mungen ber IX. Berfaffungs: Beilage $. 19. 
in Quiescenz zu verfeßen und 

die hierdurch erledigte Baubeamten: 
ftelle in Kaufbeuern dem Snfpectiondinge- 
nieur Ferdinand Spandan von Bayreuth, 
dermaligen Eifenbahnbau s Sections + Singer 
nieur in Regensburg zu verleihen. 


* 


Ä „Seine Mojefär der König ba 


ben S ich allerguäbigft bewogen gefunden, 


nachbenannte katholiſche Pfarreien zu über: 
tragen, und war: 
unter'm 19. Juni I. Is. die Pfarrei 
Reut, Landgerichtd Simbach am Jun, dem 
Priefter Zofeph Neidhard, Pfarrer in 
Syber g/ Landgerichts Epgenfelden; 
u0. die Pfarrei Thurudorf, Landgerichts 
Auerbach, dein Priefter Georg Heinrich 
Leicht, Curatieverwefer in Breitenlohe, 
Landgerichts Scheinfeld; 
unter'm 20: Juni 1. Js die Pfarrei 
Affaltern, Landgerichts Wettingen, dem 
Priefter Franz Joſepyh Deichler, Eapları 
in Benzfried, Landgerichts Kempten; 
und die Pfärrei Aufkirchen, Landge: 
richts Starnberg, dem Priefter Jofeph Ea ch⸗ 
niet, Cooperator in Waging, Landgerichts 
Laufen. 


— —— — 


— des ke 


Seine Majeftär der König bar 
ben Sich unter'm 49. Juni 1. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, den Landwehrhauptmann 
Chriftian Alt in Hersbrud zum Landwehr⸗ 
major. und. Eommanbanten bed Landwehr: 
bataillons Hersbruck zu ‚ernennen, 
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Magiftrat der Haupt -. und Reſidenz- 
ſtadt München. 


Seine Majeſtät der König ha 
ben Sich unter'm 19. Juni I. 38. allergnädigft 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß ber 
rechtöfunbige Magiftratsrach Mar gem: 
mer zu München, ‚feinem Anfud en ent 
fprechend, auf bie Dauer eines Jahres in 
den — verſette werde. 


Magiſtrat der Stadt wi horo. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben unter'm 12. Juni I. 8. die für den 
2. rechtöfundigen Buͤrgermeiſter der Stadt 
Würzburg, Philipp Shwinf, nachge⸗ 
fuchte Verſetzung in den Ruheftand aller: 
huldvollſt zu geftatten geruht. 





Masiſtrat der Stadt Kegensburg 


Seine Majeſtat der König bar 
den Sich unter'm 19. Juni 1. Js. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, an die Stelle 
des verftorbenen bürgerlichen Magiftrats: 
rathes Michael Koboch und auf bie 
Functionsdauer, welche diefer noch zu ers 
füllen gehabt hätte, den Seifenfieder Chriftian 
Seneftrey ald bürgerlihen Magiftrath 
dee Stade Regensburg zu betätigen. 





— 428 
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cr inf 

Seine Majeftät der König ba; 
ben Sich allergnädigft bewogen gefünden, das 
Ritterkreuz erfter Elaffe des k. Verbierift: 
ordens vom heiligen Michael ju werfeihen, 
und jiwar: 

unter'm 16. April 1. 8. dem adeli: 
gen Stallmeifter Ihrer Majeftäe der Köni⸗ 
gin von Spanien, Manuel de Nutz: 
©allego; 

unter'm 12. Yin 1. Is. dem IE. Wuͤrt⸗ 
tembergifhen Ober : Finanjrarhe Friedrich 
Dillenius, 

und dem k. Eyceal: und Gymnaſtal⸗ 
Profeffor Friedrih Magnus Säw erd in 
Speyer. 

Seine Majeftät der König ba; 
ben Sich verimdge allerhächfter Entſchließ⸗ 
ung vom 19. Mai I. Js. allergnädigft be: 
wogen gefuiiben, dem k. Revietforſter CTarl 
Prager zu Dormitz das Ritterkreuz zweiter 
Claſſe des k. Verdienſtordens vom heiligen 
Michael ju verleihen. | 

Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefünden, 
dem Brigadier zu Fuß Georg Prebed 
der Gendarmerie- Compagnie von Unter: 
franfen und Afchaffenburg für Feine durch 
eine Reihe von Jahren im Gendarmierie: 
dienfte mit unermuͤblichem Eher, mit Much 
und Entſchloſſenheit an den Tag gelegte 


NoHiths Werfen. MM 
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und durch Werfolgimg und Habhaftmach⸗ 
ung von Verbrechern ausgezeichnete Thätig: 
keit das filberne Ehremjeiähen des Verdienſt⸗ 
orden® ber bayerifchen Krone zu Herfäihen.) 

Seine Majeftär der König har 
ben Sich vermöge allerhöthfter Chirfchließr 
ung vom 12. Mai I. 38. allergriäbigft bes 
wogen gefunden, dem k. Regierungs⸗ und 
Forſtrathe Nikolaus Fräheren 0.5 tengel 
zu Bayreuth, in Ruͤckſicht auf feine fünf, 
zigjaͤhrigen ehrenvoll geläfteten Dienfte, das 
Ehrenkreu; des F. Ludwigs Ordens pi ver⸗ 
leihen; 

ferner unter'm 27. Mai. l. Is dem Pro; 
feffor der Marhematit am k. Gymnaſium 
zu Ansbach, Dr. Johann Bernhard Fries 
de rich, in Ruͤckſicht anf feine fuͤnfzigjaͤh⸗ 
tigen treu und erſprießlich geleiſteten Dienſte 
ebenfalls das Ehrenkreuz des: k. hayer. Lud⸗ 
wigs brdens, 

dann unterin 23. Mai l. Is. J 
Schullehrer und Cantor Johann Zacob 
Heumann in Wonſees in Ruͤckſicht auf 
feine fünfyigjähtigen mit Eifer uud Treue 
geleifteren Dienfte die Ehrenmünze des k. 
bayer. Ludwigsordens, 

uhd unterm 23. Juni 1." VE. dem 
e. Foſtmeiſter Georg Kauſchtuger zu 
Dürrheim in Ruͤckſicht auf feine” funfſig⸗ 
jährigen “mit Elfer und Derueꝰ heleiſteren 
Dienſte, ebenfails die Ehtenmume⸗beoſelben 
Ordens zu verleihen. 
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Münden, Samſtag den 7. Juli 1860. 


Inhalt: 


Erfanntmadung, bie Hauptrechnung tet allgemeinen Branrverficherungt-Anftalt für das Jahr 18°%4 
maochung die Büloung rer Criminaſbezirle im Kreiſe Schwaben nnd Neuburg betr. — 


betr, — Belannt- 
elanntmachung,, die 


nd einer Aukehluna im Gräben : Mooje auf der Marfung ver Geweinde Günding betr, — Militärs 


’ Dieses Mach ichten. — Dienftes-N ıchrich 


ten, — Ordene⸗Verleihung. — Rönialid alerhöchke Genehmigung 


zur Annabme einer vn: Decoradon. — Rn: allerhöchfte Zufrievenheitebezeigung. — rofjährigteite, 


Trklaͤrungen. 
— 


die Haupirechnung der allgemeinen Brandver— 
nn für das Jahr 18594, betr. 


— — — — 


Staatöminifterium des Handels und 
der oͤffentlichen Arbeiten. 

In Gemaͤßheit des Art. 93. des Ge: 

feged vom 28. Mai 1852 wird bie allge: 


meine Jahresrehnung über den Stand der 
Feuerverfiherungs:Anftalt für Gebäude in 
den Gebietstheilen diesſeits des Mheines 
pro 1858, hiemit fammt den Mach: 
weifungen zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht. 

Aus derfelben som folgende ſum⸗ 


marifche Nefultate hervor: 
43 
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L 
Das Affecnranzcapital hat fih im 
Laufe des Jahres 185°, wieder and um 
den namhaften Betrag von 17,079,050 fi. . 
vermehrt, und am legten September 1859 
die Summe von 733,541,550 fl. entziffert, 
wovon 


ber I. Claſſe 253,011,330 fl. 

= 229,584,760 „ 

„III., 57,195,070 , und 

BIN ı, SDR 193,750,390 „ 
angehören. 


1. 


Die Brand:Enefhädigungen belaufen 
ſich pro 185%, auf 921,595 fl. 39 Fe: 
6 ohl.; fie fiehen daher im Vergleiche zum 
Vorjahre um 364,714 fl. 45 kr. 6- hl. 
höher. 

II. 

Brandfälle haben fih im Jahre 
18564, 490 ergeben und es find hiedurch 
1122 Gebäude-Fuhaber befhädigt worden, 
Wiewohl hienach die Zahl der letzteren ge: 
gen das Vorjahr um 233 geftiegen if, fo 
tritt hiebei doch als eine beruhigende Ex; 
fheinung hervor, daß die Brandfälle in 
fortgefegter Abnahme begriffen und aber: 
mals um 28 zurücgegangen find. 


Die fpecielle Beranlaffung bes Bran: 
bes ift bei 295 Braͤnden unentdeckt ges 
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blieben; 62 Brandfälle find «durch Blitz, 
durch fehfechafte Bauart und Schad⸗ 
haftigkeit der Kamine durch Fahr: 
fäßigfeit und 10° dur Selbſtentzuͤnd⸗ 
ung herbeigeführt worden. In 61 Fällen 
iſt die Brandſtiftung theilß erwiefen, theils 
wahrfcheinlich gemacht. 


IV. 


Das Detail der Hauptrehnung und 
fämmtliher Nachweiſungen, Diffen unver⸗ 
zügliher Abdruck gleichzeitig angeordnet 
worden iſt, wird in einer befonderen Bei— 
lage des Regierungsblarted nachfolgen. 


Die zur Dedung ber hierin vorges 
tragenen Ausgaben, dann zur vorfchrifte: 
mäßigen Ergänzung des Vorſchußfondes 
erforderlichen Beitragsgrößen für das Affe: 
euranzjahe 189%,, berechnen ſich ünrer 
Zugeundfegung des durch At. 59, des 
Feuerverficherungs + Gefeges vom 28. Mai 
1852 gegebenen Concurrenzverhaͤltniſſes in 


ber I. Elaffe auf 5 Er. 

„ 11. "„ „ 6 “ 
„U „ „8, und in 
”„ IV, “ DE 9 “ 


vom Hundert ber WVerfiherungsfumme, 
wozu bei Gebduden mit feuergefaͤhrlichen 
Anlagen noch der Eruturceuz-Beiſchlag 
nah Maßgabe des Art. 61.0. a. D. 
fommt. | 
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— — — — 


Die k. Regierungen der ſieben Kreiſe 
dlesſelts des Rheines, ſowie die unterge⸗ 
ordneten mit Fuͤhrung der Brandverſicher⸗ 
ungs⸗Caſſen betrauten Aemter werden an⸗ 
genteſen, ſoſere zut Erhrbung des: Ge: 
fatimeMusihlages: in Gemaͤßheit vorſteh⸗ 


Muͤnchen den 5. Juli 1860. 


ender Direetiven und mit Beachtung der 
Vorfchriften des Art. 67 Abf. 2 des alle: 
girten Gefeges die entſprechenden Einleit⸗ 
ungen zu treffen, bezüglich deſſen Verwend⸗ 
ung und Verrechnung aber nad dem be; 
ftehenden Anordnungen zu verfahren. 


Auf Seine Majeſtaͤt des Königs Allerhöchften Befehl. 


Schr. » Schrenk. 





x Behanutinadyung,,. 
vie" Gifdung der Eriminalbezirfe im Kreiſe 
Schwaben und Neuburg betr. 
Seine Majeftät der König ha: 
ben unter'm 20. Juni 1. Is. anzuordnen 
geruht, daß vom 1. Auguſt d. Is. an: 
fangend: 
1) der bet dem Bandgerichte Sonmt⸗ 
ho fen gebildete befondere Criminalbezirk 
aufgelöst, 





Durd den Minifter: 

ber Generalſecretuͤr, A 
Minifterialrath 

v. Wolfanger. 


2) die Bezirke der Landgerichte Sont: 
bofen und Immenſtadt bezüglich ber 
Führung der Vorunterfuchungen mit dem 
Bezirksgerichte Kempten vereinigt, und 


3) der Bezirk des Landgerichts Füffen 
zum Zwecke der Führung der Vorunter— 
fuchungen dem bei dem Landgerichte Kan fr 
beuern gebildeten befonderen Eriminaf- 
bezirfe zugemwiefen werde, 


43* 
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Bekanntmachung, 


die Benennung einer Anfievlung im Gräben- 
Moofe auf der Markung der Gemeinde Günding 
betreffend. 


Seine Majeftät der König ha 
ben geruht, allergnädigft zu genehmigen, 
baß der Anfiedlung im Gräbenmoofe auf 
der Markung der Gemeinde Günding, k. 
Landgerihtd Dahau, der Name „Grd- 


benried” beigelegt und diefe Benennung- 


fortan Öffentlich gebraucht werde. 


— — — 


Militär - Dienſtes - Wadrichten. 


Seine Majeftät der König has 
ben allergnädigft geruht: 

am 14. April TI. Is. dem Feldmar: 
[hal und General : Infpector der Armee 
Prinzen Earl von Bayern, Königliche 
Hoheit, in Ruͤckſicht Höchftdeffen mit 14. 
uni I. Is., unter Beirehnung von drei 
Feldzugsjahren, fünfzigjährigen, zur Ehre 
und zum Ruhme des Heeres jurücfgelegten 
Dienftzeit das Ehrenfreuz des Ludwigs: 
ordens, und 

am 16. Mai I. Is. dem Feldwebel 
Peter Mayer von ber Garnifons» Eoms 
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pagnie Nymphenburg für mit 26. Matt. Js. 
ehrenvoll zurückgelegte fünfzigjährige Dienfts 
zeit die Ehrenmünze bed Ludwigsordens 
zu verleihen; 

am 19. Mai I. Is. dem Major Rus 
bolph Freiheren von der Tann vom Ge 
neralquartiermeifter : Stab die Erlaubniß 
zur Annahme und zum Tragen des Coms 
mandeurfreujes des Pöniglich fpanifchen Dr: 
dens Iſabella der Katholiſchen zu ertheilen ; 


den Doctor der Mebizin Joſeph 
Apoiger, Gemeiner vom 8. Infanterie⸗ 
Regiment vacant Sedendorf, zum Unter 
arzt in proviforifcher Eigenfchaft bei der 
Stadt⸗Commandantſchaft Nürnberg zu ers 
nennen; 


den Anterlieutenane Rudolph Heiß 
von der GendarmeriesCompagnie von Mits 
telfranfen , zu jener von Dberbayern zu 
verfeßen ; 

ben Hauptmann Earl Bechtold vom 
1. Infanterie-⸗Regiment König Lubwig auf 
ein Jahr — und den Rittmeifter Julius 
Fritſch vom 5. Chevaulegers : Regiment 
vacant feiningen auf zwei Jahre in ben 
Ruheſiand zu verfegen; 

die temporär penfionirten Hauptmann 
Marimilian Freiherrn von Pechmann 
auf weitere zwei Jahre — und Regiments; 
arzt Dr. Joſeph Mayer bleibend im * 
ſtande zu belaſſen; 
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dem .‚penfionirten Oberlieutenant Tho: 
mas, Hemmerlein die .nachgefuchte Entr 
laffung „aus dem SHeerverbande mit Pen: 
fionefortbezug zu bewilligen ; 


den zum Unterarzt bei ber Stabt: 
Commandantſchaft Miürnberg ernannten 
Dr. Michael Ziegler diefer proviforifchen 
Anſtellung auf Aufuchen zu entheben; 


am 22. Mai I. Is. den charafterifir- 

ten Generalmajor Joſeph Niepertinger, 

Commandant ber Veſte Wahzburg, in den 
Ruheſtand zu verfegen; 

den temporär penflonirten Regimentss 

arzt Dr. Johann Hueber bleibend im 
Rubeftande zu belafien; 


am 25. Mai I. Is. dem Unterlieutes 
nant Ludwig Helbrich vom 4. Artillerie 
Regiment die machgefuchte Entlaffung aus 
dem Heere zu bewilligen ; 


den temporaͤr penfionirten Unterlieute⸗ 
nant Fran; Deisler bleibend im Ruhe⸗ 
ſtande zu belaſſen; 


am 26. Mai I. Is. die temporaͤr 
penfionirten Oberftlieutenant Friedrih Ken: 
kel — und Hauptmann Friedrih Sch wey: 
Part bleibend, '— dann Dberlieutenant 
Philipp von Habermann ohne Zeitbe⸗ 
fümmung und vorbehaltlich der Wieder 
verwendung im Ruheſtande zu belaſſen; 
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am 2. Juni l. Js. dem Oberſten und 
Gendarmeriecorps⸗Commandanten Wilhelm 
Merkel für mit 24. Juni ehrenvoll zu: 
ruͤckgelegte fünfzig Dienftjahre das Ehren: 
freu; des Ludwigsordens zu verleihen; 

das Dienftestaufchgefuch der. Unters 
lieutenante Marimilian Müplbaur- vom 
11. Infanterie-Regiment vacant Yſenburg 
— und Georg Rüdel vom 10. Jufan 
teries Regiment Albert Pappenheim zu ger 
nehmigen, demgemaͤß Erſteren zum. 10. 
Ynfanteries Regiment, Albert Pappenheim 
und Legteren zum 41. InfanterieRegiment 
vacant Yſenburg zu verfeßen; 

dem Unterart Dr. Joſeph Pay 
vom 2. äger: Bataillon, — dann dem 
Junker Wilhelm Künsberg Freiheren 
von Fronberg vom 1. Cuiraſſier⸗Regi⸗ 
ment Prinz Carl die nachgefuchte Entlafs 
fung aus dem Heere — Leßterem mit dem 
Charakter als Unterlieutenant & la suite 
— zu bemilligen ; 

dem Linterkieutenant Anton Knab 
vom 2. Jaͤgerbataillon aus dienſtlichen Er⸗ 
waͤgungen aus dem militaͤriſchen Dienſt⸗ 
und Standesverhaͤltniß zu entlaſſen; 


am 12. Juni 1. Ye. dem General⸗ 
lieutenant und General-Eommanbanten in 
Mürnderg Adam. Zreiheren von: Harold 
für das Großcomthurkreuz des £. fpauifchen 
Ordens Iſabella der Karholifchen, — und 
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bern’ Regimentsatzt Dr. Hugo Schr ds 
der von der Commandantfchaft der Haupt⸗ 
und Mefivenzitade Mänchen für das Rit⸗ 
terkreuz 1: Claſſe des großherzoglich hefft- 
ſchen Verdienſtordens Philippo des Groß 
muͤthlgen die Erlaubniß zur Annahme und 
zum: Tragen zu atcheilen; 

das Dienſtestauſchgeſuch det Unterlieu⸗ 

tenante Gerhard Cramer vom 13. Infan⸗ 
tette /Reglment Kaiſer Franz Joſeph von 
Oeſterreich — und Eugen Slevogt vom 6 
Prfanertte Regiment Kontg Friedrich Wil⸗ 
heim von Preußen zu genehmigen, dem: 
gemäß Erfteren zum 6. Infantetie /Regi⸗ 
met König Friedrich Wilhelm’ von -Preu: 
fen und Begteren zum 13. Infanterie : Mer 
gimene Aaifer Scan, Dofeph von Defterveich 
zu verfegen; 

den Oberlleutenant Marimilian Bd g: 
(er vom 6. Sıifanterie: Regiment König 
gliebrich Wilhelm von Preußen, — den 
Stabsarzt Dr. Theodor Dompierrevon 
Der Stade: und FeflungdCommandäntfchaft 
Germershein, — und den Bataillonsarzt 
Dr. Earl: Mitter von Grundner vom 
4. Arullette Regiment Prinz Luitpold Lu 
erfiere . Beide auf ein Jahre — in den 
Ruheſtand zu verfegen; 
den temporar perifionirten Hauptmann 
dibert Dehler bleibend im Raheſtande 
j belaſſen; 
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den temporde penfionitten Hauptmann 
Johann Schoͤbinger, — daunn dei pen: 
ſtonitten Untetffentenanten kubwig Freiheren 
von Neimanns — und Franz Detöfer 
die nac geſuchte Enslaffungı aus. dem Heer⸗ 
verbande mit Penfionsfortbeiug. zu hen 
willigen; „ \ 

am 20. Juni l. Is. dem Dberfter 
Baptiſt Klein vom 5. Jafanterie-Regi⸗ 
ment Öroßher,gg von Heſſen für mit 24. 
Juni ehrenvoll ſarucgelegte fünfsig Pienfr 
jahre das Ehrenfreuz des Ludwigserbeuf: 
zu verleihen; j 


dem Rittmeiſter Friedrich Freiheren 
von Rehlingen vom 6; Ehenaufrgerdr 
Regiment vacant Herzog von Leuchtenberg 
die nachgeſuchte Entlaffung Aus dem Heere 
mie dem Chararer als Rittmeifter & ie 
suite, — dann dem penfionieten charafteri- 
ſirten Oberſtlieutenant Albano Hah der⸗ 
— und dem penſionirten Unterlieutenant 
Carl Primus die nachgeſuchte Entlaſſung 
aus dem Heerverbande mit Penfiondfortbes 
zug zu bewilligen. 





Dienftes - Machricjten. 
Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben: Sich unter'm 26, Yunt I. Js. aller⸗ 


— 
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gnädigk ‚bewogen gefunden „ben fr Kams 


merjunfee Earl Grafen von Maldeghem 
auf fein allerunserchänigfted Anfuchen zu 
Allerhoͤchſtihrem Kämmerer zu befördern. 

Selne Majefdi der König has 
bei allergnädigft geruht, unter'm 26. Juni 
1. %8. den &. Rentbeamten Simon & dir 
näßed von Hilpoltſtein in Anwendung 
des 5. 19. der IX. Verfaſſungs⸗Beilage aus 
abminiftrativen Erwägungen in den Ruhe⸗ 
ftand zu verfeßen, 


Seine Majrfide den König ba 
ben allergnaͤdigſt geruht/ unterim d. Juli 
1:38. auf das erledigte Rentamt Hof den 
ke Rentbramten von Pregn:G, Joſeph Mi: 
colaus S mi tr; deſſen Bitte entſprechend, 


zu verſetzen; 


zum Rentbeamten yon Pegnig den 
Rechnungscommiſſaͤr der. f. Regierung von 
Dberfianken, Kammer der Finanzen, Anton 
Bauineifter, zu befoͤrdern; 


‚die bieduch fich erledigende Stelle 
eines Rechnungscommiſſars der f. Regiers 
ungs⸗Finanzkammer von Oberftanken dem 
Rarhsaccerfiten dieſer Regierungs⸗Finanz⸗ 
kammer, Wilhelm Heß, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu verleihen; 


ferner unter'm gleichen Datum dem 
Rentbtamten von Dachauß dem k. Rathe 
Johann Michael Gruͤnberger, den erbe⸗ 
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tenen deſinitiven Ruheſtaud auf Grund dad 
$. 22. lit. B. und O. der IX. Verſaſſungs⸗ 
Beilage und unter Anerkennung ; feiner 
langjährigen, treuen, aufrigen und enforieß: 
lichen Die ſtletſtung za gewaͤhrenz 1... 

auf das Rentamt Dachau, ſeiner Btttt 
entſprechend, den k. Rentbeamten von Deg⸗ 
gendorf, Max Graf von Hundt, zu ver⸗ 
ſetzen. 


Ordens· Verleihung. 


— — — 


Seine Majeftät der König das 
ben Sich vermöge allerhochſter Entſchließ⸗ 
ung vom 23. Mai I Is allergnaͤdigſt bes 
wogen gefunden, dem. k. Hoftrompeter Jo⸗ 
dann Lang in Räͤckſicht auf ſeine fuͤnf⸗ 
zigjährigen, mıt Treue und Fleiß geleiſte⸗ 
ten Dienfte die Ehrenmünze des f. baher. 
eudwigs⸗Ordens zu verleihen. " 


Königlich Alerhäcte Genehmigung Aup, 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftdt der König ha; 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Enefchließs 
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ung vom 26; Juni 1.%6. allergnaͤdigſt bes 
wogen gefunden, dem fi Dberhofgärtner 
Earl Effner die Bewilligung zu erthei— 
len, den verlichen erhaltenen k. preußifchen 
rothen Adlerorden IV. Elaffe annehmen 
und tragen zu bürfen. 





Königlih Allerhochſte Bufriedenheitsbe- 
zeigung. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben die von dem verlebten großherioglich 
heſſiſchen Genetallieutenant Guſtav Aleran: 
der von Ebersberg, genannt v. Wei— 
hers, mit einem Eap’tale von 5044 fl. 
1974 fr. gegründete Wohlihärigfeir fiftung 
für die Gemernden tes vormaligen Amtes 
Gere feld Allerhöhft zu genchmigen und 
allergnädigt zu befehlen geruht, daß der 
in ſolcher Weife duch namhafte Mirtel 
berhätigte mildıhdtige Sinn des Säcifterb 
durch den Ausdruck allerhoͤchſt wohlgefälliger 
Anerfennung im Regierungäblante geehrt 
DT | 


nm. 
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Sroßjährigkeits-Erklärüngen. °"? 


Seine Majeftde der König ha 
ben Sich unter'm 20. Juni I, Js. aller⸗ 
gnädigft bewogen gefunden, dem durch⸗ 
lauchtig hochgebornen Kern Fuͤt ſten Carl 
Friedrich Kraft Ernſt Notger zu Dertim 
gen: Wallerftein die nachgeſuchiẽ Grops 
jzaͤhrigkeit zu ertheifen. 


In Kraft allerhöchter Specialvoll⸗ 
macht Seiner Majeftät des Königs 
bar der Minifterrarh unter'm 20. Juni 1. Js. 
beſchloſſen, daß dem Gaſtwirthsſohne Jo⸗ 
fepb Heſer von Hahnbach nnd 


der Apothekersgattin Wilhelmine Paus 
fine Hildebrandt in Nuͤrnberg, gebor⸗ 
enen Hanfelmann von Werß nburg, dann 


unter'm 27. Juni I. Is, daß dem 
Unterlieutenant Ehriftopp Earl Friedrid 
Wilhelm Peller von Schoppershof 
im 2. JnfanteriesRegimente Kronprinz bie 
nachgefuchte Großjährigfeit zu ertheilen fei, 
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NegierungsPlatt 
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Sihung des k. Staatsraths - Aus- falienhändferd Conrad Glafer in 

ſchuſſes. Schleuſingen, k. preußiſchen Re: 

= — gierungsbejirks Erfurt, in der Uns 

In der Sigung des k. Staatsrathe- terſuchung wider den Kupferſtecher 

Ausſchuſſes vom 19. Juni 1. 'e. mwurbe und Lirhographen Gerſon Löwen 

entſchieden: fohn zu Fuͤrth in Mittelfranken 
— der Mecurs des Bud und Muſi⸗ wegen Nachdtucks. 
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An das Staats miniſterium des In; 
nern wurde abgegeben“, 

die Befchwerde des Rechtsconſulen— 
ten, Hofraches Dr. von Schauß: 
Kempfenbaufen, nomine Seiner 
Königlihen Hoheit des Herrn Her: 
zogs Marimtlian in Bayern, 
wegen auferlegter Verbindlichkeit jur 
Unterhaltung der Mainbrüde zu 
Upnersdorf, Landgerichts Lichtenfels, 
hr Oberftanken. 


Dienſtes · Nachrichten. Of 


Seine Majeftär der König ha; 


ben Sich unter'm 2. Juli_l. 98. allers_ 


guädigft bewogen gefunden, den Oberzoll; 
infpector Johann Di etl in Schweinfurt 
im Hinblicke auf die Beſtimmungen der 
1X: Beilage zur Verfaſſungsurkunde $. 
22. Jit. C und feinem allerunterchänigften 
‚Anfuchen,, willfahtend in den bdefinisiven 
Raheſtand treten Ju laſſen und demjeiben 
ugleich in "wotgefäliger Anerfennung ſei⸗ 
„ner istjährigen treuen und eifrigen Dienft: 
Teitung. den Titel eines f. ‚Dberzollrarhes 
tar⸗ ‚und fempetfei zu verleihen; 

ferner unter'w,, gleichen Tage auf das 
erledigte Rentamt Paffau den k. Rentbes 


5—5 
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amten Mar Joſeph Scholler von Kros 
nach, feiner Bitte gemäß zu verſetzen, 

und die bei dem proteftantifchen Eons. 
fiftorium Ansbach erledigte Stelle eines 
zweiten Kanzliften in proviforifcher Eigen: 
ſchaft, bem bisherigen Regierungsfunctiondr 
Johann Georg Mayer aus Regensburg, 
bermalen in München, zu verleihen ; 


ferner unter'm gleichen Tage die mit 
der Function won verften Staatsarmwälten 
betrauteu zweiten Staatsanwälte Dito Klei- 
ner am Dezirfsgerichte Ansbah, Wilhelm 
Franz Freiheren von Bibra am Bezirke; 
gerichte München rechts der far, Adalbert 
Freiherrn von Pehmann am Bezirkes 
gerihte Memmingen und Johann Rudolph 
Wolfram am Bezirfögerichte Hof zu 
erften Staatsanwaͤlten an den genannten 


Bezirfögerichten zu ernennen; 


zu der bei dem Bezirfsgerichte Kemp⸗ 
ten erledigten Rachöftelle den Unterſuchungs⸗ 
tichter des befonderen Criminalbezirks Buch 
foe, Johann Schwingfad, feinem aller: 


unterthaͤnigſten Geſuche um Verleihung einer 
ſolchen Stelle entſprechend, zu befördern, 


und an deſſen Stelle den Unterfuchunge: 
richter des befondern Criminalbezirks Sont: 


hofen, Johann Daprifl Köftler, zu ver: 


ſetzen; 
„an dem Handelegerichte Deggendorf 
den zweiten technifchen Aſſeſſor Alois Pas 


ad 

her feinem allerunterehänigften Anfuchen 
entfptechend, von feiner Stelle zu enrheben, 
und unter Vorruͤckung des dritten und vier⸗ 
ten technifchen Wffeffors und” des erften 
Suppfeanten in die zweite, beziehungsmweife 
driete und vierte Aſſeſſorſtelle, dann des 
jweiten Suppleanten in die Stelle des er; 
fien ; ben" Eifenhändles Carl Huder''fh 
Deggendorf zum’ jieiren' ——— u 
ernennen; 

"den —— David Hu: 
b el in Aichach wegen nachgewieſenen för: 
perfichen Beidens nach '$.' 22.18. D. der 
IX. Berfaffungsbeiläge in. den nachgeſuch⸗ 
tet tempotaͤren Ruheſtand auf die Dauer 
—— treten N laſſen, und Fu 

die hiedurch in Eiledigung kommende 
Schreiberſtelle am Bezirkegerihie Aichach 
dem Venrkogerichtsdiur niſten Gerry ‚So: * 
fer in Landehut, dain 


bie am Dezizfögerichte — 


erledigte Schreiberſtelle dem dortigen Diurs 
niften Earl Elbert, Beiden jedoch ohne 
Pragmätifche Rechte zu verleihen; 


unter m 4. Juli L, Is. den Aſeſſor des 
Appellationsgerichts der Oberpfalz und von 
Regensburg, Gotifried Widmann, feinem 
alerunterihänigiten Anſuchen entſprechend, 
wegen nachg fwieſener Krankheit und dadurch 
herbeigeführter Functionsunfähigeeit mit 


Hindli auf $. 22, lit. D. det IX. Wen 
— ι T— J34 wet. 1A 


faffungebeilage, in ben Kupeftand für im⸗ 
me eiche il ragt" ee 
Anerkennung feiner State igen Dienft: 


er ET ns 
die —— dem; genannten Avel⸗ 

(ationögerichte, ſich erledigende Aſſeſſot oſſelle 

dem Rathe des Bezirkögerichtän Amberg, 


Joſzph Ehr ſter feiner glleruntezthänig- 
Ren, a hend, An 
tragen; 04 nah mod hr 


210g 24 am Beyirksgerichte Am⸗ 
berg den Aſſeſſor dieſes Gerichtes/ Eduars 


— wschinlodın! an 


zum Afefior de des "Bei ir füge Si m; 
berg. ben, Serreiäe, des, ejir ni 
Windsheim, Eh aan eöpen he 
zu befördern , und zum. Ehe e des 
ef penis: Wwudehein De aldifeh * 
Appellationsgetichts "Hart Oberfrauken J 


144J 


dread Bauman Brote ee 


(haft zu ernennen, diiyspsnnd ‚Is si 


aduh nermöge Meihoghe Eupfärikr 

ung "vom ‚gleichen mia den gußerogdent, 

lichen Profeſor D Ir. ju „Hriehrich S 2% 

ther an ber juräftäfchen "Sarulsde der £- 

uitoerfträt Manchen ham“ otden Fi Pro, 

feffot des’ Eriminaltechtes mid v8 J 
TEL Eee 

nalptoteſſes u’ biſachern —— 
—1 179 239 

Mensen ind MännlosundhuRr Bpiıaf 


as 
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Morreieu-Werleihungen; Prãſentations · 
Deſtãtigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben fi allerguädigft bewogen gefunden, 
nachbenannte Fatholifche Pfarreien zu Über 
teagen, und- zwar: 

unter'm 30. Juni I. 8. den feitherts 
gen Pfarrer zu Neuburg an der Kammel, 
Priefter Adam Schwarzenbach, deſſen 
allexunterthaͤnigſter Bitte willfahrend, von 
dem Antritte der ihm in. Gnaden juges 
dachten katholiſchen Pfarrei Tapfheim, 
Landgerichts Hoͤchſtaͤdt enthebend, dieje hie: 
durch fich wieder eröffnende Pfarrei dem 
Priefter Jofeph Alois Knappich in Wal: 
tenhofen, Landgerichts Schongau, 

die Pfarrei Zufamzell, Bandgerichts 
Wertingen, dem Priefter Johann Mepo⸗ 
mut Kämmerer, Schulbeneficiums⸗Vicar 
im Bichl, Landgerichts Aichach, 

bie Pfarrei Unterauerbah, Landge⸗ 
richts Meunburg v / W., dem Priefter Mar; 
tin Bindl, Cooperator expositus in 
Bernried, Landgerichts Bogen, 

die Pfarrei Aſchach, Landgerichts Am⸗ 
berg, dem Priefter Johann Georg Weins 
zierl, Beneſiciat in Stadtamhof, Landge⸗ 
richts gleichen Namens, 

die Pfarrei Obermoſchel, Landeommiſ⸗ 
ſariats Kirchheimbolanden, dem dermaligen 
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Adminifteator derfelben, Priefter Georg 
Schmid, 

die Pfarrei Windberg, Landgerichts Bo: 
gen, bem Priefter Joſeph Poͤppl, Pfarrer 
zu Geltolfing, Landgerichts Straubing, 

die Pfarrei Tunding, Landgerichts 
Dingolfing, dem Prieften Georg Winds 
maißer, Pfarrer zu St Mikola bei 
Landshut, 

die Pfarrei Engertsham, Landgerichts 
Paffau IL, dem Priefter Joſeph Anton 
Strobl, Stadtpfarrer in Ilzſtadt-Paſſau, 

die Pfarrei Bruck, Landgerichts glei⸗ 
hen, Namens, dem, Prieſter Johann Bap⸗ 
tiſt Gunzel mann, Pfarrer und 
Schulinſpector in Miesbach, Sandgerichts 
gleihen Namens, 

unterm 1. Juli l. 3%, die Pfarrei 
Vornbach, Landgerichts Paffau Il, dem 
Priefter Fran; Seraph Hartwagner, 
Pfarrer in Eggfterten , Landgerichts Sim; 
bach a/J. 

bie Pfartei Breitenbrunn, Landgerichts 
Mindelheim, dem Prieſter Johann Michael 
Stark, Pfarrer zu Unteregg, eandgerichts 
Ottobeuern, 

unter'm 2. Juli 1. Is. den von den 
beiden Prieftern Johann Evangelift Rum- 
mel&berger, Pfarrer in Unterhaufen, 
Landgerichts Meuburg a/D., und Georg 
Kraus, Pfarrer in Utting, Landgerichts 





&is 
Weilheim , eingeleiteten Pfründetaufch ger 
nehmigend, demgemäß dem Priefter Rum: 


mefsberg er die Pfarrei Utting und dep 
Priefter Kraus die Pfarrei Unterhaufen, 


unter'm 3. Juli 1,38. den feitherigen 
Pfarrer in Herbertshofen, Landgerichts Wer: 
tingen, Priefter Jofepp Baumuͤller, defs 
fen allerunterthaͤnigſter Bitte willfahtend, 
von dem Antritte der ihm in Gnaden zu⸗ 
gedachten katholiſchen Pfatrei Wörishofen, 
kandgerichts Tuͤrkheim enchebend, 

die hiedurch wieder ſich eroͤffnende Pfar⸗ 

tei, „Wörishofen dem Priefter Johann Mis 
hael Ziegler, Pfarrer in Weſſobrunn, 
kLandgerichts Weilheim. 

Seine Majeſtaͤt der König: ha 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 3. Juli I. Is. allergnäbdigft bes 
wogen gefunden, die Nefignation des Prie: 
ſters Johann Fran; Drerler auf die fa: 
tholifche. Dfarrei Gerbrunu, Landgerichts 
Würzburg r/M. zu genehmigen. 

Seine Majeftät der König ha; 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 30. Juni 1. %8. allergnädigft 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß der 
Priefter Bernhard Magel, Pfarrer zu 
Neuſtadt a/H., Landcommiſſariats gleichen 
Namens, von dem Antritte der ihm von 
dem Bifchofe zu Speyer verliehenen kathol— 
ifchen Pfarrei Laumersheim, Landcommiſſa⸗ 
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riats Frankenthal, enchoßen und auf feiner 
bisherigen Pfarrei Neuſtadt belaſſen werde. 

Seine Majeſtat der König ha: 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entries 
ung vom 30. Juri 1. Ye. allergnaͤdigſt ber 
wogen gefünden, zu genehmigen, daß bie 
katholiſche Pfarrei Minfeld, Landeommiſſa⸗ 
riats Germersheim, bon dem Biſchofe zu 
Speyer dem feitherigen Verweſer derſelben 
Prieſter Carl Horn, ſerner 

daß die katholiſche Pfartei Fenl⸗Bin⸗ 
gert, Landeommiſſariats Kirchheimbolandem 
von demſelben Biſchofe dem ſeithetigen 
Verweſer derſelben, Prieſter Johann Be⸗ 
her, dann 

daß die katholiſche Pfarrei Kaften: 
brunn, Landgerichts Seßlach, von dem Erz⸗ 
bifchofe von Bamberg, dem Priefter %o: 
bann Martin, Localeaplan zu Mönd: 
herensdörf, Landgerichts Burgebrach, 

unter'm 1. Juli 1. Is. daß die kathol⸗ 
iſche Pfarrei Dirmftein, Landeommiſſariats 
Frankenthal, von dem Bifchofe zu Speyer 
dem feitherigen Pfarrer in Hochfpeyer, Land; 
commiffariatd Kaiferslantern, Priefter Yo; 
hann Schwarz, 

und unter'm 3. Juli I, 38. daß die 


katholiſche Pfarrei Mörfah, Landgerichts 


Herrieden, von dem Bifchofe in Eichftäde 
dem feicherigen Eooperator in Abenberg, 
kandgerichts Korh, Prieſter Sofeph Nie 
dermaier, verliehen werde. 


ur 


Seine Majeflät der König bar 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 


nahbenannte erledigte proteftantifche Pfarr: 


eien zu verleihen und jwar: 

unter'm 30. Juni I. 6. die Pfarr: 
ftelle zu Azendorf, Decanats Thurnau, dem 
bisherigen Pfarrer zu Alſenz, Decanats 
Dbermofchel in der Pfal,, Auguft Chris 
ſtoph Earl Prell, 

die Pfarrſtelle zu Buchheim, Deca⸗ 
nats Speier, dem bisherigen Pfarter zu 
Zeiskam, Decanats Germersheim, Hein: 
rich Friedrich Hoos, 

unter'm 2. Juli 1. Is. die erſte Pfarr⸗ 
ſtelle an der Neuſtaͤdter⸗Kirche in Erlangen, 
nebſt der hiemit verhundenen Deranarsfuncs 
tion dem bisherigen II. Pfarrer an ge: 
dachter Kirche Dr, Wilhelm Eduard Ym: 
manuel von Biarowsky, 

bie Pfarrftelle zu Fußgoͤnheim, Deca⸗ 
nad Speyer, dem bisherigen Pfarrer in 
Rechtenbach, Decanats Bergjabern, Ehri- 
ſtian Earl Michael Kalbfuß; 

und die Pfarrftelle zu Iggelheim, Des 
tanatd Speyer, dem Pfarramtscandidaten 
Wilhelm Ehriftian Theodor Feder ſchmidt 
von Speyer. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 30. Juni 1.8. allergnädigft be 
wogen gefunden, der von dem fürftlich 
Destingens Walterftein’fchen Kirchenpatronate 
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für den bisherigen Pfarrer zu Duͤrrenzim⸗ 
mern, Decanats Dettingen, Johann Georg 
Burger ausgeftellten Präfentation auf die 
proteftantifche Pfarrei Oppertshofen, Deca; 
nats Ebermergen, die allerhoͤchſt Randesherrs | 
liche Beftdtigung zu ertheilen. : 

Seine Majeftde der König has 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfcpließs 
ung vom 30. Juni I. 8. allergnädigit bes 
wogen gefunden, der für den zweiten Pfars 
ver bei St. Martin in Memmingen, Wil; 
heim Eugen Fries ausgeftellien Präfens 
tation auf die erfte proreftantifhe Pfarr: 
ftelle an genannter Kırche die allechöchfte 
landesherrliche Beftätigung zu ertheilen und 
demfelben zugleich dıe bisher mit gedachter 
Pfarrftelle verdundene Function emes ‘Des 
cans zu Überragen. 


Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung d. d. Dresden, den 4. Juli I. Je. 


 aliergnädigft bewogen gefunden, dem Land; 


wehrmajor und Cemmandanten des Fand; 
wehrbataillons Freiſing, Fran; Seraph 
Sporrer, unter Anerkennung feiner lang 
jährigen treuen, eifrigen und erfprießlichen 
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Landwehrdienfte bie nachgefuchte Entlaffung 
zu ertheilen und 


ben bisherigen Landwehr s Oberlieute: 
nant und Bataillond : Adjutanten Franz 
Dftermann zu Freifing zum Major und 
Eommandanten des dortigen Landwehr: Bas 
taillon® zu ernennen. 


— — —— — — — Zn m 


eirchenverwaltung der katholiſchen Stadt- 
Marrei St. Ludwig in Münden. 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben Sich vermoͤge allerhöcfter Entſchließ⸗ 
ung vom 30. Juni l. Js. allergnädigft bes 
wogen gefunden, dem an die Stelle bes 
‚verftorbenen Mitgliedes der Kırchenverwalt: 
ung der, fatholifchen Stadtpfarrei St. ud: 
wig in Münden, Drechslermeifter Joſeph 
Rothmiller eintretenden Erſatzmann, 
Baͤckermeiſter Joſerh Golden berger da 
ſelbſt, die allerhoͤchſte Beſtaͤtigung zu er⸗ 
theilen. 


Conſulat in Hamburg. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
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ung vom 13. April 1. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, die Stelle eines k. bay: 
erifhen Generalconfuld in Hamburg, dem 
Kaufmann Eugen Kulenkamp bafelbft 
zu übertragen. 





Erhebung in den Ritterfland des Aönig- 
reiches. 


Seine Majefkär der Kötig ha— 
ben vermöge allerhoͤchſter Entfchliegung 
vom 24. April I. Ye. Sich bewogen ges 
funden, den geheimen Legationsrath, Ritter 
des Verdienſtordens ber bayerifchen Kröfte 
Wilhelm von Dönniges, unter Beſtaͤt⸗ 
igung bed feinem Großvater von Kaifer 
Franz II., mittelſt Diploms vom 24. Dctos 
ber 1792 verlichenen Reichsadels, in deu 
erblichen Ritterſtand des Königreiches aller: 
gnädigft zu erheben. 


Ordens - Verleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 12. Juni l. Is. nachbenannten 
großherzoglich heffifchen Beamten Ordens; 
Decorationen zu verleihen: 
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dem geheimen Cabinetsrathe Georg 
Zimmermann das Ritterfreu, des Ver— 
dienſtordens der bayerifchen Krone; 

dem Rechnungsrarhe und Cabinets: 
eaffier Chriſtian Winter, 

dem Cabinetegkrer: Director Menges, 
dann 

dem Baumeifter J Jordan, 
Das Ritterkreuz erfter Claſſe des k. Wer: 
dienftordens vom heiligen Michael. 


Königlid) Aterhöchfte Dewilligung einer 
Hamensänderung. 











Seine Majeſtaͤt der König ha; 
‚ben allerhöhft zu genehmigen geruht, ‚daß 
die Lithographentochter Maria Kräg von 
München der Rechte Dritter unbefchadet, 
den Familiennamen „Schoͤuchen“ an: 
nehme und ass führe, 





Gelee ale 

Seine Majeftät der König ba 
ben unter'm 30. Juni 1. Is. dem William 
- Horatio Harfild von London ein Ge 
werbsprivilegium auf Einführung feiner 
Erfindung, beftehend in Verbeſſerungen an 
Gangfpillen, Ankertaufpillen, Bätingen, 
Kertenkabelhaltern, Tauftopfern und Brat: 
fpilen, für den Zeitraum von A Jahren, 
vom 30. Juni l. 8. anfangend; 


BP? 


unterm 3. Suli 1 Is. dem 
Tonny Peritjean und Francois Bro 
fette von Paris ein Gewerbsptivilegium 
auf Einführung ihrer Erfindung, beftehend 
in einem eigenchüml hen Verfahren um 
Gfäfer mit ebenen und Prummen Flächen 
herzuftellen,, für den Zeitraum von fünf 
Fahren vom 3. Juli I. Is anfangenbd, 

und dem Negocianten David Frangois 
Rucetvon Paris ein Gewerbsprivilegium 


Sf, Einführung feiner Erfindung, beftchend 


in einer rorirenden Mafchine, durch welche 
Triebkroaft fortgepflanzt, Luft comprimirt 
und Blüffigfeiten gehoben werden follen, 
bie ald Dampfmafchine oder Waſſerrad 
wirft, für den Zeitraum von fünf Jahren 
vom 3. Juli I. Is. anfangend zu verleihen 


geruht. 


— mn — — — — — —æ— 





Gewerbsprivilegiums - Verlängerung. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unter'm 30. Juni I. Is. das der Carolina 
Reeb von München unterm 29. Juni 1854 
verliehene inzwifchen duch Kauf an den 
Commis Jch. Schwarz eigenthuͤmlich über: 
gegangene Gewerbsprivilegium auf Ver: 
befferung inlaͤndiſcher Tabaksblaͤtter und 
bei der Kabricarion von Cigarren für den 
Zeitraum von einem Jahre, vom 29. Juni 
1. Is. anfangend, zu verlängern geruht. 


ara tritt 


Aegierungs-Dlatt 


mat ml put 90 


nd ammaSG 


Id und Tscbl 


srl IE AEG 





NM, 3. 


Händen, Freitag den 20. Juli 1860, 
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we 5 Inpalt: 


Bclannimadgung, die theoretliche Brüfung für den Stuatebankient im Jahre 1860 betr. — Belanntmadgung, bie Trrichtung 
des Frei ind von Zuylens®yevelt'ihen Familienfiveicontuiffee —*—*— betr. — Belanntmadurg, 
139 beaon Gapktalien der XIV Berlebſuug der Aprocentigen Grundrenten⸗ Wbldfings »Bchuldbriefe betr. 





n Prien... :: F 
— Er Staatsbaudienſt nach den Beflimms 
—* Prüfung für den Staatehaudienſt ungen der allerhoͤchſten Verordnung vom 
im. Jahre 1860 betr. 15. November 1856 (Regierungeblatt vom 





© Fahre 1856 pag 1086) wird 
— ra * Dienftag den 16. October 1. Jo. 


11: Die xachtt⸗ thaoreruſche Prüfung für ihren Anfang nehmen. MR 


Diej E% an, * 
ſelben 
— bei * 


— A bis zum 18, en 
tember I. Is. bei der k. Oberſten Baus 
behörde im Staars:Minifterium des Han- 
dels und der Öffentlichen Arbeiten einzu— 
reichen. 

Diefen Gefuchen find die in der oben: 
allegirten k. Verordnung vorgefchriebenen 
Zeugniſſe da Yelging — * die be⸗ 

RUE den 17. Juli 1860. 
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BE: Fertig: 
nitte find 
zu über: 








J——— 


geben. 
Ueber ſaͤmmtliche Beilagen zu jedem 
Geſuche iſt ein mit Mamens-Unterſchrift 


henes Ver iß beizufügen, ſowie 
reſſe, unter welcher dem Bittſteller 
das Admiſſionsdecret zugefertiget werden 


kann. | eh XX 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhödften Befeht. 
In Abweſenheit des J N a 
Schr. von Pe khoven,T. Staatsrath. 


— 


Dekanntmachung, 


die Errichtung des Freiherrlich von Zuylen— 
Nvevelt schen Familienfideicommiſſes Groß Aprüs 
fening betr. 


Durch den Minifter: 


nd der Generalfecretär, 


rn, 


v. Wolfanger. 


— — Zu 





— 7 


— 


hiemit a daß der. &; bayerifche 
Kämmerer Alerander Frechert 


ih von en⸗ 
Nyevelt vermöge anher vor gelegter A 


tungs⸗ Urkunde⸗ vom 38." Sul 1853 und des 


Nachtrags hiezu com 12 Apelt 1860 aus den 


J Befeigunge ur Urkunden 
ame 
Seiner Majefidt des Königs von 
| Bayern 
wird von dem unterfertigten Gerichtshofe 


von feinem verlebten \ Plegevater Alerander 
Freiheren von Vrints⸗Berberich Me 


Schenfung eigenhumtich aͤbernommen 
Grundbeſthungen und fonftigen Vermögens: 
ſtuͤcken der ihm von dem Schenkgeber auf: 
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erlegten Verp entfprechend ein Fa: 
milien: PR... Ph Kr 


va 08 u? . — 


EGthanditeit⸗ biefes: Eibeicommifle fin, 


«) oe: 
1. das im Landgerichta Bezirke Stadtamhof 
⸗w⸗ Baybgpt Pruͤfening, wozu ge; 


»@ solid. das Schloßgut. 
1. Gebäude. 
PL. Mo. 3408 bad Sälsk, Oekonomie⸗ 
Ge en, Oekonomlegebaͤude 
am Pfarrhaus, Küfnerri,, Weiher und Hof: 
N 3 Tgw. 81, Dei, 
REN Präupaus und, Holjgarten 
DR ie 0 Tgw. 26 Dei. 
Pi Mo. 3468 Wohngebäude und 2 Gars 
tenhäufer TED 0Tgw. 14 Dei. 
hs, See Glashaus 0 Tg. 137 
P1.:NE.. 18890: Wohnhaus, Baͤck er ei 
ar0E dum arıık ©T$ 0 Tom. 10. De; 
PEN 3NE Waſchhaus 0 Tgw. 03 De. 
Pe Par, 


“os Keys 
dore 


DR ws — * en 15 Dep 


re Te | 





or .o0:1@ 


= ir 
PIMo.. 3558 N ni 

nom Bi 0 Tm. 20 De 
2. Gärten (in 14 Be) 


31 Tom, 
pl. Do. sh 3106, 347, Be 342b, 
344a, 245, 3466,:808, 52h! und 
355. }; M lı | 


3. Agderyn ber ae en en? 
— er Dir Tw. 15 Dei. 


Pr f 
po 6 VE 


VE PIMo. 353-3548," 3568, 358e, BETA, 


310: 37, 3es 2 106, 108, 119 und 330. 
4. Wiefen (in 3 Pakellen.) 


Pie. 3816 3sab und 36h  T 


pi‘ 1 Tg. 35 Dez. 


3. Walduͤngen (in Parcellen) = 
Pi. Mo. 338: und 359% 5 Tgw 36 Dez. 
6. Dedungen (in 2 Parzellen) 
PI.Mo. 357b und 368 b 0 Tgw. 59 Dei. 

T Weitzer Ci‘ 2’ Parcellen.) 5 
* 0 34108 und 3404 0 Tg. 38 Dei. 
BIT Zee. IT07 07: 77 


im Weiher "des Gaxrtens M.:No. 3446 
in der Steliergemeinde Großprüfening und 
im Weiher, der Roßſchwamm Ph.No 340 
in eben derſelben Steuergemeinde, Fiſch⸗ 
waſſer No. 66, 
* a* 


Lit. F. 
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Lit. B. Ausbruch aus dem Siengisffden 


Gut zu Dechbetten 
I? ANZ 
Pie. "359%, 3 Tgw. 50 De. 
‚Lit. ©. ‚Bobenzinfinger Wald. : 
PLMo. 360 0 Tgw. 14 Dei. 
Li, Erhenbodetinfinge Sünde 
—* 1. Aecker (in 3 Parcellen.) 
PIMo. 363, 366 und 3672 
) 8gw. 36 a 
3.7 Wieſe. erh 


! 
Pi. Mo Pe 


3 Wäld (in 2 Parcellen.) 
PLMo. 364 und 367 b,, 1, Tgw. 44 Dei. 
Lit,.E. Eigene Gründe. 

1. Ader. 
2 Tom. 40 Dez 
2. Waldung. 
361... 5- A Tem. 36 Der. 
Eigene Aecker (in 4 Parcellen.) 
3388, 338, 372 und 373 
30 Tgw. 57 Dez 
Lit. G. Ehemalige Klofterrealicdt 
Ader 


BLM. 362 
PL. 
Pl.Mo. 


PL. 401 5 Iyw. 81 Dej. 


r uun« 2.. 
ee * 


:,.1 Tgw. 23 Dep 


nE bt Se; ci. Barien. 


— 
ie bestechen." * 
1. Adler. J 
Pl.Mo. 102 y 26 Tgw. 80 De. 


Wiefe, — 
RT De. 
Lit. 1. Beögfeichen. |" 

Il a 
ET — — 
KM 

DE: a 7 
Lie E, Wiefe 
PI-Mo. 236 > — = 194 De. 
a 
vi A ans Ag Sa Shimah..o 
ee Te 
pi⸗ ‚Do. 528 Wohnhaus mit 


Siabel, Schupfe, Backofen und eine 


„I Ion. . 


uber 


PEMo. 526 - 9 Taw· 2 Du 
3 Weder (in 5 Pareln.). il 
” Mo, 538, 53b, 272, 83108 und 309 
10 Tgw. 27.D6 
4. Debungen (in 2 Parcellen.) 
Pl.No. 309b und 310h. 


1 Im. 25 De. 


! 


6 EN 668: 
midi Bi West i ni kit F. beögleichen. | . 
PeBe:a0;? 1 4 Tgm. 50 Da 7° EEE ee) 
EEE BR lege "9 ET Demo. 286, 288 und’ 290 
„dere 0 .dbıv ‚abie ‚sie Ailsriod & a, Yu 
Die. 2371, 0, Tgw. 26 Dep ! zn 7 Dei. 


(.mB» Lu D. MWieſe 125 4 
Pre 2008 1 Tgw. 05 Dez. 


#5 AP diene >93P o05Cı 1 


N im der Sievergemeinde Pecpbeiten. * 
hHaus· RE 1. 
Lit, A. a der Deröflur 


x Kuchen (nina) J— 
PM. 95 BF U Km. 10 Den. 
,Baldung 64 
Pi au vo· © m) 11 be Cgw. Oi Deʒ. 

Vt Acer 0 19 
[23 VRR) Ze 6 Igw. 38 De. 
Li, C., c. ke d aid dem Yumdliehef 
i Egger, — 
A | ni; N da Be 
Li. D. Borftenefehdbigungsantpeil, r 


Acer. 
ine. 237 1m. 16 De. 
Eat’ BE; Ehemolige Kloſterrealitaten 
ES CE re) 1 
PLMo. 287, 208 Alb 291 
20 5 Tw. 


7 


‚Bon diefen_ fÄmrlicen, Veſthungen 
wird sum PB. Stadtrentamt Regensburg 
eine Hauſerſteuer von. 4 fi fr. 2 hl. und 
ein Grundfteuerfimplum von 50 fl. 7 fr. 2 bt. 
entrichtet, ferner ruhen auf ihnen als Real⸗ 


faften, und zwar · 
auf He Mo t, in Pröfening 
Dep. Lit, B. aus, 149 .fl. 53,fr. 2 hl. Ca⸗ 
pital ‚ein jähplicher Bodenzins 
von 4 fl. 47 fr. 6 bi, 

’ O. aus 5 fl., 10,f5.4 di. Eapis 
R tal ‚ein jährlicher — 
von 12, fr. hl. 

„ „PD. aus 170 fl. Eapiral ein jähr: 

nm licher Bodenzin⸗ won(s6 fl. 


> 


48 72 und 
„ „HH. aus 133 fl. 3 kr. Capital ein 
tadıy) — ac 5fl. 

19 fe; 3 t 


ur \ 1, aus 72 fl., 14. fi. 2 bin ar 
pital ein jährlicher Boden ine 
A u REN. 
„ „X. aus 21 fl. 40 fr. 4 hl. Ca— 
| pital ein zahrlicher Bodenzins 
EI ER Fear ar 


„nk iin 5A tTapital ein 3. Aeckern 19 Däskellen.) 
—— 2 HR HE 100 Tgweß2Me 
008 dam BO8 208 . ya 9 ‚Mo. 9666, — 10, 971, 9724, 
m — 722 6758, m 33 
RR PP ET 














N 348 fl. 33 fr 
— —E — 1. Biete 8 She) 
— mei dar FF NE 


un Id S Aal Pi.Mo. 966c, 9675, 968, 9698, 975c, 

a8. AT „is — 980, appear nee Ad 

anf H6.: Ne: 4. in der Steuergemeinde 5. KV 
Dechbettensamg inu ‚uuitol ul” uk Bir A u A i 


nen ——— 
Re 50 Gall 738 in dem· decterwotth Pi-DMo, M80'/,. 









in ——— ER 01 unis B. Yegen 20 Tor 
Ma .n 55. > nee PI.: Mo. 236 null Tgw. 82 Dei. 
a iM Lahbferichrssejirte „dit. C. duMeder (in 3 Parehm)e 
" — Mi: Pi Mo. 17a ⏑— 
—— RE Ra 9 


hof; 
Eee Are 


e 
N Sm )ıim der Qtenetgemeiude Tinzing Jetnähunt — Do 


Haus: Re" er 
in AE RK Eee) du M 5 Mr ts een (in 2 Parcellen. 
Re Yen An.bersane- Milch : PU. Mo, 97 04, De 
ei Gebaunde 2 was er. 2. 





Bälgphem. mn LEER 


m TU Dep Titan Aec er Kin. 2Pangelleng 
4 PI.Mo. (269 und 2699 B, Fam 23 Dei. 
ann Berlin 2 green) aß: Medumg. var ma-@" 
On. vo0h uni. Dötn Ouügn. 36 Der PEN 2696 2 0 Tgw. 12 De 


ER ih Watzende Defipungen. 
(BER (In 12) Parceliin PR 
Pl.Mo. 230 und! 231 Ing Tzut SAID 


m. 8 6 desgleichen 
RR X 


—XR 

amis 2m 
— 229, 232 und 220 0 
N c a I uoe ——— 
—* Partellen ' 
DR Re ar 
ie Ki * 

Beh ad 79 5 
mu 2 Wirfeo (im ———— 


URN 2 
RS neu kranid ge 


IE p on 


Pi i I 1, Dar, 
A A, Kr — * —X 


dA, va ns euer 
t don malen) MM ‚Ach 


N Mb .,A Es 


Mo. 470 43 De 
9 nylıaymsenmi un Te 8 * 


art „KK, ; Unftsuerbane Gegentäude, „.. 
—— 


I 1361 
Bo und "N, * DM 


n nundrd 
opus 2. Dem amd we Medi amis 
PR. 974 and 97a. rn m 





eilig u — 
De EEE Di.nia0s 
zu A — * 
en ee 


nn A FR —— 


ER 27 0 tm. 52 Dej. 


M. Yeıı 
N | 
pi Mo. — * Se 


2. 
"Er Ye 2107, GolDe. 
Lit. P. Ausbhlh ah Font Bruckbauern⸗ 
Rob of in Sinzing, Or FI ® 
Aecker Tin @ Pareelien.) 
pa ea wet 15 17 Ton AD 
P.:No. 207 ‚sm 297u,%498, 249b, 


0 nd m 


Lit. Q. Wiefen' IT ARE 

PI.RE, 240 4 _. Tem. 3 De 
u * Er 

2 97 De 


Lit. S. RE Parcellen.) 
P.Mo. 2658 und 265b 3: Tier BED 


b. in der Mennigengie Yentling, 
DE Aa Re Beate er 
WIR 2% EN 2 
me u mmauche Ge! —* 
2. Walbung (in 3 Daryelion,) 
Bine. alla, At4b und Male T 
ner de 30 Tgw. 02 „og 
gi? Hotyweg, & 
gemeinfchaftlich mit H8.Mo. 1 in Hohen. 
gebraching. 
PIMe. 14%. RM 
hit. Adenı 
MAR: 2048 © 13 Toma: 37 


3m) .ı 
Pd m dag Älprrseneine Mpeg. 
HORHRRT UHR N Were and 
PL-Mo. i100 ni ,FgW. 48 Dei. 
nee 3 17) · 
Mans: 98T ıı 184 Tgw. 89 Der. 
‚ders IE 72:3 Weß, 08 .05C- 1% 
an der Landfirage in den Klrrkiwam. " 


nm — O0 


ar im kr Stenergemeiiibe Graf. 

Br Lit. A, 1. Waldung. 
ee 87 Tgw. 94 Der 
(mb & Weg. FM 
Par nat or 





e) in der Witnergemciste Culohruin. 
Wadldung (Im :2) Pateellen.) 


PD: 2075 und 287 bin OrC TO: 1 
181 Tgm. 99 De. 


Bon allen biefen Befl ungen wird 
zum 2. ( Ehädklinedmd' Negent hueg eine 
Häuferfteuer von Dun ek) 2 Hr und An 

Shnöftentiiphum von 138 fl. 35 fr. 
7 hl. gereicht qußerdem wuhen , auf ben; 
felben an, Retllaften, ein Gefaͤlls abloͤſungs⸗ 
capital von 1064 A. 17 fe, 2 bi. mit Zins 
hieraus von 42 fl. 27 fr. 1 bi.; ein Hand: 
lohns firum von 80. 52 18.8 Hi. zum 


put won 64 fl. mit Zins bieraus von 2 fl. 
9 fr. 4 bi., ein Hanblohnefizum von 33 fl. 
48 fe. zur Aslöfungscaffe bes Siaats 


Sohin beträgt „der, Orunddefig. im 
Ganzen, 2404, Tgm,.64 De and, deſſen 
Sefammtbelaftung an Stenern 189 ‚fl. 
43 kr. 1 hf. Grundfteuerfimplum und 1 fl. 
23 fr. 4 bi. Hänferfleuer. 


8. Die Öutsinventarien 
der vörbezeichneren Befigungen, beten Werth 
für das Schloßgut Großpräfeningaufu 720fl. 
53 fr. fuͤr das Braͤuhaus bortieldft auf 
1344 fl. 44 fr, für das Wirthe haus zu 
Dechberten auf’ 135 47 fr. und für den 
Mincritendof auf? 1310 M) 88 Mr. angeges 
ben ift, wozu noch die auf 4000 Hu. gm 


br 
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ſchaͤtzte Mob iliat ⸗ Einrichtung” im —— 
Prüfening kommt. 


. ———— 


von verſchiedenen Grundbeſitzern aus der 
‚Gemeinde Sinzing zu 1 fl. 43 Er, 7 Hl. 
dann von mehreren Grunbbefigern aus 
— und der Gemeinde dortſelbſt mit 
J— 7 fl.:10 fr, 4 Hi. 
— von Fran; Rummel zu Lin 
bah, 8: Rentamts Kelheinn, aus feinem 
Kagerhol; Pl.⸗ Mo. 1575: mit 1-fl. 47 fr. 
1 hl., wovon eine Geſammt⸗ Dominicals 
Heuer von 38 fr. 6 hl. emtrichter wird; 


d. WertvsEanftalten, 
und jwar: 
u Hypothekenforderungen 
a) im Pezich des k. Fandgerichts Stadtamhof. 
1) aufdem Anwefen der Oärtnerd: 
eheleute Sebaftian und Katha⸗ 
rina Ulrich zu Großpruͤfening 
laut Schuld⸗ nud Hypotheken⸗ 
Brief vom 7. Mat 1842 zu 
4% : — ————— 
2) auf dem Anweſen der Bauers— . 
eheleute Georg und Anna 
Oansmayer von Barbing 
laut Urkunden vom 22. Sep: 
tember 1841, vom 21. Mai 
1842 imd 17. Detember 1844 
wa: et 0 9 


1 


. 800f. 
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| 3) auf dem Anweſen ver Schmieds⸗ 


wittwe Hofer in Großprüfening : ' 
und ihrer Kinder Michael und. : 
- Anna Hofer laut Urkunde vom 

12. Mär; 1844 zu 4% . . 700 fl. 
4) auf dem Anweſen ber Si: 

ners /Eheleute Jofeph und The: 

reſe Maffinger in. Prüfening 

laut Urfunde vom 9. se 1843 

man - » 400, 
5) auf dem Anwefen ber — 

eheleute Alois und Franjisca 

Kainz in Ziegertsdorf laut Ur: 

funden vom 20. Juli 1839 und 

30. Detober 1845 zu ay;. . 1300, 


b. im Bezirke des k. Sandgerichts Kelheim, 
1) auf dem, Anweſen der Sold— 

nerseheleute Michael und Anna 

Maria Schlauderer in Jer: 

ting laut Urkunde vom 10. Mai 

1855 u 49%; . 3400, 
2) auf dem Anweſen der GSöld: 

neröcheleute Joſeph und Anna 

Maria Schlaubderer in Ober: ’ ’ 

irrting laut Urkunde vom 22. 

Juni 4855 zu 8%, > v%.. ; 1000, 
c. im Bezirke des“ k.’ Jandgerichts Wald- 
auf dem Anwefen der Anton und 


Therefe Bierlfchen Eheleute in 
46 
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Lirenried laut, Urkunde vom 5. Mo: 
vember 1841: und 44. März 1844 
Yin anne TOR 
d. im Bezirk des k. Fandgerichts Uegenſtauf 
Auf dem Anmefen der Sebajtian 
und Anna Gſchwendtnet' chen 
Eheleute in Pielenhofen laut Ur- 
Funde vom 13. März 1839, 5. 
Februar 1842 und 11.Mär; 1854 
gu 41,9%, . 16,000 „, 


im Ganzen 33,600 fl. 


11.. K. bayer. Staatsobligationen und be’ 
jiehumgsweife Werten der k. bayer. priv 


Oſtbahngeſellſchaft, alle auf - den Sn: 

haber lautend, zu 4%, und 414%, ver: 

zinsfich, im Gefammtbetrage von 
21,900 fl. — kt. 


IN. ein Laudemial-Abldfungs: Capital zu 


450 fl. — fe. 
und ein Bodenzins⸗Capital zu 
463 fl. 34 kr. 


beide, zu 404, verzindlih und auf ber 
Donau⸗Ueberfuhrsgerechtſame der Schiff: 
meifters : Eheleute Anton und Chriftine 
Zieglerzu Sinzing ald Reallaſt euhend. 


$. 2. 
Der Fideicommißftifter hat rücficht: 
lich der Verhaͤltniſſe der Wittwen, der nach: 
gebornen Söhne und Töchter beftimmt: 


. 


1): 
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Jeder nach ihm folgende Fideicommiß⸗ 


befiger ift ſchuldig, feinen Geſchwiſtern 
und der Wittwe feines Worfahrers 


beim Mangel eines andern Vermoͤ— 
gens oder Einfonimens aus ben Fidel: 


commißrenten die noͤthige und nad 


"2) 


3) 


Umſtaͤnden zu bemeffende Alimentation 


und den Töchtern ‚' tefp. Schweftern, 
bei ihrer Berehelihung eine anſtaͤn⸗ 
dige Ausſteuer zu geben; 

fuͤr dad” Witthum feiner Gemahlin 


wird derſelbe, ſoweit ſolches nicht be; 


reits durch Vertraͤge geſchehen iſt, durch 
ſeinen letzten Willen Vorſorge treffen, 
und gleiches gilt in Anſehung des Un: 
terhaltes feines nachgebornen Sohnes 
und feiner Töchter. L. 
Ebenfo behält ſich derfelbe vor, über 
die Größe ber Apanagen, die der nach: 
folgende Befiger zu reichen hat, zu 
bisponiren; 


alle diefe Verfügungen find als Laften 
des Fideicommiffes zu betrachten, für 
welche die oben unter $. 1, d. I. und 
11. verzeichneten Capitalien zu 55,500 fl. 
als Fond benannt werden, aus beffen 
Renten diefelben zundchft beftritten wers 
den follen. 


Die andern Fideicommißobjefte duͤr⸗ 


fen hiefür nur fo weit, in Auſpruch 
genommen werden, baß dem Fideicom⸗ 
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mißbeſitzer der volle RR 
Euͤndung spforderlichen 


—* bleibe. 


$. 3. 

* Betreff der Erbfolge in das Fi⸗ 
deicommiß wurde feſtgeſetzt, daß ſich die⸗ 
ſelbe ganz nach Vorſchrift des J. 87. der 
VIL Beilage zur Verfaſſungsurkunde richte. 


Demgemäß has: die- Erfigeburtsfalge 
im Mannsſtamme unter. Ausſchluß der weib: 
lichen Rachtommenſchaft, ſo lange noch 
maͤnnliche — vorhanden — ein⸗ 
qutreten 

Sollten jedoch die Soͤhne des — 
ohne maͤnnliche eheliche Descendenz ver: 

ſterben, ſo iſt fuͤr dieſen Fall die weibliche 

Des cendenz in das Fideicommiß, mit deſſen 
fortdauerndem fideicommiſſariſchen Ber 
"Garde, berufen, ganz nach Vorſchrift des 
9. 90. des vorberuͤhrten Ediktes. 
— Hiebei iſt verordnet, daß der in der 
weiblichen Linie folgende Abkoͤmmling Fa⸗ 
miliennamen und Wappen des Fideicom⸗ 
mißftiftere d dem ſeinigen beifuͤge, zu welchem 
Behufe bereits die allerhoͤchſte landesherr⸗ 
Tiche Bewilligung eingeholt murde. 


£3 Da der Stifter d das ſaͤmmtliche unter 
— 1 als Gegenſtand des Fideicommiſſes 
aufgefuͤhrte Vermoͤgen unter der Verbind⸗ 
lichkeit empfangen hat, daraus ein Fidei⸗ 


Ren. AB 


2 Jermögens 
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commiß zu errichten, darf Nichts hievon in 
deſſen Alodialoermögen geworfen und zur 
Berechnung des Pflichttheils in ſeiner Ver⸗ 
laſſenſchaft gezogen werden. 

Diefes vorſtehend beſchriebene Frei⸗ 
herrlich von Zuylen⸗Nyevelt'ſche Far 
milien » Fideicommiß wird nach gepflogener 
Inſtruction als dem gefeßlihen Beding⸗ 
ungen entſprechend hiemit beſtaͤtigt, in die 
Fideicommißmatrikel eingetragen und durch 
das Regierungsblatt bekannt gemacht. 


Amberg, am 25. Mai 1860, 


Königliches Appellationsgericht der 
Oberpfalz und von Regendburg. 


N von Will, Praͤſident. 


— 


Lauerer, Secretär, 


j z 
Bekanntmachung, 


die unerhobenen Gapitalien der XIV. Verlooſung 
der 4 procentigen Orundrenlen⸗ Abloſungo / Schuld⸗ 
brieſe betreffend. 


Von den gemaͤß der XIV. Verlooſung 
zur Heimzahlung beſtimmten 4procentigen 
Gruundrenten⸗Abldſungs⸗Schuldbriefen (yide 
Delanntmahung. vom 27. Drtober 1857 


Regierungsblatt 1857 Seite 1863 big. 1a 


find die Schuldbriefe 


77 Bl 
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Motbgeihriebene Schwarzgeſchriebene du, 
Serien⸗ oder Haupt⸗ Katafter- — Eaffe » Kataſter· : Betrage 
Nummern: — Nummern: ju: 
6,947 5,955 1000 fl. 
65,232 101,261 25 fl. 
65,238 101,504 28 f 
98,016 159,765 „1000 fi. 


noch nicht jur Einlöfung angemeldet worden. 


Die Befiger der bezeichneten Schuld» 
briefe werben demnach aufgeforbert, fich ohne 
weiteren Verzug zur Einloͤſung berfelben 
bei ber f. Grundrentens Abldfungscaffe in 
Münden zu melden, widrigenfalls deren 
Forderungen nach $. 13. des Geſetzes vom 
11. September. 1825 (Gefegblatt 1825 
Seite 202) nah Ablauf von ſechs 


Dienſtes · UNachrichten. 

Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben allergnäbigft geruht, unter'm 2. Juli 
1. 36. bie zur Zeit erledigte Stelle eines 
Hauptbuchhalters bei der Staatd:Schulden: 
tilgungs » Specialcafje Nürnberg vorläufig 
nicht wieder zu befegen, dagegen der ge: 
dachten Eaffe einen Buchhalter III. Claſſe 
beijugeben und auf diefe Stelle, und zwar 
vom 1. Juli 1. 6. beginnend, den Of: 
fieianten I. Efaffe bei der Grundrentencaffe, 
Suſtav Sigrig, zu befördern; 





1 


Monaten, vom 1. Auguft 1860 be⸗ 

ginnend, zu Ounften des £. Grundrenten: 

Asldfunge s Fondes erlofchen" fen würden. 
München, den 16. Juli 1850. 


Adnigl. Bayer, Staats - Schulden - Cilgungs- 
Commifflen. 
v. Sutner. 
Diebel, Gecretär, 


auf deſſen Stelle den Officianten. ber 
Sculdentilgungs-Specialsaffe Regensburg, 
Silver Besner, auf Anſuchen in feiner 
bisherigen Eigenfchaft eines Officianten 
III. Claſſe zu verſetzen, und 

auf die hiedurch ſich erledigende Of⸗ 
ficiantenſtelle bei der Specialcaſſe Regens⸗ 
burg, und zwar gleichfalls vom 4. Juli 
1. 38. an, den Funetionde der Staats: 
Schuldentilgungs : Specialeaffe München, 
Johann Zagel, als Officianten IH, Claſſe 
ju ernennen. a 





In f) alt: 

Bekanntmachung, die mejentlichen Aörgebnifie den, Redinungen ver Gemelnden und zer Wohlthätigfeiss » Stiftungen ver 
den f. Kreisreaferungen meefelre vet a mittelbar unfergectpneten Stärfe'für tan Yahr 1899, der, — 
Dienfies- Nachrichten. — Erhebung in den erbliden Adelsſtaud des Fonigteiches? — Gonjulat iu St. i⸗. — 
Ortend: Pertelhungen. — Tiel Werteſhun Koͤniglich Allerböchfte Aufriedenbeltehtzeigung. — Groß ſah igkelts 
Grflärung. — Koniglich Allerhochſte Bewilligung zu Namensänberungen: »+, Gewerbeprivilegiums: Berlaͤngetuug 





Dekanntmachung, 


die weſentlichen Ergebniſſe der Rechnungen der Gemeinden und der Wohlthäligkeits Stiftungen 
der, den — Kreistegierungen dies ſeits des Rheins unmittelbat untergeothneten Staͤdte här das 
Jahr 189% betr. 


Staats: Minifterium ded Innern. 


Die weſentlichen Ergebniffe der Ned: thätigkeits: Stiftungen der ben f. areis⸗ 


nungen der Gemeinden und ber Wohl: regierungen dies ſeits des Rheins un⸗ 
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mittelbar Sfädte fir das | 
——— an 
2 


Minden den 9. Fu 1860. ce 


—52 
Auf —E — Miertängen Befehl. 


— 


ihten, uf. algemeinen Kenntniß ger 
Jan 38 # 
4 





” 


v. Wenmaye, * 
—V — ——— u ee: 
- Die’ Beneralfecrethr, 
von Epplen. 





Seine Mäjekäs der König has 
ben unter’'m' 2. Juli 1. JE allergnddigft zu 
beſchli· ßen gerubt, daß der zeitlich quieseirte 
Serichts arzt Dr Johann Georg Vogel 


von Biſchofsheim nunmehr für immernin 


dem Ruheſtand zu belaſſen fei.. 

Seine Majeſtät der König ba 
ben unter'm 4. Juli 1. IJs. allerhoͤchſt zu 
genehmigen geruht, daß der Expeditions⸗ 
und Taxbeamte des Bejirksgerichts Aichach 
Mathias Stadler aus adminiftrativen 
Erwägungen feines Poftens enthoben und 


letzterer dem Tarbeamten des Landgerichts " 
Mesbach, Mia Ecke r ſeinem An⸗ 
ſuchen entſprechend, jedoch ohne pragma⸗ 
tiſche Rechte verliehen und 
daß an feiner Statt der bishetige Er 
peditions⸗ und Tarbeamte des Weztrköge: 
richts Aichach, Mathias Stadler, jedoch 
"ohne pragmatiſche Rechte, als Tarbeamter 
des Landgerichts Miesbach aufgeſtellt werde. 
Seine Majeftät der König hi 
ben unter'm gleihen Tage allerhöhft zu 
befchließen geruht, daß ber. zeitlich quies⸗ 
eirte Landrichter von Mittenau, Earl Che: 
vigny nunmehr für immer in ben Ruhe⸗ 
flande zu befaffen jei. * 


681 


Seine Majerlär der REHTg HR 
ben Sich unterm 18. Juliel. Js allergnadigſt 
bewogen gefunden / zum Beyirksgerichtsarzte 
in Nürnberg dem praktiſchen Arzt doriſelbſt, 
Dr. Jacob Hermann Reuter junior und 
zum PofizeiArzte in Mürnberg den prakt: 
iſchen Ye ins Erlangen, ‚Dr. Adalbert 
Kürtlinger, beide in proviſoriſcher Eigen- 
ſchaft zu ernennen; 

fernet unter’ 20. Furt 1. Fb. bie 
am Wechfelappeffationsgerichte von Schon: 
ben und Meuburg im Erfebigung gefomiii 
ene Ratheſtelle dem Rathe des Beträge 
richts Augebürg, Heinrich Gareis, zu 
verteihen: 


no 


Erhebung in den’ erblicen" Adelsfiaud 
des Aönigreiches. 


Beine Majeftär der König ba: 
ben unter'm 8. Januar 1. 38. Sich aller: 
gräbigfi: bewogen gefunden, beu k. Appel: 
latiensgerichtö : Aſſeſſor Dr. Zofeph von 
 Banglois, nebft feinen Geſchwiſtern, in 
den ierblichen Adelsſtand des Königreiches 
zu erheben. 


| 5 
Cor ri Bi. 
ESeine Majerddl der Koutg de 
sar Si alferghänigft beroogen gefühden, 
ven Kaufmann Mobert Barth in Se. Louis 
zun Viee⸗Conſul daſelbſt zu ernennen. 





— — nz — — — — nn — di 


Ordens - Werleihungen. 

Gerne Dh jeher dee Konageha⸗ 
ben unter'm 1. Jull 36. dem ftäbeifchen 
Thierarzte Michael Beer zu Megensburg 
in Anerfennung, feiner feit einer langem 
Reihe von Jahren bewährten eifrigen und 
erfprießfichen Dienftleiftungen die goldene 
Ehrenmünze des Civilverdienftordens der 
bayerifchen Krone allergnädigft zu verleihen 
geruht. 

Seine Majeſtaͤt der König bes 
ben Sich allerguädigft bewogen gefunden, 
dem Hofmuſiker Georg Geiler in Räd: 
ſicht auf feine fünfjigjährigen, mir Eifer 
und ‚Treue geleifteten Dienſte, und 

dem Hausmeifter in dem Gebäude der 
£. Polizei: Diretion zu Mäncen, Simon 
Grog, in Ruͤckſicht auf feine fünfzigjähes. 
igen mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte 
bie Ehrenmünze des koͤniglich bänerifchen 
Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 
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er ‚Sitchbericihenn. 


+ ‚Seine Majendt ber König ha 
ben .allergnädigft geruht, unter'm 18. Juli 
4., 38. :dem k. Huporhefenbewahrer Carl 
Lehmann zu Fra nkenthal Anerkenn⸗ 
ung ſeiner fangjährigen treuen Dienfte den 
Rang und Titel eines k. Rathes zu vers 
leihen. 


Sönigligyn Allerhöchfte Dufriedenheitsbe- 
zeigung. 


Seine Majeſtaͤt der König da 
ben die von dem verlebten q. k. Oberzoll: 
Inſpector Wolfgang Liebl zu Regensburg 
mit einem Capirale von 6000 fl. begründete 
Wohlihaͤngkeitsſtiftung für Hausarme und 
bedrängte bürgerliche Familien in der Stadt: 
gemeinde Sulzbach, feiner Baterfladr, aller: 
hoͤchſt zu befiätigen und mit Vergnügen 
allergnätigft zu genehmigen geruht, daß 
wrgen tes durch Zumentung erfehnlicher 
Mittel bethaͤtigten hehen Wohlthaͤtigkeits— 
Sinnes des Stifters die allerhoͤchſt wohl: 
gefaͤllige Anerkennung im Regierungeblatte 
kund gegeben werbe. 





eh - 


Grofjährigheits- Erklärung. 


Kraft Allerhd hfier Specialve llw acht 
Seiner Majeſtaͤt des Königs hat der 
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Minipersanh „unterm; .11..Bult 1... 36. be: 
ſchloſſen. daß der Buͤrgermeiſters tochter 3% 
fephine Johanna. Margaretha Me wer in 
Fuͤrth die. nachgeſuchte — N) 
ertheilen ſiei. | er 
rn en 
Asmiolich — Dewilligung —* 


Hamensänderungen. . 


— — — 


rc 
2 . —— 


—Seinme Majeſtaͤt ber König ha: 
ben Allerhöchft zu genehmigen geruht, daß 
der Wechsler Mofes Sammer Waffen 
träger ‚von Fürch,, ber Rechte Dritter 
unbejchadet, den Familiennamen „Waffers 
trüdinger” annehme und fortan führe; 

dann daß Johann Mepomuf Arnold, 
genannt Poli, von München, der Rechte 
Dritter unbefchadet, den Familiennamen 
„Poli aud fortan führe., 


— 








Gewerbsprivilegiums - Verlängerung. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben unter'm 2, Juli 1, 8. das dem Mer 
chanieus Georg Terzer von München 
unter'm 30. Juni 1853 verliehene Privis 
fegium auf eigenthuͤmlich conftruirte Thurm⸗ 
uhren für den Zeitraum von drei Jahren, 
vom 30, Juni 1860 anfangend, zu ver 
längern gerubt. 


(Hiezu 2 Beilagen.) 


Bellage zu Nro. 39 des 1. Regierungs-Blatted vom Jahre 1860. 


Summarifche Heberficht 


Rechnungs: Ergebniffe e 
der 
Wohithätigkeits - Stiftungen 
in den 


den ‚Königlichen Kreis - Regierungen diesſeits des Rheins unmittelbar untergeordneten 
-Städten des Königreiches 


für das 
Berwaltungsjahr 


18% 


Einnahmen. 






































































r Einnahmen . 
‚Kamen aus bem » außeror⸗ 
Regierungs⸗ der eſtande der — dentlichen] 
Bezirk an * 
e \ oder ! ; 
saastT nf | — 
“am | Re —— 
Gapitalien. 2 a j 
——— IA. "il IR [el | m. !._ 
vn Münden aihd 23 91 197,803 453] 5,253 74 
Oberbayern. Zngoltadt 283833 | 795 4 | 2,197 8; 2281 9 7595 
Yandehut  |12,336)564 593] 4172267] 972441] 3,361 7;| 28520 
Den Paſſau 3000 37 ß 6,458 37 u BT 2.163114 
© Brugg Paptth ae —* 
el Regensburg |22,371/48 7,0371 2,350. 35 746 16 
Regensburg. Amberg 15,216/49$ 8,9704. | 1,173! 1 2,2771144 
— ayreuth 4 16,585] ‚3 > 270 
no a) ERREGT Re, 
1.30 11944} 
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Ansbach 1,906144 497159 — |— 
Dinfelsbähl [16,572 185] 19,392/257f23,149344] 3,505 433 176— 441/314 
Eichſtädt 556 22,001 42 3,79259 29 31 2,879|32 781/45 
Mittels Erlangen It 58 in a25i8]l 2221514 
franfen. Fuͤrth dauel) & ’ 50,385119 | 2,553 564 
Nürnberg 11 ‚216524 1] 16,361.29 | a1,138) 334 10,225/545] 1,092) 6% 






10,286|25 1,756 19%] 11,862) 34] 1,449) 3; 33230} 













































Schwabach — 16 3, 400! 233] 2, 12222} — 48 29 

Unterfranken Wũrzburg 24,474|108] 65,923/243] 35, a0 164| 22,29% 35 | 48,336/39}] 1,99 274 

u. Aſhaffen⸗ Schweinfurt | 9.224231 221 1391] 08148 | 4, ‚256.221 9,893 46 | 3,5531243 

burg. ſchaffenburg 11,3841544] 7 ‚so; "78016 „20229,] 12,06357)| 681 64 
Augsburg  |52,937/515] 1: f aaR 42 | 30,801) 34] 1.865152 
Donauwörth | 8,3941 1 * 2322 u re 7727 

Kaufbenern ]11,607|31 RC 28 | 6,4565] 2,408| 3 9: 2434 

Er Kempten 9,47ul17} 2,05 15 292 53] 2,647] 74] 4,708 7, 
hung, Pindau 15,217 30; 3.300 24 | 1,861 184] 8,4100154 | 1,3471 

3 Memmingen | 17 ‚23,39! 15,652 55 19,200) 23 95/10 6x150! 
Neuburg 14,925.46) 3,347 3 | 1,1001574] 2,006)37 552/40 

Nördlingen a, I 25,135554] 815484] 12,073]19} 3] 74 
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Namen . Aus dem rentirenden 
Einnahmen Bermögen 

Regierung der Se * — nn, An 
sr j a. 2. * — Suftenta- 
Bezirke. Gemeinden. Vorjahre n aus dem ſaus Rechten Abgaben tiond« 
i . Ertrage und beiträgen. 

Zinſen. Imeatitären | Bewerben. 
== a a TE RT Ne e 

— Münden. . . saerılası 1760| 34 Ao0es) 6 | 84421|22; acarıları one 
Sderdavern. Iugoſſiadt . | 1287.40 | 638517531 1162) 9 | 3050154] 1792|30 | 2187,56 | 

| 

Nieder, jgandöhut . . | 2247| 62) 57851192) 95a9l56;| 1291174] 2215, — | 6578 35 
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Oberpfalz u.lRegensburg . . | 33613145] 5450157 | 66501364] 4023741 6884 301 16709 553 
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Rothenburg . . 10465) 14] 252959 21672 1641 3506684] 468145 | 3280| 24 
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N 33. 
Hünchen, Samag den 4. Auguft 1860. 





Inhalt: 


Grtenntwiß des eberſten Gerichtshofes des Königreihe vom 23, Jult 1860 in Sachen der Stadtgemeinde Wörth; 
f. Landgerichts Klingenberg, gegen den f. Riscus, wegen Ginziehung von Forfiftrafgeldern und Gntfchädigung, 
nun den Gompeienzcomflict zwiſchen der f. Regierung, Kammer der Finanzen, und dem f, Appellationggerichte 
von Unterfranfen und Afchaffenburg betr. — Dienſtes-Nachrichten. — PrarseisBerleihung; PräfentationssBes 
Hätigung, — Landwehr des Königreihee, — Blſchoͤfliches Domcapitel zu Augsburg. — Ordens-Berleihungen. — 
Königlich Allerhöchtte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration, — Titels-Berleihung. — Gewerbe: 
privflegien: Verlefhungen. 


Erkenntniß 


des oberften Gerichtshofes des Königreihs vom 
23. Juli 1860 in Sachen der Stadtgemeinde 
Wörth, F. Lanvgerichts Klingenberg, gegen den 
f, Fiseus wegen Gigfichung von Forfiftrafgeldern 
und GEntihädigung. nun den Gompetenzconflict 
wwiſchen der k. Regierung, Kammer der Finanzen, 
und dem Ff. Appellationsgerichte von Unter: 
franfen und Michaffenburg betreffend. 





Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern 
erkennt der oberjte Gerichtshof des König: 
reiche in Sachen der Stadtgemeinde Wörth, 
k. Landgerichts Klingenberg, gegen den f. 
Fiscus wegen Einziehung von Forfiflvaf: 
geldern und Entſchaͤdigung, * den Com⸗ 
8 
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petenzeonflice zwifchen der k. Regierung, 
Kammer der Finanzen, und dem f. Ap: 
pellationggerichte von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg betreffend, hiemit zu Recht, 


dag für diefe Sache die Verwal: 
tungsbehörden zuftändig feien. 


Gründe. 


Die Stadtgemeinde Wörth hatte nad) 
ihrer Behauptung feit unvordenflicher Zeit 
die gegen die Holjfrevler in ihren Gemeinde: 
und Stiftungswaldungen verhängten Geld: 
ftrafen bezogen. Die Forftpolizei oder Forft: 
ftrafgerichtsbarfeit felbft zwar wurde unter 
allen aufeinanderfolgenden Landesherren 
(Churmain;, Löwenftein: Wertheim, Baden 
und Heſſen) von den betreffenden Behörden 
ausgeübt, die von diefen erfannten Geld: 
firafen aber wurden in die Gemeindecaffe 
abgeliefert. Im Jahre 1816 fam die Ge: 
meinde an die Krone Bayern und in Folge 
des Forfigefeßes vom 28. Mär; 1852 wur: 
den dieſe Forftftrafgelder nun für das Staats: 
ärar eingezogen. Mur bie Werths- und 
Schadenserfäße, wozu Frevler verureheilt 
worden, werden an bie Gemeindecafje ab: 
gegeben. 

Nach der Abweifung ihrer Reclama: 
tion auf dem Adminiſtrativwege betrat bie 
Gemeinde mit Furatelamtlihem Conſenſe 
mit Klage vom 22. pr. 28. April 1859 
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bei dem k. Appellationdgerichte von Unter 
franfen und Afchaffenburg den Rechtsweg 
gegen den k. Fiscus, ſich ſtuͤtzend auf den 
Bezug dieſer Strafgelder ſeit unvordenk⸗ 
licher Zeit. Ihr Petitum ging auf Her 
ausgabe der ſeit 1. Jaͤnner 1853 von dem 
f. Rentamte Klingenberg eingehobenen und 
der fünftig anfallenden Forftftrafgelder oder 
auf Leiftung einer Enefhädigung mit dem 
2öfachen Betrag des durchſchnittlichen Jah⸗ 
resbetrages ſeit den letzten 10 Jahren. 
Der beflagte k. Fiscus begegnete dieſer 
Klage vorerſt lediglich mit der Einrede der 
Incompetenz der Civilgerichte. Das ap—⸗ 
pellationsgerichtliche Erkenntniß vom 9. Jaͤn⸗ 
ner 1860 verwarf jedoch dieſe Einrede und 
erklaͤtte den Beklagten zur Einlaſſung auf 
die Klage verbunden. Die Motive beftan: 
den im MWefentlichen darin: Die Klägerin 
fpräche fein Hoheitsrecht — feine Juris: 
dietion an. Die Landesregierung aber fei 
befugt geweſen, die fraglichen Forfiftrafgel: 
der der Gemeinde zu überlaffen. Dieſe 
Ueberlaffung babe einen rein privat: 
rechtlichen Charakter, habe feit unvorbenf; 
ficher Zeit ſtattgehabt, und gemeinrechtlich 
erfege diefe auch den unerweielichen Rechts: 
titel in allen Fällen, und felbft bei dem 
Beſitze von folhen Rechten die einen pus 
bliciftifhen Charafter an ſich tragen, fofern 
fie ducch einen civilen Rechtstitel erworben 
werden fönnen. Das Vorwalten eines ver: 
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legten Privatrechtes fei fohin vorliegend nicht 
zu verfennen. 

Gegen dieſes am 13. Jänner 1860 
zugeftellte Erkenntniß legte der Beklagte 
sub pr. 11. Februar rechtzeitig Berufung 
ein, aber noch vor deren Erledigung wurde 
mit More der k. Regierung Kammer der 
Finanzen an das k. Appellationsgericht de 
pr. 1. April 1860 der Eompetenzconflict 
angeregt, Bei deſſen fofortiger Juſtruction 
fam lediglich von Seite des Flägerifchen 
Anwalts, Advocat Kammer, eine Denkſchrift 
d.d. 28. Mai 1800 ein, in welcher die Com: 
petenz der Gerichte beanſprucht wird. 

Machdem die Sache in der Öffentlichen 
Sigung am 23. Juli 1860 aufgerufen 
worden war, erftattere der ernannte Refe: 
rent, Oberappellationsgerichtsracth Dr. Eu: 
eumus, Vortrag, worauf der für die Öe: 
meinde erjchienene ?. Advocat Kammer das 
Wort erhielt und den in feiner Denkſchrift 
geftellten Antrag weiter entwickelte. 

Der k. Generalftaatsanmwalt ftellte da: 
gegen den motivirten Antrag: 

den Competenzconflict für die Zu: 
ftändigkeit der Verwaltungsbehörden 
zu enticheiden. 

Diefem letzteren Antrage war auch 
ftattzugeben. 

Es handelt fi um ein der Ausübung 
eines Zweiges der Polizeigewalt entſtam⸗ 
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mendes Gefäll. Die Berechtigung zur Er: 
hebung von Forftftrafgeldern ift ein Aus: 
fluß der Forfigerichesbarfeit, fohin wie diefe 
Gegenftand des öffentlichen Rechtes und die 
Steafgelder find aus eben diefem Grunde 
ein Beſtandtheil des Staatseinfommeng, 
mag nun das Eigenthum des Waldes ſelbſt 
dem Staat oder einer Gemeinde zuftehen. 

Allerdings kann der Staat, foweit nicht 
verfafjungsmäßige Hinderniffe  entgegens 
ſtehen, über ſolche Strafgelder, ſowie übers 
haupt uͤber oͤffentliche Gelder zu Gunſten 
von Gemeinden ꝛc. verfügen und dieſelben 
zu gemeinnuͤtziger Verwendung den letzteren 
überlaffen. 

Allein eine folche Weberlaffung begrüns 
der noch fein Zwangsrecht für alle Zukunft 
auf den Fortbezug. Gie ift für fich blos 
lediglich eine Verwaltungsmaßregel, welche 
zu treffen eine Regierung Gründe haben 
konnte, welche aber, wie auch andere Ver: 
waltungsmaßregeln nah Zeit und Umftän: 
den wieder auper Wirkſamkeit gefeßt wer: 
den kann. Soll diefes nicht der Fall, und 
der Staat vielmehr verbunden fein, an dem 
zu Gunſten eines Dritten beftehenden Vers 
haͤltniſſe bezüglich des Genuſſes öffentlicher 
Gelder nichts zu Ändern, fo muß eine That; 
ſache in Mitte liegen, aus welcher abzu- 
leiten ift, daß der Dritte auf den frag— 
lichen Bezug ein erworbenes Recht hat, 
er muß fih auf einen Privatrechtscitel, auf 
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ein den Staat in jeder Beziehung binden: 
bes Mechtsgeihäft zu gründen vermögen. 
Bon dem Beftehen eines folchen und ine: 
befondere der Verleihung eines Privile: 
giums finder ſich aber in den Acten feine 
Spur und es mwiderftreitet auch aller Wahr: 
fcheinfichfeit, daß fih eine Regierung in 
Beziehung auf die Strafmittel in der Art 
die Hände binden würde, daß Aenderungen 
duch individuelle Intereſſen gehindert 
würden. 

Für die Eigenfchaft jener Ueberlaffung 
als einer Verwaltungsmaßregel fpricht end: 
lid aud der Umjtand, daß nicht allein die 
Gemeinde Wöreh, fondern wie aus ben 
adhibirten Arten des Landgerichts Klingen: 
berg hervorgeht, fämmtliche Gemeinden die: 
fed Amtsbezirkes den Bezug der Forftftraf: 
gelder harten. 

Zwar hat die Klägerin verfucht, die 
fogenannte unvordenklihe Verjährung als 
Privatrechtstitel für ihren Anſpruch geltend 
zu machen. 

Allerdings find Verjährung, Herkom⸗ 
men ıc. Rechtstitel, aber vorausgeſetzt, daß 
es fih um einen Gegenjtand handelt, wel; 
cher den bürgerlichen Geſetzen unterjtelle ift, 
und auf welchen die civilrechtlichen Mor 
men Anwendung finden. 


Dap dieß jedoch hier nicht der Fall 
ift, geht aus dem Dbengefagten hervor. 
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Mag in Verhältniffen des öffentlichen 
Rechts ein Gebrauh, aus welchem Ein: 
zelne Vortheil ziehen, auch noch fo fange 
Geltung gehabt Haben, fo folgt blos dar: 
aus nicht, daß es fortwährend dabei zu 
bleiben habe. Die Uebung über Menfchen: 
gedenfen hinaus begründet wohl in privat: 
rechtlichen VBerhälmiffen die Vermuthung 
eines jetzt in Vergeſſenheit gekommenen an: 
fänglichen Rechistiteld. Sie vermag aber 
nicht, ein Berhältniß des öffentlichen Rechts 
in ein privatrechtliches umzuſchaffen. Ohne 
einen hinzufommenden befonderen Rechts⸗ 
grund hat fie da nur factifche Eigenſchaft. 


In der Klage wird zwar, um ben 
fraglichen Bezug als privatrechtlich und bie 
unvordenkliche Verjährung als zuläßig dar: 
zuftellen, vorgebracht: nach der früheren 
Verfaffung des deutſchen Reiches fei bie 
Befugnig zur Ausuͤbung der Gerichisbar: 
keit und Polizeigewalt und zur Erhebung 
von Taren und Strafen, welche den Sans 
deshoheiten zuftand, als ein mit civilrecht⸗ 
lihem Charakter begabtes Recht und resp. 
Privilegium angefehen worden, welches als 
durch Faiferliche Verleihung oder duch ihr 
gleichftehende vieljährige ruhige Ausübung 
begründer, den civilrechtlihen Schuß eines 
juris quaesiti anjufprechen hatte, 


Diefe Darftellung, nach welcher ndm; 
lich die überlaffenen Strafgelder als jur 
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Zeit ihrer Meberfaffung an die Gemeinde 
Privatrechtsobject gewefen wären, und die 
Befugniß zu deren Bezug Vermögensrecht 
der Gemeinde geworden fein foll, ift jedoch 
ungegruͤndet. 


Wenn auch die Landeshoheit auf Fair 
ſerlichen Privilegien, auf dem Feudalnexus, 
auf der Erwerbung eines damit begabten 
Territoriums mit civilrechtlichem Titel ꝛc. 
beruhte, und ihr Befig fohin auch auf richter: 
lichen Schuß Anſpruch hatte, jo war def: 
wegen das Verhaͤltniß zwifchen dem Lans 
besheren und den Unterthanen Peineswegs 
ein privatrechtfiches oder privatrechtlicher 
Natur, fo daß auch Hoheitsrechten entftam: 
mende, Dritten ohne Hinzutritt eines be: 
fondern Rechtstiteld verliehene Befugniſſe 
als Privarrechte zu betrachten gewefen wären. 
Denn auch in der Landeshoheit waren die 
ihrer Natur nach verfchiedenen Beziehungen 
des Öffentlichen und des Privatrechts gege⸗ 
ben und damit auch der Unterfchied von 
Verwaltungs: und Zuftizfachen. 

Daraus alfo, daß die Ueberlaffung 
der fraglichen Strafgelder an die Gemeinde 
noch zur Zeit der früheren Reichsverfaſſung 
erfolgt war, kann fie feine ihrer Intention 
guͤnſtige Holgerung ziehen. 

Diefem Alles zu Folge war die Ent 
ſcheidung über den Anfpruch der Gemeinde 


Wörch zur adminiftrativen Competenz zu 
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eilf Gemeinden betreffenden Falle des Er: 


Penntniffes vom 29. Mai 1860 — Reg.: 
DB. ©. 545 — geſchah. 


Die Mlägerifhe Denkfchrife hebt zwar 
noch hervor, daß durch Aerkennung der ad: 
miniftrativen Competen; der Gegner der 
Gemeinde zum Richter in eigner Sache ge: 
macht werde. Denn der Anfpruch der Ge: 
meinde werde vom fisealifchen Wertreter 
eben im Auftrage der Finanzbehoͤrde ber 
ſtritten. 

Allein kein Geſetz und keine Verord⸗ 
nung hat fuͤr Faͤlle vorliegender Art die 
Finanzbehoͤrde von der Anregung des Com⸗ 
petenzconflittes ausgeſchloſſen, während nach 
VIII. 5 der Verfaſſungsurkunde der k. 
Fiscus nur in ſtreitigen Privatrechtsver⸗ 
haͤltniſſen bei den k. Gerichtshoͤfen Recht 
zu nehmen hat. 


Was nun die Klage in der eventuellen 
Richtung auf Entfhädigung betrifft, fo man: 
gelt es berfelben ebenfalls an einem privat 
rechtlichen Grund. Denn die Einziehung 
der fraglichen Strafgelder an und für fich 
macht den Privatrechtstitel für eine Ent: 
ſchaͤdigungsforderung nicht aus, weil nicht 
vorliegt, daß der Bezug der Strafyelder 
auf einem Privarrechtstitel beruht hatte, 
Ob alſo Gründe dafür fprechen, daß der 
Öemeinde der entgehende Bezug auf ans 


695 


dere Art zu vergüten fei, beruht lediglich 
auf adminiftrativen Erwägungen. 

Mit Unrecht bezieht fih die Klägerin 
für ihre Intention auf den Plenarbefhluß 
des Oberappellationsgerihis vom 8. Mai 
1844 

Regg. Bl. S. 576. 

Denn diefer geht eben dahin, dap der: 
gleichen Entfchädigungsklagen die Beein— 
trächtigung eined Privatrechts vorausſetzen. 


Alſo geurtheile und verkuͤndet in der oͤf⸗ 
fentlichen Sıgung des oberften Gerichtshofes 
am dreiundzwanzigften Juli achtzehnhun⸗ 
dert fechzig, wobei zugegen waren: Ober 
Appellationsgerichts « Director Freiherr von 
Tautphoͤus; Minifterialrach von Frie— 
derich; DOberappellationsgerichtörarh Dr. 
Cucumus; Miniſterialrath von Schu: 
bert; Oberappellationsgerichtsrach Freiherr 
von Berhem; Minifterialrarh von Da: 
renberger; SDberappellationsgerichtörath 
v. Schmitt; Öeneralftaatsanwalt, Staats⸗ 
tath Dr. von Kiliani; Bezirfsgerichte: 
Acceſſiſt Herrſchmann, functionirender 
Secretaͤr. 


Unterſchrieben ſind: 
Schr. v. Tantphöus. 
Herrſchmann. 
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Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sid unterm 18. Juli 1. Je. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, die Errichtung 
eines Bahnamtes zu Salzburg und einer 
Poft: und Bahnverwaltung in Traunftein 
ju genehmigen; 

anf das Bahnamt Salzburg den Ver: 
mwefer des Bahnamtes in Kufitein, Franz 
Diem in unveränderter Dienfteseigenfchaft 
feinem allerunterehänigften Anfuchen ent: 
fprechend, zu verjegen; 

zum Poft: und Bahnverwalter in 
Traunftein den bisherigen Poft : Dfficialen, 
Marimiliaon Wolf in München auf feine 
allerunterthänigfte Bitte zu befördern ; 

zum Verweſer des Bahnamtes in 
Kufftein den feicherigen Specialcaffier An; 
ton Werr in Bamberg, gleihfalld auf 
fein allerunterehänigftes Anfuchen zu ev: 
nennen; 


die hiedurch fich erledigende Eifenbahn: 
Specialeaffiers: Stelle in Bamberg dem 
dortigen Officialen Earl Ignaz; Spig zu 
übertragen und 

den Poft-Offieialen Georg Goͤrtz in 
München, feiner desfallfigen allerunterehäns 
igften Bitte enefprechend, als Eifenbahns 
Dfficialen zum Bahnamte Galjburg zu 
verfeßen; 
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unter'm gleichen Tage zum Zollver: 
walter am Nebenzollamte I. Füffen, Haupt: 
zollamtsbezirks Pfronten, den dermaligen 
Grenzobercontroleur Ferdinand Pauer da; 
felbft zu ernennen. 


Seine Majeftät der König ba 
ben fi allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 20. Juli [. Is. die im Kreis: 
Medicinal: Ausjchuffe der Pfal; erledigte 
unentgeltliche Function eines aͤrztlichen Mit: 
gliedes dem Cauntons-Arzte in Neuſtadt, 
Dr. Joſeph Reifch zu übertragen; 

auf die erledigte Stelle eines Land: 
gerichtdarzteds in Regen den Landgerichts: 
arzt in Moosburg, Dr. Mar Schreiner, 
feinee Bitte willfahrend — zu verfeßen; 

bie Öerichtsarjtengftelle in Ludwigſtadt 
dem praftiichen Arzte in SKonradsreuch, 
Dr. Jehann Baptiſt Pahmapyer in pro: 
viforifcher Eigenfchaft zu verleihen, dann 

auf die am Landgerichte Regensburg 
eröffnete Affefforftelle den Affeffor des Land: 
gerihtd Amberg, Stephan Zink und 

auf die am Pandgerichte Amberg hie: 
durch fich erledigende Affefforftelle den Se: 
ererär der Regierung von Mittelfranken, 
Earl Köberlin — beide ihren Bitten ge: 
mäß — zu berufen; 

unter'm 22. Juli I. Is. auf die am 
Bezirksgerichte Würzburg erledigte Schrei: 
berftelle den Bezirfögerichtsfchreiber Leon: 


hard Schmer! in Hof, auf defien aller: 
unterthaͤnigſtes Anfuchen zu verjegen und 

die hiedurh am Bezirksgerichte Hof 
in Erledigung kommende Schreiberftelle dem 
Appellationsgerichesdiurniften Franz Anton 
Benz in Eichflätt, jedoch ohne pragmat: 
ifhe Rechte, zu verleihen; 

den Revierförfter Georg Auraher 
zu Deifenhofen, Forſtamts München, wegen 
phyſiſcher Gebrechlichkeit nah $ 22. lit. 
D. der Beilage IX. zur Berfaffungsurkunde 
auf die Dauer eines Jahres in Auiedcenz 
treten zu laffen; 

und den Poft:Officialen Johann Ja: , 
cob Aichele zu Augsburg, feiner aller: 
unterthänigften Bitte entfprechend, aufGrund 
des $. 22. Hit. D. der IX. Verfaſſungs- 
beilage wegen nachgemwiefener phyſiſcher Fune⸗ 
tionsunfähigfeit in den definitiven Ruhe: 
ftand treten zu laffen; 


unter'm 27. Juli 1. Is. zu der bei 
dem Bezirksgerichte Frankenthal erledigten 
Richterftelle den Landrichter Julius Ferdi: 
nand Müller in Obermofchel zu befördern ; 

den Landrichter Earl Zieglwalner 
von Wolfftein, feinem allerunterthänigften 
Anfuchen entfprehend, in gleiher Eigen: 
fhaft nach Lauterecken zu verfeßen ; 

auf die hiedurch in Wolfftein fi er: 
ledigende Landrichterftelle den zur Zeit au: 
Ber Activitaͤt befindlichen Landrichter Carl 


Benzino, früher in Wolfftein, zu be 
rufen; 

den Bezirksgerichtsaſſeſſor Carl Koch 
in Zweibrüden zum Lanbdrichter in Ger: 
merdheim zu befördern; 

den Notar Heinrih Otto Hepp von 
Wolfſtein, feinem allerunterehänigften An: 
ſuchen entjprehend, auf die in Annweiler 
erledigte Notarftelle zu verfeßen, und 

die hieduch in Wolfftein fich erledig; 
ende Motarftelle dem geprüften Rechtscan: 
didaten Earl Hartmann aus Dahn zu 
verleihen; 

ben Motar Eugen Huberwald von 
Neuſtadt, feinem alferunterthänigftien An: 
fuchen entfprechend, auf die in Candel er: 
ledigte Notarftelle zu verfegen, und 

die hiedurch in Neuftade fich erledig: 
ende Motarftelle dem Ergänzungsrihter am 
Landgerichte Bliesfaftel, Otto Hitzfeld, 
zu verleihen; 

den Bezirförichter Ludwig Glafer 
von Landau, feinem allerunterthänigften An: 
fuchen entsprechend, in gleicher Eigenfchaft 
an das Bezirksgericht Zweibruͤcken zu ver: 
fegen; 

an das Landgericht Altötting den Band» 
richter von Neumarkt in Oberbayern, Alois 
Freiheren von Audrizky, und 

an das Landgericht Meumarft in Ober: 
bayern den Landrichter von Falkenflein, 
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Eduard Nübel, beide ihren Bitten gemäß, 
zu verfegen; 

den I. Landgerichts: Affeffor zu Aichach 
Joſeph Ritter von Roh: Sternfeld zum 
Landrichter von Falkenftein zu befördern; 

als I. Affeffor des Landgerichts Aichach 
den Aſſeſſor Joſehh Reiter von Freifing 
vorrücden zu laſſen; 

an das Landgericht Freifing deu Affe 
joe Dr. Richard Mais in Dachau, feiner 
Bitte gemäß, und 

an das Landgericht Dachau den Aſſeſ⸗ 
for Earl Lorber von Starnberg zu be 
rufen, dann 

an das Landgericht Starnberg den 
Affeffor Auguft Rudhart von Abensberg, 
feinem Anfuchen willfahrend, zu verfeßen ; 

zum Aſſeſſor des Landgerichts Abend 
berg den Acceſſiſten der Regierung der 
Oberpfalz und von Regeusburg, Kummer 
des Innern, Joſephh Geitner aus Neu: 
marft zu ernennen; 

zum Landrichter von Pappenheim deu 
dortigen J. Affeffor Wilhelm Greiner zu 
befördern; 

zum 1. Aſſeſſor des Landgerichts Pap⸗ 
penheim den Affeffor Ferdinand Thurn 
von Heidenheim vorrüden zu laſſen; 

an das Landgericht Heidenheim den 
Affeffor Gottfried Adam von Feuchtwangen 
zu verfeßen und 
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zum Aſſeſſor des Landgerichts Feucht- 
wangen den Rechtspraktikanten Georg Mi: 
eolaus Schörner aus Rehau, zur Zeit 
in Neuftadt, zu ernennen; 

an das Landgericht Regen den I. Af: 
feffor Kilian Yberle von Kößting zu ver- 
ſetzen; 

zum J. Aſſeſſor des Landgerichts Koͤtz⸗ 
ting den Aſſeſſor Michael Fiſchold da— 
ſelbſt vorruͤcken zu laſſen und 

zum Aſſeſſor des Landgerichts Koͤtzting 
den Acceſſiſten der Regierung, Kammer des 
Innern von Niederbayern, Auguſt Hilt— 
ner aus Landshut zu ernennen, 

auf die erledigte Bezirksgerichtsarztens⸗ 
Stelle zu Regeneburg den Gerichtsarzt 
bes Sandgerichts Regensburg, Dr. Wilhelm 
Schmelder und 

auf die hiedurch fich eröffnende Stelle 
eines Gerichtsarztes des Landgerichts Re: 
gensburg, den Gerichtsarzt zu Neunburg 
v. W., Dr. Carl Schefftoß, feinem aller: 
unterthänigften Anfuchen willfahrend, zu 
verfeßen; 

ben k. Rentbeamten von Münnerftade, 
Leopold Friedrih Goͤri nger, in Anwend; 
ung dr&.$. 19. der IX. Verfaffungs: Bei: 
lagh aus abminiftrariven Erwägungen zu 
quiedciren ; 

auf das hiedurch fich erledigende Rent: 
amt Münnerftadt den k. Rentbeamten von 


Hilderd, Johann Adam Geiß, feiner Bitte 
entfprechend, zu verfegen; 

zum Mentbeamten von Hilders, fei- 
ner Bitte willfahrend, den Rechnungscom: 
mifjär der f. Regierung von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg, Kammer der Finanzen, 
Joſeph Hellberg, zu befördern, und 

die hiedurch erledigte Stelle eines Rech: 
nungscommiffärd der vorgenannten Megier: 
ungsfinanzfammer dem Rathsacceffiften der 
f. Regierungsfinanzfammer von Mieder: 
bayern, Alois Luſteck, in proviforifcher 
Eigenfihaft zu verleihen. 

Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unter'm gleichen Tage allergnädigft 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß auf 
dem Bahnhofe in Salzburg ein Bayerifches 
Mebenzollamt I. mit der Befugnig eines 
Hauptjollamtes zur Eins, Aus: und Durch: 
gangs:Abfertigung des Eifenbahnverfehres 
unter der Benennung: „Königlich Bayer: 
iſches Mebenzollamt I. am Bahnhofe in 
Saljburg” vom 1. Auguft I Is. an ew 
richtet und daß dasfelbe mit einem beſon— 
deren VBorftande, einem Zollverwalter und 
einem Zollamtscontroleur beſetzt werde; fos 
fort geruhten Allerhöchfidiefelden : 

zum Vorſtande des genannten neuen 
Nebenzollamtes den dermaligen Zolfver: 
walter am f. Nebenzollamte I. am Bahn: 
bofe in Kufftein, Ludwig Hofreiter, uns 


ter Verleihung des Titels eines k. Zoll: 
49 
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infpectord und des Ranges eined Haupt: 
zollamtsverwalters zu befördern ; 

zum Zellverwalter desfelben Meben: 
zollamtes den dermaligen Revifionsbeamten 
beim Hauptzollamte Zreilaffing, Mar Kair 
fer, unter Einziehung der bisherigen Stelle 
eines Revifionsbeamten zu Freilaffing, zu 
verfeßen; 

zum  Mebenzollamtscontroleur eben: 
dafelöft den dermaltgen Afiftenten an ber 
Zollerpedition des Nebenzollames I. Schaidt 
im franzsfifhen Weißenburg, Ludwig Aecker, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen und 

zum Zollverwalter bei dem Meben: 
zolamte I. am Bahnhofe in Kufftein den 
dermaligen renzobercontrofeur Andreas 
Freilinger in Paffau, unter Fortdauer 
der proviforifchen Dienfteseigenfhaft, zu 
beftimmen ; 

endlih unterm gleichen Tage zum 
Eontroleur am Nebenzollamte 1. Kleinphi: 
lippsreuth zu Sandftraßen in Böhmen, k. 
Hauptzollamtsbezirks Paffau, den dermaligen 
Hauptzollamtsaffiftenten Heinrich Kricd in 
Paſſau in proviforifcher Eigenfchaft zu er- 
nennen. 
Pfarrei - Verleihung; Präfentations- 

Deftätigung. 

Seine Majeftdt der König ba 

ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
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ung vom 18. Juli l. Is. allergnädigft be: 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
katholiſche Pfarrei Remnatsried, Laudge⸗ 
richte Oberdorf, von dem Biſchofe zu Auge: 
burg dem dermaligen Wallfahrtsprieſter zu 
Wied, Landgerichts Schongau, Priefter 
Mathias Bach, verliehen werde. 





Landwehr des Königreiches. 

Seine Majeftät der König ba: 
ben unter'm 20. Juli 1.8. dem Landwehr: 
Major Earl Schuller ju München die 
wegen vorgerücdten Lebendalterd und ge: 
ſchwaͤchter Gefundheit nachgefuchte Entlaff: 
ung allergnädigft zu ertheilen geruht, und 

Sich allergnädigit bewogen gefunden, 
unter'm 27. Juli l. Is. den Landwehr-Oberft: 
lieutenant Earl Ritter von Haubner zu 
Riglasreuth, feinem Anfuchen entiprechend, 
von der Stelle eines Diſtricts-Inſpectors 
des 7. Landwehr⸗Inſpections Bezirkes von 
Dberfranken zu entheben. 


Bu 4 
Birhöflihes Domcapitel zu —— 


Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
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ung vom 20. Juli [. Is. allergnädigft be: 
wogen gefunden, der von dem Bifchofe in 
Würzburg auf Grund des Art. X. des 
Concordates gefchehenen Ernennung des feit: 
herigen Domvicars Priefter Petr Schech 
dorefelbft zu der duch das Ableben bes 
Eanonicus Dr. Sebaftian Pörtner und 
durch das fofort ftattfindende Vorruͤcken der 
übrigen jüngeren Canoniker erledigten ad: 
ten Canonicatt:Stelle in dem bifchöflichen 
Eapitel zu Würzburg die allerhöchte Ger 
nehmigung zu ertbeifen. 


Ordens - Werleihungen. 


Seine Majeftiät der König ba: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 30. Juni I. Is. allergnädigft be 
mwogen gefunden, dem k. Oberzollinfpector 
Friedrich Fifcher in Aſchaffenburg in Rück: 
fiht auf feine mit Berechnung von drei 
Feldzügen, 50jaͤhrigen mit Eifer und Treue 
geleifteren Dienfte, 


dann unterm 3. Juli I. Ye. dem k. 
EentralsZolleaffier Jofeph von Praͤtorius 
in Rücfiht auf feine mit Beirehnung von 
3 Feldzügen, 50jährigen mie Eifer und Treue 
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geleifteten Dienfte das Ehrenkreuz des f. 
bayer. Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sich vermöge allerhöchfter Euefchließ: 
nng vom 30. Juni I. Is. allergn be: 
wogen gefunden, dem k. Pi = 
Eaflier Mar Joſephh Buͤchele in Dirk 
heim in Ruͤckſicht auf feine mit Beirech— 
nung von drei Feldjügen 50jaͤhrigen mit 
Eifer und Treue geleifteten Dienfie, 

dann unter'm 1. Juli 1.8. dem Schul: 
lehrer Anton Steininger in Straßfir: 
hen in Ruͤckſicht auf feine mit Beirech— 
nung von drei Feldzügen, 5Ojährigen mit 
Eifer und Treue geleifteren Dienfte, 

und unter'm 3. Juli I. 8. dem Xp: 
pellationsgerichtöboren Raver Palligfy 
in Freifing in Ruͤckſicht auf feine mit Bei: 
rechnung von vier Feldjügen mehr als 
fünfjigjährigen mit Fleiß und Treue gelei— 
fteten Dienfte die Ehrenmünze des f. bay: 
erifchen Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 


Königlich Allerhöchſte — zur 


Annahme einer fremden Decoration. 


‚Seine Majeftät der König ba 
ben Sich vermöge allechöchfter Entfchließ: 
495* 
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ung vom 27. Juli I. JIs. allergnädigft be 
wogen gefunden, dem f. Kämmerer, Hof: 
bauintendanten und Geheimen Rath Leo 
von Klenze die Bewilligung zu ercheilen, 
—— erhaltene Großkreuz des k. 
han eriſchen Guelphenordens annehmen 


und tragen zu duͤrfen. 








Titel-Werleihung. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allechöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 22. Yuli I. Js. allergnädigft bes 
mwogen gefunden, dem ehemaligen Decan 
und Diftrietsfchulinfpector in Waſſertruͤdin⸗ 
gen und nunmehrigen Pfarrer in Unter: 
fhwaningen, Andreas Sander, den Titel 
und Rang eines Prodecand tar: und ſtem⸗ 
pelftei zu verleihen. 


Gewerbsprivilegien-Perleihungen. 


Seine Majeftär der König ba 
ben unter'm 22. Juli I. Is machbezeich: 
nete Öewerbsprivilegien zu verleihen ges 
ruht und jwar: 

dem Jean Antoine de Maniquet 
von Paris auf Einführung feiner Erfind: 
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ung, beftehend in einer neuen Methode, die 
Seide und überhaupt alle Arten von Web⸗ 
oder Spinnftoffen zu zwirnen und zu fpin: 
nen, für den Zeitraum von fünf Jahren 
vom 22. Juli 1860 anfangend, 


dem k. Oberlieutenant und Maſchi— 
nenmeifter bei der Zeughaus:Hauptdirection 
Eafpar Fricker auf Ausführung feiner 
Erfindung, beftehend in einer eigenthuͤmlich 
eonftruirten Mafchine zum Preffen von 
vollen und hohlen Bleigefchoffen für ver: 
fhiedene Handfeuerwaffen für den Zeitraum 
von drei Jahren vom 22. Juli I. Is. an» 
fangend, 


dem Hütten Jngenieur Eduard Hein: 
tih fampadius aus Freiberg, zur Zeit in 
Freyung, k. Landgerichts Vilſeck, für ein 
eigenthümliches Verfahren bei Gewinnung 
von Blei aus armen Erzen, für den Zeit; 
raum von fünf Jahren vom 22. Juli I. 
Is. anfangend; 

und dem Mechanifer und Gemürz- 
müller Heinrich Köchert von Mürnberg 
auf Ausführung feiner Erfindung, beftehend 
in einer verbefferten Conftruction von Naͤh— 
Mafchinen für den Zeitraum von zwei 
Fahren vom 22. Juli I. Is. anfangenbd. 
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Begierungs-Dlatt 





aaa. 


— Donnerſtag den 9. Auguft 1860. 


Inhalt: 


Belanntmadung, die Penfieneerhöhung jüc die Advoeaten-Relicten betr. — MiltiärsDienftes:Narichten. — Dienfteds 
Machtichten. — Pfarreien «Verleihungen; Präfentationgs Beflätigungen. — Lantwehr bet Koͤnigrelches. — 
——8 Domcapitel zu Regeusburg — Königlig Allerhöchſte Betätigung der ProrertorsWahl an ber 
Umverfttät Grlangen. — Ordeno-Berleihung. — Titel» Verleihung. — Inbigenats s Verleifung. — Bes 
tichtigungen. 








» ' Bekanntmadyung, — zur Verwaltung des 


die Benfionderhögung für die Mvocaten-Relicten Advocaten ⸗Wittwen und Waiſen . Penſions⸗ 
betreffend. fonds und unter dem Vorbehalte der Wie: 


es dereinführung entfprechender Reductionen, 

—— falls die Leiſtungsfaͤhigkeit dieſes Fonds 

Staats-Winiſterium ber Juſtiz. durch unerwartete beſondere Verhaͤltniſſe 

Seine Majeſtaͤt der König ba: gefaͤhrdet werden ſollte, vermoͤge allerhoͤch⸗ 

ben nach dem gutachtlichen Vorſchlage des ſter Entſchließung vom 27. Juli 1. Is. 
50 
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allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß 


vom 1. October I; — au die Jahres⸗ 


penſionen: 


1) der Wittwen von 150 fl. auf 168 fl, 
2) der einfachen Waifen von 50 fl. auf 


56 fl., 


München den 1. Auguft 1860. 


12 


3) der Doppelwaifen won 75 fl. auf 
srfl. erhöht und .* 

4) in gleicher Weiſe auch die Abfertig— 
ungen ber großjährigen Waifen auf 
56 fl. resp. 84 fl, 

tegulirt werden. 


Auf Seiner Majeftät deö Königs allerhögften Befehl. » 
Schr. v. AMulzer. | | | 


Militãr - Dienftes - Nachrichten. 





— — 


Seine Majeftät der König ha: 
ben allergnädigft geruht: am 30. Juni 1. 
Is. den Oberſten Carl Kriebel, bisher 
2. Commandant von Würzburg, zum Com— 
mandanten der Veſte Wülzburg zu ernen: 
nen, — ben vorbehaltlich der Wiederver: 
wendung penfionirten charafterifirten Major 
Auguſt von Sturz als Commandanten 
der Stadt Speyer — und den penfionir: 
ten Hauptmann 2, Elaffe Friedrich Steu⸗ 


Durd; den Minifter: 
ber Gieneralfecretär, 
Minifterialrath 
v. Neumayr. 


del ald Pag: Adjutanten bei der Stadt: 
und Feſtungs-⸗Commandantſchaft Ingolſtadt 
zu reactiviren, — endlich die Oberlieute— 
nante und Platz⸗Adjutanten Ludwig Grafen 
von Loͤſch von der Stade und Feflungs: 
Commandantſchaft Ingolſtadt zur Stade: 
Commandantſchaft Aſchaffenburg, — Hein: 
rich Freiheren von Gumppenberg von 
der Stadt: und Feſtungs-Commandantſchaft 
Yugolftade zur Stadt » Commandantfchaft 
Lindau, — und Earl Freihern Ebner von 
Efchenbad von der Stadt: und Feftungs: 
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Commanbantfchaft Germersheim zur Stadt: 
Commandantſchaft Speyer zu verfegen; 

den Dberlieutenant Ernft Heilmann 
vom 5. Zufanteries Regiment Großherzog 
von Heffen auf ein Jahr in den Ruhe: 
fland zu verſetzen; 


am 1. Juli 1. Is. dem Dberlieutenant 
Johann Fallot von Gemeiner vom 
6. Chevanplegerd:Regimente vacant Herzog 
von Eeuchtenberg ‚die Erlaubniß zur Ans 
nahme und zum Tragen des Mitterfreuzes 
1. Elafje des großherzhoglich heſſiſchen Wer: 
dienft: Ordens Philipps des Großmuͤthigen 
zu ertheilen ; 


dem Regiments Aetuar Ludwig Stau 
daher vom Ipnfanteriesfeib-Regiment die 
nachgefuchte Eutlafjung aus dem Heere zu 
bewilligen; : 

die temporär penfionirten Hauptmann 
Adolph Luzzenberger auf ein. weiteres 
Fahr — und Unteraporhefer 2. Elaffe Emil 


Hörmann auf weitere zwei Jahre im 
Ruheſtande zu befaffen; 


dem Feldwebel Baptiſt Maier von 
ber Oarnifons » Compagnie Nymphenburg 
für ehtenvoll juruͤckgelegte fünfjigjährige 
Dienftzeit die Ehrenmünze des Ludwigs⸗ 
wigsordend zu verleihen ; 


am 2. Juli 1. 38. den temporär pens 
fionirten Rittmeifter Maximilian von Bies 
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ber im 5. Chevaupfegerd-Regiment vacant 
Leiningen zu reactiviren; 

das  Dienftestaufchgefuch der Unter⸗ 
lieutenante Robert Örafen von Bothmer 
vom 1. Infanteries Regiment König Ludwig 
— und Ddcar Nuſch vom 4. Jufanteries 
Regiment vavant Gumppenberg zu genehs 
migen, demgemäß Exjteren zum 4. Ynfaus 
terie-Regiment vacant Gumppenberg und 
Legteren zum. 1. Infanterie Regiment König 
Ludwig zu verfegen; 

den Bataillons⸗Arzt Dr. Emft Sol; 
ger vom 7. Jufanterie s Regiment Hohens 
haufen. zum 2, Jäger: Bataillon zu verfegen ; 

den zum Unterart bei der Stabes und 
Feftungs : Commandantfchaft Germersheim 
ernannten Dr, Alfred Riedel diejer pros 
viforifhen Anftellung auf Nachſuchen zu 
entheben ; 

am 18. Juli 1. Is. dem penfionirten 
harakterifirten General der Cavalerie 
Marimilian Freiheren von Zande die Er— 
laubniß zur Annahme und zum Tragen des 
Großkreuzes des herzoglih Sachfen-Ernefts 
inifhen Hausordens zu ertheilen ; 

dem penſionirten Rittmeiſter Anton 
Plank die nachgeſuchte Entlaſſung aus 
dem Heerverbande mit Penſions-Fortbezug 
zu bewilligen; 

am 20. Juli 1. Is. dem Hauptmann 
& la suite Cajetan Grafen von Berchem 

50 
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für im Militärs und Hofdienfte ehrenvoll 
zuruͤckgelegte fünfzig Dienfljahre das Ehren; 
Preuz des Ludwigs s Ordens zu verleihen; 

dem Generalmajor du Jarr ys Freis 
beren von La Roche vom Generalquartiers 
meifterftab die Erlaubniß zur Annahme und 
zum Tragen des Commandeur⸗Kreuzes des 
kaiſerlich dfterreichifchen Leopold Ordens zu 
ertheilen; 

den Hauptmann Carl Goͤbel vom 
3. reitenden Artillerie-Regiment Koͤnigin 
auf ein Jahr in den Ruheſtand — und 


den Hauptmann Carl Freiherrn von 
Lottersberg vom 2. Artillerie-Regiment 
kuͤder zum 3. reitenden Artillerie-Regi— 
ment Königin zu verſetzen; 

den temporär penfionirten Oberlieute: 
nant Hermann Meyer bleibend im Ruhe: 
ftande zu belaffen; 

am 22. Juli I. Is. den Regimentss 
Auditor Dito Strübe von der Stadti— 
Commandantſchaft Nürnberg auf ein Jahr 
in den Ruheſtand zu verfeßen; 

am 27. Juli I. Js. dem penfionirten 
Feldwebel Philipp Jacobi in Anerfenn: 
ung feiner feltenen langen und ausgezeich— 
neten Dienftzeit den Charakter als Unter; 
lieutenant à la suite zu verleihen, 
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Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allechöchfter Entſchließ— 
ung vom 27. Juli 1. 38. allergnädigft bes 
wogen gefunden, den Privardocenten Dr. 
Earl Friedrich Wilhelm Claus aus Eaffel 
in proviforifcher Eigenfhaft zum außeror⸗ 
dentlihen Profeflor in der philofophifchen 
Facultde der k. Univerſitaͤt Würzburg zu 
ernennen; ferner 


unter'm 29. Juli 1. 38. den k. Ober: 
zollinfpector Gottlieb Wilhelm Bauer in 
Kigingen in den allerunterehänigft erbetenen 
definitiven Nuheftand auf Grund des $. 22. 
lit. ©, der IX, Beilage zur Berfaffungss 
Urkunde und unter wohlgefälliger Aner⸗ 
fennung feiner vieljährigen und treuen 
Dienftesleiftung zu verfegen; 


zum Affeffor des Landgerichts Markt⸗ 
bibare den Rechtspraktikanten Adalbert 
Steinlein aus Förnried, zur Zeit in 
Neumarkt in der Oberpfalz, zu ernennen; 


unter'm gleihen Tage auf das im 
Forſtamte Speyer in Erledigung gefoms 
mene Communalrevier Bellheim den Forſt⸗ 
amtsactuar Friedrich Carl Kees zu Kai— 
ſerslautern, vom 1. Yuguft I. Is. an bes 
ginnend, zum proviſoriſchen Revierfoͤrſter 
zu befoͤrdern; 
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unterm 30. Juli I. 38. den Bezirke: 
Unterfuhungsrichter Earl Dorner in 
Kögting auf fein allerunterrhänigftes An: 
fuchen wegen nachgewiefener Krankheit und 
Dadurch herbeigeführter teimporärer Functions⸗ 
unfägigfeit nah $. 22. lit. D. der IX. 
Verfaffungsbeilage für die Dauer eines 
Jahres in den Ruheftand zn verfeßen ; 


ferner die hieduch in Erlediguug kom⸗ 
mende Stelle des Bezirks, Unterfuchungss 
richters in dem befondern Erimiralbejicke 
Kögting dem Secretaͤr des Bezirksgerichts 
Weiden, Kaſpar Ferdinand Brunner, ju 
übertragen; 


unterm 3. Auguft L Is. an das 
Bandgericht Nördlingen den Affeffor Mar 
Wifling von Höhftäde zu berufen, und 


zum Aſſeſſor des Landgerichts Hoͤch— 
ſtaͤdt den Rechtspraktieanten Joſeph Kiliani, 
zur Zeit Polizei-Actuar in Würzburg, zu 
ernennen; 


den Oberzollinfpector des k. Hauptzoll⸗ 
amtes Zweibruͤcken, kudwig Diehl, feinem 
allerunterthaͤnigſten Bittgeſuche entſprechend, 
auf die Durch den Tod des Oberzollinſpectors 
I. Elblein in. Erledigung gefommene 
Dberzollinfpectorsftelle in Ludwigshafen zu 
verſetzen, und 


zum Oberjollinſpector am k. Haupts 
zollamte Zweibrüden den Vereinscontrofeur 
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Zollinfpeetor Georg Treiber in Breinen 
zu befördern; 


auf das erledigte Forſtamt Ruhpolding 
den Revierförfter Johann Baptiſt Horn 
berger zu Biſchofswies, Forſtamts Berch: 
teögaden, zum Forftmeifter vom 1. Pünftigen 
Monats an zu befördern; 

unter gleihem Datum auf das im 
Forſtamte Münden in Erledigung gekom⸗ 
mene Forſtrevier Deiſenhofen, ſeiner Bitte 
willfahrend, den Revierfoͤrſter Hermann 
Rosmann zu Schwifting, Forſtamts 
Weilheim, in gleicher Dienfteseigenfchaft 
zu verfeßen und an deſſen Stelle zum pros 
viſoriſchen Kevierförfter für Schwifting den 
derzeitigen Forftamtsactuar zu Toͤlz, Fer—⸗ 
dinand Ditthorn, vom 1. Fünftigen Mos 
nats beginnend, zu ernennen. 





Pfarreien-Derleihungen ; Prüfentations- 
Deſtãtigungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich vermoͤge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ungen vom 27. Juli I. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, nachbenannte Farhefifche 
Pfarreien zu übertragen, und zwar: 

die Pfarrei Diedorf, Landgerichts Goͤg⸗ 
gingen, dem Priefter Anſelm Berger, 
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Pfarrer im Willprechräzell, Landgerichts 
Aichach; 
die Pfarrei Rechtenbach, Landgerichts 
Lohr, dem Prieſter Michael Hebling, 
Pfarrer in Altenbuch, Landgerichts Stadt: 
progelten; 
die Pfarrei Rauſtetten, Landgerichts 
Dettingen, dem Priefter Joſeph Riederle, 
Fruͤhmeßbeneficiat zu Pfaffenhofen, Land⸗ 
gerichts Neu-Ulm; 
die Pfarrei Reupelsdorf, Landgerichts 
Volkach, dem Prieſter Johann Eihens 
muͤller, Pfarrer in Hergolshaufen, Land: 
gerichts Werned; 
die Pfarrei Aſtheim, Landgerichtd Volks 
ach, dem Priefter Auguft Suckfuͤll, Pfar⸗ 
rer in Oberbach, Randgerichts Bifchofsheim; 
die Pfarrei Geltolfing, Landgerichts 
Straubing, dem Priefter Joſeph Straus 
binger, Schul: und Frühmeßbenefictat in 
Abbach, Landgerichts Kelheim; 
die Pfarrei Hohenau, Landgerichts 
Wolfftein, dem Priefter Michael Griel, 
Esoperator in Pleisfichen, Landgerichts 
Altötting; 
die Pfarreuratie Virnsberg, Landge— 
richts Ansbach, dem Priefter Conrad Maus 
"derer, Localcaplan in Wilhermsdorf, Lands 
gerichts Marke Erlbach; 
die Pfarrcuratie Piding, Landgerichts 
Reichenhall, dem Priefter Johann Baptiſt 
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Fuchs, Eurat: und Schulbeneficiat in 
Maria: Birnbaum; ‚ Caudgerichts: Aichach‘; 


die Pfarrei Euerfeld, Landgerichts Ders 
telbach, dem feicherigen Pfarrer in Margets⸗ 
hoͤchheim, Landgerihts Würzburg 1/M., 
Priefter Johann Valentin Burger; 


den feirherigen Studienlehrer und 
Frühmeffclefer in Amorbah, Landgerichts 
gleihen Namens, Peiefter Martin Debon, 
deſſen allerunterthänigfter Bitte willfahrend, 
von dem Antritte der ihn in Gnaden zus 
gedachten katholiſchen Pfarrcuratie Homs 
burg, Landgerichts Markeheidenfeld, ents 
hebend, diefe hiedurch wieder fich eröffnende 
Seelforgerftelle dem derzeitigen :Cooperator 
in Sulzheim, Landgerichts. Gerofjhofen, 
Priefter Carl Haun; 


ferner unter'm 29. Juli I. Ye. Die 
Pfarrei Büchold, Landgerichts - Arnftein, 
bem Priefter Tobias Bes, Pfarrer und 
Diſtriets⸗Schulinſpeetor zu Lürter, Lands 
gerichts Weyhers, 


die Pfarrei Roͤdelmaier, Landgerichts 
Meuftade a. S., dem Priefler Friedrich 
Sauer, Pfarr:Eurar in Gambach, Lands 
gerichts Karlſtadt, 


unter'm 30. Zuli 1. Is. die Pfarrei 
Jeſewang, Landgerichts Bruck, dem Priefter 
Mathias Angerpointner, Pfarcer in 
Ampermoching, Landgerichts Dachau. 
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° Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich vermöge-alferhöchfter Entſchließ⸗ 
ungen vom 27. Juli I. Js. allergnädignt 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daf die 
katholiſche Pfarrei Steinhöring, Landge— 
richts Eberöberg, non dem Erzbiſchofe von 
Münden : Freifing dem Priefter Guftav 
Pfaffenberger, Pfarroisar zu Tetten: 
haufen, Eahdgerichts Tittmoning, dann 
BB: daß die katholiſche Pfarrei Mering, 
Landgerichts Friedberg, von dem Biſchofe 
in Augsburg dem ſeitherigen Pfarrer in 
Staufen, Landgerichts Lauingen, Prieſter 
Zoſerh Renftie, 

daß dad Reiſchl'ſche Benefictum. zu 
Tölz, Landgerichts gleichen Namens, von 
dem Erzbifchofe von Muͤnchen⸗Freiſing dem 
von dem. Magiftrate Tl; denominirten 
Priefter Jacob Faift, Eooperator zu Eifel: 
fing, Randgerichts Wafferburg, und 

die katholiſche Pfarrei Wolfersdorf, 
Landgerichts Moosburg, von demfelben Erz: 
bifchofe den Priefter Bartholomaͤus Greißl, 
zur Zeit Viear dieſecr Pfarrei, 


danu unterm 30. Juli Tl. Is., daß 
die Patholifche Pfarrei Stralsbach, Land: 
gerichts Kifjingen, von dem Bifchofe zu 
Würzburg dem feitherigen Pfarrvicar in 
Rödelmaier, Landgerichts Neuſtadt a. S., 
Priefter Adam Schott verliehen werde. 


122 
Landwehr des Aönigreidyes. 


Seine Majeftdt der König ha 
ben Sich allergnäbigft bewogen gefunden, 
unterm 27, Juli 1. Is. dem Landwehr: 
Major und bisherigen, Commandanten bes 
Landwehr: Bataillons Nördlingen, Theodor 
Buhmann, feinem Geſuche entfprechend, 
ded Commando's über das genannte Bands 
wehr⸗Bataillon zu entheben. ' 








Diſchõfliches Domcapitel ” — 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 30. Juli I. Js. allergnaͤdigſt bes 
wogen gefunden, der von dem Bifchofe zu 
Regensburg gefchehenen Ernennung des bis 
fhöflichen Seeretärd und Domvicars Prie: 
ſter Dr. Wilibald Apollinar Maier dort: 
ſelbſt zu der durch das Ableben des Dom: 
capitulars Kaspar Zwickenpflug und 
durch das ſofort ſtattfindende Vorruͤcken der 
übrigen jüngeren Canoniker erledigten ach: 
ten Canontcarsftelle in dem bifchöflichen 
Capitel zu Regensburg die Allerhöchfte 
Genehmigung zu ertheilen. 
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Königlich, Allerhöchſte Beftätigung der 
Prorectoro- Wahl an der Univerftät 
Erlangen, 


Seine Majefär der König har 
bei Sich vermäge allechöchfter Enrfchließ: 
uugꝰ vom .30: Juli 1. Js. allergnaͤdigſt bes 
wogen gefunden, der auf den ordentlichen 
Profeffor Pr. Eduard Yofep Schmidt: 
fein gefallenen Wahl zum Prorector der 
k. Univerficäe Erlangen für das Studien: 
jahre 15%0%, die Allerhoͤchſte Königfiche 
Beſtaͤtigung zu ertheilen. 


Ordeus· Verleihung. 


— — — 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 9. Juni l. Is. allergnaͤdigſt be: 
wogen gefunden, dem erften Tafeldedfer und 
Silberverwahrer Sr. Majeſtaͤt des Königs 
Ludwig, Jakob Körner, in Ruͤckſicht auf 
feine fünfzigjährigen mie Eifer und Treue 
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geleiſteten Dienſte die Ehrenmünze bes 
k. bayeriſchen Ludwigs⸗Ordens zu verleihen 





Titel · Verleihung. 

Seine Majeſtaͤt der König, [7 
ben allergnddigft geruht, unter'm 29. Juli 
1. 38. dem erften Teigonometer der Steuer; 
fatafter-Commiffion, Johann Simon Wie 
fand, in Anerkennung feiner viefjäheigen, 
treu und erfprießfich geleiſteten Dienfte, bei 
Titel eines Föniglihen Rathes tars und 
ftempelfret zu verleihen. 


4 





Indigenats-Verleihung. 


= 


Seine Majeftät der König. ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 13. April 1. Ye. allerguädigft be- 
wogen gefunden, dem Dr. Earl Albert Op: 
pel aus Württemberg dad Indigenat des 
Königreichs zu verleihen. 


Berihtigungen. 


Im Regierangsblatte Nr. 33 Seite 703 fell die Auſſchrift „Biſchefliches Domcapitel” 


n i dt u Augsburg‘, 


fonderm „zu Würzburg‘; dann Seite 706 Zeile 6 flatt „HauptzollamtssGajfier” heißen „Hauptſalzamte⸗Caſſier.“ 
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KHünden, Samftag den 11. Auguf 1860. 
— Inhalt: E 


Bayern. 


a 
we 
VAR, 





Reöniglih Allerhöchſte Verordnung, die Aufhebung ter Gifenbahnban :» Gommiifion betr. — Dienſtes-Nachrichten. — 
Pfarreien. Berleibungen ; Präfentatione: Beftätigung. — DOrvenssPerleihung. — TitelsVerleihung, — Königlich 
Allerhöchſte Bewilligung zu Namensänverungen. — Königlich Allerhöchite Bewilligung zur Beilegung eines 


neuen Ortonamens. — 


Asbniglich Allerhöchſte Verordnung, 
die Aufhebung ver Eiſenbahnbau- Commiſſion 
betreffend. 


Marimilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 
Nachdem die dur die Verordnung 
vom 14. September 1847 neu gebildete 


EifenbahnbausCommiffion mit der betriebs: 
fähigen Herftellung der Eifenbahnftrede 
von Traunftein bis zur Landesgrenze bei 
Salzburg die ihre vorgefegte Aufgabe erfülle 
bat, fo finden Wir Uns bewogen , die: 
felbe mit dem 15. Auguft I. Is. wieder 
aufjuheben. 

Bon diefem Zeitpunfte an find bie 
noch erferderlihen Bauarbeiten und fonft 
vorfommenden, auf den Staats: Fifenbahns 
bau Bezug habenden Gefchäfte nah Mag: 

51 
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gabe ber hiefür beftehenden Vorſchriften 


von Unferer. Generals Direction der Pf. 
Verkehrs:Anftalten zu beforgen, an melde 
auch die noch vorhandenen Baufondsmittel 
überzugehen haben. 

Gfeichzeitig wird an bie genannte Ge: 
neral : Direction auch das gefammte, für 
den Staard:Eifenbahnbau verwendete Dienft: 
perfonal — mit Ausnahme des VBorftan: 
des der Eifenbahnban:Commiffion — in der 
bisherigen Dienfteseigenfchaft bis auf weitere 
Beſtimmung überwiefen und derfelben auch 
vorläufig die Verwaltung des beftehenden 
Unterftüßungsfondes für das nicht ftabile 
Eifenbabnbau:Perfonal nah Maßgabe der 
durch Unſere Verordnung vom 28. Fer 
bruar 1858 vorgefchriebenen Satzungen 
übertragen. 


Die dermalen noch beftehenden Eifen: 


Berlin, den 5. Auguft 1860. 
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bahnbau⸗ Sectionen treten vom erwähnten 


Zeitpunfte an zu der General: Direction 
der k. Verkehrs : Anftalten in daffelbe Un: 
terordnungs⸗Verhaͤltniß, in welchem fie der 
Eifenbahnbau:Commiffion gegenüber feither 
geftanden haben. . 

Indem Wir bei gegenwärtigem Ans 
laffe dem Vorſtande und den Mitgliedern 
der bisherigen Eifenbahnbau : Commiffion 
bezüglih ihres ruͤhmlichen WBerufseifers, 
mit welchem fie die ihnen vorgefeßte, eben: 
fo umfangreiche wie fchwierige Gefchäfte: 
Aufgabe erfüllt haben, Unfere Anerdenn: 
ung ausdrüden, behalten Wir Uns we 
gen Regulicung des fünftigen Staats: Eis 
fenbahndbaues Unfere Entfchliefung vor. 

Gegenwärtige Verordnung ift durch 
das Regierungsblatt zur allgemeinen Kennt: 
niß zu bringen. 


Max. 


Frhr. v. Schrenk. 


v. Kſcher, Staatsrath. 


Auf Königlich allerhöchften Befchl: 
ber Seneraljecretär, 
Minifterialrath 
v. Wolfanger. 
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Dienftes - Uachrichten. 

Seine Majeftär der König bar 
ben Sich unter'm 5. Auguft 1. Ze. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, die an dem Wech— 
felgerichte Donaumörth erledigte Ratheſtelle 
bem Bezirfsgerichtsrathe Franz Kaver von 
Wening daſelbſt zu übertragen; ferner 


unterm gleihen Tage den Reviſor 
Franz Joſehh Weinfammer zu Würz 
burg zum Rechnungscommiffär der Regier: 
ung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, in proviforifcher Ei- 
genſchaft zu ernennen; dann 


auf das erledigte Forſtamt Kelheim 
den Forftmeifter Arnold Martin zu Schön: 
berg, feinem Anſuchen entfpredhend , in 
gleicher Dienfteseigenfchaft zu verfegen und 
auf das hiedurch erledigte Forſtamt Schön: 
berg den Revierförfter Mar Mannhart 
zu Paffau, Forſtamts Paffau, vom 1. 
fünftigen Monats angefangen, zum Forft; 
meifter zu befördern ; 

den Galjfertiger Andreas Mayer in 
Traunftein anf Grund des $. 22. lit, O. 
der IX. Verfaffungsbeilage unter mohlge: 
fälliger Anerfennung feiner 42 jährigen 
Dienftleiftung in den Ruheftand zu ver: 
fegen; 

den Dbereinfahrer Anton Strauß 
bei dem Bergamte Steben ald Sudfactor 
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an bas Hauptfalzamt Traunftein zu vers 
fegen, und 

zum Gafjfertiger in Traunftein den 
funetionirenden Sudfaetor Emanuel Ditt 


daſelbſt in prowiforifcher Eigenfchaft zu er: 


nennen, 





Pfarreien-Verleihungen ; Präfentations- 
Deftätigung. 

Seine Majeftät der König bar 
ben Sich vermöge allerhoͤch ter Entſchließ⸗ 
ung vom 3. Auguſt l. 8. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, die erledigte MI. pro: 
teftantifhe Pfarrftelle zu Altdorf, Decanars 
gleihen Namens, dem bisherigen Pfarrer 
zu Altenthann, desfelden Decanats, Yor 
hann Leonhard Sammüller, und 


die erledigte proteftantifche Pfarrftelle 
zu Binzwangen:Stettberg, Decanats eu: 
tershauſen, dem bisherigen Pfarrer zu Bipps 
rihhaufen, Decanats Uffenheim, Carl 
Stephan Gaͤrth, zu verleihen. 

Seine Majeftär der König har 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 3. Auguft 1. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, der von dem Freiherrlich 
von Meigenftein’fchen Kirchenpatronate für 
ben Pfarramtscandidaten Heinrich Johann 
Hager aus Hof ausgeftellten Präfentation 

51 
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auf die protefiantifche Pfarrei Leupolds— 
grün, Decanats Hof, die Allerhöhfte Lan: 
desfürfiliche Beſtaͤtigung zu ertheilen. 


Ordens · Verleihung. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchließ: 
ung vom 1. Juli I. Is. allergnätigft be; 
wogen gefunden, dem Eenfiftorialcanzliften 
Johann Georg Häublein zu Ansbach 
in Rücdficht auf feine, mit Beirechnung von 
3 Feldzügen, fünfzigjährigen mit Eifer und 
Treue geleifteren Dienfte die Ehrenmänze 
des k. bayerifchen Ludwigs-Ordens zu ver 
leihen. 


— — — —— ——— ———— — 


Titel-Werleihung. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchließ: 
ung vom 3. Auguft 1. Is. allergnädigft bes 
wogen gefunden, dem früheren Decan und 
Diftriet:Schulinfpector zu Dittenheim und 
nunmehrigen Pfarrer in MWeimersheim, 
Deranard Weißenburg, Ehriftian Friedrich 
Schäßler den Titel und Rang eines 
proteftantifchen Kircheurathes tars und 
ftempelfrei zu verleihen. 
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Königlich Allerhõchſte Pewikigung zu 


Hamensänderungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben allechöchft zu genehmigen geruht, daß bie 
Gefchwifter 1)Joſeph, 2) Johann Earl, 3) An: 
ton und 4) Wilhelm Sälzjle, genannt Eg— 
gert, von Oberried, ber Rechte Dritter 
unbefchadet, den Familiennamen „Eggert 
auch fortan führen; 

dann, daß Johann Mathias Beftel: 
meier aus Pappenheim, der Rechte Drit: 
ter unbefchadet, den Familiennamen feiner. 
Adoptiveltern „Althoff“ annehme und 
fortan führe. 


Königlich” Allerhöchſte Bewilligung zur 
Beilegung eines neuen Ortsnamens. 


Seine Majeftät der König has 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, 
daß dem von dem k. Kämmerer und Gurs; 
befiger Earl Freiherrn von Bethmann 
auf ter Marfung der Gemeinde Jemaning, 
Langerichts München 1/%, erbauten Hofe 
der Name „Earlshof” beigelegt und 
diefe Benennung fortan Öffentlich gebraucht 
werde. 
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Vegierungs-Dlatt 


x — 


das 


Brahyern. 





Münden, Samſtag den 18. Auguſt 1860. 


—— 















Inhalt: 
Belanntmadung, ven Bau einer ſtehenden Brüde bei Main; über ven Rhein betr. — Dienſtee-Nachrlchten. — Piarrei« 
Verleihung. — GewerbsprivilegiensBerlängerungen. 











Bekanntmachung, fiehenden Brücke bei Mainz über den Rhein 
den Bau einer ſtehenden Brücke bei Mainz über betreffend — die allerhoͤchſte Rarification 
den Rhein betr, Seiner Majeftät des Königs erhalten hat, 


— — fo wird dieſelbe zufolge allerhoͤchſter Ers 

"Staatd-Minifterium ded Königlihen mädtigung nachfiehend zur oͤffentlichen 

Haufed und des Aeußern. Kenntniß gebracht, und zugleich mit Rüd; 

Nachdem die am 3. April I. Is. zu ficht darauf, daß diefe Bekanntmachung ein 

Mainz, unter den Rheinuferfiaaten abge: getretener KHinderniffe halber nicht früher 

ſchloſſene Uebereinkunft — den Bau einer erfolgen fonnte, nunmehr aber die in den 
52 
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Artikeln IL, III. und VII. der Uebereins 
Funft feitgefegten Friſten theils ſchon abge 
laufen find, theils als zu kurz erfcheinen, 
weiter verfügt, daß: 
1) die Frift, innerhalb welcher die Vor; 
beifahre an der Bruͤckenſtelle bei 


München den 14. Auguft 1860. 
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Mainz ſattgefunden Haben muß, mit 
dem 27 September 8. und 

2) die Frift, innerhalb welcher die Ent: 
fhädigungs » Anfprühe angemeldet 
werden müffen, mit dem 31. Decem: 
ber I. Is. abläuft. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhoͤchſten Befehl. 
In Abwejenheit des k. Staatöminifters : 
Schr. v. Pelkhoven, Staatsrath. 


Uebereinkunft 
unter den Rheinuferftaaten, den Bau einer ftehr 
enden Brüde bei Mainz betr. 


Zwifchen den unterzeichneten, zu einer 
außerordentlichen Seffion der Eentral:Com: 
million für die Rheinfchififahre zufanımen: 
getrerenen Bevollmächtigten der Rheinufer: 
fiaaten ift heute in befonderem Auftrage 
ihrer Regierungen folgende UWebereinfunft 
vereinbart worden: 


Art. 1. 


Die Schiffe und Floffe, welche die 
fiehende Bruͤcke bei Mainz pafliren werden, 


Durch den Minifter: 
der General » Secretär. 
An defien Statt: 


Miinifterialrath 
Roesgen. 


haben dafür Feine Durchlaßgebähr zu ent: 
richten; Heſſen verzichtet auf die Erhebung 
einer folchen Gebühr auch in Bezug auf 
die Schiffbrüde bei Mainz von da an, wo 
die fefte Bruͤcke nicht mehr mit aufrecht: 
ſtehenden Maſten pafftrt werden ann. 


Art. I. 


Den Eigenthümern derjenigen zur 
Fahrt auf ".n. Mheine berechtigten Segel: 
und Dampfſchiffe, welche nicht entweder 
jegt fchon zum Paffiren fefter, nah oben 
gefchloffense Bruͤcken eingerichtet find, oder 
eine Entſchaͤdigung für die Ausführung 
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ſolcher Einrichtungen auf Grund ber Ueber: 
einkunft vom 7. Mai 1858, dey Bau der 
ftehenden Rheinbrüde zu Coͤln betrefiend, 
erhalten haben ‚begiehungsweife erhalten 
werden rs und welche bereits bisher, oder 
doch fängftens bis zum 1, ‚Juni 1860 den 
Strom an ber Brücenflelle bei Mainz 
vorüber befahren haben, wird eine Ent: 
ſchaͤdigung für die Vorrichtungen zum Sen: 
fen und Wiederaufrichten der Maſte, be— 
ziehungsweiſe der Kamine, aus der Heffi: 
ſchen Staatscaffe gewährt werden. 


Bu IE 

‚Fine Eurfhädiguing fol ferner ben: 
jenigen zue Fahre auf dem Rhein dermas 
len ſchon berechtigten Schiffseigenthuͤmern 
gewährt werden, auf’ deren. Schiffen eine 
Einrichtung : zum Senken und Wiederauf- 
richten der Maſte zwar: ſchon "vorhanden 
ift, welche aber! durch die Errichtung einer 
feften Bruͤcke bei Mainz veranlaßt werden, 
diefe Einrichtungen abzuändern oder zu ver: 


7 iv 


vollftändigen, vorausgeſetzt, daß ſie mit dem 


betreff den ah bereits bigher oder laͤng⸗ 
ſtens id um, 1, Juni 1860 den Rhein 
an der Brüdenele bei Mair; vorüber 
1 
befahren haben. 
‚Eine Veranlaſſung zu 


J 


Aenderung 
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fuͤr den Durchgang durch die feſte Bruͤcke 
bei Mainz ungenuͤgend iſt, oder wenn ihre 
Handhabung bei Schiffen, mit welchen bie: 
her ſchon die größere Schifffahrt auf dem 
Rhein und zwar in der Regel mit voller 
Ladung betrieben wurde, einen unverhaͤlt⸗ 
nißmäßigen Theil des unteren Schiffsraums 
in Anſpruch nehmen würde. . 


Ausgefchloffen von dem Auſpruch auf 
Entſchaͤdigung find alle Schiffe, für welche 
auf Grund ber Uebereinfunft vom 7. Mai 
1558, den Bau einer ftehenden Bruͤcke 
bei Coͤln betreffend, eine Entſchadigung ger 
waͤhrt iſt oder gewaͤhrt werden wird, ſowie 
ferner ale Schiſſe, welche vor ihrer Air 
meldung (Art. VI.) die fefte Bruͤcke zu 
Coͤln nach deren vollftändiger Ueberorück: 
ung paſſirt Jaben, „gs jei denn, daß fie zum 
Zweck dieſer Ducchfahrt von den an der 
Bruͤcke befindlichen Krahnen Gebrauch ges 
macht haben. j 


Art. IV. 
Die nach den vorſtehenden Beſtimm⸗ 


— 


ungen (Art. II. und 115) zu gewahrende 


oder Vervolijtändigyug der bejt;hepden Ein⸗ | 


richtung ſoll dann gls vorhanden angenom⸗ 
men werden, wenn, biefelde, ‚zum, Geb:aud, 


-Enrfhädigung gift zugleich 
für” das Stillitegen des Schiffes 
waͤhrend der zum Anbringen der 
Vorrichtungen erforderlichen Bert, 
für die- etwaige Erſchwerung des 
Dienftes auf dem Schiffe, 
52% 
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für die eventuelle Befchränfung des 
nußbaren Laderaums, 
endlich für alle fonftigen Anſchaff— 
ungen und Aenderungen, welche 
in Folge der zu treffenden Bor: 
richtungen für einzelne Fahrzeuge 
norhwendig werden können. 
Schiffe, welhe an ſich zur Entſchaͤd— 
igung zujulaffen, aber erft nach dem in 
den Artifen IL. und III, beflimmten Außer: 
ften Termin an der Bruͤckenſtelle bei Main; 
vorübergefahren find, desgleichen Schiffe, 
bet welchen, wegen Alters oder Schadhaft: 
igfeit, die Vorrichtung zum Senken und 
Heben nicht mehr ausgeführt werden kann, 
endlich alle vom Tage ber Vollziehung die: 
fer Uebereinfunft ab neu zu bauenden 
Schiffe haben Leinen Anſpruch auf Ent: 
ſchaͤdigung. 
Art. V. 
Im Einverſtaͤndniß ſaͤmmtlicher Ufer⸗ 
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ſtaaten wird die, nach den Beſtimmungen 
im Art. IT. zu gewaͤhrende Entſchaͤdigung 
in Bauſch und Bogen auf feſte Geldſaͤtze 
nah Mafigabe der Ladungsfähigkeit der 
einzelnen Fahrzeuge feftgeftellt und ein 
für allemal gewährt, wie folgt: 


A. Bei Dampffciffen: 


1) Für Dampffchlepper von 
mehr als 200 Pferdefraft 
mit . 612 fl. 


2) Für Meinere Dampffchlep: 
per und große Perfonen: 
boote mit 


3) Für Meinere Dampfboote, 
fofern fie überhaupt einer . 
Vorrichtung zum Senken 
der Kamine bei ihrer Ducch: 
fahrt unter der Bruͤcke be: 
dürfen, mt. . 2... 


438 „ 


B. Bei Segelfciffen: 


1) Für Schiffe von 10,000 Ctr. und mehr mit ‚662 fl. (im Mittel) 
2) u ” „ 10,000 bis 8,000 Eır. mit 1662 fl. — 1312 fl. — 1487 fl. 
3) [24 " „ 8,000 ” 6,000 ” ” 1312 n .7 962 „7 1137 ” 
4) ” " ” 6,000 „” 4,000 “ ” 962 nm. 612 Da 787 2 
5) „ ” [Z 4,000 ” 3,000 ” 7 612 — — 438 ' lese 325 ” 
6) » „nm 300 „ 150 „ m 48 „— 264 „— 35, 
I) u „ „ A,500 „ 800 „ „ 264, — 54,— 159 „' 
) 4 800 CEtr. und weniger Tragfaͤhigkeit 44 fl. 
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Für Schiffe, deren Tragfähigkeit zwi: 
fen die angegebenen Grenzen hineinfaͤllt, 
iſt nah Mafgabe diefer Scala die Ent: 
ſchaͤdigung verhäftnigmäßig auszumitteln. 

Die Feſtſtellung des Entſchaͤdigungs— 
Betrages fuͤr jedes einzelne Schiff erfolgt 
durch den Großherzlich Heſſiſchen Regier: 
ungs⸗Commiſſaͤr bei der Heſſiſchen Ludwigs⸗ 
Eiſenbahn endguͤltig unter Ausſchluß jedes 
Reeurſes 

Art. VI. 

Der Betrag der nach der Beſtimmung 
ine Art. UI. zu gewaͤhrenden Entſchaͤdig⸗ 
ung ſoll nah Maßgabe der beſonderen Be: 
ſchaffenheit der, auf dem einzelnen Schiffe 
bereits vorhandenen. und nur abzuändernden 
ober zu:.ergänzenden Einrichtuug in jedem 
einzelnen Falle fefigeftellt werden, zu wel⸗ 
hem Behufe das Schiff in dem Hafen zu 
Mainz zur Befichtigung zu ftellen ift. Bei 
dieſer Feſtſtellung ſoll der Geſichtspunkt 
leitend ſein, daß die noͤthige Abaͤnderung 
oder Ergaͤnzung in genuͤgender, aber am 
wenigſten koſtſpieliger Weiſe auszuführen 
Mund 66 ſoll in keinem Falle: bei Schiffen 
von meht als 41000 Centner Ladungsfaͤhig⸗ 
keit ein höherer Betrag als zwei Drititheile 
und bei Schiffen von 4000 Eentner Ladungs⸗ 
fähigkeit und darunter ein höherer Betrag 
as drei Viertheile desjenigen Betrages 
fefigeftellt werben, "welchen. ber Schiffseigen; 


thümer, zufolge der Beſtimmung im Art. V., 
dann anzufprechen haben würde, wenn fein 
Schiff mit Einrichtungen zum Paſſiren 
feter, nach oben gefchloffener Bruͤcken gar 
nicht verfehen wäre. und 

Die Feftftellung diefes Entſchaͤdigungs⸗ 
betrages geſchieht endguͤltig und ohne Mes 
eurd durch Sachverſtaͤndige, von welchen 
die Directiou der Heſſiſchen Ludwigs-Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft den einen, der betheiligte 
Schiffer den audern, beide Sachverftänbige 
mit einander. aber. den Obmann wählen: 
Können ſich die Sachverſtaͤndigen uͤber den 
Obmann nicht einigen, fo bezeichnet die 
Mainzer Handelskammer drei weitere Bach: 
verftändige, von melchen der Sachverſlaͤndige 
jeder Partei: einen flreicht. Der Uedrig: 
bleibende ift: Obmann.. BY da 


I ,1% 


14% 


melden, Diefe Anmeldung. muß ‚von der 
Vorlage des’ Parents und des Michſcheins 
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begleitet fein. Diefelben haben ferner durch 
eine Befcheinigung des Hafen⸗Commiſſariats 
zu Main; nachzuweifen ,. daß fie mit: dem 
in. dem Patent bezeichneten Schiffe einmal 


und fpäteftens bis zum 1. Juni 1860 auf, 


dem Rhein ı an ‚der Brüdfenftelle bei Main; 
vorheigefahren. ſi fü nd, 


Der Großherzoglich Heffifche Regier⸗ 
ungs⸗Commiſſaͤr bei der Heſſiſchen Ludwigs⸗ 
Eiſenbahn zu Mainz wird den Schiffseigen: 
thuͤmern über. bie erfolgte Anmeldung eine 
Beutfundungımit der Zufage ertheilen, daß 


wenn die nachſtehend bezeichneten Beding⸗ 


ungen von ihnen erfuͤllt ſein werden, der 
Schiffseigenthuͤmer auf ben, im Falle der 
Artikel IE. und V. der Summe nach ge: 
nau zu bezeichnenden, im Falle ber Art. 
IH. und VI. aber auf den durch die Ent—⸗ 
ſcheldung der Sachverſtaͤndigen feftzufegenden 
Entſchaͤdigungsbetrag Anfpruch habe. 


Nah Feſiſtellung des Eniſchaͤdigungs⸗ 
Betrages haben die Schiffseigenthuͤmer die 
zum Senken und Heben der Maſte oder 
Kamine noͤthigen Vorrichtungen anfertigen, 
beziehungsweiſe abändern oder vervollſtaͤnd⸗ 

en zu laſſen und mit den fo hergerichte: 
ten Schiffen , die ſtehende Bruͤcke bei Mainz 
fpätefteng ein Jaht nach deren Vollendung 
zu paſſiten. — 


Schiffe, für * ine  Euthätigeng 
auf, den Grund der Artikel; III. und VE 
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zugefagt ift, find innerhalb ber gleichen 
Feift im Hafen zu Mainz zur Befichtigung, 
zu ftellen, und es ift der Nachweis zu, lies 
fern, daß eine der Feſtſtellung der Sad: 
verftändigen entſprechende ‚Abänderung oder 
Vervollſtaͤndiguug feit disfer Seitelung 
wirklich ſtattgefunden hat. ee 


Nach Erfüllung, Diefer, Bepinguagen, 
worüber ein Zeugniß des) Mainzer Hafen 
Commiſſariats beizubringen ift, wird den 
Schiffseigenthuͤmern der Betrag der Ent; 
ſchaͤdigung auf Anweiſung des Großherzog: 
lich Heſſiſchen Reglerungs: Eomlinifjäks bei 
der Heſſiſchen Ludwigs⸗Eiſenbahn durch die 
Großherzogliche Oberenmehikterer zu) Mainz 
ausbezahlt: ‚werden: Die Zahlung erfolgt 
an den Schiffseigenthuͤmer, welchen) bad 
Patent als ſolchen ausweist, oder an deſſen 
gehörig: beglaubigten und in PN 
fegittmitten — ng ma 

Arrt. von. An 
— vi — 

Heſen Adenau es, von dem Au⸗ 
genblick an, wo die Durchfahrt der Schiſſe 
mit ſtehenden Maſten durch die feſte Bruͤche 
nicht mehr tönntich: ſein wird, pberhalb und 
unterhall deefelben Krahnen zum Heben 
und: Senken der Maſten für: DIE Daner 
eines Jahres aufſtellenn zu Laffen Gern Gier 
buͤhr für deren Huͤlfleiſtung wird van den 
Schifſern nicht erhoben werden. 1u sonst 
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Baden, Bayern, Franfreih, Naſſau, 
Miederland tind Preußen erkennen an, daf 
Heffen durch die, in dieſer Lebereinfunft 
übernommenen Leiftungen, fowie durch die 
Ausführung der, von ihm bereits zugefag: 
ten, im Protofolle der Central⸗Commiſſion 
für die Rheinſchifffahrt Mo. XIV. von 1859 
$. III. näher bezeichneten Regulirung des 
Mheinftromes von der oberen Spiße ber 
Blei⸗ Aue bis zur Mainmuͤndung denjenigen 
Forderungen genügt, welche in Beziehung 
auf den Bau einer feften Brücfe bei Main; 
von der, im $. I. des erwähnten Proto: 
kolles bezeichneten Lage und Eonftruction, 
im Intereſſe der freien Schifffahrt auf dem 
Mhein aus den, die Rheinfchifffahrt be: 
treffenden völferrechtlichen Verträgen her: 
geleitet werden koͤnnen. 


Art. X. 
Gegenwärtige Lebereinkunft fol nach 





Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben allergnädigfi geruht: unter'm 5. Auguft 
1: 38. dem Oberaufichlage: Infpector Hu: 
bert Carl Groſch den erbetenen definitiven 
Ruheftand auf Grund des $. 22. Hit. B. 
und O. der IX, Beilage zur Verfaſſungs— 
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erfolgter laudes herrlicher Genehmigung durch 
miniſterielle Urkunden ratificirt werden und 
dadurch die Kraft und Witkung eines Staate⸗ 
vertrags erhalten. 


Die von jedem Uferſtaate in einem 
Exemplar auszufertigenden Ratifications⸗Ur⸗ 
kunden ſollen ſpaͤteſtens vier Wochen nach 
Unterzeichnung dieſer Uebereinkunft in das 
Archiv der Central-Commiſſion niedergelegt 
werden. 


Mainz, am 3. April 1860. 


Für Baden Kühlenthal, 
» Bayern von Kleinfhrobd, 
„Frankreich Göpp, 
„Heſſen Schmitt, 
„ Dailau Schepp, 
„Miederland Tefta, 
» Preußen Delbräd. 

(L. S.) 





Urkunde, unter Anerfennung feiner mehr 
als fünfzigjährigen, treuen und erfprießlichen 
Dienfte zu gewähren; 

die hiedurch fich erledigende Stelle eines 
Oberaufſchlags⸗Inſpeetors dem Regterungss 
Affefor und Fiscal:Adjuneten bei der f. 
Diegierung von Oberfranken, Kammer der 
Finanzen, Dr. Fran; Fritz zu verleihen, und 
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an deſſen Stelle den im Fiscalate ver: 
wenbeten Ratheaccefliften der k. Regierung 
von Schwaben und Meuburg, Kammer der 
Finanzen, Ernft Luber, zum Regierungs⸗ 
Aſſeſſor und Fiscal- Adjuneten bei ber f. 
Regierungs⸗Finanzkammer von Oberfranken 
in proviforifcher Eigenſchaft zu ernennen; 


ferner unter'm gleichen Tage den Stift: 
ungs:Adminiftrator Johann Nepomuf Mar: 
tin zu München feiner allerunterchänigften 
Bitte gemäß auf Grund des $. 22. lit. B. 
der IX. Verfaffungg- Beilage für immer in 
den wohlverdienten Ruheftand treten zu 
laffen; und 

ben Offitianten bei der Centralſtaats⸗ 
Eaffe Joſeph Zenns in feiner bisherigen 
proviforifhen Dienfteseigenfchaft zum Un: 
terrichtsſtiftungs⸗ Abmininiftrator in Mün: 
chen zu ernennen. 


Pfarrei - Verleihung. 


Seine Majefkät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfehließ: 
ung vom 5. Auguft I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, den feitherigen Pfarrer 
zu Ebern, Landgerichts gleihen Namens, 
Priefter Jacob Hoc, deſſen allerunterthän: 
igfter Bitte entfprechend, von dem Antritte 
der ihm in Gnaden jugedachten Farholifchen 
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Stadepfarrei zu St. Peter und Aleranber 
in Afchaffendurg, zu entheben, und 

die hiedurch wieder ſich  eröffnende 
Pfarrei zu St. Peter und Alerander in 
Aſchaffenburg dem feitherigen Pfarrer und 
Diftriets:Schulinfpector in Frammersbach, 
Landgerichts Lohr, Priefter Franz Auton 
Fauft zu übertragen. 


Gewerbsprivilegien - Werlängerungen, 





Seine Majeftät der König bar 
ben unter'm 27. Juli I. 38. das dem Ju: 
firumentenmacher Friedrich Rau von Nürn: 
berg unter'm 22. September 1859 ver 
liehene Gewerbeprivilegtum auf Anfertig: 
ung von Öashrenneen ıc. für ben Zeitraum 
von weiteren 2 Jahren, vom 22. Septem⸗ 
ber 1860 anfangenbd, 


dann unterm 5. Auguft I. Is. das 
dem Narciß Waltenberger unter'm 29. 
Juli 1851 verliehene, inzwifchen durch 
Kauf an Anton Reifhmann von Rin: 
genberg und Katharina Reifhmann von 
Deggendorf eigenthuͤmlich übergegangene 
Privilegtum auf Bereitung von Schnell: 
und Thranmichfe für den Zeitraum von 
einem Jahre, vom 29. Juli I. Ye. an- 
fangend, zu verlängern geruht. 


 Vegierungs-Dlatt 





richten. — Pfarreien: und Beneficien s Berleihungen; Bräfentations » Bertätigungen. — 





Inhalt: 
Befanntmahung, die Binlöfung der Zinsconpens au porteur ter bayerifchen Staatsiduld beir. — Dienites » Nas 


Königlich Allerhöchfie 


Beſtaͤtigung ver Rectors⸗ und Senatereuwahlen au der liniverfität München. — Kirchenverwaltung ver fathols 


iſchen Pfarrei St. Martin zu Bamberg. — Ordens: Berleihunger. 


— Königlich Allerhochſſe Genehmigung zur 


Annahme fremder Decorationen, — Titel-Verleihung. — Koniglih Allerhöchtte Zufriedenheitsbezeigung. — 
Gewerböprivilegien s Berleihungen. — Gewerbeprivileglums-Verlaͤngerung. — Einziehung eines Gewerbe⸗ 
Privileagiums. 





en i 


die Einlöfung der Zinscoupons au porteur 
der bayerifhen Staatsihuld betr, 


In Folge Höchfter Anordnung des k. 
Staatsminifteriums ber Finanzen werden 
von nun an die auf den Inhaber (au 
porteur) ausgeftellten Zinscoupons ber 
bayer. Staatsobligationen, einfhläßig jener 











der TERN auch bei der f. 
Hauptbanf in Nürnberg und den Filtal: 
banfen in Ansbach, Bayreuth, Bam- 
berg, Hof, Ludwigshafen, Paffan, 
Regensburg, Schweinfurt und 
Würzburg eingelöst, 

Ferner wurde genehmigt, daß bie 
Zinscoupens der Grundrenten :Ablöfungs: 
Dbligarionen auh bei fämmtliden 

3 
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Schuldentilgungscaffen und Ober: 
auffhlagämtern eingelöst werden. 


Indem vorftehende Anordnungen hie: 
mit zur allgemeinen Kennmiß gebracht 
werden, fieht fich die unterzeichnete Stelle 
veranlaßt, zu bemerken, daß, den beftehen: 
den Vorfchriften gemäß, alle, ſowohl von 
den k. Staatd:Schuldentilgungscaffen,, als 
von den übrigen k. Eaffen und Memtern, 
dann dem Handlungshaufe M. U. von 
Rothſchild und Söhne zu Frankfurt am 
Main eingelösten Zinsconpons und Obli— 
gationen mit einem Locheifen durchſchla— 


gen werden, und ſolche mit dem Durch: 


ſchlag verfehene Coupons und Obligationen 
nicht wieder in Umlauf gefeßt, und von 


feiner Caſſe und feinem Amte weiter an: 


genommen und honorirt werden dürfen. 
Münden, den 15. Auguft 1860. 


Königl. Bayer, Staats - Schulden - Tilgungs- 
Commiſſton. 
v. Sutner. 
Diebel, Geeretär. 


— — — — — — — — — — 


Dienftes - UNachrichten. 
Seine Majeftär der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ— 


75% 


ung vom 13. Auguft I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, die im Kreisfcholarchate 
von Unterfranfen und Afchaffenburg erle⸗ 
digte Stelle eines Erfagmannes dem Dom: 
capitular und Dompfarrer in Würzburg, 
Priefter Dr. Franz Kaver Himmelftein, 
zu übertragen; 


ferner unter'm gleichen Tage, den 
Gpmnaflalprofeffor Dr. Georg Joſeph Kel: 
fer in Würzburg unter allergnädigfter Ans 
erfennung feiner vieljährigen treuen und 
vorzüglichen Dienftleiftung wegen nachge: 
wiejener Functionsunfähigkeit vorläufig auf 
die Dauer eines Jahres in den Ruheſtand 
treten zu laffen, 

zu geftatten, daß der Studieniehrer 
Priefter Earl Alzheimer aus der III. in 
die IV. Claſſe der lateinifhen Schule in 
Würzburg, 

der Studienlehrer Edmund Behrin—⸗ 
ger aus der I, Claſſe Abtheilung B. in die 
III. Claſſe dafelbft vorruͤcke, 


zum Studienlehrer der I. Claſſe Ab- 
theilung B. der genannten lateinifchen 
Schule den dermaligen Affiftenten an ber 
Studienanftalt Würzburg, geprüften Lehr: 
amtscandidaten Joſeph Knierer, gebürtig 
aus Windifchefhenbah, in proviforifcher 
Eigenfchaft zu ernennen; 

unter'm 14. Auguft 1. Js. auf die er: 
ledigte ſtatusmaͤßige Stelle eines Rechnungs: 


153 


# 


commiffärs im Staatsminiſterinum der Fir 
‚nanzen den Rechnungscom:, ſſaͤr bei der 
f Regierung | ‚von Dberbayer.ı, Aammer 
der ‚Sinanzen, Johann Michael Hirfch, un: 
ter ‚Fortbauer” des Dienftetproviforiumg zu 
befördern; 


den kgl. Rentbeamten von Colmberg 
budwig Scharff, deſſen Anſuchen ent; 
forechend, auf das Rentamt Memmingen 
zu verſetzen; 

an deſſen Stelle den Rechnungscom: 
miſſaͤr der k. Megierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen, Johann Chriſtian 
Braun, feiner Bitte um Verleihung ei: 
nes Rentamtes willfahrend, zum. Rentbe: 
amten von Colmberg zu befördern ; 


die hiedurch ſich erledigende Stelle eis 
nes Nechnüngslommiſ ars bei der genann⸗ 
'ten Reglerungsfinanzkammer dem function⸗ 
renden Rechnungs /Reviſor bei der k. Re: 
gierungefinanijfammer bon Niederbayern, 
Geörg von Heeg, in proviforifcher Eigen; 
ſchaft zu verleihen; 


r 
ei 


die an dem Bezirfögerichte Weiden 
erledigte Seeretärsftelle dem Acceſſiſten des 
Abpellations gerichts von Niederbayern, 
Chriſtian Kappelmener, in proviforifcher 
Eisenſchaft zu verleihen; 
‚den jepcüften. Rechtscandidaten Ernft 
‚Haas in Kaiferslautern zum Aſſeſſor am 
Bezirfögerichte Zweibruͤcken und 
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den functionirenden Staatsproeuratord: 
Subftituten am Bezirfögerichte Landau, 


Jacob Fitting, zum Aſſeſſor am Ber 


zirksgerichte Frankenthal zu ernennen; 

die Stelle eined Kreisicholarchen von 
Oberfranken dem Eonfiftorialrache Johann 
Andreas Friedrih Bracker in Bayreuth 
zu übertragen, 

die bisherigen Erfagmänner im Kreis⸗ 
fcholarchate von Oberfranfen, Decan Jacob 


Franz ang in Hof und Decan Johann 


Chriſtian Eduard Wilhelm Ditemar in 


Bahyreuth zu Kreisfholarchen zu erwennen; 


unter'm 16. Auguft 1. 8. auf das 
Rentamt Deggendorf den k. Rentbeamten 
Hermann Parft von Mitterfels, 

auf das hiedurch fich erfedigende Kent: 
ame "Mitterfels den k. Rentbeamten Ygnaz 
Strobl von Viechtach, deren Anfuchen 


entſprechend, zu verfeßen; 


zum Rentbeamten von Viechtach den 
Rehnungscommiffär der egl. Rechnungs: 
kammer Carl Späth, feiner Bitte um 
Verleihung eines Nentamtes wiltfahrend, 
zu befördern, und 


die hiedurch erledigte Stelle eines 


Rechnungscommiſſaͤrs bei der k. Rechnungss 


Fammer dem Rathsacceffiften der genannten 


Stelle Ludwig Bayer in proviforifcher 


Eigenſchaft zu verleihen. 
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PM arreien- und BDeneficien-Werleihungen ; 
Präfentations - Beftätigungen. 


Seine Majeftärt der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachbenannte katholiſche Pfarreien und Be: 
neficien zu übertragen, und zwar: 

unter'm 5. Auguſt 1.8. den Pfarrer 
Jacob Klob in Ugenhofen, Landgerichts 
Kafıl, auf fein allerunterthaͤnigſtes Anfuchen 
von den Antritte der ihm in Önaden zu: 
gedachten katholiſchen Pfarrei Mockersdorf, 
Landgerichts Kemnath enthebend, diefe hie, 
durch neuerdings fich eröffnende Pfarrei dem 
Priefter Andreas Riedl, Pfarrer in Michel: 
borf, Landgerichts Vohenſtrauß; 

unter'm 13. Auguft 1.38. die Pfarrei 
Wörth, Landgerichts Erding, dem Priefter 
Johann Bapıift Kreuzmair, Pfarrer in 
Hirtelbach, Landgerichts Dachau, 

„die Pfarrei Schneeberg, Landgerichts 
Amorbach, dem Priefter Martin Debon, 
Studienlehrer zu Amorbach, Landgerichts 
gleichen Namens, 

das Schulbeneficium in Weiden, Lands 
gerichts gleichen Namens, dem Priefter Jo; 
fepp Schreiner, Schulbeneficiat in St. 
Anton bei Partenfirchen, Landgerichts Wer; 
benfels; 

unter'm 14. Auguft I. Js. das Spital: 
Beneficium zum heiligen Geift in Freifing, 


756 


Landgerichtd gleichen Namens, dem Prie- 
ſter Joſehh Kolfhmid, Eoadjutor zu 
Ismaning, Landgerichts München r. d. J.; 

unter'm 15. Auguſt l. Is. die Pfarrei 
Pfronbach, Landgerichts Erding, dem Prie⸗ 
fter Franz Xaver Zett, Schulerpofitus in 
Putzbrunn, Landgerichts München r. d. J. 

Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich vermöge allechöchfter Entfchließ: 
ung vom 5. Auguft I. Is. allergnäbigft be; 
wogen gefunden zu genehmigen, daß bie 
katholiſche Pfarrei Heinsberg, Landgerichts 
Riedenburg, von dem Bifchofe zu Eich: 
ftäde dem Priefter Johann Baptiſt For 
ſter, Pfarrer in Staadorf, des genannten 
Landgerichts; 

dann unter'm 13, Auguſt I. Is., daß 
die katholiſche Pfarrei Neukirchen, Land: 
gerichts Sulzbach, von demſelben Bir 
ſchoſe dem ſeitherigen Curaten an der 
Zwangsarbeitsanftalt zu Rebdorf, Land: 
gerichts Eichftäde, Priefter Michael Triller, 

die katholiſche Pfarrei Grafendorf, Fand: 
gerichts Pfarrkirchen, von dem Biſchofe zu 
Pafjau dem Priefter Johann Baptift Ar: 
binger, Cooperator in Johannsficchen, 
des genannten Landgerichts, 

die katholiſche Pfarrei Laumersheim, 
Landeommiffariats Franfenthal, von dem 
Biſchofe in Speyer dem Priefter Johann 
Stabel, Decan und Pfarrer in Diter- 
ſtadt, Landeommiſſariats Speyer; 
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unterm 14. Auguft I. Is., daß die 
katholiſche Pfarrei Miesbah, Landgerichts 
gleichen Namens, von dem Erzbifchofe von 
Muͤnchen⸗Freiſing dem feitherigen Coopera⸗ 
tor an der Stadtpfarrkirche zu St. Ludwig 
in Münden, Priefter Zofepy König, ver: 
liehen werde; 

endlich zu genehmigen, daß der Pfar: 
ver und Diſtrietsſchulinſpector in Bebels⸗ 
heim, Landeommiffariats Zweibräden, Prie: 
fter Franz Auer, von dem Bifchofe zu 
Speyer von dem Antritte der katholiſchen 
Pfarrei Reinheim, des genannten Fand: 
commiffariats enthoben und auf der Pfarrei 
Babelsheim belaflen werde. 

Seine Majeftdt der König ha; 
ben Sich vermöge allechöchfter Entfchlieg- 
ungen vom 5. Auguft I. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, die erledigte proteftant: 
iſche Pfarrftelle zu Erlenbach, Decanats 
Germersheim, dem Pfarramtscandidaten 
Rudolph Maximus Fiſcher von Rorhfel: 
berg, 
dann die erledigte proteſtantiſche Pfarr: 
ftelle zu Großbundenbach, Decanats Hom: 
burg , dem Pfarramtscandidaten Nicolaus 
Knobloch aus Edenkoben, 

und die erledigte II. proteftantifche 
Pfarrftelle zu Dtterberg, Decantas Kaiſers⸗ 
lautern, dem bisherigen Pfarrer zu Alt 
leiningen, Decanats Dürkheim, Wolfgang 
Friedrich D'Alleux zu verleihen. 
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Seine Majeftät der König ha; 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 5. Auguft I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, der von dem freiherrlich 
Kreß von Kreßenftein’fchen Kirchenpatro: 
nate für den Pfarramts-Candidaten Fried: 
rich Wilhelm Gebhardt aus Hof aus: 
geftellten Präfentation auf die Yroteftant: 
ifche Pfarrei Dürrenmungenau, Decanars 
Windsbach, die allechöchfte Landesfürftliche 
Beſtaͤtigung zu ertheilen. 





Röniglich Allerhöchſte Beftätigung der 
Bectors- und Senatorenwahleh an der 
Univerfität Münden. 


Seine Majeftät der König ha- 


ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ— 


ung vom 5. Auguft l. Is. allergnaͤdigſt 

bewogen gefunden nach dem Wahlergebniß 
für die k. Univerſitaͤt München 

I, als Rector 

den ordentlichen Profeſſor Dr. ran; 
Seitz, 
1. als Senatoren 

a) für die theologifche Facultaͤt den ors 

dentlihen Profeffor, k. geiftlichen 

Rath, Dr. Mar von Stadibauer, 

b) für die jurififche Facultaͤt den ordent⸗ 
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lichen Profeſſor, Hofrath Dr. Carl 

Friedrich von Dollmann, 

für die ſtaatswirthſchaftliche Facultaͤt 

den ordentlichen Profeſſor Pr. Earl 

Emil Schafhäntl, 

für die mebieinifche Facultaͤt den or: 

dentlichen Profeffor, geheimen Rath 

Dr. Johann Nepomuk von Ringseig, 

0) für die philofophifche Facultaͤt ‚den 
‚ordentlichen Profeffor Dr. Ernft von 
Laſaulx, 

für das Studienjahr 1800 zu beſtaͤtigen. 


e) 


A) 





‚Kir —7 — der en 
en ‚Martin zu Bamberg. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben Sich yermöge allerhöchfter Entfchliegung 
vom 14. Auguſt l. Is. allergnaͤdigſt bes 
wogen gefunden, als Mitglied der Kirchen⸗ 

verwaltung ber farholifhen Pfarrei St. 
"Martin zu Bamberg, den erften Erfagmann 
Kieinhändier Michael Schloffer an der 
Stelle des verftorbenen Lederhändlers Jos 
hann Michael Reichold auf die Funetions⸗ 
dauer des Legteren zu beftätigen. 





Ordens - Verleihungen. 


Seine Majeftär der König har 
ben vermöge allechöchfter Entfchließung vom 
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21. Juli 1.96. Seiner Koͤniglichen Hoheit 
dem Primzen Alexander von Preußen 
die Juſignien Aller hoͤchſtihres Hausordens 
vom heil. Hubertus zu verleihen geruht. 
Seine Koͤnigliche Majeftär ha: 
ben unter dem gleichen Tage fi allergnaͤ⸗ 
digft bewogen gefunden, dem #. preußifchen 
Dberfien und Adjutanten Seiner Königs 
fichen Hoheit des Prinzen Alexander von 
Preußen, von Röder, das Comehurfreisz 
des Verdienſtordens vom heil. Michael, dann 
dem k. preußifchen Premier Lieutenant 
Rudolph von Winterfeld das Ruͤttr⸗ 
kreuz I. Claſſe deſſelben Ordens zu vecheilen. 


Seine Majeftät der König das 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dem Bejirk sgerichtsrathe Ignaz Reichert 
zu Würzburg das Ritterkreuz erſter Claſſe 
des Verdien ſtordens vom heiligen Michagel 
zu verleihen. 

Seine Majeſtaͤt der König ha⸗ 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom ‚22. Juli I. 38. allergnaͤdigſt bes 
wogen gefunden, dem Schullehver, Audreas 
Singer in Haufen in Ruͤckſicht auf, feine 
fünfjigjährigen mit Eifer und, Treue gelei⸗ 
ſteten Dienfte die Ehrenmünze bes kgl. 
bayerifchen Ludwigs⸗ Ordens zu verleihen 


—- 


. 
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Königlich Atterhöcfte Genehmigung zur 


Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchliegung 
vom 5. Auguft I. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Privargelehrten Hermann 
von Schlagintw eit bie allergnädigfte 
Bewilligung zu ertheilen, das von hrer 
Majeftät der Königin von Spanien ihm 


verliehene Ritterkteuz des Ordens Jfabella Se 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ— 


der Katholifchen, 

und dem k. Eonful Hermann Ber: 
nau zu Athen die Bewilligung zu ertheis 
len, das von Ihrer Majeftät der Königin 
von Spanien ihm verliehene Ritterkreuz 
des, Ordens Iſabella der Katholiſchen an 
nehmen und tragen zu dürfen. 


Seine Majeftät der König ba; 
ben vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
14. Auguft 1.38. Sich allergnädigft bewogen 
gefunden, nachbenannten Bedienſteten der 
pfälzifhen Ludwigsbahn zu Ludwigshafen 
für die von Seiner Königlichen Hoheit dem 
Großherzoge von Heften ihnen verliehenen 
Drdensdecorationen bie Bewilligung zur An: 
nahme und zum Tragen zu ertheilen: 

dem Subdirector der pfälzifchen Eifen: 
bahnen E. Muͤndler für das Ritterfreu; 
des Verdienft Ordens Philipps des Groß: 
müthigen, 
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dern Bahnhofverwalter Peter Joſeph 
Heller für das ſilberne Kreuz des genann⸗ 
ten Ordens, und 

dem Bahnhof » Auffeher Wilhelm 
Strauch für das allgemeine größherzog 
lich Heffifche Ehrenzeichen für Werdienift. 


— — — — — — — —— 


Titel· Verleihung. 





Seine Majeſtaͤt der König das 


ung vom 5. Auguft I. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Inſpector des Er— 
ziehungs-Inſtitutes für kruͤppelhafte Kinder, 
Priefter Jacob Froͤmmer in Münden in 
huldvollſter Anerkennung feiner vorzäglichen 
Leiftungen für Erziehung und Bildung der 
Jugend den Titel und Rang eines geift 
lichen Rathes koſtenfrei zu verleihen. 


— — — — — 


Asniglich Alleerhõchſte Bufriedenheits- 
bezeigung. 





Die Buͤrgermeiſtersgattin Amalie Heins 
jelmann, gebone Shadhenmaner zu 
Kaufbeuern und deren Ehematin, Buͤrger⸗ 
meifter Chriftoph Friedrich Heinzel mann 
daſelbſt, haben zum Ankauf von Schul: 
preifen und Schulbächern für arme Kins 
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der, zur Unterftügung von Schullehrlingen, 
fowie Schullehrerd : Wirtwen und Waifen 
zu Kaufbeuern u. f. w. eine proteftantifche 
Schulſtiftung dafeldft mit einem Fundations⸗ 
capitale von 10,000 fl. unter dem Namen 
„Hedwig Wagenfeil:Shahenmeyer' 
ſche proteftantifche Schuiftiftung” begründet. 

Seine Majeftät der König ba 
ben diefe Stiftung allerhöchft zu beftätigen 
und allergnädigft zu befehlen geruht, daß 
diefe von dem wohlthaͤtigen Sinne der Stif: 
ter rühmliches Zeugniß gebende Stiftung 
buch das Regierungsblatt zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht werde. 


Gewerbsprivilegien-Werleihungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben nachbezeichnete Gemwerböprivilegien zu 
verleihen geruht und zwar: 

unter'm 14. Auguft I. Is. dem Grafen 
Georg Wilhelm zur fippe:Weiffenfeld 
auf ein eigenthümliches Verfahren, um Pa: 
pier aus Maisſtroh zu verfertigen, für den 
Zeitraum von einem Jahre, vom 14. Aus 
guft I. Is anfangend; 

dem Techniker Serge Krottfoff 
von Moskau auf Einführung feiner Erfind: 
ung, beftehend in einem electromagnetifchen 
Apparat zur Verfiherung gegen Diebe für 
den Zeitraum von einem Jahre, vom 14. 
Auguft I. Is. anfangend; 
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ben Beligern der Kühnlefhen Mas 
fhinenfabrif zu Frankenthal, A. Rein: 
hardt, €. Zimmer und P. Schwei: 
zer, auf einen neuen Apparat zum Bier⸗ 
brauen für den Zeitraum von fünf Jah— 
ren, vom 14. Auguft 1. 6. anfangenb. 





Grwerbsprivilegiums - Werlängerung. 





Seine Majeftät der König has 
ben unterm 14. YAuguft I. Is. das dem 
Bildhauer Joſeph Kielinger von Müns 
hen unter'm 4. Auguft 1858 verliehene Privi; 
legium auf enfauftifchen Farbendruck für den 
Zeitraum von einem Jahre, vom 4. Yu: 
guft 1. Is. anfangend, zu verlängern geruht. 





Einziehung eines Gewerbs-Privilegiums. 


Bon dem k. Staatsminifterium des 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten wurde 
die Einziehung des dem Albert de Bro- 
nac und Martial Deherrypon von 
Paris unter'm 16. Juni 1859 verliehenen 
und unterm 24. Juni 1859 ausgefchriebe- 
nen fünfjährigen Gewerbsprivilegiums auf 
ein eigenthämliches Verfahren, die Wer: 
bindungen von Schwefel, Phosphor, Ars 
fenif, Antimon ꝛc. ꝛc. mit Metallen zu 
behandeln, wegen nicht gelieferten Nach— 
weifes über Aucführung diefer Erfindung 
in Bayern verfügt. 


. J 


Beilage zum f. Regierungeblatte Rro. 37. vom Jahre 1860. * 
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Digitized by Google 





in den 


Reglerungs-Bezirken 





Oberbayern. 
Riederbayern 

Oberpfalz und Regensburg. 
Oberfranken 
Mittelfranken. 
Unterfranken und Aſchaffenburg 


Schwaben u. Neuburg . 


Gejammt- Summe 








Zahl der verfiherten Gebäude 


' 





III. 


61915 


im Jahre 185%, 


IV. 


N 'Gtaffe. Glaffe. 


495721 


| 







192288 
* 
147303 
139657 
141860 
218113 


151677 


1170967 
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— — —“ 


a) Berſicherungs⸗Anſchlag 


PR BEN: 






„65836110 
3766116 


23411060 
1375486 


26841880 
1392274 
24925870 
3451655 


. 28560810 
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26940890 
1277437 


56494710 
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1525008 
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62980240 
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Bulden 
149883430 
6112032 
44213970 85731570 
736901 3026506 
27286070 © 71937860 
409133 2582091 
1812490 71525720 
305255 5305085 
3640500 106809980 
10779 3481399 
16275410 106943060 
202732 . 3115748 
36078610 134709930 
783678 11753390 
193750390 733541550 
3158209 35376251 
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IV, 


Vid die rejultirende Rachweiſung unter den Golumnen. 


A, 


ac BB = Dr 


Gen eng 


SS EEE 


L Einnahmen. 


laut der 


An Aktivreſten vom Jahre —* 
der re⸗ 


Kaſſenbeſtands ⸗· Auszeige in der Col. X 
ſultirenden Nachweiſung für das Vorjahr 


An Aſſekuranzbeiträgen für das Jahr 18 50 
und zwar von der Verficherungd-Summe mit, Ein⸗ 
ſchluß der Belſchlags-Verhältniß-Kapitalien, fohin 


1. Klaſſe — aus 273,992,926 R. " 5 fr. vom 


Seitenbetrag 


— — 


Geldbetrag. 


Partial: Total · 








Summe 
f. tr.'bl fl. . bi. 
ps m 


— 11295694 20 3 





Hundert . 2. Din =. | 228327 26 — 
11. Klaſſe — aus 238, I Bi 6 ft, vom ER | 
Hundert i . 1238140 45 2 
IM. Klaſſe — aus 59,875, " — 8 fr. vom 
Hundert . :1 79834 | 2 2 | 
IV. Klafie — aus 196, AR m. he 9 fr, vom | | 
Hundert . A . 1.295362 54 2 841665 176 
i 
An Zufhüffen von auderen Negierungsbezirten — = — — —— 
. An Vorſchüſſen Staatskaſſen. — nen = * — 
.An VBorfhußfondd» Beiträgen. — — -]| 1912 * 4 
An beſonderen Zuflüffen: 
1. in Oberbayern: | 
l 
a) Zinfen aus angelegten Geldern . 5011 113 4 
b) Umlagen · Meberichuf : i 8 I — | 
©) zurüdvergütete Brand-Entjhädigungen 3 584 46—| 5604 24 4 
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TUT NT 





Geld Redau ng. 








er — — — 





LEIET FIR | Geldbetrag.) 
Beige I tra Topiheiate wa” 
sw... u | Summe 

j 91.70 rum fl. r.'dl. 1. frbl. 
| Il. Einnabmen | | 
| üb — —Pi62176 30 1 
F. An bejonderen /Zufküffen; sing] me Rereiliahe a 1 | 
4 2.in Niederbayeth:  .' 1 h 1 | 
) heimgefallene und reftituirte Entfädbigungen : 250 18— | 
b) Einnahmen - Nachholungen ., .- Ba TA u | | ' 
e) Umlagen-Uebafhüle - - » 2» 220. _ 44 4" 
d) DOrdnumgsfktafen . . BE, — 1° | | 
e) Zinfen aus angelegten Geldern 00 RI 2 41- 
3. in der Oberpfalyimd Regensburg: Ei mus 
a) heimgefallene Brand + Entfädigungen '. . . gu SRH 
b) Zinfen aus angelegten Gelden : 2. . „| 845" 18)- 
e) Einnahmen» Nachholungen . _. 0 33 59 6 
d) — m in. 15 123 | 
e) Ordnungsftrafen : . 98 |— 1 
4. in Oberfranfen: | | ! | | 
. a) rüderfegte und: heimgefalfene —— ungen » 597 4— 
Zinſen aus angelegien Geldern . em 2 1902 - 250 4— 


5. in Mittelfranfen; 


a) Erlös aus abgefeptem Formularpapier . 18. 20 —- 

b) Zinfen aus en Gecden » . .....] 3410 534 3429 113 4 
} Is ke a 
set 6-imlinterfranfen und Anafgendurg: "N 

R Zinfen aus angelegten Geldern . . 2525 21 6 

x Einnahmen» Nachholungen . 1136 

heimgefallene und eefituirte Gnefhirigungen . 2377 11 
d) Erfag für Fotmular⸗Papier . . — 31— 4944 44 


| 

7. in Shwaben und Neuburg: | | 

4 Zinfen aus angelegten Geldem . . 415396 48- 
reftituirte Brandentihädigung . » x. + » 573 48 - 5970 36 — 


Summe der Cinnahnen ⸗ 77 Mr 57 





#1 — 12 
— — — —— — —— ——— ——— — — 
Geld Mechnumg, 


— — —— 


Geldbetrag. 


- u — BEER [: Ralan 








II. Ausgaben. 


> 


| 

i lee vom Jahre 187,5, laut der Caſſebe⸗ | 
nds »Auszeige in der Golonne XVIII der res | 

ſultirenden Nachweiſung für das Vorjahr . . . — 


1. | B. Gelelſtete Brandentſchädigungen, und zwar: | 
a) auf den Beftand der VBorjahre . -» » » 546279 16 ß 
b) vom Jahre 18,5. -» -» 905316 23 921595 39) 


C. Geleiſtete Zuſchüſſe an andere Regierungsbe- 
zirle nach Gol. XI der angefügten refultirenden 
Nachweiſung 3. 0 a — 


D. Rüdzablung der aus Staatscaffen erhaltenen 
Vorſchuͤſſe re 000 — 





| | 

hl 
| | 
& 


! 
N 
— — — — 


11. E. Berceptionsgebühren von den einzuhebenden | 
ordentlichen und Vorfhußfonde-Beiträgen im Ganzen 


I | 

su 860,877 fl. 36 fi. 2 H. . . _ aus 158] 6 
| 

F. Geldlieferungsgebühren, Pofporto und | | | 

Botenlöhne nah Eol. XIV. der refultirenden | | | 
Rabweilung- = = == ee Tele 884 135) 6 

J u 
III. | 6. Befondere Ausgaben . x.» : > 0: _ 11-1 Size lı3] 4 
Summe der Ausgab — gB1376 276 

| 1 








Geld-Rebnung. 





Abgleichung. 


Einnahmen 
Ausgaben 
Activreſt 


Bemerfung. Unter der Summe des vorſtehenden 
Activreſtes ifl der das Grundvermögen der Anſtalt bils 
dende Borfhußfond u. ı > 2 2 nn nn 

— und der über Abzug desſelben verbleibende 
_ a ee aan 
hat fich bei Berechnung des Gefammtausfchlages aus 
den für voll angenommenen Bruchpfennigen ergeben, 


kommt fonach dem folgenden Berficherungsjahre 189%, 
zu gut. 


IE 3 


Königlichen Stastsminifterium des Handels und der 


Ös 


Kt Zu 


14 


Geldbetrag. 





—  1-)-[1061592 20 


— — 








öffentlichen Arbeiten. 


15. | 16, 





Bezeihnung der " PS Bartials Totals 


Polizei > > | Ottſchaften⸗ — —— — 


ir x & resp. nr 
— Gemeinden. Betheiligten. 


| ar 


| A. Auf den Beſtand der Borjahre. 
| — . | Plöning . Kraämmel, Xaver + 
P nen. Peter 
Weißmann, Paulus . 
| Liebel, Leonhard . 
| Wölfl, Iofepb . 





| Heidl, Xaver 8 
Moodburg - Baumgarten. —. | Neumayer, Igrab 38 39 
Mühlvorf . .  Meterölichen . | Hungerhuber, Bart. . er 
\ Baftenhofen - N | Kornbah . . - | Drexler, Johann . 
E | Mitterfchenern . Bi, Magdalena — 
Mr — ... GBGuülitenlirchen Pertel, Geot * 
9* arganger, Geotg 35 
Schongau . . , Hehenpelii — Unzicker, Daniel * 
= | Waflerbung . . | $reiham \ Görgmayr Georg . 54 
u Summa A. 167 
Ko * 
B. Vom Jahre 18 
Ingolſtadt . Ingolitadt . Riegler, Lupwig . 
| Gommune . .. — 
— Münden. . . Münden. . . | Rödenihuß, Anton 
a | Wblin |. . - öhentain . . I Walbleitner, Gafpar . — 
Aichach . . | Kleinberghofen . | Angermaier, Georg 
Hohenzell. - . Sturm, Rofalie 
Aufhaufen . . | Miest, Fran . i — 
Altötting . . - Naitenhart . . | Gramminger, Sebaſt. 
| } E Simmelba TEE ; rs 
Gardin  . -» — Joſeph 
Altötting - ailer, Moie . . 26 
Berchtesgaden . Berchtesgaden . | PBartmanı, Andreas . 
Königefee. . 1Gſchoßmann, Kath, . 
Au: 2 2 +. | Fendt, Georg . 49 
Be attenhofen . . | f. Aerar. ; 
| bug - - » Braunmüller Adaın 5 
| 
| Seite 1. T 


u. 


DD be rbb am er 









16781 14 
64 16 
* ir | Ro genflern, Michael | 
ler, Mathias . . 1601 
— Jofeph. + 4012. 39 
or. SE Joh.. 
J ” ’ Joſ J 
, Kor u 
. —— 5092 54 
Mering * * “ 123 f} nna ” * 
Lehhaufen . BGail, — 1202 30 
Obertauffixchen , | Angenberger, Joſeph 942 51 
Schillwitzried Euringer, | 
Dberhaunftabt . ‚ —— | 
Ichhing » » fer, Jo 
| auch, Jofepb . = 
— — uwegd, J WI — | 
5 + Weinzierl, Lo er 
— K —ee 4 1530 * | 


he Be en ce 3 — 
udwig, Balthafar . 7 30 | 11552 41 
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Bezeichnung der 


+ 


Boligeis x 





Drtfepaften 


resp. 


Serichte-Beyirke. Gemeinden. 


| Landöberg 


Miesbach. 


Laufen 


Moosburg 


Muhldor 


— 


Landoberg 


Ainring 
Triebenbah . 
Weildorf . 
Vetting 
Rüdftetten 


Rirhanföring . 


Monneberg . 
. Fiſchbachaun 

Gotzing . . 

Srfchenberg 


Valley. 
Kirchdorf . 


Apperddorf . 


Wany . ° 
& hweinersdorf . 


Möfling . 


ver 
' Betheiligten. 


Marr, Jacob . 1 
inhofer, —— 
utzer, Johann 

Klas, Andreas 

Prinzing, Sieh. 
alcher, Fe 

Billabed, Felir j 

R:ichlmayı, Georg 

Glas, Johann . 

Kopp, Alois . . » 

Schmölz, Peter 

Dempp, Joſeph 


Kraudenbacher, A. M. 


eidl, Stephan . 
Ale * 


Mooslechner,, Cajetan 
Aſireiter, Joſeph 
Wallner, Johann . 
Bollerftaller, Alois 
Gſchwendner, Maria . 
Angerer, Johann . 
Brunhuber Marimus 
und Maria . . 
Schön, Johann Bapt. 
PVierthaler, Simon 
Schwer, Georg 
MWiesheu, Peter - 
Kern, Johann. . . 
Hechenberger, Leonh. 
Dberndorfer, Thomas 
Grandinger, Sebaftian 
Wimmer, Michael 
erzog, Balthafar 
imbauer, Joh. Gag. 
Mittermaner, Paul . 
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Bolfratsbaufen . | 


A. 
Dingolfing . 


Eggenfelden. . . 


Bliehofm 


— Namen 
Ortſchaften der 
— Betbeiligten. 
Gemeinden. 
Obin Weidinger, Si 
as br, Da * 
Emmertoham 
Grießſtätt —* Mathias . 
ge ayr, S 
eſſobrunn Arnold, Joſeph .. 
Uffing . —— Gottft 
Palling Lautenbacher, Johann 
er, Anna 
En 
gen, Johann 
Ig, Johann 
Such, aueh. 
Dorfen nfelder, Leo ı 
— — Paul . oe . 
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" 8; 
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„ 1 
o Summa 
Da „ 


Gefammt- Summe. 


| 
Auf den Befland der Borjahre. 


Engelmanndberg | Reifer, Ignaz . 
Pelerskirchen Ei inger, Gaspar 
Fünfleiten omberger, Franz. 
. | Küning . Danfesreiter, Seth 
Walchſing Wagner, Ignaz . 
Solbah . Schwarzmäller, Joh. . 
Summa 





Bartial: | Total- 


Betrag. 











254 — 
121 30 375 390 
Rn 380 - 
50 — 
1586 46 | 1636 46 
1 289276 
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Rainderf n Er * 
Leilenhauſen .. 
i Stollnriev EN zu 
Sandsbach 
Gitting wh Biberberger, Johann. 
Pattendorf ‚| Reumaier, Barthol. . 
zz er, Peter. . 
Heindl, Michael . 
MWürding . Huger, Johann 
Edlad. . 


illinger, Gaspar . 
eibinger, Mart. . 


— — Kran . 
— Peter . 
Georg . . 
rambhöller, Woſeph 
Landinger, Jaeob. 


a Zavır . . E 

. P ermaier, * 

Rn . | Bramberger Johann . 

ondbrud . . . | Eberl, Math. . . . 
MWolferting . berger, Jacob .. 
eliner, Joſeph 

- mer Martina % 


Viechta 
Gottszell . 





Angerbach 
Bılslern . 





Garham . 






Kirchberg Bimmer, Therese. » 
Ratfmanneborf Fifh, Zacob 
Alfofen . | Würdinger, Michael . 
Albersdorf attl, Jacob, . 
DOrtenburg  F Matheichen, Karl. . 
I Wimberger Johanna . 
eihtmuier, ©: Ib, 
ET Gebhardt, Cht 
Albersdorf Michael. 
Seite 3. 



























12 — 
46 12 
9 6 
105 — 4146) 291 
| z 620 501 





Riederbanern. 


1 
— 
| 


* Amberg 

| B. Dom Jahre 185%,,. 

> Mmberg - - | Areudenderg. . | Merk, Virus . . . 

8 Be —3 
Auerbahh zu 

2 | | Neuhof oe hann . 

3 rm tiner, Jacob 

- | Burglengenfeld . | Büchheim ‚ Iofeph_ . 

= van 2 

Steinberg 

2 “Te {. 

. 









33 - 34 





















Bejel nun ver 
ER * — Namen Partial⸗ Total⸗ 
| Polizei» Detfehaften Der 
5 und resp, * Betrag. 
55 Betheiligten. 
E 18: Be i — 
Gerich zirke. Gemeinden è. IE 
Erbendorf. . . —— .BRKellner, Joſeph . i 482. 20 
Falfenftein . . &denell . | Bammer, Fofeph . . 50 — 
Pfraumbaum | Senft, Walburga. . | 1150 — | 1200 — 
Hilpoltftein . - Kam. . . .f Maier, Mibad . . 170 — 
Gerner, Anton. - - 400 — 
Waldmüller, Johann. 800 — | 1370 — 
Kal... Upenhofen . .| Bfarrfirchenftiftung —— — 
Kemnath . Kirchenlaibach Frank, Erhard. . . 257 56 
— Neugrün . ,„ . | Köferl, Joſephh. 249 — 
r | Pöllmann, Andreas . 3b — 
= Wolfrtamshof . — von Lindenfeld | 4420 13 
2 Kirchberger, Philipp . ı 40 | 5284 49 
©  Meumaft . . Siegenhofen.. . —— Kaspar .| 304 — | 
“ Nutz, Midael . . - 717 46 
* Nusß, Sofeph . - - 10 — 
= gang, Johann . . 300 — 
* Kirzinger, Joſephh 7! 35 
ir Wagner, Johaun . ‘6 — 
* Meihersvort . . | Kirhenftiftung. - - 58 13 | 2303 34 
= Neunbug . Kemnath. . . | Beer, Kram. . .| 86 33 
= Werndl, Leonhard - 1349 — 
ee Shießl, Johann . . | 9552 — 
fe? offtetter, Adam . . 340' — 
= Öl" Georg, . : : | 1200 — 
* Schmidt, Johann. . | 1067 5 
= Meiger, Johann . - 960 — 
ER Höfe Joſeph - - En — 
”4 üceri, Jofeph . - 823 4 
a Karl, Iojepb . . - 4 41 
3 Dobler, Johann . . | 1000 — 
Schießi, Fray . - >91 37 
MWidderer, Johann . 200 — 
Ferſch, Georg . . - 6 20 
17982, 3 
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35 — 4 


















Bejeiönung der ; 
3 ’ — — — Namen Partial« Totals . 
J Polizei⸗ Drtfhajten der — 
= 
= und resp. Detrap. 
2 Betheiligten. 
u Gerichtö-Bexirke. — ——— —— 





Uebertrag | 17982) +3 | 
Neundurg v W. | Kemnath . . .ESauerer, Johann . . 6 36 
Amode, Sebaflian. . 2 36 
Ortsgemeinde . . - 11 38 
| | Sculgemeinde. . . | 1000 — 
| Kirhenftiftung. . . | 6310 — | 
Untetauerbach . | Kuttner, Adam . . 600 — | 
Schulſtiftung - - » 185 21 





u Jehl, Johann . . - 25 — 

“| | Wittmann, Mary. . | 576 | 26180) 10 

a, Reuſtadt.. Fleß** —— 3028, 34 | 

>| Seubaus » | Gemeine .. . . 10 25 

o Neuftant a- MR. | Völl, Simon. - - 3 42 

w Pücheroreuih. „| Meißner, Leonhard . 152 11 

we Bes, Johann Andreas 3 55 

= Bäumler, Georg. „| 200 — | 

& * Spanl, er Sch 00 — 
Gleißner, Georg . l 51 

a — Georg . . 2 42 

* amm, Anpdrea® . . 23 41 | 

= 


| Hahnenmühle „| Menzl, Ernft Georg . | 1055 59 4883 — 
MNittenau. .. Bruck 2. . 0] Siert, Johann. . „| 4250 — | 
Spiehl, Georg sen. . | 700 — | 
Herrmann, Jofeph . | 1900 - | 
Flafchenträger, Joſeph 250 — 
Lohmeier, Caspar . . 130 — 
Schmidbauer, Jacob . 320 — 
Bauer, Wolfgang - 300, — 





Oberpfalz 


Polleder, Michael. . 280 
Groll, Kafimir. . - 220 





| Stödl, Midael . 670 

| Ippiſch, Lambert .. 350 
Kramer, Anton .. 40 — | 
Teiche, Michael . . 290 — | 


100701 — 
Seite 3. . R "31063, 10° 
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gensburg. 


Oberyfal; und Re 


Bezeichnung Ser 


— Namen Partial⸗ Total⸗ 
> Boligeis Ortſchaften — 


| der 
und | resp. 


| Betrag. 
Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden. 


Fu.be.E ib 


Berheiligten. 





ö Uebertrag 
Nittenau . © » Bud... .' Kramer, Cal... 
' Luft, Grescentia . 
‚ Schuhbauer, Dionys . 
Wittmann, Johann . 
 Blomberger, Johann . 
Wagner, Johann . 
' Krellinger, Johann . 
\ Haubl, 2orenz . 


— —— 


| I 
| topf, Blorian 
' Bemmler, Georg . 
‚ Wohlfarth, Jofeph 
afchfa, Johann . 
ı Hude, Georg . 
obler, Georg 
| Siml, Joſeph . . 
Juſtinger, Heinrich . 
| 2 ‚ Spiefl, Georg jun. . 
Schönfeld. . „. Koller, Johann . . 
Kirchenftiftung . 
309, Wolfgang 
| DE cn 
Regensburg . .; Regensburg . . | Naimer, Sufanna . 
Regensburg . . | Heidenfofen . „| Iagenlauf, Joſeph 
| fatter . .) Weinierl, Kaver . 
Sünding. . .; Ludfted, Simon 


23903 20 


1600| — 
262) 52 





sts all 1 L aA 


Oberviechtach. | Pirfhof . . . 





42 


ir, Georg. . . . 
Strohmeier, Ehriftian 
Rofenbed, Andreas 
Kellner, Lorenz. 





R | Kicchenftiftung . 
Regenflauf . . | Neudorf „ . „| Seidl, Georg 
Pielenhofen . „| Rieger, Zofeph. 
Roding . . .) Strahlfeld . .| Mein, Michael . „| 400, — 
Winkelmann, Michael 


| 
’ 
| | Seite 4. 


| by (Ksoogle 





39 





Beyeinung der 
| 


z* | Polizei- Drtfehaften 
83 und resp. 
&® | Gerichts-Bezirke. Gemeinden. 


Stadtamhof . . | Dberisling 
| Steinweg . 


| Suldah . . . | Ammerdriht . . 
| Tirfhenreuth . Tirſchenreuth . . 
| Unterfellermühle . 

| Vilsel. . .' Thannfüh. . 


 Bildef. . 


‚ Vobenftrauß . . | Altenftadt . 
‚ Diendorf . 


Sherpfalz; und Regensburg. 


Eßlarn. 

Kondrau . . 
Sucdhsmühle . 
Waldershof . 


40 








Namen Bartial« Totals 
ber ar — 
Betheiligten. Betrag 







.TEIE 





Deifchl, Michael . 
Zinftag, Adrian 
Bär, Georg. i 
Schrott, — 
Schrott, Jolepb - 
Bär, Lorenz 
Götz, Johann . 
Jacob, Aloys . 
Groher, Johann . . 
Friſchholz, Gg. Mic. 
Gnan, Magdalena 
Rauch, Michael 
Suttner, Joſeph . - 
Ertl und Schwind! . 
Kleber, Franz . 
Ertl, Michael . 
Kopbauer,“ Johann 
Preißner, Johann. 
Maverhofer, Georg 
Meyer, Johann - 
Hartung, Nepomuf . 
Herdegen, Philipp und 
Therefta . | 
Fang, Johann . 
Kiener, Michael 
Scireyer, Andreas 
Kid, Johann und — 
Knorr, Jaccb . . 
Müller, Leonhard . 
Zimmermann, Balent. 
Bernreuther, Johann . 
Zeitler, Georg . 
reger, Joſeph 






ass ıısıısıwiei] 
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4 EEE SERE TEEN 
Boehelchnung der 
— — Namen 
* * Bali zei⸗ Ortſchaften 
— umd | resp. 5 
275 theil 
* Gerichts Bezirke. Gemeinden. | Beihefighen 
| ö Uebertrag 
Waldſaſſen “| Walderdhof . Drerler, Johann . 
| Müller, Joſeph 
a Schaller, Anton . 
Zemſch, a ug 
Zeitler, Johann . - 
Boftner, Sebaftian 
Waldmünden . Waldmünchen Eifenhard, Joſep 


Schneider, Joh. 
Lüft, Earl 
Wagner, Franz 
Klein, Mihael . 
Schmid, Johann . 
Urban, Johann 
Ederer, Franz . 





Kaifer, Johann 

| Brüdl, Daniel. 

| Beer, Jofep 
Neumann, in 
Schwarz, Alois 

| Brandl, Xaver . 

R | Neunfirhen . „| Sommer, Martin . 

Wittmann, Johann . 


r Seite 
Hiqu u 


Shberpfal;g und Regensburg. 


Meiden 


pam 











42 
Bartial» Totalr 
Betrag. 
a 
30 
4 
36 
45 
28 2004 — 
30 
8 
30 | 
= | 
| 
56 | 55440 34 
— 1270 — 
158711 37 
I . 119564 58 
| . 1 35757 54 
' „131063 10 





Pr 


Oberpfalz u 
Regensburg 


Dberfranfen 


! 


ı 


Beieichnung der 
— Kanren 
RVolizei- ctſchaften der 
und resp. 4 
theiligten. 
Gerichts / Beirle. Gemeinden. —— 
Uebertrag. 
Hiezu Seite 1 
Summa B. 
Dau u A. 
| Gefammt-Summe 











A. “4 den. Beftand der Vorjahre. 








Be s Deps een Zu 2% Sich ; 
urgebuah . n I Hude, Johann . 
Konad. . . : en * Mathias 
| Selb er . | Bielip . — Michael. 
Bufa, Nicolaus 
Sehloc . . . | Dietersborf . Kirhenftiftung . 
umma 
Bav . . »[Bayreath. . . öfer, Theod 
yw 2 — 
Schrödel, Wilhelm 
Gräffche Relicten 
Bamberg . » - Bamberg . . „| Orinz und Gonforten 
Hofmeier, Franz . 
Sl» Da br — — Nit. 
aumwollenſpinnerei. 
Bayßgeuih. Creeßz n, Conrad 
is 340 Wolfgang 
Bamberg I. . . | Meltendorf . Behr, Andreas. . 
Bamberg M.. .| Saflanfahıt . „| Widert, Andreas . 
Sausling. . Liebert, Johann 
Nöth, Georg nr 
Cusfelmann, Georg . 
Im ab.» 2 Güller, Adam . 
‚Eulmbah. - » . Nürnberger, Friedrich 
Wirsberg . Sa tipp » 


ppel, Heinrich 


Reuenforg. . I Wil, Johann . . 


Seite 1. 








Partials Total⸗ 
Betrag 
Te 

J 

Er: 

7 23 
162675 49° 

Bi 80 — 

56 — 

— 15 13 

3390 — 

1670 — | 5060 — 
— 1 36 
>; — 7T 
Pe — 

IR: 16 i 
ir | 
2213) 23 11326 1 
3 7 
3 44 35) 5 
wur 
179, 46 336 34 
; an 
87) 1638 27 

1 > 

200 — 

200 — 

100 — 
(27 | 7 a 

— = 17 30 

10! 53 

297 20 

85| 25 

3534| 419) 12 
17008 5 





e 


ant 


Drerte 





chem. . 
Seifen 


Heriogenauad 


Ei 


— x 
Bi: ‘ 
tenfels . 2,59 
igſtadt — 
mi : 
re — 


t ‘Fr bermannfiadt . £ 3 hann . . 
| Engelhardeberg . N. 
— A. —* —3— 


46 
Bartiade, . 
Betrag & 


PP TET KT 


f » 1) - — 


neider Johann 

















1812 40 
. und — 
575| 59 
* 5 
5600 — 
980 — 
4 3 
369 — 
vn s 158, 38 
I «I S 150 — 
IR.“ . | Baals, Theodor 33 \ 
Nu... . — | 
I Mal, Georg i 600 — | 
itmar, Kunigunde — 
idt, Chriſtop 500 — | 
Kammerer, Wilhelm . | 1700| — | 
"Baderfchneider, Johann | 1730) — | 
Seyfert, Jacob — 150 — | 
* fner, eorg 250 — 
"| Zeitter, Wilhelm und | 
i 5 kr, Heintih . 500 — 
— delmann, Heinrih | 12800 — | 
! 35 Öriedrih.. . | 5001 — | 
chael nun — _ | 
Yittmar, Go. . — | 
827 33 


Seite 2, Ser R 





Bartials Total; 


— Ramen 
Drtfchaften — — — — 
— Betheiligten. etras. 
—— ARTE IR 





| Webertrag | 13827, 33 

Naila: » . . Schwarzenbach „| Mungert, Georg . 3150 
| ofmann, Adam . . 1470 — 

| Schmidt, Arnold . . 940, 

| Schübel, Margaretha 700 


| Riemer, Beintih . -» 720 — 
| itler, Johann . .| 2150 — 
esling, Mriedrih . | 1700 — 
Franf, Wilhelm . - 490 — 
| Wirth, Johann . . 1500 — 
| Dittmar, Mam . .| 1030 — 
| Witzgall, Johann. . 300° — 
as Schmeisner, Ehriftian 450° — 
| Kammerer, Johann . | 1010 — 
” Schramm, Johann .| 1200 — 
- | Weber, Adam. . .| 3500 — 
er Weber, Adam, Metzger 350 — 
Weber, Friedrich . | 2180, — 
u Dittmar, Johann. . | 1300 — 
2 Heinel, Wilhelm . . 300, — 
| gauterbab, Johann . 300 — 
* Simon, Heinrich . 300 
v Meber, Chriftoph . . | 2000 — 
* Benkert, Johann . . 1550 — 
Naub und Grimm . 500 — 
* Spörl, Ehrittoph . - 3 — 
0 Friedrich, Jobanı . 350 
Dietmar, Wilbelm . SW — 
Schulze, Gottlieb, - 360 — 
Franz, Georg . - . 70 — 
MWollner, Barl . ; 250 
Hoſmann, Adam . 380 
m Michael EN 
Simon, Heinrich ., - 250 — 
Hehberger, Michnel . 300, 
17877 337 


| Seite 3 I’ za | 






— Feng de 
Bl Poller Ortſchaſten 
5 und resp. 
& Gerichts: Bezirke. Gemeinden. 
| Ralla. . . Schwarzendad . 


| 
E 
n 
F 
u 
Be 
a 


| 





50 


Totals 


Namen Partial- 


der 


Betheiligten. 


Uebertrag 
—** und Grimm 
inih . . 
Edler, Carl . 
Leupold und Winkler 
äfner, Adam . . 
ramm, Adam . 
XRX Chriſtian 
Margaretha . 
Wales, Friedrich 


Schmeisner, Nicolaus 

Kellermann und Simon 
Bedftein, Georg . 

Spörl, Chriftoph . 

‚, Georg . . 
Rufer, Johann Heinrich 
Spindler, Andreas . 

‚ Andreas . 
Bifchoff, Andreas . . 
Kammerer, im i 
Bedftein, Friedt 
Kammerer, en 
Weber, Heintih . 
Kirchengemeinde, . . 
Saalfranf, Johann . 
Kalbskopf, Andreas . 
Thierof, Jacob 
Goller, Adam . 
a Heinrich 

tröhle, Andreas . 
Thieroff, Joh. Andreas 





51 — *2 


Bezeichnung der 





ek Namen °F Partials 








u) a ! 
5: * Polizei⸗ | Ortſchaften der — — 
E37 m resp. Beteiligten. wetrag. B= 
S Gerichts-Berirke. Gemeinden. EDEN 
7 Uebertrag "81073: 
Naila . . . . Schwatzenbach .| Schübel, Georg . .| 2500 —| _ 
Biihof, Adam . .| 110 — P” 
Kemniper, er SE 500 — 
Grimm, Johann . .| 200 — 
ndeis, Martin . . | 1600 — 
pörl, Johann . .| 2150 — 
Greim, Johann . .| 2100 — 
Ammerer, Wilhelm. | 1100 — 
Dittmar, Ehriftopp . | 1400 — | 
ohberger, Nicolaus . 500. — | 
eber, Elifäus . .| 1250 — | 
2 * Schmidt, Jacob . . | 2000 — | 
Zhieroff, Wittwe . . | 1700 -- 
= timar, Sigmund . | 1800 — 
- ofmann, Andreas . 500 — 
” Öfeneder und Köcher | 1880 — 
| derichneider und 
u Spindler. . . .| 1450 — 
wo Dittmar, Ehriftian . | 1300 — 
= Zahn, Johann Georg 100 — 
eumer, Friedrih . . | 1200 — 
Br errmann, Georg . 400 — 
w n, Wilhelm . .| 1200 _ 
h.. Gebelein, Kriediih . 90 _ 
Dittmar, Ehriftopp . | 3000 _ 
Q Bogel, Jacob . . . 300 — 
Wirth, Margaretha . 570 — 
Keilbar, Nicolaus . 600 — 
Michel, Adam. . .; 1200 — 
Keilbar, Heintih . . | 1230 — 
Biſchoff, Kriedrih. . 00 — 
Weinrih, Adam . . | 1050 — 
Digelmann, Heinrich . 700 — 


Schmidt, Ehriftoph . | 4500 
Lehner, Georg. . „| 600 
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; w Pol eis | Ortfehaften 


resp. 


i ) 
SEerichts Bezirke. Gemeinden. 


L 
) 

| | 
| | 


- — — —— 


Markt Selbip « 


H 
h 


1 4 
Naila... “ Schwarzendah . 


Namen 


der 


Betheiligten. 






Partial- | Total: 


Betrag. 


. — 


Uebertrag |131387 33 | 


Schmidt, Johann . 
Weber, Johann Adam 
augen, Johann Wolfg. 
Bass einig * 

als, —J 
Wanner, Adam 

einde . 
Kirchengemeinde 
Seyfert, Chriftoph . 
Munzert und Seifert 


öhla, Zoh. Nic. j 


‚Weber, Chriltoph . 


Kirchengemeinde 

Schott, Johann . . 
Bärber, Johann Georg 
— Johann Erh. 


Schlott, Johann . 


Wolftum, Heinrich 
en, Heintih . 


% erlein, Joh. Heint. 


el, Erhard. . . 

erlein, Nicolaus . 
uhnberger und Kranz 
Schlott, Johann . 
Balerlein, Ehriftian . 
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050 
2050 


ollfıkiıli! 


3550 


29 6|156434 3 
RT 


55 56 









Bgeihnung ve > 








3 er — — Namen 
ER Bolizeis Drtfchaften * * 
E> * ge Betheiligtem 


= Gerichts- Bezirke. Gemeinden. 


Wegnid . . . Schnabelwa . 2* Johann * 


RMehau. .4 ohrenreuth „ „| Boit, Johann 


 Schelig . . . Dbafüp. : . ’ 
| “* —— — Zillig, ge ' 
Stadtſteinach . . Stadifleinad. - Ben. ae! * 


Weidenberg . . Kirchenlaibach .Squlgemeinde . . . 
Bed, 6 


Fürf, Marfus. . , 
Kraft, Leonhard , . 
Reis, Michael . . , 
Reis, Seorg . . . 
Dötterl, Jehann ae: 
se am , , 

um, Sofeph. . . 
Kl a a1 3 >- 
Walter, Johann . . 
Walter, Franz. . 
Anzer, Wolfgang . 
Barth, Engelhard. 
Scherm, Georg . . 
Barth, Engelhard. . 
Nidel, Barbara 
Nies, Michael . 
Barth, Johann 

efer, Johann. . . 

alter, Therefia . 


DEE TER EEE CS 
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r 


e ul 





Dberfrant 





Pppnmzm 


JS 





Ss&öl 





[Es 11 BI 1818118 


X 


En dfammt- Summe 











J 
a 
Fr 
I 
f Br. mi 
2 ke 
we a ” 
ar i 
[3 e 42 
“ Rede = 
* Rei - 
= Boa I 
. Rein 23 
— EN 30 
— J AO 
Ev — 
ã a 
‘ } —- 
1% — 
— J 
a © 
“ 


* 
ai it 
4 
Kipfenberg” 
} RE « 


w 


BE 
* 
1 

? 
‚I: 
BE 
% 
1 
un 
* 
so 


55.3353 52285 


— 


Jayer, Fran . . . 
| Bullin er, Gonftantin 
| Aue ei 
1 $ei 1er, Anna Maria 
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435| 10 
9% 15 | 1146 58 
x 53708 01 
N | 


Mittelfranfen. 






u u. wo is 





midt, Joh. 
l, Georg — 
ndel, Br —* 
Be en 


NS de, — wg 








a 34 13 
Bee de riedtich 12 22 
= ** 50 
‚&ubtner, Stephan . 
13262 
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65 23 


Mittelfranten. 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 





— 86 
in * Ramen Bartials Total⸗ 
Polijzei⸗ Ortſchaften —* = 
und resp. Betrag. 
Gerichts, Bezixte. Betheiligten. | 
—* Ike 
| Uebertrag | 13262 83 
Nürnberg . . Nürnberg. . „| DOttenberger, Carl . 158 13 
| Richter, Johann Ehrift. 43, 27 
| Memmler, Friedrich . 138 8 
Seidel, Johann Gafp. | 3061| 43 
Bär, Johann Steph. 25 36 
Voller, Michael . .| 70 274 
| Groß, Georg . . 5, 33} | 
| Gebhard, Johann . 60 544] 16826) 11 
Schwabach . | Schwabach Büttner, Zohbann . re 
| Seite 4. |... | 17000 16 
| Siem „ 3. 7565. 234 
—— 23708, 20+ 
Art, 2412. 29; 
Summa B. 7 1 50686 294 
Dazu S A. R | 
Gefammı-” mme | 71751700 301 








A. Auf den Belland der Vorjahre. 





Aub .. Gelchsheim .„ „| Neefer, Martin 25 53 . 
| Bienig, Michael 14 42 40 35 , 
Dettelbadh . . j —— .ESchmitt, Georg — 
Euerfeld Be, Meter D 309 — 
| | ad, Yofepb . 53 — 
e Scheller und Roll 200 — 568| 30 
Hiberd . . . Dome et Remigius. | . 70, — 
ı Hofheim . ., Boburg linsberg, Wilhelm . 21) 27 
Summa A. 700 32 
BEN KERN 
B. Bom Jahre 185%,,. | 
Amorbach. . Amorbach. . „| Strübe, Andreas . 41| 22 
| Trunf, Michael . 35 43 | 
‚ Schneeberg Seiferic, Thomas 361 — | 
| auer, Zofepha . 215 50 | 
| | Watterbach Meirner, Kran 113 — 766 55 
| Seite 1. IT 5 


und Aſchaffenburg. 


Unterfranfen 


Bezeichnung der 


Polizei⸗ 


und 


Gerichto⸗Bezirke. 


Arnſtein 


Aſchaffenburg - 
Was ne + 


ı 


Baunach . - 
Biichofsheim . 


| Deitelbad . . 


| 
N 
' Euerdarf . 
| 
| 


' Gemünden 


resp. 


Gemeinden. 


Bergtheim. . ; 


Binsfeld . 


Bar — 


Meiersbach 


Brüd . . 
Beier . 





Redendorf . 


Ditfchaften 


Weisbah . . 


roſſelsheim \ 


Arnshaufen . 


Gemünden 
‚ Gräfendorf 


* 


—2 Johann 
oa, Michael 
Sauer, Johann Mich. 
Sauer, Mam . . . 


Nüdert, Johann . I 


2 Andreas . 
t,. Andreas 
Lehmann, Andreas 


Bol, Banfrap . 
Krug, Johann . 


Sipmann, Malbert . 8 


Gemeinde * 
fannes, Melchior 
chneider, Simon 

Friedrich, Adam 

Fuͤller, Franz . 

Füller, Lorenz junior 

— —— Michael 
rthelme, Johann . 

Seißer, Friedrich 

Blaß, Georg 

Manger, Johann . 

Königer, Michael . . 

f. UniverfttätWürgburg 

ub, Ehriftoph . . 
ädel, Marius 

Bes, Elias . 

Borft, Georg . 

Morig, Johann 

Schäfer, Adam“ . 

Schäfer, Johann . 

Käs, Georg . . » 

Goldbach, Philipp 

Schleicher, Johann 


Seite 2. 








650 — 
1500 — | 13534, 23 





LOOgIE 





— — —— 





Polizei: 

= und 
Gerichts: Beyirke. 
| Gerölzhofen . 
Hammelburg . . 

* 

= 

nn 

En 

| Haßfurt . 

= 

29 

* 

0 

BE 

= 

= 

= 

. 

— 

2 I Hies . 

7 

8 


* 


| 


1 


} 


 Ortfehaften 


®emeinben. 


Düttingsfeld . 
Gerolzhofen . 
Püffeldheim . 
— F 
—— 
waͤrze 

Untererthal . 
Wertheim . 


. 


Haßfurt . » . 


Dttendorf. . 


Herdathutm . . 


Lahrbach 


| Königehofen . . | Herbftabt . 


| Markt 


heldenfeld. 


Erlenbach. 


Namen 
der 


Betheiligten. 


Delſchläger, Michael 
ring, Johann . . 
dich, Andreas . 

Bott, Adam 

Gemeinde “ 

eider, Carl . 
iebling, Georg . 
‚ Johann . 

er, Kaufmann , 
Köchel, Michael 
Bau, Johann . 


Herterich, Chriftian .| - 


Biller, Franz Zofeph . 
Müller, Georg . tens x 
Wächter, Johann , . 
Benfinger, obann . 

tünwald, Catharina 
Barthel, Georg . , 


Eck, Nicolaus . 


Gräf, Johann , 

Bonengel, Georg 

Säger, Andreas 

Ed, Martin . , 

Bonengel, Andreas 
timann, A. Maria 
räf, Georg . , , 

Barthel, Anna 

Ed, Johann 

Jung, Georg . . . 

Hud, Anna Maria . 

Reichert, Gatharina . 

Dietrich, Jofeph . 

Werner, Gafvar , 


MühlingundSchneider ) _— 
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3313| 55 
139 39 
2023| 56 


51, 10 
560: 541 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Münnerftadt . 
Ochſenfurt 


N ee 
Rothenbuch . 
Schoͤlltrippen 


Laudenbach. 
Miltenberg . 
Münnerftadt . 
Eibelftadt , »- 


Gridenhaufen 


Fuchsftatt . 
Dcfenfurt . 
Winterhaufen 


Bezeichnung der 
Polizei⸗ Ottſchaften 
und resp. 
Gerichts-Bezirke. Gemeinden. 
- Melltichitadt . Mellrichſtadt . 
| 
Miltenberg . -| Breitendiel . 


Aufenau . » . 


Lichtenau . 
 Wiesthal . 
. | Grosblanfenbad 


Krcombah. -» » 


a 


Namen 
der 
Betheiligten. Betrag. 
—TETEN 


Sali, ib... 
Sieinmüller, Johann 
Troſt, ** — 
Schmitt, Ferdinand . 
Gronnling, Franz 
erkert, Bram. . . 
Izwarth, Gottfried 
Bemeine . 2... 
Schmachtenberger, M. 
Schaͤtzlein, Wilhelm . 
pe, Bra .. 
Fe Georg. - 
Greper, Adam. . 
Weigand, Tobias . 
2 334 
ug, Ehriftoph . 
Menne, Barbara .„ . 
Köttermann, Sibilla . 
feufer, Joſeph 
tabl, David . 
Kuhn, Franz ; 
Seubert, Andreas . 
Spanfuh, Adam . . 
Kißter, Georg Berb, 
Richter, Georg r 
Nappert, Sebaftian . 
Sauerader, Bernhard 
Kolb, Adam 
Ber — 
Adlon, Philipp . 
Staab, Johann 
Henn, Johann 
f. Aerar.. . \ 
Pfarrgemeinde. . 
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5195 40 





Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Schweinfurt . . 
Schweinfut . . 
Volkach .. 


\ Werber . . . 
Wiefenthed . . 


| 
| Warzburg ı/M. 


| 


Würzburg l/M. 


— 
Oberndorf” 
—— 
Volkach . . 


Poppenhaufen . 


Kaftel . 


Wiefendronn. . 


Rimpar 


Eifingen . 
Erlabrunn 


* “ 











Beiheitigten. Betrag 
EI [8 

Wüftefeld, Adolph . 77 24 

Schirmer, Nicolaus . 60 24 137 48 

74 
Weifenfee, Georg . . 400 — 

Nößner, Andreas . .| 620 — 

Sandauer, Adam . _ 600, — 

Troll, — 5* * 591 6 

Sera 1930 — 

1700 — 

ET —* .1 2000 — 
gem —— retha. 600 — 

Ben def >| 0 — 
ner, Joſep _ 

u ige . 620 — 

500, — 

Bes 1 90 — | 
Jo u +1 1600 — | 
delmann, Nicolaus | 1620 — 

—9 Stephan * . “ 750 wie 

Kail, Sebaftian 500 — | 

Gegelein, Georg 5 — | 16386 6 

Gensler, Johann. „| 5 277 | 

Schönberger, zranz Ph. 2 36 8.3 

Ernſt, Chriſtop * .| 9 8 | 

Wilhelm, Leonhard .| 400 — | 

gegen, ke 9% 20 

nnerlein, Magdal. 45 40 | 1462 53 
Friedrich, Simon . . | TER m | 
Kaidel, Johann — — 

Reidmann, J 600 — 
Schleifinger, * 5 —2678 42 
Spaunfemer, Johann BEL. 

eitag, Adam. 

lach, Beit D ’ . 560 a 

A 
Seite sS.. 
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ranfen und Afhaffenburg. 


Unterf 





5a er 








. Aa den Befland 


a 


- —* = A aha er 
| e F 5, * — J ha 
O8 u} ae 
(HR *8 — 
Wü u oe Wanburg . . mern En, Ger, Bu , 
4* Hajum 
3X . u 3 


| der Borjahre 
— Fuge peter‘ Jacob 








wa: 


A 









v. ——— 


>} g seutlein, Nice a 
I ru Glaſer 


Gele 








— 





e, Joſep u 
ärz, Wendelin . . 
A 


‚ of 
, Anton 

‚Anton . . 
le, Johann Georg 
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Schwaben und Reuburg. 


| 


' Grönendah . 


] Begeid — * der 


bat 


—* 


her Bezirke. — 


Buchloe 


Burgau 


Donaumwarth . 


Böggingen 


 . | Diliishaufen . 


| Eurishofen . 
‚ Gropfig 


| Ummenhofen . 
Burgau 


| ") Safenpafen . 


| | gelegen — 
— 


bighofen. 


Landensberg . . 


Scheppach 
Asbach. 


| er ° 


Reinhartshaufen 


Kimratshofen 


Dietmanndried . 
Grönendah . . 


— Bartlale | Total, 
der J 
Betheiligten. detras # 
N 
Uebertrag | 8262 6 | 
ug Maria . 2 3 | 
Sal, "Nicolaus . 1680| — | 

Mayer, Wendelin 1140| — | 
Ried, — 190 — | 
ae! 2 Jacob . . => — r 

e, Johann Georg — 

EL 5 Er i 30 | 
Som, Andreas . . | 73801 — , 
Dodel, Benedict . 800 — 

ed, "Gregor ß 6 37 

oller, Andreas ! — 24818 33 
Eggfein, Earl. . - 3 — | 
Schneider, Joſeph 6 | 
Böd, Maria Anna . 37 30 | 
Lug, Sehaftian . . 101 — | 
Birzele, Anfelm u.Anbr. 300 — 

Ba, Sofeph . 30 — 

fle, Joſeph 165 36 
Ta end, Petr . . 7 — 
Berchtold, M. Anna . 32 — I 1520 12 
Bau, Johann . .| 664 MR 

f. Eifenbahnärar . 138 13 
Reiter, Johann 64 32 
Gemeinde . . . 320 — 
Mayerdhofer, Anton. | 1100 — 

Kugler, Agathe . 6 15 | 
Bu üller, Joſeph 10 — — 
Neuber, Michael 15 45 | 2319 33 
Rauch, Franz Zaver . 570 — | 
Kantmann, Johann .| 670 — | PR — 
Walt, Franz Zaver . | 1772 — 
Madlener, Alerander . 329 18 
Heiler, Maria Anna 25 20 
2126 38° | 
Seite 2.1 . | 29898 18° 





— 










SS ähwaben und Neuburg. 


P 
edler, Johann 


| Baier, Zoſeph 


Weringen. . „| Badler, Johann 5449 38 
Günzburg — eure F 
\ os auſen . » igmund | 
iu N en “ = . . . . 202 21 
Höhfädt „... . | Blindheim .. . 
Bw and > 


Rieblinger, Dominicus 


a 8 a 
org 

Brigler, Leonhard . 

fner, un 

aun, Sofeph 

Wolf, —— 

Pfifer, 2 


Sant, * 
Käfer, 











Mertiffen. . .| Vöhringen . . 





Immenftadt „ . |; Maifelflein . . : 
| Ste .- ©. NE ee — 

Kaufbeuern .. Obergermaringen | Martin, Johann . » 

| eiß, Franz Jofeph . 

: Löbft, Bartfelomäus 
Untergermaringen | Gemeinde 

Kempten - » . Behigau . » - wen eg 
Karg, Zofeph . 
St. Loy . . efer, Anton. . 
 Suljberg . » - ibl, Fan . . » 

Krumbah -. -» . Krumbahb . .| Seif, Kranz =. 





Seite 3. 
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7 Bezeichnung der 


Polizei» 
und 
Gerichts-Bezirke. 


7 Leunen Bi: 


sine... X 


Monheim. . 
Neuburg « - 





Shwwben und Neuburg. 


Reuulm 





Drtfchaften 
resp, 


Gemeinden. 
7 * 


—— 


Wormerid . 


Ganoheim 


Ball , 
Ben 


GEhefirchen 


Klingsmoos . 


Leidl —— 

Ludwigsomooso 

Obermaxfeld. 
u 


—— oe 


Bert...» 
gelben © > 


end = BEER 
Untere hingen 





Namen 
der 


Betheiligten. 


2 id, Leonhard 


nger, Wolfgang. . 
—34 Bla Urs ⸗ 
gas Leonhard . 


tadtgemeinde 


Etüngler, Leonhard 
Wismüller, Martin . 
Bent, Nicolaus 


Leinfelder, tement 
Lana, Ulrich 


Scherer, Matthäus ; 


Reisner, Cosmas . 
Reichl, Andreas 
Blum, Berubard . 
Gerſtmaier, Safe) 
Denfel, Joſeph 


Bergmüller und Reicht 


Meicht, Lorenz . 
Kimmerling, Yofeph . 
Bergmüller, Anton 
Lutz Franz Zaver 
Gloßner, Thered . 
Seitz, Jobann . 

f, Etaatsärar . 
Schnell, Jacob 
Seißler, Gonrad . 
Graf, Philipp . 
Kroll, Friedrich 
Maier, Alois . 
Knidl, Alois . 
Luppold, Ludwig . 
Dod, Joſeph 
Reher, Zofeph . 


Hänle, Franz Kaver . 


Seite 4 |” 


Bartials | Totals 





Betrag. 


1256 45 


| — 


12 
26 21 


210 2. 


w 
Ze) 
ar 
Bi 


PR 
= 
Salt Pl I iS“ 


— — 


— TE 


1356 41 
610 — 


1255 30 
100 — 


9853| 35 














83 — 84 
ei T I reed» — 
— a Namen Partials Total« ” 
N. | ! artnet hilaft & 
=: Bolizei« Oriſchaften A — _ BEER © - 
3 une ” — veheuan Ir age 447 * 
F „ Gerichte Bezirke. Bemeinden. ) AIKLEIE 
Ueberttag | 139 BT | 
Reuklm . . | Untereldingen . Sie Johann . 600 — 
| einftein’fche Kinder 9 3 
anf, Anton . . . 5 36 
Misighaufen . opt, Mar . . „| 2030 — 
Wurllenftetten Hänle, ei Au 600° — | 4594| 29 
, Dberdorf . . | Görisried . Raub, Geor Be. e. 32 = 
DObergüngburg . | Geijenrieb Nägele, Jacob. . . 4001 — 
Hopferbad) Neher, Martin 7% 407 20 
Dettingen J Dettingen Kraper, Joſephh— . R 119) 10 
>  Ditobenern .| Böhen . Schwarz, Johann ®y. 1100: — | 
7 Wiedemann, Johann 600 — 
2 Kreis, Nicolaus . . 24 7 
& Meirler, Sobann . . 15 27 
= Erkheim Müller, Franı Zofeph | 1700 _ | 3439 34 
=»  Woggenburg . . | Grafertshofen Neumayer, Alois. .| 260 5 
x | Seifertähofen Gaßner, Vitus . . = — 
Wallenhauſen Nenning, Zofeph . nn — 
* Benz, Johann. . . un — 
€ Glogger, Sebaflian . 2350 = 
= Bauer, Jofeph. . . oo = 
- gehner, Matbias. . a | 
o oggeſſer, Johann SER | 
=, Reichard, Georg . 8 | 11016 23 
7 — Ediwabmünden | Großeitingen Rehflau und Mann . —n — 
= Königebrumm Sei! Stephan . . 350 _ 
© Ditmardhaufen . | Wildegger, Gregor „| 1400 __ 
19) ee Martin . 560 _. 
Gleich, Egid en 4200) = 
Schmid, Remigius . | 1600 _ 
—55 Mathias 720 _ 
us, Georg . . . 11 20 
2 h chneider, Keidofin ; 2 50 
Schmwabmüncden | Pfründner, Jofeph . 4527| 7059 17 
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= Beyeiänung de vz 


D 14 # 
> J 
— — 
* 
* 
* 


in 


Schwaben und 


und 


are 
LEToT 
Bote, — 
F 
W 
18: al | 
3; 
VOTE \ 
| 
eero 


ge Augeburg g . 


- Donauwörth . 


Kempten . 
Neuburg -» 


into plizei- 


\ Zusm haufen . Fleinhaufen * 


Kutzenhauſen. 
Worleſchwang 
Augsburg 


Donauwörth . 
Kempten . 
Neuburg . 


‚Nördlingen... Nördlingen. 


ee we © 


Rlemmmer, Alois 








Namen Bartial« | Total⸗ 















u  yn m yet u i — 
resp. Betheiligten. 
N DEI ER, 
 Türfheim . - | 30 5 11 | 
Wädt. . . „| Müller, en : — 
Windergeltingen Pa ‚tg — | 2766) 
— * —— Leo 9 = 
eimenfir in, or 
GE % Kt oa — 
Eder, a . 5 
Gottmannshofen dor * — 
— BE | 
; 12 36 | 3689 33 


vn —— 


Beiſele, Nicolaus 3 12 3333 12; 


line, Georg WA 
Neff, Melchior 44 
Schneider, Georg . 


Stadt:Gommune . 





Buͤttner, Adam 1170 52 
Kammerer, Matthäus 355, 14 
Reiſacher, Yofeph . . 816) 24 
Örapegget, Joh, Relict. 675 42 
‚Arnold, Walfr. 20 
Seite 6. 5391 13° 

Heu u 5. 27136713 
— 13175. 46 

ee: > 25019 56 

at : 29898 18 

1710 — 

Zumma B. 112331| 28 

Dau „ A. 400 — 
SefammtsSumme. 1a 33 


44 
uy 


(009 
8 


e 





Oberpfalz und Regendbug . » » 2 2.» 







318564 | 2 


Oberfraufennnn.... 
mittelftanklen........... 51700 | 304 
— Unterfranken und Aſchaffenburg 67953 | 11 
i Schwaben und Neuburg. =» 2 2 0... [112731 | 28 


. Total-Summe | 921595 | 394 
| 


Königl. Staatsminifterium des Handels und der Öffentlichen Arbeiten. 


89 
Bellage Ziffer II. 


Rahweifung 
nei. 


inhebungsgebühren für die Jäuferen Beamten und Gemeinde Vorfteher von den ordent⸗ 






Dberbayern . 

Niederbayern 

Dberpfal; und Regensburg 
Dberfranfen . 

Mittelfranken 

Unterfranten u. Afchaffenburg 
Schwaben und Reuburg 


Summa 


Drbentliche 
Konlurren· 
Beitraͤge. 
M 
179020 50 - 
112009 56 6 
86312 54 - 
87597 18 
107250 0 ; 
143851 52.— 
155122 | 6 





| — 
841665 7 D) 





Borſchuß⸗ 
Bonde- "Su 
Beiträge. v 

T hard 
fe —*o nn fl. 
4193.40, 2] 183214 30.2} 1526 
1744, 19)-| 113724 15,6]. 847 
98 12 Erz 6.4. 
2336 „12,-|,.89058 30.,2.,.749 | 
2883 6oios ie 6 Mr 
3447 an 117299 15], „997 
3669 » 158791 n- 1323 

* 1 8608 „ 

| 





— a 
ne Ste BIN, HrÜf 0 


enajıyarcdhn æ 


Nachweiſung 


een Ausgab en. and 


pre u sr m 






46953 16 — 
Bormufarpapier 2° a —ñ nnebänegiß® 


en J 0 ae ——— du pο 
| 130 48 — 
evalbatioh 23) 50 —XC 


bruchee wurden ut 645 40 2] 1461 44 2 
Ben des Semaligen — — ALLE. Zu 


8 vo. dee 
———— und Ste re ne 





ialie CI + | 2 
ST RR er} ee. 
Ben. ’ en —R F Mar * — 1013 57 — 
„ge Se — wihren 5 16 4 
* Verpack ungsfoften . . » . = PN — 48 | = 
a3 Unterhaltung des Inventars .. 1 38 - 
Buchdruders und Buchbinder «Löhne ; r : 238 18 — 269 40 4 


Seitenbetrag | - | = 1698 37 6 





% ja ıs1ılula X Partial« Totals 
u IT — 1 — Ai 8 
Ir \ fr bi. ft hi 
Uebertrag N 49698 37 6 
— nn ) 2 —nñi 


Sg 14 ran Mb. X 3 52 
25 a ri Hip» +>40> — 4 40 - | 
RE Entwendete Brandafſecuranz ⸗ Gelder uns: rn 85 18 | A 3 556 92 | 2 
—Buchbinderlöͤhne . ‘. u : - I... 90 st anche 
Auf Anſchaffung von Formularpapier .ı .  - 693 54 — * 
| Köften der Umſchreibung von Kataftern a 950 — | 
z.5| Vervoliftändigung des Inventate 0. . 31 — — | 


! u wechelungss Jühren . +) . ’ h | 14 \- 867. 47 | 6 
SE | Ergänzung des Invntand® 0.0. — | 
FE: & VBerluft Br Age Münzen . h 2 1,27 KERRFR 
#22 

Ws 





Uneindringlice Ausftände -. | - j E “ 6 57 2 
Schreibmäterlalien und Buchbinderlöhne a 548) 59 J s99 156 


Summe far BE 7 


| En: rn 
| r 
| ven 
b ned 4 
} rn) 
En + — — 
Eu 
i 
| | 
. 
° 


»r Be") 





5 Geld: 


Konkurrenz für das Jahr iBi}. 





Attioreft 
Regierungs : Bezirke. —* 


Jahre 188; 


I. laſſe Ih, Klaſſe. 191, Klaffe, IV, Klaffe, 





f. les 








fl. tel Moe m cer di 
Döesayem . 2.00. [202884 20 3] 58001 ‚5, 6936 ‚39, 2 73262 34 
Rederbanem.. 2 +. [421483 as 9] 20053 am, 2], 228 ‘ 67326 18) a 
Drevpfals unbröegensbung- [114053 | a 3] 23528 27, 61 9137 29 — 31532 38 2 
Dberfronen - 2 = . . | 33085 | TI el 23647 36 2] 35179 asi— 2764 10 — 
Mittelfeanten . - . . . | 241887 50—| 24654 16) 76862 58 4 3476 551 2 
Unterfranken u. Afcjaffendurg | 232992 2 - 23515 he 04591 12) 6 24717 12 6 
Schwaben und Reaburg . | 328752 st 1] 53324 11) 2] 41134 3a 6 53293 26 — 
| 











| | | | 
Summe |1205004 '20 3 228327 26—] 238140 is 2] 79834 | 2 2] 208362 sa] 2 


I 

{ 

| | | 
- 

I 








Königlides 














Nabmweijung zur Drand:VBerfid 
vw. ! w | vL | VIL | vun. IX. 


Cinnabmen. 



































Zuſchũſſe ande Vorſchüſſe Beiträge . Paffivreft 
nn Befondere 
aus zum der vom 
Regierung 
Bezirte. Staatskaſſen. Vorſchußfonde. Einnahmen. Jahre 1844. 


fl tb 
23 al 391353 ıs 1 — Er 
i-I 23089 sid — |-i- 
N } l 
sa mil — |-|- 


| 
« 1] 203689 10 0 — u 
| 


26183 40 2] 2192755 s 7 — — 
| 
| 
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y ri ———— eh PER — — * F — — 

en piunneind® 16 dindanıy A: © ni diunbDeianimsse 16 A non — 

Ann 2. MDI A ] un Inha } f 

Belannimahung, die Berlobfung der 4x, 494,3 und Sprecentigen ‚teten beir. — Velannimadgung, die Gigens 
ihums + Bormerlungen und — — von Staat teur beir, — einge es Nach ⸗ 
Ahlen — Dienfles : Nasrjdhien. — Pfarreien: und he Berl ngen; Wräfentatlond:®t Räkigtıngen. — 


Magifieäk der Stadt Adehadı !L- DO Verleihungen. — Königlich Mier höchſte Geurhmigung zur Annahme 
fremder Decorationen. 





FF 


—— =, v. Mis. hat behufs der geſetzlichen 
die Verlooſung der ds, 414: und Sprocentigen Heimpahlung an ber Eiſenbahnſchuld 
Eiſenbahnſchuld betr. a) die VIII. Verlooſung der mA 
—— Prozent verzinslichen, 
In Gemäßheit höchften Neferipts des « b) ‚die Ve Verloofung ber zu 41% 


t. Staatöminifteriums der Finanzen vom Progent verzinslichen, und 
54 


767 


©) bie VII. ‚Berloofung der zu 5 


Prozent verjingfichen Eifenbahnaftiehen.in ‘, | 
Laufe des Monats September einzutreten. > 


Die Vornahme dieſer Verlooſungen 
findet demgemäß 


Mittwoch den 12. September I. 8. 
Vormittags 9 Uhr 


im k. Odeonsgebaͤude dahier Saal Mt. I. 
ftatt, in welcher Beziehung Nachftehendes 
bemerkt nich, - 


1) Die vorzunehmenden Verloofungen 
umfafien folgende zur Heimzahlung 
beftimmte Kapitalsberräge: 

a) bei dem Aprogentigen Gifenbahnantehkn? 


120,000 fl. der au portenr:Schuld in ‚18 
Serien und 12 Endnummern, 


40,000 fl. der Mominal-Schuld in 5 Se 


rien und 4 Endnummern. 


b) bei dem 4prozentigen Eifenbahnanlehen von 
1852 unb 1854: 
240,000 fl. der au_porteu» Schuld in 36 
Serien und 24 Endnummern, 
20,000 fl. der Nominal:Schuld in 3 Ser 
tien und 2 Endnummern. 


c) bei dem 5 progentigen Eifenbahnaulehen : 


330,000°fl, der au porteur⸗Schuld in 10 
Serien und 33 Endnummern, 


60,000 fl. deu Nominal⸗Schuld in 2 Ge 
ctien und 6 Eudnuitimern. 

Dar #1, peojendige Eifenbahnanlehen 

von 1856 mie halbjährigen Zinscou— 

pons bleibt gemäß Landtagsabfchiede vom 

26. März 1859 Abſchnitt III. lit, c. zur 

Zeit noch vom ‚ber Verlooſung ausge: 

nommen. R 

2) Die verloosten Obligationen treten 
ſaͤmmtlich mit dem 1. Januar 
1864 außer Berzinfung mit deren 
Ruͤckzahlung wird aber ſogleich nach 
der Verlooſung begonnen, und es 
werden hiebei die Zinſe in vollen 
Monats-Raten, naͤmlich bis zum 
Schluſſe des Erhebungs-Monats, 
jedoch nicht uͤber den 31. Dezember 
l. Is. hinaus, vergütet. 

3) Das Ergebniß der Verlooſung wird 
unverzüglich nach deren Vornahme 
befannt gemacht werben. 


Münden, den 3. September 1860. _ 


Adnigl. Bayer... Staats - Schulden - Tilgungs- 
Commiffon. 


v. Sutner. 


Brennemann. 


N 


die Eigenthums + Bormerfungen und Binculirun: 
gen: von Staatsobligatlonen au porteur betr. 





In Folge allerhöchfter Genehmigung 
konnen in Zukunft ber Staatsobligationen 
auf den Inh aber 'Tauiporteur) Eigen: 
thums⸗Pormerkungen, mittelſt Namens: 


Siuſchere i humg, ſomie Binzcul ſrum⸗ 
gen ‚für. beſondere Zwecke, ſowohl auf Aus, 
trag der k. Stellen und Behoͤrden als auch. 


auf Antrag der Obligationsbefiger 
zur Sicherung ihres; Eigenthums unter 
ee A 


1. 


r Die Mamens + Einfäreibung hat nur, 
auf ‚befimmte, phnfifcge Perfonen, 
geifihe Pfehnden, Stiftungen, Oemeinden, 
Leben „.gefeglih conſtituirte Familien ſidei⸗ 


commiſſe und. ſtatutenmaͤßig genehmigte 
Eorporationen oder Vereine ſtattzufinden. 


Hinſichtlich der Vineulirungs⸗Antraͤge 


von, geiſtlichen Pfruͤnden, Kirchen⸗ und 

Spulftiftungen,, dann polldfgen Gemeins 

den hat es bei ben biöherigen % Beſtimmun⸗ 

gen uͤber Beibringung der Curatel⸗Ge⸗ 

nehmigung 

(Ausſchreibung vom 10. Mai 
Regier.⸗Bl. v. 1857 ©, 631.) 


auch fermer zu verbleiben, 


1857 


770 
2 
Die Namens⸗Einſchreibung und Vin⸗ 
culirung erſtteckt ſich ausfchliegend auf die 
betreffenden Staatsobligationen, nicht aber 
auch auf Die denſelben beigegebeuen Zins: 
abſchnitte (Coupons) au poxteur; ketz⸗ 


tere behalten daher ſtets die Eigenfeaft 
von Staatöpapieren auf den a 


! ‘ N 8. un? 266 

u Die —— und Vin⸗ 
culirung kann nur bei derjenigen Schulden⸗ 
tilgungscaſſe erfolgen, bei welcher die be— 
treffende Obligation infataftrire ift; auf 
Verlangen‘ der Betheillgten findet jedoch 


‚ deren Vermittlung aud durch eine 


andere Staatsſchuldentilgungseaſſe, mit 
Ausnahme der Grumdrentencaffe, ftatt, 


—E 4. 

Der Antrag auf Namens einſchreibung 
ober Vineulirung, welche bei der. ſchulden⸗ 
ben Eaffe unmittelbar nachgeſucht wird, 
kann ſowohl ſchriftlich als muͤndlich, unter 
Anlage der Obligation (ohne Beifuͤgung 
ber Zinsconpons) gefchehen; nur bei Mar 
mend« Einfchreibungen auf mehrere Theif- 
baber muß der Antrag jedenfalls (Hrift 
lich erfolgen. 


5. . 
Im Falle die Vermittlung durch 
eine andere Caſſe — ie ſind 
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bie betreffenden Obligationen (ohne Bei: 
legung ber Zinsconpon.ä)rmitgeinem 
re Berzeichniffe zu übergeben, .. 
a) die Stuckzahl der Obligationem; 

* die Bejeichnung der ——— 
der Kataſter⸗ Nummern und des 
Zincfußes Ysilna H⏑ 9193 

e) den Capitalsdetrag a 

d) bie Namenshezeihnung ꝛc., auf 
welche :die PN gefächen 

1; hat, ;1 urölery 

2. * 


$ Die obligabnen ann a0 Ak 
elden Caſſe ſind hiebei ohne Unterſchied 
der. Schuldgattung in Einem Verʒeich⸗ 
niſſe uuſammenjufoſſen⸗ werden aber Obli⸗ 
gationen, welche bei verſchiedenen Caſſen 
inkataſtrirt ſind, zur Vermittlung der Ei— 
genthums⸗Vormerkung oder Vineulirung 
übergeben, fo iſt zum Behufe dieſer Ver⸗ 
mittlung fuͤr je de dieſer Schuldentilgungs⸗ 
caſſen ein geſon dertes Verzeichniß er⸗ 
forderlich. 
Exemplare dieſer Verzeichniſſe find bei 
allen —— —— 
zu haben, 


> nad 


1} ' . r * ’’ 
34m). Pılr ’ 


ar 


Schuldurkunde innachſtehender Weiſe 


——— 
gemerkt als Kignspum des 

* N. in N“ 
ads! d -snRdeR 

WVineculirt als Niteir. Gear 
caution fuͤr M. Ma e⸗ Tun 
und’ wird von'der betreffenden Eaffe mit: 
Siegel und Unterſchrift der Caſſebeamten 
und des mit der Kataſterfuhrung * 
ja — — 


2426Pi260 20 r ln 


gun! 


Nsp hr 


ia FERFEE SE Fass 7 . ; 

Zut ID ET TE —* 
ſchreibung oder zur Devinculitung iſt 
bei Eigenthums⸗ Vormerkungen in Folge 
von Privatanttagen der Obligatlons⸗ 
beſther die ſchriftliche ger ich tlich beſtaͤtigie, 
oder in fi fiegelmäßiger Form ausgeſtellte Er: 
Efäcung desjenigen erforderlich, auf deffen 
Namen die Vormerkung erfolgte, ober 
feines Tegafificten Rechtsnachfolgers, Man: 
datard oder Vertreters. 

Bei geiftlichen Pfruͤnden, Stiftungen, 
Gemeinden, oder bei Vineufirungen auf 
Antrag von Stellen und Behörden, oder 
für befondere Zwede, z. B. Militaͤt⸗Hei⸗ 


grins Ami 


rathscautionen unterliegt die Loͤſchung dem 


6. 


Die: volljogene Einfchreibung oder 
Vinculirung wird auf der Ruͤckſeite ber 


bisherigen Vorbebingungen in Bezug 
auf Ewratelgenehmigung, und Zuſtimmung 
der veranlaffenden Stellen und Behoͤrden. 


773 


Die obenerwaͤhnten gerichtlichen Be: 
ſtaͤtigungen der Löfchungs » Erflärung ber 
Gläubiger, gleichwie alle Übrigen, lediglich 
zue Sicherheit ber Eaffen dienenden Fegiti: 
mations⸗Zeugniſſe, Vollmachten ꝛc. find in 
Gemaͤßheit Miniſterial-Entſchließung vom 
7. Oktober 1854 und vom 14. Januar 1855 


(Gerer.8.D. : Samml. Bb. XXVIIL", 


&,..33,) tar: und ſtempelfrei zu be: 
handeln. 


8. 
Die Etwirkung der koͤſchung und 
Devinculirung hat in der unter Abſ. 
3. bis 5. für die Namens⸗Einſchreibungen 
vorgefchriebenen Weiſe zu gefhehen. 


9. 

u Namens umfhreibungen auf an: 
dere Beſitzer, ſowie Ceffionen und Ver: 
Außerungen vineulirter oder mit Namens. 
Einfchreibungen verfehener Staatsobligatio: 
nen finden nur nach der für Nominal: 
Dbligationen und deren Umfchreibung 
beftehenden Vorſchriften ftatt. 


10. 
Sowohl für die Namens⸗Einſchreibung 
oder Vinculirung als für. deren Loͤſchung 
ift won demjenigen, welcher diefelbe nad: 
fucht, ‚gemäß allerhöchfter Beftimmung eine 
Gebühr von fünfzehn Kreuzer für jede 
Dbligarion zu entrichten, 
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DMamens : Umfchreibungen find diefer 
"Gebühr nicht unterworfen. 


11. 


Die Nücfendung der vinculirten ober 
devinculirten Obligationen erfolge unter Ans 
gabe des vollen Nominalwerthes; doch ift 
den Betheiligten nach Abfag IV. der aller: 
höchften Verordnung. über das Fahrpoft: 
tarifwefen vom 11. Mai 1848 freigeftelle, 
die Rücfendung ohne oder mit gerin— 
gerer Werthsangabe auf ihre Gefahr 
ausdrücklich zu beftimmen. 

Bei Vinculirungs- oder Löfhungs: 
Anträgen von geiftlihen Pfründen, Stif: 
tungen und Communen bat die Ruͤckſendung 
gemäß Minifterial»Referipts vom 24. Ok⸗ 
tober 1854 portofrei als k. Dienſtſache 
zu gefchehen. 


12. 

Umfhreibungen von DMominal: 
Dbligationen in neue Obligationen au por- 
teur oder von Obligationen au porteur in 
neue Nominal-Obligationen finden Pünftig: 
nur bei ganz befonders dringenden Verhaͤlt⸗ 
niffen oder aus adminiftrativen Ruͤckſichten 
mit Genehmigung der unterzeichneten Stelle 
und zwar gegen eine Gebühr von 30 fr. 
für jedes Stuͤck der neuen Obligationen 
ſtatt. 
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13. 
Vorſtehende Beftimmungen treten vom 
1. Dftober 1860 
an — in Wirffamkeit. 


“ München, den I. September 1860. 


Königt. Bayer, Staats · Schulden- Tilgunge- 
Be Conmiſſton. 


v. Sutner, 


Brennemann, Secrelät. 


— — — — — — — — 


Katitär - Dienſtes · Uachrichien. 


- Seine Majtftärder König ha— 
ben allergnädigft geruht: 
am 26. Juli 1. Is. dem Gtadteom: 
mandanten von Augsburg, Generalmajor 
Georg v: Jordan für mit 9. Auguft 
ehrenvoll. zurücgelegte fünfzig Dienſtjahre 
das Ehrenfreuz des Ludwigsordens zu ver⸗ 
leihen; . 
den Arztlihen Praftifanten (dfterer 
Ernennung) Franz Koͤck vom Feftungss 
Gouvernement Landau zum Umterarzt zu 
befördern; 
dem Unterlientenant Moriz Freiheren 
v. Mauchenheim genannt Bechrtol# 
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heim vom 2. Chevaurlegerds Negiment 
Taris die nachgeſuchte Eutlaſſung aus dem 
Heere mit dem‘ Charakter als — 
nant & la suite zu bewilligen ; — 

am 27. Juli T. 38. dem —** 
tambone Leonhard Moritz vom 4. In- 
fantetie : Regiment vacant Gamppenberg 
das filberne Ehrenzeichen des Verdienſt⸗ 
ordens der baheriſchen Ktone ju vetldihen? 

am 29. Juli 1, 3. dem Unterquak⸗ 
tiermeifter Baptiſt Nömer von der Stabt: 
commandantſchaft Augsburg „für ‚mit 1. 
Auguft ehremoll zmrücgelegte, fuͤnfzig 
Dienſtjahre das Ehrenfreuz des — 
ordens zu verleihen; er ou 

dem Regimentdarjt Dr. — 8 & 
von ber Commandantſchaft des Invaliden- 
hauſes die Erlaubniß zur Annahme‘ und zum, 
Tragen des Nitterfreuged des falferlih, 
öfterreichifchen Franz: Joſephs⸗ Ordens zu er⸗ 
theilen; 

den Unterlieutenant Mathias K ugt er 
von der Garniſons⸗ Compagnie Nymphen⸗ 
burg in den Ruheſtand zu verſetzen; 

den temporaͤr penfionirten Hauptmann 
Guſtav v. Bary auf weitere drei 
im Ruheſtande zu belaſſen; 

dem penſionirten Unterzeugwart Mi⸗ 
chael Rettenberger die nachgeſuchte 
Entlaſſung aus dem Heerverbande mit 
theilweiſem Penſionsfortbezug zu bewilligen; 
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vor den Unterlieutenant Ludwig Hert⸗ 
mann von der Fuhrweſens-⸗Diviſion des 
42) Meniiläte : Regiments. Prinz Luitpold in 
Folge Erkenntniſſes des General⸗Audito⸗ 
Hate: aus Strafe zu entlaſſen; 

TE pe als Vorſtand der Oekondmie⸗ 
Commiſflon des Cadeten⸗Corps verwendeten 
penſtonirten charafterifirten Major Conrad 
Zerwick für mis 12. Auguſt ehrenvoll zus 
rüuckgelegte fuͤnfzig Dienſtjahre das Ehren: 
kreuz des warboigeorvenẽ zu verleihen; 
am 3. Auguft I. Is. das Dienſtes⸗ 
taufchgefüch der Unterlieutenante Cafpar 
Stritzl vom 6. Jaͤger⸗Bataillon — und 
Maximilian Saalmüller vom Infan: 
tetie⸗ keib⸗Regimente ju genehmigen, demge: 
wg Erſteren zum Infanterie⸗keib⸗Re⸗ 
Hiniente und Letzteren zum 6. Zaget⸗ 
Batalllon zu verſetzen; 


den Regimentẽ actuar Richard Win: 
ter vom 13. Infanterie Regiment Kaifer 
"Fran; Joſeph von Defterreich zum Unter: 
quartiermeifter, — dann die Unteroffiziere 
"Heinrih Krautblatt er vom der Gendar: 
merieeompagnie von Oberfranken — und os 
fepp Heidenthaler vom 1. Artillerie: 
Megimene: Prinz Luitpold zu Regiments: 
actuaren im proviforifcher Eigenfchaft, Er: 
ſteren in Infanterie⸗ Leib⸗Regiment, Letzteren 
bei ver Zeughaus⸗Haupt⸗ Direction (Gieß⸗ 
und Bohrhaus) zu befoͤrdern; 
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‚dem Junker Raver Pamen fer, vom 
3.. reitenden Artillerie ⸗Regiment Koͤnigin 
die nachgeſuchte Eutlaſſung zu bewilligen; 

den temporäre penſſonirten Unterlieute⸗ 
nant Alexius Bürger bleibend im ⸗ NRuhe⸗ 
ſtande zu belaſſen; LER RT | 

am 5. Auguſt 1: Ye. dem "Major a 
la suite Cheiftoph Freiheren von Gutken⸗ 
berg fir im Militär, und: Hofdienſte ch: 
renvoll zuruͤckgelegte fünfzig Dienſtjahre 
das Ehrenfren; des EUER . ver⸗ 
leihen; 

dem Hauptmann Maximilian Erafen 
von Leublfing vom General: Auartier: 
meifter-Stab die Erfaubniß zur Annahme 
und zum. Tragen: des: Comthurkreuzes I. 
Elaſſe des koͤniglich ſpaniſchen Ordens 
Carls des III, zu ertheilen; 

den temporaͤr penſionirten Regiments⸗ 
arzt Dr. Friedrich Krauß, auf ein weiteres 


DVahr im Ruheſtande zu belaſſen; 


dem Unterarzt Franz Kock nom Feſt⸗ 
unge: Gouvernement Landau fire mitt b. Au⸗ 


guſt ehreuvoll zuruͤckgelegte fuͤnfzig Dienſt⸗ 
jahre das Ehrenkreuy des — 


zu verleihen; 

am 414. Auguft 1. 6 die Dienfles: 
taufchgefuche des Stabsauditord: Magnus 
Kühner — und dei Regiments- und 
functionivenden Stabsauditors Ludwig 
Leſch vom. Generalcommando Muͤrnberg 
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einer, dann des Stabsauditors Anton 
Dümler — und des Regiments: und 
funetionirenden Stabsauditors Albere Mar: 
tin: vom Generalcommando Würzburg 
anbererfeitd zu. genehmigen, demnach bie 
beiden Erften zum Generalcommando Würj: 
burg und die beiden, Legten zum General: 
commando Mürnberg zu verfeßen ; 

. den Doctor der Medicin Joſeph € t- 
tinger aus Mürnberg zum Unterart in 
proviforifcher Eigenſchaft beim Feftungs: 
commando in Ulm zu ernennen; Ä 

ben Unterlieutenant Earl Preu vom 
1. Jaͤger⸗ Batailfon in ben Ruheſtand zu 
verfeßen; 

dem penflonirten. Unterquartiermeiſter 
Georg Umthammer bie nachgefuchte 
Entlaffung aus dem Heerverbande mit 
PenfionssFortbezug zu bewilligen ; 

am 15. Auguft 1.98. den Regiments⸗ 
auditor Auguft Schamberger vom 6. 
Anfanterie-Regiment König Friedrich Wil: 
beim von Preußen zur Stadtcommandant: 
ſchaft Nürnberg — und den: Lnteraubitor 
Wilhelm Sand von. der Beibgarbe der 
Hartfchiere zum 6. pmfanterie : Regiment 
König Friedrich Wilhelm von Preußen zu 
verſetzen; 

den Auditoriats⸗Praktikanten — 
Harlander, Gemeiner und Cadet vom 
2, Infanterie -Regiment. Kronprinz, zum 
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Unterauditor bei der kLeibgarde der — 
ſchiere zu ernennen ; Eu up 

den Bataillonsauditor —— 
Schleicher von: der Stadteommandaut⸗ 
fhaft Augsburg zum Regimentsauditor 2. 
Claſſe — und den Unterauditor Adam 
Rottenhäufer vom 1. Chevaulegers⸗ 
Regiment Kaifer Alerander von Rußland 
zum Bataillonsauditor zu befördern; _- 

am 17. Auguft 1. Is. den Regiments: 
qugreiermeifter Joſehyh Baftelberger 
von 9. Infanterie s Negiment Wrede auf 
ein Jahr' in den Ruheſtand zu verfegen ; 

am 20. Auguft I. Is. Allerhoͤchſtihrem 
General : Adjurgnten,. Generallieutenaut 
Heinrich Delpy von La Roche, bie Er: 
laubniß zur Annahme und, zum, Tragen 
des Großkreuzes des kaiſerlich oͤſterreichi⸗ 
ſchen Leopoldordens zu ertheilen; 

ben Oberlieutenant Lorenz Eger vom 
6. Infanterie» Regiment König Friedrich 
Wilhelm von Preußen auf ein Jade i in 
ben Ruheſtand zu verfeßen; 

ben temporär penfionirten Hauptmann 
Philipp Freiheren von Adelsheim blei— 
bend im Rubeftande zu belaſſen; 

am 21. Auguft 1. Is. den Haupt⸗ 
fenten. Guſtav Freiheren von Haffiel: 
holdt:Stodheim vom 4. Infanterie⸗ 
Regimene Koͤnig Ludwig — und Friedrich 
Reuß vom Jufanterie-Leib-Regiment die 
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Erlaubniß zur Annahme und. zum Tea 
gen des Nitterkrenges des kaiſerlich oͤſter⸗ 
reichiſchen Fram/⸗Joſephe /Ordens; 

am 23, Auguft l. Js. Allerhoͤchſtihrem 
Fluͤgel⸗Adjutanten, Generalmajor Carl Gra⸗ 
fen von Butler⸗Clonebough, die Er: 
laubnig zur Annahme und zum Tragen 
des Commandeurkreuzes des kaiſerlich öfter: 
reichifchen Leopolds:DOrdens .— und 

am 24. Auguft l. Is. Allerhoͤchſtihrem 
Flügel:Adjuranten, Oberſt Carl Grafen zu 
Pappenheim, die Erlaubniß zur Ans 
nahme und zum Tragen bes kaiſerlich öfter: 
reichifhen Ordens der eifernen Krone 2. 
Claſſe zu ertüeifen; 

am 25. Auguft I. Is. die Oberlieute: 
nants Wilhelm Freiherr de Laffale von 
gouifenthal vom 2. Euiraffier-Regiment 
Prinz Adalbert — und Friedrih Zeiler 
vom 15. Infanterie: Regiment König Jo: 
hann von Sachſen, Erfteren auf zwei 
Fahre, in den Ruheftand zu verfeßgen; 

am 26. Auguft f. Is. dem Unterlieu: 
tenant Clemens Freiheren von Sa zenho— 
fen von der Fuhrweſens-Diviſion des 2. 
Artillerie⸗-Regiments Lüder die nachgefuchte 
Entlaffung aus dem Heere zu bewilligen; 

am 27. Auguft I. 8. dem Oberft: 
Lieutenant Hippolyt von Klenze vom 6. 
Häger : Bataillon die Erlaubnig zur An: 
nahme und zum Tragen des kaiſerlich öfters 
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reichlſchen Ordens der eiſernen Krone 3. 
Elaffe zu ertheifen. 


Dienftes - ANachrichten. 


Seine Majeftät der König ha; 
ben unter'm 13. Auguft I 8. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß auf die bei dem. 
f. Landgerichte Arnſtein erledigte Tarbe: 
amtenftelle der Tarbeamte des k. Landge: 
rihts Gerolzhofen, Johann Michael Köh: 
fer, und auf deffen Poften der Tarbe: 
amte des E Landgerichts Neuſtadt a/S.,, 
Johann Heufinger, beide ihrem An: 
fuchen gemäß, verfeßt werden, und daß bie 
Stelle eines Tarbeamten dis k. Landge— 
richts Neuſtadt a/ S. ohne pragmatifche 
Rechte dem Taxamtsgehilfen bei dem fol. 
Bezirfsgerichte Afchaffenburg und derzeitigen 
Verweſer des Taramted bes k. Landgerichts 
Alzenau, Johann Georg Ehrlinger, über: 
tragen werde; ferner 


unter'm 14. Auguft I. Is., daß der 
Tarbeamte des k. Landgerichts Falfenjiein, 
Joſeph Roͤckl, feines Dienftes entlaffen 
und deſſen Stelle dem Verweſer derfelben, 
dem Diurniften des k. Bezirksgerichts Am- 
berg, Wolfgang Lindner, ohne prag: 


matifhe Rechte verliehen werde. 
z 55 


” 
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Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allerhöhft bewogen gefunden, 
unter'm 20. Auguft I. Se. die am Ber 
zirfögerichte Bayreuth erledigte Schreiber: 
ftelle, jedoch ohne pragmatifche Nechte, dem 
Diurniften Earl Goͤgelein dafeldft zu 
verleihen; | 

uneer'm 23. Auguft I. Is. ben k. Les 
gationsrath Albert Stobäus, auf fein 
Anfuchen, von dem demfelben übertragenen 
k. Seneraleonfulat in Genua zu entheben 
und benfelben der k. Gefandtfchaft in der 
Schweiz beijugeben; 

unter'm 24. Auguft I, 6. den prakt⸗ 
ifhen Arzt in Weiden, Dr. Wilhelm 
Brenner: Schäffer, zum Gerichttarzt 
des Landgerichts Meuftade a. d. W.:M. in 
proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen, dann 

unterm 25. Auguft I. Is. zu ge 
nehmigen, daß der Buchhalter Earl Ber: 
ger in Nürnberg als Waarenfenfal da: 
ſelbſt für den bisherigen Waarenfenfal 
Wolfgang Friedrich Leuchs, nunmehr 
Kaufmann alldort, aufgeftellt werde; 

unter'm 26. Auguft I. Is. zum Se 
eretär der Megierung von Mittelfränfen 
den Eanzliften dieſer Kreisftelle, Mar 
Wallmüller, zu befördern; 

zum, Canzliften der Regierung von 
Mittelfranken in proviforifcher Eigenfchaft 
den dortigen Regiftrarurfunctiondr Ludwig 
von Reifch zu ernennen, und 
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bie Stelle eines Cantonsarztes im Kai⸗ 
ſerblautern beit 'praßeifchen Arzte in Ger: 
mersheim, Dr. Friedrich Braun, in :pros 
viſoriſcher Eigenfchaft zu verleihen; 

unter'm 27. Auguft I. Js. dem Of: 


‚fietanten der Polizeidirection der Haupt⸗ 


und Refidenzftadt München, Georg Johann 
Kammergruber, den erbetenen Ruhe— 
ftand auf Grund der nachgemwiefenen Func⸗ 
tionsunfaͤhigkeit gemäß $. 22. lit. D. der 
IX. Verfaffungsbeilage für immer zu be 
willigen, und . 

den zeitlich quieseirten Dfficianten Yos 
fepp Senbold, bei der genannten Pos 
lizeidirection zu reactiviren; 

unter'm gleichen Tage dem I. Secre: 
tär der f. Staatsfchuldentilgungs : Coms 
miffion, Mar Brennemann, den Titel 
und Rang eines k. Rathes tar: und flempel: 
frei zu verleihen; 

die allerunterthänigfte Bitte der Rech: 
nungecommiildre Moriz Krieg und Alois 
Luſteck um Bewilligung eines gegen: 
feitigen Taufhes ihrer Dienftesftellen zu 
genehmigen und fofort den Rechnungscom: 
miſſaͤr Morig Krieg von der k. Regier⸗ 
ungs-Finanzfammer von Micderbayern zur 
k. Regierungs :Finanzfammer von Unter; 
franfen und Aſchaffenburg und den Rech— 


nangscommiſſaͤr Alois Luſteck von der 


legtgenannten Regierungs : Finanzfammer 
zu jener von Mieberbayern zu verfegen; 
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unter'm 30. Auguft I. Is. den k. Rent: 
beamten Georg Michael Maier in Mieden- 
burg in Anwendung des $. 19. der IX, Mer: 
faffungsbeilage aus adminiftrativen Erwaͤg⸗ 
ungen in den Ruheſtand zu verfegen; dann 

bei dem beſonderen Criminalbezirke 
Roding im Kreife Oberpfalz und Regend: 
burg einen zweiten Bezirfsunterfuchungs: 
richter anzuftellen und diefe Stelle dem 
Acceffiften des Appellationsgerichts von Mits 
telfranfen, Friedrich Frig in Eichſtaͤdt, zu 
verleihen. 

Seine Majeftdt der König has 
ben in Gemaͤßheit der Verordnung vom 
10. uni I. Is, die Beftellung von Ober- 
geometern bei den Kreisregierungen bes 
treffend, fomit ohne Werleifung Frag: 
matifcher Rechte, nachftehende Obergeometer 
vom 1. Dctober I. Is. an allergnädigft zu 
ernennen geruht, und zwar: 

bei der .f. Regierung, Kammer ber 
Finanzen, von Oberbayern den Bezirks: 
geometer in Aibling, Georg Erhard; 

bei der k. Regierung, Kammer ber 
Finanzen, von Niederbayern den Bezirks: 
geometer in Landshut, Mar Gerſtl; 

bei jener ber Pfalz den Bezirksgeo⸗ 
meter Franz Catpar Koplig in Neu— 
ſtadt a/ H.; 

bei jener der Oberpfalz und von Re 
gensburg den Bezirksgeometer in Amberg, 
Auguſt von Fabris; 
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bei jener von Dberfranfen den Ber 
sirfögeomerer in Bayreuth, Philipp Cull⸗ 
mann; ° 

bei jener von Mittelfranken den Ber 
zirksgeometer Joſeph Star? in Immenſtadt; 

bei jener von Unterftanken und Aſchaf—⸗ 
fenburg den dortigen techniſchen Steuer⸗ 


reviſor Johann Lorenz Gareis, und 


bei jener von Schwaben und Neu— 
burg den Bezirksgeometer Julius Sta del—⸗ 
manyer in Illertiſſen. 


* 


Pfarreien · und Deneſicien · Verleihungen; 


Vraſenlations - Beflätigungen. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 24. Auguft I. 8. die katholiſche 
Pfarrei Einsfeld, Landgerihts Monheim, 
dem Priefter Sebaſtian Schweinbed, 
Pfarrer in Gundelsheim, bed genannten 
Sandgerichts, und 

unter'm 30. Auguft I. Is. dad Schloß: 
beneficium in Wildehurn, Landgerichts Lan⸗ 
bau a / J., dem Prieſter Yofeph Frank, 
zue Zeit Commorant in Altötting, Lands 
gerichts gleichen Namens, zu übertragen. 

Seine Königlihe Majeftä: has 
ben vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
29. Auguſt 1. Is. allergnaͤdigſt zu ges 
nehmigen geruht, daß die katholiſche Pfarrei 
Hoffterten, Landgerichts Gemünden , von 

95 
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dem Bifchofe zu Würzburg dem Priefter 
Anton Conrad, Benefictumsverwefer zu 
Heidingsfeld, Landgerichts Würzburg [/M., 
verliehen werde. 


Seine Majeflät der König has 


ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchließ: 
ung vom 24. Auguft I. JIs. allergnädigft 
‚ bewogen gefunden, ber von dem Freiherr: 
lih von Egloffftein’fhen Kirchenpatronate 


für den Pfarramtscandidaten Chriftoph Earl: 


Sohann Wilhelm Weigel von Langen; 
zenn allerunterthänigft ausgeftelleen Prä: 
fentation auf die proteftantifche Pfarrei Eg— 
Ioffitein, Decanats Graͤfenberg, die Aller: 
hoͤchſt landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu er 
theilen. 





SMagiftrat der Stadt Ansbach. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich unter'm 26. Auguft I. Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, den als zweiten 
vechtsfundigen Magiſtratsrath der Stadt 
Ansbach wiedergewaͤhlten Auguft Wefter: 
mann in biefer Eigenſchaft Allerhöchft 
landesherrlich zu beftätigen. 


Ordens - Verleihungen. 


Seine Majeftär der König ha; 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dem Paiferlich osmanifchen Oberceremonien: 
meifter Kiamil Bey und bem General; 


7188 





feeretär im Laiferlich osmanifchen Minis 


ſtetium des Aeußern, Cabouly Effendi, 


das Comthurkreuz, dann 

den 2. fchwedifhen Capitaͤnen und 
Flügelabjuraneen von Dahlſtroͤm und 
Grimsgaard das Ritterkreuz erfter Claſſe 
bes Verdienſtordens vom heiligen Michael 
zu verleihen. 








Königlidd) Allerhöchſte Genehmigung zur 

Annahme fremder Decorationen. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben. zur Annahme und zum Tragen der 
nachgenannten fremden Orden bie allergnd: 
digfte Bewilligung zu ertheilen geruht, und 
jwar: 

unter'm 15. Auguft I. Is. dem Ge; 
neraltireetor der f. Verkehrsanftalten Freis 
heren von Brück zu dem ihm von Seiner 
Majeftärt dem Kaifer von Defterreich vers 
liehenen Großkreuz ded Franz: ofephorbeng; 

unter'm 20. Auguft I. Is. dem k. 
Staatsminifter des k. Haufes und des 
Aeußern, Earl Freiheren von Schrenf, 
zu dem von Seiner Majeftät dem Kaifer 
von Defterreich verliehen erhaltenen Groß: 
freu; des St. Stephandordens , und 

Allerhoͤchſtihrem Secretär, dem k. Hof 

rathe Franz Seraph von Pfiftermeifter, 
zu dem von Seiner Majeftät dem Kaifer 
von Defterreich verliehen erhaltenen Orden 
ber eifernen Krone zweiter Elaffe. 
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dem 48igen —âñ — mit und 


Dekanntmachimo, ohne Arroſirung iſt geſchloſſen. 
das 404 ige Eiſenbahn⸗Anlehen betr, Muͤnchen, den 10. September 1860. 
Königl. Bayer. Staats - Schulden - Lilgungs- 
Die nach der Bekanntmachung vom Commiſſion. 
18. Juni I. Is. (Regierungsblatt S. 577) In Abweſenheit des Vorſtandes 


mie Vorbehalt der Einftellung geftattete 
Wiederanlage verlooster Capitalien der 


älteren, neuen und Cifenbahnfchuld bei Diebel, Secretär. 
56 


Luz, Regierungs- und Fiscaltath. 
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Dienftes - Wadyrichten. 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich allerguädigft bewogen gefunden, 
unterm 28. Auguft 1. Is. auf die in 
Schweinfurt erledigte Advocatenſtelle den 
Advocaten Hermann Müller in Haßfurt, 
auf deffen allerunterehänigftes Anfuchen, zu 
verfegen, dann | 


unter'm 31. Yuguft 1. Is. ben Ep: 
peditor am Appellationsgerihte von Mit: 
telfranfen, Johann Baptift Braun, nad 
$. 19. der IX. Verfaffungsbeilage aus 
abminiftrativen Erwägungen bis zu einer 
andermweitigen Verwendung in den zeitlichen 
Ruheftand zu verfegen; 

auf deffen Stelle den Erpeditiond: und 
Tarbeamten des Bezirksgerichts Donau: 
woͤrth, Michael Dolch, auf allerunter: 
thänigftes Anfuchen, zu befördern, und 


die hieducch in Erledigung kommende 
Erpeditiong: und Tarbeamtenjtelle am Be: 
zirksgerichte Donauwoͤrth, jedoch ohne prag: 
matifche Rechte, dem Taramtsgehilfen am 
Bezirksgerichte Mürnberg, Johann Bur— 
kard Weber, zu verleihen; 


unterm 1. September I. Is. den 
Rentbeamten Mar Joſeph Schöller, 
feiner Bitte entfprechend, von dem Antritte 
des Rentamtes Paffau zu entheben und 
auf dem Rentamte Kronach zu belafien; 


den Regierungsrath der k. Regierungs⸗ 
Finanzkammer von Schwaben und Neuburg, 
Friedrih Daffner, feiner Bitte gemäß, 
zum Rentbeamten von Paffau zu ernennen; 

den Regierungsrat) der Regierungs: 
Finanzkammer von "Mittelfranken, Auguſt 
Freiheren von Holzſchuher, feiner Bitte 
willfahrend, in gleicher Eigenfchaft zur Re: 
gierungs-Finanzfammer von Schwaben und 
Neuburg zu verfeßen; 

an deffen Stelle den Regierungsaffeflor 
der k. Regierungs-Finanzfammer von Mit: 
telfranfen, Wilhelm Bode, zum Regier: 
ungsrathe bei der nämlichen Regierungs: 
Finanzkammer, und 

an Vocke's Stelle den Rechnungs: 
commiffär der Megierungs : Finanzfammer 
der Oberpfalz und von Regensburg, Franz 
Anton Wiefend, zum Regierungsaffeflor 
ber Regierungs:Finanzfammer von Mittel: 
franfen zu befördern, endlich 

die hiedurch erledigte Stelle eines Rech⸗ 
nungscommiſſaͤrs der Regierungs-Finanz⸗ 
kammer der Oberpfalz und von Regensburg 
dem functionirenden Rechnungsreviſor bei 
der genannten Finanzkammer, Joſeph Hu: 
ber, in proviforifher Eigenfchaft zu ver: 
leihen; 

unter'm 2. September l. 8. den Re: 
vierförftee Auguftin Richter zu Altötting, 
Forftamts gleichen Namens, auf feine Bitte 
und unter Anerkennung feiner vieljährigen, 
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mit Treue geleiteten Dienfte, in den Ruhe⸗ 
ftand treten zu laſſen und an deffen Stelle 
auf das Revier Altötting, feinem Anfuchen 
willfahrend, den Mevierförfter zu Marktl, 
Forſtamts Altötting, Mar Herzinger, 
zu verfegen; 

unter'm 3. September I. Is. die Salz 
oberfastorie Rothenburg a/T. in ein Salz 
amt umzuwandeln; 

auf das Salzamt Rothenburg a/T. 
den Saljbeamten Robert Seiler von Re: 
gensburg zu verfeßen, und 

zum Salzbeamten in Regensburg den 
Satzoberfactor Johann Nepomuf Prandl 
zu Rothenburg a/T. zu befördern; ferner 

unterm gleichen Tage die Verzicht: 
feiftung des Advocaten Johann Einfele 
in Freifing auf feine Stelle zu genehmigen 
und denfelben fofort von folder zu ent: 
heben, fofort 

auf die hiedurch ſich erledigende Ad: 
vocatenftelle in Freifing den Advocaten Jo: 
hann Paul Lunglmayr in Landeberg 
auf deſſen allerumterrhänigftes Anfuchen zu 
verfeßen; 

unter'm 6. September I. 8. die 
Stelle eined Landgerichtdarztes zu Karl 
fladt in proviforifcher Eigenfhaft dem prakt: 
ifchen Arzte Dr. Jacob Schech dafeldft 
zu verleihen; 

die am Bezirksgerichte Regensburg 
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erledigte Schreiberftelle dem dortigen Diur: 
niften Franz Kaver Wittmann, jedoch 
ohne pragmatifche Rechte, zu verleihen; 

unterm 7. September I. Is. den Re 
vierförfter Alois Bauer zu Welden, Yorfl: 
amts Augsburg, auf feine Bitte und unter 
Anerkennung feiner treu und eifrig geleifteten 
Dienfte in den Ruheſtand treten zu laffen, 
und an deffen Stelle auf das Revier Wel—⸗ 
den, Forftamts Augsburg, zum provifor: 
ifhen Reyierförfter den dermaligen Actuar 
beim Forftamte Kaufbeuern, Auguft Gang 
hofer, zu ernennen, enblich 

unter'm gleihen Tage auf das im 
Forftamte Schongau erledigte Forftrevier 
Wies den Actuar am Forftamte Ebersberg, 
Fran; Thoma, zum proviforifchen Res 
vierförfter zu befördern. 


Landwehr des Königreides. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unter'm 29. Auguft 1. 38. aller» 
Höhft bewogen gefunden, dem Landwehr 
major Johann Siebenfäß zu Fürth bie 
nachgefuchte Entlaffung zu gewähren. 


Magiftrat der Stadt Hof. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben Sich unter'm 3, September I, Ye, 
56* 
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allergnäbigft bewogen gefunden, ben wieder: 
gewählten erfien rechtsfundigen Magiftratds 
rath Oscar Loffomw zu Hof in diefer Ei: 
genſchaft allerhoͤchſt landesherrlich zu be: 
ſaͤtigen. 


—— —— — — —— — — — — 


Ordens - Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich bewogen gefunden, Seiner Kaiſer⸗ 
fihen Hoheit dem Erzherzoge Jofeph von 
Defterreich, dann Seiner Kaiferlichen Hoheit 
dem Erzherzoge Rainer von Deflerreich 
Allerhoͤchſtihren Hausorden vom heiligen 
Hubertus zu verleihen. 


Seine Majeftär der König ha: 
ben allergnädigft geruht, unter'm 18. Juli 
1. 38. dem k. Revierförfter Joſeph Stif 
ler zu Thyrnau das Ritterkreuz zweiter 
Elaffe des Verdienſtordens vom heiligen 
Michael; 

unter'm 29. Juli 1. 38. dem k. Rath 
und erften Trigonometer, Johann Simon 
Wieland, in Rücfiche auf feine fünfzig: 
jährigen, mit Eifer und Treue geleifteten 
Dienfte das Ehrenkreuz des k. bayeriſchen 
Ludwigs ordens, dann 

dem Geſchaͤftsrepartitor bei der kgl. 
Steuerkataſter⸗Commiſſion, David Kiener, 
und dem Obergeometer bei derſelben Com⸗ 
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miſſion, Philipp Leber, in Ruͤckſicht auf 
ihre fünfzigjährigen, mit Fleiß und Treue 
geleifteren Dienfte die Ehrenmünze des 
f. bayerifhen Ludwigsordens, und 

dem Schullehrer und Chorregenten 
Wolfgang Prennfteiner zu Berchtes⸗ 
gaden in Ruͤckſicht auf feine Tangjährige, er: 
fprießliche Dienftleiftung die filberne Ehren: 
münze des Verdienftordens der banerifchen 
Krone zu verleihen. 


Königlich Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
den Nachgenannten die Erlaubniß zur An: 
nahme und zum Tragen ber ihnen ver: 
liehenen fremden Auszeichnungen zu er: 
theilen, und zwar: 

unter'm 29. Yuguft I. 8. dem k. Le: 
gationdrathe von Wich von ber Reuth 
zu dem von Seiner Majeftöt dem Kaifer 
der Osmanen ihm verlicehenen Mebjidier 
Drden dritter Claffe; 


dem geheimen Secretaͤr im Gtaatd- 
minifterium des Königlichen Hauſes und 
des Aeußern, Franz Seraph Leinfelder, 
zu dem von Seiner Majeſtaͤt dem Kaiſer 
von Oeſterreich ihm verliehenen Ritterkreuz 
des Franz Joſephs⸗Ordens, und 
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dem f. Brunnenarzt, Hofrath Dr. 
Welfch zu Kiffingen, zu dem won Geiner 
Königlihen Hoheit dem Ehurfürften von 
Heften ihm verliehenen Wilhelms ; Orden 
vierter Elaffe, dann 


unter'm 30. Auguft I. Is. dem f. 
Landreichter Earl Pigner zu Starnberg 
zu dem. von Seiner Majeftät dem Kaifer 
von Defterreich ihm verlichenen Ritterfreuz 
bes Franz Joſephs⸗Ordens; 

unterm 31. Auguft 1. Is. dem f. 
Kämmerer und Vice-Oberftftallmeifter, Otto 
Freiheren von Lerhenfeld:Aham, zu 
dem von Seiner Majeftät dem Kaifer von 
Defterreich verliehen erhaltenen Orden der 
eifernen Krone erfter Elaffe, und 

unterm 1. September I. Is. dem f. 
Rath und Hofferrerär Julius von Hof: 
mann zu bem von Seiner Majeftät dem 
Kaifer von Defterreich ihm verliehenen Dr: 
den der eifernen Krone dritter Claſſe. 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme eines Titels. 


Seine Majeſtaͤt der König ha; 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dem f. Gerichts- und Brunnenarjte Dr, 
Guftav Hoͤfler zu Tölz die Bewilligung 
zu ertheilen, den ihm von Seiner Durch: 
laucht dem regierenden Heren Zürften zu 
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Schwarzburg : Sondershaufen verliehenen 
Titel eines Hofrathes annehmen und führen 
zu dürfen. 


Großjährigkeits- Erklärungen. 

Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 24. Auguft 1. Is. dem” Brillen: 
fabricantenfohne Paulus Schröder in 
Fürth, dann 

unter'm 29. Auguft 1. Is. der Han: 
delömannstochter Marianna Rofenfeld 
von Dbernbreit, und | 

unterm 6. September I. Is. dem 
Kaufmannsfohne Franz; Soratroy von 
Augsburg die nachgefuchte Gropjährigkeit 
zu ertheilen. 





Auszug aus der Adelsmatrikel des 
Rönigreiches. 


Der Adelsmatrikel des Koͤnigreiches 
wurden einverleibt: 

unter'm 20. Januar I. Is. der k. Ap: 
pellations gerichts⸗ Affeffor Dr. Joſeph von 
Langlois und deſſen Bruder Conrad 
fammt Abkömmlingen und ihren Schweftern 
bei der Adelschaffe Lit. L, Fol, 60. act, 
Num, 2597; 
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unter'm 5. Februar 1. Is. der Hof: 
feeretär Seiner Majeftät des Königs, Rath 
Julius von Hofmann, Ritter des Ver: 
dienftordens der bayerifchen Krone für feine 
Perfon bei der Ritterelaffe Lit. H. Fol. 43. 
. act. Num, 3802; 

unter'm 20. April I. 38. der f. Ge 
nerallieutenant und Vicepräfident des Gene: 
ralauditosiatd, Hugo von Boſch, Com: 
thur des Verdienſtordens der banerifchen 
Krone, für feine Perfon bei der Nitter- 
‚ elaffe Lit. B. act. Num, 5972; 

unter gleihem Datum der geprüfte 
Rechtspraktikant Franz Raver von Schiber 
in München nach der Erſtgeburtsfolge feiner 
Nachkommen bei der Atelsclaſſe Lit. S. 
Fol. 157. act, Num. 5970; 

unter'm 30. April 1. Is. der k. ge: 
heime Legationsrath Wilhelm Ritter von 
Dönniges fammt Abkoͤmmlingen bei ber 
Nitterclaffe Lit. D. Fol. 13. act. Num, 
6255; 

unter'm 25. Mai 1, JIs. der P. pen: 
fionirte Rittmeifter Heinrich Franz Freiherr 
von Shaumberg zu Bamberg ſammt 
feinen und feines verftorbenen Bruders 
Philipp Abfdmmlingen bei der Freiheren: 
elaffe Lit. S. Fol. 12. act. Num. 7013; 

unter'm 29. Mai I. 38. die Gebrüder 
Jobſt Friedrih Wilhelm Carl Alerander 
Sreihere von Gender, genannt Raben: 
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feiner, k. penfionirter Oberlieutenant, 
und Johann Sigmund Carl Freihere von 
Geuder, genannt Rabenfteiner, f. 
Major und Plag:Stabsofficier bei der Com: 
mandantfchaft Germersheim, fammt Ab: 
fömmlingen bei der Freiherenclaffe Lit. G. 
Fol. 5. und 6. act. Num. 7089; 

unterm 24. Zuli 1 Is. der k. quies⸗ 
eirte Forftmeifter, Forftrarh Johann Chris 
ftoph von Schelhorm zu Augsburg fammt 
Abkoͤmmlingen bei der Adelsclaſſe Lit. S. . 
Fol, 23. act, Num. 8178, und 

unter'm 30. Juli I. Is. der Gutsbe⸗ 
figer Dr. Johann Nepomuk von Stuben 
rauch famme Abkoͤmmlingen bei der Adels: 
claffe Lit. S. Fol. 158. act, Num, 8665. 


— — — — — — — 


Roniglich Allerhöchſte Bewilligung zu 
Hamensänderungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben allerhöchft zu genehmigen geruht, daß 
Perer Leikam von Straßbefienbach, ber 
Rechte Dritter unbefchader, den Familien: 
namen „Noll, und 

daß der Schulpräparand Anton Ha: 
fenfrag von München, der Rechte Dritter 
unbefchader, den Familiennamen „Hafen: 
au” annehme und fortan führe, 
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Berzeihniß El. San 
derjenigen Eandidaten, die pro 184, im Fortgenufe ihrer Univerfitäts - Sti- 
pendien allergnädigft beflätiget worden find. 


Ro. Namen | VB ohnort | nos 
| T. Rebtscandidaten: f. 





1.1 Direnberger, Wilhelm | Kaiferslautern 100 
21 Ehrlich, Eugen Eggenfelden 100 
3 | von Hofmann, Earl | Landshut 100 
AI Kollmann, Xaver Ichenhauſen 100 
5 | Müller, Ludwig Tirſchenreuth 100 
6 | Pfeiffer, Mar Nymphenburg 100 
? | Sailer, Friedrich | Regensburg 100 
II. Gameraliften: 
8 I Schmidt, Conrad | Mantel * 100 
9 Sproß, Auguft ‚| Kaiferslautern {00 
IH. Candidaten der Medicin: 
10 | Hubrih, Mar Münden 100 
11 | Brandl, Michael Goſſersdorf 100 
12 | Faltermapyer, Otto Altloͤtting 100 
13 | Heig, Heinrich ' Starnberg 100 
14 | Dertel, Joſeph ' Münden 100 
15 | Beraz, Johann München {00 
16 | Schreiner, Ludwig ı Kirchberg 100 
17 |. Maß, Jacob ' Meudtting 100 
18 | Luß, Alban Oberkoͤllnbach 100 
19 | Zuccarini, Earl München {00 
IV. Gandidaten der Philofophie: 
20 | Ullerich, Adolph | Zweibruͤcken 100 
21 | Kraus, Johann Evangeliſt Münden 100 
22 | Rothlauf, Eafpar Weismain 100 
23 | Eilles, Julius München 100 
24 | Schwarz, Anton Wallerftein 100 
25 | Schäffler, Augujt Münden 100 
26 | Miehle, Joſeph Eichendorf 100 
27 | Stanger, Joſeph Münden 100 
28 | Schertel, Arnulph Münden 100 
29 | Schmitr, Andreas Hetzlos 100 
30 | Schmid, Georg Rennertshofen 100 


Summa 3000 
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Verzeichniß 


derjenigen Candidaten, welche mit neuen Stipendien aus dem Univerſitäts- 





Ro, 


DB Di wu — 


Fonde für das Jahr 


Schleifer, Wilhelm 
Vogl, Sebald 

Weiß, Virus 
Hutter, Heinrich 
Adam, Anton 
Duͤſch, Jofeph 
Melchior, Anton 
Bienenfeld, Friedrich 


"Lorenz, Ferdinand 


Hinterwimmer, Martin 
Kirndorfer, Mar 
Fumian, Xaver + 
Raab, Alois 

Beckam, Martin 
Tretter, Mar 


18%, allergnädigſt bedacht worden find. 





echtöcandidaten: 


Illerreichen 
Landauer / J. 
Burglengenfeld 
Muͤnchen 
Ploͤßberg 
Landshut 
Kaiſerslautern 
Muͤnchen 
Moosbach 
Eggenfelden 
Schwandorf 
Muͤnchen 
Schachendorf 
| Dorfen 
Amberg 


Il. Gameraliften: 
III. Mebdiciner: 


Keiner 


Schauber, Earl 
Mayer, Ludwig 
Paffauer, Georg 
Meumapyer, Franz 
Bierling, Johann 


Derel, Zaver 
Breitung, Mar 
Kraus, Eduard 
Mehr, Ferdinand 
Pfifterer, Friedrich 
Brand, Eduard 
Pinggera, Heinrich 
Fleifhmann, Leopold 


Kranz, E. Anton 





V. Botanifches Stipendium: 
— Münch‘ 


' Burheim 
| Regensburg 
Bodenmais 


Freifing 
| Oberammergau 


IV. Gandidaten der — 


erbertshofen. 
Garſtadt 
Muͤnchen 
Ziegelhaus 
Eichſtaͤdt 
Pfoͤrring 
Pfeffenhauſen 
Naabburg 


hen 


Begiernngs-Dlatt 











Inhalt: 


Belanntmadung, die Berloofung der A-, A", und Sprocentigen Gifenbahnanlehen beir. — Dienſtes-Rachrichten. — 
Drdens⸗Verleihungen. — GewerböprivilegiumssBerleihung. 











Behanntmadjung, centigen Eifenbahn : Anlehen flattgefunden, 
die Verloofung der Ar, 4 - und 5procentigen und es find hiebei nach Verhaͤltniß des zu 
Eifenbahn » Anlehen betreffend. verloofenden Capitalbetrages: 
Sr I. bei der Eiſenbahn⸗Anlehens— 
Gemäß Ausfchreibung vom 3. 1. Mes. Schuld zu 4 Procent 

(Regierungs » Blatt Seite 765.) hat au porteur 12 Haupt-Serien: und Enb- 
heute die VIII. Verloofung der Aprocent: Nummern, 

igen, die V. Verloofung der 4procent⸗ auf Namen AHaupt-Serien: und End» 
igen und die VIII. Verlooſung der 5pro: Nummern; 
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II. bei der Eiſenbahn-Anlehens— 
Schuld zu 41% Proceiit 
au porteur 24 Haupt-Serien: und End⸗ 
Nummern, 
auf Namen 2 Haupt:Seriens und Ends 
Nummern; 


Il. bei der Eiſenbahn-Anlehens— 
Schuld zu 5 Procent 


au porteur 33 Haupt: Serien: und Ends 
nummern, 


auf Namen 6 Haupt-Serien- und End: 
Nummern 


gezogen worden. 


Nah dem Ergebniffe diefer Verloo— 
fungen und den hiebei zum Zuge gekom— 
menen Haupt:-Serien: und End:Nummern 
find gemäß dem Berfoofungspfane die ſaͤmmt⸗ 
lichen Obligationen der betreffenden Schuld: 
gattungen zur baaren Heimzahlung beftimmt, 
welche die in den nachſtehenden 
Verzeichniſſen L IL und III. auf: 
geführten, rothgefchriebenen Commif: 
fionssKatafter:- Nummern tragen. 


(Hiebei wird bemerkt, daß fich die ge: 
genwärtige Berloofung der 4 \/,procentigen 
Eiſenbahn-Schuld nur auf die Eifenbahn: 
Anlchens : Obligationen von 1852 bie 1854 
mitganzjährigen Zins-Coupons bezieht, 
inden das 4',procentige Eifenbahn : Anz 
lehen von 1856 mit halbjaͤhrigen Zins— 
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Coupons gemäß Landtages Abfchiede vom 
26. März 1859 Abſch. III. lit.C. zur Zeit noch 
von der Verlooſung ausgenommen bleibt.) 


Die verloosten Obligationen treten mit 
bem 1. Januar 1861 außer Berzin- 
fung; mit der Rückzahlung der betreffen: 
den Eapitalten wird fogleich begonnen, und 
der Zins hiebei in vollen Monatsraten bie 
zum Scluffe des Erhebungs: Monats, in 
feinem Falle aber über den 31. December 
1860 hinaus, vergütet. 


Hinfichtlih des Vollzugs der Heim— 
zahlung wird Machftehendes beftimmt: 


1. Die Zahlung der verloosten 
Odbligationen aufden Inhaber 
(au porteur) erfolgt bei der kgl. Staats: 
ScäufdentilgungssHanptcaffe in Mün: 
. hen, dann bei den kgl. Special:Eajfen 
Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Re: 
gensburg und Würzburg, und vermitt: 
lungsweiſe auch bei ſaͤmmtlichen k. Rent: 
Ämtern und bei dem Haublungshaufe 
M. A. v. Rothſchild und Söhne in 
Frankfurt aM. 


11. Bezüglich der auf Namen lauten- 
den Obligationen finder die Zahlung 
in der Regel nur bei denjenigen Pol. 
Staats » Schuldentilgungs : Sperial: 
caffen ftatt, welche ſolche ausge 
ſtellt haben. 
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IV, 


Ausnahmsweife kann aber auf den 
Wunfh der Betheiligten die Zahl: 
ung auch buch die Pol. Staats: 
Schuldentilgungs:Haupteaffe in Muͤn⸗ 
hen, die kgl. Spezialcaffen Augsburg, 
Bamberg, Mürnberg, Regensburg 
und Würzburg, und duch ſaͤmmtliche 
fgl., Nentämter vermittelt werden, 


Die kgl. Speziafcaffe München bejahle 
nur diejenigen Obligationen, welche 
dieſelbe felbft ausgeftelle har. 


Bei Schulöbriefen, welche auf Pfar: 
reien, kirchliche Pfruͤnden und Stift: 
ungen, dann Unterrichtsſtiftungen lau— 
ten, haben die Vertreter derfelben 
vorerft je nach den beftehenden Com: 
petenz⸗Verhaͤltniſſen die Ermächtigung 
jur Öeldvempfangnahme entweder von 
dem betreffenden kgl. Landgerichte als 
Diſtricts-Polizeibehoͤrde oder von der 
fgl. Kreis-Regierung, Kammer des 
Innern, resp. von dem tgl. prote: 
Rantifhen Eonfiftorium, ober 
von dem fol. Staatsminifterium des 
Innern. für Kirchen⸗ und SchulAn: 
gelegenheiten beizubringen. 


V. Die Bezahlung der einer Dis poſi⸗ 


tiond + Befchränfung unterliegenden 


Schuldbriefe kann erft nah unbe: 


dingter und leg aler Beſeitigung 


VI. 
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jener Vinculirungen durch die be— 
theiligten Gläubiger erfolgen. 


Don felbft verfteht fich hiebei, daß im 
Fall duch vorerwähnte Vermittlungen, 
Devinfulirungen u. f. mw. Zögerungen 
in der Baarzahlung der verloosten 
Schuldbriefe herbeigeführt werden foll: 
ten, deßhalb die Zinfenftiftirung vom 
1. Januar 1861 an nicht aufgehoben 
werde, fondern der Hinderungsurfachen 
ungeachtet mit dem genannten Tage ein: 
jutreten babe, daher von den Glaͤu— 


bigern für die rechtzeitige Befeitigung. 


allenfallfiger Zahlungshinderniffe Sorge 
zu tragen ift. 


Münden, den 12. September 1860. 


F. Bayer. Staatsfhuldentilgungs-Commiflien. 


In Abweſenheit des Vorftandes: 


Luz, 
Regierungs- und Fiscalratl). 


Diebel, Seecretär, 
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I Berzeichniß 
der in Gemaͤßheit der am 12. September 1860 ſtattgehabten Verlooſungen der Eiſen⸗ 
bahn⸗ Anlehen zu 4 Procent, 2 cent und 5 Procent zur Heimzahlung —* 
Eiſenbahn⸗Anlehens⸗Obligationen. 


J. 
VIII. Verlooſung der Eiſenbahn · Anlehen zu 4 Procent. 








A. . Sipuldbriefe auf den Inhaber (au porteur) zu 4%. 


Ro th gefchriebene Eommiffiond- Katafter «Nummern: 











! 

12 10032 | 11256 | 13496 | 14608 | 15832 
112 ı 10132 | 11356 | 13596 | 14708 | 15932 
212 ' 10232 | 11456 | 13696 | 14808 | 16096 
312 | 10332 | 11556 | 13796 | 14908 | 16196 
412 10432 | 11656 | 13896 | 15032 | 16296 
512 | 10532 | 11756 | 13996 | 15132 | 16396 
612 | 10632 | 11856 | 14008 | 15232 | 16496 
712 ı 10732 | 11956 | 14108 | 15332 | 16596 
812 10832 | 13096 | 14208 | 15432 | 16696 
912 10932 | 13196 | 14308 | 15532 | 16796 

1007 11056 | 13296 | 14408 | 15632 | 16896 
1107 11156 | 13396 14508 | 15700 | 16996 





B. Schuldbriefe auf Mamen zu 4%. 
Rot hgefchriebene nun u 





10 410 | 810 2289 | 2689 | 3028 | 3428 | 3828 | 4206 | 4606 
110 510 | 910 2389 2789 | 3128 | 3528 | 3928 | 4306 | 4706 
210 610 | 2089 2489 2889 | 3228 | 3628 | 4006 | 4406 | 4806 
310 710 2189 2589 2989 | 3328 | 3728 | 4106 | 4506 | 4906 
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11. 
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Y Berofug der Eiſenbahn-Anlehen zu 412 Procent mit ganzjährigen Coupons. 








A. Sönbbrife ben den ‚anbeber (a Pericer) zu Ar % 


Roth ren: Eommiffions- SKatafter- Nummern: 


6854 
6954 
8046 
8116 
8246 
8316 
8446 
85416 


8646 


8746 

8846 

8946 
10057 
10157 
10257 
10357 
10457 
10557 
10657 
10757 





12300 


12400 
12500 
12600 
12700 
12800 
12900 





13000 | 
13076 | 


13176 


13276 | 


13376 
13176 


13576 | 
13676 


13776 


13876 | 


13976 
15049 


15149 | 


15249 
15319 
15449 
15549 


15649 
15749 


17955 | 
18037 
18137 
18237 
18337 
18437 

18537 ı 
18637 | 
18737 

18837 | 
18937 | 


19098 
19198 


19298 


f 
I 
| 
| 


19398 


19498 
19598 
19698 
19798 
19898 
19998 


20003 


20103 
20203 
20303 | 


20103 
20503 


20603 


20703 


20803 


20903 
21018 
21118 
21218 
21318 


' 


21418 
21518 


21618 
21718 
21818 
21918 
22064 
22161 
22264 
22364 


22164 


22564 


22664 | 
22761 
22864 


22964 
26019 


26119 
26219 


26319 
26419 


26519 


26619 
26719 





26819 
26919 
28029 
28129 
28229 
23329 
28129 
28529 
28629 
28729 
28929 
28929 
29074 
29174 
29274 
29374 
29474 
29574 
29674 
29774 
29874 
29974 
30076 
30176 





| 








30276 | 32608 


30376 | 


30176 
30576 
30676 
30776 
30876 
30976 
31037 
31137 
31237 
31337 
31437 
31537 
31637 
31737 
31837 
31937 


32008 | 
32108 | 


32208 


32308 | 
| 35830 


32408 


32508 | 





32708 
32808 
32908 
34081 
34181 
34281 
341381 
31481 
34581 
34681 


ı 34781 


34881 


34981 
ı 35030 
' 35130 


35230 


ı 35330 


35430 
35530 
35630 
35730 


35930 


815. 816 





— —_ — — —— — — — — — — ao — — — 4 


Rothgeſchriebene Commi fſio n s⸗ Katafter- Nummern : 
| | | 

1251 1451 | 1651 , 1851 2044 2214 
1351 | 1551 | 1751 | 1951 2144 | 2344 





1054 
1151 


2444 2644 2844 
2514 | 2744 | 2944 








III, 
VIN. Berloofung der Eiſenbahn-Aulehen zu 5 Procent. 





A. Sculdbriefe auf den Inhaber (au porlteur) zu 50%. 


Roth gefhriebene Eommiffione» Katafter » Nunmern; 








01 501 1002* I670 aası arsı 3356 A004 | 4504 | 5001 
A 541 {007% AT02*| 2299 | 2799 3359 10019 1561*  5061* 
67 567 1070 1707*8 2338*8 2838* 3414 1071 A571 5066 


768 576%) 1102* 1770 , 2343 | 2843 , 3456 4078* 4578*| 5404 
101 601 14107* 1802* 2381 2881 3459 | A104 | 4604 5161* 
111 611 117 1807* 2399 2899 3514 4161* A661* 5166 
167 667 12028 1870 2438* 2938* 3556 | ATi 4671 5204 
176% | 676% 12078 1902* 2113 | 2943 | 3559 4178* 4678* 5261* 
201 701 1270 1907* 2481 2981 3614 4204 4704 |. 5266 
241 | 74 1302* 1970 | 2499 2999 3656 1261* A761* 5304 
267 | 767 | 13078) 2038* 2538* 3014 3659 | 4271 Aarrı | 5361* 
2768 | 776* | 1370 2043 2513 | 3056 3714 1278*8 41778* 5366 
301 801 1402* 2081 2581 3059 ı 3756 1304 | 4804 
311 | 841 11078 2099 | 2599 3114 | 3759 4361* 4861* 

367: 867 | 1470 | 21388 2638% 3156 3814 | A371 4871 5466 





376* | 8768 1502*8 2143 | 2643 | 3159 | 3856 4378* 4878* 
101 901, 1507*8 2181 2681 3214 | 3859 4404 | 4904 
amt 94 1570 | 2199 | 2699 3256 3914 4461* 4961* 
167 967 | 16024 2238*8 2738* 3259 3956 4471 4971 


aro® | 976% 607% 2243 | 2743 | 3314 | 3959 4478* 4979% 
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Ro th geichriebene Commiſſion 8: Katafter · Nnmmern - 














5666 6123 | 6526  6989* 7120  7850* 8280 | 8713 Hı111* 9562* 
5704 | 6126 6589* 7020 | 7450% 7897* 8313 | 8746 9162* 9612 
5761* 6189*| 6023 7030* 7197* 7920 | 8346 | 8780 9242 98644* 
5766 6223 | 6626 7097* 7520 7950% 8380 | 8813 9211* 9662* 
5804 6226 | 6689% 7120 | 7550® 7997 8413 | 8816 9262* 9712 
5861* 6289* 6723  7150% 7597* 8013 | 8446 | 8880 9342 9744* 
5866 | 6323 | 6726 , -7197*| 7620 8046 | 8180 | 8913 9344* 9762* 
5904 | 6326 6789* 7220 | 7650* 8080 | 8513 | 8916 9362* 9842 
5961* 6389* 6823 7250* 7697* 8113 8516 | 8980 - 9142 | 9B44* 
5966 | 6423 | 6826 72978 7720 8146 8580 | 9042 9444* 9862* 
6023 _ 6126 | 6889* 7320 | 7750* 8180 | 8613 | 9014* 94162* 9942 
6026 . 6489*, 6923 7350%| 7797* 8213 | 8646 | 9062* 9512 9944* 
6089* 6523 : 6926 73978, 7820 8246 8680 | 9142  9511*| 9962%* 





B. Zchuldbriefe auf Mamen zn 50%. 


Rothgeichriebene Commiſſions— Katafter s Nummern - 














06* T 206*  4106* 606% | 806% | 1022 | 1222 | 1122 | 1622 1822 
13 | 213 A13 613 | 813 1038 | 1238 | 1438 | 1638 1838 
39% | 239% 139* 639% | 839% | 1058 | 1258 | 1458 | 1658 . 1858 
106* | 306* 506* 706% | 906* | 1122 | 1322 | 1522 | 1722 1922 
113 | 313 513 ı 713 | 913 | 1138 | 1338 | 1538 | 1738 1938 
139% 339* 530% 730% | 939% | 1158 | 1358 | 1558 | 1758 1958 


Die mit * bezeichneten Serien» oder Hauptfatafter-Nummern find nach dem BVerloofungssPBlane an die Stelle 
ter bereits früyer gezogenen Endnummern getreten, 


Sämmtliche gezogene Capitalien treten mit dem 4. Januar 1861 aufer 
Berzinfung. 
München, den 12. September 1861. 


Königlich Bayerifche Staats :Schuldentilgungs : Sommifften. 


In Abweienheit des VBorftandes: \ 
£u;, 


Regierungs- und Fiscalrath. 
Diebel, Seeretär, 
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Dienftes- Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unter'm 28. Auguft I. Is. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß der Tarbeamte 
des k. Landgerihtes Hammelburg, Carl 
Andreä, feiner Berfegungsbitte entfprech: 
end, auf die erledigte Tarbeamtenftelle bei 
dem k. Landgerichte Würzburg ı/M. verfeßt 
und 

bie Stelle ded Tarbeamten des k. Land: 
gerichts Hammelburg dem Verweſer des Tar: 
amtes des k. Landgerichtes Arnftein, Phi: 
lipp Jacob Friſch, jedoch ohne pragmatifche 
Rechte, übertragen werde. 

Seine Majeftät der König ba; 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 8. September I. Is. dem Be: 
zirksgerichtsſecretaͤr Philipp Fröhlich zu 
Würzburg die allerunterthänigft nachge: 
fuchte Entlaffung aus dem Staatsdienfte 
mit Hinblif auf $. 22. lit. A, der IX. 
Verfaffungsbeilage zu bewilligen, und zum 
Secretaͤr des Bezirksgerichts Würzburg 
den Acceſſiſten des Appellationsgerichts von 
Unterfraufen und Aſchaffenburg, Franz 
Carl Jaͤger, zu ernennen; 

unter'm 11. September l. J. auf das 
im Forftamte Paffau erledigte Revier Neu: 
burg den Mevierförfter Franz Kaver Se; 
ninger von Zwieslerwaldhaus, feinem 
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Anfuchen entfprechend, in gleicher Dienftes; 
eigenfchaft zu verfegen und auf das hienach 
ſich eröffnende Forftrevier Zwieslerwaldhaus 
nördlich, Forftamts Zwiefel, den Forſtamts⸗ 
actuar Earl Kreuzbauer zu Zwieſel 
zum proviforifchen Revierförfter zu ernennen, 





Ordens · Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dem Laiferlich Öfterreichifchen Minifter des 
Faiferlichen Haufes und des Aeußern, Gras 
fen von Rechberg, dann dem Föniglich 
preußifchen Minifter der auswärtigen An: 
gelegenheiten Freiheren von Schleinig 
Allerhoͤchſtihren Hausorden vom hi. Hu: 
bereus zu verleihen. 





Gewerbsprivilegiums-Berleihung. 


Seine Majeftdt der König has 
ben _unter'm 17. Auguft I. Is. dem Me: 
hanifus J. Offergeld von Eilendorf bei 
Aachen ein Gewerbsprivilegium auf Ein: 
führung feiner Erfindung, beftehend in einer 
Vorrichtung an Kuppelungen zur fofortigen 
Hemmung ber Treibachfen für den Zeitraum 
von vier Jahren, vom 17. Auguft I. Is. 
anfangend zu ertheilen gerubt. 
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egierungs-Dlatt 


das 





wa 


Mũnchen, Ponnerflag den 27. Beptember 1860. 





Inhalt: 


Belaunimachung, bie Verlegung bed Sites der GentralsRheinfchifffahrts-Commifflon von Main; nach Mannheim betr -— 
Belanntimachnng tes am 28. Juni I. Is. mit Spanien abgeſchloſſenen Vertrages über gegenfeitige Auslieferung 
von Verbrechern. — Dienſtes-Nachrichten. — Pfarreiens und Venefielen-Berleifungen; PräfentationsBeflätig- 
ungen. — Biicöfliches Domcapitel zu Regensburg. — Königlich allerhöchſte Beſtäligung der Nectort: und Se: 
nateren: Wahlen an der Univerfität Würzburg, — Kirchenverwaltung der katholiſchen Stabipfarrei zu U. 8. Frau 
in Bambere. — OrtenssVerfeihung. — Gewerbeprivilegien-Verleithhungen. — Gewerbeprivileginms;Berlängerung. 






—— — 





Dekanntmachung, 


die Verlegung des Sitzes der EentralsRheinfhifffahrts:Commijfton von Mainz nach Mannheim 
betreffend. 


Staats⸗ Minifterium des Koͤniglichen Hauſes und des Aeußern. 
Nachdem die Uferſtaaten des Rheines ſatz-Artikel zur Rheinſchifffahrts-Convention 
eine Uebereinkunft über einen weiteren Zur vom 31. Mär; 1831 getroffen haben und 
58 
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diefelbe von ſaͤmmtlichen hohen contrahiren: höchfte Ratifications-Urkunde in Folge aller: 
den Theilen ratifieirt worden ift, fo wird hoͤchſter Ermächtigung zu allgemeiner Wiffen: 
nachftehend die hierüber ausgefertigee aller: fchaft hiemit öffentlich bekannt gemacht. 


München, den 20. September 1860. 


Auf Seiner Majeftdr des Königs Allerhöchften Befehl. 


Schr. v. Schrenk. 


Wir Marimilian IL. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Ahein, 
Herzog von Dayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 


urfunden und befeunen hiemit: 


Nachdem der von Unferem Bevoll: 
mächtigten und den Bevollmächtigten Seiner 
Königlichen Hoheit des Regenten Prinz 
von Preußen im Namen Geiner Majeftät 


Durch den Minifter: 
der Generalfecretär 


Mapner. 


des Königs von Preußen, Seiner Majeftät 
des Kaifers der Franzoſen, Seiner Majeftät 
des Königs der Miederlande, Seiner Kb- 
niglihen Hoheit des Großherzogs von 
Baden, Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs von Heſſen und bei Rhein 
und Seiner Hoheit des Herzogs von Naffau 
vereinbarte und unterzeichnete Zufaß:Artifel 
ju der Uebereinkunft unter den Uferftaaten 
des Rheins vom 31. März 1831, welcher 
Zufag:Artifel von Wort zu Wort alfo 
lautet: 
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Nachdem Seine Königliche Hoheit 
ber Großherzog von Baden, Seine 
Majeftät der König von Bayern, Seine 
Majeftät der Kaifer der Franzofen, Seine 
Königliche Hoheit der Großherzog von 


Heffen und bei Rhein, Seine Hoheit 


der Herzog von Maffau, Seine Majeftät 
der König der Miederlande und Seine 
Königliche Hoheit der Regent, Prinz 


von Preußen, im Mamen Seiner Maje: - 


ftät des Königs von Preußen, bie Vers 
legung bes Sitzes der Central: Com: 
miſſion für die Rheinfchifffahie im Wege 
eines Zufaß:Artifels zur Convention vom 
31. März; 1831 für angemeſſen erachtet 
haben, haben fie für die Unterhandlung 
und Unterzeichnung diefes Zuſatz⸗Attikels 
zu Ihren Bevollmächtigten ernannt, nam: 


lich: 


Seine Königliche Hoheit der Groß: 
herzog von Baden den Herrn Guſtav 
Kühlenthal, Ihren geheimen Le: 
gationdrarh ; 

Seine Majeſtaͤt der König von 
Bayern den Heren Earl von Klein: 
fhrod, Ihren Geheimrarh; 

Seine Majeftät der Kaifer der 
Franzofen den Herren Theodor Goepp, 
Ihren Conful erfter Elaffe; 

Seine Königliche Hoheit der Groß: 
herzog von Heſſen und bei Rhein den 


Heren Earl Schmitt, Ihren ge 
heimen Regierungsrath; | 


Seine Hoheit der Herzog von Naſſau 
den Herrn Friedrich Wilhelm Schepp, 
Ihren Regierungsdirector; | 


Seine Majeftät der König der Nie: 
derlande den Herrn Jonkheer Emil 
Tefta, Ihren 'General:Eonful; 


Seine Königliche Hoheit der Re: 
gent, Prinz von Preußen, den Herrn 
Martin Friedrich Rudolph Delbrüd, 
Ihren Director im Minifierium für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Ars 
beiten, 


welche in Mainz zuſammengetreten find, 
und nachdem ihre Vollmachten in guter 


‚Form befunden worden, fih über den 


folgenden Zufaß;Artifel vereinigt haben: 


"Die, von den. Rheinuferftaaten zur 
Eentral : Commiffion abgeordneten 
Bevollmächtigten werden in Zu. 
kunft in Mannheim zufammentreten. 
Der Wohnfiß des Dberauffehers 
der Rheinfchifffahre wird ebenfalls 
nah Mannheim verlegt. 


Diefer ZufagsArtifel, welcher die näm: 
liche Kraft und Wirkung haben foll, als 
die vorgedachte Lebereinfunft vom 31. 
März 1831 felöft, fol vatifiit und es 
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follen die Ratifications-Urkunden binnen 
vier Wochen in Mainz ausgewechfelt 
werden. 


828 
Deffen zu Urkund haben die betreffen: 


den Bevollmächtigten dieſen Artikel un: 
terzeichnet und unterfiegelt. 


So gefchehen Mainz, den 3. April 1860. 


Uns vorgelegte und von Uns geprüft 
worden ift, fo erklaͤren Wir, daß Wir 
diefen Zufag- Artikel hieduch genehmigen 
und ratificiren und verfpeechen, denfelben 
ebenfo wie die Uebereinkunft unter den Ufer: 
fiaaten des Rheins vom 31. Mär; 1831 
ſelbſt getreufih in Erfüllung zu bringen 
und beobachten zu laſſen. 

Zu deſſen Bekräftigung haben Wir 


So gefchehen und gegeben Vevey im 


(94) M 
(L. 


(gez.) Guſtav Kühlenthal. 

(gez.) Earl v. Kleinſchrod. 

(gez.) Theodore Goepp. 

(gez.) Carl Schmitt. 

(gez.) Friedrich Schepp. 

(gez.) Emil Teſſta. 

(gez.) Martin Friedrich Rudolph Delbruͤck. 


gegenwärtige Beſtaͤtigungs-Urkunde unter 
Unferer eigenhändigen Unterſchrift in 
fieben übereinftimmenden Eremplaren, mo; 
von ſechs für die mitcontrahirenden Theile 
je befonders, die fiebente aber zur Hinter: 
legung im Archiv der Central: Commiffion 
für die Rheinſchifffahrt beſtimmt ift, aus: 
fertigen und mit Unferem Königlichen 
Inſiegel verfehen laffen. 


Eanton Waadt, den 24. April 1860, 


ax. 
8.) 
(gez.) Schr. v. Schrenk. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generaljecretär 


(ge) Maper. 





829 





830 


Bekanntmachung 


des am 28. Juni 1. 36. mit Spanien abgefhlofienen Vertrages über gegenfeitige Auslieferung 
von Verbrechern. 


— — — — — 


Maximiliau IL 
von Gottes Gnaden König von Payern, 
Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben etc. etc. 


Zwiſchen Uns und Ihrer Majeftde der Königin von Spanien ift am 28. uni 
1. 38. ein Vertrag wegen gegenfeitiger Auslieferung von Verbrechern abgefchloffen 


worden, welcher lautet wie folgt: 


Seine Majefkätder König von 
Bayern und Ihre Majeftät die Kb: 
nigin von Spanien, von dem Wunſche 
befeelt, mittelſt einer Lebereinkunfi der Straf: 
lofigfeit vorzubeugen, welche Verbrecher durch 
die Flucht aus dem einen Lande in das 
andere zu erfireben fuchen, haben zu biefem 
Behufe mit Vollmachten verfehen und zwar: 


Seine Majeftät ber König von 
Bayern: 

Heren Otto Orafen von Bray⸗Stein⸗ 
burg, Großkreuz des Pöniglich bayer⸗ 
iſchen Verdienſtordens vom heiligen 
Michael, Eommenthur des Ver: 
dienſtordens der banerifchen Krone, 
Großkreuz des koͤniglich griechiſchen 
Erloͤſerordens ꝛtc. ıc., Allerhoͤchſtihren 


Su Majestad el Rey de Ba- 
viera y Su Majestad la Reina 
de las Espaüas animados del deseo 
de obviar por medio de un convenio ä 
la impunidad que procuren alcanzar los 
malhechores huyendo del uno al otro 
pais han autorizado con pleno poder 
para el efecto, & saber: 


Su Majestad el Rey de Ba- 


viera: 
al Seüor Conde Oton de Bray- 
Steinburg, Caballero Gran 


Cruz de la Orden. del Merito de 
San Miguel, Comendador de la 
del Merito de la Corona de Ba- 
viera, Gran Cruz de la Real Or- 
den del Salvador de Grecia etc,, 
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Kämmerer, Staatdminifter außer 
Dienft, Staatsrarh im außerordent: 
lichen Dienfte, erblichen Reichsrath 
der Krone Bayerns, Allerhoͤchſtihren 
außerordentlichen Gefandten und be 
vollmaͤchtigten Minifter bei Seiner 
Majeftdt dem Kaifer von Defter: 


reich; 


Ihre Majeftär die Königin von 


Spanien: 


Don Luis Lopez de la Torre 


Anllon, Großkreuz des föniglich 
fpanifchen hohen Ordens Carls II. 
des koͤniglich fpanifchen americani; 
fchen Ordens Iſabella's der Karho: 
fifhen, des koͤniglich bayeriſchen 
Verdienftordens der Krone ıc. Ger 
nator ded Königreichs, Allerhoͤchſt⸗ 
Ihren auferordentlichen Gefandten 
und bevollmächtigten Minifter bei 
Seiner Majeſtaͤt dem Kaifer von 
Defterreich ; 


Welche nach vorheriger Mittheilung 
ihrer gegenfeitigen Vollmachten über folg: 
ende Artikel übereingefommen find. 


Artikel. 


Die Regierungen von Bayern und 
Spanien verpflichten fi duch die gegen: 
wärtige Webereinkunft, alle Individuen, mit 


Su Chambelan, Ministro de 
Estado cesante, Consejero de 
Estado en servicio extraordinario, 
Senador hereditario del Reino de 
Baviera, Su Enviado extraordi- 
nario y Ministro plenipotenciario 
cerca de S. M. el Emperador de 
Austria; 


Su Majestad la Reina de las 
Espaias 
#DonLuis Lopez de la Torre 
Ayllon, Caballero Gran Cruz 
de la Real y distingaida Orden 
Espaüola de Carlos III., de la 
Real Americana de Isabel la Ca- 
tölica, de la del Mörito de la 
Corona de Baviera, etc. Sena- 
dor del Reino, etc. Su En- 
viado extraordinario y Ministro 
plenipotenciario cerca de S. M. 
el Emperador de Austria. 


Los cuales despues de comunicarse 
previamente sus respectivas plenipoten- 
cias convinieron en los articulos si- 
guientes, 


Artieulo I. 


Los Gobiernos de Baviera y de 
Espaiia se obligan por el presente con- 
venio à entregarse reciprocamente y con 


alleiniger Ausnahme ihrer eigenen Staats: 
angehörigen,, fih gegenfeitig auezuliefern, 
welche wegen eines der im Artikel II. auf: 
gezaͤhlten Verbrechen oder Vergehen von 
den Gerichten jenes Staates, in deffen Ge: 
bier das Verbrechen oder Vergehen verübt 
worden ift, in Unterfuchung gezogen oder 
verurtheilt worden find, und fih aus Spa: 
nien und deſſen überfeeifchen Provinzen nach 
Bayern oder aus Bayern nach Spanien und 
defien überfeeifche Provinzen geflüchtet haben. 


Artikel IL 


Die Verbrechen oder Vergehen, wegen 
deren die Auslieferung gegenfeitig jugeftan- 
den wird, find: 

1) Batermord, Meuchelmord, Vergift: 
ung, Tödtung, Kindsmord, Abtreib: 
ung ber Leibesfeucht, Nothzucht, An: 
geiff auf die Schamhaftigkeit, welche 
mit Gewaltanwendung vollbracht oder 
verfucht wurden, oder jene, welche 
ohne Gewaltanwendung gegen eine 
Perfon unter zwölf Jahren verfucht 
oder vollbracht wurden, oder gegen 
eine folche Perfon, wodurd ein der: 
artiger Angriff den Charakter eines 
Verbrechens erhält; 


2) thärlihe Mißhandlung eines Dieners 


der Kirche, wenn er in der Ausüb: 
ung der FZunctionen feiner Würde be; 


griffen ift; 
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Ja ünica excepcion de sus propios süb- 
ditos à todos los individuos que por los 
delitos graves 6 los menos graves enu- 
merados en el articulo II, hayan sido 


"encausados 6 sentenciados por los tri- 


bunales del Estado en cuyo territorio 
se hubiese cometido el delito y que de 
Espaüa y sus Provincias de Ultramar 
se hayan refugiado 4 Baviera 6 de Ba- 
viera ä Espaüa y sus Provincias de 
Ultramar. 


Articulo U. 


Los delitos graves 6 los menos 
graves, por los cuales la extradicion serä 
reciprocamente concedida, son: 

4) el .parricidio, el asesinato, el en- 
venenamiento, el bemicidio, el in- 
fanticidio, el aborto, el estupro 
violento, el atentado contra el pu- 
dor, consumado 6 intentado con 
violencia, o aquellos que hayan 
sido consumados 6 intentados sin 
violencia en una persona menor 
de doce años 6 cuyas eircunstau- 
cias diesen à semejante alentado 
el caracter de delito grave; 


2) el maltrato de obru a un Ministro 
de la Religion cuando se halle 
ejerciendo las funciones de su mi- 
nisterio; 
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3) Brandlegung ; 
4) Raub in Bande, Raub auf öffent 


5) 
6) 


?) 


licher Straße oder zur Machtzeit in 
einem bewohnten Haufe, Diebftahl, 
ber mit Gewaltanwendung, mit Ein: 
fleigen oder Aufiprengen oder Eins 
bruch von Außen oder innen voll: 
bracht wurde; Raub mit Gewaltan— 
wendung in einer unbewohnten Ge: 
gend, und endlich jede Entwendung 
die von einem Dienftboten oder be: 
foldetenlintergebenen begangen wurde; 
Betrug; 

die Verfertigung, Einfuͤhrung und 
Verbreitung von falſcher Muͤnze oder 
der Werkzeuge, die zu ihrer Ver— 
fertigung dienen; Verfaͤlſchung oder 
Veränderung von Papiergeld und 
Ausgabe oder Einführung von ver: 
fälfchtem oder verändertem Papier: 
gelde im Reihe; Verfaͤlſchung der 
Bunzen oder Stempel, womit Gold 
und Silber ihrem Gehalte nach ge: 
prüft werden, Berfälfhung ber 
Staatsfiegel und jeder Gattung von 
Stempelpapier, obſchon die Verfälfch: 
ung außerhalb des Landes begangen 


wurde, welches die Auslieferung be: 


gehrt; 

Falſches Zeugniß und Verleitung von 
Zeugen zu falſchen Ausſagen in Ver— 
brechensſachen, Faͤlſchung einer öffent: 


3) 
4) 


5) 
6) 


7) 
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el incendio voluntario; 

el robo en cuadrilla, el robo en 
viä publica 6 de noche en casa 
habitada, la sustraccion que sea 
ejecutada con vivlencia escala- 
miento ü horadamiento 6 fractura 
exterior 6 interior, el robo cou 
fuerza en despoblado y en fin toda 
sustraccion comelida por criado 6 
dependiente asalariado ; 


la estala ; 

la fabricacion, introduccion y ex- 
pendieion de moneda falsa 6 de 
los insirumentos que sirven para 
fabricarla, la falsificacion 6 altera- 
cion del papel moueda y la emi- 
sion 6 introduceion en el Reino 
de papel moneda falsificado 6 al- 
terado, la falsificacion de los pun- 
zones 6 sellos con que se con- 
trastau el oro y la plata, la fal- 
sificacion de los sellos del Estado 
y de toda clase de papel sellado 
aunque se haya ejecutado fuera 
del pais que reclama la extradi- 
cion; 


el falso testimonio y el soborno 
de testigos sobre delito grave, la 
falsedad cometida en instrumentos 
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lihen oder Privar » Urfunde, ſowie 
jener, die fich auf den Handel ber 
jiehen, ausgenommen jene Falihun: 
gen, welche nicht mit Verbrechens» 
ftrafen bedroht find. 

8) Veruntreuung, begangen durch obrig- 
feitlich beftellte Verwalter an Werth: 
fahen,, die in Folge ihres Amtes 
fh in ihrer ‚Gewalt befinden. 


9) berräglicher Bankerott. 


Artifel II. 


Wegen pofitifcher Verbrechen ober 
Vergehen finder die Auslieferung nicht 
ſtatt. 


Artikel IV. 


Die Auslieferung kann verweigert 
werden, wenn ſeit Vollendung des zur Laſt 
gelegten Verbrechens oder Vergehens waͤh— 
rend der Unterſuchung oder ſeit der Ur— 
theilsfaͤllung die Verjaͤhrung der Anklage 
nach den Geſetzen des Landes eingetreten 
iſt, in welches ſich der Schuldige gefluͤchtet 
hat. 


Artikel V. 

Wenn das Individuum, deſſen Aus— 
lieferung verlangt wird, in dem Lande, in 
welches es ſich gefluͤchtet hat, wegen eines 
Verbrechens oder Vergehens in Unterſuch— 
ung gezogen oder verurcheilt worden iſt, 


838 


püblicos 6 privados y en los de 
comercio, exceptuandose las false- 
dades que no se castigan con pe- 
nas aflictivas; 


8) la sustraccion que cometan depo- 
sitarios constituidos por autoridad 
püblica, de valores que por razon 
de su cargo se hallasen en su poder ; 


9) la bancarota fraudulenta. 


Articulo II. 

Por delitos politicos graves 6 me- 
nos graves no se verificarä la extra- 
dicion. 

Articulo IV. 


La extradicion podrä ser negada 
si desde la perpetracion del delito grave 
ö menos grave imputado & un individuo, 
durante la causa 6 desde la sentencia 
hubiese trascurrido el termino de pres- 
cripcion correspondiente & la accion ju- 
dicial con arreglo à las leyes del pais 
donde se hallase refugiado el reo. 


Articulo V. 


Si el individuo cuya extradicion se 
reclama estuviese encausado 6 senten- 
ciado por algun delito grave 6 menos 
grave, 6 arrestado por deudas ü otras 


obligaciones de derecho civil en el pais 
59 
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—— — 


ober dortſelbſt wegen Schulden oder fons 
ftiger civilrechtlicher Verbindlichkeiten einem 
Arrefte unterliegt, fo hat deffen Ausliefers 
ung erft nach erfolgter Freifprehung oder 
erftandener Strafe, beziehungsweife nach 
aufgehobenem Arrefte, Pla& zu greifen. 


Artifel VL 
Wenn der Beſchuldigte oder Verur⸗ 
theilte nicht Unterthan jenes der beiden 
contrahirenden Staaten iſt, welcher ihn in 
Anſpruch nimmt, fo kann deſſen Ausliefer⸗ 


ung ausgeſetzt bleiben, bis etwa feine Res 


gierung befragt und eingeladen wurbe, die: 
jenigen Gründe bekannt zu geben, welde 
fie geltend machen zu fönnen glaubt, um 
diefer Auslieferung entgegenzutreten. 


Der Regierung, welche um die Aus: 
lieferung angegangen wurde, bleibt es for 
dann freigeſtellt, demjenigen Antrage Statt 
zu geben, welcher ihr ensfprechend erfcheint, 
und den Beſchuldigten behufs feiner Ab: 
urtheilung entweder an fein Vaterland, 
oder an jenes Land auszuliefern, in wel: 
hem das Verbrechen oder Vergehen ver: 
übe worden ift. 


Artikel VIL 
Das Auslieferungebegehren ſoli ſtets 
auf diplomatiſchem Wege geſtellt und dem— 
ſelben nur ſtategegeben werden auf Vor— 
lage eines Verhaftsbefehles oder einer an: 
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donde se halla refugiado, no se verefi- 
car su extradicion sino despues de ha- 
ber quedado absuelto 6 cumplido su con- 
dena 6 habersele en su caso levantado 
el arresto. 


Articulo Vi. 

Si el encausado 6 sentenciado no 
fuese sübdito de aquel de los dos Es- 
tados contratantes que le reclama, po- 
dra aplazarse su extradicion hasta que 
eventualemente haya sido consultado su 
Gobierne. & invitado ä produeir la ra- 
zones que crea poder alegar para opo- 
nerse & dicha extradicion. 


En tal caso quedarä ä discrecion 
del Gobierno, & quien se dirija la re- 
clamacion el dar curso ä la proposicion 
que mas conveniente le parezca y en- 
tregar al reo, para que se le juzgue, 
ya sen al pais de su naturaleza 6 al 
pais en que el delito grave 6 menos 
grave haya sido cometido, 


Articulo VI, 


La demanda de extradicion habrä 
siempre de hacerse por la via diplo- 
mätica y ne se la darä curso sine en 
vista de un auto de prision 6 de otro 


841 

deren biefelbe Kraft habenden Urkunde, 
melde nach den gefeglichen Formen des; 
jenigen Staates, welcher die Auslieferung 
begehrt, ausgefertigt ift, und zugleich die 
Art und Schwere des Verbrechens oder 
Vergehens, fowie die auf dasjelbe: gefegte 
Strafe angibt; diefen Urfunden foll, wenn 
möglich, au das Signalement des in An⸗ 
ſpruch genommenen Individuums beigefügt 
fein. 


Artifel VI. 


Alle geftohlenen Gegenftände, welche 


ſich im Beſitze des Auszuliefernden befiu— 
den, ſowie alle jene Gegenſtaͤnde, welche 
zum Beweiſe der Vergehung dienen koͤn⸗ 
nen, ſollen zu dem Zeitpunkte, in welchem 
die Auslieferung bewirkt wird, mit uͤber⸗ 
geben werden. 


Auch ſollen alle derartigen Gegen: 
ſtaͤnde ausgeliefert werden, wenn der Anz 
geſchuldigte ſolche in dem Lande, in das 
er ſich gefluͤchtet, verborgen oder hinterlegt 
hatte, und wenn ſie in der Folge gefunden 
oder entdeckt worden waren. 


Artikel IX. 

Die durch die Verhaftung, Gefangen⸗ 
haltung, den Unterhalt und durch den 
Transport der Ausgelieferten bis zu dem 
Orte, au welchem die Uebergabe bewirkt 
wird, verurſachten Koſten werden von der 


842 


documento de igual valor en justicia, 
extendido con arreglo à las formas le- 
gales del Estado que reclama la extra- 
dieion y declarando al mismo tiempo la 
naturaleza y gravedad del delito asi 
como la pena que le sea aplicable, A 
estos documentos acoimpaharän, si po- 
sible fuese, las senias del individuo re— 
clamado. 


Articulo VIIL 


Todos los efectos robados que se 
hallaren en poder del individuo cuya 
extradicion haya de hacerse y todos los 
que puedan servir para la comprobaeion 
del delito serän entregadosal tiempo de 
verificarse la misma extradicion. 


Serän entregados tanıbien todos es- 
tos efectos, si el reo los hubiere es con- 
dido 6 depisotado en el pais donde se 
hubiere refugiado y fueren hallodos 6 
descubiertos en lo sucesivo. 


Articulo IX. 


Los gastos que ocasionen el arresto, 
denteneion y manutencion de. los indi- 
viduos cuya extradicion. este acordada 
asi como su traslacion hasia el punto 


donde se verifique su entrega 
59* 


SerTän su- 
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Regierung jenes Landes getragen, wohin 
fi) diefe Individuen geflüchtet haben. 


Artikel X. 


Wenn von dem Tage an, an welchem 
der Flüchtige der ihn in Anfpruch nehmen: 
den Regierung zur Verfügung geſtellt 
wurde, — in Anfehung der in die europdi; 
fhen Provinzen Spaniens und nach Bayern 
geflüchteten Individuen — ein Zeitraum 
von drei Monaten, und — in Anfehung 
der in die überfeeifchen fpanifchen Provin: 
zen geflüchteren Individuen - ein Zeitraum 
von fehs Monaten verflofien ift, ohne 
daß von Seite diefer Regierung Schritte 
zu deren Uebernahme gejchehen find, fo 
kann die Auslieferung diefer Flüchtlinge 
verweigert und Freilaffung verfüge werden. 


Artikel XI. 


Die hohen contrahirenden Theile be: 
halten fih vor, gemeinfhaftlih und nad 
Lage der Fälle die Formalitäten feftzufeßen, 
welche bei der Mebergabe der Ausgeliefer: 
ten zu erfüllen find, ferner die Plaͤtze ihrer 
Staatögebiete zu beftimmen, wo die Leber: 
gabe zu gefchehen hat, ſowie die übrigen 
einzelnen Mafregeln, welche zum vollftändis 
gen, genauen Bollzuge gegenmärtiger Ueber: 
einfunfe nörhig erfcheinen. 
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fragados por el Gobierno del pais donde 
aquellos individuos se hayan refugiado. 


Articulo X, 


Cuando, ä& contar desde el dia en 
que el refugiado haya sido puesto & dis- 
posicion del Gobierno reclamante tras- 
curriese un espacio de tres meses re- 
specto de los individnos refugiados en 
las Provincias Europeas de Espaiia y 
en Baviera, y uno de seis meses respecto 
de las Provinciss Ultramarinas de Es- 
palia, sin haber hecho el mismo Go- 
bierno diligencias para encargarse de 
dichos individuos, podrä negarse su ex- 
tradicion y disponerse sa soltura. 


Articulo XI. 


Reservanse las: altas Partes con- 
tratantes fijar de comun acuer do y se- 
gun la naturaleza de los casos las for- 
malidades que sean de observar para la 
entrega de los reos y determinar ade- 
mas los puntos de su territorio donde 
haya de verificarse dicha entrega asi- 
como las otras medidas accesorias qua 
parezcan necesarias para la completa 
y puntual ejecucion del presente con- 
venio, 
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Artikel X. 


Wenn in einer ftrafrechtlichen Unter: 
fuhung die Abhörung von Zeugen oder 
eine andere ähnliche . Procefhandlung zur 
Aufklärung der Sache erforderlich erſcheint, 
fo fol den beffallfigen, auf diplomatiſchem 
Wege geftellten Verlangen der zuftändigen 
Behörde des einen Staated von der zus 
ftändigen Behörde des andern Staates nad) 
defien Gefeßen ftattgegeben werden. 

Eine folche Erhebung kann jedoch nicht 
verlange werden, wenn die Unterfuchung 
gerichtet ift gegen einen Unterthan desjen: 
igen Staates, an welchen ein derartiges 
Anfinnen geftelle wird, und melder von 
der requirirenden Regierung noch nicht ver: 
haftet worden ift, oder wenn die Handlung, 
deren der Unterfuchte befchuldige iſt, nad) 
den Gefegen des Staates, welchem die Ab: 
hörung von Zeugen angefonnen wird, nicht 
ftrafbar ift. 

- Die refpectiven Regierungen leiſten 
Verzicht auf jede, wie immer befchaffene 
Reclamation, die zum Gegenſtande die Ver: 
gütung von Kofien haben würde, welce 
die Ausführung diefer Requifitionsfchreiben 
verurfacht. 


Artikel XII 


Wenn bei einem Eriminalproceffe die 
perfönlihe Erfeheinung eines Zeugen north: 
wendig fein follte, fo wird die Regierung 
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Articulo X. 


Cuando en una causa criminal apa- 
rezca necesaria para la aclaracion de 
los hechos la audiencisa de testigos 6 
cualquier procedimiento analogo, darase 
carso por la autoridad- competente de 
uno de los dos Estados y con arreglo 
ä sus leyes al exhorto que por la via 
diplomätica la remita al efecto la au- 
toridad competente del otro Estado. 


Semejante procedimiento no podrä 
sin embargo reclamarse si lä instruccion 
de la causa fuese dirigida contra un 
Subdito del Estado a quien la recla- 
macion se hace y que aun no ha sido 
arrestado por el Gobierno reclamante, 
6 si el hecho por el cual aquel se hal- 
lase encausada no fuera pwnible con 
arreglo ä las leyes del Estado & quien 
la audiencia de testigos se pide. 


Los Gobiernos respectivos renun- 
cian ä cualquiera reclamacion que tenga 
por objeto el aboro de los gastos ä que 
de margen el cumplimjento de semejan- 
tes exhortos, 


Articulo XI 
Si en una causa criminal viniese 
a ser necesaria la comparecencia personal 
de un testigo, el Gobierno del pais al 
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bes Landes, welchem beſagter Zeuge ange: 
hört, ihn: einladen , ſich dem Gerichtshofe 
zw flellen, der feine Gegenwart verlangt, 
und wenn der Zeuge einwilligt, fo werden 
ihm die Koſten der Reiſe und des Aufent⸗ 
haltes von dem Staate und nach den be 
ftehenden Tarifen und Berordnungen des+ 
jenigen Landes vergütet, in welchem bie 
Vernehmung ſtattfindet. 


Artikel XIV, 


Die gegenwaͤrtige Uebereinkunft tritt 
zehn Tage nach ihrer Veroͤffentlichung in 
den durch die Geſetze beider Staaten vor: 
gefchriebenen Formen in Wirkſamkeit. 


Diefelbe foll auf die Dauer von fünf 
Jahren vom Tage ihrer Ratifwation an 
giftig ‚fein, und. auf weitere fünf Jahre, 
und fofort von fünf zu fünf Jahren in 
Kraft bleiben, wenn nicht einer der contra: 
hirenden Theile ein Jahr vor Ablauf die: 
ſes Termins dem anderen die Aufhebung 
ber Uebereinkunft anfündigt. 


Sie wird ratificirt und es follen bie 
Ratificationen in dem Zeitraume von zwei 
Monaten oder wo möglich noch früher aus 
gewechfelt werden. 

Zu Urkunde deffen haben die beider: 
feitigen Bevollmächtigten die gegenwärtige 
Eonverition in doppelter Ausfertigung im 
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que dicho testigo pertenezca le invitarä 
ä presentarse ante el tribunal que re- 
clame su presencia, y, si el testigo con- 
sintiese, se le abonarän los gastos de: 
viage y de estancia con arreglo & las 
tarifas y reglamentas vigentes en el 
pais donde haya de prestar su decla- 
racion, 


Articulo XIV. 


El presente convenio empezarä a 
regir diez dias despues de su publi- 
cacion en la forma prenvenida por las 
leyes de ambos Estados. 

Serä obligatorio por espacio de 
cinco anos ä contar desde el dia de 
su ratificacion y Continuarä en vigor por 
otros Cinco años mas, y asi sücesiva- 
mente de cinco en cinco anos, si una 
de las Partes contratantes no anuncia 
ä la otra, un alio antes de concluir este 
plazo, la cesacion del mismo convenio, 


Serä ratiicado y se canjearän las 
ratificaciones dentro de los meses 6 
antes, si posible fuere. 


En fe de lo cual los respectivos 
plenipotenciarios han firmato el presente 
convenio por duplicado en lengua Ale- 
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beutfher und fpanifcher Sprache unterzeich⸗ mana y lengus Espaüola y le han sel- 
net und ihre Giegel beigefügt. lado con el sello de sus armas. 


Geſchehen zu Wien den act und Hecho en Viena a veinte y ocho 
zwanzigſten Jupi eintaufend acht hundert de Junio de mil ocho cientos sesenta, 
ſechi 


(L. S) Graf von Brad. (L. 8.) Graf von Bray. 


(L. 3.) uis Lopez de fa TorreAylion. (L.S.)LuisLopez delaTorreAyllon. 


Nachdem num vorftchenber Vertrag von Uns am 22. Juli laufenden Jahres und 
von Ihrer Majeftät der Königin von Spanien am 20. Auguft laufenden Jahres ratis 
fire und die beiderfeitigen Ratificationt:Urfunden am A. diefes Monats dahier ausge: 
mwechfelt worden find, fo laffen Wir denfelben hiemit zur allgemeinen Wiffenfchaft und 
Machachtung verdfientlichen. 


Berchtesgaden, den 13. September 1860. 
(gez.) M a x. 
(9. gez.) Fehr. », Schrenk. 


Auf Koͤniglich allerhöchſten Befehl; 
der Generals Secretär. 
Statt deifen 
der f, Minifterialrath 
(gez.) Rösgen. 
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Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unter'm 5. September I. 8. allergnädigft 
zu befchliegen geruht, daß der zeitlich quies— 
eirte Landgerichts : Affeffor Earl Auguft 
Adolph Heim von Rehau nunmehr für 
immer in dem Ruheſtand zu befaffen fei. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 7. September I. %8. den temporär 
quiescirten Hauptzollamtsverwalter Johann 
Schremmel, feiner allerunterehänigften 
Bitte entfprehend,, und unter huldvollfter 
Anerkennung feiner dreißigjährigen treuen 
Dienfte, auf Grund des $, 22, lit. D. der 
IX. Beilage zur Verfaffungsurfunde für 
immer in den Ruhefiand zu verfegen, und 


ben temporär quiescirten Hauptzoll⸗ 
amtd:Berwalter Wolfgang Rodler, feiner 
allerunterthänigften Bitte entfprechend und 
unter huldvollſter Anerfennung feiner viel: 
jährigen mit unverbruͤchlicher Treue geleis 
fteten Dienfte, auf Grund des $. 22, lit. 
D. der IX. Beilage zur Verfaſſungsur— 
Funde für immer in den Ruheſtand treten 
zu laſſen; 

unter'm 9. September I. Is den 
bisherigen Forftmeifter zu Kempten, Wil: 
beim von Melzl, zum Regierungs : und 
Forftrache bei der f. Regierung der Ober 
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pfalz und von Regensburg, Kammer der 
Finanzen, zu ernennen; 


auf das erledigte Forftamt Ansbach 
den dermaligen Forftmeifter bei der Regierung 
von Mittelfranken, Kammer der Finanzen, 
Earl Freiheren von Pehmann, in glei: 
her Dienfteseigenfchaft zu berufen und an 
defien Stelle den Revierförfter zu Behrin: 
gersdorf, Forftamts Gebaldi, Heinrich 
Kindshuber, zum Forfimeifter bei der 
k. Regierungsfinanzfammer von ‚Mittel; 
franfen zu befördern; 


unterm 1N. September I. Is. auf 
die in Erledigung gefommene Grenz 
Dbercontroleurftelle zu Fuͤſſen den Grenz 
Dberconteoleuer Marimilian Grafen von 
Taufffirhen zu Lindau — feinem aller: 
unterthänigften Anſuchen entfprehend — 
unter Fortdauer feiner proviforifchen Eigen: 
ſchaft zu verfeßen; 

unterm 12. September I. Is. das 
Taufchgefuh der Bezirfsgerichtsfchreiber 
Johann Baptiſt Weihhart in Landes 
hut und Georg Forfter in Aichach zu 
genehmigen und demgemäß den Schreiber 
Weihhartan das Beziefsgericht Aichach 
und den Schreiber Zorfter an das Bezirks: 
gericht Landshut, auf ihr allerunterchänigfles 
Anfuchen, zu verfegen; 

unterm 13. September I. Ye. auf 
das erledigte Rentamt Pfaffenhofen den 
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Rentbeamten von-Traunflein, Johann Bap⸗ 
tiſt Schnitzelbaumer, entſprechend ſei— 
nem Anſuchen, zu verſetzen; 

ben Rechnungscommiſſaͤr ber “Ef. Res 
gierungsfinanzfammer von 
Hartwig Freimund Peeg, feiner Befoͤr⸗ 
derungsbitte willfahrend, zum Rentbeamten 
von Traunftein zu befördern, und 

bie hiedurch fich. erledigende Stelle 
eines Rechnungscommiffärs der E. Regiers 
ungsfinanzlammer von Oberbayern dem 
funetionirenden Rechnungsrevifor der ger 
nannten Finanzkammer, Andreas Sturm, 
in proviforifcher Eigenſchaft zu verleihen; 

dann auf das k. Rentamt Bruck den 
Vorſtand des Stadtrentamtes Regensburg, 
f. Rentbeamten Michael von Gäßler, 
befien Anfuchen entfprechend, zu verfeßen; 

unterm 14. September 1. 38. auf 
die in Erledigung gefommene Grenz⸗Ober—⸗ 
eontroleurftelle zu Paffau den dermaligen 
Grenz » Obereontrofeur Jakob Kuhn in 
Zwieſel — ſeinem allerunterthaͤnigſten An⸗ 
Kit entfprehend — unter Fortdauer 
ſein ner proviforifen E Eigenfchaft zu ver: 
fe en, und, 

5 auf die hieduech ſi * eröffinendg Gen 
Obercontroleurſtelle in Zwieſel den beritte: 
nen Oberauffeher Georg Ziebelwallner 
von, Mittenwald im. proviforifcher Eigen: 
fchaft zu ernennen, endlich 


Dberbayern, „ 
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unterm 16. September 1. Is. auf 
das im Forſtamte Altötting in Erledigung 
gefoimmene Revier Marktl den Forflamts; 
actuar und Funetionde im Regierungs⸗ 
Forftburean zu Augsburg, Joſeph Weber, 
zum proviforifchen Revierförfter zu beför- 
deren, 





Pfarreien- und Deneficien-Werleihungen; 
Präfentations - Defätigungen, 
Seine Majefiär der König bas | 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 


unter'm 7, September I. Is. die Fatholifche 


Stadepfarrpredigerftelle bei St. Jacob in 
Straubing dem Priefter Gregor Buft, 
Cooperator und Stadtpfarrprediger zu Am: 
berg; 

unterm 8. September I, Is. das 
VI Beneficium an der Stadtipfarrkirche 
zu St. Martin in Amberg dem Priefter 
Dr. Johann Nepomuf Stigler, Com: 
morant dortſelbſt, und 

unterm 44. September I. Ye. die 
katholiſche Pfarrei Staadorf, Landgerichts 
Riedenburg, dem Prieſter Carl Scherer, 
Fruͤhmeßbeneficiat zu Heideck, Landgerichts 
Hilpoltſtein, zu übertragen. 


Seine Majepdiber König ba; 


"ben Sic vermöge allechöchfter Entſchließ⸗ 
60 
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ung vom 8. September 1.8. allergnädigft 


bewogen gefunden, bie erledigte proteftans 


tifche Pfarrftelle zu Thaleifchweiler, Deca⸗ 
natd Pirmafens dem Pfarramtscandidaten 
Eugen Mofchel von Kufel, zu verleihen. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 4. September I. Is. der von 
dem feeiberelih von Dalberg’fhen Kir 
chenpatronat für den Pfarramtscandidaten 
Theodor Auguft Rudolph Engelhardt 
aus Weißenburg ausgeftellten Präfentation 
auf die protetantifche Pfarrei Friefenhaufen, 
Decanars Rügheim, 

unter'm 5. September I. 38. der von 
dem freiherrlih von Erailsheim’fchen Kir: 
chenpatronate für den Pfarramtscandidaten 
Johann Georg Simon Paul Städler 
aus Erlangen ausgeftellten Präfentation auf 
die proteftantifche Pfarrei Hohenbirkach, Des 
canatd Bamberg, und 

unter'm 16. September I. Is. der 
von dem gräflih Ortenburg'ſchen Kirchen; 
patronate für den Pfarramtscandidaten Jo— 
hann Sebaftian Fehr aus Weiden aus: 
geftellten Präfentation auf die proteftantifche 
Pfarrei Gemünda, Decanats Michelau, die 
allerhöchfte Tandesfürftliche Beftätigung zu 
ertheilen geruht. 
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Biſchõfliches Domcapitel zu Wegensburg. 


Seine Majeftät ber König ba; 
ben unterm 7. September I. Is. aller: 
gnädigft zu genehmigen geruht, daß bie 
durch die Beförderung des Domvicars Dr. 
Willibald Apollinar Maier zum Dom: 
capitular in Regensburg und durch das 
fofort ftatefindende Vorruͤcken des jüngeren 


Vicars erledigte fechsre WVicarsftelle bei 


dem bifchöflihen Eapitel zu Regensburg 
vom dem Bifchofe dafelbft dem Priefter 
Johann Bapift Müller, Eprpofitus in 
Riedenburg, Landgerichts gleichen Namens, 
verlichen werde. 


Königlid) Allerhoͤchſte Beflätigung der 
Rectors- und Senatorenwahlen an der 
Univerfität Würzburg. 

Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchließ: 
nng vom 6. September I. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, nah dem Ergebniß ber 
an ber k. Univerfirde Würzburg ſtattgehab⸗ 
ten Wahl 


A. ald Rector pro 18°%,, 


den kgl. ordentlihen Profeffor ber 
Chemie Dr. Johann Joſeph Scherer; 
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B. als Senatoren pro 1860,,,. 


für die theologifche Facultät den or: 
bentlihen Profeffor Dr. Franz Hettin: 
ger, 

für die Juriftenfacultät den ordentli— 
hen Profeffor Dr. Karl Edel, 


für die cameraliftifche Facultaͤt den 
ordentlichen Profeffor Dr. Anfelm Debes, 


‚ für die mebdicinifche Facultaͤt den or: 
dentlihen Profefior Dr. Franz Rinecker, 
und für die philofophifhe Facultaͤt 
ben orbentlihen Profeffor Dr. Martin 
Theodor Congen zu beftätigen. 


— — — nn nn 


Rirchenverwaltung der katholiſchen Stadt- 
pfarrei zu U. £. Frau in Bamberg. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ— 
ung vom 6. September I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, ald Mitglied der Kir: 
henverwaltung der katholiſchen Stadt: 
pfarrei zu U. L. Frau in Bamberg den er: 
ſten Erfagmann, Kaufmann Adam’ Burs 
ger, an ber Gtelle des wegen Wohnungs: 
Aenderung ausgetretenen Bierbrauers Per 
ter Ament auf bie Functionsdauer des 
Legteren zu beftdtigen. 
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Ordens · Verleihung. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 13. Auguft I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem k. Revierförfter 
Georg Mantel zu Oberbeſſenbach in 
Ruͤckſicht auf feine 50jaͤhrigen mit Eifer 
und Treue geleifteten Dienfte die Ehren: 
münze des k. bayerifchen Ludwigs: Ordens 
zu verleihen. 





Gewerbsprivilegien-Werleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben den Nachgenannten Gewerbsprivilegien 
zu verleihen geruht, und zwar: 

unter'm 24. Auguft I. Ye. dem In— 
genieur Johann Andreas Schreiber von 
St. Ingbert auf Ausführung feiner Erfind: 
ung, beftehend in einer verbefferten Cons 
fteuetion der Schußwaffen, für den Zeit 
raum von drei Jahren, vom 24. Auguft 
1. Is. anfangend; 

unter'm 31. Auguft I. Is. dem Ans 
dreas Bader junior, Erzgiefereiftraße 
Dr. 47/0 in Münden wohnhaft, auf eis 
genthümliche Bereitung einer Wagen: und 
Mafhinenfchmiere, für — von 
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einem Jahre, vom 31. Auguf I. Is. ans 
fangend; en 

unter'm gleichen Tage den Verfertigern 
von Meubelverzierungen Iller und Höfer 
in Füreh, auf Anfertigung von Schlüffel: 
fchildern aus Leder, für den Zeitraum von 
zwei Jahren, vom 31. Auguft I. Js. ans 
fangend; dann | 

unterm 2. September I. Is. dem 
Privarier Joſeph Sting! von Paſſau auf 
Ausführung feiner Erfindung, beftehend in 
einer eigenthümlihen Beize inländifcher 
Tabaksblaͤtter Behufs Surrogirung des im: 
portirten Brafiltabafes, für den Zeitraum 
von fünf Jahren, vom 2. September I. Is. 
anfangend; 

unter'm 4. September I. Is. den de 
Rudder Sohn, Bonefoy und Boer in 
Brüffel auf Einführung ihrer Erfindung, bes 
ftehend in einem eigenthämlichen Verfahren, 
um Spiegelgläfer und andere ähnliche Ars 
tifel mie beliebigen Verzierungen zu verfehen, 
für den Zeitraum von drei Jahren, vom 
4. September I. Is. anfangend; 


unter'm gleichen Tage den Mafchinen: 
fabrifanten Rudolph und Bed in Chem: 
nig auf Einführung ihrer Erfindung, be 
ftehend in einer, eigenthuͤmlich conſtruirten 
Hebeldruckmaſchine zum Drucken wollener 
Stoffe, fuͤr den Zeitraum von vier Jahren, 
vom 4. September, I, Is. anfangend; 
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unter demfelben Tage dem Ferdinand 
Spiräls von Marsinelle in Belgien auf 
Einführung feiner Erfindung, beftehend in 
einem eigenehümlihen Verfahren, um 
Brennftoffe aller Art zur Locomotivheizung 
verwendbar zu machen, für den Zeitraum 
von zwei Jahren, vom 4. September l. Is. 
anfangend; endlich 

unter'm 7. September I. Is. dem 
Mafchinenconfteuetor Melchior Molden 
von Coͤln auf Einführung feiner Erfindung, 
beftehend in einer eigenthuͤmlich conftruirten 
Getreide⸗Reinigungs-Maſchine, für den Zeit: 
raum von fieben Jahren, vom 7. Septem: 
ber I. Is. anfangend, 


— — — — — — 





Gewerboprivilegiums -Verlängerung. 
Seine Majeftät der König har 
ben unter'm 29. Auguft 1. Is. dad dem 
e. £. Hofrath und Diretor von Auer 
unterm 18. Auguft 1859 verliehene Pris 
vifegium auf einen mit den Buchbruderz, 
Kupfer und Steindrucpreffen in Verbind⸗ 
ung gebrachten Papier-Zuführungs: Feucht: 
und Schneidapparat für ben Zeitraum von 
weiteren vier Jahren, vom 18. Auguft 
1.38. anfangend, zu verlängern geruht. 


 Begierungs-Blatt ” 


8-, 
[Y e 











—— ⏑⏑⏑ 
Inhalt; 
Befanntmachung, die weſentlichen Nechnungsergebuifje der Eultuss und Unterrichts⸗Stiftungen in ben den Kreisregier: 
ungen viesjeits des Rheines unmittelbar untergeortneten Stärten pro 18°°4, betr, — Dienites:Nachridhten. 
— Pfarteien⸗ und VeneficiensBerleihungen; Präfentations s Beftätigungen. — Katholische Kirchenverwaltung zu 
St Gertraud in Würzburg. — Proteftantlfche Kirchenverwaltung zu Paſſau. — Conſulat in der Sihweiz. 
— Drvens:Verleihangen. — Königlich allerhöchſte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — Titels 
Berleihungen. — Inpigenatss Verleihung. — Königlich allerhöchfte Zufriedenpeitäbezeigung. — Grofiährigleitss 
Grklärung. — Berichtigung. 










ekanntmachung, werden in der hier Beifolgenden Veberficht 
die weientlihen Rechnungsergebniſſe der Eultuss zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
und Unterrichts⸗Stiftungen in den den Kreidregiers Münden, den 27. September 1560. 


ungen diesſeits des Rheines unmittelbar unters f nf; ; 
geordneten Städten pro 1808 betreffend. * — Fe Sn a 


von Bwehl. 
Die mwefentlichen Ergebniffe der Cul— Durch den Minifter: 
tuss und Unterrichts⸗Stiftungs-⸗Rechnungen der General » Secretär. 
in den den k. Kreisregierungen diesſeits An defien Statt: 
des Rheines unmittelbar untergeordneten der Oberkitchen- und Schulrath: 


Städten für das Verwaltungsjahr 185%, Freiherr v. Hermann. 
61 
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Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich unter'm 28. September I. Js. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, den k. Kammer: 
junter, Handelsappellationsgerichtd: und Be: 
zirksgerichtsrath Friedrich Freiheren Kreß 
von Kreßenftein auf fein allerunter: 
thänigfteds Anſuchen zu Allerhöchftiprem 
Kämmerer zu befördern. 

Seine Majeftdt der König ba: 
ben allergnädigft geruht: 

unterm 18. September I. Is. das 
Berg: und Hüttenamt Fichtelberg als fol: 
ches aufjulöfen und in ein Huͤttenamt um: 
zuwandeln; 

die Bergrevier Fichtelberg ihrem gan⸗ 
zen Umfange nach mit der Bergrevier 
Wunfiedel zu vereinigen und dem Berg: 
amte Wunfiedel in Brandholz zuzutheilen; 

das Huͤttenamt Leidersdorf aufjuldfen 

und den dortigen KHüttenmeifter Georg 
Wehrmann in gleicher Dienfteseigen: 
haft an das Huͤttenamt Fichtelberg zu ver: 
feßen; 

ferner unter'm gleichen Tage aller: 
höchft zu genehmigen, daß das Revier Kam: 
merftein vom Forftame Ansbach getrennt 
und dem Forſtamte Laurenzi zugetheilt 
werde. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben allergnädigft geruht: 
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unter'm 20. September I. Is. den 
k. Rentbeamten Aloys Dertin Waldfaffen 
in Anwendung bes $ 19. der IX. Vers 
fafjungs : Beilage aus adminiftrativen Er; 
wägungen in den Ruheftand zu verfegen; 

den Buchhalter der vormaligen k. Eifen: 
bahnbaucommiffion, Earl Theodor Eckardt, 
zum Mentbeamten von Hilpoltſtein, feinem 
Anfuhen entfprehend und beginnend mit 
dem 4. Detober I. Is., zu ernennen; 

den Rechnungscommiffär der f. Mech: 
nungsfammer Gottlieb Bauer, feiner 
Bitte um Verleihung eines Rentamtes ent: 
ſprechend zum Rentbeamten von Auerbach, 
beginnend mit dem 4. Dectober I. 8. zu 
befördern; 

ben Rechnungscommiffär der f. Re 
gierungsfinanztammer von Mittelfranken, 
Earl Schlicht, feiner Bitte willfahrend, 
zum Rentbeamten von Ebermannftadt, ber 
ginnend mit dem 4. Dctober I. Is., zu 
befördern; 

die hiedurch erledigte Stelle eines Red: 
nungscommifjärd der k. Regierungsfinang: 
fammer von Mittelfranfen dem functionir: 
enden Rechnungsrevifor der k. Regierungs⸗ 
finanzfammer von Oberfranken, Johann 
Georg Friedrih Ganßer, in proviforifcher 
Eigenfchaft zu verleihen ; 

unter'm 24. September I. 6. die er: 
ledigte Stelle eines Rechnungscommiffärd 
der k. Megierungsfinanzfammer von Dber: 
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bayern dem Rathsacceffiften der genuunten 
Regierungsfinanzfammer, Johann Georg 
Vanino, beginnend mit dem 1, October I. 
Is. in proviſoriſcher Eigenfchaft zu verleihen. 

Seine Majeftät der König ba 
ben Sich unterm 22. September I. Ye. 
allergnädigft beivogen gefunden, an die er: 
ledigte Stelle des zweiten technifchen Af: 
ſeſſors am Wechfelappellationdgerichte von 
Schwaben nnd Neuburg den dritten techs 
nifchen Aſſeſſor diejes Gerichtes, Kaufmann 
Johann Baptift Big, 

an deſſen Stelle den erften Suppleans 
ten, Banquier Robert Bonnet, 

ferner an die Stelle des erſten Sup: 
pleanten den bisherigen zweiten Suppleanten, 
Kaufmann Albert Hertel, vorrüden zu 
laffen und 

an bes Legtern Stelle den zweiten Aſ⸗ 
feflor des Wechfelgerichts Augsburg, Bans 
quiee Earl Bauer zu berufen; 

unter'm 24. September I. 38. zu ges 
nehmigen, daß die Genfalsvicare Wolf 
Eduard Neuburger und Johann Michael 
Bauer als felbftftändige Waaren: und 
Wedel: Senfale in Münden aufgeftellt 
werben. 

Seine Majeftät der König bar 
ben Sich unter'm 26. September I. Ye. 
allergnädigft bewogen gefunden, den Poſt⸗ 
verwalter Johann Valentin Blank in 
Miltenberg, feiner allerunterchänigften Bitte 
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entfprechend, auf Grund des $. 22. lit. C. 
der IX, Verfaffungsbeilage mit Belaffung 
feines Titels und Functiongzeichens unter 
Bezeigung allechöchfter Zufriedenheit mit 
feiner langjährigen treuen Dienftleiftung in 
den wohlverdieneen Ruheſtand treten zu 
laſſen. 

Zugleich wurde allerhoͤchſt genehmigt, 
daß die bisherige Poſtverwaltung Miltenberg 
in eine Pofterpedition umgewandelt werde, 

Seine Majeftät der König ha; 
ben Sich unter'm 28. September I. 58. 
allergnädigft bewogen gefunden, den bis⸗ 
herigen Poftoffictalen Franz Lehmeyer 
in Rofenheim auf fein allerunterchänigftes 
Anfuchen aus dem Staatsdienfte zu ent: 
laſſen und an deſſen Stelle als Officialen 
beim Poft: und Bahnamte Rofenheim den 
quiedeirten Officialen Jofeph Thurmbich: 
ler zu reactiviren; 

und unterm 30. September I. Ss. 
den Profeffor der IL Gymnaſialclaſſe zu 
Dillingen Michael Daufend auf Grund 
des $. 22. lit. D. der IX. Verfaſſungs— 
beilage wegen koͤrperlichen Leidens feinem 
allerunterehänigften Anfuchen entfprechend 
auf die Dauer von zwei Jahren in den 
Ruheſtand treten, 

in die Lehrftelle der II. Claſſe am ge- 
nannten Gymnaſium den Profeffor der 
I. Gymnaſialelaſſe dafelöft Gottfried Ouens 


ber einruͤcken zu laffen, 
61* 
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zum Vrofeffor der I. Gymuaſialclaſſe 
in Dillingen den Studienlehrer der IV. 
Claſſe an der lateinifchen Schule in Kemp: 
ten Lorenz; Körner zu befördern, 

in die Lehrſtelle der IV. Claſſe an 
ber lateinifhen Schule zu Kempten den 
Studienlehrer der III. Claſſe dafeldft Alois 
Ebenböck einruͤcken zu laffen, 

zum Studienlehrer der III. Efaffe an 
der Tateinifhen Schule in Kempten den 
bisherigen Studienlehrer an der ifolirten 
Tateinifhen Schule zu Haßfurt, Priefter 
Tonrad Geift in proviforifcher Eiyenfchaft 
zu ernennen. 


— —— — — — — 





— — ——z — 


Pfarreien · und Deneſicien · Verleihungen; 
Vrãſentations · Deſtãtigungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
nachbenannte Farhofifche Pfarreien und Ber 
neficien zu übertragen und zwar: 


unter'm 19. September 1. Is. das 
Fruͤhmeßbeneficium zu Meuhäder, Landge- 
richts Zusmarshaufen dem Priefter Johann 
Chryſoſtomus Wiefer, zur Zeit Commo— 
rant in Mindelheim; 

unterm 20. September 1. 8. die 
Pfarrei Enberg, Landgerichts Eggenfelden, 
dem Priefter Franz Paul Sobeck, Coo⸗ 
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perator in Orätterdborf, Landgerichts Heng: 
eröberg, 

das Curatbeneficium Unterglauheim, 
Landgerichts Hoͤchſtaͤdt, dem Prieſter Joſeph 
Aninger, Pfarrvicar zu Hochwang, Land: 
gerichts Günzburg a/D., 

die Pfarrei Eggftetten, Landgerichts 
Simbah a/%., dem Priefter Earl Fran: 
eisci, Erpofitus in Zenting, Landgerichts 
Örafenau, 

unterm 22. September I. 8. den 
Beneficiaten zu St. Anton bei Partenfir 
chen, Priefter Jofepd Schreiner, auf fein 
allerunterthänigftes Anfuchen von dem An: 
tritte des ihm in Gnaden zugedachten Schul: 
beneficiums in Weiden, Landgerichts gleichen 
Namens, enthebend, diefe Pfründe fofort 
dem Priefter Franz Zaver Steinhaufer, 
Studienlehrer an der tfolirten Lateinſchule zu 
Miltenberg, Landgerichts gleichen Damens, 

unter'm 24. September I. Js. die 
Pfarrei Garching, Landgerichts München 
l /J., dem Priefter Georg Heinrid, Eu: 
tarbeneficiat zu Dingharting, Landgetichts 
Wolfrarshaufen, 

unterm 25. September I. Is. bie 
Pfarrei Unterfinning, Landgerichts Lande: 
berg, dem Priefter Peter Kaufinger, 
Pfarrvicar zu Bidingen, Landgerichts Ober: 
dorf. 

Seine Majeftät der König har 
ben Sich vermöge altechöchfter Entſchließ⸗ 


* 
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ung vom 21. September I. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
Parhofifhe Pfarrei Efhbah, Landeommif: 
fariatd Landau, von dem Bifchofe von 


Speyer dem Priefter Anton Efhenfels 


der, Pfarrer zu Oberotterbach, Landeom⸗ 
miffariatd Bergzabern, verliehen werde. 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ— 
ung vom 20. September I, 8. allergnädigft 
beiwogen gefunden, die erledigte proteftan: 
tifche Pfarrftelle zu Boͤhl, Decanats Speyer, 
dem bisherigen Pfarrer zu Spesbach, De: 
kanats Homburg, Johann Ludwig Albert 
Schaͤzler, 

dann unter'm 30. September I. Js. 
bie erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu 
Stambach, Decanats Münchberg, dem bis: 
berigen Pfarrer zu Partenftein, Decanats 
Waizenbach, Johann Micolaus Reuter, 


und die erledigte proteftantifche Pfarr: 
ftelle zu Muggendorf, Decanats gleichen 
Namens, dem bisherigen Ill. Pfarrer in 
Sof, Johann Scheuerlein, unter gleich: 
zeitiger Ernennung zum Decan des Dir 
ſtriets Muggendorf, zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ha; 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ— 
ung vom 18. September 1. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, ber von dem freiherrs 
lich von Kuͤnsberg⸗LkLangenſtadt'ſchen Kir 
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chenpatrenate für den Pfarramtscandidaten 
Lorenz; Sörgel aus Hersbruck ausgefteil: 
ten Präfentation auf die proteftantifche 
Pfarrei Burkersdorf, Dekanats Geibels: 
dorf, und 

unter'm 23. September I. 98. der 
von dem fürftlih Dettingen» IBallerftein’fchen 
Kirchenpatronate für den Pfarramtscandis 
daten Friedrih Rudolpp Mayer aus 
Mauern ausgeſtellten Präfentation auf die 
protejtaneifhe Pfarrei Bühl, Decanats 
Ebermergen, die allerhöd;fte Iandesfürftliche 
Beſtaͤtigung zu ertheilen. j 


RKatholiſche Airchenverwaltung zu St. 
Gertraud in Würzburg. 


Seine Majeftär der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 28. September I. 98. aller 
gnädigft bewogen gefunden, an der Stelle 
des verlebten Tünchnermeifters Joſeph K on: 
rad auf die noch übrige Functionddaner 
desfelben den erften Erfagmann, Tünchner: 
meifter Georg Konrad, ald Mitglied der 
katholiſchen Kirchenverwaltung zu St. Ger: 
traud in Würzburg zu beftdtigen, 
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Proteftantifche Kircenverwaltung zu 
Paſſau. 





Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ— 
ung vom 21. September 1. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, den Mefjerfhmied Earl 
Weiß zu Pafau als Mitglied der pro: 
teftantifchen Kirchenverwaltung daſelbſt an 
Stelle des verftorbenen Verwaltungsmit: 


gliedes Gaſtwirth Lorenz; Aberel zu be 


beftätigen. 


— 





Conſulat in der Schweiz. 


Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
in der Schweiz ein koͤnigliches General: 
Eonfulat zu errichten, und dasſelbe dem 
k. Salzhandlungscommiſſaͤr Johann Hein: 
rich Freiheren von Sulzer: Warch zu 
Winterthur zu übertragen. 





Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 19, Auguft I. 8. allergnädigft 
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bewogen gefunden, dem herzoglich mobene: 
ſiſchen Generaladjutanten und Dberfihof: 
meiftee Grafen Ludwig von Forni das 
Großeomthurkreuz des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael, dann 


unter'm 26. Auguſt I. Is. dem groß: 
herzoglih badifhen DOberceremonienmeifter 
Earl Freiheren von Reiſchach, das Groß: 
comthurkreuz ded Verdienſtordens vom hei: 
ligen Michael, dem großherzoglich dadifchen 
Dberfilieutenant von Holzing, das Com: 
thurkreuz des gedachten Ordens, dem groß- 
herzoglich badifhen Oberpoftmeifter Guftav 
Fifcher, das Ritterkreuz I. Claſſe desſel⸗ 
ben Ordens, und 

unter'm 11. September I. J dem f. 
Dberbaurathe, zur Zeit Director der bayer⸗ 
iſchen Ofibahnen, Paul von Denis, das 
Comthurkreug des Werdienftordens vom 
heiligen Michael zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 26. Auguft I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Schullehrer und 
Cantor Matthäus Hürtner in Kirchahorn 
in Ruͤckſicht auf feine fünfzigjährigen mit 
Eifer und Trene geleifteren Dienfte, 

dann unter'm 24. September I. 8. 
dem k. Poftverwalter Johann Philipp 
Engelhardt in Fürth, in Rüdfihe auf 
feine fünfzigjährigen mit Eifer und Treue 
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geleifteten Dienfte, die Ehrenmünze des k. 
bayerifchen Ludwigsordens zu verleihen. 


Seine Majeftär der König ha: 
ben Sich unter'm 11. September I. Is. 
'allergnädigft bewogen gefunden, dem Land; 
wehrs Ttomperer Martin Seiling in 
Münden, in huldvollſter Anerfennung 
feiner mehr als 55. jährigen treuen Dienfte 
im koͤniglichen Heere und in der Landwehr, 
das filberne Ehrenzeihen des Verdienſt⸗ 
ordens der bayerifhen Krone zu verleihen, 


— — — — —— — — ——— 


Rõniglich Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben zur Annahme und zum Tragen der 
nachgenannten fremden Orden bie allergnd: 
digfte Bewilligung zu ertheilen geruht, und 
jwar: n 

unterm 8. September I. Is. dem 
Freiheren Ferdinand von Raſt, herzoglich 
coburg-gothaifchen Kammerheren, zu dem von 
Seiner Hoheit dem Herzoge von Sadhfen: Co: 
burg Gorha ihm verlichenen Ritterfreu;e des 
herzoglich fachfenzerneftinifchen Hausordens, 

unter'm 15. September I. Js. dem 
Fabrikdefiger Ludwig Auguft Riedinger 
in Augsburg zu dem von Seiner Majeſtaͤt 
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dem Könige der Belgier ihm verlichenen 
Ritterfreuge bes Leopoldordeng, 

unter'm 16. September I. 98. dem 
Priefter A. Arnech, k. griechifchen Hof 
eaplan zu dem von Seiner Majeftät dem 
Könige von Griechenland ihm verlichenen 
Dfficierfreuze des Erloͤſerordens, 

unter'm 17. September I. Ye. dem 
f. Poft: und Bahnamts-Vorſtand Auguft 
von Axthelm zu Afchaffenburg zu dem 
von Sr. K. Hoheit dem Großherzoge von 
Helfen ihm verlichenen Ritterfreuze des Ver: 
dienſtordens Philipp des Großmuͤthigen, 

endlich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
nng vom 24. September 1. 8. dem k. Ober: 
ceremonienmeifter und Reichsraih Eduard 
Grafen von Yrſch zu dem von Seiner 
Majeftät dem Kaifer von Defterreich vers 
liehen erhaltenen Großkreuze des Leopold: 
ordens. 


Titel-Werleihungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben vermoͤge allerhöchfter Entfchltegung vom 
25. September I. Is. geruht, die duch 
S:ine Majeftät den König Ludwig ge: 
fhehene Verleihung des Titels und Ranges 
eines Oberbereiters an den bisherigen Be: 
reiter bei Allerhoͤchſtdero Marftalle, Earl 
Bram, dann 
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die durch Seine Majeftät den König 
Ludwig gefchehene Verleihung des Titels 
eined Geeretärd bei Allerhoͤchſtdero Hof: 
marfchallamte an den I. Officianten bei 
befagtem KHofmarfchallamte Joſeph Gres— 
bach zu genehmigen, 


Indigenats-Perleihung. 


Seine Majeftärt der König has 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 13. Auguft vor. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, der Buchhaͤndlers wittwe 
Theodora Louife Lange aus Naumburg 
im Königreiche Preußen und deren beiden 
Kindern, Emil Oscar Bruno Zaharias 
und Maria Antonie Henriette Lange das 
Indigenat des Königreichs zu verleihen. 


Asniglich Allerhöchſte Bufriedenheits- 
bezeigung. 

Die beiden Gutsbeſitzerinnen zu Speyer, 
Anna Maria Spindler, Wittwe des 
verlebten Gutsbeſitzers Andreas Muͤller, 
und deren Tochter Anna Margaretha 
Muͤller, Wittwe des verſtorbenen Guts— 
beſitzers Georg Friedrich Ußlaub, haben 


dem evangeliſchen Diaconiſſenverein in der 
Pfalz ihr im gruͤnen Viertel zu Speyer 
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gelegenes Wohnhaus mit Hofraum, Pflauz⸗ 
garten und ſonſtigen Zubehoͤrungen durch 
Schenkung unter Lebenden zu einem voͤlli⸗ 
gen Eigenehume gegen eine den Schenfge; 
beriunen auf Lebenszeit zu bezahlende Rente, 
unter der Bedingung übergeben, daß das 
gefchenfte Haus, zu einem Diaeconiffen: 
haufe beftimme, für immer diefem Zwede 
erhalten bfeibe. 


Seine Majeftät der König haben den 
genannten Diaconifjenverein zur Annahme 
diefer Schenfung alfergnädigft zu ermächti: 
gen und zugleich zu befehlen geruht, daß 
diefelbe mit dem Ausdrucke allerhoͤchſt 
twohlgefäliger Anerkennung des von den 
Schenfgeberinnen berhätigten ehrenden Wohl: 
thätigfeitefiunes durch das Regierungsblatt 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werde. 


Großjährigkeits-Erklärung. 


Seine Majeftät der König ha; 
ben Sih unterm 27. September I 8. 
allergnädigft bewogen gefunden, dem Forft: 
Eandidaten Julius Adam Weiß von Bay: 
reuth die nachgefuchte Großjaͤhrigkeit zu 
ertheilen. 
Berihrigung. 
Im Regierun zeblatte Nr 41 Seite 853 fell ver Name 


nicht „Fiebelwallner“ fondem „Biegelwallner“ 
beißen, 


Beilage zu Nro. 42. des F. Regierungs-Blattes vom Jahre 1860. 
Eee Miete tee. dee 
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Gewerböprivilegien. > 
Militär - Dienfles- Machrichten. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben allergnädigft geruht: 

am 29. Auguft d. Is. dem General; 
major Friedrich Schnizlein, Gouverneur 
der Bundes feſtung Sandau, für mit 3. Sep: 
tember chrenvoll zurückgelegte fünfzig Dienft: 
jahre das Ehrenfreuz des Ludwigsordens zu 
verleihen; 











nziehung von 
am 30. Auguft d. Is. dem Major 
und Plagftabsofficier Friedreich Ritter von 
Zentner vom Feftungsgouvernement Lan: 
dau die Erlaubniß zur Annahme und zum 
Tragen des Mitterfreuges I. Claſſe des 
großherzoglich heffifhen Ludewigordens zu 
ertheilen ; 

dem Regimentsarzt Dr. Johann Stei: 
ner von der Commandanrfchaft der Vete— 
ranenanftalt für mie 14, September chrenvolt 

62 
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zuruͤckgelegte fünfzig Dienftjahre das Ehren: 
freuz des Ludwigsordend zu verleihen; 

am 31. Auguft d. Js. den Unterlieute: 
nant Joſeph Heyberger vom 10. Infan⸗ 
terieregiment vacant Albert Pappenheim auf 
ein Jahr in den Ruheftand zu verſetzen; 

die temporär penfionirten Oberft Wil: 
helm Freiherr von Waldenfels auf ein 
weiteres Jahre — und Hauptmann Albrecht 
Morthaffe Freiherr von Weißenſtein 
bleibend, — dann 

am 2. September d. Is. den temporär 
penfionirten Unterlientenant Anton Strigl 
auf weitere zwei Jahre im Ruheſtande zu 
belaſſen; 

am 4. September d. Is. den Ober— 
lieutenant Joſeph Ritter von Reichert 
vom 13. Infanterieregiment Kaiſer Franz 
Joſeph von Oeſterreich auf ein Jahr mit 
der Normalpenſion eines Unterlieutenants 
in den Ruheſtand zu verſetzen; 

dem penfionirten Unterlieutenant Ale: 
xius Bürger die nachgeſuchte Entlaffung 
aus dem Heerverbande mit Penfions-Fort: 
bezug zu bewilligen; 

am 5. September d. Je. den Batail: 
lonsarzt Dr. Earl Stägmeyer vom 1. 
Anfanterieregiment König Ludwig zur ar: 
nifongcompagnie Nymphenburg zu verfegen ; 

den Regiments: Quartiermeifter Wolf: 
gang Geiſſelbrecht von der Stadt: und 
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Feflungscommandantfhaft Würzburg in den 
Ruheſtand zu verfeßen; 

am 6. September db. Is. die nachbe: 
nannten Zöglinge des 1. Eurfes der Artil: 
lerie⸗ und Geniefchule, und der 6. Claſſe 
des Cadetencorps zu Junkern zu ernennen, 
nämlich: 

Alois Schreyer im 4. Xrtilleries 
tegiment Prinz Euitpold, — Konrad Popp 
im 2. Xrtillerieregiment Lüder, — Dito 
Prätorius von Dallhaufen im 3. 
reitenden Artillerieregiment Königin, — 
Emil von Hefner-Alteneck im Genie: 
regiment, — Alfred Shönninger im 1. 
Artillerieregiment Prinz Euitpold, — Ru: 
dolph Deininger im 4. Artillerieregiment, 
— Earl Faber — und Wolph Stein: 
me& im Genieregiment, — Earl Gareis 
im 4. Artillerieregiment, — Peter Volt 
im 2, Wrtillerieregiment Lüder, — Otto 
Emmerich im 4. Artillerieregiment, — 
Ignaz Gaa, — Philipp Kefter — und 
Eugen Schell im Genieregiment, — Ju: 
lius Dennerl im 4. Artillerieregiment 
Prinz Luitpold — Friedrich Schnizlein 
im 3. reitenden Artillerieregiment Königin, 
— Hugo Arnold im Infanterie-⸗Leibregi⸗ 
ment, — Wilhelm Schreyer im 3. Ya: 
gerbataillon, — Benno Schulz im 6. 
Infanterieregiment Friedrih Wilhelm von 
Preußen, — Friedrich Hofbauer im 6. 
Jaͤgerbataillon, — Anton Hemmer im 
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2. Infanterieregiment Kronprinz, — Ma: 
ximilian Feder im 1. Infanterieregiment 
König Ludwig, — Adalbert von Hofmann 
im* 3, Infanterieregiment Prinz Carl, — 
Carl Rehm im 2. Sägerbataillen, — 
Heinrich Reck im 5. Infanterieregiment 
Großherzog von Heſſen, — Adolph Freiherr 


von Lindenfels im 12. Snfanterieregis 


ment König Otto yon Griechenland, — 
Earl Heinzler im 4. Jaͤgerbataillon, — 
Marimiltan Dertlim 1. Jägerbataillen, — 
Philibert Eſch im 14. Infanterieregiment 
Zande, — Friedrih Haͤndl im 7. Infan: 
terieregiment Hohenhaufen, — Julius Pauer 
im 10. Infanterieregiment vacant Albert 
Pappenheim, — Georg Rampf im 5. 
Jaͤgerbatalllon, — und Eduard Freiherr 
von LöffelholzsEolberg im 13. In— 
fanterieregiment Kaifer Franz Joſeph von 
Defterreich ; 

am 7. September d. Is. dem Gene: 
ralmajor Friedrih Du Jarrys Freiheren 
von La Roche vom General:QAuartiermei: 
- fterftab, Hofmarfhall Seiner Majeftät des 
Königs Ludwig, die Erlaubnif zur Annahme 
und zum Tragen des Commandeurfreuzed 
1. Claſſe des großherzoglich heſſiſchen Eube: 
wigordens zu ertheilen; 

am 8. September d. Is. dem Oberften 
Theodor Freiheren von Jeege, Flügel: 
adjutanten Seiner Majeftär des Königs 
Ludwig, die Erlaubnig zur Annahme umd 
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zum Tragen des Comthurfreuzes 1. Claffe 
des großherzoglich heſſiſchen Verdienſtordens 
Philipps des Großmuͤthigen zu ertheilen ; 

den temporär penfionirten Regiments— 
Duartiermeifter Nifolaus Graffer auf ein 
weitered Jahr im Ruheftande zu belaffen; 


am 10. September d. Is. den Unter: 
lieutenant Alerander Fürften zu Say 
Wittgenſtein-Hohenſtein vom 6. 
Chevanrlegersregiment vacant Herzog von 
Leuchtenberg zum A. Chevaurlegersregiment 
König zu verfegen; 

das Dienftestaufhgefuh der Unter; 
fieutenante Friedriih Lehmann vom 2. 
Snfanterieregiment Kronprinz — und os 
fepp Bacherle vom 3. Infanterieregiment 
Prinz Carl zu genehmigen, demgemäß Er: 
ftern zum 3. Infanterieregiment Prinz Earl 
und Leßtern zum 2. Infanterieregiment 
Kronprinz zu verfegen; 


am 41. September d. Is. dem Major 
Franz von Gmainer, Flügeladjutanten 
Seiner Majeftät des Königs Ludwig, für 
das Comthurkreuz 2. Claffe des großher: 
zoglich heſſiſchen Verdienſtordens Philipps 
des Großmuͤthigen, — 

dem Unterlientenant Theodor Fürften 
von Thurn und Taris vom A. Chevau— 
legerslegiment König für das Ritterkreuz 
des koͤniglich norwegifhen St. Dlafordens, 


— und 
62* 
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am 412. September d. Ye. dem Major 
Hugo Freiheren von der Tann vom 3. 
reitenden Artillerieregiment Königin für das 
Ritterkreuz 3. Elafje des großherzoglich mo: 
denefifchen Ordens vom Eftenfifhen Adler 
die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
zu ertheilen; 

am 43. September d. Is. dem pen: 
fionirten Oberlieutenant Franz; Mann bie 
nachgefuchte Entlaffung aus dem Heerver⸗ 
bande mit Penfions-Fortbezug zu bemilligen ; 

am 14. September d. 8. dem Mitt: 
meifter & la suite Marimilian Grafen zu 
Pappenheim für den Föniglich preußis 
fhen rorhen Adlerorden 3. Claſſe — und 

dem Unterlieutenant Hermann Ritter 
von Hartmann vom 4. Chevauplegers: 
regiment König für den Faiferlich oͤſterreichi⸗ 
ſchen Orden der eifernen Krone 3. Claſſe 
die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
zu ertheilen ; 

am 16. September d. Is. das Dienftes: 
taufch:Gefuch der Unterlieutenante Stephan 
Günther von der 1. Sanitdtscompagnie 
— und Auguft von Schleich vom 14. 
Infanterieregimene Zande zu genehmigen, 
demgemäß Erftern zum 14. Infanterieregi⸗ 
ment Zande und Legtern zur 1. Sanitaͤts⸗ 
compagnie zu verfeßen ; 

den temporär penfionirten Hauptmann 
Sofeph von Baur⸗Breitenfeld auf 
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‚weitere zwei Jahre im Ruheſtande zu be 


laſſen; 

am 22. September d. Is. dem Unter⸗ 
aubitor Adolph Weinreich vom General: 
commando Würzburg die nachgefuchte Ent: 
laffung aus dem Heere zu bemwilligen; 

am 24. September d. 8. den Haupt: 
mann Baprift Ritter Miller von Altam: 
merthal vom 9, nfanterieregiment Wrede 
auf zwei Jahre in den Ruheſtand zu ver: 
ſetzen; 

am 25. September d. Is. Allerhoͤchſt⸗ 
Ihrem Drdonnanzoffizier Hauptmann Earl 
Freiherrn von Moy vom 1. Artillerie⸗ 
regiment Prinz Luitpold für das Ritterfreuz 
bed Paiferlich Öfterreichifchen Leopoldordens 
— und 

dem penfionirten Unterlientenant So: 
ſeph Heyberger für das Ritterkreuz des 
kaiſerlich öfterreichifchen Franz Joſephordens 
die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
zu ertheilen; 

am 27. September d. Is. den tem: 
poraͤr penfionirten Hauptmann Friedrich 
Schmedenbecder bleibend im Ruheſtand 
zu belaffen; 

am 28. September d. Is. Allerhoͤchſt⸗ 
Ihrem Generaladjutanten und Brigadier 
Ludwig Freiheren von der Tann bie Er 
laubniß zur Annahme und zum Tragen des 
Paiferlich dfterreihifchen Ordens der eifernen 
Krone 1, Claſſe zu ertheilen; 
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am 30. September d. Is. dem Unter: 
arzt Dr. Earl Schleifer vom 8, Infan⸗ 
terieregiment vacant Seckendorff die nach— 
gefuchte Entlaffung aus dem Heere ju 
bewilligen. 


Dienſtes - Wadyrichten. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich unter'm 3. Detober I. Js. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, den DOberapel: 
lationsgerichtöfecretär Felix Paulus, feir 
nem allerunterthänigften Anfuchen entfprech: 
end, mit Hinblick auf. 22. lit. B. und C, 
ber IX. Verfafjungsbeilage unter mwohlge: 
fälliger Anerfennung feiner mit Fleiß und 
Treue geleifteten vierzigjährigen Dienfte in 
den wohlverbienten Ruheftand treten zu 
laſſen; 

zum Seeretaͤr des oberſten Gerichts: 
hofes den gepruͤften Rechtspraktikanten und 
functionirenden Lehrer der Stenographie 
Georg Gerber zu München in provifor: 
iſcher Eigenfchaft zu ernennen ; dann 

auf die in Haßfurt erledigte Advoca⸗ 
tenftelle den Advocaten Stephan Stenger 
in Hilders, auf deffen allerunterthänigftes 
Anfuchen, zu verfegen; 

ferner unter'm gleichen Tage den Pofts 
offieiafen Moriz von Egidn zu Yugss 
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burg, feiner allerunterehänigften Bitte ent: 
fprechend, auf Grund des $. 22. Hit, D, 
der IX. Berfaffungsbeilage wegen nachge: 
wiefener Functionsunfähigkeie vorläufig auf 
die Dauer von zwei Jahren in den Ruhe: 
ftand treten zu laſſen; 

und unter'm 7. Detober I. Is. die er: 
fedigte Stelle eines orbentlihen Beifigers 
am Medicinal:Comite der Univerfirde Wuͤrz⸗ 
burg dem ordentlichen Profeſſor der chirurg: 
ifhen Clinik an legterer Univerſitaͤt Dr. 
Wenzel Linhare zu übertragen. 


Pfarreien- und Deneflcien-Werleihungen ; 
Präfentations - Beflätigung. 


Seine Majeftät ber König ba: 
ben Gi vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 3. Detober I, 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, die katholiſche Pfarrei 
Unteregg, Landgerichts Drtobeuern, dem Prie: 
ſter Philipp Zillenbihler, Pfarrer in 
Villenbach, Landgerichts Wertingen, 

dann unter'm 5. Detober I. Ye. das 
Sechs: Uhr: Meß; Benefictum zu Donaus 
wörth, Landgerichts gleichen Namens, dem 
Priefter Johann Michael Senning, Pfar 
rer zu Thalfichdorf, Landgerichts Jmmens 
ftadt, zu übertragen. 
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Seine Majeftät der König ba; 
ben Gich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 3, Dctober I. Js. allergnädigft 
bervogen gefunden, zu genehmigen, daß Die 
farholifche Pfarreuratie Gambach, Landge: 
richts Carlſtadt, von dem Bifchofe von 
Würzburg dem Priefter Johann MNepomuf 
Wirth, vormaligen Pfarrer zu Strals⸗ 
bach, Randgerichts Kiffingen, verliehen werde. 





Magiſtrat der k. Haupt- und Hefidenz- 
Stadt Münden. 


Seine Majeftär der König ha 
ben Sich unter'm 3. October I. Je. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, als bürgerliche 
Magiftratsräche der k. Haupts und Reſi⸗ 
benzftadt München 

den Baͤckermeiſter Ignaz Chorherr, 

den Kaufmann Georg Faulſtich, 

den Spielwaarenfabricanten Anton 
Edel, 

den Pelzwaarenfabricaneen Sofeph 
Simmet, 

den Kaufmann Earl Bronberger, 

den Dekonomen Leonhard Pauly, 

den Kaufmann Auguft Würzburger, 
den Hof-Silberarbeiter Carl Weis 
haupt, 

den Privatier Earl Bögler, 


den Hof: Bortenfabricanten Friedrich 
Wiedemann senior, 
den Vergolder Joſeph Radfpieler, 


allerhöchft landesherrlich zu betätigen. 





Masiſtrate der Städte Erlangen, Paſſau, 
Ansbady und Würzburg. 


Seine Majeftär der Köntg ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
d.d. Vorderriß den 5. October I. Ye. 
als bürgerliche Magiftrarsräche der Stadt 
Erlangen: 

Ganger, Caspar, Schloffermeifter, 

Schwarz, Wilhelm, Spezereihändfer, 

Hörmann, David, Schuhmader: 
meifter, 

Segiß, Conrad, Kaufınann, 

Löffler, Carl, Zinngießermeifter; 

dann unter'm gleichen Tage den als 
II. rechtskundigen Bürgermeijter der Stadt 
Wärzburg gewählten bisherigen rechtskun⸗ 
digen Magiſtratsrath Earl Fey in provi⸗ 
ſoriſcher Eigenſchaft, 

ferner d. d. Muͤnchen, den 7. Detober 
1. 38. 

I. als zweiten rechtskundigen Magi: 
firatsrach der Stadt Paſſau in proviforifcher 
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Eigenfchaft den geprüften Rechtspraktikan⸗ 
ten Anton Herrlein von Hackelberg; 
II. als buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe: 
Georg Gfcheider, Schmied, 
Ignatz Paͤrtl, Pfragner, 
Joſeph Heindl, Seifenſieder, 
Eduard Pleitner, Buchbinder, und 
Georg Obermaier, Kaufmann; 
dann unter gleichem Datum 
als buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe der Stadt 
Ansbach: 
den Baumeiſter Rudolph Weiß, 
den. Fabricanten Earl Behringer, 
den Seilermeifter Georg Lindau, 
den Kürfchnermeifler Earl Lippacher, 
den Privatier Achatius Belzner 
alferhöchft Iandesherrlich zu beflätigen. 


— — — — — — — 


Großjãhrigkeits · Erklãrungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich unter'm 1. October I. Js. aller: 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, den Baͤckerge⸗ 
ſellen Andreas Boͤhnlein von Wieſentheid, 

dann unter'm 6. October I, Is. der 
Dberften : Tochter Maria Anna Albertine 
von Pernwerth in Würzburg die nach— 
gefuchte Großjährigfeit zu ertheilen. 





Asbniglich Alterhödfte Dewiligung zu 
Hamensänderungen. 


Seine Majeftär der König das 
ben allechöchft zu genehmigen geruht, daß 
Johann Kaltenbacher von Geifenhaufen 
der Mechte Dritter unbefchadet den Zamis 
fiennamen „Gmeiner“, ferner 

daß der Handlungsbughalter Franz 
Anton Fapold zu Kempten, ber Rechte 
Deitter unbefchadet, den Familiennamen 
„Lachartinger“, 

daß der Corporal Max Schlatt zu 
Ingolſtadt, der Rechte Dritter unbeſchadet, 
den Familiennamen „Wittmann“, und 

daß der Polizeiſoldat Johann Bern⸗ 
hard Kempf zu Nuͤrnberg, ber Rechte 
Dritter unbefchader, den Familiennamen 
„Meikler“ annehme und fortan führe. 


Gewerbsprivilegien-Werleihungen. 


Seine Majeftät der König ba; 
ben unterm 23. September I. Is. dem 
Kaufmann Earl Reinhardt von Dinkels⸗ 
bühl ein Gewerbsprivilegium auf ein eigen: 
thuͤmlich conſtruirtes Hammerwerk zum 
Zwecke der Metallſchlaͤgerei fuͤr den Zeit⸗ 
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raum von drei Jahren, vom 28. Septem⸗ 
ber 1860 anfangend, dann 


unter'm 24. September I. Is. dem 
Uhrenfabrieanten Ehriftian Reithmann 
von Münden ein Gewerbsprivilegium auf 
Ausführung feiner Erfindung, beftehend in 
eigenthuͤmlich conftrutrten Arodynamifchen 
Gas motoren in drei verfchiedenen Formen 
und einer drodynamifchen Gaslocomotive 
für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 
24. September 1860 anfangend, und 


unter'm 3. Detober 1860 dem Feilen: 
hauersfohn Joſehh Sedlmaher in Muͤn⸗ 
chen ein Gewerbsprivilegium auf Ausfuͤhrung 
ſeiner Erfindung, beſtehend in eigenthuͤmli⸗ 
cher Anfertigung von Faßſpunden mittelſt 
Maſchinen fuͤr den Zeitraum von einem 
Jahre, vom 3. October 1860 anfangend, 
zu verleihen geruht. 





Gewerbsprivilegiums - Berlängerung. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unter'm 28. September 1860 das ber 
Schneidermeiftersgartin Carolina Friſch 
von München unter'm 21. September 1850 
verliehene, durh Kauf an die Maurers; 
tochter Maria Pleninger übergegangene 
Privilegium auf Bereitung von Magen: 


- 
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lebfuchen für den Zeitraum von einem 
Jahre, vom 21. September 1860 anfans 
gend, zu verlängern geruht. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 





Bon dem k. Staatsminifterium des 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten 
wurde die Einziehung des dem Civilinge⸗ 
nieur Eduard Schmid von Wien unter'm 
11. Juli 1859 verliehenen und unterm 
16. Juli 1859 ausgefchriebenen 21, jährs 
igen Gewerbsprivilegiums auf verbefferte 
Bedeckung und Beſchuͤtzung ber Telegra: 
phentaue, dann 

die Einziehung ded dem Hippolyt 
Monier von Paris unterm 10. Jul 
1859 verliehenen und unterm 16. Juli 
1859 ausgefchriebenen vierjährigen Ge: 
werbsprivilegiums auf Anwendung glass 
artiger, ducchfichtiger Stoffe zu Gasbren⸗ 
nern ꝛc. 2c. und 


die Einziehung ded dem Kaufmann 
I H. Prillwig von Berlin unterm 
11. Zuli 1859 verliehenen und unterm 
16. Juli 1859 ausgeſchriebenen zweijähr- 
igen Gewerbsprivilegiums auf eine Ma: 
fdine zur Anfertigung von Hufeifen we: 
gen nicht gılieferten Nachweiſes über Ein: 
führung diefer Erfindung in Bayern verfüge. 
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Vrgierungs-Dlatt 








Münden, Samſtag den 20. ©ctober 1860. 





Snhalt: 

Befanntniachung, Berloofung der 4%/,igen Grunprenten-Ablöfungs:Schulobriefe beit. — Belannimadgung, die Wahl 
eines neuen Nueichufies zur Verwaltung des Abvoraten : Wittwen: und Mailen: Penfionsfonrse pro 18%, 
betr. — Dienfles:Nagrichten, — Pfarreien⸗Berlelhungen; Bräjpatations: Belätigungen. — Landwehr des Königs 
reiches. — Magidrate der Städte Fürth und Augsburg. — Kirchenverwaltungen der Stadt Ausbach. — Pre— 
leſtantiſche Rirchenverwaltung zu Fürth. — Ordens Verleifungen. — Königlich Alerhöchfte Genehmigung jur 





Annahme fremter Decorallonen. — Königlich Allerhöchſte Bewilligung zur Beilegung eines neuen Orte— 
namens. — Gewerbeébprivilegien-Verleihungen. 
Dekanntmachung, In Folge deſſen wird am 


Berlopfang u Montag den 29. diefes Monats, 
— Vormittags 9 Uhr 

Durch hoͤchſte Entſchließung des k. 
Staatsminiſteriums der Finanzen vom 10. 
d. Mis. Me. 12,973 wurde die Vornahme 600,000 fl. 
einer weiteren Verlooſung der AP/,igen mach dem mittelft diesfeitiger Bekanntmach— 
Grundrenten⸗Abloͤſungs⸗Schuldbriefe ange: ung vom 14. Januar 1851 
ordnet, (Rgebl. 1851 pag. 35 = 39) 

3 


die Summe von 
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veröffentlichten Plane in Gegenwart einer 

Abordnung der F. Poltzeidirection 

im f. Ddeonsgebäude Saal Mr. 1 
über einer Stiege 

von der unterfertigeen Commiffion öffentlich 

verloost und fonach das Refultat zur all 

gemeinen Kenntmiß gebracht werden. 

Die verloosten Schuldbriefe werben 
vom 4. Februar 1861 beginnend außer 
Verzinfung gefegt, mit der Ruͤckzahlung 
derfelben dagegen wird fogleih nad) ber 
Verloofung begonnen und es werben babei 
die Zinfe in vollen Monatsraten, nämlich 
jederzeit bis zum Schluſſe des Monats, 
in welchem die Zahlung erfolgt, jedoch in 
feinem Falle über den 31. Januar 1861 
hinaus vergütet. 


München den 12. October 1860. 
Königl. Payer. Staats - Schulden - Tilgungs- 
Commiſſion. 

v. Sutner. 


Diebel, Secretaͤt. 


— — —— —— 


Dekanntmachung, 


die Wahl eines neuen Ausſchuſſes zur Berwalts 
ung des Advocaten⸗Wittwen- und Waiſen-Pen— 
fionsfonds pro 18904, betr. 


In Folge der von den Advocaten des 
Königreichs vorgenommenen und von Seite 


des k. Staats miniſteriums der Juſtiz ger 
nehmigten Wahl beſteht der Centralaus— 
ſchuß zur Verwaltung des Advocaten⸗Witt—⸗ 
wen: und Waiſen⸗Penſionsfonds, dann bed 
Fonds zur Unterflüßung arbeitdunfähig ges 
wordener vermögendlofer Advocaten für die 
Verwaltungsperiode 1850,,, aus nachbe⸗ 
nannten in München mwohnenden Rechtes 
anwälten: 
1) Dr. Friedrich Buchner, Vorftand, 
2) Earl Aldoffer, Controleur, 
3) Joſeph Simmerl, Protofollführer, 
4) Joſeph Ruhmanbdel, | ordentl. Aus; 
5) Auton Schlichthoͤrle, fhußmitglieder 
dann 
6) Franz v. Seybold und 
7) Dr. v. Schauß⸗Kem— 
pfenbaufen, 


Suppleanten. 





— — — — — — — — 


Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben unter'm 6. d. Mis. allergnaͤdigſt zu ge: 
nehmigen geruht, daß die in Landsberg er: 
ledigte Advocatenftelle eingezogen werde, 

Seine Majeftät der König ha: 
ben allergnädigft geruht : 

unter'm 7. Detober I. Is. auf das in 
Erledigung gefommene Forflamt Kempten 
den Forftmeifter Carl von Hey der von 
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Bruck im Regierungsbezirfe der Oberpfalz 
und von Degensburg, feinem Anfuchen 
entfprechend, in gleicher Dienftedeigenfchaft 
zu verfeßen und auf bas hiedurch erledigte 
Forſtamt Bruck den Mevierförfter Joſeph 
Reuther von Schoͤnefeld, Forſtamts 
Augsburg, zum Forſtmeiſter vom 1. kuͤnft⸗ 
gen Monats an, zu befoͤrdern; 


ferner unter'm 8. Detober I. Is. bie 
Funetion eines Inſpectors, I. Lehrers und 
Refigionsiehrers in dem f. Central» Blinden: 
Inftiture in München, dem bisherigen Wer: 
wefer derfelben, Priefter Dr. Zofeph Den: 
zinger, ohne pragmatifche Rechte und in 
jederzeit widerruflicher Eigenfchaft zu über: 
tragen; 

unterm 9. Dctober I, Is. den Bes 
siefögerichtöbirector und Vorſtand des 
Wechfelappellarionsgerichte Gregor Con⸗ 
rad zu Augsburg, feinem allerunterthänigs 
ſten Anfuchen entſprechend, mie Hinblick 
anf $. 22. lit. B. und O. der IX. Ber: 
faffungsbeilage unter tmohlgefälliger Ans 
erfennung feiner vierzigjährigen treuen und 
eifrigen Dienftleiftung in den wohlverdien⸗ 
ten Rubeftand treten zu laſſen; 


zum Direetor des Bezirfögerichts Auge; 
burg den Appellationsgerichtsrach Earl Wil: 
beim Rehm in Bamberg auf deffen aller: 
unterehänigftes Anſuchen zu berufen und 
demfelben auch die Stelle des Worftandes 
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bes Wechfelappellationsgerichtd zu Auge 
burg zu übertragen; 

zum Rache des Wppellationsgerichts 
von Dberfranfen den Bezirksgerichtsrath 
Georg Gerfiner in Mürnberg, 


zum Rathe des Bezirksgerichts Nuͤrn⸗ 


berg den Aſſeſſor dieſes Gerichtes Ludwig 


Julius Lotzbeck, und 

zum Aſſeſſor des Bezirksgerichts Nuͤrn⸗ 
berg den Seeretaͤr des Bezirksgerichts Ne: 
gensburg, Adalbert von Hornthal, zu 
befördern; 


zum Seeretaͤr des Bezjirksgerichts 
Regensburg den Acceſſiſten des Bezirksge⸗ 
riches München 1,%., Albin Scieder, in 
peoviforifcher Eigenfchaft zu ernennen; — 


ben Appellationsgerichtsrath Johann 
Baprift Stadler in Bamberg, feinem 
alferunterthänigften Anfuchen entfprechend, 
mie Hinblick auf $. 22. lit. D. der IX. Ver: 
faffungebeilage in den Ruheftand für bie 
Dauer eines Jahres treten zu laflen; 


zum Rathe des Appellationsgerichts von 
Oberfranken den Affeffor des Appellationg: 
gerichtd von Lnterfranfen und Afchaffen: 
burg, Theodor Freitag, zu befördern; 


die hiedurch an dem Teßtgenannten 
Gerichtshofe fih erledigende Aſſeſſorſtelle 
dem Rathe des Bejirksgerichts Meuftade 
a / S., Wilhelm Braun, — allerun⸗ 
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terthänigften Anfuchen entſprechend, zu 
übertragen : 

zum Rache des Bezirksgerichts Neu— 
ſtadt a / S. den Aſſeſſor des Bezirksgerichts 
Würzburg, Friedrich Kiliani, zu befoͤr⸗ 
dern; 

den Aſſeſſor des Bezirksgerichts 
Schweinfurt, Jofepp Müller, feinem 
allerunterthänigften Anfuchen entfprechend, 
in gleicher Dienftedeigenfchaft an das Be: 
zirksgericht Würzburg zu verſetzen; 

zum Aſſeſſor 
Schweinfurt den Aeceffiften des Appellationds 
gerichtd von Unterftanken und Afchaffen: 
burg, Friedrih Peterfen, zu ernennen; 

den LUnterfuchungsrichter des befon- 
deren Criminalbezirks Landau a/J., Johann 
Baprift Eigner, feinem allerunterthänig: 
ften Anfuchen entfprechend, zum Rathe bes 
Bezirfögerichts Neunburg v. W. zu befördern; 

den Hutmann und Stadelmeifter Jos 
hann Joſeph Fifcher in Königshürte zum 
Saljfactor dafelbft zu ernennen; 

unter'm 13. October 1. Is. den bie: 
herigen Vereinscontroleur, Zollinfpector 
Earl Wolfanger zu Marienberg, auf fein 
alleeunterthänigftes Anfuchen zum Oberzoll⸗ 
infpeetor des Hauptzollamtes Schweinfurt 
zu befördern; ferner 

den Vereinscontroleur, Zollinfpector 
Wilhelm Keller Freiheren von Schleit⸗ 


des Bezirksgerichts 
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heim zu Granſee in gleicher Eigenfchaft 
an das vereindländifhe Hauptzollamt in 
Bremen, feinem allerunterthänigften An: 
fuchen entfprechend, zu verfegen und ihm 
zugleich die Vereinscontrole bei dem han: 
noverifchen Hanptzollamte in Brinfum und 
bei dem oldenburgifchen Hauptzollamte Del: 
menhorft zu übertragen, dann 


zum Vereinscontroleur bei dem kgl. 
preußifchen Hauptzollamte in Granfee den 
Rehnungseommiffär der k. ©encral: Zoll: 
adıniniftration, Guſtav Schuͤbeck, unter 
Ausdehnung feiner Function auf die preußs 
ifchen Hauptzolämter zu Warnom und 
Prenzlau unter Verleihung des Titels 
„k. Zollinſpector“ zu befördern ; 


unter'm 14. Detober I. 38. den Grenz: 
obercontroleur Johann Pu& von Aeſchach 
nach Lindau und den Grenzobercontroleur 
Earl Eifenhofer von Sonthofen nad 
Aeſchach, ihrem allerunterrhänigiten Aus 
fuchen entfprechend, in gleicher Eigenfchaft 
zu verfegen und zum Örenzobercontrofeur 
in Sonthofen den Hauptjollamtsaffiftenten 
Philipp Meisner in Hof in proviforifcher 
Eigenfchaft zu ernennen; 

auf die erledigte Controleurfielle bei 
der Staats : Schuldentilgungs s Haupteafle 
den Eaffier der Staats »Schuldentilgungs: 
Specialcaffe Münden, Wilhelm Mahr, 
feiner Bitte willfahrend, zu befördern, und 
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den Eaffier der Staats: Schuldentil: 
gungs:Specialcaffe Bamberg, Mar Bud: 
ner, feiner Verſetzungsbitte entfprechend, 
in gleicher Eigenfchafe zur Specialcaffe 
München zu verfegen; 

den Landcommiffariats » Actuar Earl 
Friedrih Hausmann zu Kicchheimbolan: 
den in den zeitlichen Ruheſtand treten zu 
faffen, und 

zum Actuar des Landeommijariats 
Kirhheimbolanden in proviforifcher Eigen: 
ſchaft den Acceffiften der k. Regierung der 
Pfal;, Hermann Ludwig Wand zu er: 
nennen. 


Pfarreien - Berleihungen ; Prüfentations- 
Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 13. Dctober I. Is. allerguädigft 
bewogen gefunden, die katholiſche Pfarrei 
Ilzſtadt⸗Paſſau dem Peiefter Johann Bap⸗ 
tift Ilg, Cooperator in Harikirchen, Land: 
gerichts Rotthalmuͤnſter, dann 

die katholiſche Pfarrei Erfweiler, Land: 
commiſſariais Zweibruͤcken, dem Priefter 
Anton Pfeiffer, Pfarrer in Großbocken⸗ 
heim, Landcommiſſariats Franfenthal, und 

unterm 14. Detober I. 38. die fa: 
tholifche Pfarrei Micheldorf, Landgerichts 


Vohenſtrauß, dem Priefter Michael Zau— 
ner, Cooperator expositus in Ehenfeld, 
Landgerichts Vilseck, zu übertragen. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allechöchfter Entſchließ— 
ung vom 9. Dctober I. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
katholiſche Pfarrei Wernfeld, Landgerichts 
Gemünden, von dem Bifchofe zu Wuͤrz— 
burg dem Priefter Anton Höppler, Pfar: 
rer in Domnersdorf, Landgerichts Gerolz— 
hofen; 

dann unter'm 13. Detober I. Is., daß 
die Parholifhe Pfarrei Annmweiler, Lands 
commifjariats Bergzabern, von dem Bi: 
fhofe zu Speyer, dem Prieſter Ernſt 
Ripplinger, Pfarrer in Miederfchlerten: 
bach, Landeommiffariats Pirmafens, ver: 
liehen werde, 

Seine Majeftät der König ba; 
ben Sich vermoͤge allechöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 9. October I. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, der von dem freiherrlich 
von der Tann'ſchen Kirchenpatronat für den 
Pfarramtscandidaten Heinrih Ferdinand 
Scheuenpflug aus Nürnberg ansgeftell: 
ten Präfentation auf die mit der Pfarrei 
Habel verbundene dritte proteftantifche Pfarr 
ftelle in Tann, Decanats Rorhaufen, 

dann unter'm 13. October I. Is. aus 
den für die erledigte proteftantifche Pfarrei 
St. Leonhard bei Rorhenburg an der Tauber 
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allerunterthänigft in Präfentation gebrachten 
Geiftlihen dem Pfarrer und Eapiteläfenior 
Adolph Stählin zu Tauberſcheckenbach 
die allerhöchfte landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung 
zu ertheilen. 


Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben Sich am 7. October I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden: 

den Landwehrmajor und Commandan: 
ten des Landwehrbataillons Neumarkt Fried: 
rich Kornburger die nachgeſuchte Entlaff: 
ung unter Anerkennung feiner langjährigen, 
eifrigen und erfprießlichen Landwehrbienfte 
und mit der Bewilligung des Forttragens 
der Uniform feines bisherigen Dienftgrades 
bei Feierlichkeiten zu ertheilen. und 

an defien Stelle den Landwehrlieutenant 
Friedrich Felfer zu Neumarkt zum Land: 
wehrmajor und Eommandanten des Land: 
wehrbataillons Meumarft, dann 

unter'm 9. Detober I. 8. den bishe: 
rigen Landwehrauditor Conrad Arends zu 
Mördlingen zum Landwehrmajor und Com: 
manbanten des Landwehrbataillons Noͤrd⸗ 
fingen zu ernennen, 
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Magiſtrate der Städte Fürth und Augs- 
burg. 


Seine Majeftär der König das 
ben Sich unter'm 9, Detober I Is. aller: 
guäbigit bewogen gefunden: 

als bürgerlichen II. Bürgermeifter der 
Stadt Fürth 

den Kaufmann Martin Meyer; 

als bürgerliche Magiftratsräche: 

Junker, Peter, Brillenfabricant, 

Landmann, Gottlieb Auguft, Kauf: 
mann, 

Farnbacher, Philipp, Kaufmann, 

Fuͤrtſch, Georg Michael, Kaufmann 
und 

Fuchs, Michael, Metallfchlägermeifter, 
Allerhoͤchſt landesherrlich zu beftätigen und 


unter gleihem Datum den für bie 
Stelle eines technifhen Baurarhes der Stadt 
Augsburg in miderruflicher Eigenfchaft ges 
wählten bisherigen ftädeifchen Bautechnifer 
zu Schweinfurt, Jacob Graf aus Ger: 
mersheim, Allerhoͤchſt landesherrlich zu bes 
ſtaͤtigen. 





Kirdenverwaltungen der Stadt Ansbach, 


Seine Majeftär der König ba 
ben Si ch vermöge allerhöchfter Entſchließung 
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vom 9. Detober I. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, als Mitglieder der Kirchenvers 
waltungen der Stadt Ansbach nachſtehende 
Gemeindeglieder zu beftätigen : 

Für die Parholifche Kirchenverwaltung: 
Kaufmann Johann Wader, 
Kaufmann Peter Simonis; 

Für die proteftantifhe Kirchenverwaltung 
St. Johannis: 
Mühfbefiger Georg Merk, 
Privarier Ahazius Belzner, 
Gutsbeſitzer Chriftian Gehret. 
Für die proteftaneifche Kirchenverwaltung 
St. Gumbertus:- 
Meßgermeifter Johann Buͤrks tuͤm⸗ 
mer, 
Weinhändler Friedrich Müller. 
Für die Verwaltung des den beiden pro: 
teftantifchen Pfarreien gemeinfchaftlichen 
Pfarrfondes und der Gingcaffa : 
Peivarier Achazius Belzner, 
Schloffermeifter Sirtus Bischoff. 


— — — — — —— — — — — 


Proteftantifhe Rirchenverwaltung zu 
Fürth. 


Seine Majeftär der König ba: 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entjchliep: 
ung vom 13. October I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, als Mitglieder der pro- 
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teftantifchen Kirchenverwaltung zu Fürth 
nachbenannte Gemeindeglieder zu beftätigen: 
den Kaufmann Leonhard Tauber, 
den Lederhändler Johann Werner, 
den Kaufmann Conrad Maier, 
den Gaſtwirth Michael Dengler. 


Ordens - Berleihungen. 


Seine Majeftdt der König bar 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entjchließs 
ung vom 30. Auguft I. Jse. allerguädigft 
bewogen gefunden, dem Major im kaiſerlich 
franzöfifchen Generaljtabe, Baron du Eaffe 
das Mitterfreuz des Verdienſtordens ber 
bayerifchen Krone zu verleihen. 

Seine Majefidt der König ha; 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
die Ehrenmünze des k. Ludwigsordens zu 
verleihen, und zwar: 

unter'm 4. September I. Is. dem 
Revifionsbeamten Johann Martin Ort in 
Fürch in Ruͤckſicht auf feine fünfzisjährigen 
mit Eifer und Treue geleifteren Dienfte, 

nnter'm 8. September I. Is. dem Legi: 
timationsfchein:Eppedienten Leopold Gig! 
in der Innſtadt Pafau in Ruͤckſicht auf 
feine mit Beirechnung von drei Feldjügen 
fünfzigiährigen mit Eifer und Treue ges 
leifteren Dienfte, 

dem Hauptzollamtsdiener Johann 
Eudres in Pfronten in Ruͤckſicht auf 
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feine mit Beirehnung von zwei Feldjügen Königlich Allerhöchſte Bewilligung zur 


fünfzigjährigen mit Eifer und Treue gelei: 
fteten Dienſte, 

unterm 14. September I. Is. dem 
Fatholifchen Pfarrer Simon Bair in Heil: 
brunn für fünfzigjährige mir Eifer und 
Treue geleiftere Dienfte, 

unter'm 14. September I. 98. dem 
katholifchen Pfarrer und Decan Dionys 
Weinmapyr in Ofterhofen in Ruͤckſicht 
auf feine fünfzigjährigen, mit Eifer und 
Treue geleifteren Dienfte. 


Asniglich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 

Seine Majeftär der König ha: 
ben vermöge allechöchfter Entfchließung vom 
2. October 1.98. dem ordentlichen Profefjor 
an der k Univerfitde München, Dr. Heinrich 
Carl Ludolph von Spbel, die allergnd: 
digfte Bewilligung zu ertheilen geruht, den 
von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz: 
regenten von Preußen ihm verliehenen rothen 
Adlerorden III. Claſſe, dann 

vermoͤge allerhöchfter Entſchließung vom 
5. October 1.58. dem Baurathe bei der vor: 
maligen £. Eifenbahnbau:Commiffion, Georg 
Beuſchel, ebenfalls die allergnädigfte Ber 
willigung zu ertheilen, das von Seiner Ma: 
jeftät dem Kaifer von Defterreich ihm ver; 
liehene Ritterkreuz des Feanz Joſephordens 
annehmen und tragen zu dürfen, 


Deilegung eines neuen Ortsnamens. 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich unter'm 9. October I. Js. aller: 
guädigft bewogen gefunden zu genehmigen, 
daß dem von Gottfried von Glaß auf 
Wölfauerhammer aufgeführten Fabrikge⸗ 
bäude der mehanifchen Baummollenfpinnerei 
bei Brand der Name „Friedau“ beigelegt 
und diefe Benennung fortan Öffentlich ges 
braucht werde. 


Gewerbsprivilegien-Werleihungen. 


Seine Majeftdt der König ha; 
ben den Machgenannten Gewerbsprivilegien 
zu verleihen geruht, und zwar: 

unter'm 7. October 18050 ber Lehrers: 
wittwe Rofalie Schwertfeger in Müns 
chen auf Ausführung ihrer Erfindung, be: 
ftehend in Bereitung von Kaffeetafeln und 
eines Kaffee: Ertractes für den Zeitraum von 
zwei Jahren, vom 7. October 1860 an: 
fangend, und 

dem Papierfabricanten Eduard Fran 
Maron von Altdorf-MWeingarten in Wuͤrt— 
temberg auf Einführung feiner Erfindung, 
befichend in Verbindung des Papierzeuges 
mit Geweb ı zum Zwede der Herftellung 
haltbarer Eouverte, für den Zeitraum von 
vier Jahren, vom 7, October 1860 anfangend. 


Begierungs-Dlatt 








Inhalt: 


Abſchled für den Landrat von Unterfranfen und Ajchaffenburg über deſſen Verhandlungen vom 7. bis 16. Mai 1860. 
. Dienſtes · Nachtlchten. — nn Verleihung. 








— ed und Afhaffenburg © vom 7. bi 16. Mat 
für den 5* —— und Aſchaf⸗ 1. Is. Vortrag erſtatten laſſen und ertheilen 
fenburg ber deſſen andlungen vom 7. bis 
16. Mei 1800. hierauf folgende Entſchließungen: 
Marimilian II. I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Abrehnung über die Fonds ber 
Walzgraf bei Mhein, : Kreisanftalten und über die Eins 


da — en — nahmen und Ausgaben der Kreis— 


Wir haben Uns über die Verhands fonds. 
ungen des Landrathes von Unterfranken Die Rechnungen fuͤr das Jahr 185%, 
6 
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A, der Kreis-Hilfscaffa 
mit einer Einmahme von 7,126 fl. 57 Er. 
mit einer Ausgabe von 3,825_fl. 234 fr. 


und mit einem Activreſte von 

| 3,301 fl. 334 fr. 

ferner mit einem VBermögensftande von 
36,412 fl. 23 fr. 


B. der Kreis⸗Itrenanſtalt 


mit einer Einnahme von 100,439 fl. 20 Er. 
mit einer Ausgabe von 98,589 fl. kr. 


und mit einem Wctivrefte von 
1,850 fl. 193 kr. 
ferner mit einem Vermoͤgensſtande von 
339,093 fl. 534 fr. 


©. der KreissBerpflegsanftalt für Unbeilbare 


mit einer Einnahmevon 9,116 fl. 42; kr. 
mit eimer Ausgabe von 9,111 fl. 524 Er, 


und mit- einem Metivrefte von 
af. 504 kr. 
und mit einem Vermoͤgensſtande von 
22,268 fl. 183 Mr, 


D. der Kreis:Entbindungsanftalt 


miteinee Einuahmevon 16,486 fl. 30 fr. 
mit einer Ausgabe ‚von 16,333 fl. 364 Er. 


und mit einem Aetivrefle von 
152 fl. 533 kr. 
und mit einem Vermoͤgensſtande von 
90,275 fl. 408 fr. 
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E, des Marximiliang⸗Hilfsmagazins 


mit einer Einnahme von 3,007 fl. SH Er. 
mit einer Ausgabe von 2,757 fl. 38 Er. 


einem Activreſte von 249 fl. 30% kr. 
und einem VBermögensftande von 
63,749 fl. 304 kr, 


F, der Kreisfonds 


miteiner Einnahmevon 182,901 fl. 224 kr. 
mit einer Ausgabe von 180,526 fl. 44% fr. 


fohtn mit einem Activreſte von 

2,374 fl. 374 fr. 
find von dem Landrathe als richtig aner: 
kannt, fonach diefe Rechnungsergebniffe in 
die Rechnungen des Jahres 185%, übers 
jutragen. 
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Steuerprineipale für das Jahr 
1880%,.. 

Diefes berechner fich nach der Grund⸗, 
Hands, Gewerbs⸗, Eapitalrentens und Ein: 
fommenfteuer des Regierungsbezirfed vor: 
behaltlich etwaiger Zur und Abgänge auf 
1,065,655 fl. 28} Er. 

fohin ein Steuerprocent auf 10,657 fi. 


I. 


Kreisausgaben und Einnahmen 
pro 18#%,,.. 

Dem von dem Landrathe geprüften 

Voranfchlage der Kreisausgaben und Ein: 
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uahmen ertheilen Wir in folgenden Sägen 
Unfere Genehmigung: 
Kreis: Ausgaben. 
| Cap. I. 
Erhebung und Verwaltung der — 
2,245 fl. 24 fr. 
Eap. U. 
Bedarf des Landrathes. 


$. 1. Diäten. und Reifefoften der Land: 
rathsmitglieder 1,800 fl. — kr. 
$. 2. Regiekoſten des Landrathes 
0, -300 fl. — ft. 
$. 3. Diäten und Meifefoften bed Lan: 
rathsaus ſchuſſes 200 fl. — kr. 
Summa des Cap. I. 2,300 fl. — fr. 
&ap. MI. 
Erʒiehung und Bildung. 
$. 1. Deurfche Schulen 82,007 fl. 104 fr. 
$. 2. Nolirie Sareinfhulen 
1,232 fl. 30 fr. 
$. 3. Sonftige Ausgaben auf Erziehung 
und Bildung: 
a) Beitrag zum hiſtoriſchen Vereine 
in Würzburg 300 fl. — ft. 


b) Beitrag zum proteftantifchen Pfarr: 
waifenhaufe in Windsbach 
200 fl, — fi 
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, Freipläße für Zöglinge: 
a) im Taubftummen : Inftitute zu 
Würzburg 1,000 fl. — Et. 
b) im Eentral » Blindeninftitute in 
Minden . 250 fl. — fr. 
c) in der Anftalt für kruͤppelhafte 
Kinder daſelbſt 130 fl. — Fr. 
d) in der Blindenerziehungsanftalt 
zu Würzburg. 500 fi — fr. 
Beitrag zur Befoldung der Lehrer 
am Taubſtummeninſtitute zu Wuͤrz⸗ 
burg - 350 fl. — fe. 


$. 6. 


br 6. Für Erhaftung von Kunftdenfmälern 


und. Alterthuͤmern 500 fl. — fr. 
6 7. Referve für Erziehung und Bildung 
1,000 fl. — fr. 


Summa bes Cap. III. 87,469 fl. 404 Er. 


Eapı IV, »., 
Induſtrie und Eultur, 


. Kreis-Landwirthfchafts: und Gewerbe: 
fhule zu Würzburg 
.Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchulen 
zu 
a) Aſchaffenburg 4,590 fl. — Er. 
b) Schweinfurt 5,917 fl. 15 Er. 
.Diaͤten und Reifekoften der. Prüf: 
ungscommiffire 324 1. — fr. 
. Für die innere Einrichtung der Mar: 


ſchule 5,333 fl. 20 kr. 
64* 
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$. 5. 


$. 6. 


9. 7. 


Stipendien fuͤr Zoͤglinge an techni— 
ſchen Schulen 150 fl. — fe. 


bis 


b) Beitrag zu ben Einrichtungskoſten 
1,000 fi. 


Beitrag zum Bebarfe der Kreis- $. 3. Kreißverpflegsanftalt für Unheilbate 


Gewerbe: und Handelskammer 

49 fl. — fe. 
Sonftige Ausgaben für Induſtrie 
und Eultur: 

a) für Tandwirchfchaftlihe Zwecke 


überhaupt 6,000 fl. — fr. 
b) für den polytechnifchen Verein 
zu Würzburg 1,200 fl. — fr. 


c) zur Anſchaffung von Werkjengen, 
Muftern und Modellen für In—⸗ 
duſtrie⸗ und Gewerbtreibende 


500 fl. — fr. 
d) für Hebung der Rhoͤn⸗Induſtrie 
1,000 fl. — kr. 


Summa des Cap. IV. 40,899 fl. 38 Er. 


Ear. V. 
Geſundheit. 


9. 1. Kreisirrenanſtalt zu Werneck: 


a) Beitrag zur Beſtreitung der Un⸗ 
terhaltung 10,000 fl. 
b) Beitrag zur Vollendung ber bau: 
lichen Eineihtung 10,000 fl. 


$. 2. Kreisenebindungsanftale zu Wuͤrz⸗ 


burg: 
a) Beitrag zur Beftreitung der Un: 
terhaltung 


2,000 fl. 


$. 4. Remuneration für Aerzte in armen 


Gegenden 1,500 fl. 
Sumina des Eap. V. 26,200 fl. 
Eap. VI. 
Wohlthaͤtigleit. 


5. 1. 


$. 2. 


1,700 fl. Summa des Cap. VL 


Beiträge an die Rettungsanftalten 


a) zu Trautberg 400 fl. 
b) zu Würzburg für Knaben 


400 fl. 
c) zu Würzburg für Mädchen 

400 fl. 
d) zu Schweinfuet 400 fl. 
e) für die Rhoͤnbezirke 400 fl. 


f) für die ehemals Aſchaffenburg⸗ 
ifchen Gebietstheile 400 fl. 

g) für entlaffene Bügerinnen 
400 fl. 
h) an arme Gemeinden für Kinder 
in Rettungsanflalten 1,000 fl. 
i) für die Anftalten zw Ernſtkirchen 
und Wörth 500 fl. 
für Unterfiügung entlaffener Straͤf⸗ 
linge und Eorrestiondee 1,000 fl. 


5,300 fl. 
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Cap. VI, 
Etraßen- und Waſſerbau. 
$. 1. Beittag jur Herſtellung und Unter: 


la von Diftrieröftraßen 
13,000 fl. 
$. 2. für den Uferfhug an ſchiff⸗ und 
floßbaren Flüffen nach Art. 2 des 
Gefeges vom 28. Mai 1852 
6,500 fl. 
Summa bes Cap. VI. 19,500 fl. 


Cap. VIII. 
- Mllgemeiner Reſervefond 
2,046 fl. 41 Pr. 


Hieu 
Eap. VII. 19,500 fl. — kr. 
VI. 5,300 fl. — fr. 
Pr V. 26,200 fl. — fr. 
=. I 40,899 fl. 38 Er. 
„ m. 87,469 fl. 404 fr. 
„ U 2,300 fl. — fr. 
PR 1. 2,245 fl. 24 fr. 


Geſammtſumma der Kreisausgaben 
185,961 fl. 234 fr 


Kreiseinnahmen. 
Cap. L 
Zuſchuͤſſe aus der Staatscaffa. 

9. 1. Die auf fpeciellen Rechestiteln und 
Bewilligungen ruhenden Fundations; 
und Dorationsbeiträge für Schulen 

15,243 fl. 564, 
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. Anfchlag der Dienfiwohnungen und 
Dienftgründe 548 fl. 494 fr. 
. Für fländige Bauausgaben 
22 fl — fr. 
. Budgermäßige Kreisfchuldotation 
28,758 fl. dat fr. 
.» Zur Erhöhung der Congrua ber 


Schullehrer 22,191 fl. 424 fr. 
$. 6. Für Unterflüßung ee ge: 
wordener Schullehrer 
2000 fl. — fr. 
$. 7. Für außerordentliche Schulviſitatio⸗ 
nen 1000 fl. — kr. 
$. 8. Für Induſtrie und Euftur 
1500 fl. — fr. 





Summa des Eap. I: 71,315 fl. 164 Mk. 


Cap. I. 


Activreſt der Kreisfonds früherer Jahre 
2,374 fl. 374 fr. 


Eap. III. 
Kreißumlage 
zu 103/, Procent von der Steuerprineipal: 
fumma nah Abzug von 2 Procent für 
Mücftände und Nachlaͤſſe 
412,271 fl. 29 kr. 
Geſammtſumma der Kreiseinnahmen 
185,061 fl, 20Pkr. 
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IV. 


Auf die bei Prüfung der Boranfchläge 
erfolgten Aeußerungen und Anträge ertheilen 
Wir fölgende Entſchließungen: 


1) Nach dem Wunfche des Landrarhes 
genehmigen Wir, daß das an der Land: 
wirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule zu Aſchaf⸗ 
fenburg eingehende Schulgeld von 1860/61 
an für die laufenden Beduͤrfniſſe der Anftalt 
verwendet werde. - 


2) Ebenfo geftatten Wir, daß aus 
den für Aderbaufchulen angefammelten 
Kreisfonds die Summe von 1000 fl. für 
landwirthſchaftliche Zwecke uͤbethaupt und 
für Hebung der Duͤngerwirthſchaft insbe⸗ 
fondere Unferer Kreisregierung zur Ber: 
fügung geftellt werde, wobei Wir übrigens 
auf Ziff. IV. Mo. 5 Abf. 2" des Landrarh: 
abfchiedes vom 14. Nov. 1858 neuerdings 
aufmerffam gemacht haben wollen. 


3) Die von dem Landrache beantragte 
Verwendung des Beitrags für entlaffene 
Straͤflinge und Eorrestionäre ift Uns 
genehm. 


V. 
Auf die außerdem geſtellten Wuͤnſche 
und Antraͤge erwiedern wir Nachſtehendes: 


1) Dem Wunſche des Landrathes, den 
Aus hau des unterftaͤnkiſchen Eifenbahnneges, 


inſoweit deſſen Ausfuͤhrung nicht durch diplo⸗ 
matiſche Verhandlungen bedingt wird, zu 
befchleunigen, werden Wir ensfprechende 
Beruͤckſichtigung zu Theil werden laffen. 

2) Wir werden wie biöher fo auch 
für die Folge mit den übrigen berheiligten 
deutfchen Regierungen beftrebt bleiben, darauf 
hinzuwirfen, daß die Uebergangsabgabe auf 
Wein befeitige oder doch entfprechend ers 
mäßigt werde. =. 

3) Der Verbefferung der Ararialifchen 
MWiefenländereien ift nah Maßgabe der 
hiefür verfügbaren Mittel die Bedachtnahme 
Unferes Staatsminifteriums der Finanzen 
gewidmet. 

4) Bezüglich der Regelung ber Felds 
polizei verweifen Wir auf die bevorftehende 
Strafgefeßgebung. 

5) Auf die geftellee Bitte wegen Webers 
nahme jener Diſtrietsſtraßen, welche einen 
mehr als diſtrictiven Verkehr vermitteln 
und welche namentlich mit dem Merfehre 
auf den Eifenbahnen in wefentlicher Ver⸗ 
bindung ſtehen, wird bei Aufſtellung des 
Budgets für die VIII. Finanzveriode thun⸗ 
lichſt Bedacht genommen werden. 

6) Die Ausgleichung der Anſpruͤche 
der ehemals Fuldaiſchen Gemeinden zur 
Theilnahme an den altfuldaiſchen Central⸗ 
ſtiftungen iſt fortwährend Gegenſtand inter⸗ 
nationaler Verhandlungen. 
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7) Bezuͤglich der Bildung kleinerer 
Bezirke für die Bezirke geometer und bezüg: 
lich der Geſtattung des Bezuges von Dung⸗ 
ſalz aus dem Auslande in denjenigen Grenz: 
diftrieten, welche inländifhen Salfnen zu 
‚ ferne liegen, find die norhmwendigen Erhes 
bungen eitigeleiter. 


Dürkheim den 18. Detober 1860. 
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Indem Wir dem Landeathe den 
gegenwärtigen Abfchieb ertheilen, anerkennen 
Wir mit Vergnügen deffen eifrige und 
erfprießliche Thätigfeit und ermwiebern die 
Uns ausdgefprochenen parriotifchen Gefin; 
nungen unverdänderlicher Treue und Erge⸗ 
benheit mir der Verſicherung Unferer 
fortwährenden Königlichen Huld und Gnade. 


Marx. 


Schr. v. Schrenk. v. Ueumayt. v. Pfeufer. v. Sifiher, Staatsrath. 


Dienſtes - Machrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich unter'm 16. October I. Is. aller 
gnädigft bewogen gefunden: 

die bei dem Bezirfögerichte Waller: 
burg erledigte Affefforsftelle dem Acceffiften 
des Appellationsgerichts von Miederbayern, 
Vinzenz; Weninger, zu übertragen; 


Huf Königlich Allerhöchften Befehl: 
der Generaljecretär, 
j Minifterialrath 
v. Epplen. 


die MWerzichtleiftung bes Advocaten 
Heinrich Künsberg in Ansbach auf feine 
Advocatur zu genehmigen und benfelben 


fofort von diefer Stelle zu entheben; 


auf die am Appellationsgerichte von 
Schwaben und Neuburg erledigte Regiſtra⸗ 
torsftelle den Regiftrator des Bezirksgerichts 
Münden links der far, Johann Albrecht 
DBadof, und 


auf defien Stelle den Schreiber des 
genannten Bezixfögerichts, Johann Nicolaus 
Troſt, zu befördern; 

bie hledurch am Bezirfsgerichte Muͤn⸗ 
chen links der Iſar in Erledigung fommende 
Schreiberfielle dem dortigen Diurniften Jo⸗ 
fepp Gambera, jedod ohne pragmatifche 
Rechte, zu verleihen; 

ferner unter'm gleichen Tage bem Ober: 
zollrathe Alerander Freiheren von Reigen: 
ftein die Function eines Zollvereinsbevoll: 
mächtigten bei den k. preußifchen Provinciafs 
fteuerdirectionen zu Königsberg und Danzig 
bis auf Weiteres zu übertragen; 

unter'm 17. Detober 1.6. auf das im 
Forftamte Sebaldi in Erledigung gefommene 
Revier Behringersdorf den Revierförfter 
Earl Strauß von Waldfaffen im Re 
gierungsbezirfe ber Oberpfalz; und von 
Regensburg feinem Anfuchen enefprechend 
in gleicher Dienftedeigenfchaft zu verfeßen 
und auf das hieburch fich eröffnende Forit- 
revier Waldfaffen IL. im Forftamte Tirfchen: 
reuth den Forftamtsactuar Theodor Peßold 
zu Forchheim im Megierungsbezirfe von 
Dberfranfen vom 1. fünftigen Monats an 
zum proviforifchen Nevierförfter zu befördern ; 

unterm 18. October I. Is. die in 
Erlangen erledigte Advocatenftelle dem Ad; 
vorateneonciptenten Adolpp Raub von 
Wallerftein, zur Zeit in Augsburg, zu 
verleihen; 
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unter'm 20. Dctober I. Is. den Bes 
zießsrichtee Theodor Schuler zu Landau, 
feinem alleruntershänigften Anfuchen ent 
fprechend, von ber Funktion des Unterfuch 
ungsrichters an dem dortigen Bezirfögerichte 
unter wohlgefaͤlliger Anerkennung feiner in 
dieſer Eigenfchaft geleifteten erfprießlichen 
Dienfte zu entheben und bie hiedurch bei 
dem Bezirfögerichte Landau fich erledigende 
Unterfuchungsrichterftelle dem Bezirksrichter 
Hermann Dercum bafeldft zu übertragen ; 
unter'm 22. Detober I. Is. den Ber 
zirfsrichter Philipp Wilhelm Foͤll zu 
Frankenthal, feinem allerunterchänigften An: 
ſuchen entfprechend, in gleider Dienftess 
eigenfchaft an das Bezirksgericht Landau 
zu verfegen; endlich 
die hiedurch an dem Bezirksgerichte 
Frankenthal ſich erledigende Richterſtelle dem 
Staats procuratorſubſtituten Cajetan Kaft 
zu Landau zu verleihen. 


Gewerbsprivilegiums-Verleihung. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unter'm 7. Detober I. Is. dem Ma: 
fhinenfabricanten Julius de Bary von 
Offenbach a/M. ein Gemwerböptivilegium 
auf Einführung feiner Erfindung, beftehend 
in einer eigenthümlich conftruirten Cigarren⸗ 
Abfchneidemafchine für deu Zeitraum von 
fünf Jahren, vom 7. Dctober 1860 an: 
fangend, zu verleihen geruht. 


Vegierungs-Dlatt 


ER 


A 
A 
— 


* 
4 


⸗ 





Mãũnchen, Mittwoch den 31. October 1860, 






Inhalt; 
Abſchled für den Landrath der Oberpfalz und von Regensburg über defien Verhandlungen vom 7. bis 16, Mai 1860. -— 
Allerhoͤchſt Königliche Genehmigung, den Hoiftaat Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs Marimilian in Bayern 
und Ihrer Königlichen Hoheit der Herzogin Leuiſe von Bayern beit. — Dienfies-Rachridhten. 





Abfdied Wir haben Uns über die Verhands 
für den Landraih der Oberpfalz und von Re: lungen des Landrathes der Dberpfal; und 
genöburg über defien Verhandlungen vom 7. bis von Regensburg vom 7. biß 16. Mai I. Js. 
16. Mai 1860. Vortrag erftatten laffen und ertheilen hier: 





Marimilian II. auf folgende Entſchlleßungen: 
= — — u Abrehnung Aber die Kreisam 


Herzog von Bayern, Franken und in falten und über die Einnahmen 
Schwaben ıc. ⁊c. und Ausgaben auf Kreisfonds. 
65 
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A. Rreisfondsrehnung für 18°%/,,. 

Die Rechnungen über die Kreisfonds 
And 
mit einer Einnahme von 149,613 fl. 41 fr. 
mit einer Ausgabe von 136,996 fl. 39 fr. 


fehin einem Activreſte von 
12,617 fl. 2 Mr. 


— — 


auerkannt. 
B. Kreis⸗Hilfscafſarechnung für 18584,. 
Dieſelbe weiſt 


elne Einnahme von 3,896 fl. — fr. 1 hi. 
sine Ausgabe von 3,331 fl. 6 fr. — hl. 


einen Uctivreft von 564 fl. 51 fr. 1 hl. 
ein Gefammtvermögen von 
21405 fl 1 fr 1 hl. 


nah und ift unbeanftander geblieben. 


C. Rarimilians:Hilfsmagazin. 


Nah dem Mechnungsergebniffe für 
1853/,, betragen. 


die Einnahmen 5,399 fl. 3 kr. 
die Ausgaben 5,360 fl. — fr. 
der Activreſt 39fl. 3 kr. 


und das Gefammtvermögen 
| 79,199 fl. 3 kr. 
D. Kreisanftalt für Taubftummensünterricht, 
Die rehnungsmäßige Einnahme für 
1858, betrug 3,324 fl. 59 fr. 4 hl. 


die Ausgabe 33711. 6.5 hl. 
ber Activreſt 453 fl. 52 fr. 7 hl. 
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E. Kreiswiefenbaufhule zu Pfrentich. 


Die Rechnung für 185%,,, ergibt 
2,337 fl. 54 fr. 4 bi. Einnahmen 
1,847 fl. 45 fr. 4 bi. Ausgaben 


fohin einen Activreſt von 490 fl. 9 fr. 


F. Rreis:Irrenanftalt Karthaus-Pruͤll. 


Die Rechnung für 185%, ſchließt mit 
41,874 fl. 9 fr. 6 hi. Einnahmen 
40,950 fl. 11 fr) 3 hl. Ausgaben, 


ſohin 923 fl. 58 fr. 3 hl. Activreſt. 


Der Gefammtvermögensftand ftelle fi 
152,611 fl. 24 fr. 4 hl. 


Diefe Rechnungsergebniffe find bei er: 
folgter Zuftimmung des Landrathes fämmt: 
ih in die nächften Jahresrechnungen auf: 
zunehmen. 


auf 


Il. Steuerprincipafe. 


Das Steuerprincipale des Regierungs⸗ 
bezirkes der Oberpfalz und von Regens: 
burg ſtellt fich vorbehaltlich der Zu: und 
Abgänge für das Jahr 18904, auf 718,723 fl. 
fohin ein Steuerprocent in runder Summe 
auf 7,187 fl. 


II. Beſtimmung ber Kreisaus— 
gaben und ber Kreiseinnahmen für 
das Jahr 1860,,. 
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I, Abſchnitt. 
Kreiss Ausgaben. 
Cap. 1. 


Erhebung und Verwaltung der Kreiseinnahmen 
nad ai ber Kreisumlage 
1,185 fl. 7 fr. — bi. 


Eap. II. 
Bedarf des Landrathes. 


u 1. Taggebühren und Meifefoften ber 


Landraͤthe 1,380 fl. — fr. 
$. 2. Taggebähren und Reiſekoſten bes 
Aus ſchuſſes 130 fl. — kr. 
$. 3. Regie 290 fl. — fr. 


Summa des Eap. I. 1,800 fl. — kt. 


Eap. II. 
Erziehung und Bildung. 
. Deutfche Schulen 
71,046 fl. 53 kr. 3 bi. 
Iſolirte Lateinfchule zu Weiden 
390 fl. — fr. — di. 
. Kreisanftalt für den Taubftummen: 
Unterricht zu Regensburg 
1,900 fl. — fi. — dl. 
. dem Inſtitute der armen Schul: 
ſchweſtern in Amberg 


150 fl, — kr. — dl, 


. 10. 


. 11, 


. 12. 


. 13. 


5. dem Penfionate der Galrfianerinen 
in Pielenhofen 
200 fl. — fr. — bi. 
6. Beiträge an Gemeinden zur Eins 
führung ber armen Schulfchweftern 
300 fl. — fr. — Bi. 
7. Freiplaͤtze 
1) in der Anftale für Lrüppelhafte 
Kinder in München 
130 fl. — fi. — bi. 
2) in ber Bfindenbefchäftigungsan. 
Kalt daſelbſt 
125 fl. — fe. — bi. 
8. Unterftägung von Arbeitslehrerinnen 
auf dem Lande 
1,500 fl — fr. — bl. 
9. Für Erhaltung von Kunftbenfmälern 
und Alterthuͤmern 
500 fl. — kr. — dl. 
dem hiſtoriſchen Vereine der Ober⸗ 
pfalz und von Regensburg 
250 fl. — fr. — bi. 
dem botaniſchen Inſtitute zu Res 
gensburg, 100 fl. — fr. — DI. 
bem zoologifchsmineralogifchen In⸗ 
ftitute daſelbſt 
100.fl.. — ke. — dl. 
Für die Kreisbibliochet in Regens⸗ 
burg 400 fl. — fr. — bi. 


. 14. Für die Bibliothek in Amberg 
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$. 15. Reſerve für Erziehung und Bildung $.10. Bedarf ber Kreis:, Gewerbs: und 


Gumma des Cap. IH. 


$. 2. 
$. 8. 


4. 7. 


$. 8. 


417 fl. 14 kr. 2. 


77,709 fl. 8 ke 1 di. 


Eap. IV. 
Induftrie und Cultut. 


kandwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule 
zu Regensburg 
8,639 fl. 15 fr. — DI. 
kandwirthſchafts und Gewerbsfchule 
u Amberg 4,481 fl. — fr. — di. 
Taggebühren und Meifefoften ber 
Pruͤfungscommiſſaͤre 
200 fl. — fr. — D. 


Kreiswieſen⸗ und Aderbaufchule zu 


Pfrentſch 1,740 fl. — fr. — di. 


. Gtipenbien 


1) an den polytechniſchen Schulen 
165 fl. — fr. — di. 
2) an ben Landwirthſchaftsſchulen 
15 fl — kr. — odl. 


. Bür Förderung des Flachsbaues 


300 fl. — fr. — di. 
Für Förderung der Leinwandfabrica: 
tion 200 fl. — fr. — dl. 
Für landwirchfchaftliche Zwecke über: 
haupt 1,200 fl. — fr. — DI. 


‚ Beitrag zur Strid:, Näh: und 


Klöppelanftalt zu Regensburg 
100 fl. — fr. zn dl. 
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Handelskammer zur Hälfte 
512 fl. 30 fr. — di. 


Summa bes Eap. IV. 


17,702 fl. 5 k. — M. 


Cap. V. 
Geſundheit. 


$. 1. Kreisirrenanſtalt Karthaus⸗Pruͤll 


$. 2. 


5,800 fl. — fr. — di. 
Unterftügungen zum Unterhalte von 
Irren in der Kreisanftalt 

150 fl. — kr. — dl, 


. Gebäranftalten 


1) zu München 

500 f. — fr. — Dt. 
2) zu Regensburg 

300 fl. — fr. — di. 


. Unterflügung von Augenkranken⸗Heil⸗ 


anftalten 125 fl. — fr. — DB. 


. Unterftägung praftifher Aerzte in 


unbemittelten Bezirken 
800 fl. — fe. — Di. 


Summa des Eap. V. 


$. 1. 


9,025 fl. — fr. — bl. 


Eap. VI. 
Wohlthaͤtigkeit. 


Maximilians⸗Hilfsmagazin 
2,000 fl. — fr, — bl. 


933 — 924 


$. 2. Rettungdanftalten für verwahrlofte | Cap. VIII. 


Kinder Allgemeiner Rejervefond 

4) zur, Lubwigsanftalt in Regens⸗ 1,895 fl. 24 fr. 2 di. 
ng 1,200 fr — &. — Di. Summa bes Eap. VIII. 

2) zur Anftale in Amberg 1,895 fl. 24 fi. 2 dl. 


s0o fi. — kr. — di. gie 
3) zum Vereine vom hl. Kinde Cap. VII. 23,000 fl. — fr. — bl. 


Jeſu -für das Mädchen: Ei ,„, VI. 5,200 fl. — fr. — MM. 
ungehaus 500 fl. — fr. — bl. V. 9,025 fl. — fr. — dl. 
4) Gruͤndungsbeitrag zur Anftalt IV. 17,702 fl. 45 kr. — DI. 
für Mädchen zu Wernberg " IN. 77,709. 8. 1. 
# 1,000 fl. — kr. —M. U. 1,800 fl. — fr. — dl. 
— — — — — J. 1,185 fl. 7 kr. — dl. 
Summa bed Eap. VI. Geſammtſumma der Kreisausgaben 
5,200 fl. — fr. — bl. 137,517 fl. 24 fr. 3 di. 
Eap. vu. u. Abſchnitt. 
Kreiseinnahmen. 
Straßen⸗ und Waſſerbau. 
Cap. L. 
$. 1. Beiträge zu Diſtrietsſtraßen Zuſchuͤſſe aus der Staatscaſſa. 
- 12,000 fl. — fr. — BI. $. 1. Auf fpeciellen Rechtstiteln beruhende 
$. 2. Beiträge zu Wafferbauten , welche Fundations- und Dotationsbeiträge 
ben Gemeinden obliegen 8,968 fl. 29 fr. 3 dl. 


1,000 fl. — fr. — dl, 9. 2. Anfchlag der Ararialifhen Dienft: 


$. 3. Uferfäug an Fluͤſſen, welche zur wohnungen und Dienftgründe 


Schiff⸗ und Floßfahrt dienen 358 fl. 36 fr. — Di. 
* — —* — te — di. 93% Leiſtungen fuͤr ſtaͤndige Bauausgaben 


— — — 91 fl. — kr. — dl. 
Summa des Cap. VII. $. 4. Budgetmaͤßige Kreisſchuldotation 
23,000 fl, — fr. — bl. 34,579 fl. 23 kr. 2 dl. 
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. Zur Deckung der Congrua ‚ber 
Schullehrer in dem früheren Maße 
8,000 fl. — fr. — dl. 
.. Zus Erhöhung der Congrua auf 250 
beziehungsweife 200 fl 
13,706 fl. 39 fr. — Di. 
. Zur Anordnung 
Schufvifitationen | 
1,000 fl. — fr. — DI. 
. Zur Unterflüßung dienſtunfaͤhiger 
Lehrer 2,000 fl. — fr. — DI. 
. Für Induſtrie und Cultur 
1,500 fl. — fr. — Dt. 
Zufhug aus der Kreisſchuldotation 
zur Kreis:, Landwirthſchafis⸗ und Ger 
werbefhule 570 fl. — fr. — DI. 
9. 11. Zufhuß zur Pudwigsanfialt 
00 fl. — fr. — dl. 


Summa des Eap. 1. 
71A1a fl. 8. 1. 


außerordentlicher 


$.10. 





Eap. I. 


Fundations⸗ und Dotationdbeiträge. 


der Gemeinden — fl, — kr. — dl. 
Eap. III. 
Sonftige Einnahmsauellen. 
Aetivreſt der Kreisfondsrehnung für 
18554, 6,786 fl. 27 fr. 2 dl. 
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Eap. IV. 
Kreißumlagen 


ju 81, Procent des Gteuerprineipale nah 
Abzug von 3 Procene für Ruͤckſtaͤnde 
und Nachlaͤſſe 59,256 1. 49 Ar. — DB. 


Geſammtſumma der Kreiseinnahmen 
137,517 fl. 24 fr. 3. 
IV. 

Auf die Aeußerungen und Antraͤge 
des Landraches der Oberpfalz und von 
Regensburg eriheilen Wir folgende Ent: 
ſchließungen: 

1) Wir genehmigen, daß bis zu er- 
reichter Admaſſirung eines Fonds von 
5,000 fl. für Erhaltung . von Kunftdenk: 
mälern und Alterthuͤmern nur in dringen: 
den Fällen Zuſchuͤſſe aus dem bewilligten 
Beitrage von 500 fl. mit Zuflimmung des 
Landrathes oder foferne die Sache bis jur- 
naͤchſten Verſammlung nicht verfchoben 
werden faun, nach Einvernahme des Land: 
raths/ Ausfchuffes zur Verwendung gebracht 
werde. 


2) Nachdem der Landrach für bie 
Ausführung der dringend norhmendigen 
Erweiterung der Abtheilung für bloͤoſinnige 
Frauen in der Kreisirrenanftalt den Activ: 
reſt der Auſtaltscechnungen für 18°%g 
und 18°’, zur Verfügung geftellt hat, 
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fo ermäctigen Wir Unfere Kreisregier: 


ung zur Verwendung jener Activreſte für 
die erwähnten Ermeiterungebauten 

3) Wir tragen derjelben ferner auf, 
dem Wunfche des Landrarhes bezüglich der 
Aufnahme von fünf Zöglingen aus dem Re: 
gierungsbeziefe in der localen Rettungsan: 
ſtalt zu Amberg möglichfte Beachtung zu: 
jumenben. 

4) Nachdem der Landrath fich dafür 
ausgeſprochen hat, daß aus der für Diſtriets⸗ 
ſtraßen poftulirten Summe vom 12,000 fl. 
ausnahmsweiſe auch Beiträge für Verbind⸗ 
ungswege verwendet werden ſollen, ſo iſt 
demgemaͤß zu verfahren. 

5) Wir genehmigen die Verwendung, 
eines Beitrages von 241 fl. aus den Er; 
übrigungen an der Pofition für auperor: 
dentliche Schulvifitationen in den Vorjahren 
zu Remuneratienen bei Durchführung der 
angeordneten Guperrevifion der Schulfaf: 
jionen. 

6) "Der von dem Landrathe beantragten 
Gewährung eines Beitrages von 2,000 fl. 


Dürkheim den 23. Detoder 1860. 
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aus Kreitfonde für den Domban in Ne 
gensburg ertheifen Wir Unfere Genehmis 
gung und gefiatten, daß diefe Summe einft- 
weilen vorſchußweiſe aus den für Erhalt 
ung von Kunjtdenfmälern und Alterehümern 
admaffırten Fonds entnommen, -in dem 
Kreisbudget für 18%14, aber auf Refundir⸗ 
ung duch Einftellung einer entfprechender 
Pofition Bedacht genommen ‚werde. 

7) Auf den Autrag wegen Erweiter⸗ 
ung der Eifendahnverbindung mit der 
Dderpfalz erwiedern Wir, daß die ver 
ſchiedenen Projerte über Vermehrung der 
Eifenbahnlinien der Oberpfalz in nähere Ers 
wägung genommen find und bei der Beur⸗ 
theilung derfelben die allgemeinen flante- 
wirthſchaftlichen Ruͤckſichten mit Beachtung 
der localen Verhaͤltniſſe gebuͤhrende Gelt— 
ung finden werden. 

Indem Wir dem kandrathe unter 
wohlgefäliger Anerfennung der bemährten 
Thaͤtigkeit gegenwärtigen Abfchied ertheilen, 
verfihern Wir denſelben gerne Unferer 
Königlihen Huld und Gnade. 


Marx. 


Schr. v. Schrenk. v. Zwehl. 


v. Veumayr. 


v. Pfeufer. 


Auf Königlih Alerhöhften Befehl: 
' der Generaljecretär, 
Minifterialrath 
v. Epplen. 


Allerhöchſt Mönigliche Genehmigung. 
den Hofftaat Seiner Königlichen Hoheit des Her: 
zogs Marimilian in Bayern und Ihrer König: 
lichen Hoheit der Herzogin Louife von Bayern betr. 

Seine Majeftär der König ha— 
ben vermöge Allerhöchfter Entfchließung vom 
22.Detober l. Js. S ich bewogen gefunden, bie 
von Seiner Königlichen Hoheit dem Herzoge 
Maximilian in Bayern gefchehene Wahl 
des K. Kämmerer Earl Freiherrn von 
Wulffen zu Höchft Ihrem Hofmarfchall 
und Vorſtand der herzoglichen Gefchäfts- 
Kanzlei, dann zum Oberhofmeifter Ihrer 
Königlichen Hoheit der Herzogin Louife in 
Bayern, an Stelle des Freiheren Mari: 
milian von Freiberg:Eifenberg, K. 
Kämmererd und Generalmajors & la suite 
allergnädigft zu genehmigen. 


Dienftes-Wadrichten. 
Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 22. Detober I. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, 

auf die eröffnete Stelle eines Stifte; 
Rentbeamten zu -Afchaffenburg, den k. 
Rechnungscommiſſaͤr Caspar Michael Mar: 
tin bei der k. Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, zu Bayreuth, feinem 
allerunterehänigften Anſuchen entfprechend, 

ferner unter'm 23. Detober I. Is. den 
Dezirfsgerichtsaffeffor Mori; Bolza in 
Sandau zum Landrichter in Dahn und 


— — — 
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ben WBezirkögerichtsaffeffor. Ludwig 
Munzinger in Kaiferslautern zum Land: 
richter in Obermoſchel zu befördern ; 


unterm gleichen Tage für den drariali- 
fhen Kohlenbergbau am Hohenpeiffenderge 
eine ber General:Bergwerks; und Galinen: 
Adminiftration unmittelbar untergeordnete 
und mit einem rubenverwalter zu beflels 
lende Grubenverwaltung zu errichten, 

den Bergamtsverwefer Julius Höch 
ftetter von Fichtelberg zum Grubenver⸗ 
walter des drarialifchen Kohlenbergbaues am 
Hohenpeifienderge in proviforifcher Eigen: 
{haft zu ernennen. 

Seine Majeftär der König ha— 
ben Sich unter'm 27. Detober 1. Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, 

den Präfidenten des Appellationsge⸗ 
richte von Oberbayern Dr. Heinrich Arnold 
Freiheren von der Becke, feinem aller: 
unterthänigften Anfuchen entfprechend, auf 
Grund des $. 22 Hit. B. der IX. Ver 
faſſungsbeilage unter wohlgefälliger Aner: 
kennung feiner langjährigen treuen und aus: 
gezeichneten Dienftleiftung in den mwohlver; 
dienten Ruheſtand treten zu laffen, und 


zum Präfidenten des Appellationsge⸗ 
rihts von Dberbayern den Minifterialrarh 
und Generalfecretär im Staatöminifterium 
der Juſtiz, Ludwig von Neumahyr, zu 
befördern. 


| 17% 
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Inhalt: 
Abicgie für den Landrat von Schwaben und Nenburg über defien Verhandlungen in deu Gipungen vom 7. bis 19. Mai 
1860. — Befannimachung, die XX. Berloofumg der Aprocentigen eis erging Be — 
Dlenſtes⸗Rachrichten. — Pfartelen- und Beneñcien⸗Verlelhungen. — Landwehr des Kẽuigreiche. — Einzleh nug 
von Gewerbobrlvileglen. m Be u 
bfdied - feinen Sigurgen vom 7. bis 19. Mat 1850 
für den Landrath von Schwaben und Neuburg gepflogeuen Verhandlungen Vortrag erflatten 
d Verhandlungen in den Sitzungen 
übe * * F Mai 1860. sung faffen und ertheilen: hierauf‘ folgende Ent⸗ 
— ſchließungen: 
Maximilian IE. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 1. 
al bei Bhein 
Herzog * —*** und in Abrehnung über die Fonds ber 
Schwaben x. ıc. Kreis:Auftalten und über bie Ein 


Wir haben Uns über die von dem nahmen und Ausgaben ber Kreis 
Laudrathe von Schwaben und Neuburg in 2 fonde 
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Die Rechnungen für das Jahr 155%, | 


A. der Kreishilfocafſa 


mit einer Einnahme von 
24,256 fl. 33 fr. 7 ht. 
mit einer Ausgabe von 


22,460 fl. 24 fr. 6 hi. 


fohin mit einem Activreſte von 
1,296 fl. 9 fr. 1 Hl. 
und einem Vermoͤgensſtande von 
49,966 fl. 36 fr. — hl. 


B. ver Kreisirrenanftalt 


mit einer Einnahme von 

69,576 fl. 29 fr, — Hl. 
mit einer Ausgabe von 

51,409 fl..29 kr. 2 hl. 


fohin mit einem Activreſte von 

15,166 fl. 59 fr. 6 hl. 
und einem Vermoͤgensſtande von 

241,963 fl. 17 fr. 4 hl. 


©. des Kreis : Taubitummen : Inftitutee 


mie einer Einnahme von 
6,088 fl. 
mit einer Ausgabe von 
5,175 fl. 
fohin mit einem Activreſte von 
| s63 fl. 15 fr. 7 hi. 
und einem Vermoͤgensſtande von 
22,088 fl. 44 fr. 7 hi. 


23 kr. 5 hl. 


12 fr. 6 hl. 


— —— 


D. deo Marimilians-Hilfs⸗ Magasine 
mit einer Einnahme von 
8,190 fl. 43 fr. 
mit einer Ausgabe von 
R,143 fl. 


ſohin mit einem Weriorefte von 
47 fl. 41 fr. 
und einem Wermögensftande von 
55,647 fl 11 kr. 


2 kr. 


E. der Kreisionbe 


mit einer Einnahme von 

209,551 fl. 9 fr. 3 DI. 
mit einer Ausgabe von 

192,243 fl. 35 fe. 1 Di. 


daher mit einem Activreſte von 

17,307 fl. 34 fr. 2 dl, 
find von dem Landrathe als richtig aner⸗ 
fannt worden. 

Die Rechnungsergebniffe jind in bie 
Rechnungen des Jahres 185%, überzu- 
tragen. 

nl, 
Steuerprineipale für das Jaht 
186%/,.. 

Für das Jahr 18604, berechner fich 
vorbehaltlich allenfallfiger Ab⸗ und Zugänge 
das Gteuerprineipale an directen Staats: 
auflagen, resp. Steuern aller Art auf 
1,092,666 fl. 16 fr. 3 df., mithin ein 
Steuerprocent auf 10,927 fl. 
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IM. 
Beſtimmung der Kreisaudgaben 
and Kreiseinnahmen für das Jahr 
1860,,.. | 
Dem vun dem kandrathe geprüften 
Voranfchlage der Kreisausgaben und Kreis: 
einnahmen pro 18%0/,, ertheilen Wir in 
folgenden Sägen Unfere Genehmigung: 


Erſter Abſchnitt. 
Kreis⸗Ausgaben. 

| Eap. 1, 
Erhebung und Verwaltung der Kreiseinnahmen. 
Tantiemen der Rentbeamten incl. der 
übrigen Erhebungs: und Verwaltungskoſten 

u 20%, ber Kreisumlage 
2,463 fl. 20 kr. — bf. 


Summa des Cap. I. 


2,463 fl. 20 Pr. — dl. 


Eap. U. 
Bedarf des Landrathes, 

$. 1. Taggebühren und  Reifefoften ber 

kandrathsmitglieder 
1,926 fl. 30 kr. — dl. 
$. 2. Regiekoſten der Landrathe-Verſamm⸗ 
lung 500 fl. — fr. — dl. 
6. 3. Taggebühren und Meifefoften des 

Landraths⸗Ausſchuſſes 

300 fl. — kr. — dl. 


Summa des Eap. U. 
2,726 A, 30 kr. — dl. 





96 
Ear. IM. 
Erziehung und Bildung. 


$. 1. Deutſche Schulen 
78,000 fl. 44 fr. 1 di. 
$ 2. Iſolirte Lateinſchulen 
2,889 fl. — fr. — di. 
$. 3. Sonftige Anftalten für Erziehung 
und Bildung: 
a) Kreis: Taubftummen : Inftitur in 
Augsburg 
2,991 fl. 30 fr. — Mi. 
b) MWeibliches Taubſtummeninſtitut 
zu Dillingen 
1,300 fl. — fr. — di. 
©) Proteftantifche Pfarr» Waifenan: 
ſtalt zu Windsbach 
100 fl. — kr. di. 
. Zeeipläßge für Zöglinge: .. 
a) im Eentral-Taubftummeninftitute 
zu München 3 
375 fl. — kr. — kr 
bh) im Central⸗Blindeninſtitute da: 
felbft 4375 fl. — kr. — fr 
c) in der Anſtalt für kruͤppelhafte 
Kinder daſelbſt 
390.f. — fr — di 
$. 5. Uebrige Ausgaben für Erziehung und 
Bildung : 
a) zum Unterhalte der Kreisbiblio 
thet 300 fi.2- kr. — di 
66* 
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b) zur Erbeltung von Kunſtdenk⸗ 
mälern und Alterthuͤmern 


c) Beitrag zum naturhiftorifchen 
Vereine von Schwaben und Neu: 
burg 300 fl. — kr. —d. 
$: 6. Referve für Erziehung und Bildung 
2,000 fl. — Fr. — di. 

Summe des Cap. Ill. 
89,321 fl. 14 Pr. 1 dE 


Eap. IV. 
Induſtrie und Cultur. 


9. 1. Kreislandwirihſchafts- und Bewerb: 
ſchule zu Augsburg 
9,549 fl. — fr. — Dt. 


$. 2. Uebrige Landwirthſchafts- und Ge: 
werbefchulen und zwar: 
a) zu Kaufbenern 
2,977. 5 fr. — Di. 
b) zu Kempten 
4,350 fl. — fr. — dl. 
c) zu Meuburg 
1,000 fl. — fr. — DI. 
d) zu Mördlingen 
4,201 fl. 56 fr, — dl, 
e) zu Lindau 
500 fl. — fr. — bl. 
$. 3, Taggebühren und Reiſekoſten der 
Präfungscommiffäre 


300 fl. — fr. — dl. 


$. 4. Stipendien fin, Zöglinge 
a) an der polytechniſchen Schufe zu 
Augsburg 300 fl. — kr. — Di. 
b) an der Central⸗Landwirthſchafts⸗ 
ſchule zu Weihenftephan 
150 fl. . — fr. — Dt. 
Zufhuß zur Dotation ber Kreishilfss 
caffe 1,000 fl. — fr. — dl. 
» Sonftige Ausgaben für Induſtrie 
und Eultur 
a) Beitrag zur Räumung der Gtd; 
ben und Candle im Donaumoofe 
2,000 fl. — fr. — di. 
b) Unterflägung von Entwäfferungs; 
und Bewäfferungs : Unternehm: 
ungen 2,000 fl. — fr. — dl. 
- 6) Beitrag zur Perfonal: und Real: 
exigenz der Kreis: Gewerbe: und 
Handelöfammer zu Augsburg . 
781 fl. — fe. — dli. 


Summa des Cap. IV, 
29,112 fl. 


$. 5. 


1 fr, — WM. 


V. 
Geſundheit. 
$. 1. Kreis⸗Irrenanſtalt Irſee 
a) jährliche Unterhaltungskoſten 
7,000 fl. — fr. — bl. 
‚b) Bauten bei berfelben 
2,991 fl. 40 kr. — bl, 


$. 2. Zuſchuß zur Bebäranftalt in Mün: 
hen wegen Benuͤtzung berfelben zum 
Unterrichte ‚der ſchwaͤbiſch⸗ neuburg'⸗ 
fen Hebammenfchälerinen 
500 fl. — fe — Di. 
Beitrag zu den vom Hofrath Dr. 
Reifinger gegründeten Kranfenanftal: 
ten 300 fl. — fr. — dl. 


Summa des Cap, V. 
10,791 fl. 40 kr. — dl. 


$. 3, 


Cap. VI. 
Wohlthaͤtigkeit. 
9. 1. Maximilians⸗Hilfsmagazin 
2,900 fl. — kr. — Bi. 
$. 2. Lehrgeldbeitraͤge für arme Knaben 
=) im. Donaumoofe, Landgerichts 
Meuburg 200 fl. — fr. — bi. 
b) in Altenberg, Landgerichts Lau: 
ingen 100 fl. — fr. — Di. 
$« 3. Unterftüßung der Inſtitute für vers 
wahrlofte Kinder 
a) des Inſtitutes für Knaben zu 
Ottobeuern 
2,100 fü, — kr. — dl. 
b) des Inſtitutes fuͤr Maͤdchen zu 
Wörshofen 
1,870 fl. — fr. — dl. 
c) Beitrag. zus Unterbringung von 
Kindern proteſtantiſcher Confefflon 
350 fl, —— kr. — dl, 
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J. 4. Beitrag zu der Beſchaͤftigungs⸗ und 
Suppenanftale zu Altenberg 
of — tx. — u. 
VI. 
7,320 fl. — fi. — di. 


Eap. VII. 
Straßens und Waſſerbau. 
$. 1. Beiträge zur Herftellung und zum 
Unterhalte von Diſtrietsſtraßen 
4,000 fl. — ri — bi. 
$. 2. Für den Uferfchug an Flüffen, melde 
der Schiff: und Floßfahrt dienen, 
nach Artifel 2 des Geſetzes vom 28. 
Mai 1852 40,000 fl. — fr. — bi. 
Summa des Eap. VI 
44,000 fl. — kr. — Di. 


Eap. VI, 
Cultus. 


Beitrag zum Bau einer proteſtantiſchen 
Kirche zu Koͤnigsbrunn 
2,000 fl. — kr. — bi. 


Summa des Cap. VIII. 
2,000 fl. — fr. — di. 
Eap. IX. 
Allgemeiner Refervefond. 
3,688 fl. 33 fr. 
Summa des Eap. IX. 
3,688 fl, 33 fr. 


Summa des Cap. 


t dl. 


1 dl, 
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Zufammenftellung ber Kreisauß: 


Cap. 


Geſammtſumma der Kreisausgaben 
191,423 fl. 193 fr. 2dl. 





gaben. 
l. 2463 fl. 20 fr’ — di. 
DT. .. 23,726 fl. 30 k. — . 
III. 89,321 fl. 14 fr. 1 dl. 
IV.. 29,112 fl. 1 fr. — d. 
V. .. 10,79 fl. 40 kr. — d. 
ML... so. — kr. — dl. 
v1. 44,000 fl. — fu — di. 
vul 2,000 fl. — kr. — dl. 
IX. . : 3,688 fl. 33 fe. 1 d. 


Zuxiter Abfamitt, 
Kreis:Einnahmen. 
Cap. 1. 

Zuſchuͤſſe aus der Staatscafie. 


. Auf fpeciellen Rechtstiteln und Be: 
willigungen beruhende Fundations⸗ 


nnd Dotationd: Beiträge 
5,288 fl. 9 fr. 2 d, 
Anfhlag der drarialifchen Dienft: 
wohnungen und Dienftgründe 
66 fl. 30 fr. — Di. 


. Für fländige Bauausgaben 


34 fl. — fr. — DB, 


» Budgetmäßige Kreis» Schuldotation 
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. Zur Erhöhung der Eongeua. der 


Schullehrer 
19,271. — kr. — dl. 


. Für außerordentliche Schulviſitatio⸗ 


nen 1,000 fi. — fr. — DI. 


- Zur Unterfüßung dienſtunfaͤhig ge 


wordener Schullehrer 
2,000 fl. — fr. — DB 


. Für Indufteie und Cultur 


1,500 fl. — fr. — dt. 


Summa bes Eap. 1. 


68,276 fl. — fr. 2 dl. 


Cap. II, 


Bundations und Dotationsbeiträge der Ge: 


meinben. 
— fl. — fe. — bi. 


Ear. IN. 
Sonftige Einnahmsquellen. 
— fl. en fr. — di. 


Eap. IV, 
Kreisumlage 


zu 117%, nad Abzug von 2%, für Ruͤck⸗ 
fände und Nachlaͤſſe 


123,147 fl. 18 kr. —d. 


deren Erhebung Wir hiemit anordnen. 
Summa des Cap. IV. 





123,147 fl. 18 kr. — di. 


953 — 
Zufammenftrllung der Kreis⸗Ein— 
nahmen. 

Eap. 1. 68,276 fl. — fr. 2 di. 
„II. — fl. — kr. — dl. 
„u. en 
„MW. 123,147 fl. 18 er. — dl. 


Geſammtſumma der Kreis:Einnahmen 
191,123 fl. 18 fr. 2 di. 
IV. 

Auf die bei Prüfung des Voranſchlags 
der Kreidautgaben und Kreiseinnahmen er: 
folgten Aeußerungen und Anträge des Land: 
raths ertheilen Wir nachftehende Entfchließ- 
ungen: 

1) Unfere Regierung, Kammer des 
Innern, wird die nach Zuftimmung des 
Landrathes von Uns genehmigten Pofitionen 


für die Zwecke der deutſchen Schulen unter 


geeigneter Beruͤckſichtigung der bei den Ver: 
handlungen in einzelnen Punkten gedußer: 
ten Wünfche und Anträge entfprechend zum 
Vollzuge bringen. 

2) Indem Wir dem Landrathe Unfere 
Anerkennung für die Bereitwilligkeit aus: 
fpeehen, mit welder er aus eignem An: 
triebe zur Vervollftändigung der neu er: 
richteten Gewerbe: und Handelsfchule in 
Lindau den Betrag von 500 fl. aus Kreis: 
fonds bewilligt hat, genehmigen Wir bie 
Einftellung diefer Summe in das Kreis: 
budget pro 1880%,. 

3) Wir haben dem Antrage des Land: 
rathes entfprechend bereits genehmigt, daß 





a) 


b) 
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bee unterm 21. Juli 1855 mit 
dem Gutsbeſitzer Freiherrn von Gais: 
berg zu Neudeck uͤber die Erricht⸗ 
ung und Leitung der Kreis-⸗Acker⸗ 
baufchule gefchloffene Vertrag, der 
von dem Genannten bepfalld ge: 
ftellten Bitte gemäß, fofort ge: 
fünder werde, wonach die Aufheb: 
ung der Kreis:Aderbaufchule im 
Monate Detober l. Is. nach Beendig: 
gung der jährlihen Schlußprüfung 
zu erfolgen hat, daß ferner 

jum einftweiligen Erfaß für den 
Entgang diefer Unterrichtsanftalt aus 
den anfallenden Zinfen der zur Er: 
richtung einer Aderbaufchule bereits 
admaflirten Baufonds für das Jahr 
18%0,,, die erhöhte Summe von 
1,500 fl zur Unterbringung von Zoͤg⸗ 
fingen auf muſterhaft bewirthſchaft⸗ 
eten Defonomie:Gütern, namentlich 
auch im fchmäbifchen Dberlande, 
dann der Reſt jenes Zinfenertrages 
von beiläuflg 500 fl. zur Unter: 
beingung einer Anzahl von Ader: 
baulehrlingen auf. anderen Kreis: 
Ackerbauſchulen gegen freie Der: 
föftigung verwendet, Unferer Kreis: 
tegierung übrigens Anheimgejtelft 
werde, aus den bezeichneten Gelb: 
mitteln die Summe von 250 fl. zur 
Ausbildung eines talentvollen Aders 
baufhülers als Hofpitanten an der 


* 
landwirthſchaftlichen Centralſchule in 
Weihenftephan dusnahmidweiſe zu 
beftimmen. 
ie geben uns hiebei der zuverficht: 

lichen Erwartung hin, daß der Landrath 
von Schwaben und Meuburg, deſſen ver: 
bienftlichen Eifer für die Förderung bes 
landwirthſchaftlichen Unterrichts Wir gerne 
anerfennen, geneigt fein werde, die Erricht- 
ung einer neuen, den Bedürfnifien bes 
Regierungsbezirk nenn 
baufchirte, fowie insbefondere auch die Er 
werbung eines paffenden Dekonomiegutes 
zum ſelbſtſtaͤndigen Wirchfchaftsberriebe der 
Schule zu ermöglichen. 

Wir beauftragen Unfere Kreisregier: 
ung, bie Ergebniffe der im diefem Sinne 
ju treffenden Einleitungen Unferem Staats: 
minifterium des Handels und der öffent: 
lichen Arbeiten rechtzeitig vorzulegen, um 
die bezüglichen Präpofitionen, wenn mög: 
lich ſchon an die nächfte Landraths-Ver— 
fammlung gelaugen laffen zu Pönnen. 

4) Bezüglich des von dem Landrathe 
wiederholt geäußerten Wunſches, daß der 
Gemeinde Altenburg weiteres Staatswald- 
areal behufs der Eultivirung zu Yderland 
überlaffen werde, verweifen Wir auf Unfere 
unter Nr. V. Ziff. 2 des Landrathsabſchiedes 
vom 22. November 1859 depfalld bereits 
eriheilte Enefchliegung. 

5) Wir genehmigen die von dem Land: 
rath begutachtete Summe von 40,000 fl. 
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für Pferſchutzbauten au ſchiff und floßbaren- 
Flügen in der von demfelben beantragten 
Berwenbungsmeife. 

Wir beauftragen zugleich Unſere Kreiss 
Regierung, die Poftulate für Waſſerbapten 
am Lech und zwar 

a) von 500 fl. für die Unterhaltung 
des Anfangspunktes der Eorrection 
bei Herbereshofen, 

b) von 500 fl. für bie Unterhaltung 
des linffeitigen Ufers in ber Cor: 
rection bei Herbertshofen, 

e) von 3,000 fl. für bie Vollendung 

der Eorrection bei Waltershofen, 

d) von 700 fl. für Die Unterhaltung 
des linkſeitigen Uferd bei Oſten⸗ 
dorf 

in die Wafferbauetatd pro 18°V/, einzu 
ftelen und werden Wir biefen Waſſerbauten 
thunlichfte Berücfichtigung zuwenden laſſen. 

Bezüglich des von dem Landrathe ge; 
fiellten Antrages, für die Correction ber 
er bei Ferthofen einen Staatsbeitrag von 
17,000 fl. zu bewilligen, wird von Unferem 
Staatsminifterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten befondere Eyefchliegung 
erlaffen werben. 

6) Mic befonderem Wohlgefallen har 
ben Wir die umfichtige Fürforge des kLand⸗ 
rathes für die beifere Regelung des Laufes 
der Flüffe im Kreife Schwaben und Neu; 
burg wahrgenommen. 


Ueberzeugt, daß durch einhelliges Zus 
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der BE feitiäung. * großen Ueberftuchungen 


und des dauernden Uferſchutzes ſicher er⸗ 
reicht werden Wird, werden Wir in Dem 
Budget der !naͤchſten Finanzperiode, infoweit 
es die fonftigen Beduͤrfniſſe des Staats 
haushaltes und insbeſondere die Verbind⸗ 
lichkeiten an den übrigen Fluͤſſen des Rd; 
nigreiches geſtatten, entſprechende Fuͤr ſorge 
treffen laſſen ⸗ 

Hin ſichilich der Vetwahtung, welche 
der Laubtach gehen den Diatenbezug des 
Baubeannten Helm ſtaͤtte r aus Kreisfonds 
eingelegt hat, iſt von Unſeren Staatsminiſt⸗ 


et des Innern, dann des Handels und 


dor Affentlichen Arbeiten am die Regierung, 
5, IEñtſchließung mir dem Auftrage 
ergangen, von derſelben dem Landrathe bei’ 
feiner nächften Verſammlung Mittheilung 
au —— 
V. 
Reh dem kLandtathe geſtellten ber 
se erwiedern Wir Folgendes: 
Daurtheim ben 26. Oetober 1860) 


1) Dem Anlage auf Herftelung einer 
Eiſenbahn der Donau entlang von Donau⸗ 
woͤrth über Neuburg nach Ingolſtadt u. f. w. 
vermögen wir zur Zeit eine Folge nicht zu 
geben, da zum Bau derfelben auf Gtaars: 
foften Fein hinreichender Grund gegeben ift, 
und Privakiinternehrier um den Bau und 
den Wehen dieſee Bahn ſich noch nicht 
beworben Haben. 

9) Der von dem Landrathe befuͤr⸗ 
wortere Bau einer Eiſenbahn von Neuutm 
über Memmingen nad Kempten unterliegt 
bereit& der näheren Würdigung und werden 


‚Wir auf dem Wunſch des Landrathes wer 


gen baldiger Herſtellung vderfelben nad 
Thunfichkeit Bedacht nehmen. 

Jodem wir dem Landrache von Schwa⸗ 
ben und Neuburg gegenwärtigen Abfchied 
ertheifen, erwiedern Wir unter Anerfenn, 
ung des Eifers und der Umſtche, womit 
derfelbe feine Aufgabe geldft Hat, die an - 
den Tag gelegten Geſtnnungen unwandel— 
barer Treue und Urhänglichfeit mir der 
Verſicherung Unferer Königfihen Hufb 
und Gnade. 


Mar. | 
Ser. v. Büren — » . UNUenmayr. v. Pfenfer. 


l 


Auf Königlich. Allerhöchſten Befehl: 
der , Öeneralfegretär, 
—— 

v. Eppleu. 
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Bekanntmachung, | 
bie XX, Berloofung der. Aprocentigen Grund» 
renten» Ablöfungs + Schuldbriefe beir, 


Gemäß der Befanntmachung vom 12. 

dieſes Monats 

(Regierungsblatt pag. 893 bis 895) 

ift, heute die zwanzigfte Verlooſung 
der Aprocentigen Örundrenten » Abldfungs: 
Schuldbriefe behufs der baaren Ruͤckzahlung 
vorgenommen worden, woran bie der Ger 
fammtmaffe der bisher emittirten Schuld: 
briefe entfprechende Zahl von 115 Haupt: 
Serien Theil zu nehmen hatte, 

Mac den hiebei gezogenen 60 Haupt: 
Serien und Endnummern find gemäß den 
Beſtimmungen des mittelft Bekanntmach⸗ 
ung vom 14. Januar 1851 (Regierungs- 
Blatt 1851 pag. 35 bis 39) veroͤffent⸗ 
lichten WBerloofungs-Planes ſaͤmmtliche 
Grundrenten:Abldfungs Schuld: 
briefe, welche die in dem beige 
fügten Verzeichniſſe enthaltenen 
eotbgefchriebenen Serien: oder 
Hauptkatafter-Nummern tragen, jur 
Heimzahlung beftimmt. 

Mit der Ruͤckzahlung der Schuldbriefe 
wird fogleich begonnen, und ed werden da; 
bei die Zinfe in vollen Monatsraten, ndms 
lich jederzeit bis zum Schluffe des Monats, 
in welchem die Zahlung erfolgt, jedoch in 
feinem Falle über den 31. Januar 1861 
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hinaus, vergütet, danach der. Bekannt: 
mahung vom 12. diefes Monats vom 1. 


- Februar 186 1 an die Berzinfung der gegos 


genen Ablöfungs : Schuldbriefe aufhört, 


Im Uebrigen wird hinfichtlich des Vollzu⸗ 
ges der Heimzahlung Nachftehendes verfüge: 


J. 
Die Zahlung der verloosten Capitalien 
nebft Zinsraten erfolge ſowohl bei ber 
k. Grundrenten : Abldfungscafie, als auch 


— — 


—⸗ —* 


ch 


bei fämmtlihen k. Rentämtern und bei - 


dem Handlungshauſe A. M. v. Roth: 
ſchild und Söhne in Frankfurt a/M. Be 
zöglih der bei den k. Rentaͤmtern flatts 
findenden Zahlung wird auf bie Beſtim⸗ 
mungen der bdiesfeitigen Befanntmachung 
vom 18. Februar d. 6. (Regierungsblare 
1860 Mr. 9. pag. 251 — 253) hingen 
wiefen. 


u. 


Jedem Schuldbriefe müffen die ſaͤ min Pr 


lichen noch nicht verfallenen Coupons 
nebſt der dabei befindlichen Coupons⸗An⸗ 
weifung (Talon) beigefügt werben. 


Il. 
Die Vergütung 
1) der Eapitalien auf Schuldbriefe, welche 
wegen obmwaltender WBerhältniffe bei 
den Gerichten deponirt find, findet, 


2) 


9 
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infoferne nicht deren Freigebung er: 
folgt, am die gerichtlichen Depoſttal⸗ 
Behörden gegen Abquittirung von 
Seite diefer letztern ſtatt; 


jene der Eapitalien auf Schuldbriefe, 
welche bei Adminiſtrativ⸗- und reſp. 
Finanz Behörden aus irgend einer Ber: 
anlaffung hinterlege find, kann nur 
auf beigebrachte Ermächtigung und 
Beſtimmung der vorgefeßten Stelle 
erfolgen ; 


lauten die gezogenen Schulbbriefe auf 
Lehen, Fideicommiffe, Landgüter, Bas 


milien⸗ oder andere Gemeinfchaften, 


ohne gerichtlich oder adminiftrativ de⸗ 
poniet zu fein, fo wird die Baarzahl⸗ 
ung nur dann geleiftet werden, wenn 


der Producent durch ein Zeugniß der 


Lehens, Fideicommiß- ‚oder. Gerichts 
Behörde nachmweifer, daß er zur Ems 
pfangnahme und Abquittirung berech⸗ 


| tiget iſt, und der Verabfolgung fein 


4) 


Hinderniß im Wege fteher; 


bei Schuldbriefen, welche auf Pfar⸗ 
reien, kirchliche Pfruͤnden und Stift⸗ 


ungen, dann Unterrichts: Stiftungen 


lauten, haben die Wertreter derfel: 
ben vorerft je nach ben beftehenden 


‚Eomperenz: Berhältniffen die Ermaͤcht⸗ 
igung zur Geldempfangnahme ent 


weder von dem betreffenden k. Landge⸗ 
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richte als Diftrietd:Polizeibehörde oder 
von der k. Kreistegierung, Kammer des 
Innern, resp. von dem k. prote: 
ffantifhen Eonfiftorium, oder 
von dem f. Staatsminifterium des 
Innern für Kirchen: und Schulange: 
fegenheiten beizubringen ; 
5) die Zahlung der fonft einer Difpofitions; 
befchränfung unterliegenden Schuld- 
briefe erfolgt erft nach unbedingter le, 
galer Befeitigung jener Vineulirungen 
durch die betheiligten Gläubiger. 
Bon feldft verfteht fih übrigens hie: 
bei, daß im Falle duch vorerwähnte Ber» 
mittelungen, Devinculirungen u. f. w. 35: 
gerungen in der Baarzahlung der verloosten 
Schuldbriefe herbeigeführt werden follten, 
deßhalb die Zinfenfiftirung vom 1. Februar 
1861 an nicht aufgehoben werde, fondern 
der Hinderungsurfachen ungeachtet mit dem 
genannten Tage einzutreten habe, daher 
von den Glaͤubigern für die rechtzeitige 
Befeitigung allenfallfiger Zahlungshinder: 
niffe Sorge zu tragen ift. 


Münden den 29. October 1860. 


Königlich) Payerifche Ftaats-Schuldentilgungs- 
Commiſſton. 


von Sutner. 


Diebel, Secretär. 
67* 
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8 | 5.) 20003 | 30203 Kadls 

197 | arri | 9974 | 11998 | 13562 17135 | 20763 | 30963 37791 

297 | 4871 | 9ATi | 12083 | 19575 | 17235 20808 30463 ‚37838 

397 | A97i | 9571 ‚42158 | 19509 | 17339 20963 | 30563 37894 

497 | 7089 | 9674.) 12253 | 13662 | 17435 | 23021 | 30663 ‚37938 

597 | 7130 | 9771 | 12858 | 139675 17505 23121 | 30763 37991 

697 | 7239 | 9871 | 12453 | 13699 | 17635 | 23221 | 30863 41020 

797 | 7339 | 9974 | 12553 | 19762 177388 | 28821 | 3ow8s 41037 

or 7439 | 11016 | 12653 | 13775 ms 23421 | 31034 ' 41090 

997 | 7539 | 11093 12753 | 13799 | 17985 | 28521 | 31194 41120 

3081 | 7639 | t11i6 12853 13862 | 19030 * 31234 41187 
3181 | 7739 | 11193 | 12953 | 13875 | 19130 — 31334 41190 
3281 | 7839 , 11216 | 13062 | 13899 | 19230 | 238241 | 31434 | 37638 | 41220 
3381 | 7939 411293 | 13075 | 13962 19330 za02t | 31534 Bu 41237 
3481 | 8073 | 11316 | 13099 | 13975 | 19480 | 28001 ' 31634 | 37138 "41290 
3581 | 8173 | 11393 | 43162 13999 | 19530 | 26404 | 31734 | 37191 ! 41320 
3681 | 8273 11416 19175 14070 | 19630 | 26201 | 31834 | 37288 | 41337 
3781 | 8373 11493 | 13199 | 14170 | 19730 | 26304 | 31634 | 37291 au 
3881 | 8473 | 11516 13262 14270 | 19830 | 26404 | 36078* 37338 41420 





| 
| 

3981 8573 11593 13275 | 14370 | 49930 | 26501 | 36083 | 37391 |'41437 
| 


4071 | 8673 | 11616 | 13299 | 14470 20063 | 26604 | 36178*) 37438. | 41490 

art | 8773 | 11693 | 13362 | 14570 20163 | 26701 | 36489 | 37494, 41520 

4271 | 8873 | 11716 | 43375 | 14670 | 20263 | 26804 46278* 37588. 4137 

a371 | 8973 | 11793 an | 14770 | 20963 | 26904 1136283 | 37591 | 41590 
| 


ı 13462 | 14870 | 20463 | 30063 |: 36378* 37698 |.41620 
4571 9171 ‚ 11893 | 13475 ı 14970 20563 | 30468 36883 37694 | 41637 





















41690 | 42975 | 47882 —* 67695 | 69581 78425 90323 | 97206 == 99565 
41720 | 44098 |AT982 | 51925 | 67795 | 69681 | 78525 | 90428 | 97306 | 99656 
41737 | 44198 | 48055 | 51998*| 67895 | 69781 | 78625 | 90528 | 97406 | 99665 
44790 | 44298 |.48155 | 58058 | 67995 | 69881 | 78725 | 90628 | 97506 | 99756 

68077*| 69981 | 78825 | 90728 | 97606 | 99765 


441820 — 48255 | 58158 
41837 | 44498 | 48355 | 58258 


68092 72037* 78925 | 90823 | 97706 99856 
41890 | 44598 | 48455 | 58358 


Ööizzel 72197® &4ost | 90923 | 97806 | 99865 
41920 | 44698 | 48555 58458 | 68192 | 72237* 84131 | 91011 | 97906 | 99956 
41997 | A298. 48655: | 5855585 682773 728837* Bart | Bilil | 98080 |: 99965 
41990 | 44898 | 48755 58658 | 68292 724374 84331 | 91211 | 98170 ——— 
42050 | 44998 48855 | 58758 68377* 72537 84431 91311 | 98270 | 102161 
42075 | 46095 | 48955, 58858 | 68392 | 72637* 84531 | 91411 | 98370 | 102261 
42150 | 46195 | 51025 | 58958 | 68477% 72737® 84631  95i1 | 98470 ' 102361 
42175 | 46295  51098% 65098 | 68492 | 72837* 84731 | 91611 | 98570 102461 
42250 | 46395 | 51125 | 65198 | 68577® 72937* 84831 | 91711 | 98670 | 102561 
12275 | 46495 51198* 65298 | 68592 | 76042 | 84931 | 91811 | 98770 | 102661 
42350 | 46595 51225 65398 | 68677®) 76142 | 89053 | 91911 | 98870 | 102761 
42375 | 46695 | 51298* 65498 | 68692 | 76242 | 89153 | 95055 | 98970 102864 
42450 | 46795 54325 | 65598 | 68777%| 76342 | 89253 | 95155 | 99056 102961 
42475 | 46895 | 51398* 65698 | 68792 | 76442 | 89353 | 95255 | 99065 104004 




















| 
42550:1-46995 | 51425 | 65798 68877* 76542 | 89453 | 95855 | 99156 | 104019 
42575 | 47082 | 51498% 65898 | 69892 20002 89553 | 95455 | sie | 104104 
42650 | 47182. | 51525 | 65998 68077* 76742 * 95555 | 99356 104119 
42075 | 47282 | 51598*) 67095 | 68992 76842 | 89753 | 95855 | 99265 | 104204 
42750 | 41382 51625 | 67195 |.69081 76942 | 89853 | 95755 | 99356 | 104219 
42775 | 47482 | 51698% 67295 | 69181. 78025 | 89953 | 95855 | 99365 | 104304 
42850 * 51725 | 67395 | 69281 | 78125 ! 90023 | 95955 | 99456 | 104819 
42875 — 51798%.67495 | 69361: 78225 | 90123 97006 | 99465 | 104404 


42950 | 47782 | S1825 | 67595 69481 | 28925 »POR28 97108 


— 99556 | 104419 
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Roth gefchriebene Serien. oder Hauptfatafter · Nummern: 





104504 | 
104519, 
104604 | 104819) 
104619: 104904) 
104704| 404919 


114004 
114104 
114204 
114304 
114404 


114504 
114604 
114704 
114804 
114904 


10977 1"112070| 412570) 
109860 412170| 112670 
109871" 112270 112770 
109960 4112370 112870 
109971) 112470 112970 


104719 
104804 


109060 
109071 
109160 
109171 
109260 


10927 1| 109560 
109360) 109571 
109371) 109660 
109460) 10967 1 
109471) 109760 


| 





Die mit * Hegeichneten Serien- ober Hauptfatafter- Rummern find nah dem Berloofungsplane, am 
die Stelle der bereitö bei früheren Verlooſungen gegogenen Endnummern getreten. 


Vorſtehende Schuldbriefe treten vom k debruar I60k an une Berufung. 
München ben 29. Dctober 1860. 
Königlich Bayerifche Staats - Schuldentilgungs » Kommiffion. 
l 


v. Sutner. 


Dienfes - Madrid 


Seine Majeftät der König her 
ben Sich unter'm 23. Detober [. 8. bewogen 
gefunden, den Landgerichtsarzt Dr. Geba- 
fian Raſcher zu Pottenflein auf Grund 
der nachgewiefenen Functiondunfähigfeit ger 
mäß $. 22 lit, C. der IX. Verfaffungsbeilage 
‚auf die Dauer eines Jahres in dem zeit 
weifen Ruheſtand treten zu lafien, ferner 

die Wirte des Buchhalters Alois 
Meindl und Michael Loder um Bewil— 


Diebel, Secretär, 


ligung eines gegenfeitigen Taufches ihrer 
Dienftesftellen zu genehmigen und fofort 
den Buchhalter der k. Staatsſchuldentilg, 
ungs: Specials Eaffe Regensburg, Alois 
Meindl, zur k. Grundrenten-Ablöfungss 
Eaffe in München und den Buchhalter der 
legtgenannten Eaffe, Michael Lader, zur 
k. Staats ſchuldentilgungs · Speeial⸗Caſſe Re 
gensburg, beide ihrem Anſuchen entſprech⸗ 
end, in gleicher Eigenſchaft zu verſetzen; 
den Revierfoͤrſter Wilhelm Vogel 
zu Jaͤgersburg, Forſtamts Zweibruͤcken, ſeiner 


— 
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+ Bitte entfprechend, nach, F. 22. lit. B und C. 


der Beil. IX, zur Verf. Urf. in den Ruhe: 
ftand treten zu laffen, an deſſen Stelle nach 
Jaͤgersburg den evierförfter Ferdinand 
Meß von Euſſersthal, Forſtamts Ann: 
weiler, und nach Euffersthal den Revier: 
förfter Friedrich Martius von Herſchwei⸗ 
ler⸗Petersheim, Forftamts Lauterecken, beide 
auf ihe Anfuchen in gleicher Dienfteseigen; 
ſchaft zu verfegen. 
Seine Majeſtaͤt der König ha⸗ 
ben allergnaͤdigſt geruht: 
unter'm 26. Oetober l. Js. die er⸗ 
ledigte Stelle eines Officianten der k. 


Centralſtaatscaſſe vom 1. October l. Js. 
an: dem Functionaͤr der naͤmlichen Caſſe, 
Friedrich Auguſt Stuß, in proviſoriſcher 


Eigenfchaft zu verleihen. 


Seine Majeftät der König har 


ben. Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachbenannte Patholifche Pfarreien zu über: 
tragen, und jwar: | 

. unterm 18. October I. Is. die Pfarrei 
Staufen, Landgerichts Lauingen, dem Priefter 
Ferdinand Oberthanner, Euras und 
Schulbenefichar in Altenberg, des genannten 
Landgerichts, 
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unter'm ‚22. Oktober l. Is. die. Pfarrei 
Teuerting, Landgerichts ‚Kelheim, dem Prie: 
ſter Michael Scheid ler, Pfarrer in Flop; 
Landgerichts Neuſtadt /W. N,, 
die Pfarrei Waltenhofen, Landgerichts 
Schongau, dem Priefter Joſeph Kempter, 
Deneficiat in Bernbeuern, Landgerichts 
Füßen, 
die Pfarrei St, Nicola in Landehur 
dem Priefter Pius Egger, Beneficiar und 
Diftriets »- Schulinfpeetor zu Eggenfelden, 
Landgerichts gleichen Namens, 
unter'm 26. October I. 8. die Pfarrei 
Bühler, Landgerichts Gemünden, dem di 
fer Fran; Joſeph Salg, Pfarter in Som⸗ 
merau, Landgerichts Klingenberg, | 
die Pfartei Geiſelbach, Landgerichts 


 Schöllfeippen , dein "Peiefter Sehaftian. 


Waldhäufer, Euratieverwefer in Frieſen⸗ 


— hauſen, Landgerichts Hofheim, 
Vfarreien · und Deneſtcien · Verleihungen. 


die Pfarrei Oberelsbach, Landgerichts 
Birhöfsheim, dem Prieſter Bonifaz Joſeph 
Frehyrich, Localcaplan in Alsberg, Lands 
gerichts Orb, 

die Pfarrei Homburg, Bandeommhiffa; 
riats gleichen Namens, dem Priefter Wil: 
heim Motzenbaͤcker, Pfarrer in Tripp⸗ 
ſtadt, Landeommiſſariats Kaiſerslautern, 

bad Frühmeßbeneficium in Frickenhau⸗ 
fen, Landgerichts Ochſenfurt, dem Priefter 
Andreas Weithmann, Pfarrer in Feis 
denhaufen, Landgerichts Mellrichſtadt, 
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unterm 27. Detober l. Is. die Pfarrei 
Bidingen, Landgerichts Oberdorf, Het Prie⸗ 
ſter Erneſt Sihget, Pfarret in Hofſtet 
ten, Landgerichts Lanbeberg 
Seine Majeflät der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 


ung vom 16. October 1. Is. allergriädigft 


bewogen gefunden, die erledigte proteſtant⸗ 
iſche Pfarrſtelle zu Nennslingen, Decanars 
Thalmeſſingen, dem bisherigen Pfarrer. zu 
Treuchtlingen, Decanats Pappenheim, Ow 
ſtav Daniel Schmeger, 

unter'm 23. Detober I. 38. die erfie 
proteftantifche Pfarrftelle in Münchberg, 
nebit der hiemit verbundenen Decanats/ 
function dem bisherigen J. Stadtpfarrer 
und Decan in Weiden, Johann David 
Trenkle, 


und die erledigte J. proteſtantiſche 
Pfarrſtelle zu Lindenhardt, Decanate Kreuſſen, 
dem bisherigen Pfarrer zu Petersaurach, 
Decanaıs Windsbach, Johann Leonhard 
Kündinger, 

bann unter'm 26. October I, Is. die 
erledigte prottſtantiſche Pfarrftelle zu Ober: 
und Untermichelbach, Decanats Dinkel: 
bühl, dem bisherigen Pfarrer zu Efchau; 
Decanats Würzburg, Johann Chriſtoph 
Chriſtian Haid, zu verleihen. 


— 
Caudðtht dis —— — 


Steine Fer der König ge 
ben Sich ee 20. Ottobet F. BEL 
allergnaͤdigſt bewogen gefunden, den Land⸗ 
wehrhauptmann Mihae Söhert m 
Mittenau zum Major und Comimandanten 
des Landwehr⸗Bataillons Nittenau ju er 


nennen. 
— — — — 


Einziehung von Gewerboprivilegien. 


Bon dem kStaatsminiſterlam des 
Handels und der'dffenefichen Arbeiten wurde 
die Einziehung des’ dem Huͤttenditeetor Earl 
Dorn von Stuttgart unter'm 17: Juni 
1859 verllehenen und unter'm 36 Juni 
1859 ausgeſchriebenen neuinjährigen Ge 
werbsprivilegiums auf einen neuconſtruirten 

Dfen zum Brennen von Porzellan, Stein: 
gus und andern. Erbwanten, | 
dann die Einziehung des dem Tapes 
jierwaarenfabricanten Johann Schubert 
von Wien unter'm 23. Februar I. Is. ver: 
liehenen und unter'm 13. März l. Js. 
ausgefchriebenen, did zum 16. December 
1860 laufenden Gewerbsprivilegiums auf 
ein verbeffertes Verfahren bei Erjeigung 
von Befchlagnägeln, Nieten und Hefetnäpfe 
für Tapezierer wegen nicht gelieferten Nach 
weifed der Ausführung diefer Erfindung in 
Bayern verfüge. 
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egiernngs-Dlatt 
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Aũnchen, Freitag den 9. Wopember 1860. 
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| In ba kt : 


Belanntmachung, die Beſchung ter erledigten Stelle des Oberinſpectors der Kheinſchifffahrt betr. — Wrfenntnig des 


oberſten Gerſchtehofes des Königreiche von 29. October 1860 In Betreff des. Competenz-Conflicts zwiſchen 
der f, Regierung ber Pfalz, Kammer des Innern, und dem k. Bezirfsgerichte Laudau, in ver Streitſache des 
Jaceb Gijhenlanb von Morlheim gegen bie Cheleute Bouamet dafelbft und bie Gemeinde Mörlhelm megen 
Weggerechtigſelt. — Dieunſtes-Nachrichten. — Königliche Allerbeillgen Hoffirhe zu Münden. — Pfarreien: 
und Beneficien-Berlelhungen ; Vrüfentatione-Deflätigungen, - Magifrate ver Etädte Bayreuth, Bamberg, Hof, 
Nürnberg und Augsburg. — Ordens-Verlelhuugen. — Gewerbsprivilegiums:Berleihung, 





Dekauntmachung, Ruheſtand getretenen Oberinſpectors der 


die Beſehung der erledigten Stelle des Ober- Rheinſchifffahrt, von Auer, der bisherige 


inſpectors der Rheinſchifffahrt betreffend. k. preußiſche geheime Regierungsrath Bit⸗ 

— ter gemäß Artikel 95 der Rheinſchifffahrts⸗ 

Staatöminifterium des Königlihen Convention vom 31. März 1831 zum 

Haufed und des Aeußern. Dberinjpector der Rheinfchifffahrt ernannı 

Nachdem an bie Stelle des in den worden ift, jo wird dieſe — hiemit 
8 
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im Folge allerhächfter Ermächtigung Seiner 
- Majeftät des Königs zur oͤffentlichen 
Kenntnig gebracht. 

Münden, ben 6. November 1860. 


Auf Seiner Majeftär des Könige 
allerhoͤchſten Befehl: 


Schr. v. Schrenk. 


Durd den Minifter: 
der Generalfecretär 
Maper. 


Erkenntnif 


den oberiten Gerichtshofes des Königreihd vom 
29. October 1860 in Betreff des Competenz⸗ 
eonflictd zwijchen der f. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, und dem k. Bezirfögerichte 
Yandau, in der Streitfache des Jacob Eichen: 
laub von Mörlheim gegen die Eheleute Bou— 
quet daſelbſt und die Gemeinde Mörlheim wegen 
Weggerechtigfeit. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
erkennt der oberfte Cerichtöhof des König: 
reichs in Derreff det Eompetenz : Eoufliets 
zwiſchen der k. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, und dem k. Bezirfögerichte 
Landau in der Streitjache des Jacob Eichen: 
faub von Moͤrlheim gegen die Eheleute 


Bouquet dafelbft und die Gemeinde. 


— 


Mörtheim wegen Weggerechtigkeit, zu 
Recht: J 
daß das k. Bezirksgericht in Landau 
in vorliegender Sache zuſtaͤndig ſei. 


Entſcheidungsgruͤnde. 

Der Adjunct und Ackersmann Jacob 
Eichenlaub beſitzt unter Plan No. 1, 2, 
3, 5, 6 und 10 eine Hofraiche in Moͤrl— 
heim und behauptet, daß zu berfelben ein 
zwifchen den beiden Wohnhäufern und ber 
Scheuer fowie dem Stalle liegender leerer 
Raum, ald Hofraum, gehöre. Da aber die 
angrenzenden Anweſensbeſitzer, die Eheleute 
Bouquet, ein Durchgangs- und Durch— 
fahersrecht über diefen Raum beanfpruchten 
und ausübten, fo erhob Eihenlaub buch 
Ladung vom 18. Detober 1859 vor dem Be: 
zirksgerichte Yandan eine Megatorienflage ge: 
gen diefelden, in welcher er bat, zu erfennen, 
daß den "efla ren feine Weggerechtigkeit 
duch den fragiıyen — zu feinem Anweſen 


. gehörigen — Hof zuftehe und denfelben zu 


verbieten, diefen Hof zu begeben und zu 
befahren, 

Bei der gerichtlichen Verhandlung be: 
fteitten die Beklagten das Eigenthumsrecht 
des Klägers an dem flreitigen Raume, ba 
derfelbe ein öffentlicher — der Gemeinde 
Mörkheim gehöriger — Weg fei, erboten 
fih fjubfidiarifch zum Beweiſe diefer ihrer 
Behauptung und beantragten zugleich bie 
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Beiladung der Gemeinde Moͤrlheim in den 
Rechts ſtreit. 

Diefe Beiladung wurde auch vor wei⸗ 
terer Entſcheidung durch Urtheil des Be: 
zirfögerichis Bandau vom 15. December 1859 
in der Erwägung verordnet, daß es nad) 
dem Vorbringen der Beflagten nothwendig 
erfcheine, die Frage: wer Eigenthuͤmer bes 
Hofraumes fei? contradietorifh mit ber 
Gemeinde auszutragen. 

Auf. die hierauf auf Flägerifches An: 
Reben unter'm .30. Januar 1860 erfolgte 
Borladung der Gemeinde Moͤrlheim erflärte 
ſich der dortige Gemeinberarh unter'm 6. und 
29. Februar d. Is. zu Protofoll dahin, dag 
er bie fireitige Fläche nicht in Anfpruch nehme 
und beauftcagte den Bürgermeifter und’ be- 
jiehungsmeife den aufjzuftellenden Anwalt, 
diefe Erklärung auch vor Gericht abzugeben. 

Als indejjen die k. Regierung der Pfal; 
hievon Kenntniß erhielt, erließ dieſelbe am 
13. Mir; 1860 ein Schreiben an die 
Staatäbehörde, worin fie — von der An: 
fiht autgehend, daß nah Lage der Sache 
da6 Gericht die Frage zu entſcheiden habe, 
ob die fireitige Fläche Eigenthum des Klaͤ⸗ 
gers oder ein Öffentlicher Ueg der Gemeinde 
Mörlheim fei, und dag daher es fih von 
einem Gegenſtande handle, über welchen zu 
erkennen nach Artikel 6 des Geſetzes vom 
9. Ventose XIII. die Berwaltungsbehörben 
allein zuftändig feien — das Anſuchen ſtellte, 
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im Damen ber Gemeinde Mörkheim die 


Incompetenzeinrede geltend zu machen, und, 
im Falle der Verwerfung diefer Einrebe 
bei dem Gerichte die Erfldrung abzugeben, 
daß die f. Regierung bie Verhandlung und 
Entſcheidung des obſchwebenden Streites 
für fih in Anfpruch nehme. 

Diefe Erflärung theilte auch die Staats: 
behörbe dem k. Bezirfögerichte in der Gi: 
ung vom 14. April 1860 mit, nachdem 
vorgängig die Sache wiederholt verhandelt 
und Die vorgefchüßte Incompetenzeinrede 
verworfen worden war, worauf durch Urtheil 
vom nämlichen Tag das gerichtliche Wer: 
fahren fuspendirt und die vorläufige Hinter: 
fegung bes Regierungsreferiptes auf ber 
Gerichtskanzlei, ſowie die Zuftellung des: 
felben und des ergangenen Urtheils an die 
Parteien in Abfchrift verordnet wurde. 

Eine Denkſchrift von Seiten der k. 
Regierung der Pfalz ift nicht eingelaufen, 
dagegen hat Kläger Eichenlaub eine 
folche eingereicht, in welcher der erhobene 
Eompetenz:Eonflietals unbegründet bekaͤmpft 
wird, 

Mach dem Aufeufe der Sache in der 
heutigen Sigung erftattere der zum Refe⸗ 
renten ernannte Oberappellationegerichtsrarh 
Hilgard Bericht, worauf, da feiner ber 
von der Verhandlungstaafahre in Kenntniß 
gefegten Berheiligten erfchienen war, der 
k. Generalſtaatsproeurator — nahm 


979 


und nach näherer Erörterung der Sache 
den Antrag flellte: Der oberſte Gerichtshof 
wolle ausfprechen, daß in der durch Ladung 
vom 18. Detober 1859 und Beiladung vom 
30. Jänner 1860 anbängig gemachten 
Steeitfache des Jacob Eihenlaub, Ur 
junct und Adersmann in Möckheim gegen 
Jacob Bouquet, Adfersmann und Wirth 
daſelbſt und die Gemeinde Möclkheim die 
Gerichte zu erkennen zufländig feien. 
Diefem Antrage war auch Folge zu 


Die Eompeten; des k. Bezirkegerichts 
kandau bezüglich der durch Ladung vom 
18. October 1859 erhobenen Klage koͤnnte 
in Peiner Weife beanftander werden, wenn 
der Rechtöftreit lediglich zwifchen dem Kläger 
Eihenlaub und den beffagten Eheleuten 
Bouquet auszutragen wäre, weil es ſich 
zwiſchen dieſen Parteien ausfchließlih von 
einem Privatrechtsverhaͤltniß handelt und 
wiſchen ihnen nur die Frage zu entſcheiden 
if, ob den Beklagten ein Durchgangs⸗ und 
Durchfahrtrecht über eine von dem Kläger 
eigenthümlich und als Hofraum beanfpruchte 
Bodenflaͤche zufteht, und weil fomit das zu 
erlafiende Erfennmiß das öffentliche Intereſſe 
gar nicht berühren und feinen Uebergriff in 
die Befugniſſe der Adminiſtrativbehoͤrden 
nach ſich ziehen würde, 

An diefem Competenzverhältniffe wurde 
aber auch dadurch nichts geändert, daß auf 
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das Vorbringen der Beklagten bin, die 
fragliche Fläche fet ein Affentliher — ber 
Gemeinde Moͤtlheim gehoͤriger — Weg, 
in Gemaͤßheit des bezirfsgerichtlichen Inter⸗ 
loeuts vom 15. December 1859 diefe Ge: 
meinde zu dem Proreffe beigeladen wor: 
den iſt. 

Nah den Motiven diefes Interlocuts 
wurde nämlich die Belladung nur zu dem 
Zwede verordnet, um töntradictorifch mit 
der Gemeinde feftzuftellen, mer ber Eigen: 
thümer der fireitigen Fläche fei und es 
bilder ſomit lediglich die Eigenchumsfrage 
den Gegenftand bet weiteren gerichtlichen 
Verhandlung der Gemeinde gegenüber, eine 
Frage aljo, welche nach der Verfaffungs: 
urfunde ausfchließlih zur Eognition der 
Gerichte gehört, und welche dem pfälzifchen 
Gerichten auch nicht durch das noch gültige 
Geſetz vom 9. Ventose an XIII entzogen 
ift, wie Dies durch bie beiden Laiferlichen 
Decrete vom 16. Oetober 1813 in terminis 
entfchieben wurde nnd durch eine conflante 
Gerichtöpraris feſtſteht. 

Durch das etwa zu Gunſten des Klaͤ⸗ 
gers ausfallende Endartheilwird der Befugniß 
der F, Regierung, bie flreitige Fläche als 
Öffentlichen Weg zu erflären, nicht im Min; 
deften praͤjudicirt; es würde vielmehr hier: 
durch dem Kläger lediglich ein Anſpruch 
auf Enefchädigung für die Abtretung feines 
fraglichen Eigenthums erwachfen, fo daß 


auch jene: Eutſcheidung nicht als eim Ein: 
griff in die Sphäre der Adminiſtrativbe⸗ 
hörden aufgefaßt werben fann. 

Hiernach ſtellt fich der auf den Grund 
des Artikels 6 des citirten Ventose-Gefeges 
erhobene Competenz⸗Confliet als unbegruͤn⸗ 
det dar. 

Alſo geurtheilt und verkündet in ber di: 

fentlichen Sitzung des oberften Gerichtshofes 
am neunundzwanzigften Oetober achtzehnhun⸗ 
dert fechjig, wobel zugegen waren: Dr. v. 
Heing, Reichsrath und Staatsrath, 11. 
Präfidene am oberfien Gerichtshofe; Mint: 
ſterialrath von Friederih; Oberappella⸗ 
tionsgerichtsrath Hilgard; Riniſterialrath 
von Schubert; Oberappellationsgerichts⸗ 
rath von Hoͤrmann; Miniſterialrath von 
Wolfanger; Oberappellationsgerichts⸗ 
rad Damm; der k. Generalſtaatsproeurator 
Pixris und Mach Wollfchläger, ale 
Secrerär. 


Unterjchrieben find: 
Dr. v. Heing. 
Wollfchläger. 
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Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben unter'm 27. October l. Is. den Faetor 
des Central /Schulbuͤcherverlages, Fran; 


Zaver Gitg zu Münden, auf Grund des 
$. 22, lit. O. der IX. Verfaſſungsbeilage 
unter alleehöchfter Anerfennung feiner’ viel: 
jährigen mit Treue und Eifer geleiſteten 
Dienfte, feiner allerunterthaͤnigſten Biete 
entſprechend, im den definitiven Ruheſtand 
treen zu laſſen gerubt. 

Seine Majeftät der König ba 
ben allergnädigfi: geruht: umter'm 28: Oe⸗ 
tober J. Ye. den Aetuar und ‘Docenten an 
der Central⸗Forſtlehrauſtalt zu Afchaffenburg, 
Earl Scheppler, zum proviforifchen Me: 
vierförfter außer dem Status, vom t. Mo: 
vember 1. Is. anfangend, zu ernennen und 
defien fofortige Verwendung als Docent au 
der bezeichneten Forſtlehranſtalt vorbehaltlich 
weiterer Beſtimmung zu geftatten; 

ferner unter'm 30. Detober I. Is. auf 
das im Forſtamt Ebrach in Erledigung ge: 
fommene Revier Schluͤſſelfeld den Forſt⸗ 
amtsaetuar Wilhelm Daumenlang zu 
Forchheim vom t. November 1. 36, an an 
proviſoriſchen Mevierförfter zu befoͤrdern; 

unter'm 34. October 1.6. Die erle⸗ 
digte Stelle des Bezirksunterſachungsrichters 
an dem befonderen Eriminaldezivfe Landbau 
dem Aecceffiften des Appellationsgerichts von 
Niederbayern, Georg Heremann, zu über: 
tragen; 

den nach Kempten verfegten Forftmeifter 
Earl von Hey der auf dem Forftamte 
Bruck zu belaſſen und den nach Bruck en 


nannten Forftmeifter Joſehh Reucher auf 
das Forſtamt Kempten, ihrem beiderfeitigen 
Anjuchen entsprechend, zu verfegen; 

auf das im Forſtamt Augsburg in 
Erledigung ‚gefommene Revier Schönefeld 
‚ben Revierförfter Mar Gerngroß zu St. 
Heinrich, Forſtamts Weilheim, im Regier: 
ungsbezirke von Oberbayern, feinem Anfuchen 
entfprechend, in gleicher Dienfteseigenfchaft 
zu verfeßen und an deſſen Stelle den Forſt⸗ 
amıdactuar Theodor Ebermaner zu Kemp: 
ten zum prowiforifchen Revierfoͤrſter nach 
St. Heinrich, Forſtamts Weilheim, vom 1. 
Movember I. Js. an zu befördern. 


Königliche Alterheiligen - Hofkirche zu 
Münden. 

Seine Majeſtaͤt der König ba: 
ben durch allerguäpdigfte Entſchließung vom 
29. Detober 1.8. dem Profeſſor und Ju: 
ſpector an der k. Pagerie, Priefter Jofeph An: 
ton Schneider, das Beneficium der St. 
Georgen: oder Kaifer Ludwigsmeſſe an der 
AllerheiligensHoffiche in München zu ver: 
leihen geruht. 


— — — 


Vſarreien · und Beneficien- Verleihungen; 
Prãſentations · Deſtãtigungen. 

Seine Majeſtaͤt der König ha— 

ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 





ung vom 23. Dectober l. Is. allergnaͤdigſt be: 
wogen gefunden, das Frühmeßbeneficium in 
Pfaffenhofen, Landgerichts Meu⸗Ulm, bem 
Priefter Joſeph Hermle, Benefieiumsvicar 
in Landsberg, Landgerichts gleichen Mamens, 

dann unterm 29. October I. Is. die 
Parholifhe Pfarrei Pollenfeld, Landgerichts 
Eichſtaͤdt, dem Priefter Hubert Geyer, 
Pfarrer in Irfersdorf, Landgerichts Kipfen: 
berg, zu übertragen. 

Seine Majeftät der König he: 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſtet Eutſchließ⸗ 
ung vom 21. October 1. Js. allergnädigfi be: 
wogen gefunden, die erledigte proteſtantiſche 
Pfarrei Großhaslach, Decanats Ansbach, 
dem bisherigen Stabtpfarrer und Decan in 
Bamberg, Guſtav Heincih Schneider, 

dann unterm 30; Dctober I. 6, bie 
erledigte proteftaneifche Pfarrſtelle zu Am: 
merndorf, Decanats Zirnderf, dem bisher: 
igen Pfarrer zu Hallerftein, Decanais 
Münchberg, Johann Wilhelm Fuchs, zu 
verleihen. 

Seine Majeftdt der König ba: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 30. Detober I. Is. allergnäbdigft 
bewogen gefunden, unter den für die IH 
proteftantifche Pfarrfielle in Mainbernheim 
allerunterthänigft präfentirten Bewerbern 
dem Pfarramtscandidaten Marcus Knoͤll 
aus Augsburg die allechöchfte landesfuͤrſt⸗ 
liche Beſtaͤtigung zu ertheilen und demſel⸗ 


ben ‚zugleich die proteftaneifche Pfarrei Mi⸗ 
chelfeld, Decanats — zu ver⸗ 
leihen. 


— 3 der Sun Bayreuth, Bam- 
berg, Hof, Mürnberg und Augsburg. 


— — — un 
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Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sich unter'm 13. Detober I. Js. aller; 
guäbigft bewogen gefunden: 
ald zweiten rechtöfundigen Magiſtrats⸗ 
rath der Stade Bayreuth den geprüfi 
ten Rechtöprakiifanten und magiftratifchen 
Zunctionär Emil Mengert von St. Geor⸗ 
gen in proviforifcher Eigenfchaft, 
als bürgerliche Magiftrarsrärhe: 
Georg Kraus, Fabricant, 
Theodor Wagner, Uhrmader, 
Adam Schmidt, Privatier, 
Wolfgang Burger, Uhrmacher und 
Adam Wirth, Kappenmacder; 
datın den Daniel Friedriib Schmidt 
- aus Bayreuch als technifchen Baurath bei 
dem dortigen Magiftrate in widerruflicher 
Eigenfchaft, ferner 
unter'm 17. 
bürgerlihe Magiftratsräthe 
Bamberg: 
den Kaufmann Friebrih Dinfler, 
den Kaminkehrermeiſter Ehrifttan 
Eapvallo, 
den Weinmwirth Adam Kaufchinger, 


Detober I. Ye. ale 
der Gtabt 
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den Hutmachermeiſter — Wer⸗ 
ner Reichardt, 
den Kaufmann Johann Bayeif 
Ramis und 
den Mporhefer Guſtav Gos, 
ferner unter bemfelben Datum: ' 
ald rechtskundigen Bürgermeifter der 
Stadt Hof den für diefed Amt wieder ges 
wählten bisherigen Bürgermeifter Hermann 
Mänd, 
als bürgerliche Magiftrarsräche der 
Stadt Hof: 
den Kürfchnermeifter Ehriftoph Po: 
land, 
den Kaufmann Georg Prinzing, 
den Fabrifbefiger Friedrich Stoͤckel, 
den Zinngiegermeiftee Friedrich He: 


rold und 
den Seifenfiedermeifter Albrecht 
Heinrich; 
und unterm 0. Detober I. Is. als 
bürgerliche Magiftratsräche der Stadt 
Nürnberg: 
den Fabrifbefiger Yohann Georg 
Kugler, 


den Privatier Wilhelm Pu (der, 

den Zahnarzt Eduard Bod, 

den Lebkuͤchner Heinrich Häberlein, 

den Feingoldfchlägerr Ernſt Schä di 
ler unb 


den Kaufmann Friedrich Sapf; 


u — — 


endlich unter'm 27. Detöber I. Se. 


als bürgerliche Magiſtratsraͤrhe der Stadt 


Augsburg 
den Fabrik⸗Director Carl Buß, 
den Apotheker Friedrich Wolfrum, 
den Kauſmann Aquilin Vogel, 
den Kaufmann Wilhelm Bus, 
den Buchhändler Georg Lampar 
und 
den Kaufmann Albert Hertel; 
auerhoan landes herrlich zu sehätigen. 


Ordens - Werleihungen. 


Seine Majefdt der König ba 
ben Eich vermöge allerhöchfter Entfchliegung 
vom 22, Auguſt I. Y8. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, dem Generaldireetor der k. preu: 
ßiſchen Gaͤrten, Lenne, das Eomthurfreuz 
ded Verdienſtordens vom heiligen Michael 
zw verleihen. 

Seine Majeftät ber König ha- 
ben Sich unter'm 13. Detober I. Js. aller: 
gudbigft bewogen gefunden: 

dem Bataillonsrambour Johann D rt: 
maier, 
dem Hautboiſten Mihad Kurz 
wann und 
dem Mufiftambour Ambros Etten— 
fofer, 
ſaͤumtliche im Landwehrbataillen zu Sande: 
hut, in huldvollſter Anerfennung ihrer lang: 
jährigen, treuen und eifrigen Bandwehrdienfte 


das fülberne Ehrenzeichen des MWerbienftors 
dens der banerifchen Krone zu verleihen, 
Seine Majeftät der König da 
ben unter'm 19. Detober I. Is. dem Ma: 
giſtr atsrache und Handelsmanne Jacob 
Sinzinger zu Pfarrkirchen in Anerkenn⸗ 
ung ſeines langjaͤhrigen und verdienſtvollen 
Witkens das goldene Ehrenzeichen des Ver: 
dienflordens der bayerifhen Krone aller: 
huldvollft zu verleihen geruht. 

Seine Majeftdt der König bar 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 24. September I. Is. allergnaͤdigſt 
betvogen gefunden, dem Schullehrer Johann 
Nepomuk Fäuftle in Augsburg in Ruͤck⸗ 
ſicht auf feine HOjäheigen mir Eifer und 
Treue geleifteren Dienſte die Ehrenmünze 
des koͤniglich bayerifchen Ludwigsordens zu 
verleihen. 


— — — — — — 
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Seine Majefät d ber König ha: 
ben unterm 29. Dectober I. Is. dem Ted: 
nifer Heinrich Sperl und dem Aſſiſtenten 
an der Gewerbfhule in Nürnberg Richard 
Hagen, ein Gewerböprivilegium auf Aus: 
führung ihrer Erfindung, beftehend in einer 
eigenthümlichen Methode zur Herſtellung 
kuͤnſtlich präparirten Holzes für induſtrielle 
Zwede, füc den Zeitraum von 15 Jahren 
vom 29. Ditober 1860 anfangend zu ver: 
leihen geruhi. 
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 Megierungs-Dlatt: 





„NE 49. 


Muũnchen, Montag den 12. Wovember 1860. 
—3IJnhalt: 

Abſchled über die Verhaudlungen des Landraths von Niederbayern für 18*80. — Bekanntmachung, ven Bermögensfland des 
MilitärsWittwens und Waifen:, dann des Invaliven: und milden Stiftungefonts für 18°74, betr. — Dienfless 
Nachrichten. — Pfarreien, Verleihbungen. — Magiftrat der Start Würzburg. — Katholiſche Kirdhenverwaltung ber 
Pfarrei Haug in Würzburg, — Rirchenverwaltungen in den Städten Grlangen und Närnberg. — Ordene-Verleih—⸗ 
ungen. — Koͤniglich Mllerhöchite Genehmigung zur Annahme fremder Derorationen, — Titel: Verleihung. — 
Königlich Allerhoͤchſte Anerfennung. — Grofjährigfeits:Grflärung. — Königlich Allerhöchfte Bewilligung zu 
Namensänterungen, — Gewerbsprivilegiums » Verlängerung. j 




















Abfdied Ä Wir haben Uns über die vom Land: 


über die Verhandlungen des Landrathes von rathe von Miederbayern in feinen Sitzungen 
Niederbanern für 1880)... vom 7. bis 18. Mai I. Is. gepflogenen 
— Verhandlungen Vortrag erſtatten laſſen und 


Maximilian TI. ertheilen hierauf folgende Entſchließungen. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
VPſahzgraf bei bein, ii 


Herzog. von Bayern, Franken und in Abrehnung über die Kreisfonde 
Schwaben ıc, ıc. für 18554,. 
; 6 
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1) Rechnung über die Kreishilfscafia. 


Die Rechnung der Kreishilfscaffa 
ſchließt ab mit einer 

Einnabme von 5436 fl. 44 Er. 3 bl. 

Ausgabe von 1663 fl. 31 fr. — DB. 


fohin mit einem Activreſte von 
3773 fl. 13 fr. 
und einem Bermögensftande von 
22,902 fl. 53 Er. 








3 db. 


3 db. 


2) Rechnung über die Kreisirrenfonds. 
Die Rechnung über die Kreidicren: 
fonds mweift nad eine 


Einnahme von 
24,907 fl 49 fr. — dl. 





Ausgabe von 21,483 fl. 15 fr. 2 DI. 
demnach einen Activreſt von 
3424 fl. 33 fr. 2. 


und einen Vermögensftand von 
: 169,004 fl. 33 fr. 2 dl. 


3) Rechnung über die Fonds für Induftrie und 
Eultur. 
Die Rechnung über die Fonds für 
Induſtrie und Eultur ergibt eine 
Einnahme von 1,353 fl. 45 fr, — bl. 
Ausgabe von 1,295 fl. 43 Pr. — bl. 
fohin einen Activreſt von 
58 fl. 2 — bi. 
und einen Vermoͤgensſtand von 
6,178 fl. 





2 fr. -- bi. 


4) Rechnung über die Bonds der Kreis : Ader: 
bauſchule. 


Die Rechnung uͤber die Fonds der 
Kreis⸗Ackerbauſchule entziffert eine 
Einnahme von 3,792 fl. 7 kr. 
Ausgabe von 3,792 fl. 7 Er. 
fohin einen Activreſt von 
— — LU 

und einen Vermoͤgensſtand von 
8,329 fl 8 fr. — bl. 


3 dl. 
3 bl. 





5) Rechnung über die Fonds des Marimiliand: 
Hilfsmagazine, 


Die Rechnung über die Fonds bes 
Maximilians⸗Hilfsmagazins mweift aus eine 
Einnahme von 6,184 fl. 25 fr. — bi. 
Ausgabe von 5,349 fl. 33 fr. — DM. 

fohin einen Activreſt von 
834 fl. 52 fr. — dl. 


und einen VBermögenejtand von 
43,234 fl. 52 fr. — dl. 








6) Rechnung über die Kreis-Hauptfonde. 


Die Rechnung der Kreis: Hauptfonde 
ſchließt ab mit einer 
Einnahme von 


145,105 fl. 46 fr. 1 di. 
Ausgabe von 143,203 fl. 38 fr. — DI. 
—r — — — — r e r — — 

ſohin mit einem Actioreſt von 
1,902 fl Sfr. 1b. 


Mahdem ber Landrath dieſe fämmes 
lichen Rechnungen als richtig anerfannt 
bat, fo find deren Ergebniffe in die Rech 
nungen bes Jahres 1859/,, Überzutragen. 


II. Steuerprineipale für das Jahr 
1890,,,. 

Für das Jahr 18604, berechnet fich, 
vorbehaltlich allenfallfiger Zus und Ab; 
gänge, das Steuerprincipale der Grund⸗, 
Haus:, Gewerb-⸗, apitalrentens und 
Einfommenfteuer in Miederbagern auf 
1,065,645 fl. 4 fr., fohin ein Steuer: 
procent in runder Summe auf 10,656 fl. 


II. Beſtimmung ber Kreisaus— 
gaben und Kreiseinnahbmen für 
das Jahr 18%04,. 

Dem von dem Lundrache geprüften 
Voranfchlage der Kreisausgaben und Kreis: 
einnahmen für das Jahr 15804, eriheilen 
Wir in folgenden Sägen Unfere Ge 
nehmigung. 

I. Abſchnitt. 
Kreis: Ausgaben. 
Eap. I. 


Erhebung und Verwaltung 
ber Kreiseinnahmen mit 2%, von den 
Kreisumlagen 2,001 fl 33 fe. — bl. 


Summe des Eap. 1. 


2,001 fl. 33 tr. — di. 


Cap. IL. 
Bedarf des Landrathes. 
. Diäten und Meifefoften ber Lands 
raͤthe 1,300 fl. — fr. — dl. 
.Regiekoſten der Landrathsverſamm⸗ 
lung 350 fl. — fr: — bl. 
Diaͤten und Reiſekoſten bed Lands 
rarhsausfchuffes 

350 fl. — fr. — bl. 

Summe des Cap. U. 
2,000 fl. — fr. — bl, 





Eap. III. 
Erziehung und Bildung. 
$. 1. Deutfhe Schulen 
63,092 fl. 49 fr. 2 BL. 
$. 2. Sonftige Anfalten für Erziehung 
und Bildung, und zwar: 
a) für TaubftummensUnterricht 
1,000 fl. — fr. — di. 
b) für Freipläge im Blindeninftieut 
zu München 
375 fl. — fr. — bl. 
ec) für Unterſtuͤtzung Krüppelhafter 
0) durch Freipläge im Inſtitute zu 
Münden 390 fl. — fr. — bi. 
0) durch Beiträge zur Erlernung 
eines Gewerbes 
130 fl. — fr. — dl. . 
$. 3. Erhaltung von Kunftdenfmälern und 
Alterrhümern 250 fl. — fr. — DI. 
69* 


$. 4. Beitrag zum. hiftorifchen Verein in 


Landshut Sf — kr. — bl. 
Beitrag zum naturhiftorifchen Verein 
in Paffau Sf — fr — dl. 
Reſerve für Erziehung und Bildung 

507 fl. 10 fr. 2 bl. 


$ 5. 


9. 6. 





Summe des Eap. III. 
65,895 fl. — fe. — DI. 


Eap. IV. 


Snduftrie und Eultur. 


$. 1. Kreis⸗Landwirthſchafts- und Gewerbe: 
fhule in Paffau 6,905 fl. 

$. 2. Uebrige Landwirchfchafts: und Ge: 
werbsſchulen 


a) in Landshut 5,450 fl. 
b) in Straubing 2,000 fl. 
$. 3. Kreid:Acerbaufchule 1,640 fi. 


$. 4. Diäten und Reiſekoſten der Prüf: 
ungscommiffäre 200 fl. 
Stipendien für Zöglinge an tech 
nifhen Schulen 800 fl. 
Bedarf der Kreis: Gewerbe: und Han: 
deldfammer 600 fl. 
Sonftige Ausgaben für Induſtrie 
und Eultur 1,000 fl. 


$. 5. 


$. 6. 


$. 7. 








Summe des Cap. IV. 18,595 fl. 
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Cap. V. 
Gefundheit, 


4. Für Errichtung einer. Kreisirrenan⸗ 


ftalt 5,000 fl. 


. 2. Zur Gebäranftalt in München wegen 


Mitbenuͤtzung für den Hebammen; 
unterricht 800 fl. 


. 3. Für Aufitellung von Aerzten in armen 


Bezirken 600 fl. 
Summe bes Eap. V. 6,400 fl. 


Cap. VI 
Wohthätigfeit, 


. 4. Für das Marimilians : Hilfemagayzin 


4,000 fl. 


. 2, Für Unterflügung entlaffener Sträf- 


* 


linge 200 fl. 
3 Beitrag zum Marien: Frauenverein tn 
Landshut 200 fl. 


. 4. Fuͤr Herſtellung eines Armen: und 


Krankenhauſes in Schönberg 200 fl. 
Summe des Cap. Vi. 4,600 fl. 


Eap. VU. 


Straßen und Waſſerbau. 


. 4. Beiträge zur Herftellung und Unters 


haltung von Difteistöftraßen 
17,000 fl. 
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$. 2. Für Uferfchug nad Art: .2. des Ge 
feges vom 28. Mai 1852: 

a) für bereits beſtimmte Schutzbauten 
28,267 fl. 

b) Referve für Uferfhugbauten 
1,733 fl. 
2) Beittag zur Verlegung der far: 


brüde bei Zeholfing 200 fl. 





Summe des Eap. VII. 47,200 fl. 


Cap. VIII. 


Allgemeiner Mefervefond 
3,638 fl. 38 fe. 2 DM. 


Zufammenftellung der Kreisaus 


gaben. 

Cap. 1. 2,001 fl. 33 . — di. 
a SIE 2,000 fl. — fr. — dl. 
a. 65,895 fl. — fr. — dl. 
„ MW. 18,595 fl. — kr. — DB. 
„ WV 6,400 fl. — fr. — di. 
„ VW. 4,600 fl. — kr. — Di. 
„VII. 47,200 fl. — fr. — dl. 
„ VI. 3,688 fl. 38 fr. 2 d. 





Seſammtſumma der Kreisansgaben 


150,380 fl. 11 fr. 2 d. 
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Bweiter Abſchnitt. 
Kreiseinnahmen. 
Cap. L. 
Zuſchuͤſſe aus ver Staatscaſſa. 


« 1.. Auf fpeciglien Rechtstiteln und Bes 


willigungen beruhende fundationds 
und — Pr Reichniſſe 
505 fl. 15 fe. — bl. 


. 2. Durchlaufender Anſchlag der aͤrarial⸗ 


ifhen Dienftwohnungen und Dienft- 
gründe 232 fl. 36 fr — di. 


%: keiſtungen für ftändige Bauausgaben 


38 fl" 12 fr. — di. 


. 4. Budgetmaͤßige Kreisſchuldotation 


33,003 fl. 3 fr. — di. 


- 5. Zur Deckung der Eongrua deutfcher 


Schullehrer 1,494 fl. 37 fr. — bl. 


. 6. Zur Erhöhung der SM m 250 


‘resp. 200 fl. 
| 6,511 fl. 22 et. 2. 


. 7. Zur Abordnung außerordentlicher 


Schulviſitationen 
1,000 fl. — fr. — DI. 


. 8. Zur Unterftügung bdienftunfähig ges 


wordener Lehrer 
2,000 fl. — fr, r dl. 


. 9. Zufhuß für Induſtrie und Culture 


1,500. fl. — fr. — bi. 


Summe des Car. J. 
50,285. fl. 5. 2. 
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Cap. II. 
Fundationds und dotationdsmäßige Beiträge ber 
| Gemeinden 
fl. — kr. — bl. 


— — — — — 


Summe des Cap. 11. 
— ſfi. — te. — di. 


Cap. III 
Sonſtige Einnahméquellen. 
$. 1. Vorſchuß⸗Ruͤckzahlungen 


10 fl. — fr. — di. 


$. 2. Gelbſtrafen 7 fl. 30, — dl. 


Summe des Cap. IL. 
17 fl. 30 kr. — bi. 


Eap. IV. 
Activreft der KreisfondesReihnung vom Jahre 
185%, 
Be fl. — kr. me dl. 
Eap. V. 
Kreidumlage 


zu 97/59, der Steuerprineipalfumme nad 
Abzug von 20/, für Ruͤckſtaͤnde und Nach⸗ 
laͤſſe 100,077 fl. 36 fr. — bl. 
— — — —— — — 

Summe des Cap. V. 
100,077 fl. 36 fr. — bl. 
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Zufammenftellung ber Kreis: Eimw 


nahmen. 

Eap. 1. 50,285 fl. 5 fr. 2 bl. 
17} n. — fl. — kr. — dl. 
7) ul, 17 fl. 30 fe, —— dl. 
„ W. — fl — fr. — dl. 
„ 9%: 100,077 fl. 36 fr. — bl. 

Gefammtfumme der Einnahmen 
150,380 fl. 11 fr. 2 di. 


IV. 


Auf die bei der Prüfung bes Bor; 
anfchlages der Kreisausgaben und Kreids 
einnahmen für das Jahr 18904, erfolgten 
Aeußerungen und Anträge des Landrathes 
ertheilen Wir nachftehende Entfchließungen : 

1) Wir haben die von dem’ Land: 
rathe proponirten Beiträge für den hiſtor⸗ 
ifchen Verein von Niederbayern, ſowie für 
den natuchiftorifhen Verein in Paffan in 
das Kreisbudger für das Jahr 18°%,, eins 
fielen laffen und genehmigen zugleich, daß 
die bei der Poſition für Erhaltung von 
Kunftdentmälern und Alterthuͤmern ſich 
etwa ergebenden Erübrigungen ebenfalls 
dem biftorifchen Kreisvereine zugewendet 
werben. 

2) Wir haben mit befonberer Ber 
feiedigung davon Kenntniß genommen, daß 
der Landrath, in Anerkennung der Müß: 
lichkeit eimer wohl eingerichteten Aderbaus 
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ſchule dem Worfehlage, unter pecuniärer 
Mitwirfung ded Kreiscomité's des lands 
wirehfchaftlichen Vereines den Anfauf eines 
Defonomiegutes zur felbfiftändigen Bewitth⸗ 
ſchaftung für die bereits beftehende Kreis; 
ackerbauſchule zu bemwerkftelligen, feine Zus 
fimmung ertheilt, und für den genannten 
Zweck auch die aus Erübrigungen ber Kreis: 
fonds für Induſtrie und Cultur im Ber 
trage von 4,000 fl. bis jetzt admaſſirte 
Summe zur Verfügung geftelle hat. 
Indem Wir den bezüglihen Ber 
fchlüffen des Landrathed gerne die Ge 
nehmigung ertheilen, beauftragen Wir 
Unfere Kreisregicrung, die Ergebniffe der 
desfalld zu treffenten weiteren Einleitungen 
Unferem Staattminifterium des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten, fobald als 
dieg nur immer thunlich fein wird, vor 
zulegen, um bie an bie nächte Landrathes 
verfammlung hierüber zu dringenden Pro: 
poflcionen rechtzeitig vorbereiten zu koͤnnen. 
3) Was die von dem Pandrathe be: 
antragte technifche Unterfuchung des Dins 
golfinger Moofes zum Zwede ber etwa 
thunligen Entwäfferung und Cultivirung 
deffelben betrifft, fo find die erforderlichen 
Einleitungen hierzu von Unferer Kreis: 
regierung bereitd getroffen worden. 
Mahdem übrigens die Ermöglichung 
und zwedmäßige Durchführung größerer 
Ent: und Bewäfferungs s Unternehmungen 
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erfahrungsgemäß durch die Aufftellung eines 
volltommen tüchtigen und bewährten Wieſen⸗ 
baumeifters oder Eulturingenieurs vor Allem 
bedingte ift, fo zweifeln Wir nicht, daß ber 
Landrath von Miederbagern in Berüdfit: 
tigung des hinſichtlich mehrerer Flußthaͤler 
des Kreifes befiehenden dringenden Cultur⸗ 
bedürfniffes geneigte fein werde, die zu obigem 
Zwede erforderlichen Geldmittel nach dem 
erfolgreichen Worgange in den meiften 
übrigen Regierungsbezirken fünftighin in 
ausreihendem Maße zu bemilligen unb be: 
aufıragen defhalb Unfere Kreisregierung, 
alsbald bie nörhigen Worbereitungen zu 
teeffen, um bahin zielende, wohl bemeffene 
Vorſchlaͤge an die naͤchſte Landrarhöver: 
fammlung gelangen laffen zu können, 

4) Den von dem Landrathe ausge 
fprochenen Wunfch, daß auch das Staate⸗ 
drar im Intereſſe der Floßfahre fih mit 
einem Beitrage zu den Schugbauten an 
der far zwifhen Eching und Hofham, 
dann zu dem Durchſtich an der Iſar bei 
Niederaichbach berheiligen möge, werden 
Wir nah Vorlage ber treffenden Ber: 
handlungen durh Unſere Kreisregierung 
in nähere Erwägung ziehen. 


V. 


Auf die außerdem erfolgten Antraͤge 
und Aeußerungen des Landrathes erwiedern 
Wir Nachſtehendes: 
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1) Dem Antrage des Pandrarbes anf 
Aufhebung der Befchränfung in Anwend⸗ 
ung der Steinpappe zum Dachdecken iſt 
duch Verfügungen Unferer Graatsmi: 
nifterien bes Innern dann des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten vom 22. Mat 
und 22, Funi l. Is. bereits enefprochen 
worden. 


2) Leber den Antrag des Landraches 
auf Einrichtung von Befhäfftationen für 
die Bandgerichtöbezirfe Regen, Grafenau, 
MWolfitein, Wegſcheid und Paffau I. wird 
von Un ſerer Kreisregierung zunächft die 
gutachtlihe Aeußerung des Kreis-Berath— 
ungscomités in Angelegenheiten des allge— 
meinen Landgeſtuͤts eingeholt werden, je 
nach deren Ergebniß die Frage der Thun— 
lichkeit mit Ruͤckſicht auf die fuͤr die naͤchſte 
Finanzperiode zu gewaͤrtigenden Dotationg: 
mittel der kandgeſtuͤtsanſtalt, ſowie auf die 
zahlreihen anderweitigen Geſuche biefer 
Art in forgfältige Erwägung gezogen werden 
wird. 


3) Dem Antrage auf Uebernahme der 
Diſtricts ſtraße von Paffau über Hauzenberg 
und Breitenberg an die böhmifche Gränze 
in die Claſſe der Staateftraßen wird bei 
Aufftellung des Budgets für die VIII. 
Sinanzperiode entfprechende Würdigung zur 
gewendet werben. 


4) Dem Wuuſche des Landrathes, 


eg nn 
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zur Erzielung einer höheren Zinsrate einen 
größeren Theil der jeweils hinterliegenden 
Brandaſſeeuranz Gelder gegen Aufkuͤndung 
und 80/,ige Verzinfung bei ber k. Banf 
anzulegen, ift von Un ſer er Kreis/⸗Regier⸗ 
ung bereits entſprochen worden. 


5) Der vom kandrathe vertretenen 
Bitte mehrerer Wagnermeifter: ed möchte, 
fomweit es ohne Behinderung eines georb: 
neten Forftbetriebs gefchehen kann, aud 
auf die Nachzucht von Laub⸗Werkholz mög: 
lichſt Bedacht genommen werben, ift auch 
im Forfteinrichtungsplane des Reviers Koͤß⸗ 
larn duch Anordnung der Nachzucht der 
Rothbuche und der Beimifhung von Birken 
bereitd entgegen gefommen. 


6) Aus Anlaß des Antrages, bie 
ärarialifhen Holjanfäufe bei Privaten im 
Lammerthale für die Trife zu geftatten, ift 
die Anordnung erlaffen worden, wieder bie 
werthoolleren Holjfortimente, bie für den 
localen Brennbedarf nicht erforderlich, von 
jenen Waldbefigern anzufaufen, welche ihre 
Holzvorraͤthe anderweit um angemeffene 
Preife nicht verwerthen koͤnnen und ihre 
Waldungen nicht übermäßig ausuugen oder 
blos aus momentaner Gewinnfuht abs 
ſchwenden. 


Indem Wir dem Landrathe von Nies 
derbayern unter Anerfennung feines bethaͤ⸗ 
tigten Eifers für Förderung Unferer 
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landesvaͤterlichen Abfichten dieſen Abfchied delbarer Treue und Ergebenheit gerne mit 
ertheilen, erwiedern Wir die von demfelben dem Ausdrude Unferer befonderen König. 
Uns dargebrachten VBerfiherungen unwan⸗ lichen Huld und Gnade. 


Dürkheim den 1. November 1860. 


Marx. 


Fehr, v. Schrenk. v. Bwehl. 


Dekanntmachung, 
den Vermoögenoſtand des Militaͤr⸗Wittwen⸗ und 


Waiſen⸗, dann des Invalidens und milden Stift- 
ungsfonds für 1957,,, betr. | 


Seine Majeftät der König ha: 
ben, nachdem im verfammelten Staatsrathe 
über den Vermoͤgensſtand des Militdr: 
Witwen: und Waifen:, dann des Inva—⸗ 
fiden: und milden Stiftungsfonds für das 
Etats jahr 185%,, Vortrag erftattet wurde, 
inhaftlih allerhöchfter Entfchliefung de 
dato Dürkheim den 28. v. Mis. die Er: 
mächtigung allergnädigft zu ertheilen gerubt, 


v. Meumayr. v. Pfenfer. 

Auf Königlich Alerhöhften Befehl: 
der Generaljecretär, 
Minifterialrath 
v. Epplen. 


dag das Mefultat des Vermoͤgensſtandes 
ber oben genannten Fonds durch das Re: 
gierungsblart zur Öffentlihen Kenntniß ges 
bracht werde. 


München den 9. November 1860. 
Auf Seiner Maieftät des Könige 
allerhoͤchſten Befehl: 


von Füder. 


Durch den Minifter: 
der Beneralfefretär, 


v. Gönner. 
70 
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Y u 8: 


i über den Vermoͤgensſtand nachſtehender Militär - Fonds am Schluſſe des 


Vortrag. 


Am ES chluffe des Etatsjahres 18°%/,; 
betrug das Vermögen laut voris 
gem Yudweile . . 

Hiezu die wirflichen Einnahmen 

ro 189°. mit Zurechnung der be⸗ 
Kenn und nach Abzug der Ende 

185%/,- beftandenen Activen mit 
Summa 

Hievon die wirklichen Ausgaben 
pro 18°°/,, mit Bıirechnung der be: 
ftehenden und nach Abaug der Ende 
195°, beitandenen Paſſiven mit 

Verbleibt ſohin am Echlufe nes 
Etaisjahtes 1897 ;, reines * 
mögen 


a Eugen EN in: 
1) an baarem Gele . . 

2) „f. b. Sanaröpapieren 

3) „b.k. öſtert. Staatspapieren 

4) „ Ewigaeldern . . 

5) „Hypothek⸗ Gapitalien 








Etats⸗Jahres 18°7/,,. 


ee nn cn = - - u a oe ze 


Militär Summa 
Militär 
Wittwen⸗ des 
Invaliden- Milver 
und Vermögens 
Fond. | Stiftungs: 
Waifen- diefer 
Fond. 
Fond. drei Fonds. 


fl. fr. hl fl. ixhl. fl. fr. Mt. N. tr Hl. 


. 18,589,619 14 711,697,521 17—| 104,605 8 415,391 745.40 3° 


| 


308,146 42 3 80,143 339 1.67035 — 392,960,57 N 











3 564,: 


905455 5 757 4 6 41652 4 


63003% 7 

2 ‚669, 150 — — l 515, KL I 33,900 — 4268430 — — 
141000 — —! — 141,000 - — 
371,237 —- — 3000 — — 479, 237 — 


383 27319 — 


841,185, 2, — 








Summa 13,564,7 


Hievon die Bafliva 
Reit» Summu wie oben 





Ä ogle 
=’ 
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II. über die Anzahl der Individuen, welche in dem Etats-Jahre 18574 ,. Penſionen 


und Unterſtützungen ꝛc. erhielten. 





J Aus dem Militäͤr-Wittwen- und Eu 
Waijen » Konde: 

























r * 
Unterhaltd- | Abfertig« ⸗ 2. 
Benftonen Beiträge ungen. I3£ wurben 
— ee Sim Inva 
ı 2 f e =l1; 

7 Stabe- u. — a3 RR — 
07 2 Der: 28 Sr Sala” verpflegt 
2. 2 2l0ffides | PS. 7elo5 
3 25 2313' 373173 55 
2932 43 3—3233365 
de | =" el35I5 03 

5 Sfladepeiti] 2) = 372025 

—— 3 on 
Minven Walfen * E 3 
2673401252] 30 31526] 6 195 
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Münden, den 10. Juli 1360, 


dem Invaliden-Fonde: 


murden 


in der 


Vetera⸗ 
nen⸗ 


anſtalt 
verpflegt 


uoraun 





erhielten 
monatliche 
Butagen 
— 
9 5 
a 08 
n |2= 
FB 2 
532 
— hs. 
4 147 





rbielten 
Averſal⸗ 
Unter⸗ 
ſftühungen 
—5 
dh: 
=,@3 
2 g® 
57 
92 343 


Die Königliche Militär - Fonds: Comniffion. 


‚0. 


Aus dem 
Milden⸗ 
Eriftungs- 
Fonde 
erhielten 
Unter« 
Rügungen 
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Dienftes · Nachrichten. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unter'm 31. Dctober I. Js. allergnaͤ⸗ 
bigft gerubt: die erledigte Stelle des function: 
renden Gerichtsſchreibers am Eaffationshof 
der Pfal;deinDberappellationsgerichtöfecrerdr, 
Nach Ludwig Wollfchläger und 


bie hiedurch in Erledigung fommende 
Suppleantenftelle dem Ober:Appellationd: 
gerihts-Secreräe Joſehh Maria Mayer 
zu verleihen; ferner 

unter'm 3. November l. Is. unter Bor: 
ruͤckung bes zweiten Affeffors am Handelsge⸗ 
richte Nürnberg, Matıhäus Ehriftoph Otto, 
auf die Stelle des erſten Handelsgerichts— 
affeffors dem erften Ergänzungsrichter am 
Handeld;Appellationsgerichte in Mürnberg, 
Ehriftian Ferdinand Wilhelm Cramer, 
bie Stelle des zweiten Handelsgerichtsaffeffors 
zu übertragen, fodann 


unter Vorruͤckung des zweiten Ergänz- 
ungsrichterd am Handels: Appellationggerichte 
zu Nürnberg, Bezirfsgerichtsrarhes Auguft 
Georg Albert Merz in die erfte Ergaͤnz⸗ 
ungsrichteröftelle den Bezirksgerichtsrath 
Johann Eonrad Killinger zu Nürnberg 
zum zweiten Ergänzungsrichter des genannten 
Handels⸗Appellationsgerichts zu ernennen; 


unterm 4. November I. Is. den Pri: 
vatdorenten Dr. Earl Voit in München 
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in proviforifcher Eigenfchaft und ohne Aend⸗ 
erung feiner Stellung als Affiftent des php: 
ſiolegiſchen Inſtituts zum außerordentlichen 
Profeffor in der medizinifchen Facultaͤt der 
Univerfiräe München, dann 


ben praftifhen Arzt zu Neuſtadt an 
der Saale, Dr. Hermann Meg zum Ge: 
richtsarzt des Landgerichts Alzenan in pros 
viforifcher Eigenſchaft zu ernennen. 

Seine Majeftär der König ha 
ben Sich unter'm 5. November I. Ye. 
allergnädigft bewogen gefunden, die Erricht: 
ung einer Zollerpedition im Bahnhofe zu 
Mürnberg, welche im Namen und unter 
der Eontrole des dortigen Hauptzollamtes 
zu fungiren hat, zu genehmigen, zugleich 

als Revifionsbeamten zu diefer Zoll: 
erpebition den Mevifionsbeamten Friedrich 
Freunde in Lindau auf fein allerunter: 
thänigftes Anfuchen zu berufen und 

zum Revifionsbeamten des Hauptzoll: 
amted Lindau den Affiftenen Wilhelm 
Sondermann daſelbſt in proviforifcher 
Eigenschaft zu ernennen, 


— —— 


Seine Majeſtat der Koͤnig ha— 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 4. November I. Js. allergnaͤdigſt 
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bewogen gefunden, die katholiſche Pfarrei 
Weſſobrunn, Landgerichts Weilheim, dem 
Priefter Auguflin Hafner, Pfarrer in 
Feldmoching, Landgerichts München“ I. d. 
far, 

die katholiſche Pfarrei Yu, Landgerichts 
Aibling, dem Priefter Earl Müller, 
Pfarrer in Giebing, Landgerichts Dachau, 
und 

unter'm 5. November I. Is. die fa: 
tholiſche Pfarrei Gundelsheim, Land- 
geriches Monheim, dem Priefter Sylveſter 
Stengl, TaplaneisBeneficiat in Oberefch; 
enbach, Landgerichts Heilbronn, zu über: 
tragen. 





Magiftrat der Stadt Würzburg. 


Seine Majeftät der König bar 
ben unter'm 3. November I. %s. allergnäd: 
igft geruht, als bürgerlihe Magiftrarsräche 
der Stade Würzburg: 

den Hofaporheker Alerander Sippel, 

den Fabricanten Heinrich Schürer, 

den Privarier Jacob Metzger, 

den Kaufmann Joſeph Water, 
und 

den Banguier Philipp Seuffert 


allerhoͤchſt landesherrlich zu beflätigen. 
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Ratholiſche Airchenverwaltung der Pfarrei 
Haug in Würzburg. 


— — — 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 24. October l. JIs. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, an der Stelle des wegen 
Wohnungsveränderung aus der katholiſchen 
Kirchenverwaltung zu Haug in MWürzs 
burg austretenden Baͤckermeiſters Michael 
Knauer, den I. Erfagmann Privatier 
Peter Steinfelder als Mitglied der 
felden auf die noch übrige Functionsdauer 
des Erfteren zu beftätigen. 


Kirchenverwaltungen in den Städten Er- 
langen und Würnberg. 


Seine Majeftär der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
ald Mitglieder der Kirchenverwaltungen die 
nachfiehend gewählten Gemeindemirglieber 
zu beftdtigen ; und zwar: unter'm 24. Deto: 
ber I. 8. in der Stadt Erlangen, 

für die Kicchenverwaltung der farholis 
fhen Pfarrei: 3 

den Buchdeucereibefiger Carl, Lud— 
wig Eglau, 
den Thalermäller Georg Schmidt, 
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. fü bie Kirchenverwaltung der proteſt⸗ 
antifchen Pfarrei Meuſtadt⸗Erlangen: 
den Magiftraterach und Seilermeifter 
Ehriftian Türk, 
den Weinwirch Johann Müller, 
den Baͤckermeiſter Egidius Schmidt, 
für tie Kirchenverwaltung der proteft: 
antifhen Pfarrei Altſtadt Erlangen: 
ten Mefferfchmied Johann Georg 
Ringel, 
ben Bäcermeifter Wolfgang Schorr, 
den Geifenfieder Michael Förfter; 
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den Wirchfchaftsbefiser Johann Mi: 

hast Barth; 
fuͤr die proteftäntifche Kirchenverwalt: 

ung der Vorſtadt Wöhrd: 

den Großpfragner Johann Rabus, 

den Grofpfragner Johann Georg 
Kleinlein, 

für die proteftanrifche Kirchenverwalt⸗ 
ung ©t. Peter: 

dem Eıfenhammer : Befißer Georg 
Holzinger, 

den Ziegeleis-Befißer Georg Brunner. 


unter'm 29. October 1. Is. in der -- 


Stadt Nürnberg: 

für die Kirchenverwaltung der fathol: 
ifhen Stabdtpfarrei: 

den Gchreinermeifter Franz Xaver 
Ziegler, 

den Kaufmann Ferdinand Schmaun;, 

den Doublefabricanten Johann Gott: 
lieb Helv; 

für die vereinigte proteftantifche Kir: 
henverwaltung der Stadt: 

den Privarier Ernft Kraft Nuffelt, 

den Effigfabricanten Johann Andreas 
Heinlein, 

den Feingoldfchläger Georg Ernft 
Schägler, 

den Goldarbeiter Georg Häberlein, 

den: Kaufmann Wilhelm Knorr, 


Ordens-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha; 
ben Sich allergnädigft bersogen gefunden, 
dem wirklichen geheimen Rath und Ober: 
hofmarſchall Seiner Majeflät des Könige 
von Preußen, Grafen von Keller, das 
Großkreuz des Verdienftordens der bayers 
ifhen Krone, 

dem Oenerallientenant, Generaladju: 
tanten und Oberftftallmeifter Seiner Maje: 
ftät des Königs von Preußen, Willifen, 
das Großkreuz des Verdienſtordens vom 
heiligen Michael, 

dem k. preußiſchen Poſtinſpector Fer⸗ 
dinand Kolitz zu Liegnitz das Ritterfreu; 
zweiter Klaſſe des Verdienſtordens vom 
heiligen Michael zu verleihen. 


‚2017 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchließ: 
ung vom 30. September I. Ye, allergnäds 
igft bewogen gefunden, dem Unterauffchld: 
ger Georg Hilpert im MWeiffenburg in 
Ruͤckſict auf feine mit Beirechnung von 
drei Feldzuͤgen fünfjigjährigen, mit Eifer 
und Treue geleifteren Dienfte die Ehren: 
münze des koͤniglich bayeriſchen Ludwigs; 
Ordens zu verleihen. 


Asniglich Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben zur Annahme und zum Tragen der 
nachgenannten fremden Orden die allergnd: 
digfte Bewilligung zu ertheilen geruht, und 
jwar: 


unterm 16. Detober l. Is. dem Pro: 
feffor an der Kunſt- und Gewerbeſchule in 
Nürnberg, 8. CE. Mayer, zu dem von Geis 
ner Hoheit dem Herzöge von Sacfen-Alten- 
burg ihm verliehenen Verdienſtkreuze des her; 
zoglich Sachſen-⸗Erneſtiniſchen Hausordens, 

unterm 20. October I. Is. dem ge: 
beimen Rath Dr. Earl Friedrich Philipp 
Martins zu dem von Seiner Majefldt 
dem König von Schweden ihm verlichenen 
Commandeurkreuze des Morbfiernordens, 
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und dem Poftofficdal Ferdinand Bene; 
tzo w in Starnberg zu dem von Geiner 


Majeftät dem Kaiſer von Defterreich ihm 
verliehenen goldenen Verdienſtkreuze mit 
ber Krone; 


unter'm 30. Detober l. Is. dem f. 
Legationsrath bei der k. Gefandefchaft in 
der Schweiz, Albert Stobäus, zu dem 
von Seiner Majeftät dem Kaifer von Defter: 
reich ihm verliehenen Comthurfreu; des 
Franz Joſeph⸗Ordens, 

unter'm 31. Detober I. Y8. dem Mi: 
nifterialeaeh im k. Staatöminiftertum ber 
Finanzen Dr. Yofeoh Nicolaus von Mans 
tel zu dem von Seiner Hoheit dem Her: 
zoge von Sachſen-Coburg-Gotha ihm vers 
fiehenen Comthurkreuz II. Elaffe des Sach⸗ 
fensErneftinifhen Hausordens, 


unterm 5. November I. 8. dem 
vechtsfundigen Magiftratsrarhe Franz Xaver 
Badhaufer zu Münden zu dem von 
Seiner Majeftät dem Kaifer von Defter- 
reich ihm verlichenen Ritterfreuze des Franz 
Joſeph⸗Ordens. 





Titel · Verleihung. 
Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 


vom 5. November I. Is. allergnädigft be: 
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wogen gefunden, dem Hiftorienmaler En: 
gelbert Seibertz in Münden in mwohl- 


gefaͤliger Anerfennung feines verdienſt⸗ 


lichen Wirkens zur Förderung und Ber- 
vollfommnung der flereochromifchen Mal; 
technif den Titel eines k. Profeffors koſten⸗ 
frei zu verleihen. 


Asniglich Allerhöchſte Anerkennung. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben: allerhuldvollſt dem Gemeindevorſteher 
Xaver Bals zu Neuſtift die Allerhoͤchſt 
belobende Anerkennung ſeines erſprießlichen 
Wirkens auszuſprechen und die Veräffent: 
lihung diefer Anerkennung durch das Re: 
gierungsblatt anzubefehlen geruht. 


Großjãhrigkeits ⸗· Erklãrung. 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben Sich unter'm 4. November I. Js. aller; 
gnädigft bewogen gefunden, der Bauerd: 
tochter Joſepha Saurle von Bobingen 
die nachgefuchte Großjaͤhrigkeit zu ertheilen. 
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Asniglich Allerhöchſte Bewilligung zu 


Hanensänderungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben allerhöchft zu genehmigen geruht, daß 
Katharina Wilhelmine Schürrle von 
Dberwinfterten, der Rechte Dritter unbe 
fhader, den Familiennamen „Wegert“, 


dann daß Anton Melcher von Am; 
berg der Rechte Dritter unbefchadet ben 
Familiennamen „Vetter“, 

und daß die Geſchwiſter Johann Georg 
und Margarerha Kaltenbacher zu Nuͤrn⸗ 
berg der Rechte Dritter unbefchader den 
Familiennamen „Scharf annehmen und 
fortan führen. 


Gewerbesprivilegiums - Werlängerung. 


Seine Majeftdt der König har 
ben unterm 23. Derober 1. Is. das dem 
Technifer Georg Pfanzeder unterm 31, 
Detober 1856 verlichene, duch Kauf an 
den Eifenhändfer Mar Kuftermann von 
München eigenchümlich übergegangene Privi: 
legium auf Multiplum⸗Bruͤckenwaagen für 
den Zeitraum von einem Jahre vom 31. 
Detober 1360 anfangend, zu verlängern 
geruht. 
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Vegierungs-Dlatt 





—— 





Klüngen, Pienflag. den 20. tiovember 1860. 





Inhalt: 


Abſchied für ven Landrath von Mittelfranfen über deſſen Verhandlungen in den Gigungen vom 7. bis 19. Mat 1860. — 
Abſchied für den Landralh von Oberfranken über deſſen Verhandlungen in ven Sitzungen vom 7. bis 18. Mat 
1860. — Dienftee Nachrichten. — PfarreiensBerleifungen ; PräfentationssBefätigungen. — Magiitrat der Stadt 
‚Regensburg, -— Drdene s Berleihung. — Königlig Allerhöchſte Gerehmigung zur Annahme einer fremden. Des 
coratiom. — Glewerböprivilegiums:Berleifung. — Einziehung eines Gewerbeprivilegiums,. — 








j u. vathe von Mittelfranfen in deſſen Sig. 
Are⸗ ungen vom 7. bis 19. Mai I. Is. ge: 


für den Landrath von Mittelfranken über deſſen pflogenen Verhandlungen Vortrag erflatten 


Verhandlungen in; ven Sihungen vom 7. bie 


19. Mai 1860... laffen und ertheilen hierauf folgende Ent: 
— — ſchließungen: 
Maximiliau IE 
von Gottes Gnaden Mönig von Bayern, 1. 
Yalzgraf bei Uhein, Abrehnung über die Fonds der 
Herzog von Bayern, Franken und in Kreisanftalten und über die Eim 
Schwaben in nahmen und Ausgaben auf Kreis: 
Wir haben Uns über die vom Lands fonds, 
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Die Rechnungen des Jahres‘ 185%, 
A. der Kreishilfscaſſe 


mit einer Einnahme von 

6,584 fl. 49 fr, - 
mit einer Ausgabe von 

3,749 fl. 34 fr. 


dl. 


2 bl. 





und einem Activreſte von 
2,835 fl. 14 kr. 2 dl. 


fodann mit einem WVermögensftande von 
22,136 fl. 51 kr. 2 d. 


B. der Fonds des Marimilians : Hilfsmagazins 


mit einer Einnahme von 
39,697 fl. 24 fr. 

mit einer Ausgabe von 
37,260 fl. 


3 dl. 


7 kr. 3dl. 





und einem Aetivbeſtande von 
2,437 fl. 17 kr. — Dt. 
außerdem 

an Activeapitalien 


40,110 fl. — kr. — dl. 

an, Mobilien im Werthe von 
177 fl. 30 fr. — dl. 

und an Gerreidvorräthen von 
25,575 fl. 56 fr. — DI. 

O. der Kreisfonds 
mit einer Einnahme von 

| 193,085 fl. 55 &. 1 dt. 
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mit einer Ausgabe von 


177,704 fl. 30 fr. 4 dl. 





und mit einem Activreſte von 
15,381 fl. 25 kr. — bi. 
find von dem Landrathe ald richtig aner⸗ 
kannt und die Ergebniffe hiernach in bie 
Rechnungen des Jahres 185%, überzus 
tragen. 


HM. 
Steuerprinzipale für das Jahr 
1880/,,- 

Diefes berechner fi nach der Grund⸗, 
Haus, Gewerbes, Eapitalrenten: und Ein: 
fommenfteuer des Regierungsbezirfed vor: 
behaltlich der etwaigen Abs und Zugänge 
auf 908,692 fl., fohin ein Steuerprocent 
auf 9,086 fi. 


III. 


Beſtimmung der Kreisausgaben 
und Kreisetnnahmen pro 1880. 


Dem vom kandrathe geprüften Bor: 
anfchlage der Kreisausgaben und der Kreis- 
einnahmen ertheilen Wir in folgenden 
Sägen Unfere Genehmigung: 


Kreis: Ausgaben. 


Eap. L 
Erhebung und Berwaltung der Kreideinnahmen, 
Tantiemen der Rentbeamten einfchlüffig 
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der übrigen Erhebungs- und Verwaltungs: 
often, auf 20/, der Brutto-Einnahme vers 
anfchlagt auf 1,780 fl. 50 fr. 


Summe des Eap. I. 1,780 fl. 50 kr. 
Eap. Ik 
Bedarf des Landrathes. 


$. 1. Taggebühren und Meifefoften der 
Landrathsmitglieder 1,800 fl. 
$. 2. Regiekoſten der Landrathsverſamm⸗ 
lung 500 fl. 
$. 3. Taggebühren und Reiſekoſten des 
Landrathsausfchuffes 200 fl. 
Summe des Cap. IL 2,500 fl. 
Cap. IH. 
Erziehung und Bildung. 
$. 1. Deutſche Schulen 


84,077 fl. 15 fr. 2 d. 
6. 2. Iſolirte Lateinſchulen 

8,176 fl. 52 fr. — di. 

S. 3. Sonſtige Ausgaben für Erziehung 

und Bildung: 

° 8) für dem Unterricht der Taubftums 

‚men 600 fl. — fr. — DI. 

b) Beitrag zur höheren Toͤchterſchule 

(Therefien » Snftieue) zu Ansbach 

500 f. — fr. — bt. 

©) Beitrag zur höheren Töchterfchule 

(Rucker’fches Inſtitut) in Erlangen 

100 fe. — fr. — bl. 


d) zur Pfarrwaifen: Anflalt in Binder 
bach 300 fl. — Fr. — Di. 
e) zur Blinden » Erziehungsanftalt in 
Nürnberg 290 fl. — fr. — dl. 
$. 4. -Feeipläße und Stipendien: 
3) zwei Freipläge im Central⸗Blinden⸗ 
Inſtitute Minden ° .: © 
250 fl, — ke, —, dl. 
b) dergleichen in ber Anflalt für 
kruͤppelhafte Kinder allda 
200 fl. — fr. — bl. 
. Für Erhaltung von Kunſtdenkmaͤlern 
und Alterehümern 
500 fl. — ee. — bt. 
. Für. das germanifche Mufenm in 
Nuͤrnberg 100 fl. — tx. — bl. 
. Refervefond für Erziehung und Bil: 





dung 1,300 fl. — fr. — bl. 
Summe bes Eap. IH. 
96,304 fl. 7 fr. 2 dl. 
Cap. VI. 
Induftrie und Eultur. 
$. 4. Kreis-Landwirthſchafts und Ger, 
werbsſchule in Mürnberg 
9,794 fl. — fr. 
$. 2. KreissErziehungsanfaft zu Lichtenhof 
2,136 fl. — fr. 
$. 3. Uebrige Landwirthſchafts⸗ und Ge⸗ 


werbsſchulen: 
71* 
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$. 4. 


$. 5. 


a) zu Ansbach 


aa) zur Dedfung bes ordentlichen 
Bedarfs 4,798 fl. 30 fr. 
bb) außerordentliche Bewilligung für 
Einrihtung des Laboratoriums 


500 fl. — ft. 
b) zu Erlangen 4,465 fl. — Er. 
c) zu Fürch 6,168 fl. — fr. 


Dideen nnd Meifefoften der Prüf: 
ungs⸗Commiſſaͤre an den technifchen 
Schulen 250 fl. — Et. 


Stipendien und Freipläge an den 
tehnifhen Schulen: 
a) für Zöglinge an den technifchen 
Schulen überhaupt 500 fl. — ft. 
b) für Zöglinge an der polytechnifchen 
Schule in Nürnberg 100 fl. — fr. 
c) für acht Freipläge an der lands 
wirchfchaftlichen Kreis; Erziehungs: 
anftale in kLichtenhof 640 fl. — fr. 
d) für zwölf Freipläge an der Kreis: 
Ackerbauſchule zu Triesdorf 
840 fl. — fr. 


. Beitrag zur Kreishilfscaffa 


1,000 fl. — fr. 


.Koſtenhaͤlfte der Perfonal: und Reals 


Erigen; der Kreis s Gewerbes und 
Handeldfammer 750 fl. — kr. 


. Für Beförderung der Viehzucht in 


Triesdorf 1,000 fl. — kr. 


Zuſchuß an ben Iandwirchfchaftlichen 
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Verein für Mittelfranken zur Auf: 
ftellung eines Wieſenbau⸗Technikers 
600 fl. — fr. 


Summe des Eap. IV. 33,541 fl. 30 Er. 


4. 1. 


9. 2. 


$. 3. 


$. 4 


$. 5. 


Sap. V, 
Gefundheit. 


Kreis Irrenanſtalt in Erlangen 
a) Zinfen und Annuitäten zur. Spar; 
caſſa in Erlangen 3,000 fl. 
b) Zufhuß zur Eigen; der Anftalt 
2,000 fl. 
Unterftügung armer Gemeinden zum 
Unterhalte von Geiftedfranfen in der 
Kreis⸗Irrenanſtalt 2,000 fl. 


Für die Gebäranftalt in Erlangen 
300 fl. 


Kranfenanftalten, und zwar: 
a) Beitrag zum chirurgiſchen Klinis 
kum in Erlangen 300 fl. 
b) zum dortigen mediciniſchen Klini⸗ 
kum 300 fl. 
ec) zur Marimiltans : Hetlanftale für 
arme Augenkranke in Mürnberg 
100 fl. 
Beitrag zur Unterftügung atmer Ger 
meinden für Haltung von Armen: 
aͤrzten 800 fl. 


Summe des Cap. V. 8,800 fl. 


— — — 
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2. 


3, 


4, 


- Summe. des. Cap. VIII. 


Cap. VI, 
Boplihütigkeit, 


gazin 5,000 fl. 
Zur Unterſtuͤtzung von Rettungsan⸗ 
ſtalten des Kreiſes 2,000 fl. 
Für das Trautberger Rettungshaus 
in Unterfranken 200 fl. 
Beitrag zur Unterbringung verwahr⸗ 
loſter Kinder 4,000 fl. 


. Fuͤr entlaſſene Straͤflinge und Cor⸗ 


rectionaͤre 500 fl. 


. Beitrag für die Didfoniffenanflalt 


in Neuendettelsau 300 fl. 


. Beitrag jur dortigen Anftale für 


Bloͤde und Schwachflunige 150 fl. 
Summe des Cap. VI. 12,150 fl. 


Eap. VII. 
Straßen: und Wafferbau, 


. Beiträge zur Herftellung und zum 


Unterhalte von Diſtrietsſtraßen über: 
haupt 24,000 fl. 


» Auferordentlicher Zuſchuß 4,000 fl. 


Summe des Cap. VII, 


Cap. VIH. 


Allgemeiner Rejervefond 
2,484 fl. 16 Er. 


28,000 fi. 





2,484 fl. 16 kr. 


. 4. Beitrag zum Maximilians Hilfema- Cap. 
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"Summe von 
I. 1,780. fl. 50 kr. — bi. 
4 u, 2,500 fl. — fr. — dl. 
„ 1. 96,304 fl 7 fe 2 d. 
a. 3% -33,541 fl. 30 fu — dl. 
” V. 8,800 fl. — fe. — bl. 
WE 12,150 fl. — kr. — di. 
VIilII. 28,000 fl. — fr. — bil. 
„ VI. 2,484 fl. 16 kr. — dl. 


Gefanmtfumme ber Kreisausgaben 


185,560 fl. 43 fr. 2.dl. 


Kreis-Einnahmen. 


Der vorftehende Gefammitbedarf für 
das Jahr 185%, wird gedeckt: 


Cap. L. 


Durch Zufchüffe aus ber Staatscaffa, 
1) Dur die auf fpeciellen Rechtstiteln 


‚und Bewilligungen. beruhenden Fun; 
dationds und Dotations⸗Beitraͤge 


a) für die deutſchen Schulen 


11,756 fl 39 fu 2 di, 


b) für die iſolirten Lateinſchulen 
1,668 fl. 37 kr. — dl. 


2) Den durchlaufenden Anſchlag der 


drarialifchen Dienſtwohnungen und 
Dienftgründe 847 fl. 54 fr. — bi. 


1034‘ 


3) kLeiſtungen für ſtandige Bauaus— 
gaben 178 fl. — kr. — bi. 
4) Budgetmäßige Kreisſchuldotation für 
die deutſchen und iſolirten Latein⸗ 
ſchallen 97,109 fl. 40 Fr. — dl. 
5) Zur Dedling' der Congrua der deut⸗ 
ſchen Schullehrer 
1,600 fl. — kr. — bdi. 
6) Zur Erhöhung der Eongrug von 
250. fl..und resp. 200 fl. 
8,220 fl. 12 fr. — Di. 
7) Zur Anordnung außerordentlicher 
Schulviſitationen 
1,000 fl. — fr. — dl. 
8) Zur: Unterlägung — ge⸗ 
geworbener Lehrer 
2,000 fl. — fr. — di. 
9) Zur Beftreitungder Miethzins⸗Ent⸗ 
fhädigung des dritten Schullehrers 
und bes ftändigen Gehilfen zu Sans 
genzenn 65 |. — A — bl. 
10) Zur Beſtreitung der Dienſtalterszu⸗ 
lage des Studienlehrers Dr. Ben: 
zen an ber Lateinfhule zu Rothen⸗ 
burg /% 200 fl. — fr. — dl. 
11) Zuſchuß aus der Kreisſchuldotation 
für die Landwitehfchafts: und Ges 
mwerböfchule in Ansbach 
300f — kr. — di. 
12) Züe Ackerbauſchulen, - Wiehzucht, 
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Wein: und Flachsbau 
1,500 fi — fr. — bi. 


Summe des Cap. I. 
86,146 fl. 2 Mi 3 dl. 





Cap. IH. 
Fundations⸗ und Dotationsbeiträge 
der Gemeinden — fl. — fr. — di. 


Cap. II. 


Sonftige Einnahmöaquellen. 


. Geldftrafen mach dem Geſetze über 
den Mißbrauch der Preffe und über Ber⸗ 
fammlungen und Vereine 48 fl. 


Summe des Eap. IE 48 fl. 


Cap. IV. 
Activreft der Kreisfonds pro 185%, | 
10,023 fl. 52 fr. 3 dt. 


Summa bes Eap. IV. 
10,023 fl. 52 f. 


3 di. 
Cap. V 
Durch eine Kreisumlage 


zu. 100%, der. GSteuerprincipalfumme nad 
Abzug von zwei Procent für Ruͤckſtaͤnde 
und Nachlaͤſſe 89,042 fl. 48 fr. — bl. 
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deren „Erhebung Wir genehmigen und 
wornach die Gefammtfumme ber Kreisein: 
nahmen ſich feßftelt auf 

185,560 fl. 13 fr. 3 8. 


IV. 


Auf die bei Prüfung der Voran⸗ 
fehläge erfolgten Aeußerungen und Anträge 
des Landrathes ertheilen Wir nachflehende 
Entſchließungen: 

1) Wir haben der Gewaͤhrung el 
BVBorftandsremuneration von jährlich 200 fl. 
für den Inſpector der landwirthſchaftlichen 
Kreiserziehungsanftalt zu Lichterhof, Dr. 
Johann Ehriftoph Kellermann, in der 
von. dem Landrathe beantragten Weiſe Un- 
fere Genehmigung bereits ereheilt, 

2) Dem Antrage des Landrathes wegen 
Bewilligung eines einmaligen Zufchuffes 
von 500 fl. für die Landwirchfchafte: und 
Gewerbsfchule in Ansbach zur beffern Ein: 
richtung im chemiſchen Laboratorium ent⸗ 
fpeehend, haben Wir die depfallfige Pos 
fitton auf ben dem Kreisbudget pro 1890/,, 
einverleibten Activreft vom Jahre 18584, 
in die Kreisausgabe einftellen Taffen. 


3) Wir genehmigen nach dem lands 
rärhlichen Antrage, dag vom Verwaltungss 
jahre 18°0,, an ein jährlicher Unterſtuͤtz⸗ 
ungebeitrag von 100 fl. aus Kreismittelu 
für das germanifche Mufeum in Nürnberg 


in den Entwurf des TIEREN. aufges 
nommen werbe. 

4) Mit Ruͤckſicht auf den Wunſch 
des Landrathes haben Wir für das Jahr 
1860, einem weitern aufßerorbenslichen 
Zufhuffe von 2,000 fl. aus Kreisfonds für 
Schulhausbauten in dem Kreiobudget Un: 
fere Sanction ertheilt. 

5) Die Perbeſſerung ‚der kege und 
der Gehaltsverhältniffe der Schullehrer ift 


Upfgrer befonderen Aufmerkſamkeit nicht 


entgangen. Wir haben hierüber die ge- 
eigneten Ermittlungen duch Unfere 
Staatöminifterien des Innern anoıdnen 
laffen und Unfere Willensmeinung dahin 
Pundgegeben , daß biefem Gegenftande bie 
forgfältigfte Würdigung und die mit den 
gegebenen allgemeinen Verhältniffen verein: 
barlihe Beruͤckſichtigung zugewendet wer: 
den folle. 

6) Hinfichtlich der vom Landrathe be; 
anteagten Gehaltserhöhung für den Vers 
walter der Kreis⸗Irtenanſtalt zu Erlangen 
um 200 fl. des Jahres verweilen Wir 
auf Unfere bereits erfolgte Allerhöchite 
Genehmigung. 


7) Den von dein kandrathe geäußerten 
begründeten Wünfchen nach fofortiger Ver: 
wendung ber bisher für Beſſerung ent: 
laſſener Sträflinge bewilligten und anges 
fammelsen Kreisfondsjufshüffe durch den 
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Kreis : Centralverein hat Un ſer e Kreisre⸗ 
gierung von Mittelfranfen, Kammer des 
Innern, die entfprechenden Bolljugsein- 
leitungen folgen faffen. Wir geben Uns 
ber Erwartung hin, daß diefelben zum ge: 
wöünfchten: Ergebniffe führen werden. 
Wir ertheilen dem Landrathe von 
Mittelfranken gegenwärtigen Abſchied und 


Dürkheim, den 3. November 1860. 
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indem Wir deffen gewohnten Eifer und 
bewährte Umficht bei Löfung feiner Auf⸗ 
gabe wiederholt gerne anerfennen, erhenern 
Wir für die von demfelben am Schluſſe 
feiner Verhandlungen fund gegebenen Ge 
fühle unwanbelbarer Treue und Hingebung 
die WVerfiherung Unſerer Königlichen 
Huld und Gnade. 


Max. 


Schr. v. Schrenk. v. Zwehl. v. Ueumayr. v. Pfeufer. 


Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 


Abſchied 
für den Landrath von Oberfranken über deſſen 
Verhandlungen in den Eipungen vom 7, bie 
18. Mai 1860. 


Marimilian II. 
von, Gottes Gnaden König von Banern, 
Pfalzgraf bei heim, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben Uns über die von dem 


der Generalfecretär, 
Minifterialrarh von Epplen 


Landrathe von Oberfranfen in feinen Gi: 
ungen vom 7. bis 18. Mat 1860 gepflos 
genen Verhandlungen Vortrag erſtatten 
laffen und ertheilen hierauf folgende Ent: 
ſchließungen: F 

1. ı 
Abrehnung über die Fonds der 
KRreitanftalten und über die Eim 
nahmen und Ausgaben auf Kreis— 

fonde für 135%4,. 
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A. Die Rechnung über die Kreishilfscafia pro 
18584, 
mit einer Einnahme von 
4,956 fl. 15 fe. 5 Hl. 
einer Ausgabe von 
42403 7. — hl. 
fohin mit einem Aetivreſte von 
13 fl. 8 fe. 5 hl. 
dann mit einem Vermögensftande von 
23,462 fl. 46 fr. 7 hi. 
hat dem Landrarhe zu Peiner Erinnerung 
Anlaß gegeben; es find bemnach bdiefe 
Rechnungsergebniffe in die Kreihilfscaffas 
Rechnung pro 185%, überzutragen. 


B. Die Rechnung über die Kreiöfonde pro 

185%, 
mit einer Einnahme von 

173,593 fl. 36 fr. 2 dl. 
einee Ausgabe von 

152,654 fl. 46 fr. 3 bl. 
dann mit einem Activreſte von 

20,938 fl. 49 fr. 3 DI, 
ift von dem Landrathe gleichfalls als richtig 
anerfannt worden; dieſes Rechnungsergeb⸗ 
niß iſt daher in die Kreisfondsrechnung 
pro 18°%,,, gehörig überzutragen. 


C. Die Rechnung über das Marimilians- Hilfs: 
Getreide⸗ Magazin pro 185%, 
mit einer Einnahme von 


66,596 fl. 28 fr. 3 dl. 
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einer Ausgabe von 
66,592 fl. 26 fr. — bi. 
fohin mit einem Activreſte von 
af. 2. 
dann mit einem DBermögensftande von 
78,559 fl. 22 fe. 3 di. 


hat dem Landrathe zu einer Erinnerung 
gleichfalls Feinen Anlaß gegeben; es iſt 
fonah jenes Rechnungsergebniß in bie 
Rechnung pro 185%,,, geeignet einzuftellen. 


Il. 


Steuerprineipale für Oberfranfen 
für das Jahr 1860,,.. 


Das Gteuerprincipale für Oberfranken 
für das Jahr 18%0%,,, berechnet ſich vorbe⸗ 
haltlich der allenfalljigen Ab: und Zugänge 
auf 658,365 fl. — fr. — MI. 
fohin das einfache Steuerprocent auf 

6,584 fl. 


IL 


Beſtimmung der Kreisausgaben 
und Kreisfonds für das Jahr 
18%. 


A. Kreisausgaben. 


Dem von dem Landrathe geprüften 
Voranfchlage der Kreisausgaben ertheilen 
Wir in folgenden Sägen Unfere Ge 
nehmigung. m 


3. 
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Eap. I. 


Erhebung und Verwaltung der Kreiseinnahmen 
au 204, der Kreisumlagen 


1,355 fl. 12 Er. 
Summa des Eap. I. 1,355 fl. 12 Er, 


Cap. U 
Bedarf des Landrathes. 


Taggebühren und Reiſekoſten der 
Landraths⸗Mitglieder 
1,225 fl. — fr. — dl. 


—T 


J. 2. 
lung 432 fl. — fr. — dl. 


Summa des Eap. Il. 
1,657 — kr. — MM. 


Eap. IH. 


Erzichung und Bildung. 
$. 4. Deutſche Schulen 


9,823 fl. 17 kr. 3. 
$..2. Iſolirte Lateinſchulen 
713 fl. 52 kr. 3 dl. 


$. 3. Sonflige Anftalten für Erziehung 
und Bildung: 
a) Taubftummen-Schufen 
682 fl — fr. — dl. 
b) Auftalten für die Erziehung und 
den Unterricht der weiblichen Ju: 
gend 250 fl. — kr. — DI. 


Megiefoften der Landraths-⸗Verſamm⸗ 
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$. 4. Stipendien für Studirende an Unis 
verfiräten und Studienanftalten 
1,8361 fl. 15 ke. — dl, 


. Feeiplag für einen Zögling in der 
Anftale für Prüppelhafte Kinder im 
München 130 fl. — kr. — bi. 

. Mebrige Ausgaben für Erziehung und 
Bildung: 

a) für die Kreicbibliorhefen 
1,347 fl. 20 fe. — dl 

b) für tie Naturaliencabinete 
2350 fl. — fr — dl. 
c) für Erhaltung von Kunfidenf; 

mälern und Alterthuͤmern 
500 fl. — kr. — di. 


d) Beitrag zum Bayreuther Pros 
vincial⸗ Schul fond 
2,000 fl. — fr. — bi. 
e) Beitrag zum Aufſees ſchen Se 
minar in Bamberg 
240 fl. ? fr. — dl. 


f) Beitrag zum Lyceum in Bam- 
berg 150 fi — fe. — U. 

8) Beitrag zur proteftantifchen Pfarr: 
Waiſen⸗Anſtalt in Windsbach 
225 fl. — kr. — di. 

h) Momentane Unterſtuͤtzung des 
hifterifchen Vereins in Bamberg 
zum Ankauf der Maternus Ca: 
pelle 4100 fl. — fr. — dl. 
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. 7. Referve für Erpiehung und Bildung 
1,400 fl. — fr. — DI. 

Summa des Eap. Il. 
89,672 fl, 47 fr. 2 dl. 


Cap. IV. 


Induftrie und Eultur, 


. 4. Kreis » Laudwirthfchafte: und Ge 
werbefchufe in Bayreuth 

8,326 fl A fr. 2 dl. 
. 2. Uebrige Landwirthſchafts- und Ge 
werbsfchulen und zwar 
a) in Bamberg 

7,199 fl. — fr. — d- 
b) in Hef 4,521 fl. 30 fr. — di. 
c) in Wunfiedel 


2,95 fl. — kr. — di. 


3. Taggebuͤhren und Reiſekoſten der 
Pruͤfungscommiſſaͤte an den Land: 
wirthſchafts⸗ und Gemwerbsfchulen 
200 fl. — fr. — dl. 
. 4. Alimentationen für Hinterlaffene des 
Lehrerperſonals diefer Schulen 
600 fl. — fr. — di. 
. 5. Fuͤr Ackerbauſchulen 
15001. — fi — D. 
- 6. ‚Für die Weberſchule in Münchberg 
1,000 fl. — fr. — di. 
. 7. Stipendien für Zöglinge 
a) der pofytechnifchen, dann der 
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Pandwirrhfhafts : und Gewerbe: 
fhulen 300 fl. — fr. — DI. 

b) der Ackerbauſchulen 
300 fl. — fr. — Di. 


. Sonftige Ausgaben für Induſtrie 


und Eultur 
a) zur Beförderung der Drainage 
und des Wiefenbaues | 
2,0n0 fl. — fr. — bi. 
b) für die Floßaufſicht 
af. — fd. 
c) für Real: und Perfonal:Erigen; 
ber Kreis:, Gewerbes: und Han: 
belsfammer 
250 fl. — fr. — bl. 


Summa des Cap. IV, 


$. 1. 


29,936 fl. 34 fr. 2 di, 


Cap. V. 


Geſundheit. 
Irrenanſtalten 
a) Beitrag zur Irrenanſtalt in St. 
Georgen | 
1,000 fl. — fr. — bl. 
b) Beitrag zur Srrenanftalt in St. 
Getreu 1,000 fl. — Er. — DM. 


. Zur Unterftügung armer Gemeinden 


für die in SHeilanftalten zu unter 
haltenden Irren 
1,000 fl. — fi. — dl. 
72 * 
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f. 3. Beiträge zu Krankenanſtalten und 
jwar 
2) zum chirurgifhen Klinikum in 
Erlangen 225 fl. — fr. — bi. 
b) zur Maximilians⸗Heilanſtalt für 
Augenfranfe in Mürnberg 
100 fl. — fe. — bl. 
$. 4. Beitrag zu den Diftrietslaften für 
Suftentation der Thierärzte 
400 fl. — fe. — Di. 
f. 5. Beitrag zur Suftentation von Aerzten 
in armen Gegenden 
1,800 fl. — fr. — di. 


Summa bed Cap. V. 
5,525 fl. ee fr. — dl, 





Cap. VI, 


Wohlthaͤtigkeit. 


4. 1. Für das MarimiliansHilfs-Gerreibe: 
Magazin 1,000 fl. — kr. — bi. 
$. 2. Beiträge an Rettungsanftalten für 


verlaffene Kinder 
5,000 fl. — fr. — DI. 


4. 3, Unterflügung entlaffener Sträflinge 
und Eorrectionäre 
500 fl. — fr. — bl. 


Summa des Eap VI. 
6,500 fl. und er. — dl, 
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Eap, VII. 
Straßen» und Waſſerbau. 


$. 4. Beiträge für Diſtrictsſtraßen 
18,000 fl. — fe. — bi. 
$. 2. Für dem Uferfhug an ſchiff⸗ und 
floßbaren Flüffen nach Art. 2 des 
Gefeges vom 28. Mai 1852 
5,000 fl. — fr. — Bi. 


Summa bed Eap. VII. 
23,000 fl. — fr. — bl. 


Eap. VI, 
Allgemeiner Refervefond 
614 fl. ie 28, 


Summa des Cap. VIO. 


614 fl. I 20. 


Recapitulation ber Kreisaus— 
gaben. 


1. Erhebung und WBerwaltung 
der Kreiseinnahmen 
1,355 fl. 12 fr. — dl. 
” II. Bedarf des Landrathes 
1,557. —  — di. 
„ I. Erziehung und Bildung 
89,672 fl. 47 fr. 2 dl. 
„ IV, Induſtrie und Cultur 
29,936 fl. 34 fr. 
Pr V. Gefundheit 
5,525 fl. — fu — bl. 


Eap. 


2 bl. 
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VI. Wohlthaͤtigkeit 
6,500 fl. — fr. — bl. 
„ VU. Straßen und Wafferbau 
23,000 fl. — fr. — DI. 
„VIII. Allgemeiner Refervefond 


Eap. 





Gaf ik 2. 
Summa der Kreisausgaben 
158,260 fl. 35 fr. 2 di. 


B. Kreiseinnahmen. 


Zur Dedung des voranftehenden Be: 
barfs für das Jahr 18604, find folgende 
Mittel gegeben: 


Eap. I. 
Zuſchuͤſſe aus der Staatscaſſa. 


6. 1. Die auf befonderen Rechtötiteln und 
Bewilligungen beruhenden Funde: 
tions⸗ und Dotationsbeiträge 

9,369 fl. 43 fr. 3 dl. 

6. 2. Anfchlag der Dienftwohnungen und 
Dienftgrände 69 fl. 30 fr. — DI. 

$. 3. Leitungen für ftändige Bauausgaben 

17 fl. 30 kr. — dl. 
$. 4. Budgetmaͤßige Kreisfchuldotation 
32,399 fl. 40 &. — Di. 
$. 5. Zur Ergänzung der Eongrua ber 
Schullehrer 
7,900 fl. — fe. — dt. 
$. 6. Zur Erhöhung berfelben auf 250 fl. 
resp. 200 fl. 
23,350 fl. — kr. — Di. 
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$. 7. Zur Vornahme außerorbentlicher 
Schulviſitationen 
1,000 fl. — fe. — bl. 
9. 8. Zur Unterftügung dienftunfähig ges 


wordener Schullehrer 
2,000 fl. — fr. — bt. 
. Ein Fünftel der admaffirten vom 
Jahre 18554, herrührenden Staats; 
zufchäffe für die deurfchen Schulen 
1,104 fl. — fe. — bt. 
Für Induſtrie und Eultur 
1,500 fl. — fr. — di. 
Summe bes Eap, 1. 


$. 10, 


78,710 fl. 23 fe. 2 di. 
Eap. U. 
Fundationss und Dotationdbeiträge 
ber Gemeinden fl. — kr. — di. 
Eap. IH. 
Sonfige Einnahmsauellen 
— fl. — fr. — bi. 
Eap. IV. 
Activrefte der Kreisfondsrechnung 
der Vorjahre 11,789 fl. 51 fr. 3 d. 
Summe des Eap. IV. 
11,789 fl. 51 &. 3 d. 


Eap. V. 
Eine Kreisumlage 
zu 1054 Procent ber Steuerprineipalfumme 
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—. 


won 658,365 fl. nad Abzug von 5 Pro: 

cent für Ruͤckſtaͤnde und Nachlaͤſſe von 
67,760 fl. 20 fi. — d. 

deren Erhebung Wir hiemit genehmigen. 


Summa des Cap. V. 
67,760 fl. 20 fr. — di. 


KRecapitulation der Kreisein— 
nahmen. 


I. Zufchäffe aus der Staatscaſſe 
78,710 fl. 23 fr. 3 d1, 
H. Fundations- und Dotatione: 
beiträge der Gemeinden 

anal fl. — kr. — dl, 

„ I. Sonftige Einnahmsquellen 
— fl. — kr. — bl. 
» IV. Xetiorefte der Kreisfonde der 

Vorjahre 

11,789 fl. 51 fr. 3 dl. 


„V. Kreisumlage 
67,760 A. 20 fr. — DI. 


Cap. 


” 





Summa der Kreideinnahmen 


158,260 fl. 35 fr. 2 di, 


IV. 


Auf die bei Prüfung des Woran: 
ſchlages der Kreisausgaben für das Jahr 
186%, erfolgten Aeußerungen und Ans 
träge ertheilen Wir machftehende Ent: 


fotiefungen: 


1) Hinſichtlich des von dem kandrathe 
geäußerten Wunſches nah Zuruͤckſtellung 
der angeordneten DMaruralverpflegung ber 
Pfruͤndner in dem Hofpitale zu Scheßlitz 
bis zur vollendeten Ergänzung des Stift 
ungsvermögens verweifen Wir auf bie 
deffalls von Unferem Staatsminifterium 
des Innern bereits getroffenen Verfuͤgun— 
gen, bei welchen es um jo mehr zu be: 
wenden hat, als hierin ſchon auf die ge: 
eignerfte Zeit für die Durchführung jener 
im Stiftungsbriefe felbft begründeren Maß: 
regel Rüdfiht genommen. ift. 

2) Es ift Uns genehm, daß nad) dem 
Antrage des Landrarhes die bei dem Re: 
fervefonde für Erziehung und Bildung nad 
Abzug der unvermeidlihen Ausgaben be: 
fiehenden Erübrigungen der oberfränfifchen 
Lehrerrekicten » Penfionsanflalt zugewendet 
werden. 

3) Unfere Regierung, Kammer bes 
Innern, von Dberfranfen wird aus An: 
laß bes von dem Landrathe geftellten An- 
trages dem Vollzug der über die Aufnahme 
und Entlafjung der Werk; und Feiertage; 
fehüfer unter'm 26. Mär; 1858 erlaffenen 
Inſtruction durch die Schulbehörden in ber 
Art zu bemeſſen wiſſen, daß begründeten 
Beichwerden oder Mifftänden mit ent; 
fprechender Beruͤckſichtigung befonderer, 
örtlicher oder fonftiger Verhaͤltniſſe die ges 
eignete Abhilfe gewährt wird. 
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4) Der Landrach beabfichtige zum 
Zwecke der Förderung der Wiefeneultur 
und Drainage, fowie von Ent: und Bes 
wäfferungss Unternehmungen, Fluß: uud 
Bach⸗Correctionen die Aufftellung von fünf 
Culiurtechnikern für eben fo viele Bezirke 
in der Vorausſetzung der von Seite bed 
Kreiscomite’8 des landwirchfchaftlichen Ber: 
eins bereits zugeficherten peeunidren Mit: 
wirkung vorerft verfuchsweife mit der Be: 
fimmung, daß die genannten Technifer 
einen theoretifchspractifhen Lehreurs für 
diefe Öegenftände zu eröffnen, die Entwürfe 
von Plänen und Koftenanfchlägen für ber: 
artige Culturunternehmungen herzuftellen, 
deren Ausführung zu leiten und auf Wer: 
langen ber Kreisregierung oder den Kreid; 
eomire’s des landwirchfchaftlichen Vereins 
tehnifhe Gutachten zu erftatten haben 
follen. 

—Indem Wir in diefen Intentionen 
bes Landraches mir Vergnuͤgen einen neuen 
Beweis feines verdienftlichen Strebens für 
Hebung der landmwirthfchaftlichen Zuftände 
des Kreifes erbliden, beauftragen Wir 
Unfere Kreisregierung, die gemachten 
Vorfchläge einer erfchöpfenden Inſtruction 
fofort zu unterftellen, burch deren Ergebniß 
die Ausführung des Projectes, insbefondere 
auch in Aufehung der, eine allfeirige und 
forgfältige Erwägung bedürfenden Einzeln; 
heiten desſelben bedingt erfcheint. 
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Wir genehmigen hierbei, daß zue 
Dedung der auf 3,025 fl. verauſchlagten 
Bedarfsfumme die einfchlägige Pofition des 
Kreisbudgets — Eap. IV. $. 8. lit. a. — 
auf 2,000 fl. erhöht und der weitere Be: 
tag. von 1,025 fl. aus den Zinfen der file 
eine Ackerbauſchule admaflirten — 
entnommen werde. 

5) Wir genehmigen, dem Antrage 
ded Landrathes entfprechend, daß die Po: 
fitton des Kreisbudgets Cap. IV. $. 7. 
lit. b. zu 300 fl. zu Stipendien für Zoͤg⸗ 
linge der neu zu errichtenden Lehreurſe ber 
oben erwähnten Kategorie verwendet werde, 

6) Wir genehmigen, daß dem Lehrer 
Zerzog an der Kreis Sanbwicchfchafts: 
und Gewerböfchule in Bayreuth, dem An: 


« trage des Sandraches entſprechend, für bad 


Etatsjahr 15°%,,, aus den Mitteln biefer 
Anſtalt eine außerordentliche Remuneration 
von 150 fl. angemwiefen werde. * 


Der für den Lehrer Scharuberger 
proponirten SerennialsIulage von 100 1l. 
und beziehungsweife von 287 fl. AT. 
hat der Landrath feine Zuſtimmung ver: 
fagen zu muͤſſen und benfelben ale 
bloßen Hilfslehrer betrachten zu follen ge: 
glaubt. ’ 
Diefe Auffaffung des Landrarhes fehe 
im Widerfpruche mit dem Wortlaut ber 
Enefchliefung Unferes Staatsminiſte⸗ 
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riums bed Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 16. November 1851, inhalt 
lich deren ber genannte Lehrer mit ber 
normamdäßigen primitiven Functionsremu⸗ 
neration eines für die Anftalt allein ver: 
wenbeten Lehrers eined Hauptfaches — wenn 
auch gleich allen übrigen wirklichen Lehrern 
an Landwirchfchafte: und Gewerbsſchulen 
in wibderruflicher Eigenfhaft — von Uns 
ernannt worden if. 


Wir beauftragen deßhalb Unfere 
Kreidregierung , einftweilen ambermweitige 
Deckungsmittel für die in Frage ftehende 
Dienftalterd: Zulage in Vorſchlag zu bein: 
gen, und das erwähnte Poftular in bad 
Kreisbudget pro 1861/45 wiederholt einzu: 
ftellen. 


7) Der Antrag des Landrathes auf 
Einführung des Unterrichtes in der praf: 
tifhen Geometrie an fämmelihen Land: 
wirthſchafts⸗ und Gewerböfchulen wird bei 
Erlaß einer neuen Schulordnung für die 
techniſchen Lehranftalten feine Erlebigung 
finden. 


Nücfichtlih des Antrages des Land: 
rarhes auf Gründung eines Unterſtuͤtzungs⸗ 
fondes für die Hinterbliebenen der Lehrer 
an den oberfränfifhen Landwirthſchafts— 
und Gewerbsfhulen gemärtigen Wir die 
gefonderte Berichtserſtattung Unferer 
Kreißregierung und genehmigen, daß bie 


zu dem befagten Zwecke bereitd abmaflirten 
Eapitalten durch Erwerbung von 4 1/,'/gigen 
banerifchen Staatspapieren ihre feuctifizie: 
liche Anlage finden. 


8) Wir ertheilen dem Antrage, wel: 
chen der Landrath bezüglich ber höheren 
verzinglichen Anlegung ber zur Zeit bei ber 
?. Bank angelegten Eapitalien des Maris 
milians⸗Hilfs: Getreidemagazins geftellt hat, 
Unfere Genehmigung und weifen Unfere 
Regierung, Kammer ded Innern, an, hier: 
nach gegebenen Falles die erforderlichen 
weitern Einleitungen zu treffen. 


9) Den Antrag des Landrarhes, jene 
Diftrietöftraßen, melde zum frequenten 
Teansport von Gütern und Perfonen zu 
den Eifenbahnen benuͤtzt werden, in bie 
Kategorie der Staatöftragen aufjunehmen, 
werden Wir bei dem Entwurfe des Bud⸗ 
gets für bie naͤchſte Finanzperiode in reife 
Erwägung nehmen laſſen. 


V. 


Auf die von dem kandrathe geſtellten 
weiteren Anträge, infoweit diefelben zu deffen 
Wirfungsfreife gehören, ertheilen Wir fol: 
gende Entſchließungen: 


1) Auf den erneuerten Antrag wegen 
Herftellung einer Eifenbahnverbindung mit 
den bayerifchen Oftbahnen erwiebern Wir, 
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daß; „die, verſchiedenen Projeete über bie 
Richtung einer folhen Verbindungsbahn 
in Erwägung genommen find. 

2) Auf den Wunſch des Landrathes, 
die Einberufung zu den Randrathsverfamm; 
fangen auf Ende Mai oder Anfangs Juni 
zu verlegen, werden Wir nach Thunlich- 
feit Bedacht nehmen laffen. 


Dürkheim, den 3. November 1860. 
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Indem War gegenwärtigen Abſchied 
* verbinden Wir hiemit die wohl⸗ 
gefälltge Anerkennung des Eifers des: Land⸗ 
rathes für Förderung ber Jatereſſen des 
Regierungsbezirkes und erwiedern die Uns 
fundgegebenen Gefinnungen ber Treue und 
Anhänglichkeit mit ber Verfiherung Uns 
ferer Königlichen Huld und Gnade. 


Marx 


u Fehr. v. Schrenk. 


v. Meumapr. 


v. Zwehl. v. Pfeufer. 


Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 


Dien ſles· Uachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unter'm 20. Detober I. Is. allerhoͤchſt 
zu genehmigen geruht, daß der Tarbeamte 
des k. Landgerichts Schoͤllkrippen, Johann. 
Scchmit t/ aus dem — entlaſſen 
ww > — » le her 


| der Generalfecretär, 
Minifterialrach von Epplen. 


t, 


‚daß fein Poften, jedoch ohne Anſpruch 
auf. pragmatifche Rechte, dem Verweſer des 
Taxamtes des f. Landgerichts Melteichftadt, 
Ernft, Pren, übertragen werde. 


Seine Majeftär der König * 
ben unter'm 1. Movember l. Js. allerhoͤchſt 
zu beſchließen geruht, daß der zeitlich quies⸗ 
cirte Landgerichts aſſeſſor - Werneck, 


1055 


Albrecht Tobit, unter allerhuldvoliſter Aner: 
keuuung feiner ereuen und‘ seifrigen Dierſt⸗ 
leiſtung aunmehr führe damen In dem Ani 
—— u briaſſen ſei. 

Seine Majeſtat ber König hi 
ben allergnädigft geruht, unter'm 3. No⸗ 
vember 1. 38. den Revierförfter Johann 
Chriſtian Eckert von Tennenlohe, Forſt⸗ 
amts Sebaldi, unter Anerkennung ſeiner 
während 59 Jahren treu und erfolgreich 
geleifteten Dienfte auf ben Grund ber Be: 
ftimmungen des $. 22. lit. B. und, C. der 
IX. Beilage zur Verfaffungsurfunde in 
den nachgefuchten Ruheftand, vom 1. kuͤnft⸗ 
igen Monats an, zu 'verfeßen; 

unter'm 4. November I. Is. die Re: 
viere Schnappenhammer und Rode, Forft: 
amts Kronach, aufzuldfen und dagegen im 
genannten Forftamte die Meubildung eines 
Reviers Lichtenberg und neben dem bereits 
beftehenden Reviere Geroldsgruͤn I. die 
Errichtung eines weiteren Nevierd Gerolds⸗ 
geün IL zu genehmigen; 

unterm 8. November 1. Is. auf die 
erledigte Laridgerichtsarzeenftelle zu Moos: 
burg den Gerichtsatzt des Landgerichts 
Garmifh, Dr. Johann Spieß, auf Ans 
füchen zu verfegen, und 

die hieducch fich eröffnende Landgerichts: 
arjtenftelle zu Garmiſch in proviſoriſcher 
Eigenfchaft dern praktiſchen Arzte zu Dor⸗ 
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fen, Dr. gem Eimon en 
zu vrrleihen; 
unter'm gleichen Tage au 
Horftamte Windsheim erledigte * 
Mündsfteinah den Actuar am Forſtamte 
Gunzenhauſen, Friedrich UHI, zum provi⸗ 
ſoriſchen Revierförſter, vom 1. künftigen 
nats beginnend, zu befördern; 


und wre 9. Moveniber 1.” Ye. an 
dem Handelsgerichte München rechts ber 
Kar unter Vorruͤckung des erften Erfaß: 
märnnes in die vierte Affefforsftelle und bes 
zweiten Erfaßmannes in die erſte Supp: 
feansenftelle den - Aſſocis ‚und Dirigenten 
der freiherrlich von Eichthalfchen Lederfabrif, 
Franz Zaver Kefter zu Giefing, zum zwei⸗ 
ten Erfagmanne zu ernennen. 


Warreien-Werleihungen; Prãſentations · 
Deſtãtigungen. 





Beine Majeſtaͤt der König bar 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 8. Movember I. Is. allergnäbigft 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
Batholifche Pfarrei Wies bach, Bandeommiffe: 
riats Homburg, von bem Bifchofe zu Speyer 
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dem ı Adwiniſtrater derftiben, 
Prieſter Jacob Eckert, 

dann unter'm 9. November I. Is., 
daß die kacholiſche Pfarrei Schallodenbach, 
Landcommiſſariats Kaiſerslautern, von. dem⸗ 
ſelben Biſchofe dem ſeitherigen Wer, 
weſer derſelben, Prieſter Joſeph Hitz el⸗ 
berger, verliehen werde. 

Seine Majeſtaͤt der König har 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Eutſchließung 
vom 8. November I. Is. allergnaͤdigſt be⸗ 
wogen gefunden, die erledigte proteſtantiſche 
Pfarrſtelle zu Dombuͤhl, Decanats Feucht⸗ 
wangen, dem Pfarramtscandidaten Johann. 
Oswald Frieß aus Eltersdorf, 

und die erledigte proteſtantiſche Pfarr⸗ 
ſtelle zu Wuͤlzburg, Decanats Weißenburg, 
dem Pfarramtstandidaten Johann Ludwig 
Steinhaͤußer von Wildenreuth zu vers 
leihen; ferne | 

unterm 44,.Movember l. Is. die er⸗ 
ledigte zweite proteſtantiſche Pfarrſtelle bei 
St. Jacob in Nürnberg unter ben von dem 
Stadtmagiftrate unter Zuziehung der. Ges 
meinbebevollmächtigten und des treffenden 
Kirchenvorſtandes hiefuͤr allerunterthaͤnigſt 
präfentirten Geiftlihen, dem Pfarramts: 
candidaren Auguft Earl Friebrih Loͤſch 
aus Raſch, dermalen in Ansbach, ' 

die erledigte proteftaneifche Pfarrftelle 
zu DOrtenburg, Decanatö Regensburg, bem 
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bisherigen Pfarter zu Landshin Decanats 
gleichen — ea Alexander Mehr 
mann, 

und unterm 12. Mopember L Is. die 
erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu St, 
Johannis bei Bayreuth, Decanats Bay⸗ 
reuih, dem biäherigen Pfarrer. iu Auern⸗ 
heim, Decanats Dittenheim, Gottlieb Wil⸗ 
helm Heinrich Brock, zu orrleihen. 





——— 


Magiſtrat der Stadt Kegenoburg. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sich unterm 14. November I. Is. 
allergnädigft bewogen gefunden, als bürger; 
liche Magifträtsräche ver Star Regeibe 
burg 

ben Eiſenhaͤndler Friedrich Nieder 
maher, 

den Kaufmann Fran; Xaver Straſſer, 

den Bleiſtiftfabrieanten Chriſtobh Reh⸗ 
bach, 

ben Buchbinder Sojepp Gruber, 

den praktiſchen Arzt Dr, Frang Xaver 
Zirngibl, 

den Glaſermeiſter Peter Hattwetn, 
allerhoͤchſt landeshertlich zu beſtaͤtigen. 


73% 
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Orvems-Werleihung. 97° 39ia 





ß, u 


Seine Majeftät Her König ha— 
ben Sich vermöge allechöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 15. Mai l. Is, allergnaͤdigſt be⸗ 
wogen gefunden, dem proteſtantiſchen Pfar⸗ 
zer Heinrich Carl Dörr zu Kleinfiſchlin⸗ 
gen in Ruͤckſicht auf feine fünfzigjägrigen 
mie Eifer und Treue geleifteten Dienfte 
die Ehrenmünze des P. bayerifchen Ludwigs: 
Ordens zu verleihen. 


Asniglich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


. Seine Majeftär der Konig ba 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 3. November I. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem F. Dberbaudirector 
Friedrich Auguft vom Pauli bie allergnaͤ⸗ 
digſte Bewilligung zu ertheilen, das ihm 
von Seiner Majeſtaͤt dem Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich verliehene Ritterkreuz des Leopold⸗ 


ordens annehmen und tragen zu dürfen... 
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no @ewerbsprivitegiums-Werleihung. 


Seine Majeftär der König bar 
ben unter'm 3. November I. Is. dem Ger 
mäfdereflaurateur und Kunſtmaler Guftav 
Kiginger aus Salzburg, zur Zeit in Mün: 
hen, ein Gewerbsprivileglum auf Ausführ: 
ung feiner Erfindung, beflehend in einer 
eigenthuͤmlichen Methode ber Vervielfaͤlt⸗ 
igung fithographirter Gegenſtaͤnde auf Mas 
ferleinwand für, den Zeitraum von fünf 
Jahren vom 3. November 1860 anfangend 
zu verleihen geruht. 


Bon dem f. Staatsminifterium des 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten wurde 
die Einziehung des dem Eharled Leyherr 
von Change in Frankreich unter'm '2.- Jas 
nuar 1860 verliehenen und unter'm 19. Jar 
nuar 1860 ausgefchriebenen einjährigen Ger 
werböprivilegiums auf Verbefferungen an 
den Droflel: Spinnmafhinen wegen nicht- 
gelieferten Nachweiſes über Ausführung 
diefer Erfindung in Bayern verfügt. 
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Vegierungs-Dlatt 


di 


u 


das 


"Bayern. 








Munchen, Samflag den 24. Wovember 1860. 





Inhalt: 
Abſchied für den Landrath vom Oberbayern über defien Verhandlungen in ven Sigungen vom 7, bis 16. Mai 1860. — 
Bekanntmachung, unerhobene Gapitalien ves MilitärsAnlehens betr. — Befanntmahung, die Kündung des neuen 
Anlehens von 1852 zu 4%, Progent betr. — Dienſtes⸗Nachrichten. — PräfentationssBeftätigungen. — Biſchöf⸗ 
liches Domcapitel in Gihftänt. — Rirchenverwaltungen ver Stänte Bamberg und Paſſau. — Ordens-Berleihung. — 
Koͤniglich Allerböchtte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration. — Kiniglih Allerhöchſte Bewilligung 
einer Namensänderung. — GewerböprivilegiensBerleihungen, — Einziehung eines Gewerbsprivilegiume. 





Abfdied rathe von Oberbayern in feinen Sigungen 
für den Landrath von Oberbayern über deſſen vom 7. bis 16. Mai I. Is. gepflogenen 
Verhandlungen in den Gigungen vom 7. bis Verhandlungen Vortrag erftatten laſſen und 
16. Mai 1860. ertheilen hierauf folgende Entfchließungen: 

Marimilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, J. 
Pfalzgraf bei Mhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Abrehnung über die Fonds der 
Schwaben ıc, ıc. Kreisanftalten und über die Kreis 
Wir haben Uns über die vom Land: fonds für das Jahr 185%4,. 
74 
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Folgende Rechnungen find von dem 
Landrathe als richtig anerfannt worden: 


A. Die Rechnung über die Kreishilfscafie 


mit einer Einnahme von 

3,799 fl. 56 fr. 
mit einer Ausgabe von 

3,498 fl. 23 fr. — dl. 


fohin mit einem Activreſte von 
301 fl. 33 fr. 3 d. 
dann mit einem Vermoͤgensſtande von 
18,706 fl 4 fr. 1 D. 


3 dl. 





B. Die Rechnung über die Gulturanten « Hilfss 
cafle 
mit einer Einnahme von 
1,982 fl. 58 fr. 5 Bl. 
mit einer Ausgabe von 
1,808 ſſP Se — bh. 





fohin mit einem Acuvreit von 
131 fl. 12 fr. 5 Hl. 
dann mit einem Wermögensftande von 
11,767 fl. 32 fr. 5 hl, 


C. Die Rechnung über die Kreisfonds 


mit einer Einnahme von 
324,379 fl. 32 fr. — di. 
mit einer Ausgabe von 
276,764 fl. 4 fr. 


fohin mit einem Activreſte von 
47,615 fl. 27 Er. 


3 d. 





1 dl. 
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D. Die Rechnung über die für den Kreis⸗Irren⸗ 
hausbau admaflirten Fonds 


mit einer Einnahme von 


173,956 fl. 50 tk. 2 M. 
mit einer Ausgabe von 
149,013 fl. 25 fi. 2 d. 





fohin mit ei..cım Werivrefte von 
29,943 fl. 25 kr. Fun dl. 


E. Die Rechnung über das für den Kreidsrren: 
hausbau aufgenommene Darlehen 


mit einer Einnahme von 


259,592 fl. 19 kr. 2 dl. 
mit einer Ausgabe von 
155,648 fl 20 fr. 2 bl. 





fohin mit einem Activreſte von 

103,913 fl. 59 fr, — bl. 
F, Die Rechnung über den MarimilianssUnter: 
ftügungsfond zum Getreivdanfaufe in Rotbjahren 


mit einer Einnahme von 
45,47 fl. 32 kr. — DI. 
mit einer Ausgabe von 
— fll. — kr. — dl. 





ſohin mit einem Activreſte von 

45,647 fl 32 fe. — DI. 
welcher zugleih den Vermoͤgensſtand dar: 
ſtellt. 


Die Rechnungsergebniſſe ſind in die 
Rechnungen für das Jahr 185°, übers 
jutragen. 
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Dem von dem Lanbrathe geftellten 
Antrage entfprechend beftimmen Wir un: 
tee Hinweiſung auf Abſchnitt IV. Ziff. IV. 
bes Landrathsabſchiedes vom 13. Novem: 
ber 1858, daß auch die nur zu 21% Pros 
eent verzinslich deponirten Betraͤge des 
Marimilians;Unterfiügungefende zum Ge 
treidanfaufe in Nothjahren in Werthpa: 
pieren mit höherer Verzinſung angelegt 
werden, 


ul. 


Steuerprincipale 
186%. 


Die Prineipalfummeder Grund: Haus⸗ 
Gewerb⸗, Eapitalrenten: und Einfommen: 
feuer im Oberbayern für das Jahr 1890, 
berechne ſich vorbehaltlih von Abs und 
Zugängen auf 1,589,668 fl. fohin ein 
Steuerprocent auf 15,897 fl. . 


für das Jahr 


III, 
Beſtimmung der Kreisausgaben 
und Kreiseinnahmen für das Jahr 
1860,,. 


Dem von bem Landrathe geprüften 
Voranfchlage der Kreisaurgaben und Kreis⸗ 
einnahmen für das Jahr 186%,, ertheilen 
Wir in folgenden Sägen unfere Genehm: 
igung: 
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I. Abſchnitt. & 
Kreis: Ausgaben. 
Eap. I. 
Erhebung und Berwaltung der Kreiseinnahmen 


mit 2 Procenten von den Kreitumlagen 
3,738 fl. 58 fr. — Dt. 


Summe des Cap. I. 
3,738 fl. 58 fr. — df. 





Eap. IL 
Bedarf des Landrathes. 

Diäten und Reifefoften der Landräche 
1,563 fl. — fr. — dl. 
. Regiefoften der Landrathsverſamm⸗ 
lung 500 fl. — fr, — bl. 
Didten und Meifefoften bes Land: 

raths ausſchuſſes 
100 fi. — tr. — MH. 


Summa des Cap. U. 
2,163 fl. — kr. — dli. 


4. 3. 





Cap. III. 
Erziehung und Bildung. 
$. 1. Deutſche Schulen 
108,256 fl. — fr. 


$. 2. Iſolirte Lateinfchulen 


1,502 fl. 81 kr. — di. 
74* 


3 bl. 
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$. 3. Sonftige Anftalten für Erziehung 


Summe des Cap. IIL, 


und Bildung: 
a) Taubftummenfchule in München 
800 fl. — fr. — Di. 
b) befondere Anftalten für Erziehung 
und Unterricht der weiblichen 
Jugend: 
aa) fundationg : und Ddotationd: 
mäßige Reichniffe des Staa: 
tes 1,5414 fl. — fr. — Di. 
bb) Beiträge aus der Kreisfchul: 
dotation 
5,466 fl. — fr. — di. 


Freiplaͤtze für Zöglinge 


a) im Erziehungsinftitute für Stu: 
dirende in München 
1,200 fl. — fr. — DI. 
b) im Central: Taubftummen » Jnfti: 
tute dafeldft 
750 fl. — fr. — Bl. 
ec) im Blindeninftitute dafeldft 
750 fl. — kr. — d. 
d) in der Anftalt für Erüppelhafte 
Kinder dafelbft 
520 fl. — fe. — bl. 


Unterſtuͤtzung bes hiftorifhen Ber: 


eines für Oberbayern 
300 fl. — fr. — dl. 


. Referve für Erziehung und Bildung 


1,326 fl. 43 fe. 3 d. 





122,415 fl. 35 tr. 2 dl. 


. Taggebühren 
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Eap. IV. 
Induftrie und Eultur. 


Kreis⸗Landwirthſchafts / und Gewerbe; 


ſchule in Muͤnchen 
9,882 fl. — fr. — DI. 


. Uebrige Landwirthfchafts: und Ges 


werbsfchulen 
a) in Freifing 

6,395 fl. — kr. — WM. 
b) in Ingolſtadt 

14110 fl. — fi. — Di. 


‚ Kreisaderbaufchule in Schleißheim 


5,200 fl. — fr. — DI. 


. Baugewerfsfchule in München 


1,701. — kr. — dl. 
und Meifefoften der 
Prüfungscommiffäre an den Landwirth⸗ 

ſchafts⸗ und Gewerbsſchulen 
200 fl. — fr. — di. 


.Stipendien für Zoͤglinge an techni⸗ 


ſchen Schulen: 
a) an der polytechniſchen Schule 
in München 
600 fl. — fr. — Di. 
b) an den Landwirthſchafts- und 
Gewerbsſchulen in München und 
Freiſing 
600 fl. — fr. — bl. 
c) an der Tandwirthfchaftlichen 
Eentralfchule in Weihenftephan 
250 fl, — kr. — bl. 
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d) an der Kreisaderbaufchule in 


Schleißheim 
420 fl. — kr. — WM. 


$. 7. Sonftige Ausgaben für Induſtrie 


und Eultur: 


a) für Beförderung der Seidenzucht 
100 fl. — fr. — dl. 
b) für Saamenvertheilung 
200 fl. — fr. — dl. 
c) für Ankauf von Zuchtftieren und 
für Ermunterungsprämien 
500 fl. — fr. — dl. 
d) für Tandwirchfchaftlihe Zwecke 
im Allgemeinen 
2,500 fl. — kr. — di. 
e) für die Zeichnungsfchule in Ober: 
ammergau 
250 fl. — fr — WM. 
f) für die Zeichnungsſchule in 
Berchtesgaden und für die dort: 
ige Holzwaaren-Induſtrie über: 
haupt 800 fl. — fr. — dl. 
8) Beitrag zur Deckung der auf 
den Zufammentritt der Kreis-, 
Gewerbe: und Handeldfammer 
erlaufenden Koften 
300 fl. — fr. — dl. 
h) für landwirthſchaftliche Mafchinen 
und Geräthe 
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i) Beitrag zur Beſtreitung der 
Unterhaltung der Candle und 
Gräben im Donaumoofe 

300 fl. — fr. — bi. 


Summe des Eap. IV, 
1,57 — ke — MH. 
Eap. V. 
Gefundheit. 


$. 1. Kreis:Irrenanftalt 


a) für den Betrieb der Anſtalt 
17,012 fl. 43 kr. — dl. 
b) für Verzinſung, Tilgung und 
Verwaltung der Kreisfchuld von 
250,000 fl. 
15,200 fl. — fr. — di. 


$. 2. Unterflügung armer Gemeinden zur 


Unterbringung von Irren in ber 
Kreis⸗Irrenanſtalt 
1,600 fl. — fr. — dl, 


$. 3, Gebäranftalt in München 


7,000 fl. — fr. — bl. 


$. 4. Für die Kinder: Heilanftalt des Dr, 


Hauner in München 
600 fl, — kr. “nam dl, 


$. 5. Für Unterflügung von Aerzten in 


armen Bezirken 
600 fl, — fr. — dl. 


Summe des Eap. V. 
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Eap. VI. 
Wohlthatigkeit. 


$. 1. Zuſchuß zum Maximilians-Unterſtuͤtz⸗ 


$. 5. für das Diſtrictskrankenhaus 


ungefond für ©etreideanfauf in 
Mothjahren 
2,000 fi. — tr. — bt. 
Beitraͤge an Rettungsanſtalten fuͤr 
verwahrloſte Kinder: 
a) Knabenrettungshaus in Andechs 
1,200 fl. — fr. — dl. 
b) Rettungshaus in Feldfirchen 
200 fl. — fr. — DI. 
c) Knabenrettungehaus in Eſchelbach 
300 fl — fr. — dl. 
d) Mädchenrettungshaus in Burg: 
haufen 500 fl. — fr. — Di. 
e) Rettungshaus in Freifing 
150 fl. — fi. — Di. 
f) Rettungshaus in Indersdorf 
600 fl. — fr. — DI. 
g) Rettungshaus in Mooſen bei 
Dorfen 500 fl. — fr. — di. 
Beitrag an die Heilanftalt für blöd: 
finnige Kinder in Eggsberg 
1,000 fl. — fr. — dt. 


. Beitrag zum Diſtrictsarmenfonde 


Wolfcarshaufen 
500 fl. — fr. — bl. 
in 


$. 6. 
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Berchtesgaden dritte und letzte Rate 
eines Beitrages von 3,627 fl. 
1,209 fl. — fr. — D. 
Unterfiägung der Colonie Maxlried 
Landgerichts Weilheim, zur Unter: 
bringung verwahrlofter Kinder in 
Reitungsanftalten 
600 fl. — fr. — Di. 


Summe des Eap. VI. 
8,759 fl. — fr. — dl. 





Cap. VOL. 
Straßen: und Waflerbau. 


. Beiträge für Diſtrietsſtraßen 


30,000 fl. — fr. — bt. 


» Beiträge zur Beftreitung der Koften 


von Wafferbauten, welche ben Ge: 
meinden obliegen 
5,000 fl. — fr. — bl. 


. Für den Uferfchuß an Flüffen, welche 


der Schiff: und Floßfahre dienen, 
nach Art. 2 des Geſetzes vom 23. 
Mai 1852 
a) für befiimmte Bauten 

30,000 fl. — fr. — bl. 
b) Referve 

4,000 fl. — fr. — bi. 


Summe des Cap. VII, 


69,000 fl. — fr. — bi. 
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Eap. VI. 


Mligemeiner Referwefond. 


3,793 fl. 15 fr. — dt. 


Summe des Eap. VII. 
3,793 fl. 15 kr. — dl. 


Zufammenftellung der Kreisaug: 


gaben. 

Cap. 1. 3,738 fl. 58 kr. — bi. 
Pe | ? 2,163 fl. — kr. — bl. 
„ WM. 122,415 fl. 35 fr. 2 di. 
„ WW. 31,757 fl. — fr. — DI. 
ee W 42,012 fl. 43 fr. — DI. 
„ VW 8,759 fl. — kr. — DI 
„ Vu. 69,000 fl. — fe. — DI. 
„ VI. 3,793 fl. 15 — db. 





Summa des Abfchnirtes I. 


283,639 fl. 31 fr. 2 dl. 


Zweiter Abſchnitt. 
Kreiseinnahmen. 
Eap. L 
Zuſchuͤſſe aus der Staatscaſſe. 


49. 1. Auf ſpeciellen Rechtstiteln und Be; 
willigungen beruhende fundations⸗ 
und dotationsmaͤßige Reichniſſe 

6,558 fl. 53 fr. — bi. 


1074 


.Durchlaufender Anfchlag der drarial; 
ifhen Dienftwohnungen und Dienfl- 
gründe 136 fl. — fe. — di. 

. Leiftungen für Händige Bauansgaben 

65 fl. — kr. — di. 


$. 4. Budgetmaͤßige Kreisfchuldoration fr 
die deutfchen Schulen und für die 
ifolirten kateinſchulen 
45,301 fl. 20 fr. — bl. 
$. 5. Für Erhöhung der Eongrua ber 
Schullehrer auf 250 fl. und ber 
jiehungsmweife 200 fl. 
9,042 fl. 34 fr. — DL. 
$. 6. Für Unterftügung bienftunfähig ger 
mworbener Lehrer 
2,000 fl. — fr. — di. 
$. 7. Für außerordentliche Schulvifitationen 
1,000 fl. — kr. — bi. 
$. 8. Für Induſtrie und Eultur 


1,500 fl. — fr. — d. 





Summe des Eap. I. 
65,573 fl. 47 fr. — bi. 


Cap. I. 


Bundationds und Dotationsbeiträige 
— fl. — fr. — dl. 


der Gemeinden 


Summe des Eap. I. 
— fl. — kr. —D. 
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Eap. II. 
Sonftige Einnahmsquellen 
Die Renten des allgemeinen deutfchen 
Schulfondes von Oberbayern nah Abzug 
der Verwaltungskoſten, Rüdftände und 





Nachlaͤſſe 31,17 fl. — fe. 2 dl. 

Summe des Cap. UI. 
31,117 fl. — fr 2. 

Eap. IV, 

Activreft der KreisfondssRechnung 

des Jahres 189%, — fl. — kr. — dl. 
Summe des CH IV. — 
— fü — fr. — dl. 

Eap. V. 

Kreidumlage 


zu 12% der Steuerprincipalfumme nad 
Abzug von 204, für Ruͤckſtaͤnde und Nach: 
laͤſſe 186,948 fl. 44 fr. — Dt. 

Summe des Eap. V. 
186,948 fl. 44 fi. — di. 


Zufammenftellung ber Kreisein— 


nahmen, 

Cap. 1. 65,573 fl. 47 fe. — Di. 
— — — — \| 
„ 1 1,117 fl. — kr. 21. 
„ 1. —— 
PAS; 7 186,948 fl. 44 fr. — DI. 


Summa des Abfchnittes II, 


283,639 fl. 31 kr. 2 dt. 


1076 


IV, 


Auf die bei der Prüfung bed Vor— 
anfchlages der Kreißausgaben und Kreis: 
einnahmen für das Jahr 18%, erfolgten 
Arußerungen und Anträge des Landrathes 
ertheilen Wir nachſtehende Entfchließ: 
ungen: 


1) Es ift Uns genehm, daß aus ben 
Erübrigungen an den Etats des allge: 
meinen deutfchen Schulfondes ein Betrag 
von 2,733 fl. 10 fr. für das Jahr 1869, 
zu vorübergehenden Funetionszulagen für 
bie deutfchen Lehrer des Megierungsbezirfes 
verwendet werde, 

Bezüglich einer Erhöhung der Eon: 
geua der deutfhen Schullehrer im Allges 
meinen bleibt Unfere allerhöchfte Ent: 
ſchließung vorbehalten. 


2) Unfere Regierung von Ober: 
bayern, Kammer des Innern, wird nad 
dem Wunfche des Landrathes bei Wer: 
theilung der Remunerationen für das Lehr: 
perfonal pro 18%9,,, auch auf die Arbeits: 
und Zeichnungsfchule in Miesbach geeigs 
neten Bedacht nehmen. 


3) Ebenfo ift Uns die Gewährung 
einer außerordenzlichen Unterftügung von 
200 fl. aus den Erübrigungen bei dem 
Schuletat für das Jahr 1860, an das 
Inſtitut der englifhen Fräulein zu Troſt— 
berg, welche dortfelbft die Mädchenfchulen 
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IT 
1678 





beforgen und bie Leitung einer Kinderbe; 
mwahranftalt übernommen habın, genehm. 


4) Unfere Kreisregierung, Kammer 
bes Jnnern, hat dem Landrathe bei feiner 
nähften Verfammlung über die Zwecke, 
für welche die einftweilen admaffirten Bei: 
tiäge aus Kreisfonds zur Erhaltung von 
Kunftdenfmälern und Alterthuͤmern ver 
wendet werden follen, und über die Grund; 
fäge, nach welchen biebei verfahren wird, 
die erforderlihen näheren Aufſchluͤſſe zu ers 
theilen. 

5) Den Anträgen des Landrathes ent: 
fprehend weiten Wir Unfere Kreise; 
gierung, Kammer des nnern, an, der 
naͤchſten Landrathsverſammlung über den 
biegjährigen Erfolg des bei der Landwirth— 
fhafts: und Gemwerbefhule in Freifing ber 
findfihen DVerfuchsfeldes, dann über ben 
Erfolg der kLandwirthſchafts- und Gewerbe: 
ſchule in Ingolſtadt einen genauen Nach, 
weis zu liefern. 

Deögleichen beauftragen Wir biefelbe, 
dem duch Zufchäffe aus Kreisfonds er: 
möglichten Anfaufe von zur Bertheilung 
zu dringenden Saͤmereien jede mögliche 
Sorgfalt zu widmen. 

6) Bezüglich des Antrages wegen Er; 
eichtung eines Pfandbrief s Inftitutes von 
Seite der bayeriſchen Hypotheken⸗ und 


Wechſelbank fehen Wir den Vorfchlägen 
Unferer betreffenden Staatsminiſterien 
entgegen, indem Wir diefelben zugleich bes 
auftragen, diefem Gegenftande jede mit der 
erfhöpfenden Behandlung desſelben vers 
einbare Beſchleunigung zuzuwenden. 


7) Wir haben dem Antrage des 
Landrathes entſprechend den Gehalt des 
Dberarztes der Kreis⸗Irrenanſtalt aufjährlich 
2,600 fl. und den Geldbezug des Ver— 
walters diefer Anftalt auf jährlich 1,200 fl., 
vom Jahre 185%,,, angefangen, feftgefege 
und beiden Beamten ben Bezug ihres Ger 
müfebedarfes — mit Ausnahme der Kars 
toffeln — aus dem Anftaltsgarten um er; 
mäßigte Preife gewährt. 


8) Nachftehenden von dem Landrathe 
begutachteten Ausgaben auf die Kreis⸗Irren⸗ 
anftalt haben Wir Unfere Genehmigung 
ertheilt: 


a) für bauliche Vollendung 2 
8,600 fl. — fr. 

b) für den Abfchluß offener Verbind: 
ungegänge, für Herftellung von Ab: 
zugerinnen und Mulden in den 
Höfen, für Anlage von Wafferbe; 
hältern im Defonomiegarten, ſowie 
für die nöchige Waſſerleitung hiezu, 
2,722 fl. 22 fr 

75 
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©) für Orunderwerbung an ber Feld: 
gaffe 1,200 fl. — fr. 


d) für weitere Baumpflanzungen in 
den Anftaltögärten 
1,400 fl. — Er. 


e) für Deckung von Zahlungsräd: 
fländen ‚bezüglich der inneren Ein: 
richtung 2,061 fl. 35 Er. 


f) für innere Einrichtung der Kirche 
734 fl. — fr. 


g) für Vollendung der inneren Eins 
richtung der Anftalt 
7,721 f. — kr. 


Die Deckung biefer Ausgaben, dann 
ber im Etat des Jahres 1859/,, nicht vor: 
gefehenen Gehaltserhöhung des Oberarztes 
für dieſes Jahr zu 600 fl. ift nach dem 
Antrage des Landrarhes auf den Kreis 
fonds » Aetivreft des Jahres 185%, und 
auf den allgemeinen Refervefond für Kreis: 
ausgaben bes Jahres 185%,, hingemwiefen 
worden, 


9) Der Beſchluß des Landrathes, 
wonach die Vergütung von 18,000 fl. aus 
Ceutralfonds an die Kreisfonde für Die 
feinerzeitigen Verwendungen aus leßteren 
auf das Kloftergebäude in Indersdorf als 
Fundations zuſchuß für bie Kreis » Jrrenan: 


—ñ N — 
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ftalt behandelt werben foll, hat Un s zum 
befonderen Wohlgefallen gereicht. Die ers 
betene Anlage jenes Betrages bei der 
Staats » Schuldentilgungsanftalt zu 41% 
Procent ift verfügt worden. 


V. 


Auf die außerdem erfolgten Antraͤge 
und Aeußerungen des Landrathes erwiedern 
Wir Nachſtehendes: 


1) Dem Antrage auf Aufhebung der 
Beſchraͤnkungen bezüglich der Verwendung 
von Steinpappe zu Dachungen ift dur 
Verfügungen Unferer Staatsminiſterien 
des Innern, dann des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten vom 23. Mat und 
22. Juni d. 8. bereits entiprochen. 


2) Die Frage wegen Abänderung ber 
gefeglichen Beſtimmungen über das Tapı 
wefen hängt mit ber Gerichtsorganifarion 
zufammen und wird bei deren Durchfuͤhr⸗ 
ung in Erwaͤgung gezogen werden. 

Dem Antrage, im Verordnungswege 
durch eine Vollzugsinſtruetiou den Gerichts, 
beamten die Taration zu übertragen, und 
den Finanzbeamten nur ein Erinnerungss 
recht einzuräumen, fteht der Art. 45 des 
Targefeges vom 28. Mai 1852 entgegen. 


Uebrigens kann die Borausfegung, 
daß dieſet Geſe willfüchich, und, ixrig any 


ıd81 


inch 


geldenidet soerde, ald Begründer nicht er: 
achtet werden. 


3) Bezüglich des Antrages auf Mit: 
theilung der bei den kandrathsverſammlungen 
zur Berathung fommenden Gegeuftände an 
die einzelnen Mitglieder wenigftens 14 Ta 
vor dem Zufammentritte des — 
verweiſen Wir auf die Vorſchrift in 
Art. 21 und 22 des Landrathsgeſetzes vom 
28. Mai 1852. 


‚ 4) Die von dem Eandrathe angeregte 
difteierive Auegleichung der durch die ger 
fegfichen Vergütungen nicht gedeckteu Ein: 
quartirungelaften in Friedenszeiten kann 
nur nach Maßgabe des erſten Abfages in 
Art. 29 des Geſetzes über die Diftrictd- 
räche vom 28. Mai 1852 zur Ausführung 
gelangen, und muß ben betreffenden Ge 
meinden überlaffen werden, diefelbe auf ges 
eignetem Wege zu erwirfen. 


Wenn bezüglich der Vergütung von 
Koften der Einquartierung und VBorfpann: 
leiftung bei Teuppenmärfchen einige Vers 
jögerungen eintreten, fo haben biefelben, 
wie bezüglich des im Jahre 1859 mobili- 
firten Armeecorpd der Fall war, ibren 
Grund in der oft mit zahlreichen Eor- 
refpondenzen verbundenen nothmwendigen 
Kevifion der dießfallſigen ‚Koften » Liguidas 
tönen: Unſer Kriegsminiſterium hat uͤbri⸗ 
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gend in dem bezeichneten Falle burch vors 
läufige Wbfchlagszahlungen entfprechende 
Mittel zur angemefjenen Berädfichtigung der 
am meiften in Anfpruh genommenen Ges 
meinden zur Verfügung geftellt. 


5) Der Antrag, die Perception ber 
Staato gefalle auf die erſten Wochen der 
Quartale zu verlegen, wird in Erwaͤgung 
gezogen werden. 


6) Ebenſo wird der Antrag wegen 
Gleichſtellung der Producte der bayeriſchen 
Branntwein- und Spiritus-Fabricanten 
mit dem aus anderen Zollvereinsſtaaten 
eingehenden Spiritus zur Erhaltung der 
Concurrenz mit Ruͤckſicht auf die bei dieſem 
Gegenſtande in Frage kommenden Intereſſen 
der vaterlaͤndiſchen Landwirthſchaft und Ins 
duftrie der entfprehenden Würdigung uns 
terftellt werden. 


7) Aus Anlaß bed Antrages auf 
MWiedergeftattung der Verwendung von 
Phosphor zur Vertilgung der Feldmäufe 
beauftragen Wir Unfere Staats: Minis 
fterien des Innern, dann des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten diefe Frage 
neuerdings iu reifliche Erwägung zu ziehen, 
um bienah den landwirthſchaftlichen, wie 
den ſanitaͤtspolizeilichen Anforderungen 
möglichft gleichmäßige Rechnung tragende 


Anordnung zu treffen. 
75% 
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Bei Ertheilung gegenwärtigen Ab; MWerfiherung Unferer Königlichen Huld 
ſchiedes eräffnen Wir dem Landrathe gerne und Gnade. 
die Anerfennung feines Berufseiferd unter 


Dürkheim den 3. Movember 1860. 
Marx 
Schr. v. Schrenk. v. Dwehl, v. Meumayr. v. Pfenfer. 


Auf Königlich Alerhöhften Befehl: 
der Generalfeeretär, 
Minifterialrath 
v. Epplen. 


— nn m — ——— — — — — — — — — ——— 


lehen à 41,,%, von 1855 (vide Befannts 

Bekanntmachung, mahung vom 8. März 1858, Regierungs— 

unerhobene Gapitalien des Militär Anlehens betr. blatt 1858 ©. 301) find nachbezeichnete 

| au porteur-Obligationen der k. Staats 

"Von dem gemäß der IT. Verfoofung ſchuldentilgungs-Specialcaſſe Bamberg noch 
zue Heimzahlung beſtimmten Militaͤr-An- nicht zue Einlöfung gelangt, und jwar: 


Lit. Caſſe⸗ Kataſter Nummer: Capitalsbetrag du: 
B. 1912 500 fl. 
C. 312 100 fl. 


Die Befiger der bezeichneten Dblir weiteren Verzug zur Einloͤſung derſelben 
gationen werden demnach aufgefordert, ohne ſich zu melden, außerdem ihre Forderungen 


K 
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gemäß den Beftimmungen- des $. 13 des 
Gefeged vom 41. September 125 (Ge: 
fegblatt S. 202) nach Ablauf von 6 Mo; 
naten, und zwar mit dem 1. Juni 1801 
zu Gunften ber k. Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Anftalt erlofchen fein würden. 


Münden, den 20. Movember 1860. 


Königt. Bayer. Staats - Schulden - Tilgungs- 


Commifflon. 
v. Sutner. 


Diebel, Secretaͤr. 





Dekanntmachung, 
die, Kündung..des neuen Anlehens von 1852 
zu 41/, Procent betr. 


Unter Bezugnahme auf die diesſeitige 
Ausfchreibung vom 27. Januar I. Js, die 
Kündung des neuen Anlehens von 1582 
zu Al, Procent betreffend 
‚ (Regierungsbfatt von 1860 ©. 151) 


werden die Beſitzer von Staats: bligattonen 


bes neuen Anlehens von 1852 zu Al, 
Proceut, welche mit der Umwandlung bie 
fer Obligationen in folhe des neuen all; 
gemeinen Anlehens von 1857 zu Al, 
Procene noh im Ruͤckſtande find, zur 
förderlichften Veranlaſſung diefer Umwand—⸗ 
lung aufgefordert, und, «8 wird hiebei ber 
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merft, daß vom 20. Dezember I. IJs. 
anfangend feine Umfchreibung derfelben in 
Dbligagionen des neuen allgemeinen An: 
Ichense auf Namen, fondern nur mehr 
in Obligationen auf den Inhaber (au 
portear) ftattfinde. 


München den 22. Movember 1860, 
KAdnizl. Bayer. Staats - Schulden - Lilgungs- 
Commiſſton. 


v. Sutner. 


Diebel, Secretär. 


ienſtes - MNachrichten. 

Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben allırynädizft geruht, unter'm 30. De: 
tober I Ye. zu'gerchin'gen, daß die bei dem 
k. Rarrgeritte Rotthalmänſter erledigte 
Tarbeamt:nfielie dein Verweſer berjelben, 
Taxamts praktikanten Ludwig Leibinger, 
jedoh ohne zrarmatifche Rechte Übertragen 
werde, 

Seine Majefiär der König has 
ben Sich allerguäd:gft bewogen gefunden, 
unter'm 18, Movember I. Is. den zweiten 
Supplcanten des Wechfelgerihts Schweins 
furt, Friedrich Chriſtian Duͤrbig, feinem 
alleruntersyäni,flen Anſuchen entſprechend, 
von dieſer Function zu entbinden, und 


dr 


zu der ſich hienach ertehlächden Sup 
pleantenſtelle des MWochfelgeriird Schwein⸗ 
furt den Kaufmann Friedrich Miller in 
Schweinfurt zu berufen; fertier 


unter'm 19. November I. Js. auf die 


im Ansbach erledigte Anwaltäftelle den Ad⸗ 


vocaten Carl Franf in Scheinfeld auf 
deſſen alleruntetthaͤnigſtes Auſuchen zu vers 
ſetzen. 


Prãſeniations · Deſtãtigungen. 





Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 14. November I. 6. allergnädigft 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
Parholifche Pfarrei Berching, Landgerichts 
Beilngries, von dem Bifdöfe in Eichſtaͤdt 
dem ſeitherigen Pfarrer zu Abenberg, Land⸗ 
gerichts Roth, Prieſter Joſeh Aham, dann 


unter'm 19. November I. Is., daß 


das Goller-Sch'uter'ſche Beneficium an 
der Allerheiligen: Kirche am Kreuze in 
Münden von dem Gigbifhofe von Miss 
hen s Freifing dem Priefter Georg Mapr, 
Beneficiat an der Merropoli an: Pfarsfircre 
zu U: 8, Frau in München, verliehen 
werde, 


08% 

Biſchoſtiches Doueapitel in Eichſtabt 
Seine Majeftär der König ha— 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 14. Movensber l. Is. allergnaͤbigſt 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
ducch Beförderung des Domvicars Priefter 
Mathias Weinzterl zum Domcapitular 
und durch Bas fofott ſtattſinhende Vor⸗ 
rücden der übrigen Domvicare erledigte 
ſechſte Domvicarsftelle bei dem bifhöflichen 
Eapitel in Eichſiaͤdt von dem Biſchofe da⸗ 
ſelbſt dei Prieſtet Michael Lefflad, 
Cooperator an ber Dompfarrei in Eich 

ftäde, verliehen werde. 





Kirdjenwerwaltungen ver aa Bam: 
berg und Paſſau⸗ 


Seine Majeftdr der Köniz ha 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 19. November I. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, ald Mitglieder der Kits 
chenverwaltungen in der Stadt Bamberg 
die nachbenannten Gemeindeglieder zu bei 
ſtaͤtigen: 

für die latholiſche Pfarrei St. Martin: 

Adam Schäfer, Bildhauer; 

Je hann Baptift Köberlein, k. Hof 
taprzierer; 

Caspar Leift, Kaufmann; 

Strg’ Schmitt, Privatier; 


don 


für bir Katholifhe Pfarrei Er. Gangoff; 
Johann Baprift Scherer, Kauf 
mann; 
Sebaſtian Duͤtſch, Vierbrager; 
für die katholiſche Pfarrei zu U. L. Frau: 
Lorenz; Geift, Glafermeifter ; 
Wilhelm Rob, Dachdeckermeiſter; 
Joſeph Groͤger, Riemermeift:r; 
für die katholiſche Pfarrei St. Peter u. Georg: 
Johann Baptiſt Hofmann, Kauf: 
mann; 
Carl Sachs, Pfragner; 
für den allgemeinen Eathelifhen Stadtpfartfond: 
Adam Kaufbinger, Weinmwirch ; 
Fran Eichfelder, Gärtner; 
Sofepp Groͤger, Riemermeifter; 
Jehann Baptift Huber, herjoglider 
Zahlmeifter; 
für die proteftantifhe Pfarrei: 
Wilhelm Jörgum, Eonpiter; 
Ernft Scholler, Meralldruder, dann 
unter'm gleichen Tage als Mitglieder, 
der Kirchenverwa'tungen in der Stadt 
Paffau die nachbenannten G:mrindegliener 
zu betätigen: 
für die Kichenverwaltung der katholifchen Pfarrei 
St Paul: 
Eduard Hohenauer, Kaufmann; 
Sebaftian Zollner, Kaufmann; 


van 


Clement Seblmaier, Gaftwirch; 
Johann Hillenbrand, Magel- 
fhmidineijter; 
für. die Kirchenverwaltung der katholiſchen Pfarrei 
Et. Eeverin: 
Marhias Rafenberger, Kaufmann; 
Joſeph Heindl, Geifenfizdermeifter ; 
Joſeph Fladt, Brauer, 

Johann Nepomuk Haas, Gaſtwirth; 
für die Kirchenverwaltung der katholiſchen Pfarrei 
St. Bartholomäus; 

Joferh Aufifhber, Oaftwirch; 

Peter Huber, Giſtwirth; 

J ſeph Angerer, Bädermeifter; 

Johann Knodn, Gürler in Grubweg; 
für die Kirhenverwaltung der proteftantifchen 

Gemeinde: 

Michael Mooshammer, Kamins 
fehrermeifter,  ' | 

Guſtap Elfäßer, Buchhaͤndler. 





Ordens - Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sic vermöge allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 5. November I. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem großherjoglic, heß⸗ 
iſchen Bahniugenieur und Vorſtand der 
Bahnverwaltung Darmſtadt, Nicolaus 
Lechner, das Ritterkreuz zweiter Claſſe 
bes. Verdienftordens, vom heiligen Michael 
zu verleihen. 
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Arnahme fremder Deeorationen. 








E seine Moteftär der Pödnia har 


ben Sich vermoͤge al chö.itter Saſchließ— 
ung vom 18 Movenidir ı I anynd dafl 
bewegen gefundın, 9 Nie, tree Ge: 


neraldireetion dr P_ DB: Ehreinfialten, 
Carl Erter und Abolph Nobıling, bie 
Bewilligung zu ertheilen, den von Seiner 
Königiben Hoheit dem Prinzregenten von 
Preuß n ih en verlichenen ro hen Adlers 
orden Ill, Clafje annehmen und tragen zu 


bürfen, 





Asniglich Allerhõchſte Bewilligung einer 
Hamensänderung. 


Seine Majeſtaͤt der König ba: 
ben all-rhöchft zu aenebmigen geruht, daß 
Friedrich Wilhelm Fürmann von Gar: 
hing, der Rechte Dritter unbeſchadet, den 
Familiennamen „Wäftenddrfer” an 
nehme und fortan führe. 








Gewerbsprivilegien-Werleihungen. 


Seine Majeftät der König bar 
ben unter'm 14, Movember I. Is dem 
MWiefenbaumeifter Wilhelm Bernag von 


9* 
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Schleißheim ein Gewerbeprivileaium auf 
Aueführung finer Erfiabung, 5 fleherd in 
eine eigenthümlichen WBorsichtunyg, um 
D ainidyren aus einer eigenrhümlichen 
Mffı hirzuft. len, für den 3 itraun von 
einem Jahre, vom 14. November l. Is. 
anfangend, dann 


unser'm gleiben Tage dem Leo Haas 
und Wilbam Edward Earushaw, Mar 
fhinenfabricanten in Nürnberg, ein Ges 
werbeprivilegium auf Ausführung ihrer Er- 
findung, befteber d in einer veränderlcchen 
Srpa fion für Dampimaſchinen, fir den 
Zeuranm von fünf Jhren, vom 14. Nor 
vember I. Is. anfıngend, zu verlahen ges 
ruht. 


— — — — * — —— — — 


Einzichung eines Gewerboprivilegiums. 


In Folge Verzichtes des Mafchinens 
fabricanten James Edward Earnsham 
von Mürnderg wurde die Einziehung des 
demfelben unter'm 18. April 1858 vers 
fi henen und unter'm 26. April 1858 auss 
geichriebenen fünfjährigen Gewerbsprivi⸗ 
legiums auf eine eigenthuͤmlich conftruirte 
rorirende Dampfnafchine verfügt. 


— — — 


1094 


” Vegierungs-Dlatt 


* 
‚se... 





2 32. 


Pünden, Samflag den 


Inhalt: 
Adbſchied für den Laudrath ver Pfalz über deifen Verhandlungen für das Jahr 18°%,, vom 7. bie 19. Mai 1860, — 
Bekanntmachung, unerhobene Gapitalien des neuen Anlehens von 1852 a 41/,°,, betreffen. — Dienſtes⸗Nach⸗ 
rigten, — Pfarreien⸗Verlelhungen, PräfentationssBeflätigungen, — Kirchenverwaltungen der Stätte Augeburg, 
Würzburg und Fürth. 








1. December 1860. 
















Abſchied Landrathe der Pfalz in den Sitzungen vom 
‚Für den Landrath der Pfalz über deſſen Ber: 7° bis 19. Mai I, Is. gepflogenen Wer 
hanblungen für das Jahr 1860/,, vom 7. bie handlungen Vortrag erftatten laffen und er: 


19. Mai 1860. theilen hierauf folgende Entſchließungen: 
Marimilian II. I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Walzgraf bei When, Abrehnung über die Fonds dei 
Herzog von Bayer, Franken und in Kreisanftalten und über die Ein: 
Schwaben ıc. x. nahmen und Ausgaben der Kreis: 


Wir haben Ums über die von dem fonds für das Jahr 18°4.. 
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Die Rechnungen 
A. der Kreishilfscafle 


mit einer Einnahme von 
10,195 fl. 14 k. 2 dB. 
mit einer Ausgabe von i 
9,379 fl. 34 kr. — D. 
und einem Wetivrefte von 
s15fl.40 fr 2. 
dann mit einem Vermoͤgensſtande von 
36,808 fl. 5 fr. 3 DB. 





B. der Kreids Armen⸗ und Kranfenanftalt zu Fran: 
fenthal 


mit einer Einnahme von 

59,063 fl. 47 kr. — bl. 
mit einer Ausgabe von 

59,083 fl. 47 kr. — bl. 


C. des Landgeftütes 


mit einer Einnahme von 
36,476 fl. 43 kr. — DL. 
mit einer Ausgabe von 


36,814 fl. 35 fr. 2 bi. 





und einem Paſſivreſte von 
337 fl. 52 kr. 2 d. 


D. der KreißsFrecnanftalt zu Klingenmünfter 


mit einer Einnahme von 
37,035 fl. 47 tr. 2 d. 


mit einer Ausgabe von 
35,921 fl 2. — bi. 


und einem Weberfchuffe von 
1114 fl. 40 ke. 2. 





E. über die Fonds für Gemeindezwede 


mit einer Einnahme von 

37,347 fl. 10 kr. 3 bi. 
mit einer Ausgabe von 

22,332 fl. 29 fr. — D. 


und einem Activbeſtande von 
15,014 fl. 41 kr. 3 dl. 





F, über ven Borjchußfond für Schulhausbauten 
(admaſſitte Polizeiftraffonds für die Schullehrer- 
wittwencafia 


mit einer Einnahme von 
14,999 fl. 9 fr. — dl. 


mit einer Ausgabe von 
6,610 fl. 11 fr. 2 d. 


und einem Actireſte von 
8,388 fl. 57 fr. 2 dl. 





G. über das Marimiliand : Hilfdmagazin 


mit einer Einnahme von 
110,209 fl. 34 &. — bl. 
mit einer Ausgabe von 
7. 8. — MD. 


und einem Aetivbeſtande von 
110,202 fl. 26 fr. — BL 
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A, über den Fond zur Errichtung einer Kreis- die Rechnuugen des Jahres 185%,,, übers 

Ackerbauſchule zutragen. Bezuͤglich der bei Prüfung vor⸗ 
ſtehender Rechnungen vdn dem Landrathe 
21,040 fl. 27 fr, — di. gemachten Bemerkungen erwiedern Wir 


Folgendes: 
mit einer Ausgabe von 
1 fl. 36 kr. — di, 1) Durch die Mitwirfung der Kreiscaffa 


und Rentämter bei Erhebung der 


mit einer Einnahme von 





und einem Activbeftande von Kreishilfscafjagelder erfcheint die Ord⸗ 
21,038 fl. 51 fr. — d. nung und Sicherheit diefer Finanz: 

caffen weſentlich gefährde. Wir 

1. über den Fond zur Gründung einer Benfione: vermögen daher dem Antrage des 
caſſa für die Hinterlajienen des Lehrerperfonals Landrathes wegen Wiederberheiligung 
der Latein- und Gewerbſchulen der k. Kreiscaffa und Rentämter bet 

mit einer Einnahme von dem gedachten Echebungsgefchäfte um 
3,113 fl. 12 kr. — dl. fo weniger zu entfprechen, als bet 


der dermaligen Erhebungsweife, au: 
Ber einer unbebeutenden Portoaus: 
—————— gabe, ein Nachtheil fuͤr die Kreis— 
und einem Activreſte von hilfscaſſa nicht zu beforgen iſt. 


2,753 fl. 12 &. bt. 2) Wir beauftragen, dem bießfallfigen 
Antrage des Landrathes entfprechend, 
Unfere Kreisregierung der Pfalz, 


mit einer Ausgabe von 
360 fl. — fr. — dl. 


K. der Kreisfonde 





mit einer Einnahme von Kammer des Innern, alljährlich durch 
311,554 fl. 45 fr. — dl. einen Commifjär die Materialvorräthe 
mit einer Ausgabe von ber Kreis⸗Armen⸗ und Kranfenanftalt 
484,099 fl. 56 fr. — dl. zu Frankenthal aufnehmen zu laffen 
. und das Ergebnig dem Landrarhe 

dann mit einem Activrefte von mitzutheilen. 


27,454 fl. 49 fr. — di. 3) Bezüglich der Pflegsfoftenbeirräge 


find von dem Landrarhe als richtig aner: der Gemeinden am die Kreis-Itren— 
kannt, fonach diefe Rechnungsergebniffe in anftalt zu Klingenmünfter hat Unfere 
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Kreisregierung der Pfalz; dem Lan: 
rathe bei feiner naͤchſten Berfamm: 
lung über die Art der Ermittelung 
diefer Beiträge, dann über dad. Sach: 
verhaͤltniß, nach welchem, mie ber 
Landrath bemerkte, für den Einen 
von zwei Geifteöfranfen nur 30 fl., 
für den Andern 40 fl. als Pflege: 
Poftenbeiträge in Anfag gebracht wur: 
den, die entiprechende Aufflärung zu 
geben. 

Ebenfo hat Unfere Kreisregierung 

der Pfalz den weitern Erinnerungen 
bes Landrathes über den Haushalt 
in der Kreis: Jrrenanitale und fiber die 
bier thunlichen Vereinfahungen und 
Erfparungen die volle Beachtung zu⸗ 
zuwenden und hiernach das Geeignete 
zu verfügen. 
Dem von dem Landrathe zur Kreis: 
fondsrechnung für 18594, geftellten 
Antrage, daß den Kreisfonde der bes 
anflandere Betrag won 7 fl. 32 fr. 
jurächerfegt werde, welcher von dem 
f. Aerar an Kreisumlagen für ein 
dem Diſtriete Winnweiler gehöriges 
Gebäude entrichter und dem k. Aerar 
aus Kreisfonds zuruͤckerſtattet worden 
war, ift bereits duch die Entfchlieh- 
ung Unjerer Kreisregierung der 
Pfalz vom 24. Mai I. Is. entſprochen 
worden. 


u. 
Steuerprinceipale der Pfalz für 
das Jahr 18%. 


Dieſes berechnet fich vorbehaltlich allen: 
fallfiger Zu: und Abgänge auf 
793,029 fl. 59 fr. 
wonach ein Steuerprocent 


7,950 fl. beträgt. 
I. 
Kreis:Ausgaben und Kreis:Eim 
nahmen für das Jahr 18#0,.. 


Dem vom Landrathe geprüften WBor: 
anſchlage der Kreis:Autgaben und Kreis 
Einnahmen ertheilen Wir in folgenden 
Sägen Unfere Genehmigung: 


A, Kreis: Ausgaben. 
Eap. 1. 
Erhebung und Verwaltung der Kreis: Einnahmen 


beziehungsweife Remiſen der Rentbeamten 
von der Kreisumlage zu 1/, Procent 
1,305 fl. 10 fr. 


Summe des Eap. I. 1,305 fl. 10 Er. 


Car. II. 
Bedarf des Landrathes, 


$. 1. Taggebühren und Reiſekoſten ber 
Landrathsmitglieder 1,200 fi. 
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$ 2. 
$. 3. 


. Refervefond 


Regiekoften des Landrathes 500 fi. 
Taggebühren und Meifefoften des 
Landrarhsausfchuffes 190 fl. 


Summe des Eap, II: 1,890 fl. 


Eap. I. 
Erziehung ımd Bildung. 


. Deuefhe Schuler 


87,545 fl. 17 fr. 


Iſolitte Lateinſchulen 


Schwimmſchulen 
. Stipendien für Studirende an Uni: 


28,340 fl 8 kr. 
275 fl. — fr. 


verfirdten und Gymnaſien 
1,600 fl. — fe. 


» Sreipläge für Zöglinge 


a) in dem Central⸗Taubſtummen⸗In⸗ 
fieute zu München | 


35 fl. — kr 
b) in dem TCentral⸗Blinden; Inſtitut 
bafeldft 250 fl. — kr. 


. Zür Erhaltung von Kunftdenfmälern 


und Alterchümen 500 fl. — fr. 


. Beitrag an die naturwiſſenſchaftliche 


Geſellſchaft Pollichia 200 fl. — fr. 
100 fl. — fr. 





Summe des Eap. IH. j 


119,185. fl. 25 fr, 


wi 
-1 


5. Taggebühren 


Reſervefond 
. Stipendien für Zöglinge an den po: 


Geſtuͤtsanſtalt in Zweibruͤcken 
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Eap. IV. 
Induftrie und Gultur. 


. Kreis » Sandwirchfchafts » und Ge: 
werbsfchule zu Kaiferslautern 

12,145 fl. 

Landwirthſchafts- und Gewerbsſchu⸗ 

len zu 

a) Speyer 1,872 fl. 

b) Zweibrüden 2,000 fl. 

c) Landau 1,800 fl. 


. Zur Anfhafung von Lehratrributen 


und Sammlungen 400 fl, 


» Remuneration für ben gewerblichen 


Unterricht am dem iſolirten lateiniſchen 
Schulen 1,400 fl. 
und Reiſekoſten der 
Prüfungscommiffäre 400 fi. 
100 fl. 


lytechniſchen Schulen und für arme 
Schüler an den Gewerbfchulen 
Ä 1,200 fl. 


20,000 fl. 


: Prämien für das Landgeſtüt 


1,500 fl. 


. Zur Gründung einer Kreis⸗Ackerbau⸗ 


ſchule 1,500 fl. 


« Gür Verbefferung der Viehzucht, dann 


bes Wein: und Flachsbaues 
1,500 fl. 
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$. 12. Für Induſtrie überhaupt 

$.13. Beitrag zur Beſtreitung der Koften 

einer InduftriesAusftellung der Pfalz 

1,000 fl. 

$. 14. Zur Dedung des Bedarfs der Kreie: 
Gewerbe: und Handelskammer 





400 fl. 
Summe des Cap. IV. 47,717 A. 
Cap. V. 
Geſundheit. N 


$. 1. Kreisserenanftalt zu Klingenmünfter 
a) Betriebskoſten 50,406 fl. 
b) Unterhalt der Gebäude 2,900 fl. 
$. 2. Zur Suftentation der Thierärzte 


2,700 fl. 
$. 3. Unterflügung dürftiger Hebammen: 
ſchuͤlerinnen 300 fl. 
Summa des Eap. V. 56,306 fl. 
Cap. VI. 
BWohlihätigfeit. 


$. 4. Kreis⸗Armen⸗ und Kranfenanftalt zu 
Frankenthal 57,610 fl. 
$. 2. Für Unterftügungen an Arme außer: 
Halb diefer Anftalt 4,000 fl. 
$. 3. Zum Unterhalte verlafjener Kinder 
und armer Waifen bei Privaten, 
dann in Waiſen- und MRettunge: 
häufern 25,000 fl, 


500 fl. $. 4. Für Unterfägung armer, durch 


ElementarsEreigniffe befchädigter Fa: 
milien 1,200 fi. 


Summe des Eap. VI. 87,810 fl. 


Cap. VII. * 
Straßen⸗ und Waſſerbau. 


$. 1. Für Diſtrietsſtraßen 48,000 fl. 
$. 2. Beiträge zur Beftreitung der Koften 
von Wafferbauten, welche den Ger 
meinden obliegen 3,000 fl. 

$. 3. Unterhaltung der Rheindbämme 
5,000 fl. 





Summe des Cap. VII. 56,000 fl. 


Cap. VIIL 


Belohnungen für die Erlegung von 
Raubthieren 150 fl. 


Summe des Eap. VIII. 





150 fl. 


Eap. IX. 


Erfaß an die Staatskaſſe nah Art. 
XII des Ausfcheidungsgefeged vom 23. 
Mai 1846 und Cap. V. $. 4 der Beilage 
B., zum Finanzgefege vom 1. Juli 1856 

100,000 fl. 





Summe des Eap. IX, 100,000 fl. 
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Cap. X. $. 2. Zür die Geſtuͤtsanſtalt in Zwei⸗ 
Allgemeiner Refervefond bruͤcken 10,000 fl. 
1,107 fl. 7 fr. 9 3. Fuͤt Aderbaufgulen, Verbeſſerung 
- . der Viehzucht, dann des Wein: und 
Summe des Eap. X. Flachebaues 1,500 fi. 
1,106. fl. 7 kr. 
f Summe des Cap. I. 16,700 fl. 
ammenftell f i 
— ——— Cap. II. 
ig r Ad a 2 2 = * Beiträge der Gemeinden, 
ii II. 119,185 25 — dL» $. 1. Zür die iſolirten lateiniſchen Schulen 
„ I. 47,217 fi. — tr. — di. einſchluͤſſig der Inſeriptionsgelder 
V. 56,306 fl. — kr. — dl. 2,01 fl. 4 kr. 
er v1. 87,510 fl. — M. — du $. 2. Für die Kreissandwirchfchafts: und 
„ vu 56.006 a — er Gewerbsſchule zu Kaiferslautern 
„ VI. Has lieg a) fländige Beiträge 
„ 1X. 100,000 fl. — fr. — dl. 1,800 fl. — ke. 
m X. 1,107 i. Tem — di. b) Inſcriptionsgelder 80 fl. — kr. 
Gefamm d isaus $. 3. Beiträge von Gemeinden und Pri: 
A — ———— vaten fuͤr die Verpflegung ihrer An⸗ 
471,470 42 fr. — Mi. gehörigen in der Kreis: Armen: und 
Kranfenanftalt zu Frankenthal 
B. Kreis-Einnahmen. O0 — 
Eap. I. $. 4. Beiträge der Gemeinden und Pri: 


Zufchäfe aus der Staatscafja, 
$. 1. a) Zur Dedung der Congrua der 


Schullehrer 2,200 fl. 
b) für außerordentfihe Schulviſita⸗ 
tionen 1,000 fl. 


e) zur Unterftügung dienftunfähig 
gemwordener Schullehrer 
2,000 fl. 


vaten für den Unterhalt von Irren 
in der Kreis: Yerenanftalt zu Klin: 
genmünfter, einfchlüffig der Witwen; 
und Waifenfondsbeiträge des Perfo: 
nals, dann der auferordentlichen 
Einnahmen 18,518 fl -- Mr, 


Summa des Eap. H. 
29,549 fl. 4 kr. 
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Cap. IH. 
Sonftige Einnahmen. 


$. 1. Zugewiefene Polizeiftrafgelder zum 
Unterhalte der Findel- und ber ver: 


lafienen Kinder 10,000 fl. 
$. 2. Pachtvertrag der Rheindamm: 
gräfereien 6,000 fl. 


$. 3. Geldftrafen wegen Uebertretung bes 

Geſetzes über Verfammlungen und 

Vereine vom 26. Februar, dann des 
Preßgefeges vom 17. März 1850 

10 fl. 


Summa des Eap. IH. 16,010 fl. 


Cap. IV. 


Activreſt der Kreisfonds früherer Jahre. 
17,654 fl. 15 ft. 
— — — — —— 


Summa des Cap. IV. 
17,654 fl. 15 fr. 


Cap. V. 
Kreisumlage 


zu 49%, Procenten der Steuerprincipal: 
fumme nach Abzug von Y/, Procente für 
ungiebige Poften 391,557 fl. 23 fr. 
— — e— — 

Summa des Cap. V. 
391,557 fl. 23 kr. 
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Zufammenftellung. 

Cap. 1. 16,200 fl. — fr. 
„II. 29,541 fl. A fr. 
„mM. 16,010 fl. — fr. 
„WW. 17,654 fl. 15 fr. 
— 391,557 fl. 23 fr. 


Gefammefumme der Kreis⸗Einnahmen 
471,470 fl. 42 fr. 


Cap. IV. 

Auf die aus Anlaß und bezüglich bie: 
fer Voranfchläge der Kreis: Ausgaben und 
der Deckungsmittel erfolgten Bemerkungen, 
Wünfche und Anträge ertheilen Wir nad- 
ftehende Entſchließungen: 

1) Hinfihtli der erhobenen Reela⸗ 
mationen über die verhaͤltnißmaͤßige Ans 
theilnahme der Pfalz an den Eentralfonds; 
zufchäffen für Aufbeflerung der deutſchen 
Schulſtellen werden Wir dem Landrathe 
der Pfalz bei feiner nächften Verſammlung 
über den Stand diefer Angelegenheit und 
die nah Unferen Befehlen getroffenen 
Anordnungen duch Unfere Kreisregier: 
ung, Kammer des Innern, bie geeigneten 
näheren Mittheilungen zugehen laffen- 

2) Unfere Kreisregierung, Kammer 
des Innern, wird dafür geeignete Sorge 
tragen, daß in die anzufertigende Ueber: 
ficht der Zuſchuͤſſe aus Kreisfonds zur Do: 
tirung der deutſchen Schulen, dem Wunfche 
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des Landrathes entiprechend, die geeigneten 
näheren Erläuterungen und Aufjchlüffe auf: 
genommen und in folcher Weife der naͤch— 
ften Verſammlung mitgerheilt werben. 


3) Wir genehmigen, daß, nad den 
Beichlüffen des Landraches , auch für das 
Jahr 18%0,, der Studienlehrers : Wittwe 
Apollonia Kunfel, zu Landau, ein Ali: 
mentationdbeitrag von 100 fl., jowie ber 
Amalie Geis daſelbſt, Tochter des verleb: 
ten Subreetors Seiß, ein folcher Beitrag 
von 80 fl. aus den zur Gründung einer 
Penfionsanftalt für die Hinterlafjenen der 
Lehrer an dem ifolirten Sateinifchen und den 
Gewerbsſchulen admaflirten Fonds verab— 
folgt werde. 


4), Der Landrarh hat den Betrag von 
280 fl. Alimentation für die Relicten des 
verftorbenen Rectors und Lehrers Dr. Güms 
bei an der Landwirthſchafts- und Gewerbe: 
ſchule zu Landau wiederholt abgelehnt. 


Wir können nur bedauern, daß der 
Landrath Unſere wohlmeinende Abfiche auf 
Beſchaffung der Mittel zur angemeffenen 
Erziehung der 1 minderjährigen Kinder 
eines Lehrers, der ſich mit aufopfernder 
Hingebung und Thätigfeit der Jugendbild: 
ung widmete, neuerdings unbeachter gelafien 
hat, und beauftragen Unſere Kreisregierung, 
den fraglichen Erziehungsbeitrag in den 
nächften Kreiserat wiederholt einzufegen, 
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Wegen anderweiter Beſchaffung der 
inzwiſchen noͤthigen Mittel hat Unſer 
Staats miniſterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten das Geeignete vorzu⸗ 
fehren. 


5) Die von dem Landrathe befchloffene 
Kürzung des Zufchuffes für Anfhaffung 
von Pehratteibuten und Sammlungen für 
die Gewerbsfchulen in Landau, Speyer 
und Zweibruͤcken von 600-fl. auf 400 fi. 
vermögen Wir nicht gutzuheißen, da eine 
enefprechende baldige Ausftattung ber ges 
nannten Schulen für den Unterricht drin: 
gend geboten ift. 

Wir wollen deshalb, daß bei Entwerfs 
ung des Kreisbudgers pro 18"), auf 
diefen Gegenftand wiederholt Bedacht ge: 
nommen und dem Landrathe bei jeiner 
naͤchſten Verſammlung die dießfallfigen 
Poftufare neuerdings zur Würdigung em- 
pfohlen werden. 

6) Dem Wunfche des Landrathes ent: 
fprechend beauftragen wir Unſere Kreisre⸗ 
regierung, das Geeignete anzuordnen, damit 
den Mitgliedern deſſelben alljährlich das 
Programm der Kreis:Landwirthfchafts: und 
Gewerbsſchule rechtzeitig zugeftellt werde. 


7) Die Serungen, welde der Land: 
rath hinſichtlich einiger Anfäge in dem 
Budget für die Geftütsanftalt zu Zweis 
brüden wahrgenommen zu haben glaubt, 
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find nach den Aufſchluͤſſen Unſerer Kreis: 
vegierung nicht wirffich begründer, worüber 
dem Landrarhe bei feiner nächften Verſamm⸗ 
lung bie etwa gewuͤnſchte genauere Auf: 
klaͤrung zu ertheifen ift. 


Es wird demnach auch von einer Ab; 
änderung der betreffenden Budgerpofition 
Umgang genommen werden fönnen. 


8) Wir beauftragen Unſere Kreisre: 
gierung, dem Wunfche des Landraches 
entfprechend, der Geftürsdirection in Zwei: 
bruͤcken die Weifung zu ertheilen, daß 
der erwa benörhigte Ankauf von Pferden 
ausſchließlich nur aus den ſpeciell hiefür 
beftimmten Fonds bewerfftelliget, daß bie: 
bei auf den Anfauf fchwerer Pferde der 
dem Bebürfnifie angemefjene Bedacht ge: 
nommen, und daß endlich im Geſtuͤts-In— 
ventar neben den Anfaufspreijen auch die 
Minderwerthe der Pferde unter Beiziehung 
des Berathungs-Comité's alljährlich vor: 
getragen werden, in welcher Hinfiht Wir 
auf Abſchn. IV. Ziff. 6 des Landrarhe: 
Abſchiedes vom 21. Nov. vor. Ye. Bezug 
nehmen. 


9) Wir beauftragen Unſere Kreisre: 
gierung, den Entwurf des Programms, 
dann des Perfonal: und Realbedarfs für 
die an der Kreisgewerbsfchule zu Kaiſers— 
lautern zu errichtende landmwirchfchaftliche 
Abrheilung unter Zugrundfegung ber von 
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bem Landrathe dießfalls geftellten Anträge, 
alsbald vorzubereiten und die Ergebniffe 
Unferem Staatsminifterium des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten fo rechtzeitig 
vorzulegen, daß das in allen Beziehungen 
vollftändig ausgearbeitete Projer: der nächft: 
fünftigen Landrarhs : Berfammlung mitge 
theilt werden fann. J 

10) Es ſteht nichts entgegen, daß nach 
dem Wunſche des Landrathes den einzelnen 
Mitgliedern deſſelben die Jahresberichte der 
Kreis: Gewerbes und Handelskammer all: 
jährlich mirgetheilt werden, umb tragen Wir 
Unferer Kreisregierung auf, die dießfallfigen 
Zufendungen zu bewirfen. 


14) Wir genehmigen, daß nach dem 
Beſchluſſe des Randrathes der Gehalt des 
Dherurjies a: der Kreis: rrenanftalt zu 
Rling wmän®-, Dr. Hermann Did, aus 
den Mitteln der Anſtalt um ben Betrag 
von jährlich 500 fl. erhöht werde, h 

12) Ebenſo ereheilen Wir der von dem 
Landrathe beantragten Zuruͤckzahlung der dem 
Schloſſer Ludwig Bayerle von Speyer 
wegen Verſpaͤtung feiner Arbeiten abgejo: 
gene Eonventionalftrafe zu 140 fl. Unſere 
Genehmigung. 

13) Wir genehmigen ferner, dag nach 
dem Antrage des Landrathes der Wittwe bes 
verlebeen Civilbauinſpeetors Hagemann 
zu Bapreuth in Anerkennung der Leiftungen 


r 
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dieſes Kreisbaubeamten aus dem noch be: 
ſtehenden Baufcnd der Kreis Jrrenanftalt 
zu Klingenmünfter der Betrag von 500 fl. 
verabreicht werde, 


14) Dem Antrage des Landrathes 
auf Ueberſiedelung einer Anzahl Irren aus 
der Kreis: Armen: und Kranfenanftalt zu 
Franfenchal in bie Kreis » Frrenanftait zu 
Klingenmünfter ift von Unferer Kreisre: 
gierung ‚durch Die Verfügung vom 31. Mai 
db. 6. bereits entiprochen worden. 

15) Wir genehmigen auf den Antrag 
des Landrathes, daß die Kreis⸗Irrenanſtalt 
zu Frankenthal künftig den Namen ‚Kreis: 
Armen: und Kranfenanftalt”’ führe. 


16) Dem von dem Eandrathe bezüg: 
lich der Uebernahme einiger Diſtrictsſtraßen 
in die Efaffe der Staatsſtraßen, ſowie be: 
züglih der Erbauung einer Brüde über 
die Nahe bei Ebernburg und endlich hin: 
fichtlih der Erbauung einer Straße von 
Sodramftein an das deutſche Thor zu Lau: 
dau geſtellten Antrage werden Wir bei 
Aufftelung des Budgets für die nächte 
FZinanzperiode thunlichfte Berücjichtigung 
zuwenden lajfen, 
> 47) Den von dem Fandrache erneuer: 
ten "Antrag auf Befeitigung und anderwei— 
tige Dedung dis der Pfalz gemäß Art. 
XII des Gefeges vom 23. Mai 1846 über 
die Ausjcheidung der Kreislaften von den 
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Staatslaſten nnd F. 8 Hit. g des Finanz: 
gefeges vom 1. Juli 1856 auferlegten 
Stewerbeifchlages von 100,000 fl,, welche 
nue auf legislativem Wege erfölgen fann, 
werden Wir bei Aufitellung des Budgets 
für die rächfte Finanzveriode in nähere Er- 
mwägung ziehen. 


V. 


Auf die weiteren Antraͤge des Land— 
rathes ertheilen Wir nachſtehende Entſchließ— 
ungen: 

1) Der Artikels der Brandverſicher⸗ 
ungsordnung für die Pfal; vom 26. Nov. 
1817 geftatter die Verfiherung der Mühl: 
werfe und der Werke von Fabrifen in der 
Kmmobiliar : Brandverficherungsanftalt der 
Pfalz, daher die von dem Landrathe bean: 
tragte Ausſchließung derartiger Werfe von 
der gedachten Anftalt nad der erwähnten 
gefeglihen Beſtimmung unzuläffig ift. 

2) Der zunächft auf Bewilligung einer 
Steuerruͤckverguͤtung für ausgeführten Rü: 
benzucker abzielende Antrag des Landrarhes 
wird mit Rücdjichtnahme auf das Zoll: 
interefje und auf jenes der Conſumenten 
nicht minder, wie auf jenes der Fabrican: 
ten in forgfältige Erwägung gezogen: und 
zu einer Verfländigung der Vereinsregier: 
ungen hierüber mitgewirft werden. 

3) Unfer Kriegeminifterinin hat Ans 
ordnung getroffen, daß die — für Koſten 
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auf Einquartierung und Verpflegung bes 
mobilen Armeecorps in der Pfalz, bezieb: 
ungsweife auf Fouragelieferung reftirende 
Summe von 1,490 fl. 55 fr. zur nachtraͤg⸗ 
lihen Vergütung des vollen Lieferungs: 
Preifes ausbezahle werde. Hiedurch iſt 
der diesfallfigen Bitte des Landrathes ent- 
fprochen worden. . 


4) Bezüglich der von dem Landrathe 
wegen Verwendung der zur Erfaßmann: 
ftellung nicht hinreichenden Vermögensbe: 
träge von Deferteurs und MWiderfpenftigen 
geftellten Bieten hat Unſere Kreisregier: 
ung bemfelben bei feiner naͤchſten Wer: 
fammlung über das eigentlihe Sachver⸗ 
haͤltniß, über die dießfalls beſtehen den 
Normen und deren ſtatthabenden Boll: 
zug bie entfprechende Aufflärung zu er: 
theilen. 


München, den 18. November 1860. 


* 


5) Die von dem Lanbrathe bezeich: 
neten Mipftände, welche bei der Erfaß: 
mannftellung nicht felten Platz greifen, find 
Unferer Wahrnehmung nicht entgangen 
und wird denfelben, wie dies bisher fchon 
gefhah, in jeder gefeglich zuläfligen Weiſe 
auch fernerhin entgegen gewirkt werden. 

6) Den Antrag des Landrathes auf 
Bezeichnung einer Öffentlichen Caſſa, in 
welcher die einem Soldaten jufommenden 
Gelder hinterlegte werden koͤnnen, werben 
Wir in Erwägung nehmen. 

Anden Wir dem Landrarhe der Pfal; 
den gegenwärtigen Abichied erıheilen, aner: 
fennen Wir gerne das bei feinen Verband: 
lungen neuerdings bewährte warme Auf: 
greifen der Intereſſen des Kreifes und ver- 
fihern denfelben Unferer Königlichen 
Huld und Gnade. 


Marx. 


‚Schr. v. Schrenk. v. Zwehl. 


v. Meumayr. v. Pfeufer. 


Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 


der Generalfecretär, 
Minifterialrarh von Epplen. 
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Bekanntmachung, 
unerhobene Gapitalien des neuen Anlehens von 
1852 à 414%, beir. 


Bon dem gemäß der HI. Verlooſung 
im Jahre 1858 zur Heimzahlung beftimm: 
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ten neuen Anlehen von 1852 zu 41/0, au 
porteur (Bekanntmachungen vom 1. und 
8. Mär; 1858 Megierungsblatt &. 255 
und 292) find nachbegeichnete Obligationen 
der k. Staats: Schulden Tilgungs-Special: 
caſſe Negensburg noch nicht zur Einloͤſung 
gefommen: 


Rothgeſchriebene Schwarzgeſchriebene Im 
Commiſſions⸗ Katafter - Gafle » Kataftere Capitals: Betrage 

Nunmern: Nummern: zu: 

1,023 2,373 1000 fl. 

57 567 100 fl. 

57 568 100 fl. 

2,565 8,038 100 fi. 

2,565 8,034 100 fl. 

2,565 8,035 100 fl. 

3,029 10,237 100 fl, 


Die Beflger der bezeichneten Obliga- 
tionen werben demnach aufgefordert, ohne 


weiteren Verzug zur Einloͤſung derfelben 
fih zu melden, außerdem ihre Forderungen 


nach $. 13. des Gefeßes vom 11. Sep: 
tember 1825 (Geſetzblatt S. 202) nad 
Ablauf von ſechs Monaten, und zwar 
mie dem 1. Juni 1861 zu Gunſten der 


Dienſtes · Nachrichten. 


k. Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Anſtalt er lo⸗ 
ſchen ſein wuͤrden. 


Muͤnchen den 22. November 1860. 
Königl. Bayer. Staats - Scyulden - Tilgunge 
Commiſſion. 

v. Sutner. 
Diebel, Seeretär. 


vernber I. Is. vie bei der f. Rechnungs: 
fammer erledigte Stelle eines Rechnungs⸗ 


Seine Maje ſtat ber Koͤnig ha: Commiſſaͤrs, beginnend mit dem 1. Decem⸗ 
ben allergnäbigft geruht, unterm 19. Mo: ber I. Is. dem im Rechnungs⸗Commiſſariate 
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der 2. Rechnungsfammer funetionirenden 
Acceſſiſten, Carl von Rogenhofer, in pro: 
viforifcher Eigenfchaft zu verleihen ; 

unter'm 20. Movember I. Is. auf bie 
in Ansbach durch die Verzichtleiftung der 
Advocaren Heiurih Künsberg erledigte 
Anwaltsftelle den Advocaten Chriftian Zr o: 
benius in Dinkelsbühl auf deflen aller: 
unterthänigftes Anfuchen zu verfegen und 

die hiedurch in Dinkelsbühl in Er- 
fedigung fommende Aovocatenftelle dem ge; 
prüften Rechtspraktikanten und Advocaten: 
Eoneipienten Johann Chryſoſtomus Kägel: 
maier in Mürnberg zu verleihen; 

unter'm gleichen Tage den Dr. Eduard 
Selling aus Ansbah in proviforifcher 
Eigenfchaft zum außerordentlichen Profeffor 
in der philofophifchen Faeultaͤt der Univer: 
fieäe Würzburg zu ernennen, 

unter'm 21. November 1. Je. auf die 
erledigte Stelle eines Secretaͤrs der k. Re: 
gierung von Oberbayern den Canzlijien der 
genannten Regterung, Mar Joſeph Zwickh, 
beginnend mit dem 1. Movember 1. Je. 
zu befördern, 

die Stelle eines Canzliſten der k. Re: 
gierung von Oberbayern dem Eanzleifunc: 
tionde bei diefer Regierung, Julius Mu: 
gel, in proviforifcher- Eigenfchaft zu vew 
leihen ; 

auf das zur Zeit erledigte Stadtrent⸗ 
amt Regensburg den f. Rentbeamten von 
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Neumarkt, Anton Reiſenegger und auf 
das Rentamt Neumarkt den f. Rentbe— 
amten Friedrih Kühlmann von Gemün: 
den, beide ihrem Aufuchen entfprechend mit 
dem 1. Decemder I. 6. au zu verjeßen; 

unter'm ‚gleichen Datum auf bie bie: 
durch erledigte Stelle eines Rentbeamten 
von Gemünden den Rechnungs⸗-Commiſſaͤr 
der f. Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Kammer der Finanzen, Georg 
Heintich Wilhelm Voigt, zu befördern; 

die Stelle eines Rechnungs⸗Commiſſaͤrs 
der k. Regierungsfinangfammer von Unter: 
franfen und Afchaffenburg dem funetionir: 
enden Rechnungsreviſor obengenannter Re: 
gierungsfinanzfammer, Martin Röder, in 
proviforifcher Eigenſchaft zu verleihen ; 

ferner unter'm 19. November l. Is. 
auf das erledigte Rentamt Waldſaſſen den 
e. Rentbeamten von Velburg, Joſeph 
Bauer, feinem Anſuchen entſprechend, 
mit dem 1. December I. Is. an zu ver 
fegen; 

den Rechnungs ⸗Commiſſaͤr der k. Re 
gierungsfinanzfaımmer von Mittelfeanfen, 
Georg Henninger, auf Anſuchen zum 
®. Rentbeamten von Velburg zu befoͤr— 
dern und 

an deſſen Statt den Tafbeamten am 
k. Landgerichte Rofenheim, Leonhard Mayer, 
zum Rechnungs⸗Commiſſaͤr der k. Regierung 
von Mittelfranken, Kammer der Finanzen 
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in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen, 
‚ weiter | 

unterm. 20. November 1. Is. den 
Mevierförfter Eduard Clericus von dem 
aufgelöften Revier Schnappenhammer auf 
das im Forftamte Kronach neugebildete Re: 
vier Geroldögrän II. in gleicher Dienftes: 
eigenfchaft vom 1. December I. Is. an 
zu verjeßen, 

den Forftamtsactuar Georg Teypold 
zu Culmbach zum proviforifchen Revierfoͤr⸗ 
fter in Lichtenberg, Forftamts Kronach, zu 
befördern, 

und den Nevierfdrfter Heinrich Zu: 
ber zu Rodeck, deffelben Forflamts, unter 
Anerkennung feiner langjährigen, treuen 
und ausgezeichneten Dienftleiftung nad $. 
22. lit. C. der IX. Beilage zur Verfaffunge: 
Urkunde gleihfalld vom 1. December 1.38. 
beginnend, in den erbetenen Ruheftand 
teeten zu laſſen; 

unterm 22. November I. Jse. die er: 
ledigte Zolleechnungscommiffärgftelle dem 
Rarheacceffiften der General:Zolladininiftra: 
tion Georg Berr in proviſoriſcher Eigen: 
fhaft zu verleihen. 





Pfarreien-Werleihungen ; Präfentations- 
Deftätigungen. 

Seine Majeſtaͤt ber König ha: 

ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
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nachbenannte katholiſche Pfarreien zu über: 
tragen und zwar: 

unter'm 18. Movember I. 38, die 
Pfarrei Dadenheim, Landcommiſſariats 
Deuftade, dem Priefter Johann Stödel, 
Pfarrer in Lambsheim, Landeommiffariars 
Frankenthal, 

unterm 21. Movember I. Is. die 
Pfarrei Ampermoching, Landgerichts Da: 
hau, dem feitherigen Verweſer berfelben, 
Priefter Jofeph Anton Spiegel, 

die Pfarrei Otterſtadt, Landcommiſſa⸗ 
tiatd Speyer, dem Priefter Georg Fir 
mern, Pfarrer in Harthaufen, des genauns 
ten Landcommiſſariats. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ 
ung vom 21. November I. Is. allergnädigt 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
katholiſche Pfarrei Hirtelbah, Landgerichts 
Dadau, von dem Erzbifchofe von Mün- 
hen Freifing dem Prieſter Michael Bu: 
hele, Eooperator zu Sen, Landgerichts 
Haag, verliehen werde. 

Seine Majeftär der König ha 
ben Sic allergnädigft bewogen gefunden, 
nachbenannte erledigte proteftantifche Pfar: 
teien zu verleihen und zwar: 

unterm 18. November I. Is. die Pfarr: 
ftelle zu Regnislofau, Decanats Hof, dem bie: 
herigen II. Pfarrer zu Wunſiedel, Decanats 
gleichen Namens, Andreas Moſchenbach, 
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die Pfarrſtelle zu Oberſulzbach, De: 
cauats Leutershauſen, dem bisherigen Pfar: 
rer zu Illenſchwaug, Decanats Dinkels: 
buͤhl, Johann Heinrich Zwanziger, 

unter'm 21. November l. Is. die UI. 
Pfarrſtelle zu Neuſtadt a H, Decanats glei- 
chen Namens, dem bisherigen Pfarrer zu 
Trippſtadt, Decanats Kaiſerslautern, Ja: 
eob Anton Leyſer, 

dann die vierte Pfarrſtelle in Fürth, 
Decanats Zirndorf, dem bisherigen Pfarrer 
zu Froͤhſtockheim, Decanats Kleinlangheim, 
Johann Georg Marimiltan Röder. 


“u. 


Rirhenverwaltungen der Städte Augs- 
burg, Würzburg und Fürth. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
als Mitglieder der Kirchenverwaltungen bie 
nachbenannten Gemeindeglieder zu beftät: 
igen und zwar: 

unter'm 18. November I. Is. in der 
Stadt Augsburg: 

Johann Lorenz Frauenhofer, Kauf: 
mann, 

Philipp Keck, Kaufmann, 

- Georg Roͤſch, Privarier, 

Franz; Franfenberger, Hufſchmied— 

meifter; 





unter'm gleichen Tage in der Stadt 
Würzburg: 
für die farholifche Pfarrei Hang: 
Sebaftian Herbich, quieseirter Stadt: 
fämmerer, 
Chriftion Mirus, Kaufmann; 
für die katholiſche Pfarrei St. Ger: 
traud in Pleichach: 
Michael Kupprion, Seifenfieber, 
Georg Specht, Tuchſcheerer; 
für die katholiſche Pfarrei St. Peter 
und Paul: \ 
Joſeph Pfeuffer, Gärtner, 
Wenzel Nerapil, Privatier;, 
für die katholiſche Pfarrei St. Burk: 
hard: 
Gottfried Hauer, Kamintehrer, 
Johann Stöhr, Gaſtwirth, 
Johann Ernſt Böhm, Oekonom; 
für die Dompfarrei: 
Valentin Wickenmayer, Privatier, 
Johann Michael Roͤſer, Kaufmann, 
Gregor Oehninger, Banquier, 
Moriz Großkopf, Webermeiſter; 
für die proteſtantiſche Pfarrei: 
Auguft Heer, Spänglermeifter, 
Friedrich Welcherer, Conditor; 
unter'm 21. November I. Is. in der 
Stadt Fuͤrth: 
Philipp Haubrih, Schieferdeder: 
meifter, 
Joſeph Geldner, Schloffermeifter. 
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Dienſtes - Nachrichten. 

Seine Majeſtaͤt der König ba; 
ben Sich unter'm 20. November I. Ye. 
bewogen gefunden, Wllerhöchft zu be 
fließen, daß ber zeitlich quiescirte Band: 
gerichts  Alfeffor Johann Joſeph Schön: 
ninger von Meuftade a/A. nunmehr für 
immer in dem Ruheſtande zu belaffen fei. 


Seine Majeftät der König das 
ben unter'm gleichen Tage allergnädigft zu 
genehmigen gerubt, daß die in Hilders ers 
ledigte Advocatenftelle eingezogen werde. 

Seine Majeftät der König ha; 
ben Sich unter'm 23. November I. Js. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, die Berfegung des 
Dbercontroleurs Adam Melzer zu Egglfing 
auf die erledigte —— des 


1127 


Nebenzollamtes Landshut, feinem allerunter- 
thänigften Anfuchen entfprechend, zu geneh⸗ 
migen, 

ferner unter'm 25. November I. Js. 
den Director bei der k. Regierunge finanz⸗ 
fammer von Miederbayern, Pr. Peregrin 
von Schwindel, zu Landshut, auf fein 
Anſuchen nah $. 22 lit. C. der IX. Ver: 


faffungsbeilage unter Anerkennung ber lang: 


jährigen, treuen und ausgezeichneten Dienfted: 
feiftung in den mohlverdienten Ruheftand 
treten zu laffen und an defien Stelle den 
Direetor der Regierung von DOberfranfen, 
Kammer der Finanzen, Jofeph Leopolder, 
feinem Anfuchen entfprechend, und 


zur f. Regierung von Dberfranfen, 
Kammer der Finanzen, als Director den Di: 
rector der k. Regierung der Obernfalz und 
von Megensburg, Kammer der Finanzen, 
Johann Baptiſt von Lottner, zu ver 
fegen; 

auf deſſen Stelle ald Director der k. 
Regierungsfinanztammer der Oberpfalz und 
von Regensburg den Director der k. Re: 
gierung der Pfalz, Kammer der Finanzen, 
Ludwig Ritter von Burbaum, zu be 
rufen; und 

an deſſen Statt den k. Oberrechnungs: 
rath Dr. Fran; Meyer zum Director der 
k. Regierungsfinanzfammer der Pfalz zu 
befördern. 
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unterm 26. November I. Is. den 
Rath des Bezirksgerichtes München linfe 
der far, Ferdinand Freiherrn von 
Schleich, auf fein allerunterrhänigftes 
Anfuchen wegen Krankheit und dadurch 
herbeigeführter temporärer Dienftesunfähig: 
feit nach $. 22 lit. D. der IX, Verfaffunge: 
beilage für die Dauer eines Jahres in ben 
Ruheftand zu verfeßen, | 

den Kath des Bezirksgerichts Muͤn⸗ 
chen rechts der Iſar, Franj Eucmmus, 
auf fein allerunterthänigfted Anfuchen an 
das Bezirksgericht München links der Iſar 
zu verfeßen, 

zum Rathe des Bezirksgericht Muͤn⸗ 
chen rechts der far den Affeffor dieſes 
Gerichtet, Adam von Doß, zu befördern, 

den Aſſeſſor des Bezirksgerichts Mem: 
mingen, Dr, Alois Hierl, auf fein aller 
unterthänigftes Anfuchen an das Bezirke: 
gericht München - rechts der far zu vers 
fegen, 

den Seeretaͤr des Bezirksgerichts Min, 
hen links der far, Friedrih von Yun: 
gerfhaufen, zum Aſſeſſor des Bezirks— 
gerichtd Memmingen zu befördern, 

den Secrerär des Bezirfögerichts Lands⸗ 
hut, Georg Vohmann, auf fein aller 
untershänigftes Auſuchen an das Bezirkes 
gericht München links der far zu ver: 
fegen,, und 


— — * 
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zum Geererär des Bezirksgerichts 


Landshut den Acceſſiſten diefes Gerichts, 
Georg Wallner, in proviforifcher Eigen: 
ſchaft zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage ben Forſtmeiſter 
Michael Schneller zu Amberg aus ad- 
miniftrativen Erwägungen nad $. 19 der 
IX. Beilage zur WVerfaffungsurfunde in 
Quies cenʒ zu verfeßen und den proviforifchen 
Revierförfter Anton Freund zu Kafll, 
Forftamts Amberg, auf Grund der Ber 
ftimmung des $. 2 der Beilage IX jur 
Verfaffungsurfunde aus dem Forfidienfte 
zu entlaſſen; 

unterm 27. November 1. Ye, deu 
Rath des Appellationsgerichts der Oberpfalz 
und von Regensburg, Albert Freiherrn von 
Reigenftein, feinem allerunterehänigften 
Anfuchen ensfprechend, wegen körperlichen 
keidens und dadurch herbeigeführter Dien: 
fiesunfäpigfeit nad $. 22 lit. D der IX. 
Berfaffungsbeilage unter Anerfennung feiner 
langjährigen, treuen und eifeigen Dienftes: 
leiftung für immer in den Ruheſtand treten 
zu laſſen, 

den Bezirksgerichtsrath Carl Schred 
in Deggendorf zum Mathe des Appellations⸗ 
gericht der Dberpfal; und von Regens— 
burg, und 

den Bezirfsgerichtsaffefjor Ludwig 
Schweiger in Amberg zum Rathe des 
Bezirksgerichts Deggendorf zu befördern; 


14130 


anf die erledigte Caſſiersſtelle bei der k. 
Staarsfchuldentilgungs: Specialcaffe Bam⸗ 
berg den Eontroleur der Specialcaffe Re 
gensburg, Adolph von Bäumen, und 
auf die erledigte Caffierftelle bei der k. 
Staatsſchuldentilgungs⸗Spreialcaſſe Regens⸗ 
burg den Controleur der Specialcaſſe Muͤn⸗ 
chen, Joſeph Frank, und zwar letzteren 
ſeiner allerunterthaͤnigſten Bitte willfahrend 
und vom 1. December I. Js. beginnend, 
zu befördern; 

vom nämlichen Tage au zum Contro; 
leur der f. Specialcaffe München den I. 
Rehnungscommillär der k. Staatsſchulden⸗ 
Tlgungscommiffion, Joſehh Schedl, und 
zum Controleur ber. k. Specialcaffe Regenss 
burg den III. Rehnungscommiffär der 
vorgenannten Stelle, Andreas Zuber, m 
befördern ; 

zum DI. Rechnungscommiſſaͤr den 
Buchhalter TI. Claſſe bei der Spectalcaffe 
Münden, Johann Mayer, zu befördern 
und die Gtelle des V. Rechnungscom⸗ 
miſſaͤrs bei der k. Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
commiſſion dem Officianten II. Claſſe bei 
der k. Grundrenten⸗Abloͤſungscaſſe, Ludwig 
Hannes, ju verleihen; 

auf die Stelle eines Buchhalters TIL. 
Elafje bei der k. Speciafeaffe München den 
11. Regiftrator der k. Staatsfchulden, Tilg: 
ungscommiffion, Mar Frans, feiner aller: 
unterthänigften Bitte willfahrend, zu berufen; 

78* 
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die Stelle eines II. Regiftrators bei 
der k. Staatsſchulden⸗Tilgungs-Commiſſion, 
dem Canzliſten der gedachten Stelle, Be: 
nanz Fortner, zu verleihen; 

zum Officianten III. Claſſe bei’ der 
Grundrenten⸗Abloͤſungseaſſe in proviforifcher 
Eigenfchaft den Functiondr bei der f. Staats: 


(dulden: Tilgungscommiffion, Pau! Leigh, 


und zum Canzliften bei der i. Staats; 
(dulden: Tilgungs;Commiffion in proviforis 
fer Eigenfhaft den Rechnungscommiffas 
riats⸗Functionaͤr, Joſeyh Kemerer, zu 

ernennen: 

ferner die Officialen: 

Johann Cafliſch vom Pofl- und 
Bahnamte Lindau zu jenem in Bayreuth, 

Eduard Lehmann vom Oberpoflamte 
Speyer zum Dberpoft: und Bahnamte 
München und Ludwig Simon vom Ober; 
pofts und Bahnamte Bamberg zum Poft: 
und Bahnamte Lichtenfels, 
ihren allerunterthänigften Anfuchen entfprech: 
end,in gleicher Dienfteseigenfchaft zu verfegen, 

und zu Officialen die Affıftenten : 

Peter Wiegel in Münden beim 
Dberpoftamte Speyer; 

Joſeph Kern in Münden beim Ober: 
poſt⸗ und Bahnamte dafelbft; 

Hofepp Thurmaner in Münden 
beim Dberpoft: und Bahnamte Augsburg; 

Adalberr Grimm in Hof beim Ober: 
poſt⸗ und Bahnamte Bamberg; 
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Joſeph Anfelm in Augsburg beim 
Dberpofts und Bahnamte daſelbſt; 

Johann Baprift Erufillain München 
beim Oberpoft: und Bahnamte Bamberg; 

Hermann Mayer in Münden beim 
Poft: und Bahnamte Lindau; 

Joſeph Ott in München beim Ober⸗ 
poft: und Bahnamte dafeldft, und 

Johann Burger in Münden beim 
Dberpoft: und Bahnamte Augsburg 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm 29. Movember I. Is. ben 
Rath des Bezirfsgerichts Megensburg, Earl 
Körner, wegen nachgewiefener Krankheit 
und dadurch herbeigeführter, tempordrer 
Dienftesunfähigkeit nach $. 22 lit, D. ber 
IX. Berfafiungsbeilage für die Dauer von 
zwei Jahren in den Ruheftand zu verfegen, 

ben Bezirksgerichtsrath Mar Baum: 
garten von Bapyreuch auf fein allerunters 
thänigftes Anfuchen an das Bezirksgericht 
Regensburg zu verfegen, 

zum Rathe des Bezirksgetichts Bay: 
reuth den Aſſeſſor diefes Gerichtes, Fried: 
rich Wilhelm Schmidt, zu befördern, 

den Affeffor des Bezirksgerichts Fürch, 
Eduard Bayerlein, auf fein allerunter 
thänigftes Anfuchen an das Bezirksgericht 
Bayreuth zu verfegen, 

zum Affeffor des Bezirksgerichts Fürth 
ben Gecrerär dieſes Gerichte, Andreas 
Wuͤtſcher, zu befördern, 
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und zum Gecretär des Beziefögerichts 
Fuͤrch den Acceſſiſten des Bezirksgerichts 
Muͤrnberg, Friedrich Rösling, in provi⸗ 
ſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen; 

endlich unter'm gleichen Tage auf das 
erledigte Rentamt Riedenburg den k. Rent 
beamten von Speinshardt, Georg Friedrich 
Hoͤchl, ſeinem Anſuchen entſprechend, mit 
dem 1. December I. Is. zu verſetzen; und 
zum Renibeamten von Speinshardt den 
Rechnungscommiſſaͤr der k. Regierungs⸗ 
Finanzkammer von Oberfranken, Joſeph 
Linsmaper, feiner Bitte um Verleihung 
eined Nentamtes willfahrend, zu befördern; 

an deſſen Statt ben Rathsacceſſiſten 
der k. Regierungs:Finanzfammer von Ober: 
bayern, Joſeph Schuiter, zum Rechnungs; 
commifläe der k. Regierung von Dberfrans 
fen, Kammer der Finanzen, in prowifortfcher 
Eigenfchaft zu ernennen. 





Pſarreien · Verleihungen, Präfentations- 
— 


Seine Majeärt der König — 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 22. November l. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
katholiſche Pfarrei Poigenberg, Landgerichts 
Erding, von dem Erzbiſchofe von Muͤnchen⸗ 
Freyſing dem Prieſter Nicolaus Greil, 
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EuratsEanonicats;Provifor in Tittmoning, 
Landgerichts gleichen Mament, 

ferner unter'm 26. Movember I. Jo. 
bag die’ Farholifche Pfarrei Oberotterbach, 
Landeommiffariatd Bergzabern, von dem 
Bifhofe zu Speyer dem feicherigen Wer: 
weſer derfelben, Priefter Simon Kuhn, 

die Farholifche Pfarrei Margetshoͤch⸗ 
heim, Landgerichts Würzburg I. d. M., von 
dem Bifchofe in Würzburg dem Priefter 
Joſeph Sell, Pfarrer in Maſſenbuch, 
Landgerichts Gemünden, 

unterm 27. Movember I. Ye. das - 
Golling ſche Benefitum Stadtambof, Land- 
gerichts gleihen Namens, von dem Bis 
fhofe in Regensburg dem Priefter Johann 
Baprift Kaindl, Eooperator erpofitus in 
Huͤttenkofen, Landgerichts Dingolfing, vers 
fliehen werde. 

Seine Majeftär der König ha: 
ben Sich vermöge allechöchfter Entſchließ⸗ 


ung vom 22. November l. Is. allergnaͤdigſt 


bewogen gefunden, bie erledigte proteſtant⸗ 
ifche Pfarrftelle zu Rechtenbach, Decanats 
Bergzabern, dem bisherigen Pfarret in 
Heuchelheim im eben genannten Decanate, 
Liborius Matthäus Dieth mann; 
unterm 25. Movember I, Is. die ers 
ledigte proteftantifche Pfarrftelle zu Rugen⸗ 
dorf, Decanats Seibelsdorf, dem bisherigen 
II. Pfarrer zu Berne, Decanats gleichen 
Namens, Gottfried Nicolaus Reuſch; und 


die erledigte proteflantiice VPfaerei 
Kleinlangheim nebft der hiemit verbundenen 
Deranatöfuncdon dem bisherigen Pfarrer 
und Diſtricas⸗Schuliuſpeetor zu Uufinden, 
Decanats Rügheim, Ernft Fiſch er zu ver 
leihen. 

Beine Majeſtaͤt der König da; 
ben Gi vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 28. November I. 36. allergnädigft 
bewogen gefunden, unter den vom dem 
Stadtmagiſtrate Memmingen in Ueberein⸗ 
ftimmung mit dem Collegium der Gemeinde: 
bevollmaͤchtigten für die zweite proteflant: 
ifche Pfarrfielle bei St. Martin dafeldft 
alferunterthänigft präfentirten Geiftlichen 
dem bisherigen dritten Pfarrer an genamn: 
ter Kirche, Johaun Georg Städelen, 
die Allerhoͤchſt landesfuͤrſtliche Veftdeigung 
zu ertheilen. 


Diſchõfliches Doucapitel in Würzburg. 





Beine Majefät der König ha— 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 26. November I. Js. allergnädigft 
bewozen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
duch Beförderung des Domvicars Priefter 
Peter S he dh zum Domsapitular und durch 
das fofore ſtattfindende Vorruͤcken der übs 
rigen Dompvicare in Erledigung gekommene 
fechfte Dompicaröftelle zu Würzburg, von 
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dem Biſchoſe bafelbft, dem Peiefter Joſeph 
Undreas Kläfpies, Coiumorant in Wär 
burg, verliehen werde. 





— — — — — —— — 





Collegiatſtift zur alten Capelle in Ue- 
gensburg. 


Seine Majeftär der König dw 





"ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 


ung vom 22. Movember I. Is. allergnäbigft 
bewogen gefunden, der von dem Capitel des 
Collegiatſtiftes zur alten Eapelie in Regens⸗ 
burg gefchehenen Wahl des feitherigen Dom: 
vicass Priefier Wilhelm Reber dorrfelöft 
auf die durch das Ableben des Canonicus 
Joſeph Ellender umd durch das ſoſort 


ſlattſindende Vorruͤcken der übrigen juͤnge⸗ 


ven Canoniker erledigte ſechſte Canonicats⸗ 
ſtelle an dem beſagten Colleglatſtifte die 
Allerhoͤchſte Genehmigung zu ertheilen. 


Airchenverwaltungen der Städte Day- 
reuth, Hof, Megensburg und Augsburg. 

Seine Majeftät der König da 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Eutſchließ⸗ 
ungen vom 22. Movember I. 38. aller⸗ 
gmädigft bewogen gefunden, ald Mitglieder 
der katholiſchen und proteftantifchen Kirchen: 
verwaltungen die nachbenannten Gemeinde⸗ 
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glieder zu beſtatigen, und zwar in der Stadt 


Bayreuth: 

Fuͤr die katholiſche Kirchenverwaltung: 
den Schneidermeiſter Georg Hetſch—⸗ 
ger, — 
den Lebkuͤchner Wilhelm Friedmann. 

Fuͤr die Verwaltung der proteſtantiſchen 

Hauptkirche: 

den Hafnermeiſter Chriſtoph Dorf: 
muͤller, 

den Schneidermeiſter Sophian Weber. 
Fuͤr die Verwaltung der proteſtantiſchen 

Kirche zu St. Georgen: 

den Baͤckermeiſter Ehrikian Maſel, 

den Kaufmann Wilhelm Nofen- 
merkel. 

Sn der Stadt Hof: 

Für die katholiſche Kirchenverwaltung: 

den Strohhurfabricanten Johann Des 
tefer, 

den Getreidehaͤndler Johann Georg 

Fuchs. 

Fuͤr die proteſtantiſche Kirchenverwaltung: 
den Baͤckermeiſter Johann Krug, 
den Faͤrbermeiſter Salomon Wolff, 
den Baͤckermeiſter Chriſtohh Wagen: 

müller, 

In der Stade Regensburg: 


Für die katholiſche Pfarrei St, Rupert: 
Joſeph Is linger, Bierbrauer; 


Jacob ——— Privatier; 
Wolfgang Lermer, kederer. 

Für die katholiſche Pfarrei St. Ulrich: 
Franz Zaver Streaffer, Kaufmann; 
Fran; Seraph Nie der maben, Bier: 

brauer. 

Für die proteſta niiſche are der oberen 

Stabt: 

Johann Fidel, Kaufmann; 

Johann Adam Münfter sen., Otafer; 

Johann David Seyboth, Seuler 


Für die proteftantifche Pfarrei der unteren 
Stadt: 

Ehriftian Seneſtrey, Seifenfieder: 

Johann Adam Muͤn ſter jun., Glafer; 

Wilhelm Schmitt, Apotheker. 

Dann unterm 25. Mowember I. Ye. 
in der Stadt Augsburg als Mitglieder 
der cumulariven Kicchenverwalsung für die 
proteſtantiſchen Pfarteien: 

ben Privatier Andreas Lug; 

den Gaftwirsh Friedrich Mupbed; 

den Gpecereihändler Johamı Hie: 
finger; 

den Privatier Conrad Schmidt; 

den Kaufmann Theodor Auern: 
bammer; 


Letzteren als Erfagmirglied an Seele ı des 
verftorbenen Verwaltungsmitgliedes, Kauf: 
manus Guſtav von Hagen. 
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©rdens-Werleihung. 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchließ: 
ung vom 23. Dctober I. Is. allergnäbigft 
bewogen gefunden, dem Echullehrer Ehri: 
ſtian Earl Sittig zu Oberdornbach in 
Ruͤckſicht auf feine fünfzigiährigen, mit Eifer 
und Treue gefeifteren Dienſte die Ehren: 
münze des koͤniglichen Ludwigsordens zu 
verleihen. 2 " 


Titel-Werleihung. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchließ: 
ung vom 28. November I. Is allergnäpdigft 
bewogen gefunden, dem k. Stubdienrector 
Dr. Johann Georg Weidmann in Wuͤrz⸗ 
burg in mohlgefälliger Anerkennung feiner 
vieljährigen verdienftvollen Thaͤtigkeit im 
Öffentlichen Unterrichtöwefen den Titel eines 
Hofrathes Foftenfrei zu verleihen. 


Königlich Allerhõchſte Bewilligung einer 
Hamensänderung. 


Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben allechöchft zu genehmigen geruht, daß 
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Soferh Keilhammer von Winklarn, 
der Rechte Dritter unbefchader, den Famis 
liennamen „Wuͤſtner“ annehme und 
fortan führe. 


mn — — — — — — —— 


Gewerboprivilegien · Verlãngerungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unter'm 18. November lJ. Is. das dem 
f. k. Berg: und Salinenbirector Fran; von 
Schwind unterm 18. Auguft 1859 ver 
Itehene Privilegium auf einen Apparat zur 
Verbrennung brodiger, förniger, faferiger 
und mehliger Brennftoffe, für den Zeitraum 
von einem Jahre vom 18. Auguft 1861 
anfangend, 

dann unter'm 23. November I. Is. das 
der Anna Kraus von Münden unter'm 
13. Mov. 1848 verfiehene, inzwifchen auf 
Therefia Spießl eigenthümlich uͤberge⸗ 
gangene Privilegium auf ein eigenchümlis 
ches Verfahren bei Zubereitung und Ein: 
mahung von Pflanzengemäcfen und Ge: 
müjen für den Zeitraum von einem Jahre, 


-vom 18. November I. Is. anfangend, zu 


verlängern geruht. 


Berichtigung. 
Im Reglerungsblatte Nr, 50 Seite 1056 Zeile 16 von 
chen muß es ſtatt Fran Xaver Keller heißen: Fran; 
„Seraph“ Keiter. 
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Vegierungs-Dlatt 
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Můnchen, 9 





1 


onnerſteg den 13. Pecember 1860. 


in ' Inhalt: | 
—— ß— det Königreichs vom 27. Rovember 1860 in Sachen des Anton Weninges, 
Önders 


In Dilliagen, wegen Gonflatirung feiner Gewerbsbefuguifie, inebefondere des Rechtes zur Führung ven 


garten, jept ven Gompetenz:Wonflict zwifchen der F. Regierung von Schwaben und Neu 
— G@rtenntnif tes oberften Berichtähofes des Königreichs vom 
achen der Armenpflege von Mömbris gegen den allgemeinen Schul: und Studienfond 


Innern, umd dem f. —— Dillingen beır. 
27, Rovember 1860, in 


burg, Kammer des 


zu Aſchaffenbutg wegen Gntritung der fogenannten Strichepfennige son Seimbacherhofe, num den Bompeteny: 


Gomflict zwildhen der 1. R 


von Unterfranfen und Aldhafenbaurg und dem F. Mppellationsgeridhte von 


Unterfranfen und Aſchafſenburg bei. — Dienftes : Nachrichten, — Landwehr nes Kinigreihes. — Kenigllche 
Wlademie der Bihemchafter. — Txdens : Berleihungen. — Großjührigfeirs : Erklärung. — Gewerkäpriviiegiens 
Derleigungen. — Gemwerbevrisilegiumss Verlängerung. — Ginzlebung eines Gewerbiprinilegiums. — Berichtigung. 





Erkenntniß 

des oberften Gerichtshofes des Königreihd vom 
27. November 1860 in Sachen des Anton 
Weninger, Huders in Dillingen, wegen Eon: 
ftatirung feiner Gewerböbefugnifie, in&bejondere 
des Rechtes zur Führung von Cigarren, jept 
den Competenz⸗Conflict awifhen ver f. Regierung 
von Schwaben und Reubur;, Ranımer des In: 
nern, umd Dem T. Laudgerichte Dillingen betr, 


m Mamen 
Seinen Majeſtaͤt des Königs 
von Bayern 
erkennt der oberfle Gerichtshof des König: 
reich in Sachen des Anton Weninger, 
Huders in Dillingen, wegen Eonftatirung 
feiner Gewerbsbefugniſſe, insbefondere des 
Rechtes zur Führung von Cigarren, jet 
den Eompetenz:Eonflict ie der k. Re 
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gierung von Schwaben und Neuburg, Kamı 
mer des Innern, und dem Landgerichte 
Dillingen betreffend, hiermit zu Recht: 
dag für diefe Sache die Verwalt—⸗ 
ungsbehoͤrden zuftändig feien. 


- 


Gründe. 


Der Huder Anton Weninger in 
Dillingen befige- daſelbſt eine reale Huder: 
gerechtfame, als deren Beſtandtheil er auch 
das Mehr des Handeld mit Tabaf und 
Eigarren in Anfpruh nimmt Durch ge: 
werböpolizeifiche Befchläffe vom 27. October 
1849 und 26, Juni 1855, beftätige durch 


Regierungsentfchließung vom 31. Augufl, 


und Refcript des Staatsminifteriums des 
Handels vom 15. December 1855 wurde 
den Huckern jedoch der Verlag von Ei: 
garren umd feinen Tabafsforren verboten. 


Weninger trat daher am 4. Fe 
bruar 1860 bei dem k. Landgerichte Dil: 
fingen, als Juftizbehörde, mit dem Antrag 
auf Eonftatirung der Realitaͤt feines Rechts 
zum Handel mit Tabat jeder Sorte und 
mit Eigarren auf, da dieſes Recht Aus: 
fluß feiner realen Huckergerechtſame fei und 
der Handel mit Tabaf ohne Unterſchied 
der Sorte von jeher auf feiner Huckerei 
ſei betrieben worden. 


Im Laufe der Inſtruction diefes Ge: 


ſuches kamen die Werten der k. Regierung 
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in Borlage welche mit Entſchließung an 
das'?. Lafidgericht de” dato 79. April 1860 - 
für die Verbefcheidung des Geſuchs bezäg: 
lich des Eigarrenhaydeld die Competenz der 
Adminiftrarivbehörden in Anſpruch nahm; 
bezüglich des Geſuchs im Betreffe des Han: 
deld mit Tabaf dagegen der richterlichen 
Zuftändigfeit nicht entgegenzwtreten erflärte, 
weil in dieſer Beziehung, nicht abegyim 
Derreffe des Cigarkenhandels ein Peibar: 
rechtstitel — Verjährung — geltend ge 
macht werden wolle. 


Der Eonfliee wurde jofore inſtruirt, 
wobei Weninger eine vom f. Abvocaten 
Fleißner legalifirte Denkſchrift de praes. 
26. Juni 1860 -einreichte, während die 
f. Regierung jhon in der Entfchliegung 
vom 29. April 1860 auf Einreichung: einer 
Denkſchrift verzichtet hatte. | 


Nachdem die Sache in der heutigen 
öffentlichen Sigung aufgerufen worden war, 
erflattete der ernannte Referent Oberappel⸗ 
fationsgerichterath Dr. von Eucumys 
Vortrag, worauf, da die geladenen Ju: 
terefienten nicht erfchienen waren, der k. Ge: 
neralftaatsanwalt das Wort erhielt und ben 
motivirten Antrag flellte: 


der oberfie Gerichtähof wolle den in 
ber bezeichneten Sache zwiſchen dem, 
f, Landgerichte Dillingen. und der 
f. Regierung von Schwaben und 


ds 
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Neuburg, Kammer des Innern, be: 
flehenden EompetenzEonflict dahin 
entſcheiden: 
daß die Berwaltungsbehoͤrden zu: 
fländig ſeien. 


Dieſen Anträge war flat zu geben; 
benn nach dem Vorbringen des Praͤten⸗ 
denten handelt es ſich bezüglich des Cigarren⸗ 
Verlags nicht um die Prüfung eines Pri⸗ 
vatrechtstitele ſondern lediglich von der 
Frage: ob aus dem Rechte zum Handel 
mit Tabak auf das Recht zum Verlag auch 
von Eigarren zu ſchließen iſt Weninger 
behauptet Vieh, weil Eigarren nichts anderes 
ſelen ald nur in eine gewiſſe Form ge: 
brächter. Tabal, Die Eigarren feien ein 
erfl in neuerer Zeit entſtandenes Fabricat, 
ſonſt würden fie auch ſchon früher in der 
Hucerei geführt werben fein. 


Diefem zufolge: fann der Privarrichte: 
titel, auf welchem die reale Eigenfchäft ber 


Hucergerechtſame beruht, nicht auch aufs 


ben Figarrennerlag bezogen werden. Dieß 
fönnte nur dann gefchehen, wenn die Be: 
ſitzer der Huckerei diefen Handel fhon vor 
1825 betrieben hätten, und derſelbe fhon 
zur Zeit der Erwerbung des Hucerrechts 
ni en Prätendenten auf jener ausgeuͤbt 
worden wäre.“ Es wäre dann die Frage, 
ob Bad Recht zum Eigarrenverlag vermöge 

erjährung ein” Veflandiheil des realen 


Huckerrechtes fei. Unter diefer Vorausſetz⸗ 
ung würde die Frage der richterlichen Cog⸗ 
nition anheimfallen, ſowohl nach Artitel,10 
Nr. 3 bed Gewerbsgeſetzes vom 11. Sep 
tember 1825 als nad $. 92. der Volk 
sugsinftruction von 1853, Regierungshlastr 
Seite 1863. * 


Sowie: aber die Sache liegt, kommt 
ed nur auf Anwendung gewerbepolizeiticher 
Örundfäge, betreffend die Abgraͤnzung St 
Gewerbe, au. Wenn dieſen zufolge der 
Umfang des Dandelörechts mit Tabak uͤber⸗ 
haupt auch den Cigarrenverlag umfaße; 
koͤnnte im comereten Falle der Grund des 
Widerjpruche ceffiren, * 


Zwar konute das Bedenken erhoben 
werden, dag die Conſtatitung der Realitat 
ber Gewerbe und der Gewerbsbefugniſſe Nie: 
mals den Gewerbspolizeibehoͤrden, fordern 
nur den Gerichten zufteht, die Verbeſcheld⸗ 
ung des Geſuchs vom 14. Februar 1860 
beſuͤglich des Cigarrenverlags alfo’ auch 
nicht jenen zu uͤbetlaſſen, ſondern die AH 
weijung besfelben wegen mangelnden pr 
vatrechtötitel® vom Gerichte auszufprechen fei. 


Allerdings treffen in Fällen vorliegen: 
der Art die Frage der Kompetenz und jene 
der Begründung des Gefuhs in Einem 
jufammen. Da aber vorliegend den Aeten 
zufolge fefifteht, daß das Geſuch auf einen 
Rechtstitel nicht gegründer — konnte, 

7 
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fondern nach gewerblichen Erwägungen ent⸗ | Erkenntniß 
ſchieden werden muß; ſo ſteht der Zus des oberſten Gerichtshofes des Koͤnigreichs vom 
laſſung desſelben zur gerichtlichen Cognition 27. Rovember 1860 in Sachen der Armenpflege 
der Artikel 10. Mr. 2. und 3. des Ge: —— gr —— Eng * 
tudienfond zu ya urg ‚wegen (in tung 

feßes vom ne September 1825 entgegen. der jogenannten Strihöpfennige vom Haimbacher⸗ 
Denn nicht die Bezeichnung, welche dem Hofe, nun den Gompetenz;Gonfliet zwiſchen ber F. 
Geſuch gegeben wurde, fondern nur befien Regierung ” Unterfranfen und Aſchaffenbutg 
, und dem f, Appellationsgerichte von Unterfranfen 

Begründung und die Entſcheidungsquele und Aihaffenburg betreffend. 
— ob Rechtögrundfäge oder abminiftrative | 


Mormen — find für die Zuftändigfeit ber 





‘ 


Im Namen 
— Seiner Majeſtät des Königs 
Alſo geurrheilt und verfünber in der ’ Ba it 


offentlichen Sigung des oberften Gerichte: u TER E > Al 
Hofes am fiebenundzwanzigften November — — nn Gerichrehdf bee König: 
achegehnhundert fechpig, wobei zugegen wa— reichs in Sachen ber Armenpflege von 
n en Moͤmbris gegen den allgemeinen Schul 

sen: 1. Oberappellationdgerichts ; Präfident 
von Lehner; Minifterialrarh von Frie⸗ und Seubienfond zu Aſchaffenbutg wegen 
der ich; Dberappellationsgerichtsrath Ur. Entrichtung der ſogenannten Strichefen 
von Eucumus;. Minifteriafrarh von nige vom KHaimbacherhofe, nun ben Eom: 
Schubert; Dberappellationsgerichtsrach petenz-Eonflict zwifdhen der f. Regierung von 
Dr. Brief; Minifterialrarh a Unterfranfen und Afchaffenburg und dem 
fanger; Oberappellationsgerichts rath Frei: — J rg 
here von Berch em; der Generalſtaatsan⸗ m fhaffenburg fiend, zu Recht: 
. dag in vorwärfiger Sache die Vet: 


walt Staatsrath Dr. von Kiliani und 
maltungsbehörben zuſtaͤndig feien. 


Gerede Maper. 
Unterjchrieben find: Gründe. 
o. Schner Das k. Aerar har am 11. März 1850 
j mittelft einer vom f. Rentamte Rothenbuch 


Maner. vorgenommenen Verfleigerung den Heim 
bacherhof, der im Bejirke der politiſchen 
Gemeinde Mömbris, k. Landgerichts As 
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zenan, liegt, an den Schul und Studien - 


fe, "Argafenburg um. 24,000 fl. ver: 


Die Armenpflege von Mömbris bean: 
ſprucht von jedem Gulden des Gteigerungs: 
erlöfed eine Abgabe von zwei Pfennigen. 
Da der Laufende Fond zur Zahlung. der 
fraglichen 200 fl. an die Armencaffe fich 
wicht verſtand, fo hat dieſelbe, nach erhal: 
tenem Streiteonfenfe vor dem k. Bezirke: 
gerichte Aſchaffenbutg am 31. Mat 1854 
gegen den Schul: und Gtudienfond auf 
Zahlung jener 200 fl. Klage erhoben. Nach 
verhandelter Sache hat ſowohl das k. Be: 
zirksgericht, ald auch auf ergriffene Beruf: 
ung das F.; Uppellationdgericht, untet'm 13. 
Februar 1852 und 23. Jull 1852 auf 
Beweis erkannt, und zwar darüber, daß 
bei Verfteigerung von Immobilien, die in 
der Marfung Mömbeis liegen, nach einem 
befiehenden Herkommen von jedem Gulden 
Srricherloͤs zwei Pfennige jur Armencaffe 
Mömbris erhoben werden, oder, daß biefe 
Erhebung feit 30 Jahren ftartfand, ober 
daß. hinfichtlich dieſer Erhebung bei frei: 
willigen Verkäufen ein vollgültiger Ge- 
meindebefhluß Beftimmung getroffen habe, 
wogegen dem Schul: und Studienfond ein 
eventueller Beweis darüber auferlegt ward, 
daß das f. Aerar bei Veräußerung von 
Staatsguͤtern die Freiheit von der Abgabe 
des Strichpfennigs hergebracht habe. 


re”, 





Naqh ducchgeführtem Beweisosrfaheen 
hat das k. Besirfögeriche Aſchaffenburg den 
Plägerifhen Beweis für erbracht erklaͤrt, 
fofort duch Erkenntniß vom 17. Jannet 
1860, der klagenden Armenpflege noch ben 
Reinigungseid darüber auferlegt, daß bas 
f. Aerar bei Veräußerung von Staatsguͤ⸗ 


tern die Freiheit von der Abgabe des Strip 


pfennigs wicht hergebracht habe. . 
Als nun die Magende Armenpflege 
gegen dieſen erftinfanzlichen Ausſpruch ap⸗ 
pellirte, und in Folge vollſtaͤndigen Miß⸗ 
lingens ‚des Beweiſes der Einrede, VPerur⸗ 
theilung nach der Klagsbitte verlangte, nahm 
die zweite Inſtanz nah Gerichtsorbnung 
XIV. $. 4 Veranlafung, eine Erinnerung 
der k. Regierung, Kammer bed SYnneen, 
als. Curatelbehoͤrde des ee ._ 
zu erholen. *24 
Dieſelbe erklaͤrte am 30. April: ‚1800 
die Eompeten; der Eivilgerichte nicht any 
erkennen, nach Artikel 5. des Gefeges vom, 
28. Mai 1850 den Eompeteny Conflict: am 
niregen und die Zuftändigfeit der 
ung in Anfpruch zu nehmen. — 
Der Competen;⸗Confliet wurde om 
ſchriftmaͤßig inſtruirt, und ſowohl von ber. 
Klägerin durch dem k. Advocaten vom 
Wächter sub praes. 12. Juni 1800 ale 
auch von dem beflagten Fond durch ben, 
e. Abvocaten Dilg. sub praes. 29. Mat 
1860 Denkſchriften übergeben, in welchen 


‚beide Theile die Zupländigfeit deu Ewitge⸗ 
EN 
Nachdem die Sache in der Öffentlichen 
Sigüng des oberſten Gerichtehöfes vom 
Seutigen war aufgerufen wörben, erftattete 
ver ernannte Referent Oberappellätiöngge: 
viegtörach Freihert von Berhem unter 
Verleſung der einſchlagigen Aeten und ine: 
befondere der Denkſchriften beider Streits: 
teile Vorttag, worauf, da von den richtig 
geladenen Berheifigten Niemand erfchienen 
dar, der k. Generalſtaatsanwalt nah Er: 
brterung der Sache den Antrag fiellte, 
ausjufprechen : 
dag die Werwaltungsbehörben zu⸗ 
ſtaͤndig ſeien. 


Dieſem Antrage war aus nachfolgen⸗ 
den Erwaͤgungen zu entſprechen. 

Was vorerſt die Erörterung der kla— 
genden Armenpflege betrifft, daß ein Com: 
vorn; Conflier nicht vorliege, meil die f. 
Regierung ſelbſt am 22, Jänner 1831 die 
Sereitötheile zur Anstragung der Differenz 
auf den Rechtsweg verwieſen habe, fo ift 
dieſe Aufſtellung unrichtig, weil die k. Re— 

gierung dieſe Vetweiſung nur auf die 


Borausſetzung gebaut haben kann, daß die 


Aimenpflege ihre Anſoruche wirklich auf 
einen Ptlvattechtstitel zu bauen vermag. 
Wirte Hier zu entſcheidende Haupifrage fol 
etſt jet geldfer werden, da die f. Regier: 





ir 
ung in eitter zu den Eivilgetichten 
competirenden Safe ein“ unantaſtdare 
ſtaͤndigkeit der Civilgerichte durch d 
weiſung der Intereſſenten auf den — 
weg ju begründen, nicht in der Rüge fe 
Ebenſo unbehelflih it der tlageriſch 
Antrag, die Zuſtaͤndigkeit der Civilgerid te 
darum aufrecht zu halten, weil der Proc 
feinem Ende nahe gerät ift, und beffen 
Durhführung beiden Theilen namhafte r 
Koften verurfachte, da alle viefe Ermäg: 
ungen, einen niche zuftändigen Richter zu— 
Nändig zu machen, außer Stande find. 


Der vorliegende Eompetenz;;Confliet iſt 
für Die, Berwaltung zu entſcheiden, weil 
die Streitfrage auf feinem ptivatrechtlichen 
Grunde beruht, wie oberftrichtetlich in ui 
gleihartigen Fällen, naͤmlich in Sachen 
der Armenpflege Großkahl gegen Mei dug 
und in Sachen derſelben Armenpflege gegen 
Kerz am 16. Movember 1858: (Megier⸗ 
ungsblar pag. 1559 und 1573). bereits 
ausgefprochen: iſt. 313 


Die Verwaltung hat die Armenpflige 
zu uͤberwachen (Verordnung vom i7. De 
cember 1825 6. 62.), wie beteits in be 
Verordnung über das Armenweſen (vol 
17. November 1816 $. 79.) ausgefprödkh 
war, Zur Verwaltung competirt die Het⸗ 
beiſchaffung der für die Armenpflege der 
noͤthigten unſtaͤndigen Abgaben (Verord⸗ 
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nung vom 17. November 1816,5. 63. und 
$. 24. der Inſtruction vom 24. November 
1833, Dölfin ger, Verordnungen Samm⸗ 
kun, XH. pag. 321). Deren, Anordnung 
und Feftftelung if Bermaltungsfache, und 
weil dieß der Fall ift, muͤſſen auch Streitig: 
keiten darüber, ob in einem conereten Falle 
ein’ Käufer zur Einzahlung diefer ſtrittigen 
Abgabe an die Armenpflege verpflichtet ift, 
vor, ‚der zuſaͤndigen Verwaltungs hehoͤrde 
ausgetragen werden. 

Die churfuͤeſtlich maimiſche Verord⸗ 
nung vom 30. Mär; 1808, ausgegangen 
von der Sandesregierung, nicht vom Landes: 
heren, ift Fein Geſetz, fondern Verwaltungs: 
maßtegel. Dadurch, daß die Armenpflege 
auf Verjährung oder ein beflehendes Her: 
fommen fich beruft, wird für den vor den 
Eivilgerichten geltend gemachten Anfpruch 
fein Privatrechtstitel, der die Zuftändigfeit 
der. Cwilgerichte nach fich zöge, begrümder, 
weil Die: Uebung diefes Herkommens nur 
de länger andauernde Vollzug einer Wer 
waltungsmaßregel- tft, ohne der Verwalt⸗ 
ung eine Yenderung oder Aufhebung der: 
felben zu eutziehen/ und ohne den Käufer 
dur ben . beabfihtigeen Vollzug in. ein 
Privatrechtsverhaͤltniß zur Ar; 
menpflege zu bringen. Die Klägerin 
beruft ſich endlich darauf, daß das f. Finanz. 
drar dei dem Verſtrich des Heimbacher⸗ 


hofes die Bedingung. gefeßt habe der; 


102 


Käufer muͤſſe die Strichpfenuige zahlen. 
Selbſt wenn dieß der Falk geweſen waͤre, 
was der Siudienfond witerſprach, in dem 
das & Aerar dabei. nur dan Vorhalt ge⸗ 
macht haben ſoll, es ſolle Kaͤnfer zu Diefer 
Zahlung dann. verpflichtet. ſein, wenn die 
Erhebungauch bei Veraͤußerung von Staats 
guͤtern, wie bisher nicht, ſtatthaft ſein wuͤrde 
koͤnnte hieraus fein die civilrichterliche Com⸗ 
petenz begruͤndender Moment abgeleitet wer: 
den, weil die Armenpflege an dem Mer: 
faufsgefchäfte als Contrahent niche Theil 
nahe, und durch diefen bedingungsmeifen 
Vorbehalt des Aerars unter allen Um— 
ftänden fein Privatrechtsverhaͤltniß zwiſchen 
der Klägerin und dem Käufer entftand, jo 
wenig als dgdutch das Oberauſichtsrecht 
derinneren Verwaltung bezuͤgig des Voll⸗ 
zugs beeintraͤchtigt werden konnte. 

Hänge endlich die Erhebung der Strich 
pfennige von dem Ermeſſen ber Verwal 
ung ab, fo kann ſelbſtredend die Zahl⸗ 
ungepflicht des KRäuferd wiche are Reatlaſt 
in Betracht fommen, wie der Pf. Advocat 
Difg in der übergebenen Deneſchrift Be: 
hanptet har: 

Alfo geurtheilt und’ werfiitibet in If; 
fentstcher: Gigwng des oberſten Gerichts⸗ 
hoſes am fiebenindzwanzigften November 
achtzehmhundert fechzig, wobei zugegen wa: 
ven: 1. Oberaprellationsgerichts : Präfibent 
von, Lehner; Miniſterialrach non Habe 
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derich; Dberappellationsgerichtirach Dr. 
vn Cueumus; Miniſterialrach von 
Scchubert; DOberappellationsgerichtsrarh 
Dr; Brtel; Miniſterialrath von Wol⸗ 
fanger; Oberappellationsgerichtsrath Frei: 


herr von Berhem; Genetalſtaatsanwalt 


‚Gtaatstach Dr, von Kiliani md Ge 
crerar un 


Unterſchrieben nd: 
v. Sehnen. 
| Maper. 





Dienſtes · Nachrichten 
Beine Majeſtaͤt der König ba 
ben Sic, unter'm 30. Movember I Je. 
allergnädigh bewogen gefunden, dem Lands 
richter Anton Wagenbauer von Mallers⸗ 
dorf den nachgefuchten Ruheſtand wegen 
Zunstionsunfähigkeit nach $. 22. lit D. der 
IX. Birfaffungsbeifage auf die Dauer eines 
Jahres zu bewilligen; 

zum Landrichter von Mallersdorf den 
1. Aſſeſſor von Vilsbiburg Martin Zierer 
zu befördern; 

an das Landgericht Vilsbiburg den 
1, Aſſeſſor won Wilshofen, Johann Baptiſt 


1186 


Schilling, in sicher @igenjgoft fe ui 


fegen; 

‚zum I Affeffor des Landgerichts Rus; 
hofen den Aſſeſſor Mar Efherid von 
Landau in Miederbanern vorrüden zu laſſen; 


an das Landgericht Landau in Nieder⸗ 


bayern den Aſſeſſor Jacob Mühlbauer 
von nr zu berufen, und 


m Aſſeſſor des Landgerichts Megen 
den ee eudwig Schrott 


„pi 
. 


aus Kelheim, zur Zeit in München, zu 


nennen; ferner 


unter'm gleichen Tage den Hauptjolk , 
amtsaffiftenten Alois Wirting in Paffau 


zum Zollverwalter des Mebenzollamtes A, in, 
Shernzell in prowiforifcher Eigenſchaft zu * 


nennen. 


241 


Seine Majeſtät der —— 
ben unter'm gleichen Tage zu verfügen ge⸗ 


ruhe, daß der Reviſor am Lottooberamte in 
Nürnberg, Alois Kraus, gemäß $. 19. 
des neunten Ediets zur Berfaffungsurfunde 


aus adminiftvariver Erwägung für immer 
aus dem Staatsdienſt entlaffen werde 


Seine Majeftärt der König ba 
ben Sich unterm 1. December I. Js. 


allergnädigft bewogen gefunden, die bei dem i 


Wechfelgerichte I. Inftan; zu Augsburg in 


Erledigung gefommene Affefforsftelle unter 


Vorruͤckung der übrigen Aſſeſſoren dem 


. 
rs - 
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Sroß handler Eduard ig er, in, Augs⸗ 
burg zu übertragen; ferner 


unter'm 3. December f Ye, anf die 


erledigte Stelle eines F. Dberrechnungs: 
rathes den Megierungdrarh der f. Megiers 
ung von Miederbanern, Kammer der Fi: 
nanzen, Ar, Georg Dan zer, zu beſordern; 

an deſſen Stelle den geheimen Ges 
cretaͤr im k. Staatsminiſterium der Fi: 


nangen Carl Geb h a r d, zum Regierungs⸗ 


rathe der f. Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Zinangen, zu ernennen; 

an deſſen Statt den Afleffor der f. Re: 
gierungs  Finamzfammer von Oberbanern, 
Dito Rees, zum, gebeimen Gecrerär im 
f. Staatöminifterium der Finanzen zu ber 
fördern; 

an. defien Stelle den Aſſeſſor der 
?. Regierung von Mittelfranken, Kammer 
der Finanzen, Fran; Anton Wiefend, in 
gleicher Eigenfchaft zur k. Regierung von 
Oberbahern/ Kammer der Finanzen/ zur ver: 
fegen; die hiedurch ſich erfedigende Stelle 
eines Aſſeſſors der f. Negierungs: Finanz: 
kammer von Mitteifranfen aber nicht wieder 
zu befeßen; endlich 

den Regierungsaſſeſſor und Fiscalad: 
juncten der k. Negierung vom Unterfranken 
und Aſchaffenburg, Kammer der Finanzen, 
Earl Engerer,.,gum., Regierungssarhe 


unter Fortdauer feiner, Verwendung als 


; er53 


weisen ‚Fiscalbeamten bei geuaunter : Mer 
gierumngs:Finanzfamıer, zu befördern; : 
unter Igleichem Darım auf das zur 
Zeit erledigte Nentamt Wilöbiburg den 
f. Reutbeamten Anton Diütfch von Wall: 
beim, feinem Anfuchen entfprechend, zu 
verfeßen ; 
unter'm 4. December I. Is. den zweiten 
Suppleanten des Handelsgerichts Regens⸗ 
burg, Earl Lang, feinem allerunterthänig: 
ften Anſuchen entſprechend, von dieſer Fune⸗ 
tion zu entheben und zu der ſich hienach 
erledigenden Suppleantenſtelle des Handels: 
gerichts Regensburg den Großhaͤndler Theo: 
dor Rümmeleimin Regensburg zu be: 
rufen; 
unter nn 5. December 1. Ye. auf das 


im Forſtamte Lauterecken in Erledigung ge⸗ 


fommene Communglrevier Herſchweiler⸗ 
Petersheim den derzeitigen Actuar am Forſt 
amte Dahn, Earl von Traitteur, vom 
1. Januar 1861 beginnend, zum proviſor⸗ 
ifchen Revierförfter zu ernennen; 


unter'm gleichen Tage auf das im Forft- 


ame Geha in Erledigung gekommene 


Revier Tennenloh den Nevierförfter Auguft 
Fuchs zu Fiſchbach, Forftamts Laurenzi, 
ſeinem Anfuchen eniſprechend, im, gleicher 
Dienfteseigenfchaft zu. verfegen, endlich 
unterm 7. December 1: Is den zweiten 
Director, bes. Appellationsgerichtd von Ober⸗ 
s0 


on — — 
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baßern , " Elemens Sreyert; jüm Mini⸗ 
fterialrarh im Staatsminiſterium der Juſtij 
m ernennen, und zum zweiten Director des 
genannten Appellationsgerichts den Ober⸗ 
appellationegerichtstach Dr. Philipp Briel 
zu beförbern. 


Landwehr des Mönigreiches. 


Seine Majeſtaͤt der. König ha: 
ben Sich unter'm 5. December 1.36. be: 
mwogen gefunden, den Landwehrhauptmarnn 
Johann Mepomuf Maier in Kigingen 
zwi: Major und Eommandanten des Land: 
wehrbataillons Kißingen allergedtigf zu ers 
nennen. 


Königliche Akademie der Wiſſenſchaften. 


Geine Majeftät der König ba 
ben die von der f. Afademie der Wiſſen⸗ 
(haften am 28. Juli 1. Is. pro 1860 
voljogene Wahl von Mitgliedern aller 
anädigft zu beflätigen gerubt, nämlich: 


RB orhehilgcn — 
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ſtoriſchen Claſſe: 

Dr. Earl Adolyh Eornelins, Pro: 
fehfor _ der Geſchichte an ber I 
Münden. | 

B.' Zu außerotdentlichen A 
in der philoſophiſch⸗ philologiſchen Caſſe: 
den Gelehrten Dr. Johann Heinrich 
Plath in Muͤnchen; 
2) in der hiſtoriſchen Claſſe: 


Johann Heilman, Hauptmann im 


topegraphifchen Bureau in München, fräher 
ſchon correfpondirendes Mitglied. 


©. Zu auswärtigen Mitgliedern: 
1) in der philofophiich-philologifhen laffe : 
Ernft Renan, Mitglied des franyds 
ſiſchen Inſtitutes in Paris, 


Johann Albreht Bernhard Dorn, 
Staaisrath in St. Petersburg, 


Hermann Brodhaus, Pkofeffor der 
altindifhen Sprache und iterarur in 


 Reipzig, 


Theodor Bergf, Profeffor der Phi- 
lologie in Halle, 

Heinrich Brunn, Arcchästog in Rom, 

Emil Liters, Mitglied des feanjöft 
(hen Inſtituis in Paris; 


i16i | 
2) ih HE miles en Kae 
, Earl Daubeny, Profeffor der Bo⸗ 
tanik im Orford, SE — 
u. Sasob Hen le, Hofrath und Profeſſot 
der Phyſiologie und Anatomie in Göttingen, 
Alfted Wilhelm Volkmann, Pros 


feſſor der Phyſtologie und Anatomie iu 
Halle; 


3) in der hiſtoriſchen Claſſe 
Johann Guſtav Dronfen, Profeffor 
der Geſchichte in Berlin, . 
Fran; Xaver Wig ele, Proͤfeſſor der 
Geſchichte in Würzburg, 
Philipp Wartenbah, Arhivar in 
Breslau ; 
D. Zu Correſpondenten 


1) in der pSilsfophifgspbiletsglicen Ciafe: 
zei Balentinelfi, Director der 


Marciana in Wehedig, 
Earl Daremberg, Vorſtand der 


Bibliothek Mazarine in Paris, 


2) in der biftoriichen Claſſe 
Keroyn de Lertenhone, Geſchicht⸗ 
fheeiber zu Gr. Michael bei Brügge, 


Johan Georg Lehmann, Pfarrer 
zu Mußdorf bei Pandau in der Pfalz; und 


a ⸗—— 
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Geörg Rau, Profefor der Geſchichee 
und Vorftand des Archiv⸗Conſervatoriume 
in Speyer. 


— —— — — — — — una 


Ordens - Verleihungen. 


Seine Majeſtat der König har 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 23. November l. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem f. Generalconful 
Carl Freiheren von Rochfchild in Frank: 
furt a/M. das Comthurkreuz des k. Ver: 
dienſtordens der banerifchen Krone, und 

unter'm 4. December I. Is. dem Re: 
gietungsrarhe bei der Regierung von Schwa⸗ 
ben und Meuburg, Kammer des Innern, 
Dr. von Ahorner, das Ritterkreuz des⸗ 
felben Verdienſtordens zu verleihen. 


‚Seine Majeſtät der König ha⸗ 
ben Sich vermoͤge allerhächfter Entſchließ⸗ 
ung vom 11. November l. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem k. preußifchen Ritt; 
meifter außer Dienft, Ernſt Graf zur £ ippe 
Weißenfeld, das Ritterkreuz I. Elafe 
bes k. Berdienftordens vom heiligen Michael 
zu verleihen. 
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Seine Majeflär der König ba 
ben Sich unterm 6. Derember I. Is. 
alfergnädigft bewogen gefunden, der Kauf: 
mannsehefrau Barbara Dömling, ger 
bornen Staudt in Kleinofiheim, bie nach⸗ 
geſuchte Großjährigfeit zu ertbeilen. 


Gewerboprivilegien-Perleihungen. 


Seine Majeftät der König da 


ben unter'm 30. Movember I. 6. dem 
Amtsnotar Earl Albert Löffler von Mark: 
grönningen in Württemberg ein Gewerbs⸗ 
privilegium auf Einführung feiner Erfind⸗ 
ung, beftehend in einem Bremöflafhenzug 
in feiner Anwendung als Gelbftrettungs- 
apparat bei Feuerggefahr, für den Zeitraum 
von vier Jahren, vom 30. November I. J. 
anfangend, dann 


unter'm gleichen Tage den Mafchinen: 
dauern Emil Richard Koch und Earl Hein: 
rich Koch von Leipzig ein Gewerböprivi- 
fegtum auf Einführung ihrer Erfindung, 
beftehend in einer verbefjerten Conftruction 
der Gasmotoren, für den Zeitraum von 
vier Jahren, vom 30. November I. 6. an: 
fangend, zu verleihen gerubt. 
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Seine Majeftär der König. be 
ben unter'm 30. November I. 6. das dem 
Friedrich Horn untertm 8. December 1849 
verfiehene, durch Kauf an den Eaffier J 
Rokhſchil d eigenthuͤmlich uͤbergegangene 
Privilegtum auf Cigarrenfabrication für den 
Zeitraum von weiteren zwei Jahren, vom 
8. December I. J. anfangend, zu verlängern 
gerubt. 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Bon den k. Staatsminifterium des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten wurde 
die Einziehung des dem Ingenieur Wil. 
heim H. Voß unter'm 8. Mai 4858 ver: 
fiehenen und unter'm 14. Mai 1858 aus: 
gefchriebenen fünfjährigen Gewerbs privile⸗ 
giums auf ein eigenthuͤmlich conſtruittes 
MWafferrad wegen nicht gelieferten Nach 
weifes der Ausführung diefer Erfindung in 
Bayern verfügt 


Berihtigung. 


u dem Ausſchrelben über tie allechöchſt erfolgte 
Wieverbejcgung ber Piarrei um des Decauats Kleinlangr 
heim, Regferungsblatt Nr. 53 S. 1135 von 1860, hat 
der newernännte Decanund Pfarser. nicht Ernfi Wißer, 
fondern „Era Titfcher" zu beißen. — in 


Üegierungs-Dlatt 


für 





Singen, Pienfag » den 18. December 1 1860. 






3 n ba alt: 
Belanntmadgung, die Fig he des —— betr. — Bekanntmachung, die Taggebühren der Bauaſſiſtenten bei dem 
ändern unb’ bien Kreishaubehötten beir. — Erlenntniß Des oberfien Gerichtshofes bes Königreiches vom 1. Der 


cemiber 1860 in Sachen des Joel Jacob von Hirfch in Würzburg gegen ven f, Staats-Schulventilgungs-Fiscus 

wegen Naturallleferiigen zur franzöſiſchen Armee, nun Anregung eines Gompetenz-Gonflictes betr. — Grfennt- 

niß des oberſten Gerichtähofes vom 1. December 1860 in ter Streitſache der Gemeine Trennfurt gegen 

— Flocus wegen Binziehung der Forſtſtrafgelder und Eutſchädigung, bier Competenz⸗GConflict zwiſchen dem k. 
Appellationsgerichte für Uaterfrauten und Aſchaffenburg und ver f, Regierung tes nämlichen Krelfes bett. — 

— — 











En Wir — 7* befchfoffen, den — 

die Einberufung des Landtages betr. deſſen Verfammlung Unfere Verfügung 

— vom 9. Auguſt 1859 bis auf Weiteres 

MRarimilian II. vertagt worden iſt, zur Fortfegung feiner 

von Gottes Gnaden König von Bayern, Arbeiten auf Samftag den 29. December 
YWatzgraf bei Khein, 1860 einzuberufen. 

Herʒog von Baz:rr, Franken und in Wir befehlen demnach Unſeren 

Schwaben ıc. ı. Kreidregierungen,, alle in bie zweite Kam 
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mer aus ihrem Kreiſe berufenen Abgeord: 
neten fofort 43 abfhrifilicher Mittheil⸗ 


ung dieſer oͤffentlichen Aus ſchreibung auf 
Muͤnchen, den 17. 


December {860. 


ues 


zufordern, ſich an dem beſtimmten Tage 
unfehlbar in U nf per 393 und Refiden;: 
ftadt einzufinden. > { 


Marx 


Schreuk. v. Lübder. 


Sehr. v. v. Zwehl. 


Dekanntmachung, 


die Taggebühren der Bauaſſiſtenten bei ven äußern 
und den Kreisbaubehörden betr, 


Staatsminifterium des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten. 
Seine Majeftät der König ba: 
ben geruht, unter theilweiſer Abänderung 
des Titels b. Abſ. 1. der allerhoͤchſten Ver- 
ordnung vom 25. Januar 1858, „die Re: 
gulicung ber Bezüge der Staatsbaube— 
dienſteten betr.“, (Kegierungsblatt 1858 
Nr. 7) allergnaͤdigſt zu verfuͤgen, 
daß unter Aufhebung der bisherigen 
Bureautaggelder und mit eutſprechen⸗ 
der Reducirung der Reiſetage inner: 
halb der hiefür,genehmigten 
Fratzmittel’ 
a) den Dannifiiteneen aus ber. Reihe 
der Baupraktikanten bei den Au.ßes 


v. Uenmayr. Schr. v. Mudlzer. 


v. Pfeuſer. 
Auf Koͤniglich Allerhöchſten Befebi: 
der ee 


ialtah 
4 plen. 


ren Baubehörden je ein jähr: 
licher Functionsbejzug von 500 

* Gulden (fünfhundere Gulden) und 

b) den Bauafliftenten bei den Kreis: 
baubehörden cin. jolder von 
600 Gulden (fehshundert Gul— 
den) vom 1. Januar Fünftigen 
Jahres an, ausgefprochen werden 
dürfe. 

Münden, den 13. December 1860. 


Auf Seiner Majeftät des Könige 
allerhödhften Befehl: 


Schr. v. Schrenk. 


Durch den. Rinifter: 

der. General » Secretär, 
Minifterialrath -, 

v. Wolfanger. 
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‚00 Grkenniniß SLOT; 
Er oberften Gerichtshofes bes Königreiihes Kom 
f. December 1860 in Sachen des Joel Jacob 


von Hirſch in Wuͤrzburg gegen den k. Staats⸗ 


Schuldentilgungs⸗Flotus wegen Natutallie ferun⸗ 
gen’ uesfranzöfiichen Armee, nun Antegung eines 
“or: ‚Gomperäigelonflictes: beir. 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Könige 
von Bapern 
erkennt der oberſte Gerichtshof des Koͤnig⸗ 
reiches im Sachen des Joel Jacob von 
Hirsch in Würzburg, gegen ben. f. Staats: 
Schulden: ‚ZilgungssFiscus wegen Natural: 
 „Üeferungen zur fraugöfifhen Armee, nun 
‚Anregung. eines, Rappen: Eonflicte® be: 
weffeud, zu Recht: 
dag ein: verneinender — 
Confliet zwiſchen Gerichts - und 
VBVerwaltungs Behoͤrden nicht. vor: 
lege; Qfofort der Antrag des Joel 
dacob von Hir fc i auf. Entſcheid⸗ 
ung eines ſolchen — zn 
— feh 





Gründe. 


— Jacob von Ser: in 
München Harte’ gegen die koͤniglich bay: 


eriſche Sraarefchuldentilgungscaffe bei dem ' 
. Appellatlonsgerichte für den Iſarkreis 
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mehrere Naturalleiſtungen — — 


Armee eingeklagt. 


Bezüglich dieſer son Ddem Gerichte 
nur ‚wegen Mangels des Nachweiſes bes 
vorher betretenen Adnuniſtrativpeges ab⸗ 
gewieſenen Klage beanſpruchte Die k. Re: 
gierung des Oberdonaukreiſes, Kammer des 


Innern, ihre — auf den Grund 


der Verordnung vom 3. Iänuer 1807, 
und unterm 21. Juli 1836 erging nach 
Vernehmung tes Staatsrarhes die aller: 
hoͤchſte Entſcheidung dahin, daß die Für 
ftändigfeit der Civilgerichte in biefer Side 
für nicht begründet erklärt tourte, ri 
Als der Erbe des Fenamten Hof⸗ 
banquiets, Joel Yacob ven Hierzu 
Würzburg, die hoch von jenem Ankdas 
f. Landgericht Yilerdifjen gebtachte Blite 
erneuerte, dahin lautend: Be eſchtid zu br 
laſſen, daß ihm fir bie in Rede ſtehenden 
Narurallieferungen die f. Staatete gierühg 
Enefhädigung zu geden ſchuldig nnd bie 
Staarefcäuldentilgungeiäft: Ur Hitadkber 
zahlung des angemelderen Guthabene Hit; 
fin Orts anzuweiſen ſei, und Darauf ges 
flüge, daß die Fi Staatsregierung aus 
einem doppelter Zirel’ hafter: :»/) 3 m) 
a) weil’ die fraglichen Lieferungen im 
Intereſſe und auf ausdruͤckliches Wer: 
langen bes vormaligen Ritterkantons 
Donau, welchen die bayeriſche Staats⸗ 
regierung zu vertreten Babe; zur Ab⸗ 
81 
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wendung der demſelben in den Jahren 
1800—1805 angedrohten Execution 
geſchehen fein; | 
weil überdieß die franzöfifche Regier: 
ung für alle Kriegskoſten Erſatz ge: 
feiftet und die treffenden Entſchaͤdig⸗ 
ungsgelder laͤngſt zur ratenmäßigen 
Vertheilung an die Berheifigten an 
die E. Eentralftaatscaffe eingefender 
"habe, 
wied das genannte k. Landgericht durch 
Verfügung vom 8. Juli 1858 biefelbe 
zuruͤck, indem es fi als Adminiſtrativbe⸗ 
hoͤrde zur Verhandlung der Sache nicht 
für competent erachte, und bie k. Regier⸗ 
ung von Schwaben und Meuburg, Kam: 
mer des Innern, beftätigte unter'm 14. April 
1859 dieſe Verfügung, weil in bem gegens 
wärtigen Falle die Entfhädigungsforderung 
auf einen doppelten Rechtstitel geftügt werde 
und feine nach der Berorbnung vom 8. Jaͤn⸗ 
ner 1807 zu beurtheilende Streitigkeit vor: 
liege. 

Weil durch die allerhoͤchſte Entſcheid⸗ 
ung vom 21. Juli 1836 die Unzuſtaͤndig⸗ 


b 


— 


keit der Gerichte; durch die beſtaͤtigte Ver⸗ 


fügung des k. Landgerichts Illerdiſſen die 
Unzuftändigfeit der Adminiſtrativbehoͤrden 
ausgefprochen fei, regte der von Joel Jacob 
von Hirfch mit Vollmacht verfehene k. 
Advocat Streit, ohne bie Richtigkeit der 
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Anſicht, ob die an dag k. Landgericht Iller⸗ 
diſſen gebrachte Sache auch von der durch 
die Klage bei dem k. Appellationsgerichte 
verfolgten verfchieden fei, ber Prüfung ber 
ber k. Regierung vorgefeßten Abminiftrativ: 
behörde zu unterwerfen, fofort einen me: 
gativen Eompetenz:Eomfliet au, indem er 
zugleich die Zuftändigfeit der Gerichte aus 
dem Dafein ber, zwei Klagefundamente: 
Lieferung für Dritte, dann Vereinnahmung 
der Entfchädigungsquoten ohne Hinaus-⸗ 
jahlung zu begründen fucht. 

Bon Seite des k. Staars : Schulden: 
Tilgungs⸗Fiscalates wurde der Anträg ger 
ſtellt, daß die Weranlaffung zur Eutſcheid⸗ 
ung eines Competenz.Conflietes nicht gege⸗ 
ben fei, weil dur die aflechöchfte Ent · 
ſcheidung vom 24. Juli 1836 die Zuftänd- 
igfeit der Adminiftrativftellen auf eine un⸗ 
abänderliche Weiſe feftftche. 

Machdem diefe Sache in der heutigen 
Öffentlichen Sitzung zum Aufrufe gekom⸗ 
men, erſtattete ber k. Oberappellations⸗ 
gerichtsrath Dr. Briel Vortrag, worauf, 
nachdem von Seite der richtig geladenen 
Betheiligten Joel Jacob vom Hir ſch feine 
Vertretung dem k. Advocaten Dr. Henle 
dahier laut Anzeige uͤbertragen, und dieſer, 
waͤhrend von Seite der Uebrigen Niemand 
erſchienen war, das Daſein eines negativen 
Eompetenz: Conflietes und den Antrag bes 
f. Advocaten Streit zu rechtfertigen ges 
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fucht, der k. Generalſſaatsanwalt ben mo; 

sieirten Antrag flellte: zu erkennen, 
daß ein verneinenber Competenz: 
Eonflict zwifchen Gerichte: und 
Verwaltungs: Behörden nicht vor; 
liege, fofore der Antrag des Joel 
Jacob von Hirſch auf Entfcheid: 
ung eines. ſolchen onflictes abs 
zuweiſen jei. ' 


Diefem Antrage war auch flattzugeben. 

Ein verneinender, duch die Parteien 
anzuregender Competenz;Eonflict liegt nicht 
vor, man mag, weil es zur Zeit auf die Rich 
tigfeit ber Motive nicht anzufommen hat, mit 
dem f. Staarsfchuldentilgungs:Fiscalate und 
dem Joel Jacob von Hirfch annehmen, 
daß die allerhoͤchſte Entſcheidung vom 21. 
Juli 1836 und der zubem nur von ber 
f. Regierung, Kammer des Innern, be 
flätigte Landgerichts: Befhlug vom 8. Juli 
1858 einen und denfelben Gegenftand be 
treffen, oder die Anſicht der k. Regierung 
von Schwaben und Neuburg theilen, wo: 
nach die Gründe der Klagen vom 22. Sep: 
tember 1834 und vom 14. November 1836 
verſchieden wären. 


Mach Artikel 10. des Geſetzes vom 
28. Mai. 1850, bie Competenj / Eonflicte 
betreffend, ift ein verneinender Eompetenz- 
Eonflict dann gegeben, wenn Verwaltungs: 
und. Juſtijbehoͤrden die Zuftändigfeit in 





4174 


Anfehung des naͤmlichen Gegenfanbes ab: 
gelehnt haben. 

Abgelehnt Haben zwei Adminiſtrativ⸗ 
Behörden ihre Zuſtaͤndigkeit nur in An— 
fehung der — ihrer Aufihe nah — auf 
zwei Privatrechtstitel geftüßten, von ber 
früheren, lediglich gemäß der Verordnung 
vom 3. Jaͤnner 1807 .beuecheilten, ver: 
ſchiedenen Klage vom 14, Movember 1836. 

Bezüglich diefer Mage liegt fo wenig 
als bezüglich der früheren eine Ablehnung 
der Zuftändigfeit von Seite der Gerichte vor. 

Der durch die allerhoͤchſte Entſcheid⸗ 
ung vom 21. Juli 1836 beendigte Com⸗ 
petenz⸗Confliet war fein verneinender, viel: 
mehr dadurch veranlagt, daß Gerichts und 
Adminiftrarivftellen fih in der Sache für 
zuftändig erachteten. 

Daß ein etwaiger Widerſpruch des 
Beſchluſſes vom 8. Juli 1858 mit der 
allechöchften Entfcheidung vom 21. "Yüli 
1836 einen verneinenden Competenz⸗Con⸗ 
flier nicht begründe, iſt ſomit von felbft 
Far, fo wie, daß diefe Entfcheidung feinem 
gerichtlichen Erkenntniſſe gleich komme. 

Ebenſo klar iſt aber auch, daß zur 
Zeit, bei der blos einſeitigen Competenz⸗ 
Ablehnung durch die k. Regierung, das 
Dafein eines - negativen Competenz: Eon: 
flieted nicht aus dem Grunde verneint 
werben fann, weil derfelben die allerhöchfte 
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Entfcheidung vom 21. Yull 1836 rechte: 
keaͤftig hindernd im Wege flünde, indem 
diefer Ausfpruch eine Prüfung der Mo: 
tive und dejiehungsmweije deren Richtigkeit 
vorausfeßen würde, wozu eben, weil ein 
Eonflier zwifchen Verwaltungs: und. Ge: 
riches- Behörden in dem nämlichen Gegen⸗ 
ftande nicht vorliegt, der nur zur Entfcheid: 
ung eines folchen beftimmte Gerichtshof 
zue Zeit nicht berufen erfcheint. 

Alſo geurcheilt und verfünder in öffent: 
liher Gigung des oberſten Gerichtshofes 
am erften December achtzehnhundertund; 
ſechzig, wobei zugegen waren: A, Dber: 
appellationsgerichts⸗Praͤſident von Lehner; 
Minifterialrach von Friederich, Oberappella⸗ 
tiondgerichtsrath Dr. von Cucumus; Mi: 
nifterialrach von Schubert; Oberappella: 
tionsgerichtsrach Dr. Briel; Minifterial: 
rath von Wolfanger; Oberappellations: 
gerichtsrach Freihere von Berhem; der 
Generalftaatsanwalt Staatsrath Dr. von 
Kiliani; und Acceffit Herefhmann, 
als funetionirender Gecretär. 


Unterfchrieben find: 
v. Sehner. 


Herrſchmann. 


— un u * 


Erkenniniß 
des oberſten Gerichtshofes: vom 1. Dezember 
1860 in der Streitfahe der Gemeinde Trenn- 
furt gegen den Fiscus wegen Gingiebung der 
Forftftrafgelver und Entſchädigung, hier Com— 
petenz-@onfliet zwiſchen dem f; Mppellationdger 
richte für Lnterfranfen und Aſchaffenburg und 
Der f, Regierung des nämlicen Kreiſes betr. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
erfenne der oberſte Gerichtshof in ber 
Streitfache der Gemeinde Trennfurt gegen 
ben Fiscus wegen Einziehung der Forfl:. 
firafgelder und Entjhädigung, hier Com: 
petenz⸗Confliet zwifchen dem k. Appellations: 
gerichte für Unserfranfen und Aſchaffen⸗ 
burg und der k. Regiernug des ndmlichen 
Kreifes betreffend, zu Recht: 
daß in der vorbejeichneren Sache 
die Verwaltungsbehörden zuftändig 
feien. | i 


Gründe 


Die im Landgerichtöbezirfe Klingens 
berg gelegene Gemeinde Trennfurt behaupter, 
bis zur Emanirung des Forftgefeßes vom 
28. Mär; 1852 bei Abwandelung der in 
den ©emeindewaldungen begangenen Forft: 
frevel nebft dem Schadenserfage auch fämmt: 
fiche Gefdftrafen zur Gemeindecaffe bejogen 
zu haben, und zwar alles biefes ſeit uns 
fürdenflicher Zeit, fowohl unter churmainz⸗ 
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iſcher, als fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſcher, ſowie 
unter großherzoglich heſſiſcher und k. bayer: 
iſcher Yurisdiction. 

Dieſe Geldſtrafen ſollen von 1842 
bis 1852 eine durchſchnittliche Jahresein⸗ 
nahme von 74 fl. 54 Pr. gewaͤhrt haben. 
Auf Nachzahlung der feit 1852 nicht mehr 


abgeführten Geldftrafen, ſowie auf Fortent⸗ 


richtung derſelben für die Zukunft, eventuell 
auf Zahlung eirier den 25fachen Betrag 
obiger 74 fl. 54 fr. umfafjenden Entſchaͤ⸗ 
digung wurde die Klage vom 23. April 
1859 gerichtet. Die vom Fiscus opponirte 
Einrede der Unzuftändigkeit des Civilge— 
richtd wurde durch erjtinftanzlihed Er: 
kenntniß des unterfränkifchen Appellationd: 
gerihts vom 12. April 1860 verworfen, 
und Fiscus zur Einlaffung vor dem Civil: 
gericht verurtheilt. 

Gegen diefen Ausfpruh wurde von 
dem Fiscalate vorforglid an den oberfien 
Gerichtshof appellirt, gleichzeitig aber von 
der k. Regierungs:Finanztammer nad bem 
Gefege vom 28. Mai 1850 der Competenz: 
Eonflict vor oberfteichterlicher Entſcheidung 
der eingelegeen Berufung angeregt und für 
die. Streitfiage die, Zuftäudigfeit der Ver: 
waltung in Anfpruch genommen. 

Nach. vorfchrifemäßiger Einleitung der 
Inſtruetion über den Competenz⸗Conflict kam 
fuͤr die klagende Gemeinde durch deren be— 
vollmaͤchtigten Sachwalter, k. Advocaten 
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Kammer in Windsheim am 16. Juni 
1860 eine Denkſchrift und am 15. Auguft 
1860, nachdem inzwiſchen in der Streitfache 
der Gemeinde Wörth gegen ben Fiscus 
gleichen Betreffs das Erkenntniß des Com- 
petenz;Eonflict-Senates vom 23. Juli 1860 
(Regierungsblatt 1860, p. 686) erfolgt 
war, ein Machtrag hierzu ein. 

Bei der heutigen öffentlichen Berhand- 
fung, zu welcher die erfolgte Ladung ber 
Parteien nachgemiefen ift, wurden von dem 
ernannten Referenten, Oberappellationgge: 
richtsraih Freiheren von Berchem, die 
fämmtlihen einfchlägigen Actenſtuͤcke ver: 
lefen. 

Bon den Parteien war Miemand er: 
fchienen. 

Der k. Generalftaatsanwalt flellte den 
Antrag, die Verwaltung in vormürfiger 
Sache für zuftändig zu erffären. 

Diejem Antrage war aus folgenden 
Erwägungen zu entfprechen. 

Im Allgemeinen werden die ſaͤmmtli⸗ 
hen auch die gegenwärtige Streitfrage er: 
fhöpfenden Motive des oberftrichterlichen 


Erkenntniſſes vom 23. Juli 1860 lediglich 


wiederholt, und wird bemerkt, daß das aus 
dem oberfirichterlichen Kompetenz Eonflicte: 
Erfenntniffe vom 11. April 1859 (Regier: 
ungsblatt 1859, p. 437) in Gaden der 
Schäftelmeyerfhen Eheleute in Sauct 
Veit gegen Anton von Klejfing wegen 
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Fahrirechts aufgeftellte Argument, der oberfte 
Gerichtshof, ale Competenz⸗Gerichtshof, habe 
nicht darüber zu entfcheiden, ob der echo: 
bene Anfpruch begründer fei, oder nicht, 
für die dermalige Zuftändigfeit des Civil; 
gerichtE darum ohne alle rechtliche Bedeu: 
ung ift, weil das jegige Erfenntniß ber 
materiellen Beurtheilung der Frage Seitens 
des zuftändigen Verwaltungsorgans nicht 
peäjudicire, ohne dadurch die Zufäffigkeit 
und Nothwendigkeit auszufchließen, behufs 
der Entſcheidung der allein jeßt flreitigen 
Eompetenjfrage auf den Grund der Sache 
zu beurtheilen, ob der erhobene Anſpruch 
einen privatrechtlichen, allein die Zuftändig: 
feit des Eivilgerichts begründenden Charaf: 
ter habe, oder eine dem Öffentlichen Rechte 
angehörende bie Zuftändigkeit des Civilge: 
richts ausſchließende Frage betreffe. 

Dur fo viel wurde am 23. April 1860 
ausgefprochen, daß der Rechtstitel, auf 
welchen der Anfpruch gebaut wurbe, feinen 
privatrechtlihen Charafter habe, weil es 
ih um Verjährung von Jurisdictionsge⸗ 
fällen handelt, deren Bezug durh Ablauf 
der Zeit allein, ohne gültigen Privat: 
rechtserwerb, welcher nicht behauptet 
werben fonnte, feine vor den Eivilgerichten 
ftarthafte Begründung finden fann. 

Es kann daher aus den in Sachen 
der Gemeinde Wörch gegen den Fiscus am 
23. April 1860 dargelegten Motiven auch 
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der von der Gemeinde Trennfurt erhobene 
Anfpruh nur vor der Verwaltung die end: - 
gültige Erledigung finden. 


Alfo geurtheilt und verfünder in oͤf⸗ 
fentlicher Sigung des oberften Gerichtshofes 
am 4. December 1860, wobei jugegen‘ 
waren: I. Oberappellationsgerichtöpräfident 
von Lehner, Minifterialrach von Frie 
derich; Dberappellationsgerichtsrarh Dr. 
von Eucumus; Minifteriafrah von 
Schubert; Oberappellationggerichtsrath 
Dr. Briel; Minifterialrach von Wol— 
fanger; Oberappellationdgerichtsrarh Frei: 
here von Berhem; Generalflaatsanwalt 
Staatsrath Dr. von Kiliani; und Ae— 


ceſſiſt Herfhmann, functionirender Se 


eretär. 
Unterfchrieben And: 
v. Fehner. 
Herſchmann. 


m — — — — —— — — —ñ — — — — 


VDienſtes - Nachrichten. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich unter'm 6. December I. Is. 
allergnädigft bewogen gefunden, den Guts; 
befiger Marimilian Freiheren von Guͤnder⸗ 
rode auf fein allerunterthänigfied Anfuchen 
zu Allerhoͤchſtihrem Kämmerer zu erneiihen. 
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Münden, Ponnerflag ven 20. Pecember 1860. 
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Die Allerhoͤchſte Beftimmung wird in ©efeges vom 15. Auguſt 1828 zum genauen 
Gemaͤßheit des $. 38 des Heeresergaͤnzungs ⸗ Vollzuge hiemit ‚bekannt gemacht. 


Muͤnchen, den 16. December 1860. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhoͤchſten Beſehl. 


v. füder. v. Uenmayr. 
Durd_d 
de * 
Miniſterialrath 
v. Epplen. 
Dekannimachung, zur Heimzahlung beſtimmten Aprocentigen 


die unerhobenen Capitalien det XV. Verlooſung Grundrenten / Abloͤſungs · Schuldbriefen 
der 4procentigen Grundrenten ⸗Abloͤſungs⸗Schuld⸗ (rid. Bekanntwachung vom 30. Mär; 
Briefe betr. 1858 Regierungsblatt 1858 pag.” 
— 409 bis 420) 


Bon den gemäß der XV. Verloofung find die Schuldbriefe 


Nothgefchriebene Schwarzgefchriebene Im 
a" oder Haupts Katafter« Caſſe⸗ Katafter- Capitals/ Betrage 
Nummern: Nummern: au: 
76,205 119,449 25 fl. 
103,250 170,924 100 fl. 


noch nice zur Einlöfung angemelbet Die Befiger der bezeichneten. Schuld: 
worden. _ briefe werden demnach aufgefordert ‚. fidh 
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sohme- weitern Verzug jur Einloͤſung der: 
ſelben beirden f. Grundrenten⸗Abloͤſungs⸗ 
Eaffe: it München zu melden, widrigen 
Falles deven- Forderungen nach fi 13 des 
Gefeges vom 11. September 1825 (Ge: 
fegblatt 1825 pag. 202) nah Ablauf 
von ſechs Monaten vom 1. Januar 
1861 beginnend zu Öunften des Grund: 
venten : Abloͤſungs⸗Fondes erlofchen fein 
würben: 

Münden, den 17. December 1860. 


Abnigl. Bayer. Staats - Schulden - Tilgungs · 
| Commiffen. 


v. Sutner. 


Diebe, Seeretär. 


Seine Majeftät der König ha; 
ben unter'm 26. Mevember I. Js. aller: 
gnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß der 
Tarbeamte des k. Landgerichts Werdenfels, 
Auguſt von Michael, aus adminiftrativen 
Erwägungen zum P. Landgerichte Tittmoning 
verfegt und daß auf feinen Poften der Tar- 
beamte des k. Landgerichts Tittmoning, 
Guſtav Schiedertianer, berufen werde, 


Seine Majeftät der König dar 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 6. Derember 1. Ye. allergnädigft 
beroogen gefunden, die erledigte Seeretaͤrs⸗ 
ftelle im k. geheimen Hausacchive dem Pri⸗ 
vargelehrten Ludwig Schoͤnchen zu ver 
leihen ; 

ferner unterm 7. December I. Is. 
den praftifchen Arzt Dr. Carl Auguft Geiftzu 
Kempten zum Gerichtsarzte des Landgerichts 
Lindau in proviforifcher Eigenſchaft zu ers 
nennen; ya 


unter'm 8. December I. 36. den Aſ⸗ 
ſeſſor des Bezirfögerichts Neunburg v. W., 
Carl Biehler, auf ſein allerunterthaͤnig⸗ 
ſtes Anſuchen an das Bejirksgericht Am⸗ 
berg zu verſetzen und zum Aſſeſſor des Be⸗ 
zirksgerichts Neunburg v / W. den Acceſſiſten 
des Appellationsgerichts von Oberfranken, 
Guſtav Kober, zu ernennen; 


unterm 10. ‘December I. 8. ben In⸗ 
fpector Ferdinand Schmid bei der Straf: 
anftalt und dem Berirfögefängniffe Zwei⸗ 
brücden vorläufig und vorbehaltlih der 
Wiederverwendung im Staatsdienfte in den 
Rubeftand zu verfegen; 

die Bezirke- und Landgerichts⸗Arzten⸗ 
Stelle in Neunburg v/W. dein Gerichts⸗ 
Arzte in Efchenbah, Dr. Joſehh Mayr 
auf fein allerunterrhänigftes Anfuchen zu 


verleihen; und 
82* 
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zum kandgerichts⸗Arzte in Eſchenbach 
den prafsifchen Arzt in, Mitterteich, Dr. Ru; 


dolph Müller, in proviforifcher Eigenfchaft 


ju ernennen; 

unter'm gleichen Tage auf die erledigte 
Stelle eines Regierungsrarhes der k. Mer 
gierungs: Finanz. Kammer ber Pfalz den- f. 
Rentbeamten von Dürkheim, Carl Weigel, 
feinem Anſuchen entfprehend, von dem 
1. Januar 1861 an zu befördern ; 

ferner die Stelle eines erften Borftandes 
des philologifhen Seminars in München un: 
ter Umwandlung diefer Stelle in eine wider: 
enfliche Function dem ordentlichen Profeffor 
Dr. Leonhard Spengel; die Funetion 
eined zweiten Vorftandes dieſes Seminars 
dem ordentlichen Profefjor Dr. Earl Prantl 
und bie Function eines dritten Vorſtandes 
dieſes Seminars dem ordentlichen Profeffor 
und Director der Hof: und Staatsbiblio⸗ 
thef, Dr. Earl Halm, zu Übertragen; 

den Studienlehrer an der Lareinfchule 
des Marimimiliand s Gnmnafiums zu Mün: 
den, Dr. Wilhelm Ch ri ft, unter gleichzeitiger 
Ernennung bdesfelben zum Eonfervator des 
Antiquariums dafelbft und Uebertragung ber 
Bunction eines vierten Vorftandes des phi⸗ 
lologifhen Seminars zum außerordentlichen 
Profeſſor an der philofophifchen Facultaͤt 
ber Univerſitaͤt München zu ernennen; 

unter'm 11. December I. Is. ben Er: 
gänzungsrichter. am Landgerichte Meuftabt, 


eudwig Reinhard Vaul lant, zum Ahſſeſſot 
des Bejzirksgerichts Kaiſerslautern und dem 
Landgerichtsſchreiber Hermanu Fries in 
Lauterecken zum Aſſeſſor des Bezirkogerichts 
bandau zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage dem WBerg- 
meifter Florian Hailer im Bergen auf 
Grund des $. 22. lit. A. der IX. Beilage gur 
Verfaſſungs⸗Urkunde die nachgefüchte Ent⸗ 
lafjung aus dem Staatsdienfte zu bewilligen; 

bann unterm 13. December I. 8. 
dem geheimen Regiftrator des Staatsraths, 
Georg Winflmair, den Titel und Rang 
eined Archivard des Staatsrathes zu vers 
leihen; 

unter'm 14. December I. Is. in bie 
erledigte Lehrftelle der IV, Elaffe der la: 
teinifhen Schule am Maximilians⸗Gym⸗ 
nafium in München den Studienlehrer der 
111. Claſſe, Priefter Earl Arnold, in diefe 
Lehrftelle den Studienlehrer der II. Elaffe 
Sofeph Alberr Britzelmayer vorrüden 
zu laſſen, 

auf die Lehrftelle der Li. Claſſe ber 
lateinifhen Schule am Maximilians⸗Gym⸗ 
nafium in München den Studienlehrer der; 
felden Claſſe an der lateiniſchen Schule zu 
Achaffenburg, Heinrich Gebhardt, ſeinem 
allerunterthänigften Anfuchen entſprechend, 
zu verfeßen, 

zum Studienlehrer der IL. Claſſe der 
lateiniſchen Schule an der Studienanſtalt 
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uw Aſchaffenbutg, den. Studientihrer an 
der iſolirten lateiniſchen Schule zu Din⸗ 
kelsbuͤhl, Ludwig Harrer, in proviſori⸗ 
ſcher Eigenfhaft zu ernennen; 

zum Rechnungscommiflär ber Kammer 
des Innern der Regierung von Dberfran: 
fen, ben Mevifor bei der Megierung von 
Mittelfranken, Mathias Tram er, in pro: 
viforifcher Eigenfchaft zu ernennen, 

und die am Bezirksgerichte Deggen: 
dorf erledigte Schreiberſtelle, jedoch ohne 
pragmatiſche Rochte, dem Wezirfögerichess 
diueniften Mar Allio in Waſſerbarg zu 
verleihen. 

Seine Majeftät der König ha 
‚ben allergnädigft gerubt, unter'm 15. Des 
cember I. Is. auf das im Forftamte Ann: 
weiler „erlebigge Revier, Bindersbach den 
Revierförfter Zofeph Friedrich zu Fran- 
fenftein, Forftamts Kaiferslautern, feinem 
Anſuchen willfahrend, in gleicher Dienftess 
eigenfchaft zu verjegen und an deſſen Stelle 
den Fotſtamtsaetuar Friedrich Mantel zu 
‚Rangenberg zum proviforifchen Mevierförfter 
in Sranfenftein, vom 1. Januar 1861 ber 
ginnend, zu ernennen. 

Seine Majeftät der König WR 
ben unterm 28. November I. Js. aller 
gnädigft gerußt: 

bem ber k. General Bergwerfds und 
Salinen⸗Adminiſtration beigegebenen Baus 
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und Betriebs⸗Ingemeirr den Namg eines 
Kreis: Baubeamten und ben Tirek:' eines 





Baubeamten vor Geueral⸗Bergwetks⸗ und 


Salinen⸗Adminiſtration, datın den Salinen⸗ 
Baubeamten den Rang der Baubeameen 
ber Baubehörben zu verleihen; und 

den Bei dem Hauptſalzamte Roferiheim 
bisher ald Baubeamten fimetionirenden €. 
Salinen-Bauingeniene Joſeph Huber zum 
k. Salinen-Baubeamten bei diefem-Haupts 
ſalzamte zu befördern, 


— — 


— — — 


Pfurreien · und Deneſteien · Verlechungen; 
Pehfetations- Deſtãtigungen. 


— — 


Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
nachbenannte Farholifche Pfarreien. und 
Beneficien zu übertiagen und zwar: 

unterm 30. November l. Is. die 
Pfarrei Oppau, Landed miſſariats Franfeis 
hal, dem Peteftee Peter Rohrbacher, 
Pfarrer in Bergzabern, — 
gleichen Namens; 

untet'm 4, December l. Is. das Fruͤh⸗ 
meßbeneficium in Heideck, Landgerichts 


Hilpoltſtein, dem feitherigen Vetweſer bad 


ſelben, Prieſter Johann Neprmut Grant; 
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unterm 10. December I. Is. die Pfar: 
rei Walleshaufen , Landgerichts Landsberg, 
dem Prieſter Dr. Franz Zaver Britzger, 
Pfarrer in Oberfahlheim, Landgerichts 
Meu⸗Ulm, 

das Beneſieium St. Micolaus in Hoͤch⸗ 
ſtadt, Landgerichts gleichen Namens, dem 
Prieſter Michael Bayer, Pfarrer in 
Langenfendelbach, Landgerichts Graͤfenberg. 

Seine Majeftär der König ha: 
ben Sic) vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 3, December I. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
katholiſche Pfarrei Luͤtter, Landgerichts 
Weyhers, von dem Bifchofe in Würzburg 
dem Priefter Michael Joſeph Will, Ca— 
plan in Haßfurt, Landgerichts gleichen 
Namens, verliehen werde. 

Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben Sich vermoͤge Allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 10. December I Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, die erledigte proteflant: 
Afche Pfarrftelle zu Landshut, Decanats 
‚Regensburg, dem Pfarcamtscandidaren und 
bisherigen Stadtvicar in Münden, Carl 


Stanislaus Kimmel aus Regensburg; 


und 

unter'm 13. December I, Is. die er; 
ledigte proteftansifche Pfarrftelle zu Obern⸗ 
dorf, Decanats Schweinfurt, dem biöherigen 
Pfarser zu Weißenbach, Decanats Waijen: 
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bah, Adolph: Heinrich Sungte, zu ver: 
leihen. 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Eutſchließ⸗ 
ung vom 13. December 1. 6: allergnädigft 
beroogen gefunden, der von dem fürftlich 
Dertingen : Wallerftein’fchen Kirchenpatros 
nate für ben Pfarramtscandidaten, und 
bermaligen Pfarrvicar in Oberallershaufeh, 
Guſtav Bergmüller, ausgeftellten Prä: 
fentation auf bie proteftantifche Pfarrei 
Dürrenzimmern , Decanats Dettingen ,. bie 
Allerhöchfte Tandesfürftliche — mu 


ertheilen. 


Mlagiftrat der Stadt Uegenoburg. 


Seine Majeftdt der König has 
ben unterm 5. December I. Is. an Stelle 
bes ausgerretenen bürgerlichen Magiſtrats⸗ 
rathes Earl Lang deffen Erfagmann,- ben 
Großhändler Georg Meuffer, auf bie 
Aunctionsdaner, welche jener noch zu. ers 
füllen gehabt Härte, als bürgerlihen Ma: 
giftrarsrarh der Stade Regensburg Aller- 
hoͤchſt landesherrlich zu beftätigen geruht. 


u. 
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Airchenverwaltungen der Worftlädte An, 
Siefing und Haidhaufen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfehließ: 
ung vom 15. December 1. 8. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, ald Mitglieder der Kirchen: 
verwaltungen die nachbenannten Gemeinde⸗ 
glieder zu beftätigen und zwar: 


in. der Vorftabt Au: 
ben praftifchen Arzt Dr. Fran; Zaver 
König, ® 
den Kaufmann Caspar Höd, 
ben Zimmermeifter Joſeph Schelfan. 


in der Borkabt @iefing:: 
den Buchbinder Earl Heinzel, 
ben Defonom Joſeph Pauly, 
den Tafernwirth Ignaz Schlein— 
fofer. 


in: ber. Vorſtadt Haidhauſen: 


den Seifenfieber Mathias Bauer, 
den Kupferfchmied Georg Strehle, 
den Bäckermeifter Jacob Stemmer. 


Seine Majeftät der König ba; 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
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bem f. preußifchen Umiverfitdtöprofeffor, 
geheimen” Medichnalrarh und Director des 
botanifhen Gartens in Breslau, Dr. G öp⸗ 
pert, dann dem k. preußifchen Oberpoſt⸗ 
Director für den Bezirk Ltegnik, Carl AL; 
binus, das Ritterkreuz erſter Claſſe des 
Verdienftordens vom heiligen Michael: 


dann dem KHofftaatd:Secrerär Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Adalbert 
von Preußen, Hofrach Plettner in Ber; 
lin, und dem Pafter Goͤtſchmann zu 


Fiſchbach, das Ritterfreu; zweiter Claſſe 
des Werdienftordens vom heiligen Michael; 


ferner unter'm 34. October I. Is. dem 
zweiten Director der pfälzifchen Eifenbahnen 
Eugen Mündler in Ludwigshafen das 
Ritterfreuz erfter Elaffe, und dem Bürger: 
meifter, Kaufmann Haffner zu Dürkheim, 


das Ritterkreuz zweiter Elaffe des Verdienſt⸗ 


ordens vom heiligen Michael zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 11. December I. Is. allergnddigft 


bewogen gefunden, dem Adjutanten Seiner‘ 


Durchlaucht des Fuͤrſten von Schaumburg: 
Lippe, Major Rider von Marthilte, 
das Comthurkreuz des Verdienſtordens vom 
heiligen Michael zu verleihen. 


— — — 


t 
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Beine Majeſtaͤt der Adnig ha— 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung: vom 8. Movember I. Js. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dam koͤniglichen Lyeeal⸗ 
profeſſor und Hofbibliothelar Ir. Joſerh 
Merkel in Aſchaffenburg, in Ruͤckſicht 
auf feine SOäpeigen mir Eifer und Treue 
geleifteren Dienfte, 


dann unterm 8. Rovember 1. Jo. 
dem. P. Revierfoͤrſſer Gottlieb Gier 


mann in Flachslauden, im Rüdfichr auf. 


ſeine HOjährigen mir Eifer und Treue ger 
leisen :Dienfie, die hrenmize bed Es 

lich bayeriſchen kudwigsordens zu vers 
leihen. 


— — — — — — —— — — — 


Königlich Alterhäcfte Geuehmigung zur 
Annahme reiner fremden Decoratien. 





Beine Majeftät der König has 
ben vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 48. Mowember 1. Is. dem k. Kaͤm⸗ 
merer und Lanbrichter Gabor Freiheren von 
Erailsheim zu Leutershauſen die aller⸗ 
guddigfie Bewilligung zu eneheilen geruht, 
den von Seiner Rbniglichen Hoheit dem 
Prinz Regenten von Preußen ihm verliche: 





nen Johanniter⸗ Orden annehmen ud Kanes 
zu dürfen. 


— — — 


ne - Erklärungen. 


Seine Majense der a da, 
ben Sich unter'm 14. December I. 
allergnädigft bewogen gefunden, dem | 
gierungs⸗Seeretaͤrs / Sehne Lügen — 
Friedcich Adolphh von Miedel in Bay: 
reuth, 

und unter'm 13. December I. Is. 
dem Uhterlientenamte im 7. Jufauterie⸗ 
Regimente Hohenhaufen, Mar Pöllarh, 
in Ingolſtadt die machgefucte Großjährig: 
keit zu ertheilen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben allerhoͤchſt zu genehmigen geruht, daß 
Pius Reſch von Reichertshofen der Rechte 
Dritter unbeſchadet ven Famillennamen 


„Berger“ annehme und fortan fuͤhre. 
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Militär - Dienſtes· Nachrichten. 


Seine Majeftär der König be 
ben allergnaͤdigſt geruht: 
acun 3. Deiober 1. Is dem Oberſten 
Georg Freiberrn von Lam ot te vom 4. 
Chevaulegers ⸗ Regiment König die Er⸗ 
laubniß zur Annahme und zum Teagen 
des koniglich pruußiichen rothen Aoler⸗ 
Ocdens 3. Claſſe zu ertheilen; 


dem Oberlientenant Philpp Gras 
dinger vom #. Jager-Bataillon die nach⸗ 
grfucre Entlaffung aus dem Heere zu 
bemilligen ; s 


den temporär per f irnieten Batoillons⸗ 
Quartiermeiſter Georg Fraͤnkel bleibend 
im Ruheſtande zu belaffen; 


am 6. Dtober l. Is den Unterlirute⸗ 
nanten Gottlieb Freiherrn von Suͤßkind 
83 
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— und Hermann Ritter von Hartmann 
vom 4. Chevaufegerd-Regiment König die 
Erlaubniß zur Annahme, und zum Tragen 
des koͤniglich preußifchen rothen Adler— 
Ordens 4. Claſſe zu ertheilen; 

den Oberlieutenant Eduard Falkner 
vom 11. Infanterle Regiment vaeaut Yſen⸗ 
burg auf ein Jahr in den — zu 
verſetzen; 

am 7. October I. Is dem penſionirten 
Hauptmann Leonhard Zipperer die nad: 
gefuchte Entlafurg aus dem Heerverbande 
mit Penfionefortbejng zu bewilligen; 

am 14. Dctober I. Ye. dem Oberften 
Theodor Freiheren von Jeetze, Flügels 
At jutanten Seiner Maj ftät des Könige 
Ludwig, die Erlaubnig zur Annahme und 
jum Tragen des fatferfich oͤſterreichtſchen 
Drdend der eifernen Krone 2. Elaffe zu 
ertheilen ; 


ben Hauptmann Spriftan Maper 
“vom 7. Iufanterie-Regimene Hohenhaufen 
— und den Dberlieutenant Andreas Wolf 
vom 2, Jäger: Bataillon beide auf ein Jahr 
und Legreren mit fünf Sechstheilen der 
Mormalpenfion, dann — 

am 16. Detober 1. 38. ben Haupt: 
mann Marimilian Grafın von Spreti 
vom 12. Infanterie-⸗Regiment König Otto 
von; Örtehenland gleichfalls auf ein Jahr 
in den Ruheſtand zu verfegen ; 


dem Feldwebel Theodor Stoll vom 
55 Infanterie⸗Regiment Großherzog von 
Heſſen bie Erlaubniß zut Annahme und 
zum Tragen des filbernen Kreuzes bes groß: 
berzoglich heffifchen Verdienſtordens Philipp - 
des Großmürhigen zu ertheilen; 

am 20. Detober I. 36. den Oberlieutes 
nant Eafpar Schmitt vom 12. Jrfan 
teries- Regiment König Otto von Griechen: 
fand in den Ruheftand zu verſetzen 

dem Unterlleutenant Chriſtian ihrer 
ner vom 14. Infanterie-⸗Regiment Zandt 
die nachgefuchte Entlaſſung aus dem Heere 
zu bemilligen ; 

den temporär penfionirten Oberlieute⸗ 
nane Heinrich Jacobi auf weitere zwei 
Jahre im Ruheftande zu belaffen; 

dem penflonirten Unterlieutenant Ru; 
dolph Hofmeifter die nachgefuchte Ents 
laffung aus dem Heerverbande mit Pens 
fionefortbezug zu bemiligen,n — — 

am 241. Detober I. 38. die Major 


Clemens Grafen von Joner-Tet ten— 


weiß vom 15. Infanterte Regiment Koͤnig 
Johann von Sahfen zum. 6. Infanterie: 
Regiment König Friedrich Wilhelm von 
Preußen — und Heinrih Vogt vom 6. 
Infanterie⸗Regiment König Friedrich Wil: 
heim von Preußen zum 15. Infanterie: 
Regiment König Johann von Seachſen w 
verſetzen; a. 
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“aM 22. .Detober 1. Is. dem Unter: 
Hentenant Gran Lanz! vom 8. Jnfanterie⸗ 
Regiment vaeant Seckendorff die nachge⸗ 
ſuchte Entlaſſung aus dem Heere zu be— 
wiuigen; 

am 24. Oetober l. Is dem Oberkriegs⸗ 
commiſſar 2. Claſſe Friedrich Schultheiß 
vom Artillerie · Corps / Commando für mit 
2. November l. Is. ehrenvoll zuruͤckgelegte 
fünfjtg Dienſtjahre das Ehrenfreus bes 
Laudwig⸗Oedens zu verleihen‘; 

am 28. October l. Is. dem penfionirten 
Unterlieutenant Marimiltan Reichenfper; 
ger- bie nachgeſuchte Entlaffung aus dem 
Heerverbande mie Penſionsfortbezug zu ber 
willigen ; 

am 31. Detober I. Is. ı.r Unter: 
Heutenant Erdmann Hoh. vr ı - Bar 
nifonssCompagnie Nymp, nur. ben 
Ruheftand zu verſetzen; 

den temporde penfionirten ücheimen 
Regiſtrator Martin Knopp bielbend im 
Ruheſtande zu belaſſen; 

am 4. November I, Is. dem Ober: 
Heutenant Edgar Freiheren von Harold 
vom Infanterie⸗Leib ⸗Regiment die Erlaubniß 
zur Annahme und zum Tragen des Ritter: 
kreujes 1. Claſſe des koͤniglich fpanifchen 
Mitttär» Ordens vom heiligen Ferdinand zu 
ertheilen; 

dem penſionirten Hauptmann kudwig 
Seutter die nachgeſuchte Entlaſſung aus 


— — — 


1202 


dem SHeerverband: mit Penfionsfortbejug 
zu bemwilligen ; 

am 5. November I. Is. den tem: 
pordr penfionirten Oberlieutenant Heinrich 
Freiherrn von Thuͤngen bei der Gar 
niſons » Compagnie Nymphenburg zu te 
aetiviren ; 

am 8. Movember i. 6. dem Ober: 
Iteutenant Eduard Schlagintmeit vom 
6, Cheoaulegers: Regiment vacani Herzog 
von Leuchtenberg die Erlaubniß jur Aus - 
nahme und zum Tragen des Nirterfreujes 
1. Claſſe des koͤniglich fpanifchen Militaͤr⸗ 
Ordens vom heiligen Ferdinand zu ers 
theilen; 

dem penfionirten Bataillons quartier⸗ 


meiſter Georg Fraͤnkel die nachzeſuchte 


Entlaſſung aus dem Heerverbande mit Pen— 
ſionsfortbezug zu bewilligen; 

dem Sergeanten Raver Beiß für mit 
2. December l. Ye. ehrenvoll zuruͤckgelegte 
fuͤnfzigjaͤhrige Dienſtzeit die Ehrenmuͤnze 
des Ludwigordens zu verleihen; 

am 10. November I. Is. dem Mayor 
Auguft Freiheren von Feiligfch vom 
2. Artillerie Regiment Lüder die Erlaubniß 
zur Annahme und zum Tragen der In— 
fignien ale Ehrenritter des Pöniglich preußs 
ifchen St. JohammitersOrdens zu ercheilen ; 

den Unterlieutenanten Heinrich Berg: 
mann vom 15. infanterie-Regimene König 


Johann von Sahfen — und Hermann 
85* 


1203 


Delfhläger vom 12. Infanterie Regis 
giment König Deto von Griechenland die 
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Heere zu 
bewilligen; 

ben Verwalter 2, Elaffe Johann En⸗ 
sehsberger vom Fohlenhof Schwaig- 
anger auf ein Jahr mit der Mormalpeni 
fon eines Unterverwalters 1. Elaffe in den 
Ruheftand zu verfegen; 

am 15. November I. Is. den Ober 
lieutenant Michael Bifhl vom 5. Jn—⸗ 
fanterie- Regiment Großherzog von Heſſen 
zur Garnifons- Compagnie Nymphenburg 
ju verfeßen ; 

am 18. November I. 6. bem Dber; 
lieutenant Friedrih Liſſigno lo vom 13. 
Infanterie Regiment Kaifer Franz Yofeph 
von Defterreih die Erlaubnißg zur Aunahme 
und zum Tragen des Ritterkreuzes 1. Llaffe 
bed koͤniglich fpanifchen Miludr: Ordens vom 
heiligen Ferdinand zu ertheilen; 


den Unterarzt Dr. Wilhelm Eber 
berger von der Stadt; Commandanıfaaft 
Augsburg auf ein Jahr mit fünf Sechs⸗ 
theilen der Mormalpenfion in den Ruhe⸗ 
fland zu verfeßen ; 

die temporär penfionirten Oberſtlieu— 
tenant Ludwig Auerweck bleibend — und 
Hauptmann Georg Gıaf von Yfenburg- 
Philippseich auf weitere zwei Jahre 
im Ruheſtande zu belajjen; 


am 19. Movember K Is. den Dber 
lieutenant Amand Freiherrn von Scherer 
tenberg vom 6. Chevaulegers · Regiment 
vacant Herzog von Leuchtenberg — unb 
den Regiments sQuartiermeifter Reinhard 
Weidner von der Eommanbantfchaft der 
Haupt: und Reſidenzſtadt Münden — 
biefen auf zwei Jahre — in den Ruhe 
fland zu verfegen; 

dem penfionirten Dberlieusenant Fer⸗ 
dinand von Heusler bie nachzeſuchtt 
Entlaffung aus dem Heerverbande mis Pens 
ſions fortbezug zu bewilligen ; 

am 21. Movember I, 38. die Majore 
Friedrich Freiherr von Behaim von bet 
Armee-Monturs Depot: Commiffion auf zwei 
Jahre in den Ruheſtand — und Ferdi—⸗ 
nand Freiherr von Waldenfels vom 
1. Chevauxlegers⸗Regiment Kaiſer Alerander 
von Rußland zur Aemee⸗Montur⸗Depot⸗ 
Commiſſion zu verfegen; 

die tempordr penfionisten Hauptmann 
Adalbert Huͤlbig vorbehaltlich der Wieder⸗ 
verwendung, — und Dverlieutenant Georg 
Ritter von Raufcher bleibend im Ruhe 
flande zu belaſſen; 

am 22. November I. Is. den Audi⸗ 
toriats⸗ Praktifanten Andreas Volkert, 
Gemeiner vom 6. Infanterie » Regiment 
König Friedvrih Wilhelm von Preußen 
zum Uateraudicor beim General: Commando 
Würzburg zu ernennen; 
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am 23. Movember L. 6: ben tems 
porde penfionisten Hauptmann Johann 
Weininger auf ein weiteres Jahr im 
Ruheſtande zu belaffen; 

am 24, Movember I. 8, den Haupt: 
mann Albrecht Red vom 1. Infanterie⸗ 
Regiment. König. Ludwig auf zwei Jahre 
in den Ruheſtand zu verfeßen; 

die Funeriondre Albrecht Hänlein 
aus Münden — und Alois Auanger 
aus Augsburg zu Unterverwaltern 2. Elaffe 
in proeiforıfcher Eigenfchaft, Exfteren beim 
Fohlenhof Fürftenfeld, Letzteren beim Fohlen: 
hof Benedierbeuern zu ernennen; 

den Verwalter 2. Elaffe Earl Klo- 
flermaner vom Fohlenhof Steingaden 
zum Verwalter 1. Elaffe beim Fohlenhof 
Schwaiganger — und den Unterverwalter 
2. Claſſe Friedrich Merfl zum Unterver⸗ 
walter 1. Eraffe beim Fohlenhof Benediet⸗ 
beuern zu befördern; 

am 25. November I. 8. dem Gene: 
ralmajor Zaver Hamel, Commanbanten 
der Bundeefeftung Ulm, die Erlaubniß zur 
Annahme und zum Tragın des Commans 
beurfreuges des kaiſerlich djterreichifchen 
Leopold⸗Ordens zu ertheilen; 

ben temporaͤr penſionirten Hauptmann 
Carl Eifenried bie auf Weiteres im 
Raheſtande zu ‚belafien; 
am 26. Movember 1. 8. dem ——— 
> Dito von Parſe val vom 2. Jufanterie⸗ 


KONG 


Regiment Kronprinz bie Erlaubniß ar Ans 
nahıne und zum Tragen des kaiſerlich ruffie 
fhen St. AunasDrdens 3. Claſſe zu es 
theilen ; 

das Dienftessaufchgefudh - der Linters 
lieutenante Theodor Bre yer vom 10, In⸗ 


- fanteries- Regiment vacant Albert Pappens 


beim — und Peter Geißler vom 11. 
Infanterie-Regiment  vacant Yjenburg zu 
genehmigen, demgemäß Erfteren zum 14, 
Infanterie Regiment vacant Yfenburg und 
Letzieren zum 10, InfanteriesRegiment va- 
cant Albert Parpenheim zu verfigen; 


den Unterarzt Dr. Earl Loz b eck vom 
1. InfanterierRegiment König. Ludwig zum 
Baraillonsarzt zu befoͤchern; 2 

am 27. November 1.8. den Haupt⸗ 
mann Mifolaus Kirchm air vom 4, Jr 
fanterie-Regiment vacant Gumppenberg auf 
ein Jahr mit zwei Drittheilen der Normal⸗ 
penfion in den Ruheftand zu verſetzen; 

das Dienftestaufchgefuh der Unter: 
lieutenante Rudolph Heiß von der Gens 
darmerie- Compagnie von Oberbayern — 
und Auguſt Falken er von Sonnenburg 
von der Gendarmerie Compagnie der Haupt⸗ 
und Refidenzftade München zu genehmigen, 
bemgemäß Erfteren zur Geudarmetie⸗Com ⸗ 
pagnie der Haupt und Refidenjfigdt Muͤnchen 
und Letzteren zur Öendarmerie Compagnie 
von Dverbayern zu verfegen. 
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Seine Majeſtät der König Ha- 
ben durch allechöchfte Entfchliefung vom 
28. Movember I. Ye. machftchende Wer: 
fegungen, Beförderungen und Charakteris 
ſirung in der Cavalerie allergnädigft zu ge: 
neßmigen gerubt, nämlich: 

' Verſetzt werden: 


die. Majore Bruno von Weffenig 
vom 6. Chevaufegers : Regiment vacant 
Herzog von Leuchtenderg zum 1. Chevau: 
legers⸗Regiment Kaifer von Rußland, — 
und Ludwig Freiherr von Crailsheim 
vom 1. Euiraffier-Regiment Prinz Earl zum 
2. Eniraffier-Regiment Prinz Adalbert; — 
dantı die Unterkieutenante Theodor Fuͤrſt 
von Thurn und Taris vom 4. Ehevan- 
legers / Regiment König zum 1. Cuiraſſier⸗ 
Regiment Prinz Carl, — Carl von Kraft 
vom 2. Cuiraſſter⸗Regiment Prinz Adalbert 
zum 1. EuiraffiersRegiment Prinz Earl, — 
und Theodor Freiherr von Rochberg vom 
5. Chevaulegerd: Regiment vacant Leiningen 
zum 1. Chevaulegerd-Regiment Kaifer Ale: 
rander von Rußland. 

Befoͤrdert werben: 
zum Oberften: . 

der Oberſtlieutenant Camil Freiherr 
von Egloffftein vom 1. Chevaulegers⸗ 
Regiment Kaifer Aierander von Rußland 
im 5. Ehevaufegers s Regiment vacant 
 Beiningen ; | 


zu Oberſtlieutenanten 
die Majore Philipp Freiherr von Diez 
vom 4. Cheraulegers : Mgimene Hört 
im 1. Chevaufegers-Regiment Katfer Ale: 
rander von Rußland, — und Eduard Frei⸗ 
herr von Brück vom 3. Chevänlegetd: 
Regiment Herzog Marimiltan im 5. Chevau⸗ 
legerd: Regiment vacant Peiningen ; 
su.Majoren: 
die Rittmeifter Friedrich Himmelftog 
im 5. Chevaulegerd: Regiment vacant Leis 
ningen, — Friedrich Freiherr von Falken 
haufen im 3. Chevanlegers : Regiment 
Herzog Marimiltan, — Ludwig Graf von 
Tat ten bach im 6. Chevaulegerd-Regiment 
vacant Herzog von Leuchtenberg, — Carl 


von Weinrich im A. Ehevaufeger&-Regis 


ment König, — Ludwig Hertlein im 6. 
Chevaulegerö: Regiment vacant Herjog von 
Leuchtenberg, — und Ludwig Freiherr. von 
Oumppenberg, OrdonnanzofficierSeiner 
Majeſtaͤt des Könige, im 3. Chevaulegert; 
Regiment Herzog Marimilian; 
u Rittmeiſtern: 
die Oberlientenarite Alfred Graf von 
Fugger-Gloͤtt im 4. Chevaulegers⸗ 
Regiment König, — Chriſtian Zan zinger 
im 6. Chevaulegers⸗Regiment vacantHeryog 
von Leuchtenberg, — Joſeph Freiherr von 
Meffttia vom 4. Chevaufegerd-Megiment 
König im 3. Chevanlegers Regiment Herzog 
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Maximilian, ⸗ Friedrich von Steiten, 
bisher Regiments: Adjutant, vom: 1. Chevan: 
fegerd: Regiment Kaifer Alerander von Ruß: 
land im 6, Chevaulegers⸗Regiment vacanı 
Herzog von Leuchtenberg, — Conrad von 
Bie ber vom 2. Euiraffıer- Regiment Prinz 
Malberr im 6. Chevaulegers-Regiment 
vacant Herzog von Leuchtenberg, —- und 
Adolph Eronnenbold im 5. Chevau— 
fegerd: Regiment vacant Leiningen; 
zu Oberlieutenanten : 

die Unterlieutenante Carl Schulze 
com 1. Euirafiier-Regiment Prinz Earl im 
2. Euiraffier:R-giment Prinz Adalbert, — 
Heinrich Sirt, Regiments-Atjutant, im 
3. Chevantegers ; Regiment Herzog Mari: 
milian, — Robert Ott im Chevaulegers— 
Regiment König, — Wilhelm Mil ten— 
berg im’s. Chevaufegers: Regiment Kaifer 
Alerander von Rußland, — Albert Zenetti 
m 4. Epevaulegerd: Regiment König, — 
Earl’ won. Rott vom 2. Chevanlegerd; 
Regiment Taris im 5. Chevaulegers Regl: 
ment vacant Leiningen, — Earl Freiherr 
von Hurten im 6. Chevaulegers Regi⸗ 
men: vacant Herzog von Leuchtenberg, — 
und‘ Carl Freihberr von Washington 
vom 4. Euirafier- Regiment Prinz Earl im 
2. Euiraffier-Regiment Prin; Adalbert; 

su Lnterlieutenanten: 

die Junker Dito von Baur: Breiten 

feld vom 3. Chevaulegers-Regiment Her: 
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zog Marimilian im 4, Chevaulegers ⸗ Regi⸗ 
ment König, — Egon Freiherr von Sch aͤz⸗ 
ler vom 2. Chevaufregerd: Regiment Tapis 
im 4. Chevaulegerö: Regiment König, + 
Hermann Lehfeld im 2. EuicaflterRegi: 
ment Prinz Adalbert, — und Carl Freiherr 
von Ponickau vom 6. Chevaulegerd; 
Regiment vacant Herzog von Leuchtenderg 
im 4, Chevanlegerö:Regiment König; = 
dann bie Unterofficiere und Cadeten Mapi: 
milian Ritter von Dip pelvom 5. Chevau⸗ 
fegerd «Regiment vecant Reiningen im 2. 
Chevaulegerd :R’gi ent Taxis, — Mapls 
milian Schlägel vom 1. Eulrafiier-Regis 
ment Prinz Earl im 5. Chevaulenerss 
Regiment vacant Peiningen, — und Alphons 
Graf von Hunde vom 3. Chevaulegers⸗ 
Regiment Herzog Marimiltan im 5. Chevau⸗ 
legerd:Regiment vacant Leiningen; 


zu Junfern: 


‚die Unteroffieiere und Cadeten Maris 
miltan Kraus vom 4. Chevaulegers: 
Regiment König im 3. Chevaulegers:Regts 
ment Herzog Marimilian, — Franz Nies 
dermeier vom 1. Ehevaulegerd: Regiment 
Kaifer Alrgander von Rußland im 6. Che⸗ 
vaulegerd: Regiment vacant Herzog von 
Leuchtenberg, — Friedrich Kuͤnsberg 
Freiherr von Fronberg vom 2. Cuiraſſier⸗ 
Regiment Prinz Adalbert im 1. Cuiraſſier⸗ 
Regiment Prinz Carl, — Marimilian 


” mi 


Ainer von Ho ffnaaß vom 4. Chevau⸗ 
lbegers⸗Regiment König im 5. Chevaulegers⸗ 
Regiment vavant Beiningen, — Georg 
Fürthmafier vom 4 Chevaulegers-Regis 
ment König im 1. Ehevaulegers Regimeut 
Kaifer Alerander von Rußland, — und 
Nudolph Klnsberg Freiherr von From 
Berg vom 2. Cuiraſfier⸗Regiment Prin; 
Adalbert Im 4. Chevaulegers Regiment 
Ring. 
Charakteriftrt wird: 
ald Major: 

der Rittmeifter Moriz von Hoͤßlin 

vom 4. Chevaulegers: Regiment König. 


Seine Majeſtaͤt der König he 

ben allergnädigit geruht, am 30. Movem- 
ber 1.58. den temporde penfionirten Ober 
lieutenant Joſeyb Maner bleibend im 
Ruheftande zu belaflen; 
- . ben penfionirten Lnterquartiermeifter 
Xaver Groͤbl in Felge Erkenntniſſes des 
General: Auditoriars won der Eharge zu 
entſeben; 

am 1. December I. Is. dem Miet: 
welter '& la suite Marimitian Grofen zu 
Dappenhetm die Erlaubniß zur An: 
wahme wild zum Tragen des Paiferlich 
zaffihen Et. Amna /Ocdens 3. Elaffe zu 
ertheilen; 

am 4: December t. Is. dem Unter; 
leutenant Yohanı Wieder vom 3. u: 


fantetie / Regiment Prinz Carl Die madige 
fuchte -Entlaffung aus dem Heere zu be⸗ 
willigen; 

den Regiments quartiermeiſter nn 
Stoͤmm er von der Stadt: und Fe 
ECommandantfchaft Würzburg in den 
ſtand zu verſetzen; 

den temporaͤr penſionirten Regiments⸗ 
quartiermeifter Benebiet Millayer auf 
ein weiteres Jahr im Kubeflande zu er 
laſſen; 

am 5. December I. Is. den Ober 
friegscommiffär 4. Elaffe Hermann Kel⸗ 
ler, Direetor der Militaͤr⸗Rechnungs⸗ 
Kammer, auf zwei Jahre in den Ruhe—⸗ 
fland zu verfeßen; 

den temporde penfionirten Regiments⸗ 
quartiermeifter Carl Weyman auf mweitene 
zwei Jahre tm Ruheſtande zu belaſſen; 

am 8. Mecember I, Ye. den Maier 
Earl Schoch — und dem. Hauptmann 
Marimitian Grafen von Lendlfing vom 


"Generalquarriermeifter- Stab die Erlaubniß 


zur: Annahme und ;um Tagen des koͤnig⸗ 
lich preußiſchen rorhen WAdlerDedens, und 
zwar Ecſterem fir bie 3., RER 
4. Elaffe zu ertheilen; 

am 11. December l. Is. ben. Die: 
lieutenaut Erasmus Lieb! vom 4. Ja— 
fanterieR giment vacant Bumppenberg in 


den Ruheſtand zu verſetzen; 
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das Dienſtestauſchgeſuch der Unter: 
ärzte Dr, Earl Haußner vom 6. Chevau⸗ 
legerös Regiment vacant Herzog von Leuch⸗ 
tenbertg — und Dr. Anton Mofer vom 
5. Snfanterie s Regiment Großherzog von 
Heſſen zu genehmigen, demgemäß Erfteren 
zum 5. Jnfanterie : Regiment Großherzog 
von Heffen und Legteren zum 6. Chevans 
legerts Regiment vacant Herzog von Leuch- 
tenberg zu verfisen; 

am 12. December I. %3. den Oberſten 
Fran; immer vom 2. Euiraffier Re 
giment Prinz Adalbert zum Commandanten 
der Bunderfeftung Ulm unter gleichzeitiger 
Beförderung zum Re zu ers 
nennen: 


den tempordr penfionirten Major Gi; 
mon Müller unter Enthebung von der 
Function als Vorftand der Local: VBerpfl:ge; 
Eommiffion bei der Stade: und Feſtungs⸗ 
Commandantfhaft Würzburg in den bleis 
benden Ruheſtand zu verfegen; 

den temporär penfionirten Oberlieutes 
nant Edwin Grofen von Seyſſel d'Aixr 
bleibend im Ruheſtand zu belaffen; 

am 13. December I. Is. den Dbers 
lientenant Franz Planfvom 5. Infanterier 
Regiment Großherzog von Heſſen in den 
Ruheſtand zu verfegen; 

am. 14. December I. Is. dem Haupt: 


mauu & la suite Carl Zürften von Wrede, 
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den Charakter ald Major A ja suite der 
Eavalerie zu verleihen; 

den Rittmeifter Earl von Imhoff 
von ber Fuhrweſens⸗Diviſion des 1. Ars 
tilleries Regiments Prinz Luitpold im den 
Ruheſtand zu verfegen; 

am 15. December 1.38. den Oberften 
Friedrich Freiheren von Steinling von 
Kriegsminifterium von der Function als 
Referene auf Nachſuchen zu encheben und 
gleichzeitig zum 2. Euiraffier-Regiment Prinz 
Adalbert zu verfegen; 

den Major Friedrich Himmelfoß 
vom 5. Chevaulegers s Regiment vacant 
Leiningen zum Referenten im Kriegsmini⸗ 
flerium zu ernennen; 


am 17. December I. %8. den Ritt 


meifter Bruno Freiheren von Geefried. 


vom 5. Ehevaulegerd:;Regiment vacant Lei: 
ningen auf ein Jahr in den Kuheftand zu 
verfegen. 


Dienſtes· Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich unterm 17: December I. Ye. 
allergnädigft bewogen gefunden, dem Land⸗ 
gerichts Aſſeſſor Wilhelm von Schilcher 


die erbetene Enilaſſung aus dem Staats⸗ 


84 


* 


1215 


dienfle auf Grund des $. 22. Hit, A. der 
IX. Verfaſſungẽbeilage in allerhoͤchſter Huld 
zu bewilligen; 

ferner unter'm gleichen Tage auf die 
erledigte Kreisbaubeamtenſtelle bei der k. 
Regierung der Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg den bieherigen Baubeamten Ludwig 
Dümler in Straubing zu befoͤrdern; 

auf die durch Beförderung des Baus 
beamten Ludwig Dümler als Kreisbau- 
beamten in Regensburg erledigte Banbes 
amtenftelle in Straubing den Baubeamten 
Michael Nögele in Königehofen, dermal: 
igen Eifenbahnbau: Sections; Ingenieur in 
Rofenheim, zu verfeßen ; 

vom 1. Januar 1861 an die Poflrr: 
pebition Neuſſadt an der Hardt wieder zu 
einer Poftverwaltung zu erheben und ben 
bieherigen Poftofficialen Carl Geiß zum 
Poftverwalter daſelbſt zu befoͤrdern, 

und zu ‚genehmigen, daß bie in 
Scheinfeld erledigte Advocatenflelle einges 
zogen werde; 

unter'm 18. December I. Is. in die 
1. Affefforftelle des Landgerichts Kirchen; 
lamig den Affeffor Wilhelm Spengler 
daſelbſt vorrüden zu laffen, und 

zum Aflefior des Landgerichts Kirchens 
lamig den Rechtspraktikanten Wilhelm 
Karges aus Bamberg zu ernennen; 

unterm. 1% December. I. Is. den 


Rah: des; Bejirksgerichts Memmingen, 
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Heinrich Ferdinand von Wachrer, feinem 
allerunterrhänigfien Anfuchen entfprechend, 
nach zurücyelegten vierzig Dienfterjahren - 
auf rund des $. 22. lit, B. der IX. Vers 
faffungsbeifage unter Anerkennung feiner 
langjährigen treuen und eifrigen Dienfts 
leiftung in den —— Ruheſtand treten 
zu laſſen; 

zum Rathe des Bezirkegerichts Diems 
mingen ben Aſſeſſor des Beziıfsgrrichts- 
Kempten, Franz Anton Wiefend, und 
zum Aſſeſſor des Bezirksgericht Kempten 
den Secretaͤr des DBezirfögerichts Donaus 
woͤrth, Carl Auguſt Henggi, zu befd:dern, 
dann die hiedurch erledigte Secretaͤrsſtelle 
am Bezirkegerichte Donauwoͤrth dem Acs 
eeffiten des Bezitksgerichts München links 
der far, Franz Schroder, in provifors 
ifcher Eigenfchafe zu verleihen; 

ferner den Kaufmann Franz Sales 
Hofer in Eichſtaͤdt — unter Vorruͤckung 
des bieherigen zweiten Suppleanten an die - 
Stelle des erften — zum zweiten Supplean⸗ 
ten des Wechfelappellationsgerichte in Eich⸗ 
fläde zu ernennen; 

unter'm 20. December I. Je. die am 
Lotto sCheramte Mürnberg erledigte Stelle 
eined Revifors in proviforifcher Eigenſchaft 
bem dortigen Functionde, Georg Andreas 
Munzer, zu verleihen; 

unterm 21. December I. %b: den 
Landgerichts » Affeffor Bareholomdus‘ Eckl 
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von Notrhalmänfter an das Landgeridht 
Roth und den Landgerichts: Affeffor Johann 
Evangelift Reifer zu Roth an das Lands 
gericht Noch, — dicfen feiner Bitte gemäß 
— u verfeßen; 

unter'm 22. December I. 8. auf die in 
Erledigung gefommene Grenz; Dbercontro: 
Teurftelle zu Egglfing im Hauptzollamts⸗ 
Bezirke Eimbach den Grenz Obercontrofeur 
Philipp Meirner zu Sonthofen — fels 
nem allerunterthänigften Anfuchen entfpres 
chend — unter Fortdauer ſeiner proviforifchen 
Eigenfhaft zu verfeßen, 

und zum Grenz s Obercontroleur in 
Sonthofen, Hauptzollamts Bezirks Pfrons 
ten, den beristenen Grenz⸗Oberaufſeher Lud⸗ 
wig Goͤß in Berchtesgaden in proviforifcher 
Eizenfhaft zu ernennen. 


P arreien- und Deneſicien · Verleihungen. 





— 


Beine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädipft bewogen gefunden, 
nachbenannte katholiſche Pfarreien zu übers 
tragen und zwar: 

unter'm 17. December 1.56. die Pfarrei 
Binswangen, Landgerichts Wertingen, dem 
ı Priefter Jacob Lang, Pfarrer in Röfingen, 
Landgerichts Burgau; 
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untertm 18. December 1. Is. die Pfar⸗ 
rei Floß, Landgerichts Neuſtadt a/ W. N. 
dem Prieſter Joſehh Bauer, Cooperator 
expoſitus in Hohenwarth, Landgerichts 
Koͤtzting; 


unter'm gleichen Datum die Pfarrei 
Pemmering, Landgerichts Haag, dem 
Prieſter Alois Nenn, Präf:et im Erzieh⸗ 
ungsinſtitute fuͤr Taubſtumme in Muͤnchen, 


die Pfarrei Villenbach, Landgerichts 
Wertingen, dem ſeitherigen Verweſer ders 
felben, Prieſter Lorenz Foag; 


unter'm 20. December I. Is. den von 
den beiden Prieftern Anton Oberndorfer, 
Pfarrer zu Schönfeld, Landgerichts Eich 
ſtaͤdt, und Mathias Winkler, I. Emeritens 
Beneficiat zu Ingolftade, eingeleiteten 
Pfeünderaufh genehmigend, fofort dem 
DBeneficiaten Winfler die katholiſche Pfars 
rei Schönfeld und dem Pfarrer Dberns 
dborfer das I. Emeritenbenefictum in In⸗ 
golſtadt. 


* 


ſandwehr Yes Königreiches. 





Seine Majeftär ber König ha 
ben Sich unterm 17. December I. Is. 
allergnäbigft bewogen gefunden, den Rents 

84 
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beamten Earl Wilhelm Windiſch in Arns 
fiein zum Landwehrmajor und Commans 
Banten des Lanbmwehrbataillons Arnſtein zu 
ernennen. 


©rdens-Werleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unterm 28. Movember I. Js. 
allergnädigft bewogen gefunden, dem Fol. 
griehifchen Gefandten und bevollmächtigten 
Minifter am Pal. bayerifchen Hofe, Simon 
Feeiheren von Sina, das Großkreuz bes 
Verdienſtordens vom heiligen Michael zu 
verleihen. 

Seine Majeftät der König ba; 
ben Sich unterm A. December I. Se. 
allergnädigft bewogen gefunden, dem Res 
gierungsrathe Dr. Jofeph Carl von Ahor: 
ner zu Augsburg das Ritterkreuz des f, 
Verbienftordens der bayerifchen Krone zu 
verleihen. 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich unterm 17. December I. Ye. 
allergnädigft bewogen gefunden, dem Lands 
wehrhauptmann Fran; Staudacher zu 
Rofenheim in Anerkennung feiner lang: 
jährigen treuen und eifrigen Dienfte im k. 
Heere und in der Landwehr das filberne 
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Ehrenzeichen des Verdienſtordens der bayer⸗ : 
ifchen Krone zu verleihen. 

Seine Majeftät der König bar 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 8. November 1. Js. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, bem Rentamtsdiener 
Aram Kldffel zu Hofheim in Ruͤckſicht 
auf feine mit Beirechnung von zwei Feld 
zuͤgen fünfzigjähtigen mit Eifer und Treue 
geleifteten Dienfte die Ehrenmünze des k. 
Ludwigsordens zu verleihen. 


Indigenats-Perleihungen. 


Seine Majeftär der König das 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 4. December v. Is. allevgnädigft 
bewogen gefunden, dem Dr. Theodor Hein- 
rih Gotifried Keil in Berlin, 

und unter'm 2, Juli I. Is. dem Dr. 
Earl Friedrich Wilhelm Claus ans Kaffel 
das Indigenat ded Königreiches zu vers 
leihen. 


Berichtigung. 

Im Regierungsblatte Nr. 56 Seite 1195 ift bei ber 
DrtenssBerleibung an den gl. Encealprofefior und Hef⸗ 
bibliethefar Dr. Iofeph Merkel am Ente beizufügen 
‚das Ghrenfren;.' 


A. 


Chronologiſche Ueberſicht 


im Regierungsblatte für das Königreich Bayern vom Jahre 1860 
enthaltenen Königlichen Allerhöchſten Verordnungen, Reſeripte, 
Bekanntmachungen ıc. 









Datum 
der 


Nro. 
Gegenſtand. bes Seite. 
Regg.⸗Blts. 











Verordnung ıc. 


19. Nov. 1859. |Befanntmahung, die Errichtung des gräflich Agnes 
von Königsfeld'ſchen Familienfideis 


commiſſes beir, 


29. — — |Eigung des Staatsraths-Ausſchuſſes. 13 — 14 
25. De. — KAoniglich Allerhöchfte Verordnung, di: Einführung | —2 
eines Normalmaßes zur Beſtimmung des Alko⸗ 
| hol⸗Gehaltes weingeiſtiger Flüſſigkeiten betr. 1. | 5 — 14 
29. — —  'Grlenntnif des oberften Gerichiöhofed des Kr | 


nigreiches in der Gtreitfache des Ban: | 
F quier J. 3. von Hirſch in Würzburg 
| gegen deſſen Ehegatin Sara von Hirfch, | 
geborne Wertheimber, wegen Ehefcheidung, | 1 
nun den negativen Bouipetenz:Gonflict zwi⸗ 
fchen dem k. Appellations » Gerichte von! 
| ; Unterfranfen und Aſchaffenburg und der f, er! 


' 





Datum 
der 
Berordnung ꝛc. 


Gegenftand, 


Regg.⸗Blts. 


gierung, Kammer des Innern, dieſes Kreifed 
betr. 


29. Des. 1859. Erkenntniß des oberfien Gerichtähofes des Kö: 


nigreiches in der Streitſache der Grund; 
bolden des alten Rittergutes Hollens 
berg (der fogenannten Hollenberger; Manns 
fchaft) gegen den k. Fiscus wegen Rech» 
freu und GEntjchädigung, nun Gompetenz- 
Eonflict zwifchen der f. Regierung, Kam⸗ 
mer ded Innern und dem k. Appellationds | 
Geridyte von Dberfranfen betr. | 





29. — — Erkenniniß des oberften Gerichtähofes des ad⸗ 


nigreiches in Sachen des Georg Min⸗— 
darlein von Schwimmbach und Ge⸗— 


noſſen von da, von Stetten und von 


Appenftetten, gegen den f, Pfarrer Dein- 
fein von Schwimmbad, wegeg Lämmer⸗ 
jehentend und Käfegelded, nun den Com— 
petenz-Gonflict zwifchen der f, Regierung 
von Mittelfranken, Kammer des Innern, 
und dem f, Bezirfögerichte Eichftäbt betr. 


7. Ian. 1860. | Plenarbefchluß des Oberappellationdgerichts des Kö— 


8. — — 





| 


nigreiches, Wirkung der Einrede der mehrs 
eren Zuhälter auf die Baterfchaftöflage betr, 


Königlich Allerhöchfte Genehmigung, den Hofftaat 


Seiner Königlihen Hoheit des Prinzen 
Adalbert von Bayern betr. 


— — ‚Berzeihniß der mit Stipendien aus dem durch 


— 


den Landtags-Abjchied vom Jahre 1831 
begründeten allgemeinen Stipendienfonde 
für das Jahr1859/,, begnadigten Bewerber, 


Nro, 


des 


| 65 — 74 
| 
| 
75 — 80 
| 
| 
| 
| 
| 80 84 
si 165 
157 158 
169 167 


der | ®Gegenftand, bes Seite. 





23. Januar 1860. Belanntmachung, unerhobene Gapitälien der Eiſen⸗ | 
| bahnanlehen betr. iı 





27. — — |Belanntmahung, die Kündung des neuen Anſehens 


von 1852 zu 41, 0/, betr. 








| 
VI. 181 — 187 





Bekanntmachung, die wiffenfchaftlichen Preisfragen 


derf,Univerfität Würzburg pro 1858/,, betr. VL 192 





3, Febt. — ——E—E——— das gräflih von Preyſing'ſche 
| Bamilienfiveicommiß Moos beir. VIH. 209 — 213 
! 


18. — — |Belannimahung, das Freiherrlih von Linden 
| fel o'ſche Yamilienfideicommig Thumfen- 
reuth betr. IX. 237 — 253 


19. — — Betanntmachung, die Additional⸗Convention vom 
28. October 1859 zu dem Handeid- und 
| Schifffahrto-Vertrage vom 23. Juni 1845 
zwifchen den Staaten des deutfchen Zoll: 
Ä und Handelövereind einerfeits und Sar- 
| dinien andererfeit# betr. | IK 1225 — 236 





23. — —  |Befanntmahung, unerbobene Gapitalien der Älteren 
Schuld beir, | X, u — 260 


12. Mi — Erkenntniß des oberften Gerichtshofes des König: 
reiches in der Streitfache des Papierfa: | 
bricanten und Hoffihereibefigerd Lange 
heinrich zu Baireuth gegen Müllermeis 
fer Dörnböfer und Benofien von dort, | 
wegen Schuß im Befige einer Wafferleit: 
ung, nun den Gompetenz-Gonflict zwiſchen 
der k. Regierung von Oberfranfen, Kam: 
| mer ded Innern, und dem k. Bezirföges 
| richte Bayreuth betr. XI, 











Datum Nr | 
der Gegenfand, | bee Seite, 

Berordnung ıc. Regg.⸗Blts. 
12. März 1860. Erkenntniß des oberſten Gerichtshofes des König⸗ 

reiches, das Geſuch des Franz Euringer, 

ie | Gommis in München, um NRealconftatir- 

ung von Gemwerbäbefugniffen bezüglich eines | 
Berkaufsftandes auf dem Berge Andechs, ' + 
nun den GompetenzeGonflict zwifchen der 
f. Regierung von Oberbayern, Kammer, 
| des Innern, und dem k. Landgerichte | 

Starnberg betr. | XII. 309 — 314 





13. — — Bekanntmachung, Uebereinfunft zwifchen mehreren 
deutſchen Regierungen wegen gegenſeitiger 
Uebernahme von Ausgewieſenen bet. XI 289 — 292 


13. — — |rfenntni des oberſten Gerichtshofes des König: 
| reiches in Sadyen des Bierbräuerd Johann 
| Honauer in Weiffenburg und Genoffen 
| gegen den Befiger der Siübermühle Chris 
| foph Pflaumer wegen Eigenthums— 

Beſchädigung, nun den Gompetenz-Eonflict | 
zwiſchen der f. Regierung von Mittelfrans | 
fen, Kammer des Innern, und dem f, Ber 


h 
j 





girfögerichte Gichftädt beir. ı XI. 314 — 322 
14. — — Bekanntmachung, den Vollzug des $. 9. der Aller 
höchften Yandwehrordnung vom 7. März N 
| 1826 ber. XI, 292 — 294 
14. — — Belanntmachung, die Verloofung der 4%/,igen Grund: | 
| tenten-Ablöfungs:Schulöbriefe betr. Xu. 1294 — 295 


15. — — Sitgungen des k. Staatsraths-Ausſchuſſes. XXVII. 581 — 582 


20. — — Bekanntmachung, unerhobene Capitalien des neuen | 
Anlehens von 1852 betr. ' AOL 1297 — 302 










ber 
Bererbnung 1. 


Gegenfand, bes Seite. 






25. Mär; 1860. Bekanntmachung, die Floßordnung für den Rhein 


betr. XIV, 1329 — 342 


26. — — Ertkenntniß des oberften Gerichiöhofes des Könige 
reiches in Sachen der freiherrlich von 
Groffhen Gutöherrfchaft zu Trodau 
genen bie Gemeinde Püttlach wegen Weiber 
gerechtigfeit, nun den Gompetenz-Gonfliet 
zwifchen der £, Regierung von DOberfrans 
fen, Kammer ded Innern, und bem f£, — hy 
Bezirkögerichte Bayreuth betr. XVL 1361 — 368 


26. — — |Erfenntniß des oberftien Gerichtshofes des Könige 
reiches in der Streitfadhe der Gemeinde 
Weilbach gegen Fran Sheuermann’s 
Erben von Weilbah, Kriegskoſtenforder⸗ 
ung, nun den Gompetenz:Gonfliet zwiſchen 
ber f. Regierung von -Unterfraufen und 
Aſchaffenbutg, Kammer ded Innern, und ' 
dem Ff. Randgerichte Amorbach, jeht bem 


k. Begirkögerichte Aſchaffenburg betr, XVH. 1377 — 380 
29. — — Belanntmachung, die XIX. Berloofung der 41/,; 

O,yigen Grundrenten s Ablöfungs+ Schuldr 
2. April — |Belanntmachung, die Berloofung der 314 und auf 


4%, arrofirten Staatdobligationen betr.) XVL 1369 — 371 


Bollzugs »Inftruction zum Allerhöchſlen Verordnung 
vom 25. December 1859 die @inführs- 
ung eined Normalmaßes zur Beftimmung 
des Mitoholgehalte® weingeiftiger Fluͤſſig⸗ 
keiten betr, XVII, 393 — 404 


Briefe betr. XV. 1345 — 354 
I 





Gegenftanb 


11. Mpril 1860, Ortenntuiß des oberften Gerichtähofes des König- 
| 


1. — — 


16. — — 


16. — — 


20. — — 


26. — — 


reiches in Sachen der Markungsgenoflen 
zu Gerolzhofen gegen die Gemeinde Rüge 
bofen, Thellung einer Markung, hier Com⸗ 
petenzeßonflict zwifchen dem k. Bezirkoge⸗ 
richte Schweinfurt und ber f. Regierung 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kam: | 
mer des Innern, betr. 


errenntu⸗ des oberſten Gerichtohofes des König: 


reiches in Sachen des Marimilian Graf 
vonHolnftein aus Bayern auf Than; 
ein gegen Mathiad Demmel zu Thans 
fein und 183 Genoſſen wegen Ablöfung 
von orfiberechtigungen, hier den Compe⸗ 


tenz⸗ Conflict zwifchen dem k. Staatomini⸗ 


ſterium des Innern und bem k. Appella—⸗ 
tHonsgeridhte der Oberpfalz und von Re: 
genöburg betr. 


Beanntmachung, die XI. und beziehungswelfe IX, 


Berloofung der 31/, und arrofirt 40/,igen | 
Staateobligationen au porteur und auf| 
Ramen mit Coupons betr. 


Königlich allerhoͤchſte Entfchliefung, die Verſamm⸗ 


Bekanntmachung, unerhobene Gapitalien des 50/,- 


Königlich allenhöchfte Entſchließung, bie Cinberuf· 


lung ber Landräthe für das Jaht 1800 
betr, | 





igen Eiſenbahnanlehens betr. 


ung ber Gefehgebungs-Ausfchüffe betr, 










xix. all — 417 


i 


| 
| 
| 


XIX, 418 — 424 


XVIII. 404 — 408 


XIX, m — 411 
XX. 1425 — 428 


XXL 449 — 452 









4. Wai 1860. 


22. — 
24. — 
26. — 
28. — 
29. — 

3. Juni 


Datum 
der 
Berorbnung x, 


| 


| 








Gegenftanv, 





Bekanntmachung, die gräflih vonDrtenb urg’ fchen 
Bamilienverträge betr. 


Königlich Allerhöchkte Verleihung der. erblichen 
Reicherathewürbe -betr. 


Bekanntmachung, die Ginverleibung des Bogen. 
Weidegrunded® in den Burgfrieven der 
Stadt Deggendorf betr, 


Bekanntmachung, die Errichtung des freiherrlich 
von ZuylensNyevelt’fhen Familien: 
fiveicommifles Grofprüfening betr, 


Königlich Allerhöchfte Genehmigung, den Hofftaat 
Ihrer Königlichen Hoheit, der Pringeffin 
Amalie, Gemahlin Seiner Königlichen 
Hoheit des Prinzen Adalbert von Bayern 
betr. 


Erfenntniß des oberften. Gerichtshofes des König: 
reihed in der. Gtreitfahe der Ge: 
meinden Aura, Fuchsſtadt, Ramsıbal, 
Langendorf, GEngenthal, Machtilshaufen, 
Elfershauſen, Witteröhaufen, Wafferlos, 
Sulzthal uud Euerdorf ‚gegen den k. Fis⸗ 
cus, wegen Antheild an den Waldrugen, 
bier Competenz⸗Conflict zwiſchen dem igl. 
Appellatlonsgerichte von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg und der Regierung, Kammer 


ber Finanzen, des nämlichen Kreifes betr, 


Belanntmadhung, die I: Perloofung des - neuen 
5%/igen Anlehens von 1855 betr, 







| 





en — — 








| 


XXI. 1457 — 494 


! 


XXIV, 527 


XXIV. -1521-— 522 


XXXL 1655 — 674 


XXV, 1545 — 563 


XXIV. 1523 — 527 







®Gegenfttand. 


11. Juni 1860. |Belanntmahung, die Fortfegung ber Wenapn 


a) ) Anlehen betr. XXVL 577 — 578 
15. — — Bekanntmachung, die I, Berloofung des — 
50/,igen Anlehens von 1855 betr. | xxvu, |583 — 586 
19. — — Sitgung des k. Staatsrathe:Ausfchuffes. | XXX. 1637 — 639 
20. — — RKöniglich Allerhöchfte Verordnung, die Beſtellung 
von Obergeometern bei den Kreisregierungen 
betr. XXVIII. 597 — 602 
20. — — vekanntmachung, die Bildung der Eriminalbezirfe 4 
| im Kreife Schwaben und Neuburg betr. XXILX. 1625 — 626 
25. — — vun, den Schuldenſtand fämmtlicher | 


Gemeinden des Königreiches am Schluſſe 
des Berwaltungsiahres 185%,,, betr. XXVIII. 1601 — 614 


2. Juli — Ecrtkenntniß des oberſten Gerichtohofes des Königs | 
reiches in Sachen des Kaufmanns | 
3. Meier Bernftadt zw Fürth aegen 
die Handeldmanndfrau Louife Kühl | 
zu Dinfeldbühl, wegen einer MWechfelfors 
derung von 66 fl. 45 fr., bier den Com⸗ 
petenz⸗ Conflict zwifchen dem f. Landgerichte | 
Dinfesbühl als Einzelnrichteramt und dem 
f. Bezirfögerichte Ansbach, beziehungsweife | | 
dem f. Appellationdgerichte von Mittels ji , &* 
franfen betr, XXV. 564 — 572 





Brandverficherungs » Anftalt für das Jahr 


1858/,, betr. XXIX, 


| 
5. =) Bekanntmachung, die Hauptrechnung der allgemeinen 
| 621 — 626 





Datum N 
der 
Berorbnung x. 


| Nro. 


Gegenftand 


— — — Betanntmachung, die Benennung einer Anfieblung! 


im Gräbenmoofe auf der Marfung der Be; 
meinde Gündung betr, | 
1} 


9. Zuli 1860. Bekanntmachung, die weſentlichen Ergebnifſe der 


| 
| 


‘ 
1) 


Rechnungen der Gemeinden und der Wohl: 
thätigfeitöftiftungen der den k. Kreisregier⸗ 
ungen biesfeits des Rheins unmittelbar: 
untergeordneten Etädte für das Jahr 
1858,,, beir, | 


6. — — Betanntmachung, die unerhobenen Capitalien der 


17. — 


23. — — 





| 


' 
! 


I 


XIV. Berloofung der 10/,igen Grund» 
renten-Ablöfungs:Schulpbriefe betr. | 


Bektinnimachung, die theotetiſche Prüfung für den 


Staatdbaudienft im Jahre 186 betr, 


Erfenntniß des oberften Gerichtähofes des König: 


reihes in Sachen der Stadtgemeinde 
Wörkh, f. Landgerichts Klingenberg, 
gegen den f. Fiscus, wegen Gin 


siehung von Aorfifirafgeldern und Enıfchä: | 
digung, nun den Gompelenz-Eonflict zwi⸗ 
fchen der f, Renierung, Kammer der Ri: 
nanzen, und dem f, Appellationtgerichte 





J 


J 7 Ze Seite. 
Negg ⸗Blts 
XXIX. 627 


XXX, 1677 — 680 


XXXI 1674 — 676 


XXXI. 1653 — 656 





von Unterfranken und Afchaffenburg betr. XXXLIM, 1685 — 695 


28. — — Königliche Mlerhöchfte Beftätigung der Wahlen von 


| 


1. Auguf — | 


Belanntmachung, 


Mitglievern ber Pf. Akademie der Wilfen: 
ſchaften. 


die Penfionderhöhung für die 
Movocaten:-Relicten beır. 


1159 —1162 
| 


LIV, 


XXXIV. 709 — 712 


2 






— —— 









Datum 
der 


Berorbnung x.- : 


— 


Gegenſtand. 





— — 


5. Aug. — aöonigliche —* Verordnung, die Aufhebung 
der Eiſenbahnbau⸗Commiſſion betr. 





XXXV. [725 — 728 


a a ee Anigtice Allerhöchſte Bewilligung zur EEE, 
! eined neuen Orisnamens. 





XXXV. | 73% 
4. — — Betanntmachung, den Bau einer ſtehenden Bride | 





| bei Mainz über den Rhein betr. | XXXVL 1733 — 746 
15. — — VER die Einlöfung der Zindcoupend | 
| au porteur der bayerifchen Staatsſchuld | 
betr, I KKKVIL 1749 — 751 
1. Sept. — Bekanntmachung, bie Eigentyums-Bormerkungen und. 


Binculirungen von Staatsobligationen au 


| porteur betr. xxxvmi 69 — 776 
| 
3. — — | Belanntmahung, die Berloofung der 4, Alyr und 
50/igen Eiſenbahnſchuld betr, XXXVINL|765 — 768 


10. — — |Belanntmachung, das 40, ige Eifenbahn-Anichen 
betr, XXXIX. 1789 — 790 


Verjeichnis derjenigen Candidaten, bie pro 1880/,, 
| im Fortgenuffe ihrer Uuiverfitäts - Stipens 
| dien allerguäbigft beflätiget worden ſind. XXXIX. 801 — 802 


— — — Weizeichniß derjenigen Candidaten, welche mit BE | 
Stipendien aus dem Univerfitätsfonde für | | 
das Jahr 18604, allergnädigft bedacht | 
worden find, | XXXIX. 803 — 804 


12. — —  |Belanntmachung, bie Berloofung der 4., 4'/g und| 
| 50%/,igen Eiſenbahn⸗Anlehen betr, | XL 1805 — 818 



















Datum Nro, Ru 
ber Gegenfland. des Geite. 
Verordnung x. Regg.⸗Blts he 


| 

13. Sept. 1860, Bekanntmachung des am 28. Auni [. Rs. mit! 

Spanien AByefchloffenen Vertrages über) 
gegenfeitige Auslieferung von | XLL 829 — 850 


2. — — |Befannimahung, die Verlegung des Eihes der] | F 
dear⸗ Gentral » Rheinfchifffahrts : Commiffion von | 
a Mainz nah Mannheim betr, XLI 821 — 828 
27. — |Bsomnimasing, die wefentlichen Rechnungsergeb: e 


niffe der Cultus⸗ und Untertichtoſtiftungen 
| in den den ’f. Kreiöregierungen dieöfeite 
des Rheins unmittelbor untergeordneten | 
| Stävten pro 1858/,, betr. XLIl. 861 — 862 


i 


9. Dt. — er Allerhöchfte Bewilligung zur: Beilegung 
eined neuen Ortsnamens. XLIV, 908 


ı 

| 

12. — — — Verlooſung der 40 igen Gtund⸗ | 
tenten;Ablöfungs;Schuldbriefe betr. | XLIV, 1893 — 895 
| | 


— — — Belanntmachung, die Wahl eines neuen Ausſchuſſes 
zur Verwaltung des Advocaten-Wiüintwen—⸗ 
und Waiſenpenſionsſondo pro 1800/ bett. XLIV. 895 — 896 


18. — — vbſchied für den Landrath von Unterftanken und 
| Aſchaffenburg über defien Verhandlungen | 
| vom 7. bi6 46. Mai 1860. XLV. |909 — 923 


) 
22, —— Königlich Allerhöchfte Genehmigung, ben Hofhnnt | 
Seiner Königlichen Hoheit ded Herzogs 

Marimilian in Bayern und Ihrer 

Königlichen Hoheit der Herzogin Lo uiſe 

| von Bayer betr. | XLVI, 939 









23. Det, 1860. 


26. — 

29. — 

20. er 
1. Rov, 
3. — 
3. — 
3. — 


Gegenſtand. 


Abſchied für den Landrath der Oberpfalz und von 
Regensburg über deſſen Verhandlungen 
vom 7. bis 16. Mai 1860. XLVI. 





Abſchied für den Landtath von Schwaben und Reu- 
burg über deffen Verhandlungen in ben 
| Sigungen vom 7. bis 19. Mai 1860.| XLVII. 
| 
| 


'Belanntmachung, die XX. Berloofung der AU, igen ı 
Grumdrenten-Ablöfungs:Schuldbriefe betr.) XLVII. 


Erfenntniß des oberften @erichtöhofes des König: 
reiche® in Betreff des Gompetenz- 
Conflicts zwiſchen der f. Regierung 
der Pfalz, Kammer des Innern, und bem 
k. Bezirkögerichte Landau, in der Streit⸗ 
fache des Jacob Eihenlaub von Mörl: | 
| beim gegen die Eheleute Bouquet dar 
| felbft und die Gemeinde Mörheim wegen | 





Weggerechtigfeit. XLVIU. 


Abjchied über die Verhandlungen des — 
von Niederbayern für 1860. XLIX, 


Abfchied für den Landrath von Mittelfranken über 
deſſen Verhandlungen in den | 
vom 7, bis 19. Mai 1860. 


Abſchied für den Yandrath von Überfranten = 
defien Berhandlungen in den Sitzungen 


vom 7. bi6 18, Mai 1860. L. 





abſchied für den Landrath von Oberbayern über! 
defien Berhandlungen in den Gipungen, 


| vom 7. bi6 16. Mai 1860. | 










941 — 958 
1959 — 968 
| 

| 

| 

| 

| 

1975 — 981 
} . 

| 

Ps —1006 
| 

| 

11021 —1036 
1035 —1054 
| 

11061 —1084 






Berordnung x. 

6. Rov. 1860. 

v. — — 
18, — — 
20. — — 
22 — — 
22. a rn 
27. — mu 









®Gegeufand, 







| 

| Belfanntmachung, die Befegung der erledigten Etelle 
des Dberinfpertord der Rheinſchifffahrt 
betr, 


XLVIII. 973 — 975 


Belanntmachung, den Bermögensftand des Milität,, 
Wittwens und Baifens, dann des Inva⸗ 
lidens und milden Gtiftungsfonde für 
1857, betr, 


XLIX, 11005 —1010 


Abſchied für den Landrath der Pfalz über deffen 
Berhandlungen für das Jahr 1890,,, 


vom 7. bis 19. Mai 1860. - u 1093 -1116 


Belanntmachung, unerhobene Capitalien des Militär: 


Anlehens betr, LI. 1083 —1085 


Befanntmachung, die Kündung des neuen Anlehens 


von 1852 zu 41,, %, bett. LI. [1085—1086 


Belanntmachung, unerhobene Gapitalien des neuen 


Anlehens von 1852 à 41%, beir. LI (1117 —1118 


Ertenntniß des oberften Gerichtöhofed des König: 
relches in Sachen des Unten Wer 
ninger, Huders in Dillingen, we» 
gen Gonftatirung feiner Gewerböbefugnifle, 
indbefondere des Rechtes zur Führung von 
Gigarren, jegt den Competenz · Conflict zwi⸗ 
ſchen der k. Regierung von Schwaben 

und Reuburg, Kammer des Junern, und 
dem k. Landgerichte Dillingen betr. LIV, [1141 —1147 





27. Rov. 1860. 
.S N a 


iD — 
ul : 

1 — — 
iii Wil 

13. — — 


Beng. Bi, 


—— des oberſten Berichtähofes des König⸗ 


reiches in Sachen der Armenpflege 
von Mömbris gegen den allgemti⸗— 


nen Schul- und Studienfond zu Ajchaffen. | ' 
‚burg wegen Entsichtung der f. g. Stuihes| . - 
‚nfennige vom Haimbacherhofe, nun den| 


Hompereng- Eonfliet zwiſchen ber f, Regier: | 
ung von Unterfranfen und aſchoffendurg 
und dem k. Appellationsgerichte von Unter⸗ 
franfen Aſchaffenburg betr. 


Euenntniß = oberfien Gerichtshofes bes; König⸗ 


teiche® in Gachen des Joel ZJa— 
cob von Hirfh in Würzburg gegen 
den k. Staatsſchuldentilgungs⸗Fiscus we⸗ 
gen Naturallieferungen zur franzöfifchen 
Armee, nun Anregung eined Gompetenz 
Cenflictes betr. 


Erkenniniß des oberſten Gerichtöhofes des Koͤ— 
uigteiches in der Gereitfache der Ber 


IR 


meinte Trennfurt gegen dem: Fiocus 
wegen @inziehung der Forſtſtrafgelder und 
Entſchaͤdigung, hier Competenz⸗Conflict zwi⸗ 
ſchen dem k. Appellations-Gerichte für 
Unterftanken und Aſchaffenburg und der 
k. Regierung des nämlichen Kteiſes 
betr. 


Belanntmachung, bie Taggebühren des Buu⸗Affiſten⸗ 


‚ten bei ben Auferm md ben Kreißbaubes 
hoͤrden betr. 


mine) 


* 
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17. — — Betanntmachung, die Einberufung des Landtages 


betr. | IV. 11165 —1168 
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— ———— en 45 LVE "11483 — 1185 
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Eee 


eizeirus: Blattes 
fuͤr dad Königreih Bayern 


vom Jahre 1860. 


B. Sad :Regiifter. 


(Die Biffern am Schluſſe jedes Betreffes bezeichnen die Seitenzahl.) 


U. 

Abldfung von Prundrenten, Siehe „Staats; neuen Ausfchuffes zur Berwaltung bed Ad⸗ 

ſchuld.“ vocaten» Wittwen⸗ und WBaifenpenfionsfonde 
Abſchiede für be Landräthe. Eiche „Land⸗ pro 18®0/,, betr. 895. 

rathsoabſchiede.“ Advocaten. —— die Benfiond-@r- 
Adel. Erhebung in den Adeloſtand des König: hoͤhung für die Advogaten⸗Relicten betr. 709, 

reiches. 29. 650, 681. 798. Akademie der Wifienfchaften, Mitglieder 
— — Hudjug aus der Mdeldmatritel, 61. wablen. 1159. 


Advoraten, Bekanntmachung, die Wahl eines Alkohol⸗Gehalte. Königliche Allerhöchſte 


AllerheitigensHoftirche. Bürgermeifter-Bahlen, 


Verordnung , die Einführung eined Rormals 
maßes zur Beftimmung des Alkoholgehaltes 
weingeiftiger Zlüffigfeiten beir. 5. 393. 

Allerheiligen-Hofkirche, Königliche, zu 
Münden. Siehe „Hoftirchen.“ 

Anertennungen, Königlid Allerhöchſt bes 
lobende, 595. 1019, ‚ 

Anleben, (Eifenbahns). Siehe „Staaté ſchuld.“ 

Armé e. Militär » Dienßgesnachrichten. Eiche 
Dienſtesnachrichten.“ 

— — Bekanntmachung, den Bermögendftand 
des Militaͤr⸗Witiwen⸗ und Waiſen-, dann des 
Invaliden⸗ und milden Gtiftungsfonds für 
1857,,, betr. 1005. 

Ausgewiefene. Bekanntmachung, die Ueber—⸗ 
einfunft zwifchen mehreren deutfchen Regier: 
ungen. wegen gnegenfeitiger Uebernahme von 
Ausgewiefenen betr. 289. 


« 


BD. 


Baudienf (Staats-). 
dienſt.“ 

Bekanntmachungen. Siehe „Eingangs des 
Regiſters die chronologiſche Ueberſicht ſämmt⸗ 
licher Bekanntmachungen u. ſ. a.” 

— era 224. 575. 723. 876. 

1164, 1220, 

Bifchöfliche Domcapitel, Eiche „Domcapitel.” 

BrandverfiherungssAnftalt, Belannts 
machung, die Hauptrehnung der allgemeinen 
Brandverfiherungs ; Anftalt für das IR 
185°/9 betr. 621. 

Brüdenbau Bekanntmachung, den Bau 
einer flehenden Brüde bei Mainz über den 

Rhein beir. 733. 
Bürgermeilter-Wa Blen 


firate, “ 


Siche „Staatöbaus 


Siehe „Magis 


Dienftes-Rachrichten, 
C. 


Capitalien, unerhobene. 
ſchuld.“ 

Collegialſtift zur alten Kapelle in Regens⸗ 
burg. 1136. | 

— — u St. Johann in Regensburg. 218. 

Gompetenzs@onflicte,; Erkenntniſſe des 
oberften Berichtöhofes des Königreiches. Eiche 
„Üingangs des Regifers bie chranolagifche- 
— fämmtliher Belanntmachungen u. 
at 

Goncursprüfungen. Giche „Prüfungen.“ 

Gonflicte (Tompetenz). Eiche „Eompetenz« 
Gonflicte,” 

Gonfulate, 8, Generalconfulat in Hamburg. 
204, 649. 

— — 8. Beneralconfulat in der Echiweiz. 871. 

Eonvention. Siche „Uebereinkunft,” 

Grimimalbezirke. Belanntmahung, die Bil⸗ 
dung der Griminalbezirfe Im Kreife Schwaben 
und Neuburg betr. 625. 

Eultus-Gtiftungen. Belanntmachung, bie 
wefentlihen Rechnungsergebnifie der Cultus⸗ 
und Unterrichts »Gtiftungen in den, den k. 
Regierungen diesſeits des Rheins unmittels 
bar untergeordneten Stäbten für 1859 betr. 
861. (Mit der fummarifchen Ueberſicht hiezu 
als Beilage). 


Capitalien. 


Siehe „Staais⸗ 


D. 


Decorationen. Königlich Allerhöchſte Bench» 
migung zur Annahme einer fremden Deco» 
ration. 31. 191. 206. 221, 270. 503. 
515. 542. 634. 706. 761. 788. 796. 
. 873. 907. 1017. 1059. 1091. 

Dienſtes-Nachrichten. 14, 43. 85. 158. 
165, 187, 202, 214. 254. 259. 278. 
‚296. 322. 355. 289. 427. 451. 493. 

3 


Dienſtes /Nachrichten. Stüffigteiten. 
505. 593. 
839. 675. 679. 696. 716. 729. 745. 
751. 782. 791. 819, 851. 863. 885. 
806. 921.939. 967. 984. 1011. 1053. 
1086, 1417. 4425, 1155. 1185. 1214. 

Dlenſtes⸗Rachrichten (Militär:). 33. 193. 
273. 971. 528. 827. Bil. 175. 877. 
1197. 

Domeapitel (enbiſchoͤfliche und biſchoͤfliche). 
167. 284. 324. 541. 594. 104, 722. 
856. 1088. 1135. 


E. 


Siſenbahn⸗Anlehen. Siehe „Staatoſchuld.“ 

— —+Baucommiffion, Königlich Aller⸗ 
hoͤchſte Verordnung, bie Aufhebung der @ifens 
babıbau-Gommiffion betr. 725. 

Entfhließungen, Königlich Allerhöchſte. 
Siehe „Eingangs bed Regifterd die chrono⸗ 
logifche Ueberſicht fämmtlicher Entſchließungen 
uf. a“ 

@rkennfniffe bes oberflen Gerichtshofes des 
Königreiched, Siehe „Eingangs bes Regifters 
die chronologiſche Ueberfiht fämmtlicher Bes 
fanntmacdhungen, Erfenntniffe u. f. a.” 

Erzbiſchoͤfliche Domcapitel. Siehe „Doms 


capitel.“ 
F. 


Familien-Fidelcommiſſe. Eiche „Fidei⸗ 
commiſſe.“ 

dideicommiſſſe. Belanntmachung, die Er⸗ 
richtung von Famillen⸗Fideicommiſſen betr. 97. 
209, 237. 457. 655. 

Floßordnung. Bekanntmachung, bie Floßord⸗ 

nung für den Rhein betr, 329, 

Fläfſigkeiten, weingeiftige. Königlich Aller 

höchfte Berorbnung, die Ginführung eines Rors 


572. 579, 387. 013. 632. 


Gebühren. Hofſtaat. 


walmaßes zur Beſtimmung des Alkohol⸗Gehal⸗ 
ies weingeiſtiger Fluͤſſigkeiten betr. 5. 398. 


Webühren, Vekanntmachung, die Taggebühren 
ber Bau⸗Aſſiſtenten bei den äußern und den 
Kreißbehörben betr. 1167. 

Gemeinden. Belannsenachung, den Schulben« 
fand fämmtlicher Gemeinden am Schluſſe des 
Berwaltungsiahree 185%... 601. 

— — Befanntmachung, die Ergebniffe der Ges 
meinde» und Wohlthätigfeits-Gtiftungs; Rechs 
nungen pro 1858/,,. 677. 

BefeggebungdsAusfchüffe. Königlich 
Allerhoͤchſte Entſchließung, die Ginberufung 
der Geſehgebungs⸗Ausſchüſſe betr. 449. 

Bewerböprivilegien. Siche „Privilegien. 

Großjährigleitös@rflärungen, 32. 
160. 207. 223. 272. 424. 447. 543, 
595. 636. 683, 798. 876. 889, 1019, 
1163. 

®rundrentensAblöfung. Berloofung von 
@rundrenten;Ablöfunge-Echuldbriefen, Eiche 


„Staatoſchuld.“ 


Handelsvertrag wiſchen den Staatg des 
deutſchen Zoll, und Handelsvereins einerſeits 
und Sardinien andererſeits. 225. 

Hofcapelle, Königliche, in Nymphenburg. 268. 

Hoffirdhen. 

Königliche Hoffirche zu Fürſtenfeld. 92. 
— —  Merbeiligen-Hoffiche zu Min, 
hen. 983, 

Hofſtaat. Koͤniglich Allerhöchſte Genehmig- 
ung, den Hofſtaat Seiner Koͤniglichen Hoheit 
des Prinzen Adalbert von Bayern betr. 157. 

— — Königlich Alerhöchfte Genehmigung, den 


Holftaat. 


Hoſſtaat Ihrer Königlichen Hoheit der Prin 
zeſſin Amalie, Gemahlin Seiner Königlichen 
Hoheit ded Prinzen Adalbert von Bayern 
betr, 528. 

Hoffaat. Königlich Allerhoͤchſte Genehmigung, 
den Hofflaat Seiner Königlichen Hoheit bes 
Herzogs Morimilian in Bayern nad Ihrer 
Königlichen Hoheit der Herzogin Louife von 
Bayern beir. 989, 

 Qubertudorden. Haudorden vom hi. Hu⸗ 

bertus, 284. 759. 795. 820, 


J. 


Indigenats-Verlelhungen. 160. 270, 
343, 376. 424. 724, 875. 


8. 


Kirdenverwaltungen, fatholifde, 502. 
512. 649. 759. 857. 870. 904. 1014. 
er 1123. 1136. 

‚ proteftantifche. 268, 871.205. 1015. 
1089. 1124. 1136. 


L. 


Landratho⸗Abſchlede. 
Abſchied für den Landtath von Dber⸗ 
bayern. 1061, 
— — für jenen von Riederbagern, 989. 
— — für jenen der Pfalz. 1093. 
— — für fenen der Oberpfalz und von 
Regenöburg. 925. 
— — für jenen von Öberfranfen. 1035. 
— — für jenen von Mittelfranfen. 1021. 
— — fir jenen von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg. 909, 
— — für ‚jenen von Schwaben und Reus 


burg. 941, 


andraths⸗Abſchiede. 


Landratheverſammlungen. Normalmaße 
Landratho⸗Derſammlungen. Königlich 
Allerhoͤchſte Entſchlleßung, die Verſammlung 

der Landraͤthe pro 1880/ betr. 409. 

Landtag. Belanntmadung, die Einberufung 
des Landtages betr. 1165. 

Landwehr des Königreiches. 204. 219. 
324. 445. 503. 580. 593. 617. 648, 
704, 722. 794. 903. 972. 1159.1218. 

Landwehrorbnung. Belanntmadhung, den 
Bollyug des $. 9. der Allerhöchkten Land» 
wehrorbnuung vom 7. März 1826 betr. 292, 

Leudwigsorden, Königlich bayeriichet, 

Betrleihung von Ehrenkreuzen. 30, 220, 
269. 514. 542. 574. 620. 705. 795. _ 

Berlelfung von Chrenmünzgen. 31. 93. 
168. 206. 220. 270. 325. 343. 515. 
574. 620. 634. 682. 706. 723. 731, 
760. 796. 858. 872. 906. 1017. 1059, 
1139. 1220, 

M. 


Magifrate, Mlerhöchfte tandesherrliche Ber 
Rätigungen von Bürgermeiftere- und Magi- 
firatörath8-.Wahlen, 190. 541. 618. 787, 
794. 887. 888. 904. 985. 1013. 1058. 


Mae, Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, die 
Einführung eined NRotmalmaßes jur Ber 
Kimmung des Allohol ⸗Oehalles weingeiftiger 
Slüfflgkeiten betr. 5. 398, 

MRarimiliand;Drden, Königlich Allerhöchſte 
Berleifungen dieſes Ordens. 02, 

Militär, Siehe „Armee.“ 


N. 


Ramendänderangen. 92. 517.575, 595. 
651. 684. 732. 800. 890. 1020,1091, 
1139. 

Rormalmaße, Eiche „Maße.“ 

ze 


Dbergeometer. 


D. 


Dbergeometer, Königlich Allerhoͤchſte Bers 
ordnung, die Beftellung von Obergeometern 
bei den Kreidregierungen betr. 597. 

Dbllgationen (Staato⸗). Siche „Staat, 
ſchulden.“ 

Drden. (Hubertus /Orden). Eiche „Hubertus⸗ 
Orden.“ 

— — GVerdienſtotden ber bayetiſchen Krone). 
Eiche „Verdienſtorden.“ 

— — GVerdienſtotden vom heiligen Michael), 
Siehe gleichfalls „Verdienſtotden.“ 

— — (Eudwigs-Orden). Giche „Ludwigs⸗ 
Otden.“ | 

— — (Martimilians.Drden). Giche „Marimis 
liand»Drben.” 

— — , fremde, Siehe „Decorationen, fremde,” 

DOrtönamen, 732. 908. 


P. 


Pfarreien, und Beneflcien-Verleih— 
ungen; Präfentationd- Befätiguns 
gen. 26. 46. 90. 203. 217. 265. 282, 
323, 358. 374, 439. 4098. 511. 538. 
580, 590. 617. 643. 703. 718. 730, 
747, 755. 854. 867. 886. 901. 969. 
933. 1012. 1056. 1087, 1121. 1133. 
1190, 1217. 

Plenarbeſchluß des Oberappellationsgerichtd 
des Königreiche®, Wirkung der Einrede der 
mehreren Zuhalter. auf die Baterfhaftöflage 
betr. 161. 

Prädicatd,Berleihungen, Siehe „Titel- 
verleihungen.“ 

Preioftagen, wiſſenſchaftliche, an Univer⸗ 
ſitaͤten. 192. 


Preisftagen. 


Privilegien⸗ ıc, Schifffahrtsvertrag. 

Privilegien-Verleihungen. Wi. 207. 
223. 328. 448. 455. 517. 596. 651. 
707. 763. 820. 858. 890.'908. 988. 
1060. 1091. 1163. 

— — ‚Berlängerungen. 64. 95. 160, 
208, 519. 544. 651. 684. 748. 764. 
860. 891. 924. 1020. 1140. 1164. 

— —-Einziehungen. 208. 224. 344. 
448. 520, 544. 575. 596. 764. 891. 
972. 1060. 1091. 1164. 

Prüfungen. Bekanntmachung, bie theoretifche 
Prüfung für den Staatsbaubienft pro 1860 
betr. 653. i 


R. 


Reichsrathswürde. Königlich Wllerhöchfte 
Verleihung der erblichen Reichsrathswürde 
betr. 527. 

Rhein. Bekanntmachung, die Floßotdnung für 
den Rhein betr. 329, 

Rheinbrückenbau. Bekanntmachung, den 
Bau einge ſtehenden Brücke bei Mainz über 
den Rhein betr. 733. 

Rheinfhifffahrt. Bekanntmachung, bie Bers 
legung des Sihes der EentralsRheinfchifffahrte« 
Commiſſion von Mainz nad Mannheim. betr, 
821. 

— — —, die Befegung der erledigten Stelle 
des Dberinfpeetors der Rheinfchifffahrt betr. 
973, 

Ritterſtand. Erhebung in den Ritterftand 
ded Königreiches, Siche „Adel.” 


©. 


Schifffahrtövertrag zwiſchen ben Staaten 
des deutfchen Zolls und Handelsvereins einer 
ſeits und Sardinien andererſeits. 225. 


Schulden. Uebereinkunft. 


Schulden (Staats⸗). Siehe „Staatsſchuld.“ 

— — Gemeinde⸗). Siehe „Gemeinden.“ 

Staatobaudienſt. Bekanntmachung, die theo⸗ 
retiſche Prüfung für dent Staatöbaudienft pro 
1860 betr. 653. 

‚ die Taggebühren der BausHififten: 
ten bei den äufieren und den Kreisbaubehörden 
betr. 1167. 

Staatseiſenbahn-Anlehen. 
„Staalsſchuld.“ 

Staatsobligationen. 

Staatérath. Sitzungen des k. Staatstatho⸗ 
Ausfchufles. 13. 581. 637. 

Staatsfhuldenwefen. 177. 251. 257. 
294. 297. 345.. 369. 404. 425. 523, 
524, 577. 583, 597. 674. 749. 765. 
169. 789, 805. 823. 941. 1083. 1085. 
1117. 

Stiftungen. Befanntmadung, die wefents 
lichen RechnungssErgebniffe der Eultuss und 
Unterrichtö-Gtiftungen in den den Kreiöregiers 
ungen biedfeitö des Rheins unmittelbar unter» 
geordneten Städten. pro 1859 betr. 861. 

Stipendien, 169. 


T. 


Taggebühren. Siehe „Gebühren.“ 

Titelverleibungen. 95. 159. 222, 270, 
376. 392. 504. 542. 683, 707. 724, 
731, 762. 797. 874. 1018, 1139, 


v. 


Uebereinkunft pwiſchen mehreren beutfchen 
Regierungen wegen gegenfeitiger Mebernahme 
von Audgewiefenen. 289. 

— — (MApditional:) vom 28. October 1859 
zu dem Handelds und Schifffahrtövertrage 


Siehe 


Eiche „Staats⸗ 


Univerfitäten, VBetdienſtorden. 
vom 23. Juni 1845 zwiſchen den Staaten 
des deutfchen Zolls und Handelövereind einer- 
ſeits und Sardinien andererfeit betr, 225. 

Univerfitäten. Rectors-, Prorectords' und 
Senatorenwahlen. 723. 758. 856. 

— — Verzeihniß der mit Stipendien aus dem 
durch den Landtagsabfchied vom Jahre 1831 
begründeten allgemeinen Stipendiemfonde pro 
1859/,, bennabigten Bewerber: 169. 801. 

— — Vetzeichniß derjenigen Eanbidaten, welche 
mit neuen Stipendien aus dem Univerfitäts; 
fonde für das Jahr 1860,,, allergriäbigft 
bedacht worden find, . 803. 

Unterriht8-Gtiftungen. Belanntmadhung, 
die wefentlichen Rechnungsergebniffe der Cul⸗ 
tus/ und Unterrichts:Stiftungen in den den 
k. Regierungen diesſeits des Rheins ımmittels 
bar untergeordneten — pro 1859 betr, 
861. yı 


V. 


Vaterſchaftoklage. Plenarbeſchluß bes 
Dber s Appellationogerichts des Königreiches, 
Wirfung der Einrede der mehreren Zühälter 
auf die Baterfchaftsflage betr. 164. ' ° 

Verbrecher. Belanntmahung ded am 28. 
Juni 1,38, mit Spanien abgefchloffenen Ver⸗ 
traged über gegenfeitige Auslieferung von 
Berbrechern. 821. 

Berdienftorden ber bayerifchen Krone, 

Verleifung von Großfreugen., 29. 48. 
54. 92. 

Verleihung von Großcomthurfreugen, 48, 
447. 1016. 

Verleihung von Gomthurfreugen. 48. 1162. 

4 y Ritterfreugen. 49.55. 159. 

219. 503. 651. 906. 1016. 1162. 1219. 

Berleibung der goldenen Ehrenmünge. 513. 
682, 


Berbienfterben. 


Bertrag. 


Berirag. 


Berleihung ber fllbernen Ehrenmünze. 30. Bertrag Gandels⸗ und Schifffahrts⸗) zwi. 


93. 205. 256. 269. 513. 542. 574. 620. 


873. 987. 1219. 
Berpienftorden vom heiligen Michael. 


fhen den Staaten ded deutfchen Zoll: und 
Handelsvereins einerfeitd und Sardinien ans 
dererfeits, 


Berleijung von Grofßfreugen. 325. 447. Bollzugs-Inſtruction zur Mlerhöchften 


1016. 1219. 

Berleihung von Oroßcomthurfreugen, 55. 

25. 447. 871, 

Berleihung von Gomthurfreugen. 49, 55. 
325. 760. 787. 872. 987. 

Berleigung von Ritterkreugen. 29, 51. 56. 
93. 159. 205. 220. 269, 325, 343. 
375. 392. 447. 455. 514. 580. 619. 
651. 760. 788. 795. 871. 1090, 1162. 

Berloofung von rundrenten s Ablöfunges 
Schufdbriefen, Siehe „Staatsſchuld.“ 

— — don Gubferiptiond s Anlehen. 
„Staats ſchu * 

Bersrdnungen, Köͤniglich Allerhöchſte. Siehe 
„Eingangs des Regiſters die chtoyologiſche 
Uebet ſicht ſaͤmmtlichet Bekanntmachungen, Ver⸗ 
ordnungen ıc. 16." 

Bertrag. Bekanntmachung des am 28, Juni 


Eiche 


Berordnung bezüglich der Einführung eines 
Normalmapes zur Belimmung des Yikohols 
Behaltes weingeifiger Flüffigteiten. 893, 


W. 


Wohlthätigkeits Stiftungſrechnun— 
gen. Die Ergebniſſe dieſer Rechnungen pro 
185%... 677. 


Zollverein. Bekanntmachung, Die Additional⸗ 


Convention vom 28. Dxctober 1859 au dem - 


Handels⸗ und Schifffahrts Bertrage vom 
23. Juni 1845 zwiſchen den Staaten des 
deutfchen Zoll: und Handelsvereins einers 
feit8 und Sardinien andererfeitd betr. 225. 


1. 36, mit Spanien abgefchloffenen Bertraged Zufriedenheitöbezeigungen, 271. 327. 


über gegenfeitige Audtieferung von Berbredhern, 
821. 


635. 683, 762. 875, 


Zufriedenheitöbegeigungen. _ 


. 


C. Namens-Regiſter. 


2. 


Adam, Anton, 803. 

— — Chriſtian, Studienlehrer. 88. 

— — , Gottfried, RLandgerichtsaffeffor. 700. 

Adami, Eberhard, Landwehrmajor. 503. 

Adamo, Mar, geheimer Regiftrator, 22, 

Adelmann, Franz FZaver, Pfarrer. 590. 

Adelsheim, 
mann. 780. 

Adler, Marcus, Techniker. 96. 

Aeder, Ludwig, Rebenzollamts-Eontrofeur. 208. 

Ah am, Joſeph, Pfarrer. 1087. 

Ahorner, Dr. Joſeph Garl von, Regierungs⸗ 
Rath. 1162. 1219. 

Aichele, Zehann Zacob, penf. Official. 698. 

Aichhorn, Johann Baptift, penf. Sppellationd, 
Gerichte. Geeretär. 264. 

Kichinger, Wathias, Zinngiefer. 520. 

Aldoßer, WMarimilian, Oberflieutenant und 
Feungscommandant, 276. 

Allio, Mar, Bezirkögerichts,Schreiber. 1189. 


Philipp Freiherr von, penf. Haupt- 


Alt, Chtiſtian, Landwehrmajor. 617. 

Alt hoff (fruher Beſtelmalet), m Rathiae. 
732. 

Altmann, Thomas, penf. Obalieutenant. 195. 

A tifehner, Garl, Maſchinenbauer. 456. 

Alwens, Garl, Landrichter. 19. 

Alzbeimer, Garl, Stubienlehrer. 752. 

Ayfhner, Carl, Mecdanicus. 96. 

Ammer, Jacob, Pfarrer. 499, 

Ammerer, Anton, Pfarrer, 501. 

Ammon, War von, Bahnhoföverwalter. 20, 

— — , Philipp von, Bezirköunterfuchumgerichter, 
85. 


Anderfen, Johann Ghriftian, Dichter. 92. 

Andorfer, Michael. 344. 

Andrä, Ignaz, Landwehrmajor. 324, 

Undreae, Carl, Tarbeamter. 819. 

Undreae, Ferdinand, ehem. Tarbeamter. 254, 

Andrian-Werburg, Eduard freiherr von, 
Kämmerer und Butöbefiger, 59, 


Angerer. Arthelm, 
Angerer, Jofeph, Kirchenverwwaltungs; Mitglied, 
1090, 


— —, Rartin, Landgerichtsaffeffor. 427, 
UAngerpointner, Mathias, Pfarrer, 720, 
Aninger, Joſeph, Beneficiat. 868. 
Anfelm, Joſeph, Dfficial. 1132. 

‚Wpoiger, Dr. Joſeph, Unterart. 628. 
Arbinger, Johann Baptift, Pfarrer. 756. 
Arends, Gonrad, Landwehrmajor. 903. 
Arendts, Joſeph, ehem. penf. Unterlieutenant. 

237. 39 


. Mretin, Garl Maria Freiherr von, Reiche- 
rath ıc. 49, 

Arneth, 9, k. griechifcher Hofcaplan. 874, 

— — , Urban, lnterlieutenant, 36. 

Arnold, Carl, Studienlehrer, 1188. 

— —, Joſeph, Zollrechnungscommiffär. 537, 

— —, Hermann, Bezirtögerichtsaffeffor. 616. 

— —, Hugo, Junfer. 880, 

Attenberger, Georg, Gendatme. 93, 

Auanger,- Mlois, Unterverwalter. 1205. 

Aubrizfy, Alois Freiherr von, Landrichter, 699. 

Auer, Garl, Steuerrath. 30. 

— —, Grang, Pfarrer. 592. 757. 

— — von, k. k. Hofrath nnd Director. 860, 

Auerbammer, Theodor, Kirchenverwallunges 
Mitglied, 1138. 


Auerwed,, Ludwig, penſ. Dberftlieutenant, , 
1203. 


Aufifcher, Joſeph, Kirchenverwaltungsmitglied. 
1090. 

Aufſeß, Otto Freiherr von, Vereins⸗Controleur 
und Zollinſpector. 255. 

Auracder, Fra; Zaver, Archivs-Conſervatot. 
188. 

— —, , Georg, Revierjörfter. 264. 698. 

Arthelm, Augufk von, Poſt- und Bahnamts⸗ 
‚Borftand. 874. - 


Baaber, Baftelberger, 


B. 


Baader, Joſeph, Domcapitular und geiſtlicher 
Rath. 159. 

— — ftüher Enhuber, Carl. 32, 

Bach, Mathias, Pfarrer. 703. 

Bacher, Garl, Staatsanwalt. 256, 

— —, Bolfgang, Bezirkögerichtsaffeffor. 497. 

Bacherle, Joſeph, Unterlieutenant, 882, 

Bahmaier, Georg Joſeph Alois, penj. Ber 
zirfögerichtörath. 86. 

Badert, Johann, Kriegecommiffär und Krieges 
minifteriatsRöferent. 532. 

Badhof, Zohann Albrecht, Regiftrator. 922, 

Baber, jun,, Andreas. 858. 

Badhaufer, Franz Xaver, Magiſtratsrath. 
1918, 


— —, Heinrich, Generaldirectionsrath. 206, 

Babin, Xeon, k. griech. Hafencapitän, 526. 

Bär, Earl, Bahnhoförerwalter. 20. 

Bäumen, Molph von, Gaffier. 1130. 

— —, Yuguf von, Hauptmann. 529. 

Bair, Simon, Pfarrer, 907, 

Balling, Gregor, Pfarrer. 360, 

Bals, Zaver, Gemeindevorficher. 1019. 

Balz, Wilhelm, penj, Landgerichtsaſſeſſor. 278. 

Banner, Friedrich, ehem. Turbeamter. 495. 

Barones, Thomas Igleſtas 3, Patriarch 
von Indien, 447, 

Barth, Johann Michael, Kirchenverwaltunge- 
Mitglied. 1014. 

— — , Dr. Joſeph von, Appellationogerichts⸗ 
Bräfident. 45, 

— —, Robert von, Biceconful. 682. 

Bary, Guftav Heinrich vor, penf. Hauptmann, 
62. 158. 776. 

— —, Julius, Yabricant, Siehe „de Bary.“ 

Baftelbern“r, Joſeph, penf. Regimentöquar- 
tiermeifter. 780, 


f 


Bayern. 


Bauer, Alois, penf. Revierſörſter. 794, 
—, Anton, Baatenfenfal. 510: 
* Carl, Banquier. 865. 
— Grasz CEhriſtoph Wilhelm, Pfarrer, 27. 
—, Gottlieb, Rentbeamter, 364, 
— Goͤttlieb Wilhelm, penſ. 
Juſpectot. 716. 
— — Heinrich Eruſt Theodor, Pfarrer. 502, 
— —, Hermann, Pfarrer. 590. 
— — Johann Michael, Waaren; und Wechfel- 
Senfal. 865. 
— — Joſeph, qu. Bezirföunterfuchungsrichter. 44. 
„Joſeph, Pfarrer. 1218. 
— — Boſeph, Rentbeamter. 1120, 
— — Mathias, Kitchenverwaltungsmitglied. 
1193. 
— —, Mar, Landrichter. 57. 
— — Midael, Pfarrer, 499, 
ManernBreitenfeld, en von, penſ. 
Gauptmanı. 883. 
‚ Dito von, Unterlientenant. 1209, 
Bau * ann, Andreas, Bezitkegerichts⸗Secretäͤr. 
642, 


— 
— 
— 
— 
— 


Dberzolls 


— —, Dr.. ®uftav, Unterart, 530, 

Baumeifter, Anton, Rentbeamter. 633, 

Baumer, Gärl Friedrich Waldemar von, Lands 
gerichtsaffeffor. 90. 

Baumgarten, War, Bizirfägerichterath. 1132. 


Baumgärtner, Dr. Ferdinand, Gerichtoatit. 


615, 
‚Baumülier, Joſeph, Pfaner. 439. 645. 
Baunarch, Friedtich, Major. 43. 
Bayer, Hriedrih Auguft, Pfarrer, 94. 
— —, ludwig, Rechnungscommiffär, 754. 
— — Michael, Pfarret. 1191. 
Bayerlein, Eduard, Begirfögerichieaffefer. 
1132, 
Bayern, Prinz Carl von, Königliche Hoheit, 
Zeldmarfcholl und Generalinfpector:ber Armee. 
627. 


Bapern. 


Bayern, Herzog Narimilion in, am: 
Hoheit. 639. 989. 

Herzogin Ge wifeiben, ginge 
Hoheit, 939. 
— —, Primefſin malte, Königliche. Hohei, 

Gemahlin Seiner Königlichen Hoheit -des 
Prinzen Adalbert von Bayern, 528: ı — 
Becher, Johann, Pfarrer, 646. 
Bedhtold, Carl, Hauptmann. 628. 
Bechtoloh eim, Moriz Freiherr von Mauchen⸗ 
heit genannt, charact. PUSH OnAMLA NaRD. 
TiB. -- 
Bed, Daniel, Gabrifbeflger, 519. 
— —, Dr. Friedrich, penſ. Gymnaſialprofeſſor. 


88. 
— — RafhinmFabricant. 859. 1 
Bed, German, Ganbeiögerlh14:Eupplennt.25, 
Bedam, Martin. 808. 2. 
Bede, Dr. Heinrich Arnold —— vd, 
penf. Appellationogerichts⸗Praͤſident. 940. 
Beer, Johann, Zolleinnehmer, 575. 
— — WMichael, ſtädt Thierarst. '682, 
Dehaim, Fiedtich Freiherr von; Major, 36. 
1204, 


Behringer, Catl, Magiſttatsrath. 889: 

— — Gomund, ‚Stubienlehter. 752. 

— — Sranz, Randgerichtsaffefler. 90. 

Beiſchel, Earl, Feldwebel und Ord oran⸗ 
unterofficier. 41. 

Beiß, Zaver, Sergeant. 1208; 


Bentzel⸗Siernau. 


Beljner, Achatius, Magifratsrait. 389. 905, 


Benedict, Benebiet, Großhändler. 455, 
Bentheim-Tedlenburg-⸗Rheda, Richard 
Graf von, Unterlieutenant, 529.579. 
Benz,. Kranz — Rächer. 
698. 
Benzino, Earl, — 699. 
BUN REN: et nf 3 von, Ge⸗ 
neralmajor. 39. 
4 


Berdhem, Bind!, 


Beiden, Cajetan Graf * deuymann 
& la sulie, 714. 

Berger, Dr. Auguſt, Grrigtsent, 298. 

— — früher Weich, Pius. ttO60. 

—— Aarl, Waarenſenſal. 788. 

— — Unfelm, Pfarrer, 718. 

Bergt, Theodor. 1160: 

Bergmann, Bram; Gtudienichrer. 891. 

— —, Henri, Unterkieutenant. 38. 

— —, HSeinrich, ehem. Unterlieutenant, 1202. 

Bergmäller, Buftav, Pfarem. 1492. 

Beruap, Darimillan, ehem. Junker. 276. 

— — Biltelm, Wiefenbaumsifter, 109%. 

Bernas, Joham. 801. 

Bernau, Hermann, Genful. 761. 

Bernflabt, 3. Meier, Kauſmann 564. 

Berr, Georg, Redmungscommiflär, 1124. 

Beöner, Eilver, Caſſa⸗Officiant 437. 675. 

Bethmann, Carl Freiherr von. 732. 

VDeunſchel, Georg, Baurath. 907: 

Deutler, Johann Baptik, Hofmuſicus. 94, 

Beyer, Chrtiſtoph, penf. Rentbeamter. 507. 

Bezold, Dr. Ernſt Juſtuo, Bezirkogerichtörath. 
615. 

DH, Tobias, Pfarrer. 720: 

Biarowäfy, Dr. Wilhelm Tduard Immau von, 
Dlarser. 647. 

Biber, Katharind, HbPianoforte:Fabrifanten- 
BWittwe. 271. 

Bidra, Earl Freiherr von, penf. Hauptmann, 41. 

— — Bilhelm Franz Greihern von, Stasiss 
auwalt, 640. 

Bieber, Genrad von, Rittweifer, 1209. 

— —, Rarlmilian von, penf. Rittweiler. 195. 
r13. 

Bichler, Carl, Bezirkögeriisaffeffer. 1186. 

Bienenfeld, Brievrih. 803, 

Bierling, Johanx. 803. 

Binder, Joſeph, Landgerichtsaffeffor. 588. 

Bindl, Martin, Pfarrer, 643. 


Bieter. Draura. 
Birkner, KFriedrich Pfarrer 444. 
— — Guſtav, Handels gerichts · Euppleaut. 26. 
Biruböck, Thomas, Hofgraveur 504; 
Bifchl, Michael, Dberlieutenant. 4203: 
Biſchof, Dr. Carl Andreas, Regierung srath. 53, 
Bifhoff, Sirtus, Kirchenverwaltungsmitglied. 
905, 
Blaimberger, Dieikiugpnanife und 
Hauptkriegscaſſier. 54. 
Blanf, Johann Balentin, penf: Pohverwalter. 
Dliefmann, Earl, Baubeamier. 498, 
865. 
Bod, Ehuard, Magiftratsrath, 96. 

Böd, Friedrich von, Bezinlögerichtsnflefer. 87. 
Böding, Earl Theodor, Wepiriögerichte, 
Präfident. 355. u 

Bögler, Carl, Magiftraterath. 987. 

Böhm, Frang Zaver, geb. Regiksater. 22. 

— — Zohan Eirnſt,  Rischeiderwalmige; 
mitglied. 1124. 

Böhnlein, Andreas, 889. 

Böpr, Jofepb, 14, 

Boͤrſch, Friedrich, Conſiſtorialtath. 58 

Bör, PrivilegiensAnbaber. SED. 

Bogner, Mar, Pfarrer, 358. 

Bolza, Moritz, Beyirkögerihtönfleffon 87, v3. 

Bonefoy, Privilegien Iuhuber. 

Bonengel, Philipp, ‘Pfarrer, 9505: 

Bonner; Robert, Banquier. 865: 

Bopp, Philipp Anton, Pfatter. 36% 

Boſch, Hügo von, Generallieutenant. 205799. 

Bottmwer, Robert Graf won, Ilnterlieutendt, 
714: . ;q 

Bouquei, 975, 

Brader, Andreas riehric, Gonfthorlalrath,.754. 
—, Johann Andreas Friedrich Sonfiteriäl- 
rath und II. Hauptprediger. 535. 

Bram, Carl, Oberbereiter, 874. 

Dranca, Woarimilien Freihert wen, Uppell⸗ 
Gerihisratg, 189. 


Boa. Broddans. 

Brand, Ednard 809, — 

— —; Yohann Brorg, Reichs acchtoorath. 25, 

Drandenftein, Friedrich Fteihen von, Maler 
&:.l& suite. 198. 

Brandl, Michael. 801. 

Braun, Glemens, Hauptſalzamtoſchreibet. 534. 

— —, Dr. $tiedrih, Cantondatzt. 784. 

— — Dr. Georg Joſeph, penſ. Gerichts amt. 
323. 

— — Dr. Jacob, Profefior und Spitalhaus⸗ 
as. 392 

— — Johann, Hartfchier. 35, 

— —, Johann Baptift, penf. Erpebitor. 791, 

— —, Böhann Ghriftian, Rentbeamter. 753, 

— — Wilhelm, Appellationsgetichts-Aſſeſſot. 
898. 

Brannfgweiger, Mar, Tarbeamter. 495. 

Bray-Gteinburg, Dtto Graf von, Be 
fanbter, AS1. 515. 

Breitung; Mar, 803. 

Brennemann, Mar, f. Rath; und Gecretär, 


784. 

Brenner. Schäffer, 
arzt, 783, 

Breffensdorf, Mrıhur Brefelan don, ehem: 
Unterlientenant. 276. 

Breuer, Friedtich, funct. Redhnungd-Mstuar, 
499. 

Breyer, Friedtich, ehem. Unterlieutenant, 42, 

— —, Theodor, Unterlieutenant. 1206, 

Briel, Dro Bhilipp, Mppellationd » Gerichts 
Director 52. 1159. 

Brigetmaper, Joſeph Albert, Etupienlehrer, 


Dr. Wilhelm, Gerichto⸗ 


1188. 
Briäger, Dr. Franz Zaver, Pfazer. 1194. 
Broadwell, Louis‘ W., Privatier, 544. 
Brod, Gotuleb, Pfartet. 1058. 
Broddborf, Alerander: Graf von, Bahnhofs: 
verwalter 20. 516. 
Brockhaus, Hermann. 1160. 


Drouwdetg er. Busger. 


Bromberger, Wilhelm, Bankirestor. 52. 
— —, Garl, Mafifteaterath. 887. 
Brofette, Brangeid. A532. 
Brud, Johann: Michael, Pfarrer, 501. 
Brüd, Freiherr vom, @meraldbirector ber &. 
Berfehrsanftalten, 788. 
— — Eduard Freiherr von, Mafer, 1208, 
Brunn, Heintich. 1160. 
Brunner, Gaspar Ferdinand, Bezirköunten 
fahungsrichter. 717. 
—,Friedrich, ehem. Unterlieutenant. 374. 
— —, Georg, Kirchenverwaltungs - Mitglied, 
1016. 


— —, Dr. 2otenz, penſ. Gerichtsatzt. 434, 

Bruffelle, Mibert von, penf. Oberfilieutenant, 
201. 

Buchbaner, Michael Andreas, Hauptzollamts⸗ 
Gontroleut. 453, 

Bucele, Midael, Pfarrer. 1122. 

Buch ner, Mar, Gaflier. 901. 

Budenberg, Maſchinenfabricant. 456, 

Bücherle, Mar: Bofeph, Zollcaſſiet. 706. 

Bürger, Mlerius, ehem; penfs Unterlientenant, 


178. 879. 

Buͤrkſtümmer, Johann, Kirchenverwaltungss 
mitglied. 905, 

Büttner, Ghriftian, ‚chem, Lientenant., 1200. 

— — Ernſt penſ. Unterguartiermeifter.: 532. 

Buff, Hermann, Bezirkögerihtö,Gecretär.429. 

B uhmann, Theodor, Landgerichtöaflefiot. 431. 
588. 722, 

Burchtorff, Mibert von, m Bezirkogerich to⸗ 
tath. 434. 

8 — er, Adam, Kirdhenverwaltungemitglier, 


= ‚ Dr. Heinrich Gar Auguſt, Obetcon⸗ 
fikorlafrath, 289. 
— — Johann, Dffidal. 1132, 
—, Johann Georg, Pfarrer, 648. 
— Johann Balentin, m. 720, 
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Goliyer. 


Burger, Wolfgang, Magiſtratorath. 985. 

Burkhardt, Theodor, Bezirkögerichteaffeflor. 
587. 

Buſch, Anna Barbara Therefe. 595. 

Busl, Bregor, Stadbtpfarrprebiger. 854. 
ButlersGlonebongh, Earl Graf von, Ge: 
meralmajor und Hofmarſchall. 36. 781. 

Bus, Earl, Fabrif-Director, 61. 

— — —, Magiftratsrath. 987. 

— — Wilhelm, Magiſtratsrath. 987. 

Burbaum, Ludwig Ritter von, Regierungds 
Director. 1127. 


Burger, 


C. 


Cabouly Effendi, kaiſerl. ooman. General 
Sertetär. 788. 

Cafliſch, Johann, Dfficial. 1131. 

Gapeller, Heinrich, Mdvocat, 281. 

Gaspers, Warlmilian von, EEE 
200. 

Gatelineau, Friedtich. 544, 

Gavallo, Ghrifkian, Magiſtratsrath. 985. 

Ghanoit, Franz. 544, 

Ghelius, Heinrich Theodor, Pfarrer, 540, 

Chevigny, Garl, penf. Landrichter. 6R0, 

Ghorherr, Ignaz, Maägiftratsrath, 887, 

Chriſt, Dr. Wilhelm, Univerfitätsprofeffor. 
' 1487, 


Ehrifta, Emanuel Eduard, Pfarrer. 28. 
Claus, Dr. Carl Friedrich Wilhelm, Univers 
fitätsprofeffor. 716. 1220. 
Glericus, Eduard, Revierförfter. 1121. 
Glöter, Ghrifkian Wahrmund, Pfarrer. 92, 
Glarus, Sigmund Ferdinand, Pfarrer. 539. 
Closſmann, Bernhard von, Regierungerath 
und Strafanftalts-Borfland, 62. 
Elofmann, Julius von, Revierförfter. 446. 
Enopf, Zohann Ferdinand, Pfarrer. 204. 
Gollyer, Robert Hanham. 207. 


Gontad, Dawshin. 
Conrad, Anton, Pfarrer, 787. 
— —, Ötegor, penſ. — 
897. 
Gonpeu, Dr. Martin Theodor, Univerftäss. j 
Brofeflor. 857. 
Gornelius, Dr. Garl Adolph, Unfoerfaduer 
Profeffor. 1160. 
Graitsheim, Ernſt Freiherr von, Resierförfet 
89. 215. 
— —, Febor Freiherr von, Landtichter 1195; 
„Ludwig Breiherr von, Major. 1207. 
Sramer, Ehriftian, F. W., Handelsgerichts⸗ 
Aſſeſſor. 1011. 
— — Gethard, —— 681. 
Gronnenbold, Molph, Rittmeifter, 1209. 
Grufilta, Johann Baptif, Official, 1492: 
Gucumu®, Dr. Conrad von, Obereppelinlent: 
« gerichtörath. 50. = 
— —, Franz, Bezirkögerihterath. 1128. 
Eullmann, Philipp, Obergeometer. 786. : I 


D. 


Daffner, Ftiedrich, Renibeamter, 792, 
Dahlſtroͤm, von, k. ſchwed. Gapitän, 788. 
Daller, Michael, Pfarrer. 282. 
D’Alleur, Wolfgang Friedtich, Pfarrer. 757. 
Dall’Armi, Dr. Auguf von, Gerichtsarzt. 
433. 
— — Mar von, Oberftaatdanwalt. 56. 
Damm, Auguſtin, Landeommiffär. 58, 
— , Garl, Ober» Appellationsgerichtsrath. 
202. 
Danzer, Dr. Georg, Oberrechhnungsratb, 1457. 
Daremberg, Garl. 1161. 
Daubeny, Carl, Profeffor. 1161. 
Daumenfhlag, Wilhelm, Revierförker. 982. 
Dauphin, früher Welz, Gar Ghriftian 
Heintich. 517. Zr 


Daufend. 


Daufend, Michael, penf. Profefier. B66. - 

en Frang von Paula, Rechnungs, 
commifldr; 527. 

Darenberger, Joſeph, Fabricant. 208, 

de Bary, Julius, Babricant, 223, 924. 

de Battis, Franz, ehem, Oberlieutenant. 276. 

Debes, Dr. Anfelm, Unlverſitaͤts⸗Proſeſſot. 837. 

de-Biebma 9 Fonſeca, Diego, Ginführer 
der Sefandten in Spanien, 447, 


Dercum, 


Debon, Wartin, Pfarreurat, 359. 720, 755.. 


de Bronac, Albert. 764. 
Dechant, Caspar, Pfarrer. 442. 
Decrignie, Garl Auguft, Bezirksgericht, 
Director und Handels +» Appellationdgerichtes 
Borfand. 261. 
de Herigopgen, Garl, Oberberg. und Salinen» 
53. 


Deherrypon, Martial. 764. 

Deibel, Daniel, Meademiebiener, 269. 

Deigimayer, A. Bierbrauereibefiger, 518. 

Deininger, Rubolpb, Junker, 880. 

Deinlein, Pfarrer, 80, 

Deishäd, Ambros, Beneficiat. 500, 

Deisler, Franz, penf. Unterlieutenant, 629. 

be Laſſale von Louiſenthal, Wilhelm 
penſ. DO:berlieutenant, 781. 


Sreibem, ; 
Delisfb, Dr. Franz, Umiverfitätsprofeffor. 58. 


Dembarter, Joſeph, gu, Landrichter. 190. 
Demmel, Mathias, 418, 
Dengler, Michael, Kirchenvenvaltungsmitglieb. 


906. , 
Denig, Hippolgt, Landgerihtöfchreiber, 278, 
Denis, Paul von, Oberbaurath, 872, 
Dennerl, Julius, Junker, 830. 
Denzinger, Dr. Joſeph, Blinden » Inftitutss 
Inſpector. 897. 
Deppert, Yohann Wilhelm, Generalbirectiones 
Affeffor. 53. 
Dercum, Hermann, — —— 
924, 


Dereſer. Ditthorn. 


Derefer, Johann, Kirchenverwaltungẽemitglicd. 
1137. 
de Rudder Sohn, Privilegien-Inhaber.. 859.. 
Deſchler, Franz Joſeph, Pfarrer, 617. 
Deret, Zaver. 809. 
Derl, Alois, penf. Rentbeamter. 864. 
Deym, Freiherr von Stryiteg, Joſeph Braf 
von, Kämmerer und ®eneralmajor & la suite, 
98. 527. — 
— — övreifrau von Strzitetz, Bofepha Gra⸗ 
fin von. 97. 
Deper, Dr. Johann Andreas, Pfarrer, 91. 
Diebel, Johann Michael, Serretär, * 
diebeid Jacob, Pfarrer, 499, , 
Diel, Earl, Hauptzellamtd:Eontroleur. 534. 
— — Sudıig, Oberzollinfpector. 59. 717. 
Diem, Ftanz / Bahnamtöverwatter. 696. -. 
Diethmann, Liborins Matthäus, Pfarrer, 
14134. 
Dietl, Janaz, Dberflieutenant. 196. 


— —, Johann, Oberzollrath und qu. Ober⸗ 


Zollinfpector. 639, 

— — Zoſeph, Pfattet. 27. 

Diez, Philipp Freiherr von, —— 
1208, 


Dietz, Ghriftian, Oberlieutenant, 35. 

Dillenius, Erieveih, f. württemb. Ober» 
Finanztath. 619, 

DI iS, Franz von, Minifterialrach. 50, 

Dillmann, Guſtav, chem, penf. Hauptmann, 
276. 

— —, Michael, Unterlieutenant, 36. 

Dintel, Banfratius von, Biſchof. -503. 

Dinkler, Friedtich, Magiſttatsrath. 985. 

Dippel,:Mar Ritter von, Unterlieutenant, 
1210. 


Direnberger, Wilhelm, 801. 
Dirrigl, Johann, Bezirkögericht®,Director, 261. 
Dittborn, Ferdinand, Revierförfter, 718. - 
— — Zofeph, Revierförter. 167, 


Dittmanın. Du Gere, 
Dittmarin, Chriſſoph, Forſtmeiſter. 220. 269. 
Dittmar, Job. Chriſt. Ed. B., Decan, 784, 
Dittinger, Dr. Ignaz von, Stiftopropft und 

Untverfitätsprofeffor. 51. 
 Dörffer, Georg, penſ. Krelds uud Stadt⸗ 
. geriht&-Director. 497. 
Dörnhöfer, Mültermeier. 201. 
Dörr, Heinrich Carl, Pfarrer. 1059. 
Döimling, geb. Staudt, Barbara, 1169. 
Dönniges, Wilhelm Bitter von, geh. Legations⸗ 
tath. 650. 799, 
Doignon, Wilgelm — Peter, Subrector 
und Studienlehrer. 296. 390. 
nn Michael, Erpebitor und Tarbeaniter. 


Doltader, Ignaz Wovocat. 495. 

Dollmann, Dr. Earl Briedrid von, Hof⸗ 
rath und- Univerfitätsprofeffor. 749. 

Dompierre, Dr. Theodor, penſ. Etabbarit, 
631. 

Donle, Conard Friedtich Conad, Bejzirkö⸗ 
gerichts/ Aſſeſſor. 616. 

Dorfmäller, Kirchenverwaltungs-Mitglied. 
—E 

Dorn, Carl, Hüttendirectot. 972. 

— — ZIehann Albrecht. 1160. 

Dorner, Friedrich Auguſt, Regierungstach. 60. 

— —, Garl, penſ. Bezirksunterſuchungsrichter. 
717. 

Dorf, Mina Maria, geehel. Ruͤtzel, Häders- 
tochter. 223. 

Dorf, Earl, Kirchenverwaltungsmitglied, 512. 

Doß, Adam von, Bezirkögerichterar. 1428. 

Doftler, Wolfgang, Advocat. 496. 

Dradedorff, Ferdinand Freiherr von, penf. 
Hauptmann. 529. 

Drefh, Eruard, Redinungsführer. 258. 

Dronyfen, Johann Guſtav, PBrofeffor. 1161. 

Drerier, Johann Franz, Priefler. 645. 

Du Gaffe, Baron, Talf. franz. Major. 900. 


DEN 


DAL, Wilhelm, Mrnscat 498. . 

Dämier, Anton, Stabdaubiror, 779, 

— —, Ludwig, Kreisbaubeamter, 1215. 

Dirbig, Friedrich Ehrifian, Wech ſelger ichts· 
Suppleant. 1086. 

Däfch, Joſeph. 803. 

Dütfch, Anton, Renrbeamter. 1158. 

— — Eebaſtian, Kirdyenverwaltungemitgiied: 
1089. 


Duy, en Nicolaus, Begirkennterfuhunge, 


richter, 18, 
€. 


Garnshbam, James, Fabricant. 1092 

— — Billtom Edward, Habricam. 1092; 

Ebenaner, Friedrich Earl Auguſt, Laudrichter. 
454. 

Ebenbock, Alois, Studienlehtet. 867. 

Eberle, Eaminus, penſ. Rentbeamter, 438. 

Ebermayer, Theodor, Revierförfter. 953. 

Ebersberg, genannt von Weyhers, Siehe 
„Weyhers.“ 

Eberöberger, Dr. Witheln, penſ. Unter⸗ 
arzt. 1203, | 
Ebert, Garl Guſtav Friedtich, Pfarrer. 375, 

Eberwein, Joſeph Anton, Pfarrer. 266. 

Ebner von Eſchenbach, Earl Freiherr von, 
Dberlieutenant. 712. 

derer, Zofeph, Regiftraturgehlife, 258, 

Ed, Wilhelm, Pfarrer. 360, 442. j 

Gdardt, Earl Theodor, Rentbeamter, 61 

— —, Daniel, Pfarrer. 444. N 

Eder, Michael, Tarbeamter, 60. 

— — Paul, Landwehr⸗Tambout. 518, 

Eckert, Jacob, Pfarrer. 1057. 

— — Zohann Chriſtian, penſ. Revlerſoͤtſter. 
1055. 

EA, Barthoimäus, Landgerichtenffefon 1216; 

Edel, Anton, Landwehrmajor. 593. 88. 


Bd. Gfäer. 


dei, Dr. Earl, Uniwerfktätspröfeffer. 857. 

Edelhard, Paul, Ober Appellationegerichts 
rath. 52. 

Evelmank, Dr. Johaun Chriſtoph, Ober⸗ 
confiſtorialrath. 389. 

Edlhard, Ftanz Fame, Landgedichtsaſſeffor. 
288, 

Efiner, Gel, Oberhofgaͤtiner. 695. 

@ger, Lorenz, penf. Dberliewtenant. 780. 

Egger, Carl von, pen. Beſirlögerichterath. 85. 

— —, Rius; Pfarrer, 970. 

Egidy, Morij von, qu. PoRoffisial. 885. 

Eg ſFau, Kari Ludwig, Kirchenverwaltungewit⸗ 
glied, 1014. 

Egzloffſitein, Emil Freihert won, Oberſt. 
1207. 

Eheberg, Eduard, Revifishsbemntet,. 261, 

Ghrlich, Mugen. 801. 

Ehrlicher, Gottlieb Balentin, penf. Lawdrichter, 
453, 

Ehrtiager, Iohamt Beorg, Tarbrautet. 782. 

Gichfelder, Franz, Kirchenserwaltungdmit- 
gi. 1089, 

Eiwhentaub, Jacob. 975. 

Eichenmüller, Johann, Pfarrer. 719 

Eichenfeer, Johann Nepomuk, Pfarrer. 591, 

Gichhein, Ludwig, Revierjörker, 204. 

‚Widhorn, Hermann, Bergwerködirecton. 328, 

Eigl, Michael, chem. Tarbramiter. 259, 

Eigner, Johann Baptiſt, Unterſfuchungerichter. 
899. 


Eitteec/ Zalins. 801. 
Einfele, Johann, ehem. Advocat. 793; 
etfere, Raver, Gtubienlehrer, 188, 
Eifenhofer, Garl, Grenzobercontroleat. 900. 
Eifenried,- Carl, yerf. Hauptmann. 1305. 
Elbest,. Gast, Dezirtege ichteſchteiber. 64%, 
Ellinger, Raflo, Muhlaizt. 455. 
Eifer, Guſtav, Kirchenverwaltungsitglied. 
1090. 


Gpperger. ei. 

Elsperger, Georg. Moriz Adolph, Pfarter. 
283. 

Emmerich, Dit, Junker. 880.) © A 

Emötts, Ichum W;, Dirketor u qui Regie. 
ungerand, 60. 


Endres, Andreas Berrkegerichrerank 43. 
=, Sohann, Hatpigelkumtöbieher, 906. - 
— — Johann Caspar, Canonicus, 168. 

— Johann Leonbard, Pfasrer.. 501; 


— Johang, re een Anbei 


glied. 44, 
Engelbrecht, Dite, Rechnungscomuuiffkt. 589. 
Engelhardt; Johann Philipp, —— 
872. 
— — Theodor, Pfarrer. 855. 


" Engerer, Garl, Regiermgörath, 44587.— 


Engelmann, Lorenz, Opmnaflalprofeiler..88. 
Englert, Franz Regimentsauditor, 27%; 
Enzenéberger, Johann, YenfBerwalten 1203, 
Erbshäufer, Michael, Hartfhiet. 277. 
Erhard, Dr. Alerander, Vezitkogerſchtsarzt. 20. 
— —, Georg, Dbergeomeler. 785: 
Erlenborn, Georg, Plarref, 539 
Ernf, Br. Joſeph⸗ Dompropfl. 284: 6594 
Eich, Phitibert, Junker. 81. 
Gidenfetder, Anton, Pfarrer 808: 
Giherih, Mar, Landgeridtsafieffer.. 1156. 
Esper, Friebrich Gatl Auguſt,/ Landrichtet. 
432 
Ettentofer, Uinbroe Mufltemthur. 987. 
Ettinger, Dr. Joſeph, Untekarzt. 779% 
@urimger, Franz, Coumiéẽ. ¶d.. 
Ew ald, Caepar, Hariſchiet. 529... : 
@tter, 3. 3, Mechanicus, 220 
— —, Garl; Generaldirectondrach. 1091. 


. aber. 


IH läls F. En \ } 
Baber, Gatl, Junker. 880. j 
Babriciue, Theodor, Buchhalter, 436. 
Sabris, Auguſt von, Obergeometer. 785. 

Eäufte)'Iohann, Edyullehrer. 938. ;- 

‚Dr. ' Repomuf, 7. Appellationsgerichie; 

Aſſeſſor 279. 
Sahrer, Lubwig, penſ. Hauptbuchhalter. 216 

Ba iſt, Jacob, Beneficiat. 721. 
Salfenhaufen, Friedrich Breihernvon; 
4208. 

‚Wattwer, Eduard, Oberlieutenaut. 430. 119. 
Ballot von Bemeiner, Johann, Dber- 

lieutenant, 713. 

Baltermayer, Dtto, BO1: 

Baltner, Yaul, Pfarrer. 499, 
Farnbacher, Philipp, Magiſtratorath. 904. 
Baufali, Marimilion, Pfarrer, 441, 
Faulſtich, Beorg, Magiftraisraih. 887. 
auf, Franz Anton, Pfarrer. 748. 
Fechenbach, Cart Freihett von, 

und @utäbefiger, 14. 

Beder, Dr. Gottfried von,. en 50, 
— — Rarimilian, Zunfer, 880, 
Gederfhmidt, Wilhelm Ghrifian Sheador, 

Bfarrer. 647: 

sehr, Sebaſtian— farret 855. 
Feilitzſch, Auguſt Freiherr von, Major. 1202, 
— 1, und Breiperr von, penf. — 

stahn, 499. 

Felſer, Friedtich sRahbinefrlieutengnt, : 903. 
Bentfd, Eduard, Regieruugsraib; 24. « 
Berber, Dr, Anton, penſ. Regimentsarzt.: 198. 


— — 


Kämmerer 


Feſen mayer, Johann, Etudienfehrer. 391. . 


Bey, Carl, Bürgermeifter. 888, 

Bidel, Johann, Kirchenverwaltungsmitglied. 
1138, 

Fickler, Ferdinand, Caſſa-Officiant 437. 

Binf, Ferdinand, Revierförfter, 189. 


„Birmerg, Georg, Pfatrern 1122.20 


Major, 


-Bornt, 


dinſterwalder. gewi. 
Finſterwalder, Brany, — — 
 ’ geh. Ganzlifl,. 87. & 


Finweg, Karl Auguf, Landrichter. 
ı1D 
— Ernſt, Pfarrer. 11351 +0. 
—KFriedrich, Dbergollinfpertors 205. 
—, Pfarrer, 47. 
— Zofeph, Banbgerithtöaffeffor. :90. 

—, Lycealproſe ſſor und Gonrector,; 4 
—, Galzfattor. 899. i er 
—, Michael, Pfarren :203)  . 

—, Rudolph Warimus, Pfatter. 757,9 
$i ſcheßer, Joſeph, Fabrildirigent. 596. d 
Fiſchold, Michael, Landgerichtsaffefior, 
Birting, Jacob, EEE. 
His, Karl, Rotar. 215. 
Flach, Brany Anton, Pfarrer. 360. 
Bladt, Joſeph, Kirepenvemnaltunge Rigl 

1090, 


— 


Slanderfa, Theodor, Curaibeneficiat. 358. 
Flatz, Dr. Gottlieb, Domcapitular. 160. 
led, Ignaz, Pfartcurat. 512. » 
Bleifcher, Eduard, Regierungsrat. 87. 
Fleiſchmann, Weorg, : — 
428, v 
Flefſa, Ernſt, ————— “4. 


Flotow, Brisdrid von, en: 55. 


Slubrer, David. LA. 

Flurl, Besirkögerichte-Gecretär. 19: 

Foag, Lorenz, Pfarrer. 1218, 

Boell, Philipp Wilhelm, Baeseriqutioæ. 
266; 

BIT, Poltipp Wilpehm, Bernegeige. 
924. ° 


Börg, Andreas, Feldwebel. — ri. 


Förſt er, Ridael, a 
1015. . 


Lur-vig von, — 2 —* 
adjutant. 372, 


dorſter. 


Forſter, Chriſtoph, Landrichter. 58. 
— — Georg, Bezirlsgerichtoſchteiber. 641. 


Echl. 


852, 

— — Dr. Johann, Gerichtsarzt. 58. 

— —, Johann Baptifi, Pfarrer, 756. 

— —, Joſeph, penſ. Oberapothefer. 196. 

— — — Pfarter. 90. 

Forthofer, Joſeph, Pfarrer. 511. 

FSortner, Venanz, Regiftrator, 1131, 

Sränfel, Georg, ehem. penſ. Quartiermeiſter. 
1198. 1202, 

Francisci, Garl, Pfarrer, 868, 

Frank, Earl, Advocat, 1087, 

— — Joſeph, Gaffier. 1130. 

— — — , Schloßbeneficiant, 786. 

Srantenberger, Franz, Kirchenverwaltungss 
Mitglied. 1123, 

Sranfenburg, Henriette von, 63, 

Franzis, Franz, Revierförfter. 437. 

Frautz, Garl, Pfarrer, 358. 499. 

— —, Mar, Buchhalter. 1130. 

Frauenhofer, Johann, Kirchenverwaltungds 
Mitglied. 1123. 

Frauenhofen, Garl Aug, Theod. Freiherr von, 
Beneralmajor, 51. 

Srays, Friedrich Freiherr von, Kämmerer und 
Hauptmann, 494, 

Sreilinger, Andreas, Zollverwalter, 454. 703, 

Breitag, Georg, Hofeurat. 268. 

— —, Theodor, Appellationdgerichtärath. 898, 

Sreun d ‚Anton, ehem, penf. Forfimeifter, 1129. 

— —, Johann Andreas, Pfarrer. 499. 

Freunde, Friedrich, Revifionsbeamter. 1012. 

Freyrich, Bonifoz, Dfarser. 970. 

Erider, Caspar, Oberlieutenant und Maſchinen⸗ 
meifter. 708. | 

Sriederich, Dr. Johann Bernhard, Gymnaſial⸗ 
Profeſſor. 620. 

Fridl, Alois, Beneficiat. 440, 


Briebiein. Bugger- At. 


Brieblein, n * Karl dtiedtich Magnus, 
Gerichtsarzt. — 

Friedmann, lie, ir Itung®s 
Mitglied. 1137, 

Sriedrich, Joſeph, Revierförker. 1489. 

Fries, Johann Caspar, Pfarrer, 440, 

— —, Wilhelm Eugen, Pfarrer. 648, 

Frieß, Johann Oswald, Pfarrer. 1057. 

Brifh, Carolina, 891. 

— —, Philipp Jacob, Tarbeamter. 819, 

AT Julius, Rittmeifter. 628. 

Frid, Dr. Franz, Dberauffchlags - Infpertor. 
745, 

— —, Gran; Zayer, Landgerichtöaffefigr, 264: 

— —, Sriedrih, Bezirksunterſuchungstichter. 
786. 

— —, Sofeph, Splgonemeter. 94. 168. 

Erobenius, Chriſtian, Advocat. 1119. 

— — Ghriftian Friedtich Wilhelm, Pfarrer, 47. 

Fröptic, Dr. Joſeph, Hofrath und qu. Univers 
fitätsprofeffor. 285 

— —, Philipp, ehem. BezirtögerichtösSerretär, 
819, 


— — Robert von, Banquier nnd Handels⸗ 
gerihts-Suppleant. 510. 

Grömmer, Jacob, Inſpector. 762. 

Srommel, Philipp Wilhelm, Pfarrer, 540, 

Froſch, Johann Ultich, Echullehrer. 206. 

Sürnroßr, Dr. Auguſt —— Lyeeal⸗ 
Profeſſot. 59. 

Buchs, Auguſt, Revierförfter. 1158. 

— —, Georg, Pfarrer. 266. 

— —, Johann Baptift, Pfarrcurat, 720. 

, Johann Georg, Aitchenverwaltungs⸗ 

wmua 1137. 

— —, Johann W., Pfarrer. 984, 

— —, Michael, Magifratsrath. 904. 

Fugger⸗Gloͤtt, Alfred Graf von, Rittmeiſter. 
1208. 


5 


a 


_— Joha 


Bagger. Gelßelbrecht. 


Fugger von Kirchberg und Beipen 
born, Oberlientenant. 195, 

Fürthmaier, Georg, Junfer, 1211. 

Fürtſch, Georg, Magiftratsrath. 904. 

Bumian, Zaver. 803. 


G. 


Gaa, Ignaz, Junker. 880. 

Gabler, Ludwig, Renlbeamter. 438 
Gärth, Carl Stephan, Pfarrer. 730. 
Gäßler, Michael von, Kentbeamter. 853, 
Balimberti, Marimilian, Oberlieutenant, 276. 


Gambera, Joſeph, Bezirkögerichtsfchreiber, 
2203. 


Ganghofex, Auguſt, Revierförker, 794. 

Ganßet, Caspar, Magiftratsrath. 388 

— — Johann Georg, Friedrich, Rechnungs⸗ 
Commiſſät. 864. 

Gareis, Carl, Junker. 880, 

— —, Helurich, Bezitkegerichtsrath. 681, 

un Lorenz, Obetgeometer. 786. 

—— Joſeph, Pfarrer. 47. 


—_ Wilhelm, Appellationsgerichtö-Director, 


280. 
Gartmayt, Johann Baptift, Pfarrer. 500, 
Geb hat, Garl,. Regierungsrath, 1157. 
Gebhardt, Friedrich Wilhelm, Pfarrer, 758, 
— — Heinrich, Gymnaſialptofeſſor. 1188. 
Gehm, Garl, Obetauditor. 54. 
Gehr et, Chriſtian, Kicchenverwaltungsmitglieb, 
905. 


Geiger, Adam, Baubeantter. 18. 


— —, Chriſtoph, Unterlieutenant, 40. 


—, Franj, Landgerichts-Aſſeſſor. 589. 
Geiß, Catl,Poſtverwalter. 1215. _ 
— —, Johann Adam, Renibeamter. 702, 
Geiße, Peter„.Horfimeifter. 514. 
Geißelbrecht, Wolfgang, penf. Regiments, 
QDuartiermeifter, 879, 


Geißler. 


Glaͤſer. 


Seißler, Georg, Hofmuſiker. 682. 

— —, Unterlieutenant. 1206. 

Geiſt, Dr. Carl Auguſt, Gerichtsarzt. 1166, 

— —, Gonrad, Studienlehter. 667. 

— — Lorenz, Kirchenverwaltungo-Mitglied. 
1089, 


Geith, Dr. Franz Zaver, qu. Gerichtsarzt. 
496. 

Geitner, Jofeph, Landgerichtsaffeffor. 700, 

Geldner, Joſeph, Kirchenverwaltungsmitglied, 
1124. 

Gemeiner, Johann Fallot von, Unterlieutenant 
und Hofcavalier Seiner Königlichen Hoheit 
bed Prinzen Adalbert von Bayern. 158, 

Berber, Georg, Ober» Appellationdgerichtö- 
Secretaͤꝛ. 885. 

Gerbig, Ludwig, Oberzollrath, 53. 

Gerhardt, Carl Gottfried, Pfarrer 167. 

Gerngroß, Dear, Revierförfer. 983, 

Gerfiäder, Friedrich, Schrififteller. 13. 

Gerfl, Mar, Dbergeometer. 785. 

— —, Philipp, Official. 166. 

Gerfiner, Friedrich, Dberauditor. 199, 

— —, Georg, Appellationdgerichtörath. 898. 

Gerzner, Jofeph, Berichtsarzt, 262, 

Geuder, genannt Rabenfleiner, penf. 
Dberlieutenant, 799. 

Geyer, Garl Ludwig, Pfarrer. 445. 

— — Hubert, Pfarrer. 984, 

Stiel, Simon, penf. Major. 197. 

Biffard, Heny. 518. 

Bigl, Leopold, Erpedient. 906. 

Bilardi, Repomuf von, penf. Hauptmann, 41. 

Gilg, Franz Zaver, penf. Factor. 982, 

Bimmi, Dito von, Rechnungscommiſſär. 508. 

Giſe, —* Freihert von, Kämmerer und 
Minifterrefident, 31, 


Glas, Dr. Erhard, Unterarit, 36, 


Blafer, Eonrad, Buchhändler. 637. 
— —, Lnowig, Bezichörichter. 699. 


Glaß. Grainget. 


ie 


Glaß auf Wolfauerhammer, Gottfried von, 
Babricant. 908. 

Gloͤckle, Wilhelm, Revierſoͤrſtet. 22, 

Gloning, Johann Baptift Mois, Landgerichto⸗ 
Afleffor. 589. 

Gmainer, Franz von, Major. 882. 

meiner, früher Kaltenbacher, Johann. 
890. 

Goͤbel, Garl, Hauptmann. 715. 

— — Ludwig, Gnmnaftalprofeffor. 188, 

Goͤgelein, Carl, Bezirksgerichtoſchreiber. 783. 

Goͤnner, Michael von, Generalfecretär und 
Archivar. 51, 

@®öppert, Dr., k. preuß, Univerfitätsptofeffor. 


®dring er, Leopold Friedrich, qu. Rentbeamter, 
701. 

Sörp, Georg, Dffical. 696. 

— —, Wilhelm, Regimentsaubitor, 373, 531, 

58, Buftav, Magiftraterath. 986. 

Söß, Ludwig, GrenzsObercontroleur. 1217. 

Bötfhmann, Paftor zu Fiſchbach in Preußen, 
1194. 

Götz, Beorg von, Beometer. 94, 168, 

Golch, Dr. Carl, penf, Unterlieutenant.. 198, 

Soldenberger, Joſeph, aichemervrino 
Mitglied. 649, 

Bombart, Rudolph, neh. Serretär. 206... 

Grabner, Warimilien, Mppellationdgerichte- 
rath. 280, 

Bradel, Edmund, Landwehrmajor, 446. 


Gradinger, Philipp, ehem. Ober feuienant. 
1198, 


Gradl, Johann Repomuf, Beneficiat, 
Gräf, Friedrich, -Rentamtöbiener, 343, 
Graf, Franz Kaver, Rentbeamter. 438. 

— — Jacob, Baurath. 904. j 
Grainger, Robert, Greiherr von, Major à la 


1190, 


- 


Granger. , @rünberger. 


Grainger,. Walther Bid von, , Kaͤmmere 
und LandivehrsOberfilieutenant, 458. 

Sram). Andreas, Pfarrer. 515, 

Orandis, Sebaftian, —— 

Graß, Catl Friedrich, penſ. Gommunalrevier- 
förfter, 509, 

Oraßer, Ricolaus, ‚peuf, Real Rn 
meifter. 881, 

Gravenreuth, Gafmiz Freiherr ‚von,. Major, 
200. . 

Greif, Karl, Appellationggerichts . Kein. 
534. 

Greil, Nicolaus, Pfarrer. 1133. , 

Greiner, Guftan, penf, Plaphauptmann, 275. 

— —, Bilhelm, Landrichter. 700. 

Greißl, Bartholomaus, Pfarrer, 721. 

Sresobach, Joſeph, Errretän, 875, 

Greßert, Franz von, Regierung; Director. 56. 

Griel, Michael, Pfarrer, 719, 

Grimm, Adalbert, Dfficial. 1131. 

— — Balthafar, Pfarrer. 500. 

— —, Friedrich, penf, Unterlieutenant, a 

— —, Lorenz, Gemeindevorfteher, 29. 

Orimsgaard, k. ſchwed. Gapitän, 789. 

Groöbl, Xaver, ehem. Quattiermeiſter. 1211, 

Oröger, Jofeph, ahdenxe weimaecualud. 
1089, 


. “ 
Ab 


311 


Grditfch, Auguft, Unterlieutenant, 197, 

Groſch, Hubert Earl, 
Infpector, 745. 

Groß, Breihere, von. 361. 


Großlopf, Moriz, Bichenvenwaungemigie 
1124, 


ya 


penf. Dberauffhlager 


559 


Grod, Simon, Hausmeifer, 682. i & 
Gruber, Eadpar, ‚Hafnermeifter, 224.- 288," 
— —, $ranz, ehem. Unterlieuteriant 276 
— — Joſeph, Magiftratsrath. 1058, 
®rünberger, Johann Michael, penſ. Rente 
beamter, 633, 
5% 


Orlublet. Gunlenberg. 


Srandler, Georg ua Auguſt, perif. Land⸗ 
gerichtö.Mfieffor. 45. 

®rundner, Dr. Carl Ritter von, penſ. Dbers 
lentenant. 631. 

— —, Georg Ritter von, Landrichter. 57. 

31 Seid er, Georg, Magiftratsrarh. SAP. 

GRaltmaier, Leonhard, ehem. Landwehtmaſor. 
212. 

Butgnet, Carl Eimf. 576. 

Buiot du Bonteil, Alerandrine Marla Anna 
Sofephine Gräfin von, Uppellationsgerichts⸗ 
SPräfidentens Tochter. 223. 

@ü y der, Johann Bottfried, Oymnaflalprofeflor. 
188. 

@ünderrodbe, Marimillan Greiherr von, Kaͤm⸗ 
merer, 1180. 

Bänderrode, Marimitian Ferdinand Ludwig 
— von, großh. bad. Hauptmann a. D. 


@ — n ber, Stephan, Unterlieutenant. 383, 
®iür Pl er, Zofeph, Appellationsgerichtsaflefior. 


— nberg, Heinrich Freiherr von, Ober⸗ 
lleutenant. 712, 


— — dJoſeph Maria Freihetr von, Regler 
ungs/ und Kreisbautath. 516. 

— — Ludwig Freiherr von, Major. 1208, 

— — Ludwig Freiherr von, Regierungsrath, 
57 


Bunzelmann, Johann Baptift, Pfarrer. 644. 

Suth, Johann Balthafar, Pfarrer. 283. 

Sutſchenreiter, Zofeph, Beneficdat. 91. 

@uttenberg, Ghrikoph Freihert von, Major 
4 la aulte 778. 

— — Buldo. Breipere von, Kämmerer und 


Hauptmann. 254, 


Hannuer 


Haag. 
H. 


Haag, J., Civil-Ingenieur und Maſchinen⸗ 
Fabricant. 518. | 

Haas, Burkyard, Pfarrer, 203, 

— —, Ermft, Beritkögerichtsaffeflor. 753. MN 

— — Johann Repomul, TREE 
Mitglied. 1090. 9 

— —, %eo, Fabticant. 1092. u 

Habermann, Philipp von, penf. Dberlieuter, 
nant. 629. 

Had, Georg, Pfarrcurat, 267. 

Hader, Carl, Bezirksgerichts- und Handels⸗ 
gerichtörath. 264, 

— —, Johann Wolfgang,. penf. Regierunges 
rath und Gtabtcommifjär. 587. ' 

Hadl, Dr. Martin, penf. Berichtsarzt. 21. 

Häberlein, @eorg, Rirhenverwaltungsmit- 
ölied. 1013. 

— —, Henri, Magiftratdrath, 986, 

Händl, Friedrich, Junker. 881. 

Hänlein, Albrecht, Unterverwalter, 1205. 

Häublein, Johann Georg, Ganzlik, 731. 

Hafeneder, Johann Baptifl, Pfarzer. 440. 
affner, Bürgermeifter. 1194. 

J— Auguſtin, Pfarrer. 1013, 

Hagen, Guſtav von, Kirhenverwaltungsmit, 
glied. 1138, 

— —, Richatd, Aſſiſtent. 988. 

Hager, Heinrich Johann, Pfarrer. 731. 

Haid, Johann, Pfarrer. 971. | 

Haller, Florian, ehem. Bergmeifter. 1188. 

Haitinger, Mar, Landrichter. 588. 

Halm, Dr. Hof und Staatäbibliothefbireeter. . 
1187. 


— —, Baul, Buchhändler, 13. 

Hamel, Zaver, Beneralmajor. 1205, 
Hammer, Anton, 519. 

Hanauer, Eduard, Landrichter. 19. 

‚ GtaatsprocuratorGubfitut, 533, 


Hanneder. Haudmann, 

Hanneder, Anton, Director de f. Rarimis 
Haneum®. 95, 

Hannes, Ludwig, Rehnungscommiffär, 1130. 

Harfi 1b, ‚ William Horatio. 651, 

Hart, Sebaftian, Pfarrer. 218, 

Harländer, Hippolyt, Unterauditor. 780, 

—— Joſerh Maria, penf. Landrichter. 278; 


Har old, Adam Freiherr von, Senerallieutenant 


und ——— — 630. 
— —, Edgat Freihert von, Oberieutenaat 
1201. 


Harraf er, ‚Kran Xaver, Hanptſalzamto⸗ 


ſchreiber. 326. 533. 
Harrer, Ludidiq, Etubienichrer, 1189, 


9 Ay Sonn "0 enifegienbefer 288, 
Hartmann, Earl Morig, qu. Rentbeamter, 
: 498, — i zu. 


— —, Garl, Rotar. 699. 


— —, Hermann Ritter von, Unterlientenant,' 


— —, Jacob Ritter von, Oeneralmajor. 55. 

Hartner, Dr. Ridard, ehem. Unterarzt. 532. 

Hartwagner, Franz Eerapb, Pfarrer. 644, 

Hartwein, Peter, Magiftratsrath. 1058. 

Haftnau, früher Hafenfrab, Anton. 800, 

Haffelkoldt-Stodheim, Guſtav Freiherr von, 
Hauptmann, 780. 

Hauber, Georg, b. Magiftraisrarh, 190, 

Haubner, Garf Ritter von, chem, Landwehr; 
Dberftlieutenant. 704. 

Haubrich, Philipp, Kirchenverwaltungsmitglied, 
1124. 

Hand, Thomas, Landgerichtsaffefior. 89, 

Hauer, Moid, Landgerichtsaffeffor. 510. 

— —, Gottfried, Kirchenverwaltungsmitglied. 
1124. 

Haun, Earl, Pfarreurat. 720. 

Hauptmann, Adam, Landgerichtöafieffor. 44. 

Hausmann, Carl Briebrich, Attuar. 901. 


Haußner, Ye; 

Haufner, Dr. Carl, Unterart. 1213. 

Hayder, Albano, ehem. penf. dar. CheiR- 
ffeutenant. 632, ? 

Hebling, Michael, Pfarrer, 719. 

Heer, Dr. Johann Nevomuf, Pfarrer. 218; 

Heder, Auguſt, Kirchenverwaltungsmit lled. 
1124. 

Heeg, Becrg von, Beiitehtgen, Era 
753, 


Hefner;Altened, Euil von, Lunfer.” — 
Heger, Dr gram, ehem. Unterahit‘. 277. 
Hegägelämärter, Johätk, Landhen au aſeſer. 


214, 
Heink, Dr. Carl $riebrich" in? Dber⸗ 


Appellationdgerichtö-Präfident, 61. 9?" 
Heidenthafer, Joſeph, Regimentsactuar. 77 
Heltnaun, Ernft, pen: Bberlieutenant. 13, 
Heilman, Zohdnn, Hauptmärn.‘ 1160." - 
Heim; Earl Auguft Adolph, venſ. — 

Aſſeſſot. 38340.. 

Heimbuch er; Jofeph, Pfatret 391. 1157 
Heinlein, Valentin, Büchfenmader, 448. 
Haindl, Joſeph, Mahiſtratsrath. 
Helnlein, Johann Andreas, ——— 

ungsmitglied. 1015. 

o eintig, Albrecht, Magiſtratstath. 986: 
‚, Georg, Pfarrer. 868, 
Heingel, Earl, Kirchenverwaltuings Mitglied, 
* 


Heinzelmann, Amalie 762. 

— —, Ghriftoph Friedrich. 762, 

Heinzler, Gatl, Junker. BBI. 

Heiß, Heinrich. 801. 

— —, Johann Baptift, Erbin, 301: 
628. 1206. 

— — Ludwig, Blumenmacher. 518.” 

Held, Dr. Johann Chriſtoph, Sqhutrath und 
Studienrector· 542. 

— — Johann Gottlieb, MaeeEnettungle 
Mitglied, 1015; > 


Helderich. Hertil. 


Helderich, Ludwig, ehem, Untetlieutenant. 
629. 

Hel Iberg, Chriſtian, Landgerichtsaffefor. 454, 

— — Zoſeph, Rentbeamter, 702, 

Heller, Peter Joſeph, Bahnhofverwaltet. 762. 

Hellersberg, Eugen von, Landgerichtsaſſeſſor. 
379, 

Hellmuth, Johann. Baptift, penſ. Bezirks, 
gerichtsaffeffor. 435. 

Hemmer, Anton, Junfer, 880. 

— — War, penis techiöf. Magiftratsraıh 618. 

Hemmerlein, Thomas, penf, Oberlieutenant, 
275. 629. 

Henggi; Carl Auguſt, Bezirksgetichtsaſſeſſor. 
1216. 

Hentel, Friedtich, penf, Oberftlieutenant. 629. 

Sente,. Jacob, Hofrat, und Profeflor. 1161. 

Henning, Ftanz, Stadtpfarrer, 499, 

Henninger, Andreas, Regimentsaubitor. 197. 

— —, Georg, Rentbeamter, 1120. 

Hepp, Heinrich Dito, Notar. 699, 

— — Ludwig, Baubeamter. 498 

Herb, Joſeph, Einfahrer. 21: 

„erbich,: Eebaftiau, Kirchenverwaltungsmits 
glied. 1124. 

Hereth, Anton, Pfarrer. 359. 

Herfeld, Joſeph, Bezirkärichter, 429. 

Hermann, Hugo Freiherr von, Ober⸗Kirchen⸗ 
und Echulrath. 356. 

— —, Jacob, Pfarrer. 580, 

Hermile, Joſeph, Beneficiat. 284, 

Herold, Briedrih, Magiſtratstath. 986, 

Herrgott, Garl, Unterlieutenant, 201, 

Herring, Georg, Zolleinnehmer, 31. 

Herrlein, Anton, Wagiftratdrath,. 889, 

Herrmann, Georg, Advocat. 281. 

— — — Sejirlounterſuchungorichter. 982, 

— — Heinrich, Poſtofficial. 256, 

— — Ludwig, chem, Unterlieutenant. 777. 

Hertil, Albert, Kaufmann, 865, 987, 


Herilein. 


Hertlein, Ludwig, Major. 1206. 

Hertiing, Ignaz Freiherr von, Appellatlous⸗ 
gerichtsraih. 57. 

Herzinger, Mar, Revierförfter. ARM, 

Hefer, Zofepb, 636, T 

Heß, Wilhelm, — —— 622 

Hetſchger, Geotg, Kicchenverwaltungsmitglied, 
1137. ’ 

Hettich, Garl, Appellationsgerichtöraih, 497. 

Hettinger, Dr. Ftanz, Univerfitätaprofeflor. 
857. 

Heumanı,: Johann Jacob, ‚Schullehrer und 
Gantor. 620. 

-- —, Rarimilian Ufo, Pfarrer. 540. 

Heuf inger, Johann, Tarbeamter. 782. 

Heudler, Ferdinand von, ehem. —* Ober⸗ 
lieutenant. 1204. t 

Heyberger, Joſeph, penf. Unterlicutenant, 
879. 


884. 

Heyde, Friedtich, Appellationsgerihtörath, 4 96. 

Heyder, Garl von, Forftmeifter, 896. 982. 

Heydmann, Georg Er. A. J., Rechnungs; 
commiflär. 537. 

Hiedl, Hermann, Landgerichtsaffeffor. AA. 

Hiemer, Repomuf, Dberftlieutenant, 196. _ 

Hier, Dr. Alois, Bezirkögerichtsaffeffor. 1128. 

Hiefinger, Johann, Kirchenverwaltungdmits 
glied. 1138. x 

Hildebrandt, Adolph Ritter von, Generals 
conſul. 205, 

— — geb. Hanfelmann, Wilhelmine 
Pauline, 636. 

Hilger, Lubwig, Rentbeamter. 60. 

Hillebrand, Franz, Obergeometer. 94. 169, 

Hillenbrand, Johann, Kitchenverwaltungss 
mitglied. 1090, 

Hiller, Dr. Georg Adam, penf. Gerichtsarzt, 
589. 

Hilmer, Sebaftian, Pfarrer. 217, s 


Hilpert. Hoͤrath. 


Hilpert, Georg, Unteraufſchläger. 1017. 

Hiltmeyer, Michael, penſ. Poſtofficial. 438. 

Hiltner, Auguſt, Landgerichtsaffeſſor. 701. 

— —, Leonhard, Pfarrer. 91. 

Himmelfein, Dr, Fran Zaver, Dompfarrer. 
324. 442. 752. 

Himmelſtoß, Friedrich, Major 1208. 1214. 

Hingert, Joſeph, Bezirkögerichtsaffeffor. 19. 

— —, Mathiat, Pfarrer, 499, 

Hinterwimmer, Martin. 803, 

Hirſchberg, Anton Freihert von, penf, Ober; 
lieutenant. 37. 

— —, Ghriftian Sreiherr von, Regiments; 
aubitor. 373, 

Hirſch, 3. 3. ron, Banquier. 65. 

— —, Sara von, geb. Wertheimber, 66. 

— —, Joel Jacob von. 1165. 

— —, Yohann Michael, Rechnungsécommiſſär. 
753. 


Hipelberger, Joſeph, Pfarrer. 1057. 
Hipfeld, Dito, Notar. 699. 
Hochenegger, Raimund, 
Secretär. 435. 
Hod, Jacob, Pfarrer, 747. . 
Höchl, Georg Friedtich, Rentbeamter, 1133. 
Höch ſſtetter, Julius, Grubenverwalter. 940. 
Höd, Caspar, Kirhenverwaltungemitglied. 1193. 
— — Jaceb, Stadipfarrer. 27. 
Höfele, Dr. Johann Baptiſt, Regierungs: 
Afleffor.. 433. 
Höfer, Gregor, GymnaftalRector. 53, 
— —, Dr. ®uflav, Gerihisarzt, 58, 
— —, Meubelverzierer, 859, 
Höfling, Dr. Philipp, Appellationdgerichte- 
und WechfelsAppellationdgerichterath, 85. 
Höger, Franz Ehriftian, Studienichrer. 188, 
Hölgle, Xaver, Geometer 94. 168, 
Hölgl, Iofeph, Regimenttauditor. 373, 
Höppler, Anton, Pfarıer, 902. 
Höratb, Lorenz, penf NRittmeifter. 531. 


Bezirkogerichto⸗ 


797. 


> 
r — 


Hdrmann. Hollinget. 
Hörmann, "David, Magiftratdrath. 988. 
Höftin, Moriz von, charact. Majot. 1211. 
Hofbauer, Friedrih, Junfer. BA0. 
Hofer, Franz Sales, ——— 
Suppleant, 1216. 
Hoffmann, Auguft, Revierförfter, 282. 
— — Sriedrih, Baubeamter. 217, = 
— —, friedrih, Baumeifter. 207, * 
— —, Georg, Stubieniehrer. 296. 390. . 
Hoffnaaß, Marimilien Ritter von, Junler. 
1211. 


50 N i = ger, Adam, Beiefounterfuchungerichter. 


— Adalbert won, Junker. 880. 

— —, Earl von. 801. 

— —, Joſeph Anton, Pfarrer, 358. 

— —, Johann Baptiſt, Kirchenverwaitunge 
Mitglied. 1089, 

— —, Julius von, f, Rath und Hofſecretaͤr. 

‚ 50. 797. 7299. 

— —, Ludwig, Pfarrer. 360. 

Hogger, Ferdinand, Taxbeamter. 495. 

Hofmeifter, Rudolph, penſ. Unterlieutenant. 
1200, 


Hofreiter, Lubwig, Jollinfpeetor. 702, 

Hohe, Georg Guſtav von, Regierungöpräfivent, 
61. 

Hohenauer, Eduard, Kirchenverwaltungdmits 
glied. 1089. 

Hohl, Erdmann, penf. Unterlientenant. 1201. 

Holnftein aus Bayern, Marimitian Graf von. 
418 

Holfte, Wolfgang Siegfried Chriſtian Carl, 
Pfarrer, 443. 

Holzhey, Johann Thomas, Landgerichtodiener. 


Holzing, von, großh. babifcher Oberſtlieute⸗ 
nant. 872. 

Holzinger, Georg, Kirchenverwaltungdmits 
glied, 1016. 


Holmann. Hättaer. 
Holgmann, Mori, Renibeamier. 438. 


Holaſchuher, Auguft Greiherr von, Regier⸗ 


ungsrash, 792. 

Hompefch,* Ferdinand Graf von, Minifters 
reſident. 55. 

Honauer,. Johann, Bierbrauer, 214. 

5008, Heintich Friedrich, Pfarrer. "647 

Hopp, Friedrich, Steuerrath. 30. 

. Horn, Earl Freiherr von, Major. 197, 

— — Garl, Pfarrer. 646, 

Hormberg, Friedtich Ernſt Wilhelm von, 
Regierungodirectot. 574. 

Hornberger, Johann Baptifi, Forfimeifter, 
718. 


Hornthal, Adalbert von, Bezirfögerichtsaffeffor. 
898. 

Hubel, David, qu. Begirkögerichtsjchreiber. 641. 

Huber, Andreas, Bezirtd- und Handelsgerichts⸗ 
Aſſeſſor. 46. 

— — Anton, Pfarrer. 283. 

— —, Earl, Handeitgerichid:Eupplvant. 641, 

— —, Johann Baptiſt, Kirchenverwaltungd» 
Mitglied. 1089, 

— — Jofeph, Baubeamter. 1190, 

— — — Redhnungscommiflär. 792. 

— —, ſeph Jacob, Appellationsgerihtsrath. 
429. 


— — Peter, Kirchenperwaltungsmitglied. 1090, 
— —, Simon, Studienlehrer. 188 

— —⸗,LEiebenau, Bezitlegerichtsrath. 280. 
Huberwald, Eugen, Rotar. 699. 
Hueber, Dr. Johann, penf Regimenisarzt. 

629. 

Hubrid, War. 801. 

Hüber, Alois, penf. Landgerichtsaffeffor. 431. 
a: Auguft Friedrich, Landgerichtsaffeffor. 


— _, — Heinrich, Landgerichtsaſſeſſor. 45. 


Hülbig, Adalbert, penf. Hauptmann. 38. 1204. 


Hütiner, Matthäaͤus, Schullehter. 872, 


Hundertpfund. Zechner. 
Hundertpfund, Johann, Bezirkögerichtstath. 
435. 


Hundsruder, Joſeph, venf. Landgerichtd- 
Afleffor. 430, 

Hundt, Alphons Graf von, Unterlientenant, 
1210. V 

— — Dr. Mathias, Cantonsatzt. 579, 

— —, Mar Graf von, Rentbeamter. 634, 

Hungerfhaufen, Ftiedrich von, Beirfö- 
gerichtdsSeeretär. 1128. 

Hutten, Carl $reiherr von, ÜOberlieutenant, 
1209, 


— —, Friedrich Freiherr von, 
lieutenant. 41. 
Hutter, Heinrid. 803. 


J. 


Jacob, Johann Michael, Pfarrer. 28.:- 

Yacobi, Earl, Gommunalrevierförfter, 433, 

— —, Heinrich, penf. Oberlientenant. 1200, 

— —, Philipp, penf. Zeldwebel. 715. | 

Jäger, Franz Garl, Bezirkögerichtö,Serzetär. 
819 

— —, Dr. Georg von, Hoftath und Lycegl⸗ 
Rector. 23, 

Jägerhuber, Anton, gräflich Arco’icher ober⸗ 
Inſpectot. 54. 

Jann, Anton, Oberlieutenant. 530. 

Jaspis, Georg, penſ. Regiſttator. 89. 

Zeepe, Theodor Freiherr von, Kämmerer und 

Oberſt. 493. 881. 1199. 

Fell, Georg, Polizei-Rottmeiſter. 542, 

Ihg, Johann Baptift, Pfarrer. 901. 

Aller, Meubelverzierer. 859. 

Imhoff, Garl von, penſ. Rittmeifter, 1214. 

JnamasGternegg, Johann Nepomuf von, 
DOber-Appellationdgerichtörath. 429. 
Jobſt, Zoir.h, Pfarrer. 90. 

Jochner, Ihomas, Gurat, 392. 


venf. Unter 


Joͤrgum. Kapfhamer. 
Jörgum, Wilhelm, Kirchenverwaltungsmitglied. 


1089, 
Jörres, Wilhelm, Bahnhofverwalter. 20. 

Joner-Tettenweiß, Clemens Graf von, 
Major. 1200, ' 

Jopp, Earl, Eteuerrath, 53. 

Jordan, Georg von, Generalmajor. 56. 775. 

— —, J, großb. heſſiſcher Baumeifter. 651. 

Jslinger, Joſeph, Kitchenverwaltungémitglied. 
1137. 

Jungbauer, Ferdinand, Pfarrer, 27. 

Jungermann, Dr. Wortz, Regierungsrath. 
281. 

— —, Wilhelm, Bezirksgerichte⸗Secretär. 86. 

Jungnitius, Johann Michael, penſ. Red. 
nungscommiſſaͤr. 508. 

Junker, Peter, Magiſtratsrath. 904. 


K. 


Kämmerer, Johann Nepomuk, Pfarrer. 643, 
Kärner, Carl von, Appellationsgerichtsödirector. 
56. 
‚Käftner, Ludwig, Bezirkögerichtsafſeſſor. 87. 
Käpelmaier, Johann, Advocat, 1119. 
Kaindl, Johann Baptift, Beneficiat. 1134. 
Kainzelsberger, Dr. Johann Evangelift, 
Domdechant. 541. 

Kaifer, Adam, Pfarrer. 359. 

— —, Friedrich, Pegitimationsfcheins@rpebient, 
94. 


— —, Mar, Zollverwalter. 703. 

Kalb, Joſepb, penf. Unterlieutenant. 200. 277. 

Kalbfuß, Ehriftian, Pfarrer, 48. 647. 

Kalisperis, Nikolaus, k. griech. Advocat. 
326. 

Kammergruber, Georg Joh., penſ. Officiant. 
784. 

Kapfhamer, Andreas, Pfarrer. 442. 


Kappelmeyer. Kamil Bey. 

Kappelmeyer, Chriſtian, Berirtögerichtss 
Secretãr. 753. 

Karges, Wilhelm, Landgerichtsaſſeſſor. 1215. 

Kaſt, Cajetan, Bezirkörichter. 924. 

Kaufinger, Veter, Pfarrer. 868. 

Kaufmann und Glöklen, Firma in Manns 
beim, 286. 

Kaulbach, Wilhelm von, Director, 222. 

Kaufbinger, Adam, Magiftraterath. 985, 
1089. 

— — Georg, Forſtmeiſter. 620, 

Keck, Philipp, Kirchenverwaltungs-Mitglied. 
1123. 

Kees, Friedrich Carl, Revlerförſter. 716. 

— —, Dito von, geh. Gecretär, 1157. 

Keil, Dr. Heinri, Univerfitätsprofeffor. 15. 


— — Dr. Theodor H. ®. 1220. 


Kelber, Conrad, Pofkcenducteur. 94. 

Keller, Dr. Georg Joſeph, penſ. Symnaſial⸗ 
Profeflor. 752. ° 

— — Graf von, F preuß,. wirfficher Gcheim- 
rath, 1016, 

— —, Hermann, penſ. DbersKriegescommiffär, 
1212, 


— —, Zobann, penſ. Revierförfier, 282, 

Kemeter, Joſeph, Eanzlik. 1131. 

Kempter, Joſeph, Beneficiat, 512. 

— — —, Pfarr. 970: 

Kerling, Zofeph, Landgerichtsaffeffer. 260. 

Kern, Emanuel von, Landgerihtsaffeffor. 44, 

— — dofepb, Dfficial. 1131. 

Keroyn de Lettenhove, Gefchichtefchreiber. 
1161. 

Keßler, Lorenz, Pfarrer, 28, 

Kefter, Franz Zaver, HandelsgerichtẽSuppleant. 
1056. 

KhuensBelafi, Ludwig Graf von, Dber« 
lieutenant & la suite. 195. 

Kiamil Bey, Faiferl, os man, Dberceremoniens 
meifter, 787, 

6 


Kielinger. AKleinſchrod. 
Kielinger, Joſeph, Bildhauer. 764. 
Kiener, David, Repattitor. 795. 
Kiermaier, Mar, Forfiwart. 220. 
Kiliani, Friedrich, Bezirkögerichtsrath, 899, 
— — Jofeph, Landgerichtsaſſeſſor. 717. 
Killinger, Johann Conrad, Berirkögerichte- 
rath. 1011. 
— —, Gigmund von, Bezitkogerichtsaſſeſſot. 


215. 

Kimmel, Carl Gtanislaus, Pfarrer. 1191. 

Kindshuber, Heinrich, Forſtieiſter. 852, 

Kinzinger, Anton, Werfelgerihts;Suppleant, 
507. 

Kipp, Georg, Zollverwalter, 453, 

Kirhmair, Maximilian, Forſtwärter. 376, 

— —, Nikolaus, penf. Hauptmann. 1206. 

— —, Gebaftian, qu, NRevierförfter. 216. 

Kirchmayer, Georg, Pofconducteur. 575. 

Kirchner, Friedrich, Bürgermeifter. 58. 

Kirnborfer, Mar. 803. 

Kirſch baum ‚ Theodor, penf. Dberlieutenant, 
276. 

Kiffer, Ignaz, geb. Regiftrator, 18. 

Kitt, Heinrich, Bezirkögerichtöafleffor. 190. 

Kipinger, Guſtav, Maler. 1060. 

Kladt, Joſeph Anton von, ehem. churfuͤrſtl. 
Hoffammerratb, 514. 

Klaus, Caspar, Genbarmerie-Brigadier. 205, 

Kleeberger, Johann Nepomuk, Hauptbuch⸗ 
halter. 356. 

Klein, Baptift, Ober. 60. 692. 

— —, Mathias, Pfarrer. 515, 

Kleiner, Dito, Staatsanwalt. 640, 

Kleinlein, Iohann Georg, Kirkhenverwalt- 
ungemitylied, 1016. 

Kleinfchrod, Earl von, geb. Rath und qu, 
Minifterialrath, 572, 

— —, Garl Joſeph Freiherr von, Appellationd; 
gerichts⸗Praͤſident. 62. 


Klenje. Köberlin, 
Klenze, Hippolyt von, DOberfilieutenant. 781. 
— —, eo von, k. Kämmerer, Hofbau⸗Inten⸗ 
dant und geh. Rath. 707. 
Klinger, Molph Heinrich, Pfarrer. 1192, 
— —, Chriſtoph von, Generalmajor. 56. 
Klob, Jacob, Pfarrer. 539. 755. 
Klöber, Adolph von, Landwehr, Oberftlieutenant, 
594. 
Klödffel, Adam, Rentamtsdiener. 1220. 
Klofermayer, Garl, Unterverwalter. 1205. 
Klüſptes, Jofepb, Domvicar. 1136. 


Knab, Anton, ehem, Unterlieutenaut. 630. 


Knappich, Joſeph Alois, Pfarrer, 643, 

Knarr, Elias, LUnteraubitor. 372. 

Kneufl, Johann Baptift, Landgerichtöafleffor. 
190. 

Knierer, Joſeph, Gtudienlehter. 752. 

Knobloch, Nicolaus, Pfarrer. 757. 

Knoch, Sigmund, Merarialrevierförfter. 509, 

Knodn, Johann, Kirchenverwaltungsmitglied. 
1090, 


Knoͤll, Marcus, Pfarser. 984, 

Knopp, Martin, penf. geh. Regiftrator. 1201. 

Knorr, Wilhelm, Kirchenverwaltungsmitglied. 
1013. , 

Knorz, Friedrich Wilhelm, Legitimationdjchein; 
Erpedient. 221. 

Kobell, Wilhelm von, Regierungs;Director. 50. 

Kober, Gufav, Bezirtögerichtsaffeffor. 1186, 

Koch, Carl, Landrichter, 699. 

— —, Earl Heintich, Maſchinenbauer. 1163. 

— —, Emil Rihard, Mafhinenbauer. 1163. 

— —, Johann Baptift, Kabrifbehpger. 286. 

— —, Bilhelm, Kirchenverwaltungsmitglied. 
1089. 


— — ⸗Sternfeld, Ritter von, Randrichter. 
700, 
Köberlein, Johann Yaptifl, Kirchenverwalts 


ungsmitglied. 1088, 
Köberlin, Karl, Landgerichtsafleffor. 697, 


Koͤchert. 


Köch ert, Heintich, Mechaniler. 708. 

Köck, Franz, Unterart, 775. 778, 

Köhler, Johann Michael, Tarbeamter. 782. 

König, Carl, Eommunaltevierförfler. 43, 

— — Dr. franz FZaver, Kirchenverwaltunge 
Mitglied. 1193. 

— —, Joſeph, Pfarrer. 757. 

Königsfeld, Agnes Gräfin von, geb, Bräfin 
won Glofen. 97. 

Körner, Garl, penf. Bezirfögerichtörath, 1132. 

— —, Jacob, L Tafeldeder und Silberver⸗ 
wahrer Seiner Wajeftät des Könige Ludwig. 
723. 

— —, forenz), Gymnafialprofefior. 867, 

Köfler, Johann Baptif, Unterfuhungsrichter, 
640. 


Rrafft. 


— —, Peter, Domcapituılar. SR. : 

Kohler, Seotg, Haupfzollamtö-Gontrofeur, 255, 

Kokſcharow, von, k. rufl. Oberfl. 580, 

Kolb, Bernhard, Oberbereiter. 504. 

— — RNicolaus, Bezirkogerichts⸗GSecretaͤt. 436. 

Kolitz, Ferdinand, k. pteuß. Poftinfpector, 1016. 

Koͤllmann, Joſeph, penſ. ſtädt. Bautath, 541. 
— Zaver, 801. 

Kolſchmid, Joſeph, Beneſiciat. 756. 

Konrad, Seotg, Kirchenverwaltungdomitglied. 


870, . 
Koplig, Kran Caspar, Obergeometer. 785, 
Kopp, Theodor, Bezirkögerichtsfchteiber. 281. 
Koppmann, Philipp, erped. ObersMppellafions: 
gericht6,Gertetär. 534. 
Korn, Georg, GendarmeriesBrigabier. 513, 
Kornburger, Friedtich, Landiwehrmaior. 903. 
Koftnig, Georg Iöfordinf von, k. k. öfter. 
Legationsrath, 447. 
Krackhart, Frievrid, Kaufmann, 61. 
Krämer, Zofeph, Landgerichtsaffefior. 538. 
Krafft, Earl Ehriftop von, Rppellationd, 
gerichtös Director, 279, 


Krafft. Krotikoff. 

Krafft, Contad von, Gasfabrifbirector zu Salz⸗ 
burg. 191. 

— —, Zohann Paul, Randıvehrmalor, 445. 

Kraft, Earl von, Unterlieutenant, 1207. 

Krammer, Johaunn Georg, Pfarrer. 323. 

Kranz, ©, Anton, 809. 

Kraus, Aloio, pen. Roıto-Kevifor, 356, 1156. 
—, Ebuard. 803. 
—, Erhard, Haupife';amtöblener. 575. 

—, Georg, MRagiftaterath, 985, 
— — Pfarrer, 644. 
— Johann Evangelift. 801. 
Krauß, Marimilian, Junfer, 1210, 
— — Anton, Pfarrer. 442. 
— — Dr. Friedtich, penf, Regimentsarzt, 778. 
Ktautblatter, Heintich, Regimentsactuar. 


— 
— 
— 
— 


177. 

Kraußeld, Dr. 2eren;, Gonfiftorialrath und 
1. Hauptprediger. 535. 

Krazeifen, Carl Ritter von, Generalmafer. 
33, 

Kreith, Auguſt Braf von, penſ. Mafor. 199. 
277 


Krembo, Dr. Ludwig, Gerichtsatzt. 375. 
Kreß von Kreffenftein, Wriebrich Breihert, 
Kämmerer, 863. 
Kretſchmann, Margaretha Eliſ. Johanna, 
595. 
Kreugbauer, Garl, Revierförfter. 820. 
Kreugmait, Johann Baptiſt, Pfarrer, 755, 
Kreudet, Kriedridh, qu. Landrichter, 506, 
Krid, Heintich, Controlcut. 703. 
Kriebel, Garl, Oberſt. 711. 
Krieg, Chriſtian Theodor, Landgerihtsaffefior. 
428. 
— —, Jacob, Gommunalrevierförfter. 509, 
— —, Rorij, Rechnungscommiffär, 784. 
Kroher, Dito, Unterlieutenant. 198. 
Kropf, Joſeph, Beneficiat. 441. 
Krottkoff, Serge, Techniker. 763. 
6* 


Krug. Kußmaul, 

Krug, Johann, Kirchenverwaltungs⸗Mitglied. 
1137. 

Krumbach, Gottfried, Landgerichtsaffefior. 431. 

Krumm, Alois, Pfarser. 539, 

Kugler, Johann, Landgerichtsaffeſſot. 432. 

— — Johann Georg, Magiſtratsrath. 986. 

— — RWMathias, penf. Unterlieutenant. 776. 

Kuhn, Georg, Maſchinenfabtikbeſiher. 95. 

— — Jacob, Oren„Obercontroleur, 853, 

— —, Simon, Pfarrer. 1134. 

Kuhbacher, Albert, Appellatlonsgetichtdaſſeſſor. 
19. 536. 

Kühl, Roulfe, Handelömanndfrau, 564. 

Kählmann, Friedrich, Rentbeamter. 1120, 

Kühner, Magnus, Stabsauditor. 778. 

Kühnreih, Wilhelm, Rehnungscommiffär, 
537. 

Kühdinger, Johann Leonhard, Pfarrer. 971, 

Künsberg, Freihert von Fronberg, Unter 
fleutenant & la suite. 630, 

— — — — Johann Friedtich Wilhelm, 63. 
1210. 

— — — —, Rudolph Philipp Wilh. Goowin 
Catl. 63. 1211. 

— — — — Bilhelm Marimilian. 63. 

— — $reiin von Fronberg, Ida Wilhel⸗ 
mine, 63. 

— — — — Bilhelmine Marie Caroline, 63. 

Künsberg, Heinrich, chem. Advocat. 922, 
1119, 

Küttlinger, Dr. Mbalbert, Polizeiarzt. 681. 

Rulenfamp, Eugen, Generalconful. 650. 

Kummer, Adolph, Unterlieutenant. 201. 

Runftmann, Carl, Bezirkögerichtö;Gecretär. 
435. 

— —, Dr. $riebrid, Univerfitätsprofeflor. 52. 

Kapptlon, Midael, Kirchenverwaltungsmits 
glied. 1124. 

Kurzmann, Michael, Hautboift. 987. 

Kufmaul, Dr. Adolph Philipp. 216. 270. 


Kuftermann, 


Kuflermann, Mar, &ifenhändfer, 1020, 
Kuttler, Johann Baptiſt, Landgerichtsaſſeſſor. 
90. 


La Rofke, 


L. 


Lacher, Theodor, Studienlehtet. 357. 

Lachner, Joſeph, Pfarrer. 617. 

Lamotte, Georg Freiherr von, Oberfl. 1197. 

Lampadius, Eduard Heinih, Hütten 
Iugenieur. 708, 

Lampar, Georg, Magiftratsrath. 987. 

Lampert, Heinrich, Pfarrer. 284. 

Landgraf, Andreas, Pfarrer. 359, 

— —, Earl Friedrich, Bezirfögerichtsrath und 
Handeldgeridyrsvorftand. 57. 

— —, Bilhelm Johann, Staatsanwalt, 430. 

Landmann, Gottlieb, Magiſtratsraih. 994, 

Lang, Earl, HandelsgerichtösEuppleant, 1158. 

— — Franz Andreas, Bezirks: und Wechſel⸗ 
Aypellationsgerichterath. 429. 

— —, Sriedrih, Pfarrer. 47. 

— —, Jacob, Pfarrer. 159. 1217. 

— —, Jacob Franz, Decan. 754. 

— — Johann, Hoftrompeter. 634. 

— — Dr. Joſeph, Gerichtsarjt. 433. 

Lange, Buchhändlerdwittwe, 875. 

Langen, Eugen, Fabricant, 456. 

Langer, Johann Repomuf, ehem, Tarbeamier. 


494, 

Langheintich, Papierfabricant, 301. 

Langlois, Dr. Sofeph von, Appellations⸗ 
gerichts-Affefior. 681. 798. 

Lanzl, Franz, ehem. Unterlieutenant. 1201. 

La Roche, Friedrih du Jartys Freiherr von, 
Generalmajor. 715. 881. 

— —, Heinrich Delpy von, Generallieutenant 
und ®eneraladjutant. 780. 

La Rofde, Theodor Braf von, Oberflieutenant, 
50. 


Rafaulr, Reiner. 


2ajaulr, Dr. Ernſt von, Univerfitätöprofeffor. 
759, 


Laud, Adam, venf, Unterquartiermeifter. 198, 

Laudenbach, Dr. wtiedtich, ehem, Unterarit. 
532. 

Lauerer, Joſeph, Appellationsſgerichts⸗Sectetär. 
262, 


Lautenſchlager, Ludwig, Landrichter. 190. 

Leber, Philipp, DObergeometer. 795. 

Lebſche, Ludwig, penſ. Baubeamter, 616. 

vechnet, Nicolaus, großh. bad, Bahningenieur. 
1090, 


Lederer, Mar Joſeph, Landgerichtsaſſeſſot. 
579, 


Leeb, Joſeph, Landwehrmajot und Bürger⸗ 
weißer. 29. 

Leere, Heinrich, penf. Hauptmann. 531, 

gefflar, Richael, Pfatter. 1088, 

Leffler, Carl Heinrich, Pfarrer. 444. 

Legrum, Johann Peter, Pfartet. 500. 

Lehfeld, Hermann, Unterlieutenant. 1210. 

Lehl, Georg Michael, Regiftrator. 158. 

Lehmair, Jofeph von, Oberſt. 275. 

Lehmann, Carl, f. Rath und Hypothelenbe⸗ 
wahrer. 683, 

— —, E&buard, Dfficial, 1131. 

— —, Sriedrid, Unterlieutenant. 882, 

— —, Johann Georg, Pfarrer, 1161. 

Lehmeyer, Ftanz, ehemal. Dffical, 866. 

Lehner, Garl Bartholomäus, Oberappellationd: 
gerichts⸗Präſident. 48. 

Lehritter, Hermann, Regierungsrath. 53, 

Leibinger, Ludwig, Tarbeamter. 1086. 

Leich, Earl Auguſt, Gommunalrevierförfter. 509, 

Leicht, Georg Heinrich, Pfarrer. 617. 

Leidl, Johann Baptifl, Tarbeamter. 214, 

Leigh, Paul, Offeiant, 1131. 

Leimbach, Guftav, Beziıfsgerichtörath, 616. 

Leimig, Chriſtoph Anton. 160. 

Leiner, Dito, Pfarrer. 217. 


Leinfeldet. Liebig. 
Leinfelber, Kranz Setaph, geh. Secretär. 796. 
Leif, Baspar, Kirchenverwaltungsmitglied. 1088. » 
Lelthuer, Adolph, Baraillonsaubitor, 373, 
Leiti, Bartholomäus, Feldwebel. 200. 
Leitner, Boligang, Pfarrer. 217, 

Lenné, k. preuß, Generaldirector. 987, 
Lenz, Auton, Beneficat, 592, 

— — Dr. Johann Chriſtian, Pfarrer, 501. 
Leonrod, Auguft Freiherr von, Kämmerer 
und Major, 197. 202, 
— —, Joſeph, Hreiherr von, 

Rittmeifter, 202, 
Leopolder, Joſeph, Regierungebirector, 1127. 
Lepfius, Dr., Univerfitätöprofefior. 219, 
Lerchenfeld-Aham, Dito Freiherr von, 

Bice-Dberfiftallmeifter. 797, 

— —s Köfering, Ludwig Graf von, Kim 

merer und Reicherarh. 43. 

Lermer, Wolfgang, Kirchenverwaltungsinitglied. 

1138, 

Leſch, Ludwig, Regimentdaubitor. 372, 778. 

Leublfing, Warimiian Graf ven, Haupt 
mann. 199. 528. 778, 1212, 

Leuchs, Johann, 517. 

— — Wolfgang Friedrich, chem. Waaren; 

fenfat. 783. 

Leveling, Johann Nepomuk, ehem, Landwehr⸗ 

Major. 324. 

Levetzow, Ferdinand, Poftoffical. 
Leyhert, Garl. 96. 1960, 
Leypold, Georg, Revierförfter. 1121. 
Leyfer, Jacob, Pfarrer. 1123. 

Licht, A. Stadibaurath. 207, 
Lihtenauer, Anton, Domcapitular, 52, 
Lichtenftein, Carl Moritz, Pfarrer. 28. 
Lichtfcheidel, Georg Leonhard, Bezirköge⸗ 

richtöfchreider. 216. 

Liebig, Dr. Juſtus Freiherr von, Univerfitäts, 

Profeſſot und funct. Vorſtand der Alademie 

der Wiſſenſchaften. 15. 


Aämmerer und 


1018, 


giebt, Löhle. 

Liebl, Eramus, penſ. Oberlieutenant, 1212, 

— — Bolfgang, ehem. q. f. Oberyollinfpec- 
tor. 683, 

Liedersfron, Mdolph von, Dberconfiftorial- 
rath, 52. 

Liepert, Joſeph, Gymnaſialptofeſſot. 391. 

Limmer, Ftanz, Generalmajor, 60. 1213. 

Lindau, Georg, Magiftraterark. 889. 

gindenfels, Adolph Freiherr von, Junker. 
881. 

— —, Garl Freiherr von, Regierungddirector. 
237. 

— —, Buftav Freiherr von, k. k. öfter, Oberſt. 
237. 

Lindner, Conrad, PBfarıer. 500. 

— — Rolfgang, Tarbeamier. 782, 

Lindpaintner, Carl von, penf. Beneralmajor, 
a0. 

Lindtnet, Franz, Obereinfahrer. 21. 

Xinbart, Dr. Wenzel, Univerfitätsprofeflor. 
826. 886. 

Lindmapyer, Joſeph, Rentbeamter, 1133. 

Lippachet, Garl, Magiftrathörach, 889, 

Rippe: Weiffenfeld, Ernft Graf zur, preuf, 
Rittmeifter, 1162, 

— —, Georg Wilhelm Braf, 763. 

Liffignolo, Friedrich, Oberlieutenant, 1203, 

Littre, Emil. 1160. 

Lizius, Hermann, Gafa-Officiant, 282, 

Loder, Michael, Buchhalter. 967. 

806, Dr. Ludwig, Regimentsarzt, 776. 

eöffelholz⸗Colberg, Eduard Freiherr von, 
Junfer, 881. 

Löffelholz, Friedrich Frteihert von, Revier» 
förfter 17. 

Löffler, Carl, Magifiratsrath. 888. 

— — Garl:Wibert, Amtsnstar, 1163. 

Löher, ‚Dr. $ranz, Unfverfitätöprojeffor. 16. 
424. 

Loͤhlle, Befiger einer Kunftanftalt, 581. 


edſch. 


Löſch, Auguſt, Pfarrer. 1057. 

— — Dr. Garl, penſ. Bataillonsarzt. 37. 

— —, Heintich Staf von, Hauptmann. 530. 

— — Ludwig Graf von, Oberlieutenant. 200. 
712. 


Lud. 


— — Mar Graf von, Obercontroleut. 24, 

2ömw, Jacob, Staatsprocutatot. 509, 

Lömwel, Garl, Kandrichter. 22. 

Löwenthal, Garl Freibere von, Grengobers 
auffeher, 574. 

— Getſon, Kupferſtecher. 638, 
Loibl, Johann Baptiſt, Bezitlsunterſuchungs⸗ 
uicier 44. 

Loofe, Jacob, Landgerichtsafleffor. 451. 

Lorbeer, Julius, Regierungsraih und Gtadt- 
Gommiflär. 587. 

Xorber, Carl, Landgerichtsaffefior. 700, 

Lorenz, Ferdinand, 803. 

Loſchge, Dr. Friedrich, Minifterlalrath. 187, 

Koffomw, Dicar, Magiftratsrach. 795. 

Lottersberg, Carl Sreihere von, Haupt» 
mann. 715. 

Lottner, Johann Baptiſt von, Regierungd- 
Director. 1127. 

Lotz, Eduard, herzogl. Sachſen-Cobutg · Gotha'⸗ 
ſchet Minifterialrath. 455. 

Lotz beck, Dr. Catl, Unteratzt. 39. 1206. 

— — Ludwig Julius, Bezirfögerichtörath. 898. 

Luber, Ernſt, Regierungsaſſeſſor. 747. 

Luckinger, Eugen, Bezitkounterſuchungstichter. 
280. 

Ludwig, Friedtich, Rechnungéfühter. 355. 

Luder, Ludwig von, Kriegeminifter und &« 
nerallieutenant, 48. 

Lunglmayr, Johann Paul, Advotat. 793, 


Lupin, Mdolph Freiherr von, Oberappellatione- 


getichtstath. 261. 
Lufted, Mois, Rechnungsfommiflär, 702 ‚784. 


Luh, Alban. 801. 


Kup. DManiquet, 

Lug, Andreas, Kirhenverwaltungs, Mitglied, 
1138. 

— —, Eduard, Oberftlieutenant. 196, 

Qusgenberger, Adolph, penf. Hauptmann. 
713. 


- M. 


Mähler, Heinrih Willibald Adolph, Eaffas 
Dfficiant. 281. 

Märfel, Ricolaus, Pfarrer und Decon. 159. 

Magel, Bernhard, Pfarrer. 360, 645. 

Mahler, Garl, Lehrer. 224. 

Mahblmeifer, Dr. Joſeph, Etabsarzt. 60. 

Mahr, Wilhele, Gontroleur. 900. 

Maier, Andreas, qu. Rechnungscommifſär. 
496. 

— —, Baptif, Felowebel. 713. 

— —, Gonrad, Kirchenverwaltungdmitglied. 
906. 

— — Beorg Widael, 
785. 

— — Zohann Repomuf, 
1150. 

— — Zulius Joſeph. 160. 

— — Dr. Billibald Apollinar, Canoniker. 


penſ. Rentbeamter. 


Landwehrmaſor. 


722, 
— —, Dr W, Domcapitular. 856. 
Maillinger, Yofeph, Hauptmann und Kriege: 
miniferialreferent, 532. 
Mais, Dr. Richard, Landgerichtsaſſeſſor. 700. 
Maldeghen, Garl Graf von, f, Kämmerer, 


633. 
Malfen, Bernhard Freiherr von, Unterlieu⸗ 
tenant. 529, 
— — Contad Adolph Freiherr von, Gefands 
ter. 54. 
Manbelbaum, 
287. 
Maniquet, Jean Antoine de, 707, 


Jacob, - Privilegienbefiger, 


Mann, Mayer, 

Mann, Franz, penf. Oberlleutenant. A3. 

— — JIoſeph, Ritter von, ehem, penf. Unters 
lieutenant, 198. 275. 

Mantel, Friedrich, Nevierförfter, 1189, 

— —, Georg, Revierförfter. 858 

— —, Dr Voſeph Nicolaus von, Winifterials 
vath, 51. 1018, 

Mana, Wuguft, Finanzrath und Banquier. 60. 

Markt, v. d., Anton, Generallieutenant. 49, 

— — —, feon, Unterlieutenant. 39. 

Marthille, Richer von, Major. 1194. 

Martin, Albert, Regimentdaubitor. 372, 

— — —, Gtabsauditor. 779. 
—, Dr. AUlois, Univerſitätöprofeſſor. 615. 

— —, Johann Repomuf, penſ. Adminiſttator. 
747. 

— —, Johann, Pfarrer. 646. 

—, Michael, Rentbeamter. 939. . 

‚ Rechnungscommiffär. 269. 

Kartins, Dr. Earl, geb. Rath. 1017. 

— —, Friedrih, NRevierförker. 969. 

Marr, Ludwig, Landwehrmajor. 594. 

Mafel, Ghrifiian, Rirchenverwaltungsmitglieb. 
1137. 

Maß, Jacob. 801, 

Mauderer, Conrad, Pfarreurat. 719, 

Maurer, Dr. Conrad, Univerfitäröprofeflor. 53. 

— —, franz, rechtok. Magikratsrath. 52. 

— —, Jean Jaquek, Profefier. 455. 

Maushard, Philipp, Pfarrer. 46. 

Mavromihalis, Bermanos, k. griech. Oberfl- 
fieutenant. 325. 

Maron, Eduard, Kabricant, 908. 

Mayenberg, Geotg von, Pfarrer. 167. 

Mayer, Ehriftian, penf. Hauptmann. 1199. 

— —, F. 6, Brofeffor. 1017. 

— —, franz Xaver, Landrichter, 22. 

— —, Friedrich Rudolph, Pfarrer. 870, 

— —, Georg, Staatdanwalt, 256. 

— — Gottftied, Pfarrer, 593. 


Bayer. 


Mayer, Hermann, Official. 1132. 
— —, Ignaz, Mppellationegerichts » Sectetär. 
265, 


Melil, 


— — Johann, Rebnungscommiffär. 1130. 

— —, Johann Baptift, Yandgerichtsaffeffor. 
431. e 

— —, Johann Georg, Ganzlif. 640. 

— —, Johann Michael, Schuhmachermeiſter. 
596. 

— —, Sofeph, penf. DOberlieutenant. 1211. 

— —, Dr. Joſeph, penf. Hauptmann. 628. 

— —, Jofeph Maria, Euppleant am Cafſations⸗ 
bofe der Pfali. 1011. 

— —, Joſeph Julius, Confervator. 16. 


— — Leonhard, Rechnungscomm'iſſär. 1120. 
— —, Ludwig. 803.- 
— — Peter, Feldwebel. 627. 
ma Georg, Beneficiat. 1087. 
—, Dr. Zofepb, Bezirkägerichtsarzt. 1186. 


—, Johann, Buchholter. 436. 
—, Joſeph, Buchhalter. 436. 
—, Ludwig, Landrichter 204. 

—, Michael, Eaffuofficiant. 437. 
Medicue, Dr. Garl Ludwig, Landıichter. 58. 
Mebling, Joſeph, Staatsanwalt, 429. 
Mehr, Ferdinand, 803. 

Mehbrmann, Garl Merander, Pfatter. 1058. 

Meikler, früher Kempf, Johann Bernhard, 
890. 

Meindl, Alois, Yuchbalter. 967. 

— —, Johann Baptift, Pfarrer. 218. 

Meifinger, Joſeph, Revierförfter. 22. 

Meirner, Philipp, Grenzobersontroleur, 900. 
1217. 

Melchior, Ynten. 803, 

Melzer, Adam, Zollverwalter, 1126. 

Meist, Ludwig von, Regierungss und Fiecal 

raıh. 23. 

‚ Wilhelm von, Regierungs⸗ und Forſt⸗ 
rath. 851. 


— — 


Meneval. Miedel. 
Meneval, 
29, 
Mengert, Euil, Magiftratörath. 985. 
Menges, großherz. hefl. Gabinetödirector. K514. 
Mert, Earl, Revifor. 94, 168. 
— —, ranz. Pfarrer, 442. 
— —, Georg, Rirchenperwaltungsmitglied. 905, 
Merkel, Dr. Joſeph, Lycealprofeſſot und Hofs 
bibliotbefar. 1195. 
—, Wilhelm, Oberf. 52. 630. 
— —, friedrib, Unterverwalter, 1205. 
Merz, Georg Albert, Bezisfögerichtsrath. 1011. 
Merg, Ludwig Epruner von, Junker. 40, 
Meßbach, Valentin Jacob, Pferrer. 265. 
Meffina, Jeſeph Sreiberr von, Rittmeifter, 
1208. - 
Mettenleiter, Kranz Zaver, 


Baron von, k. franz. Gefandter, 


Sraveur. 94° 


168, 
Mettin, A., Hoffhloffermeifterfohn. 518. 
Mer, Kerdinand, Revierförkter. 969. 
— —, Dr. Hermann, Gerichteargt, 1012. 
— —, Jacob, Mfarrır. 221. 
Mepger, Georg, Pfarrer. 590. 
— —, Jacob, Magiftratsrath. 1013. 
— —, Johann Heinrich, Rechnungscommiffär, 


537, 
Meufhel, Johann Wilhelm, ehem. Weins 
bändier. 271. 
Meyer, Garl, Mnterlieutenant. 40. 
— Dr. Franz, Regierungsbirector. 1127. 
—, Frang Zaver, Lanrgerichisafleflor. 90. 
—, Guſtav, Revierförfter. 215. 
— , Hermann, penf. Dberlieutenant. 715. 
—, Zofephine Johanna Margareiba, 684, 
—, Martin, Bürgermeifter. 904. 
—, Midhael, Pfarrer, 591. 
—, Peter, Landrichter. 432. 
Mihael, Auguft von, Tarbeamter. 1185. 
Michel, Jehann Nikolaus, Pfarrer, 267. 
Miedel, Eugen. 1196. 


Miehle. Muffert. 

Miehle, Joſeph, 801. 

Millauer, Benediet, penſ. Quartiermeiſter. 
36. 1212. 

Miller, Anton, Studienlehtet. 188. 

— — Ferdinand von, Erzgießereiinfreftor. 31. 

— —, Innocen; Michael, Canonicus. 541. 

— —, Dr. Johann Bapıift, Gerichtsarzt. 356. 

— —, Mar, Etudienlehrer, 357. , 

— — Don Altammerthal, Baptif, Ritier, 
Hauptmann, 884. 

Miltenberg, Wilhelm, Oberlieutenant. 1209. 

Minderlein, Grorg. 80. 

WMinfinger, Dr. Franz, penf. Oymnaflals 
-Profeffor. 16. 

Mirus, Ghrifiian, Kirchenverwaltungsmitglied. 
1124. 

Mittel, Iofenb Anton, 424. 

Mittel, Adolph, penf. Unterlieutenant. 195. 

Mittermaier, Friedrich, Landgerichisaffeflor. 
589. 

Model, Heinrich Erdmann, Pfarrer. 94, 

Mörs, Emmerich Zofeph von, Landcommiffa; 
riatd-Bctuar. 63. 

Molitor, Franz Xaver von, Ober: Appellationd; 
gerichts. Director, 50. 

— —, Ludwig, Bezufsrichter. 18. 

Monier, Hippolyt, 892, 

Montgelad, Ludwig braf von, Geſandter. 
452. 

Mooshammer, Michael, Kirchenverwaltungs- 
Mitglied. 1090: 

Morgenrorh, Dr. Theodor, Gerichtsarzt. 89. 

Moriz, Leonhard, Regiments-Tambout. 776. 

Mofchel, Eugen, Piarrer. 855. ‘ 

Moſchenbach, Andreas, Pfarrer, 1122, 

Moier, Dr. Anton, Unterarzt. 1213, 

— —, Marimtian, Ptarrer. 590, 

Mopenbäder, Wilhelm, Pfarrer. 970. 

D 09, Catt Freiherr von, Hauptmann. 664 

Muffert, Carl Auguf, Reichsarchivörath. 25. 


% 


Mußbach. 


Muggenthaler, Joſeph, Landrichtet. 57. 

Mühlbauer, Jacob Landgerichtéaſſeſſor. 1156. 

Mählbaur, Marimilien, Unterlieutenant. 630. 

Müller, Anna Margaretha, 875. 

— —, Carl, Pfarrer. 1013. ’ 

- —, Gaıl Hermann, Regierungsrath. 588. 

— —, Franz, Landrichter. 588, 

—, Sriedrih, Gommunalrevierförfter. 509, 

— —, Kirchenverwaltungsmitglied, 205. 

— —, WechſelgerichtoSuppleant. 1087. 

— — Hermann, Advocat. 791. 

— —, Eymnaſialprofeſſor. 203, 

— — — techn. Handelsappellationsgetichts- 
Aflefior. 25. 

— —, Johann, Kirchenverwaltungs. Mitglied. 
1015, 


Muggenthaler. 


— 


— —, Johann Baptiſt, Dompicar, 856. 

— Zoſeph, Bezickögerichttafleflor. 899. 

— —, Aulius Ferdinand, Bezirksrichter. 698, 

Rorenzg, Schloffermeifter, 95, 

— —, Ludwig. 801. 

Moriz Kreiberr ven, Unterauditor. 372. 

— —, Dr. Rudolph, Gerichtsarzt. 1187. 

— —, Eimon, penf. Wojor. 1213, 

— —, Wilhelm, Landgerichisaflefior, 190. 

Münd, Hermann, Bürgermeifter. 986, 

Mündler, Üngen, Gifenbahndirector. 761. 
1194, 


— 


— —, 


Münfter, Jofeph von, Rechnungscommiſſaͤt. 
437. 


— —, jun, Kirchenverwaltungsmitglied, 1138. 
— —, sen , Johann Adam, Kirdhenvermwalt, 
ungemitglied. 1138. 
Mulzer, Earl Breiherr von, Staatsminifter, 
49, 
Munzer, Georg Andreas, Revifor. 1246, : 
Munzinger, Ludwig, Brairfögeriptöaffeflor. 87. 
— — — Landrichter. 940, 
Musbach, früher Göring, Johann Georg, 
Winzer. 596. 
7 


Mußbeck. Nobiling. 
Muoß bech, Friedrich, Kirchenverwaltungsmitglieb, 
1138. 


Murel, Julius, Canzliſt. 1119. 


N. 


Nägele, Michael, Baubeamter. 217. 

Nar, Earl, Regierungsrath. 57. 

Neidhard, Joſeph, Pfarter. 617. 

Reimanns, Ludwig Freiherr von, ehem. penſ. 
Unterlieutenant. 632, 

Rennhuber, Georg, venf. Dberlieutenant, 
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Netapil, Wenzel, Kitchenverwaltungsmitglied. 
1124. 

Neuburger, Wolf Eduard, Baarens und 
Mechfelfenfal. 865. 

Neuffer, Georg, WMagiftratsrath. 1192, 

Neumann, Georg, Pfarrer. 590, 

— —, Johann Joſeph, Hof» Lieferant Shrer 
Mejeät der Königin. 271. 

Reumaner‘, Franz. 803, 

Reumapr, Lubwig von, Appellationsgerichts⸗ 
Präfident. 940. 

Neun, Garl, ehem, penf. Unterlieutenant: 277, 

Neuner, Ludwig, Advocat. 256. 

Reumwirth, Emil Eduard, — 
508. 

RNickl, Mer, Pfarrer, 266. 

Niedermaier, rang Seraph, 
waltungsmitgliev. 1138. 

— — , riedrich, Advocat. 432. 

— — Joſeph, Pfarrer. 646. 

Niedermaner, Sriedrich, Magiftratsrath, 1058. 

Niedermeier, Franz, Junker. 1210. 

Nies, Adolph, MiniferialsGecretär. 373. 

— — dJoſeph, Pfarrer. 440, 

Niethammer, Julius von, Reicherath, 49, 

Niſßl, Theodor, Stubienlehrer. 357. 

Robdiling, Adolph, Generaldirectiousrath. 1091. 


Kirchenver⸗ 


Roele Dehringer 


Nögele, Michael, Baubeamter, 1215. 

Nolder, Melchior, Maſchinenconſtructor. 860: 

Roll, früher Leikam, Peter. 800. 

Nothhaas, Kaspar, Regimentsactuar,, 19T 

Nothaase, Johann Baptift, Landgerichtsaſſe ſſor. 
262. 


Nunez-Gallego, Manuel de, F. fpan. abel. 
Etallmeifter. 619, 

Ruf, Friedrich Ernft, Pfarrer. 443. 

— — Decar, Untetlieutenant.. 714: 

Nußbaum, Dr. Johann Wepomuf, Univer 
fitätöprofeffor. 45. 

Nußelt, Einſt, KirchenverwaltungssMitglieb, 
1015. 


D. 


Dberhofer, Joſeph Anton, Ubergenmeter. 
168, 


94. 

Oberländer, Otte vom, penſ. Haupkmann. 
197. 

Obermaier, Georg, Mogifratsrath. 80 

— — veenhad, Schullehrer. 269. 

Obermüller, Dr. Leopold, penſ. Regimenis⸗ 
arzt. 42. 

Oberndörffer, Hugo, Manquierfohn: 32. 

DOberndorfer, Anton, Beneficiat. 1218: 

— —, Johann Baptiſt, Studienlehrer. 87T. 

— — Dr. Joſeph, Geritönrz. 58: 

Dbertbanner, Ferdinand, Pfarrer, 969. 

Dberwegner, Joſeph, ehem. Yandwehrebeif. 
593, 

Oſch, Dr. Heinzih Michael, Landgerichtsaffeflor, 
278 

Os, Georg, renpoberauffeher. 374. > 

Defele, Eduard Freiberr von, penf. Appella⸗ 
tiondgerichtöratb. 280. 

Dehninger, Gregor, Kirchenverwaltungemis- 


Dehtlein. Pacher. 


Dehrlein, Dr. Georg, penſ. Gerichtäatzt. 
496. 

— — Veier, Landgerichtsaſſeſſor. 278. 

Delſchläger, Hermann, ehem, Unterlieute⸗ 
nant. 1203, 

Dertel, Zofeph. 801. 

Defterreih, Etzherzog Joſeph von, Kaiſeil. 
Hoheit. 795. 

— —, Erzherzog Rainer von, geiſetl. Hoheit. 
795. 


Dettingen-Wallerfein, Kürft GastAfriedr. 
Craft Ernft Rotger zu. :626. 
Detil, Georg von, Bifchof. 55. 
: Dffergeld, 3, Mechanicus. 820. 
Dnnate, Athanafius, F, fpan, Schloßs@enerals 
Inſpectot. 447. 
DOpel, Johann Eimön, Bädergefelle. 272. 
Dppel, Dr. Albert, Univerſitaͤtoprofe ſſor. 505. 
— — Br. Eatl Mlbert. 724. 
DOrnfein, Bernhard, -f. griech. Oberarzt. 325. 
DOrtenburg-Tambadh, Gräfin Julie au, 
457. 
Drtmaier, Johann, Bataillonds-Tambour, 987. 
Oßwald, Matthäus, Pfarrer. 540, 
Oſtermann, Franz, Laudwehrmojer. 649. 
Oftbof, Friedrich, Revierförfter. 326. 
Dit, Berdinand, penf. Bezirkögerichtörath. 615. 
— — Johann, Revifionsbeamter. 906. 
— —, Jofepb, Official. 1122. 
— —, Robert, Obrrlientenmt. 1209, 
Dttenfeiner, Georg, HofsBlasinftrumenten- 
macdher. 271. 
Dito, Matthäus, Handelögerichtöaffeffor. 1011. 


e. ‚ Stanz, penſ. Bataillondquartiermeißer, 


Bacher, Mois, ehem. Handelsgerichtsaffeffer. 
sa. 


Pachmayer Peeh. 
Bahmapyer, Dr. Johann Baptiſt, Gerichts⸗ 
arzt. 697, 


— — Dr. Dito, Unterart. 530. 

Pärtl, Ignaz, Magiftraterait, 889, 

Pallitzky, Zaver, Gerichtebote. 706. 

Palm, Auguft, penf. Interlieutenant, 38. 42. 

PBanruder, Zaver, Junker, 530. 778, 

Pandher, Karl, Bezirkögerichtäsffiriant, :535. 

Pappenheim, Mbert Graf zu, penſ. charakt. 
Beneral der Gavalerie. 276. 284. 

— —, barl Graf gu, Oberſt und Flügeladjn⸗ 
tant. 781. 

— —, Marimilian Graf zu, Rittmeifter & la 
suite. 883. 4211. 

VBarfeval, Otto von, Hauptmann, 1205. 

Park, Hermann, Renibeamier. 754. 

PBartheymüller, Andreas, Advokat. 432. 

Baffnner, Georg, 803. 

Pauer, Ferdinand, Zollverwalter, 697. 

— —, Julius, Zunker. 881. 

Paul, Borenz, Brengobercontroleur. 454. 

Pauli, Friedrich Auguft von, Oberbaubinertor, 
1059. 

Paulus, Felix, penf. Qberappellationgerichts⸗ 
Gerretär. 885. 

Pauly, Joſeph, Kirchvermaltungs s Mitglied. 
1193, 

— —, Leonhard, Magiſtraisrath. 887. 

RPaufch, Friedrich, Forſtmeiſtetr, 60. 

Payne, Henty, Kanfhandiungsbefiger. 582. 

Payr, Br. Joſeph, chem. Unteratzt. 630. 

Pechmann, Adalbert, Freiherr von, Staats⸗ 
anwalt. 640. 

— —, Carl Fieihert von, Forftmeifter. 852. 

— — Mar Freiherr von, penf. Hauptmann. 
628. 

— —, Bilhelm Johann Repomuf Ben: 
von, Reglerungsdirector. 56. 

Peep, Earl, Buchhalter. 437. 

— —, Hartwig Freimund, Renıbeamter. 838. 

7% 


Nelfhoven. Bigner, 


Pelkhoven, Wilhelm Freiherr von, Kreis— 
baubeanter. 288. 

Pendele, Anton, penſ. Bezirksrichtet. 434, 

Perglas, Marximilian Freiherr Pergler von, 
@rfandter. 537. 

Pernwerth, Maria Anna, 889. 

Bere, Friedrich, Epecialcaflier, 23, 

Perſch, Emeran, Appellationsgerichtsrath. 57. 

Beterfen, Friediich, Bezirksgerichtsaffeffor. 
899. 


Betitjean, Tonny. 652. 

VPetri, Ftiedrich, Generaldirectionsaſſeſſor. 543. 

Pettendorfer, Alois, Landgerichtsaſſeſſor. 190. 

Pehold, Theodor, Revierförſter. 923. 

Pfaffenberger, Guſtav, Pfarrer. 721. 

2 feiffer, Anton, Pfarrer. 592. 901. 

— — Mur. 801. 

Pfetten, Jangaz Freiherr von, charakt. Ge⸗ 
neralmajor. 34, 

Pfeuffer, Johann, Pfarrcurat. 358. 

— —, Joſeph, Kirchenverwaltungs- Mitglied, 
1124. 

Pfeufer, Benno Heinrich von, Staatsémini— 
ſtet. 49. 

PB fifterer, Friedtich 803, 

Bfiftermeifter, Kranz Eeraph von, Hofrath und 
Eecretär des Könige, 49. 788. 

Pflaumer, Ghrikoph, Mühlbefiger. 314. 

— — Buftao, ehem. Landwehrmajor. 204. 

Mflieger, Johann Baprift, Pfarrer. 27: 

Pichlmayr, Franz Zaver, Landgerichtsaffeffor. 
427. 


Pillement, Franz von, Oberftlientenant. 42. 

Piloty, Carl, Profeffor. 53, 

— —, Befiger einer Kunftanftalt, 581. 

Binggera, Heinrih. 808. 

Pittacos, Iohann, Oberi 
Armee. 325. 

PBipner, Carl, Landrichter. 797. 


dant ber F, griech. 


Plant, Vredl. 
Planf, Anton, penſ. Rittmeiſter. 199. 714. 
— — Franz, penf. Oberlieutenant. 1213, 
Plhath, Dr. Johann Heintich, Privatgelehrter. 
1160. 

Pleituer, Eduard, Magiſtratsrath. 889. 
Plettner, E. preuß. Hoftatb. 1194, 
Plöd, Adolph, ehem, Unterlieutenant, 532. 


Pocci, Dr. Fram ®raf, Hefmufifintendant. 


49, 

Podewils, Friedrich Freiherr von, Regierungs- 
Praͤſident. 55. 

— —, Philipp Freiherr von, Oberſtlieutenant. 
273. - " 

VBöhlmann, Babette Margateiha Carolina, 
Kaufmannsfrau, 447. 

Poͤllath, Mar, Uaterlieutenant. 1196, 

Böllmann, Johaun, Unteranbitor. 372, 

Pönpt, Joſeph, PViarrer. 644, 

PBolland, Chriſtoph, Magiftratsrath, 986. 

Bolt, früber Arnold, gewandt Volt, I 
hann Repomuf, 684. . 

PBonidau, Carl Freiherr von, Unterlieitenant, 
12:0, ; 

Popp, Conrad, Yunfer. 880. 

— —, Rihard, Staatöprocurators s Subftitut. 
533, 


Rospifhill, Mar, Tarbeamter. 495, 
Prachert, Alois, Mentbeamter. 60. 

— —, Mur, Renierungsrath.. 52. 
Prätorius, Joſeph von, Gentralgollcaflier. 
2705. - i 
— — von Dallhbaufen, Otto, Junler. 880, 

Prager, Earl, Reviertörfter. 619. 

Brand, Dr. Joſeph Alois, Domprobfl. 51. 
Prandl, Johann Nepomuf, Salzbramter, 793. 
PBrantl, Dr. Earl, Brofeffer. 1187. 
Braun, Zofeph, Lotto:Dbabeimter. 508. 
Prarmarer, Jacob, Mbergeomerer. 94. 168. 
Prebeck, Georg, Gendarmeriebrigadier, 619. 
Predl, Zuver von, charatt, Dbeift, 199.. 


Brell. 


Breit, Auguſt Eh. Earl, Pfarrer. 647. 
Vrennfteiner, Wolfgang, Schullehrer und 
Ghorregent. 796. 
Preftele, Franz Zaver, Beneficiat. 267. 
PBreu, Earl, penf. Unterlieutenant, 779. 
—, Ernf, Tarbeamter. 1054. 
Preußen, Ptinz Alexander von, 
Hoheit. 760. 
VBreyfing» Lihtenegg-Moo®, Marimis 
lian ®raf von, Reicherach. 210. 
Prielmayer, War Freiherr von, Areitbaus 
beamter. 389, 
Prillwih, I. H, Kaufmann. 892. 
Primbs, Anton, Appellationsgerichte-Geczetär. 
. 262. 
Primus, 
‚632. 


Rabenfteiner. 


Königliche 


Garl, penf. Unterlieutenant, 531. 

Prinzing, Georg, Magiftraterarh. 986. 

Probeſt, Jeſeph, Pfarrer, 93, 

Broste, Dr. Garl, Ganonicus, 58. 

Pruggeo, Mierander, Bezirkögerichtsrath. AG. 

Püdier s Limpurg, Hermann, Graf von, 
Sunfer, 37, 

Pürtmer, Friedrich Chriſtian, ehem, Landwehr⸗ 
Oberfllientenant. 446. 

Bufher, Wılbelm, Magiftratsrath 9A6, 

Bug, Johann, Grengebercontroleur, 900. 

— — Michael Earl, Pfarrer. 443. 


QD. 


Duadt,WidradtsIeny, Friedrich Graf von, 
Minifterrefivent, 538. 
Duirin, Iobann, Schloffermeifter, 344. 


R. 


Raab, Alois. 803. 
Rabenheiner, Beuder genannt, f. p. Ober 
lieutenant, 799, . 


Rabus Red. 

Rabus,. Seorg, ehem. Landwehrmajor. 445, 

— — Johann, Kirenverwaltungs; Mitglied. 
1014, . 


— — — Plarrer. 267. 

Rabfpieler, Joſeph, ek 888. 

Ralti, Richard, Eonjul. 326. 

Rambauer, Franz, Pofofficial, 255. 

Ramis, Johann vaptift, Magiftratsrarh. 986, 

Rampf, Georg, Junker. . 

Rapp, Ludwig, Bandgericdhisfchreiber. 279. 

Rappert, Georg Mihael, Pfarrer. 323, 

Raſcher, Dr. Sebaſtian, penſ. Gerichtsarzt, 
967. 

Rafenberger, Mathias, Kirchenverwalnunges 
Mitglied. 1090. 

Rasp, Peter, Landbwehrmager, 594. 

Raft, Eerdinand Freiherr von, berzogl. coburg⸗ 
gotb, Kammerherr. 873. 

Rath, Hermann, Rechnungscommiffär, 438, 

Rathmayer, Philipp Dacob, Gteueraffeffor. 
376. 

Rattinger, Hermann, Bezirkö- und Handelds 
Appellationsgerichtsrath. 262, 

Rau, Andreas, peuſ. Revierförfter, 16. 

— —, Domincus, Regierungds und Forſtrath. 
356. 

— —, Friedrich, Inftrumentenmacher. 748. 

— —, ®eorg, Profeffor. 1162, 

Raub, Adolph, Movocat. 923, 

Rauner, Philipp von, Revifiondbeamter. 510, 

Raufcher, Georg Ritter von, penf. Ober 
lieutenant, 1204, 

Rebay, Beorg, Chirurg. 30, 


Reber, Wilhelm, Cauonicus. 1136. 


Rechberg, Graf von, k. £ öfter, Miniſter. 
820. 

Red, Albtecht, penf. Hauptmann, 1205. 

— — Heinrid, Junket. 881. 
—, Johanu Leonhard, Rechnungscommiſſär. 


Rediwig. Weit. 


Rebwip, Dr. Dar Freiherr von, Kämmerer. 
202. 


Reeb, Caroline, 652. 

Rehbach, Chriſtoph, Magiſtratsrath. 1058. 

Rehlingen, Friedtich Freihert von, charact. 
Rittmeiſter & Ia suite. 632, 

Rehm, Karl, Junker, 881, 

— Carl Wilhelm, Bezirtögerichtöbirector. 
897. 

Reibeld, Heinrich Freiherr won, Unterlieutes 
nant, 85. 

Reich, Jacob, Revifionsbeamter. A5B. 

Reihardt, Georg Werner, Magiſtratorath. 
986, ‚ 

RNeichenberger, Joſeph Martin, Yabricant, 
6. ’ 


Reihensperger, Markmilian, penf. Unter 
lieutenant. 40. 1201. 

Reichert, Ignaz, Bezirfögerichteraih. 760. 

— — Joſeph Ritter von, penf, Oberlieutenant. 
879, 

NeihlinsMeldeng, Joſeph Hreierr von, 
yenf. Hauptmann. 42, 

Reihold, Conrad, Gecretär und Regiftrator, 
BR. 

Reider, Martin Joſeph von, Lehrer. 269. 

Rein, Alexander, Revierförfter, 89, 

Reind!, Anten, penf. Oymnaflalprofeffor. 214. 

—, Friedrich, Horftmeifter, 22. 

— —, Georg R. von, Domdechant. 49. 

Reinhard, Earl Friedrich Paul Ludwig, Ad⸗ 
vofat. 495. 

Reinhardt, 9., 764. 

— —, Carl, Kaufmann. 890. 

— —, Georg, Bendarmeriebrigadier, 90. 

— — Matthäus, Revifor. 508. 

Reinfch, Georg Friedrich, Bergmeifter. 21. 

— — , Guido, yenf. Hauptmann. 201. 

Reif, Dr. Joſeph, Gantonsarzt. 697. 

— — Ludwig von, Ganzlik. 783, 


Reiſchach Rhein. 


Reiſchach, Carl Freiherr von, großhergogl. 

* bad, Dberceremonienmeifter. 872. 

Reifchle, Earl Joſeph, Berisföunterfuhunge: 
Richter. 85. 

Reiſchmang, Katharina. 748. 

Reifenegger, Anton, Borfimeifter. 60. 

— —, Rentbeamter. 1120 

Reifer, Johann Evangeliſt, Landgerichtsaffeffor. 
1217. 

Reifinger, Franz, Pfartcurat. 592. 

Reiter, Joſeph, Lanbgerichtsafiffor. 700, 

Reithmann, Chriſtian, Yabricant. 891. 

Reichmayr, Zofeph, Curat und Sqhulbeneſi⸗ 
ciat. 282, 

Reithner, Michael, — — 
575. 

Reitmayr, Guſtav, Adolph, Staatsanwalt. 
357. 

Reis, Wilhelm, penf, Unterlientenant. 3B. 277. 

Reigenflein, Mibert Freihetr von, »penf. 
Appellatiensgerichtesath. 1429. 

— —, Wlerander Breiherr von, Zollvereinäbes 
volmächtigter, 923, 

— — dvriedrich Freier nen, Hauptmann. 200. 

—, Guftay Freiherr von, Poſtofficial. 166. 

Renan, Emf. 1160. 

Renftle, Joſeph, Pfarser. 721. 

Renn, Alois, Pfarrer. 1218. 

Rettenberger, Michael, ehem. penf. Unter 
jeugwart. 776. 

Reuſch, Bottfrien, Pfarrer. 1134. 

Reuß, Friedrich, Hauptmaun. 780, 

— — Dr. Joſeph Wilhelm, penf. Berichte. 
art. 90. 

Reuter, — Pfarrer. 869, 

— — junior, Dr. Jacob Hermann, Beuirtss 
gerihisarit. 680. 

Reuth, von Bich von der, Legationdrath. 796. 

Reutber, Joſepyh, Revierförker: 897. 988. 

Rhein, Igmaz, Beneficiat. 538. 


Richter. 


Richter, Auguſtin, penf. Revierförfer. 792. 
Riedel, Dr. Alfred, chem. Unterart, 714. 


Rösling. 


Rieder, Johann, ehem, en 1212., 


Rienerle, Joſeph, Pfarser. 719, 

Kiederer, Garl, chem. Kihensernaltunge 
mitglied. 5U2. 

— — Georg, Pfarrer. 440, 

Riedinger, Ludwig, Habrifbeftger. 873. 

Riedl, Fram, Bezickögerichisafiefior 86. 

KRie nn Marie Adelgunde, barmberzige Schwe- 
ter. 222, 

Riegbammer, 9, Baumeifer. 208, 

Riel, Philipp, qu. Baubeamter. 452. 

ee A 

Riefch, Ludwig, Gaflaofficiant. 437. 

Rineder, Dr. Franz, Univerfitätöprofeffor.. 857. 

Ringel, Johann Georg, Kirdyenverwaltunger 
Mitglied. 1015. 

Ringseis, Dr. Johann Repomuf von, Ges 
beimranh, 759. 

Ripplinger, Ermf, Pfarrer. 902. 

Ripinger, Johann Bapıift, Pfarrer, 439, 

Rokinger, Dr. Lubwig, Canzeliſt. 199. 

Rodler, Wolfgang, penf. Hauptzollamts, Ber- 
walter. 851. 

Rödi, Zoſeph, Tarbeamter. 782. 

Röder von, fh preuß. Oberſt, 76& 

— — Ungelus, Bezirksgerichtsaſſeſſor. 436. 

— — WIchann, Pfarrer. 1123. 

— — Martin, Rechnungteommiffär, 1120. 

Römer, Baptif, Unterquartiermeifter, 776. 

Röfh, Georg, Kirchenverwaltungs- Mitgtied. 
1123. 

Röfeneder, Johann Evangelift, Pfarrer. 266, 

Röfer, Johann, Kirchenverwaltungs s Mitglied. 
1124. 

Röol, GSeorg, Landgerichsafleflor. 18. 

Heintich, Hofbuchdruder. 519 

Räbsling, Friedrich, Bezirkögerichts , Gecretär, 
1133, 


nn mn, 


Rößer. Rueh. 
Rößer, Unna Maria, Schneidersfrau. 32 


Rogenhofer, Carl von, Rechnungscommiffär. 
1119. 

Rogifter, Carl Ritter von, penf. dharatı, Maier. 
98. 

Rohrbacher, Beter, Pfarrer, 1190. 

Roid!, Zofepb, Bezirkögerichtörath. 280. 

Romeis, Frarz Seraph, Gymnafialprofeflor. 
390. 


Rofe, Hermann, herzogl. Sachſen⸗ Eoburg: 
Gotha'ſcher Regierungsrath. 455. 

Rofenfeld, Marianne, 798. 

Rofenmerkel, Wilhelm, Kirchenverwaltungs, 
mitglied, 1437. 

Rofenfengel, Ftanz, Dberſtlieuteuaut. 196. 

Roſenthal, Privilegienbafiger.. 287. 

Rosmann, Hermann, Revierförfer. 718 

Roft, Carl, Landgerichtsaffeffor. 260. 

Roth, Emil, ArchivsconfervatoriumsDfficiant. 
188. 

— Friedrich, Kreiscaffa-Officiant. 17. 

Rothberg, Theodor Freiherr von, Unter 
lieutenant, 1207. 

Rothenhöfer, Zohann, Parter. 360. 

Rothermich, Simon, Pfarrer. 441. 

Rothgangel, Auguſt, Baubeamter. 17. 

Rothhaas, Friedrich, Pfarrer. 443. 

Rothlauf, Caspar, 801. 

Rothſchild, Carl Hreiherr von, 
conful. 1162. 

— — 3, Gofller. 1164. 

Rott, Catl von, Oberlieutenant. 1209. 

Rottenbäufer, Adam, Bataillons , Aubiter. 
780. 

Rottmann, Marimillan, Junker, 40. 

Ruchet, David Frangoid, Regociant, 652. 

Rudhart, Auguſt, Landgerichtsaflefier. 700. 

Rudolpf, Mafchinenfabricant. 859, 

Rued, Zohann Bapıik, qu. Hauptbuchhalter. 
535. 


Benerals 


Ruhwandel. 


Ruhwandel, 

Rübel, Eduard, Landrichtet. 700. 

Rücker, Carl von, Regierungsaffeffor. 588. 

Rüdel, Georg, Unterlieutenant, 630. 

— —, Etephan, Staatsanwalt. 357. 

Rümmelin, Theodor, ——— 
leant, 1158. 

Kummelsberger, Johann Evang, Mfarter. 


644, 
Rumpf, Dr. Ludwig, Univerfitäts,Profeflor. 
58. 


Rupp, Georg, charact. Unterlieutenant und 
Zeugwart, 528, 

Ruppelius, Ludwig Anton, Pfarrer. 443. 
Rupprecht, Johann Gadyar Wuguft, Magi: 
rar. Eerrertär mb Stiftungscaſſier. 513 
Rufwurm, Joſeph, Kirhenverwaltungdmit: 

glied. 1138. 
Ruthbmann, Jacob. 519. 


©. 


Saalmüllter, Morimilian, Unterliehtenant, 
117. 

Sachinis, 
325. 


Sachs, Garl, 


Georg, k. griech. Contre⸗Admiral. 
Kirchenverwaltungs-Mitglied. 


Anton, 
7132. 


1089. 
Sälsle, früher Engert, 
— — — —, Johann. 
— — — — Zoſerh. 
„Wilhelm. 
Sabı, Iohamn, f. fpan, Hauthofmeifter. 447. 
Sailer, Friedrih. 801. 
Salg, Branz Joſeph, Pfarrer. 970. 
Sammüller, Johann Leonhard, Pfotrer. 730. 
E and, Wilhelm, lUinterauditor. 779, 
Sander, Andreas, 
207. 


Sander, 


Dr. Mat Zofeph, Advorat. 52, 


Rrodecan und :WPfarter, 


Scharrer. 


San Gregori⸗ de Ona, Vicomte, I, Leib⸗ 
arzt Ihrer Majeſtaäͤt der Königin von Spa— 
nien, 447, 

Sapf, Friedrich, Magiſtratsrath. 986, 


San Gregorio de Dna. 


- Sauer, Friedrich, bürgerl. Magiftratsrath. 513. 


— — — Pfarter. 720. 

Saurle, Jofepha. 1019. 

Sauter, Yohann, Tarbeamter, 254, 

— —, Tobias, Hauptzollamts: Eontroleur, 534. 

SaynsWitrgenftein-Hobenfteim, ler. 
Fürſt zu, Unterlieutenant. 882, 

Sazenhofen, Elemend Freiherr von, chem. 
Unterlientenant. 781. 

Schaaf, Robert, Landtichter. 19. 

Schäfer, Adam, ee 


1088. 
Schäffer, Mafhinenfabricant. 456. 
Schäffler, Auguſt. 801. 
Schäzlher, Egon Freiherr von, Unterlieutenant. 


1210, 
— —, Emf, Magiftratsrath. 986, 
— —, Johann, Pfarrer. 869, 
Schäpler, Chriſtian Friedrich, Pfarrer. 448. 
— —, @eorg Eruft, ee ra 
glied, 1015. 
— — Pr. Johann Georg, aichisamt. 434. 
„Chriſtian Friedrich, u und 


Pfarrer. 7131, 

Schafbäutl, Dr. Gar Emil, Wriverftätss 
Broteflor. 759. 

Schamberger, Auguſt, Regiments» Aubitor, 
719, 


Scharold, Georg, ’farrer. 440, 

Scharf, früher Kaltenbacher, Johann/ 
Georg. 

— — — — Morgaretba. 

Scharff, Rudwig, Rentbeamter. 753, 

Shaflig!, Johann Nepomuf, —— — — 
358. 

Scharrer, Johann, Feldwebel. 198. 


Schatie. Schelo. 


Schatte, Joſeph Freiherr von, Kämmerer und 
qu. Ranbrichter. 514. 

Schattenmann, Wilhelm Carl, Appellationd; 
gerichtö: Affeffor. 435. 

Sckhauber, Garl. 803. 

Schauberg, Jacob, Notar, 279. 

Schauder, Unten, Pfarrer. 26. 

Schauer, Georg Friedrich, Appellationsgerichto⸗ 
Director und Wechfel s Appellationdgerichtd« 
Borftand. 215, 

Schaumberg, SHeinridy Franz Freiherr von, 
penf. Rittmeifter. 799. 

SchaußsKempfenhaufen, Dr. von, Hofs 
rath und Rechtäconfulent, 639, 

Sched, Dr. Jacob, Gerichtöarzt, 793. 

— —, Peter, Eanonicus, 705. 

Scheder, Wilhelm, Pfarrer. 27. 

Schedl, Zofeph, Controleur. 1130. 

Scheer, Carl Friedtich, Rehnungscommiffär. 
537. 


Schefſtoß, Dr. Carl, Gerichtsarzt. 701. 

Schegn, Johann Friedrich Wilhelm, Regier» 
ungsrath. 588. 

Scheibenbogen, Wilhelm, Bezirksgerichts⸗ 
Sectetär, 265, 

Scheldewandel, Döcar, p. Unterlieutenant, 

- 40. 374. 

Scheidler, Michael, Pfarrer. 970. 

Scheidt, Cosmas Damian, penf. Secretär, 
379. 


Scheitle, früher Breftele, Adelgunde. 285- 

Scheler, Eduard, Wechfelgerihtsaffeffor. 1157. 

Schelhorn, Johann Ehriftoph von, qu, Forſt⸗ 
meifter, 800, 

Schellerer, Oscar von, Oberpoftmeifter. 59, 

Schels, Joſepb, k. Rath und Hoffecretär Sr, 
Königl. Hoheit des Prinzen Luityeld von 
Bayern. +60, 

— —, Otto, Landgerichisaffefior. 431. 


Schelſan. Echlaͤgel. 
Schel ſan, Joſeph, Kirdjenverwaltungsmitglieh, 
1193. 


Schenk, Carl, Unterlieutenant. 529. 
Scheppler, Carl, Revierförfter. 982, 
Scherer, Garl, Pfarrer. 854. 
— —, Hermann, Revierförfter. 22. 
Johann Waptift, Kirchenverwaltunge- 
Mitglied. 1089. 
— —, Dr. Johann Jofeph, Univerfirätörector. 
856. 
— —, Johann Pancratius, Pfarrer, 592, 
— —, Leopold, Randgerichtöaffefior. 260. 
Scherf, Heinrich, penf. Unterlieutenant, 531. 
Scerr, Gregor von, Enpbifchof. 49. 
Scertel, Arnulph. 801. 
Schenenpflug, Heinrich Ferdinand, Pfarrer, 
902, 


Scheuering, geb. Dopel, Eliſabeth, Schuh⸗ 
macheröfrau, 543, 
Scheuerlin, Joham, Pfarrer. 869. 
Scheuermann, Fran. 377. : 
Schiber, Franz Zaver, Rechtöpracticant. 799, 
— —, Hanibat, venſ. Dberaubitor. 37. 
Schicaneder, Joſeph Anton, Bezirksunter: 
fuchungsrichter. 497, 
Schieder, Albin, Bezirkögerichtöferretär. 898, 
Schiedermayer, Guftan, Tarbeamter, 1185. 
Schienagel, Johann Friedrich, Pfarrer. 444. 
Schieſtl, Dr. Emil, Unterart. 36. 
Schilder, Wilhelm von, ehem. Landgerichts» 
Aſſeſſor. 1214, 
Schilling, Johann Baptift, 
Affeffor. 1156. 
Schinabed, Simon, penf. Rentbeamter. 633, 
Schipper, WRauritius, Poftofficial, 166. 
Schirmer, Ehrifian, Revierförfter. 30. 
Schirsner, Anton, Beyisfögerichtsrarh. 190. 
Schlägel, Warimilian, Unterlieutenant, 1210. 
| 8 


— — 


Landgerichts⸗ 


Schlagintweit. Säure. 

Schlagintweit, Cduard, Bberlieuimant, 
1202. 

— —, Hermann von, Ratunforfiher. 29. 64. 

— —, Robert von, 761. 

Edlei, Auguſt von, Unterlieutenant. 883. 

— —, Ferdinand Freiherr von, peuſ. Bett. 
Gerichtörath, 1128. 

Schleicher, Marimilien, Regimentsaubiter. 
780. 

Schleifer, Dr. Earl, Unterart. 865. 

— — ®ilhelm. 803. 

Schleinitz, Freihert von, k. preuß. Miniſter. 
820. 
Schleinkofer, Ygna, â— —— 
Mitglied. 1193, 

Schleitheim, Baptit Keller Breiherr von, 
penf. Generallieutenant, 374. 

— —, Wilhelm Keller Breiperr von, Ber; 
einscontroleur und Zollinfpector. 255. A992. 

Schlemmer, Anton, Pfarrer, 498, 

Schlereth, Eduard, Regierungérath. 52. 

Schlicht, Earl, Renibeamter, 864. 

Schloffer, Michael, Kirchenverwaltungdmit- 
glied. 759. 

Schmädel, Auguſt Ritter von, penf. Ober 
fieutenant, 195. 

Schmalhofer, Ludwig, Pofofficial. 166. 

Schmalzreich, Michael, Pfarrer. 439. 

Schmaunz, Berdinand, Kirdhenverwaltunge- 
Mitglied. 512. 1015. 

Schmauß, Dr. Friedrich, Gantondarzt. 356. 


Schmedenbeder, Friedtich, penſ. Haupt 
mann. 284. 
Schmelchner, Dr. Wilhelm, Gerichtsarzt. 
701. 


Schmel;, Johann, Wafchinenfäloffer. 208. 

Schmer, Joſeph, Hofofficiant. 94, 

Schmerl, Leonhard, Berirfögertchtefchreiber. 
698, 


Schmeher, Guſtav Daniel, Pfarrer. 971. 


“Hu. Sqwitt. 


Schaid, Carl, Schullehreirſeminan⸗-VJnſpectot. 
159. 

— —, Gbuarb, Sagenieur. 892. 

—, Ferdinand, penf. Inſpectot. 1186. 

—, Beorg. 801. 

— —, PBarser. 644. 

—, Leopold von, penſ. Gpecialcaffiet, 23. 

—, Dr. Lubwig, Landrichter. 278, 

—, Marimilian von, Stabsauditor 374, 

—, Mar, Tarbeamter. 259. 

Schmid auf Holzhammer, 
von, Zunfer. 37. 

Shmidt, Adam, Magiſtratsrath. 985. 

— —, Ehriftian Gottlieb, Pfarrer. 502. 

— - Chriſtoph, penſ. Regiments: Bererinärs 
arıt. 532. 

— —, Conrad. 801. 

— —, Daniel, Magiſtratorath. 985. 1198. 

— — Egivius, Kirchenverwaltungs- Witglieb. 
1015. 

— —, Slorentin Theodor, Kaufmann. 39. 

— —, Friedrih Wilhelm, Bezirkögerichtörath, 
1132. 

— —, Georg, Kirchenverwaltungs-Mitglied. 
1014, 


Adolph @bler 


—, Jacob, Pfarrer. 26. 
— — Johann Georg, Gonfiftorials Eeeretär. 
310. 


— —, Bilhelm, Regierungsafleffor und Fiseal⸗ 
Adjunct. 24, 

— — II, Georg, Beldwebel. 532. 

Schmibdtlein, Dr. Gouard Zofeph, Univer⸗ 
fläte-Prorector und Profeſſot. 723. 

Schmitt, Andreas. 801. 

— —, Earl, Landwehr-Oberftlieutenant. 445. 

— —, Gadpar, yerf. Oberlieutenant. 1200. 

— —, Georg, Kirchenverwaltunge » Mitglied. 
1088, . 

— —, Dr. Ignaz, Profefier. 392. 

-— —, Johann, ehem. Tarbeamter. 1053. 


Schmit Sn 


Shmitt, Joſeph Nicolaus, Mentbenmier, 083. 
— —, Ludwig, Pfarrer, 167. 

— — Martin, Bezirtögerichtörath. 587. 
— — Bilbelm, Kirchenverwaltungs-Mitghied, 


1198. 

— —, geb. Höſch, Barbara, Mepgermeißers: 
frau, 543. 

Schmidtmüller, Dr. Zofeph Julius, Gerichte: 

art. 21. 

Schmidtner, Leonhard, Banbeamter,. 59. 

Schmittbüttner, Johann, Randridkter. 58. 

Schmigberger, Joſeph, Hofgraveur. 504. 

Schneider, Bram, Bezirksgerichte » Secretär, 
435. 

— —, Guſtav H, Pfarre. 984. 

— —, Joſepb, Beneficiat. 983, 

— — —, bürgerl, Magiftratsrath. 159. 

— —, früher Lauer, Conrad, 32. 

Schmweller, Michael, penf. Horkmeiher. 11289. 

Schnizlein, Erievrid, Generalmajor und 
Feſtungsgouverneut. 275. 877. 

— — Griedrich, Junler. 880. 

Schnihelbaumert, Johann Baptiſt, Rent⸗ 
beamter, 859, 

Schober, Mathias, EontrolsGtationif. 93. 

Schödingert, Johann, penf, Hauptmann, 531. 
632, 


Schöller, Mar Joſeph, Rentbeamter. 640. 
291: 

Schön, Dr. Eugen, Pfarrer. 511. 

— —, Buftay, ehem. Landwehrmajor. 580, 

Schönchen, Ludwig, Secretär. 1186, 

— —, früher Kräp, Maria. Gäl. 

Schönninger, Alfted, Junker. ARD. 

— —, Johann Joſeph, penf. Landrichter. 1125, 

Shöppel, Johann Baptiſt, Pfarrer. 26, 

Shörner, Georg Ricolaus, Landgerichtés aſſeſſor. 
701. 

Schohl, Georg, Grenzobersonitoleur, 24. 


Säle. Sqhuberth. 
Scholler, Eruſt, Kirchenverwaltungsmitglied. 
1089, 


Schopvershof, Chriſtoph Cart Friedrich 
Wilhelm Peller von, Unterlientenant, 636. 

Schorr, Welfgang Kirchenverwaltungsmitglied. 
1015. 


Gh, Adam, Pfarter. 721. 

— — Heiarich, Regiftrator, 158. 

Schraft, Alois, Beldwebel und Kafernhaubs 
meifter, 41. 

Schreck, Cart, Beyirkögerichtsraig. 1129, 

Schreiber, Johann Andreas, Ingenieur. 858. 

Schreiner, Jofeph, Beneficiat, 868. 

— tubwig, 801. 

—, Dr. Mar, Gerichtoarzt. 697, 

—/ Joſeph, Beneflciat. 755. 

—, Peter, Zollverwalter. 453. 

—, Garl, Landgerichtsaſſeſſor. 18, 

Shremmel, Johann, yenf. Hauptollamiss 
Verwalter. 851. 

Schrenk, Earl Freiherr von, Staatsminifer 
des f. Hauſes und des Meußern, 788, 

Gchrepfer, Karl, Pfarrer. 265. 

Schreyer, Abie, Junker. 880. 

— —, Wilhelm, Junker. 880. 

— —, Earl Aloie, penſ. Appelationsgerichte« 
sath, 189. 

— —, Earl, bürgert. Magifratsrach. 514. 

Shroder, Kranz, Bezirfögerichts : Secretar. 
1216. 

Schrodt, Franı, Regierungsrarh, 57. 

E hröder, Dr. Hugo, Regimentsarit, 631. 

— —, Joſeph, Bezirkogerichtorath. 497, 

— —, Paulus, 798. 

Schroöͤdl, Lorenz, Hausbeſihet. 270, 

Schrott, Ludwig, Landgerichtsaſſeſſer. 1156, 

Schrottenberg, Amand Frelhert von, penf, 
Oberlieutenant. 1204. 

Schubert, Johann, Fabricant. 972. 

Schuberth, Johann, Fabricant. 286. 

9% 


14414 


Schubeck. Gchwind. 
Schübeck, Guſtav, Vereinecontroleut. 899. 
Schübel, Joſeph, Unterlieutenant, 40. 
Schüllermann, Friedrich, Gemmunalrevier- 
förfter. 166, 
Schürer, Heintich, Magiſtratötrath. 1013. 
Gäuler, Theodor, Bezirkörichter. 924. 
Schuller, Anton, Bezirfögerichterath. 86, 
— —, Garl, ehem. Landwehrmafer. 704, 
Schultheiß, Friedrich, Ober, Kriegecommiffär, 
54. 1201, 
Schulz, Benno, ZYunfer. BRD. 
Schulze, Garl, Oberlieutenant. 1209, 
Schumann, Georg, Gtiftöderan, 219, 
Schuſter, Dr. Albert, penf, Regimentsarst. 
201. 
— —, Jofeph, Rechnungscommiffär, 1133. 
Schwalb, Ludwig, ehem. penf. Obetrlieute⸗ 
nant. 36 
Schwarz, Agathe, Oberin eines Francisca⸗ 
nerinnen⸗Kloſters. 222, 
—, Anton, 801. 
—, Benedict von, Butebefiger. 59. 
—, Johann, Kaufmann, 652. 
— —, Pfarrer. 646. 
— —, Bilpelm, Magiftratsrath. 888. 
eh wargendad), "nam, Pfarrer. 643. 
Schwarzmaier, Dr. Fran, 
1056. 
Schwarzmann, Franz Zaver, Kirchenverwalts 
ungömitglied. 502, 
Schweiger, Ludwig, Bezirtögerihtörath. 1129. 
Shweindbed, Sebaftian, Pfarrer, 786. 
Schweiger, P. 764. 
Ghwerd, Friedrich Magnus, 
Gymnaftalprofeffor. 619. 
Schwertfeger, Rofalie. 908. 
Schweykart, Friedrich, penf. Hauptmann, 
629. 
Schwind, Franz von, Berg und Salinen- 
Direstor, 1140. 


Lyceal⸗ und 


Gerichtöarzt. - 


Schwindel, Dr. Peregtin von, Regierungss 


Director, 56. 1127 

Schwingfad, Johann, Besirkögeridptörath. 
640. 

Shwint, Philipp, penf. rechtöf, Bürgers 
meifter, 618, . 

Gdell, Eugen, Junfer. 880, 

Sedendorff, Wilhelm Freiherr von, ehem. 
penf. Hauptmann, 38, 

Sedlmaier, Ülement, Kirchenverwaltungs- 
mitglied. 1090, 

Sedlmayer, Joſeph. 891. 

Sedlmayr, Gabriel, Landtages Abgeorbneter, 
54. 

Seefried, Bruns Freiherr von, penf. Ritt 
meifter. 1214. 

Seeger, 3, Medanicus, 207. 

Gegig, Conrad, WMagiftratsrath. 888. 

Seiberg, Engelbert, Profeſſor und Hiſtorien⸗ 
maler. 1019. . 

Seiler, Robert, Ealzbeamter. 793, 

— —, Wilhelm, qu. Landgerichtsaffeffor. 261. 

Seldelbed, Franz Zaver, Pfarrer. 46. 

Geiling, Martin, Landwehr, Trompeter, 973. 

Geis, Ehriftian, Gymnaflalprofeffor. 390, 

— —, Franz, Maler und Hoftheatercoftumier. 
543, 

— —, Franz Ferdinand, Stublenlehrer. 296, 

— —, Dr. franz, Univerfltätsprofeffor. 758. 

— — Joſeph Mois, Bezirk; und Wechſel⸗ 
gerichtsrath. 510. 

— — Joſeph, Oberlieutenant. 195. 

Sell, Joſeph, Pfarrer. 1134. 

Selling, Dr. @buarb, Univerfitätöprofeflor. 
1119. 

Seneftrey, Chriſtian, Kirchenverwaltungs 
Mitglied. 618. 1138. 

— —, Ignatius von, Biſchof. 503. 

Seninger, Franz Zaver, Revierförfter, 819, 

Senning, Johann Michael, Beneficiat, 886, 


Gerracapriola. Sippel. 

Serracapriola, Herzog von, ſicilianiſcher 
Staatstath. 92. 

Seuffert, Dr. Georg Catl, Appellations⸗ 
gerichtö,Director. 279. 

— —, Philipp, Magiftrateraıh, 1013. 

Seutter, Ludwig, ehem. penf. Hauptmann. 
1201. 

Seybold, Joſeph, Dfficiant. 784. 

— —, Paul, Feldwebel und Hausmeifter, 35. 

Seyboth, Johann David, Kirchenverwaltungds 


Mitglied. 1138. 
Seyfried, Friedrich Emanuel Ludwig, Pfarrer. 


Seyffel d'Aaix, Edwin Graf von, penf. 
Dberlieutenant. 1213, 

Sihermann, Sottlieb, Revierförfter. 1195. 

Siebentäß, Johann, ehem. Landwehrmaier, 
794. 

Sieber, Undreas, Gurat- und Scyulbeneficiat, 
203. 

— —, Heinrich Friedrich, Repiftrator. 262. 

Siemend, F., Privilegienbefiger. 448. 

Siemon, Georg Heinrich, Conſul. 57. 

Sie, Michael, Bezisfegerichtörath. 86. 

Sigmund, Dr. Joſeph Hugo, Legationsrath. 
51. 187. 

. Sigrig, Guſtav, Buchhalter. 675. 
Simmet, Joſeph, bürger!. Magiftratsrath, 314. 

887, 


Simon, Andreas, Pfarrer. 439. 

— —, Garl Ludwig, Pfarrer. 27. 

— —, Ludwig, Official. 1131. 

Simonid, Peter, Kirchenverwaltungsmitglied. 


905. 
Gina, Simon Freiherr von, griech. Geſandter. 
1219. 
Singer, Andreas, Schullehrer, 760. 
— — Erneſt, Pfarter, 971. 
- Ginzinger, Jacob, WMagiftratsrath. 98A. 
Sippel, Wer, WMagiftratsrath. 1013. 


Sittig. 


Sittig, Carl, Schullehrer. 1139. 
Sirt, Heinrich, Oberlieutenant. 1209, 
Slevogt,, Eugen, Unterlieutenant. 631. 
Sobed, Franz Paul, Pfarrer, 867. 


Spindier. 


„ Söber, Earl Ludwig ®., Decan und Dißekcte« 


Schulinfpector. 59, 

Söcherl, Michael, Landwehrmajor. 972, 

Söldh, Joh. Repomut; Landgerichtsafleffor. 533. 

Söllner, Alois, Butebefigerdjohn. 543. 

Sörgel, Lorenz, Pfarrer, 870, 

Solger, Dr. Emf, Bataillonsarzt. 714, 

Solfrant, Franz, Feldwebel 532. 

Sollped, Joſeph, Spitalbeneficiat. 441. 

Sondermann, Wilhelm, Revifiondheamter. 
1012. 

Sounenburg, Auguft Falkner von, Unter 
(feutenant, 1206. 

Sonntag, Guſtav, Bezirfögerichtöfeeretair. 216. 

Soratroy, Franz. 798. 

Sotiriadee, Johann, k. griech, Marines Stab; 
officier. 326. 

Späth, Gatl, Rentbeamter, 754, 

— —, Jonas, p. Kreiscaffaofficiant, 17. 

Spandau, Dr. Garl, Stubienlehrer. 88, 

— —, Ferdinand, Baubeamter, 616. 

Specht, Georg, Kirchenverwaltungds Mitglieb. 
1124. 

Spengel, Dr. Leonhard, PBrofeffor, 1187. 

Spengler, Wilhelm, Landgerichts » Affeflor. 
1215. 

S perl, Georg von, Miniſterialtath. 50.516, 

— —, Heinrich, Lehramtscanbidat. 160, 

einrich, Techniker. 988. 

Spiegel, Joſeph Anton, Pfarrer. 1122, 

z pieß, Ftiedrich Earl, Regierungsferretär. 61. 
Spieß, Gottfried, pen. Saupgellämtsrenizee 
feur. 43, 

— — Dr. Johann, Gerichtsarzt, 1055. 

Spieit, Thereſia. 1140. 


— — 


Spindler, Anna Maria, 875. 


Spuäss von Marcinelle. Geger. 

Spitäls von Marcinelle, Ferdinand. 
860. 

Spid, Carl Ignag, Epecialcafliır, 696. 

Sporrer, Ftanz Seraph, chem. Lanbiwehr: 
Major, 648, 

Spreti, Friedtich Graf von, Generalmajor, 
56. 


— —, Bar Gtaf von, p. Hauptmann. 1199. 

Sproß, Auguſt. 801. 

Spruner von Merp, Ludwig, unter. 40, 

Sprunnet, Garl von, Dberſt. 51. 

Stabel, Johann, Pfarrer. 756. 

Stabelmann, Johann, Tarbeamter. 259. 

— —, Zofeph, Ehriftoph, Staatsanwalt, 357. 

Stadelmayer, Julius, Dbergesmeter, 786. 

Stademann, Ferdinand, Regierungsrath und 
geb. Secretär. 429, 542. 

Stadibarer, Dr. Mor von, Univerfitäts- 
Profeſſot. 7858. 

Stadiberger, Joſeph, Pfatter. 

Stadler, GSeorg, Beneficiat. 591. 

— — — Unteraufſchlaͤget. 575. 


— — Zohann Baptiſt, penſ. Appellations 


gesichisrath. 398. 
— — Wathiad, chem. Tarbeamter. 679. 
Srädelen, Johann Georg, Pfarrer, 1135. 
Städler, Johann @eorg, Pfarrer 855. 
Stägmeyer, Dr. Carl, Bataillendarzt. 879. 
Stählin, Adoiph, Pfarrer. 903. 
Stahl, Dr. Friedrich Earl, Kreisirrenankalte: 
DObesarst. 20. 
— —, Jacob, Pfarrer. 360, 
— — Bilhelm Philipp, Pfarrer. 267. 
Stanger, Joſeph. 801. 
Start, Johann Michael, Pfarrer. 644. 
— — Zoſeph, Obergeometer 7A6. 
Staudacher, Franz, Landweht⸗Hauptmann. 
1219. 
— —, Ludwig, ehem. Regimentsactuar, 713. 
Steger, Ludwig, Gontroleur, 436. 


Siegmann. Stobäut, 


Stegmann, Auguſtin, Oymnafialprofrfior. 201, 

Steidle, Bius, Pfarrer. 265. 

Steinbauer, Bolfyang, Major. 497. 

Steiner, Dr. Johann, Regimenisarzt, 879. 

— — Joſeph, Memeinbevorfteher. 256. 

— — — VWechauicuo 26. 

— —, Wolfgang, Rentbeamter. 507. 

Steinfelder, Beter, Kirchenverwaltungs Mit: 
glied. 1014. 

Steinhäußer, Johann Ludwig, Pfarrer, 1057. 

Steinhaufer, Kranz Zaver, Beneflciat. 868, 

Steininger, Anton, Schullehrer. 706. 

Steinlein, Adalbert, Randgerichisafleflor.:716. 

Steinling, Friedrich Breiherr von, Dberfl. 
1214. 

Steinmeg, Molph. Junfer. 880. 

Gtelgle, Michael, penſ. Unterlieuterant, 275. 

Gtemmer, Jacob, Kırdhenverwaltungsmitglied, 
1193. 

Stengel, Zofepb, penf. Kriegscommiſſät. £95. 

— —, Leopold Freiherr von, Unterlientenant, 
274. 

— —, Nitolaus, Freiheit von, Regierung& 
und Fotſtrath. 620, 

Stenger, Gtephan, Abvocat. 885. 

Stengl, Spivefter, Pfarrer. 1013, 

Etepban, Baptifl, Oberft. 54. 

Stern, Morig, Pfarıer, 499. 

Stetten, Friedtich von, Rittmeifter. 1209, 

Stettiner, Michael, Pfarrer. 442. 

Steudel, Friedrich, penf. Hauptmann. 711. 

Steyrer, Clemens, Winifterialratb. 1159. 

Stierftorfer, Joſeph, chem. Schuhmacher. 
222. 

Stifler, Joſeph, Revierförfter. 795. 

Stigler, Dr. Johann Repomuf, Benefltiat, 
854. 

Stiglitz, Peter, penf, Rittmeifter, 39. 

Stingl, Joſeph, Privatier, 859, 

Stobäus, Albert, Legationsrath. 783. 10IB, 


Stober. 


Stöber, Eduard, aratt. Dberft. 446. 324. 


Sturm, 


330, 
Stödel, Friedrich, Magiſtratsrath. 9R6. 
— —, Georg Carl, Landgetichtsaſſeſſor. 539, 
— —, Johann, Pfarrer. 1122. 
Stöd!, Michael, Feldwebel. 532. 
Stöger, Marimilion, Bataillonsatzt 372, 
Stöhr, Johann, Kirchenverwaltungemitglied. 
1124. 
Stömmer, Anton, penf. Duartiermeifter, 1212, 
Stör, Martin, Yärbermeifter. 2H8. 
Stoiber, Joſeph Rudolph, Appellationsgerichts⸗ 
Aſſeſſor. 497. 536, 
Stoll, Theodor, Feldwebel. 1200, 
Stop, Dominicus, Pfarrer, 511. 
Straßer, Franz Faver, Magiftratsratb, 1058, 
1138. 
— —, Ignaz, Schloßbeneficiat, 441. 
Straub, Franz Taver, Etubdienlehrer. 391. 
Straubinger, Joſeph, Pfarrer, 719. 
Straud, Wilhelm, Bahnhofauffeher, 762. 
Strauß, Earl, Revierförfter. 923, 
Streber, Dr. Franz, Univerfitätöprofeffor. 52, 
Strehle, Georg, Kirchenverwaltungsmitglied, 
1193. 
GStrigl, 
Strigl, 


Anton, penf, Unterlieutenant, 879, 
Gudpar, Unterlientenant. 777, 

Marimiian, Bataillondauditor, 373, 

Strobl, Ignaz, Rentbeamter, 754. 

— — Joſevph Anton, Pfarrer. 644, 

Ströh!, Simon, Regiftraturofficiant. 432. 

. Gtrößenreutber, Chriſteph, Wezirkögerichte- 
Affeflor. 642, 

Ströfiner, Johann Ricolaud, Privatior, 327. 

Strüäbe, Dito, Regimentsaubitor. 539. 715. 

Stubenraud, Ludwig von, Beziiköunterfudg 
ungsrichter. 88. 

Stubenraud, Dr. Johann Repomuf von, 
Butöbefiger. 800, 

Sturm, Andreas, Rechnungscommiffär. 858. 


Siern Thalhauftt. 


Sturz, Auguft ven, penſ. charact. Major. Ti. 

Etup, Friedrich Auquſt, Dfficiant. 969. 

Sucfüll, Auguſt, Pfarrer. 719. 

Süßkind, Gottlieb Freiherr von, Unterlieutes 
nant, 1198. 

Suljers®arth, Johann Heinr, Freiherr von, 
Generakconful. 871. 

Suttner, Michael, Minifterialrath. 53. 573. 

Sybel, Dr. Heinrich, Univerfitäte-Brofeffot. 
907. 

T 

Täuber, Theodor, Poſtofficial. 166 

Tafratohofer, Johann Baptiſt, 
lehrer. 58. 

Tann, Arthur Freiherr von der, Haupimantı 
4 la suite 196. 

— — varl Friedrich Melchior Freiherr vom bet, 
Unterkieutenant, 63. 

— —, Hugo Freiherr vonder, Major. 197.882, 

— —, Ludwig Freiherr von der, Beneralads 
iutant- und Briegabier. 884. 

— —, Melchior Freiherr von der, penſ. Unter 
Lieutenant, 198. 

— —, Rudolph von der, Major, 628. 

Tatttabach, Franz Braf von, Unterlieutenant. 
85, ; 

— —, Ludwig Braf von, Major. 1208. 

Tanber, Leonhard, Kirchenverwaltungs Wit 
glied. 906. 
—, Theodor Albrecht, Advocat. 254, 

Zaufffirden, Marimilian Graf von, Oreny 
Dbercontroleur. 852, 

Teichlein, Zofeph, bürgerl. Magiftratsrarh, 
514. 


Studien: 


Tein, Wolfgang von, Unterauffdpläger. 221. 

Terzer, Georg, Mechanicusd. 684, 

Thalhhauſer, Johann Nepomuk, penſ. Kahl 
richter. 588. 


Thaller. 


Thaller, Joſeph, Pfarrer. 441. 

Thelemann, Garl Dito, Pfarrer. 375, 

Theocharié, Nikolaes, Procurator am fol. 
griech. Hofe. 325. 

Thierfb, Dr. Friedrich von, geh. Ratb und 
yenf. Univerfitätßprofeflor ic. 15. 

— —, Ludwig, Hiftorienmaler. 392. 

Thoma, Branz, Revierförfter, 794. 

hängen, Heinrich Freiherr von, Oberlieutes 
nant. 1202, 

— —, Philipp Freiherr von, Kämmerer und 
Butöbefiper. 59. 

— — Rubolph, Freiherr von, Junfer, 530. 
— —, Bipeim Freiherr von, Kämmerer und 
Butöbefiger, 59 " 
Thumſer, M, quitt, Oberlieutenant. 287. 

Thurmauver, Joſeph, Dffical. 1181. 

Thurmbidler, Joſeph, Official. 866. 

Thurn, Ferdinand, Landgerichtsafleffor. 700. 

Thurn und Taris, Theodor Zürſt von, 
Unterlieutenant. 882, 1207. 

Tifchler, Joſeph, Getichtsatzt. 355. 

Titſcher, Einſt, Pfarrer. 1164. 

Todt, Albrecht, penſ. Landgerichisaffeffor. 1055. 

Tansberg, Chriſtian, Conſul. 57. 

Touſſaint, Auguſt, Erpeditions- uud Tarı 
beamter. 534. 

Tradlher, Carl, Appellationggerichto-Canzeliſt. 
535. 

Traitteur, Garl von, Revieriörfter. 1159, 

Tramer, Mathias, Rehnungecommiflär. 1189. 

Traut, Franz Iofepb, Kandaerichtöaffeffor. 431. 

Trazberg, Kreiherr von Rauchenzell und 

,„ 2aubenberg, Warimilian Pappus von, 
Dberlieutenant, 35. 

Treiber, Georg, Dberzollinfpector. 718. 

Trenkle, Johann David, Pfarrer, 971. 

Erentini, Alois von, penf, Major, 62. 

Treſch, Samuel, Hofmeſſerſchmied. 271. 


Zteſch. 


Vetter. Bet. 

Eretter, Eduard, Bezirfögerichterarb, 642. 

— Mar, 803. 

Trieb, Mathias, Redor. 59. 

Triller, Michael, Pfarrer. 756. 

Eröger, Carl Etnſt Leberecht, Pfarrer. 501. 

Troft, Johann Nicslaus, Bezirkögerihtöfchreis 
ber. 923. 

Trummer, Sebaſtian, Pfarrer. H11. 

Zürf, Chriſtian, Kirchenverwaltungsmdtglied. 
1015. 


— —, Jacob, Hofpriefter, 92. 
u. 


Uebel, Georg Chriſtian Ftiedrich, Bezirke, 
sichter. 434. 

Uhl, Friedrich, Revierförfter. 1056. 

Uhlhotn, Gerhard, Fabricanı, 520, 

Ullerid, Adolph. 801. 

Ulmer, Wilhelm, Regierungsrath. 60. 

Umtbammer, Georg, ehem. penf. Quartier 
meifter, 779. 

Ungemadb, Ignaz, Bezirko- und Wechfel- 
gerihreran. 19. 

Unterberger, Joſeph, penſ. Appellations— 
gerichtösSecretär, 262. 

Urban, Alois, Staatdtathediener. 515. 

Ußlaub, Georg Friedrid. 875. 


V. 


Baillant, Ludwig Reinhard, Begirkögerichtds 
Aſſeſſor. 1188. 

Balentinelli, Joſeph, Director. 1161. 

Banino, Johann Beorg, Rechnungscommiflär. 
864. 

Bafjimon, Carl Freiherr von, penſ. Haupt 
mann, 31 

Beit, Bra 5. Landgerichtsaſſeſſor. 259. 


Beiter, 


Better, früher Melcher, Anton. 1020, 

Betterlein, Emil, peuf. Kittmeifler. 197. 

Vigl, Johann Baptiſt, Wechfels Appellationss 
gericht6,Affeffor. 865. 

Bode, Wilhelm, Regierungsrath. 792, 

Bögler, War, penj. O:berlieutenant, 631. 

Bit, Wilhelm, Regierungdratb. 52. 

Bogel, Aquilin, Magiftratdrath. 987. 

— —, Dr. Johann Georg, penf. Gerichts, 
art. 679. 

— —, Wilhelm, penf. Revierförfter. 968. 

Vogl, Eebald. 8U3. 

Bogt, Dr. Franı, Minifterialrath, 51. 

— — Heimich, Major. 1200, 

Vohmann, Beorg,’ Bezirkögerichts s Gecretär. 
1128. 

Boigt, Georg, Renibeamter. 1120. 

— —, Nicolaus, Grengoberauffeber. 573. 

Beit, Dr. Carl, Univerfirätäprofeftor. 1011. 

Poithbenberg, Mar von, Landrichter, 504. 

Bolt, Earl, Bezirksgerichtsaſſeſſor. 616. 

.—_ —, ßBeter, Junfer. 880. 

Bolfert, Andread, Unteraubitor, 1204. 

Volkmann, Wilhelm, Profeſſor. 1161. 

Voltz, Bernhard Ludwig Friedrich von, Staats» 
rath a. D. 49, 

Borwert, Friedrich, Kreismedicinal-Ausſchuß⸗ 
Mitglied. 589. 

Bos, Wilhelm Ehriftian, Ingenieur. 287. 1164. 


W. 


Wachter, Heintich von, penſ. Bezirksgerichts⸗ 
tath. 1215. 

— —, Joſeph, Magiftratsrath, 1013, 

Bader, Johann, Kirchenverwaltungsmitglied. 
903. 


Wagenmüuller. 


Wagenbauer, Anton, penf. Landrichter. 11834 


Bagenmüller, Ehriftoph, Kirchenverwaltungs⸗ 
Mitglied. 1137. 


Bagner, Bebm, 


Bagner, Wottlieb Heinrich, Pfarrer. 340, 

— — Theodor, Magiftrattraih. 985, 

Wahler, Carl Philiyp, ehem, techn. Wechſel⸗ 
nerichtsafleffor. 507. 

Baldenfels, Carl Chriſtoph Freiherr von, 
Appellationsgerichtöpräftdent. 55. 

— —, Ferdinand Freiherr von, Major, 1204. 

— —, Bilhelm Freiherr von, yenf. Oberſt. 
876. 


Waldhäuſer, Sebaſtian, Pfarrer. 970. 
Ballani, Beorg, Lotto,Dberbeamter, 508, 
Baller, Joſeph. 376. 

BWallerfee, Henriette Freiftau von, Ges 
mahlin Seiner Königlichen Hoheit des Hrn. 
Herzogs Ludwig in Bayern, 63. 

Wallmäüller, Mar, Regierungs » Gecretär, 
783, 

Wallner, Georg, Bezirfögerichts »Eecretär. 
1129. i 

Walther, Dr. Friedrich, Univerfitätöprofeffor. 
642, 

Band, Hermann, Actuar. 901. 

Bandinger, Korbinian, Studienlehrer. 357. 

Waniſch, Joſeph, Poſtofficial. 166. 

Washington, Carl Freihert von, 
lieutenant. 1209, 

Waſſertrüdinger, früher Waſſerträger, 
Mofed Samuel, Wechsler. 684, 

Waſtl, Johann Baptiſt, Revierföriter. 166. 

Wattenbach, Philipp, Archivar. 1161. 

Warte, Carl, k. Rath und penſ. Kreis Armen⸗ 
und Irrenanſtalts. Verwalter. 536. 

Weber, von, Miniſterialrath. 64. 518. 

— —, Garl Heinrih, Pfarrer, 500, 

— —, Gallus, penſ. chatact. Oberſt. 
201. 


Ober⸗ 


41. 


— — Johann Baptifl, Pfarrer, 26. 
— —, Johann Burkard, Tarbeamter. 791, 
— — dJoſeph, Revierförfter, A54. 

9 


Beber. Beil. 

Weber, Sophlan, Kirchenverwaltungsmitglieb. 
1137. 

Weberbauer, Michael, qu. Landgerichte- 
biener. 221. 

Weegmann, Garl, k. wärttemb. Conſul. 93. 

Wegele, Franz Taver, Profeffer. 1161. 

Wegert, früher Shärrle, Katharina Wil 
beimine. 1020, 

Wehner, Sebaſtian, Pfarrer. 359. 

Wehrmann, Georg, Hüttnermeiſter. 863. 

MWehrsdorfer, Friedrich, Pfarrer. 444. 

Weichhart, Johann Baptif, Bezirfsgerichtes 
fchreiber. 852. 

Weihfelbaumer, Dr. Earl, 
und Hofeultus-Abminiftrator. 51. 

Beidmann, Dr. Johann Georg, Hofrath 
und Gtubienrector. 1139. 

Weidner, Reinhard, penſ. Oberlieutenant. 
1204. 

Weigel, Garl, Regierungsrath. 1187. 

—, Hohann Jacob, Pfarrer. 28, 

— —, Johann Wilhelm, Pfarrer. 787. 

— — Wilhelm, Bezirtögerichtsaffeffor. 280. 

Wein, Johann, Landgerichtsafſeſſor. 432, 

Weingärtner, Hermann, Bezirfögerichte- 
Serretär. 263. 

Weinhart, Ignaz, Bezirkögerichts ; Serretär, 
46. 

Weininger, Johann, penf. Hauptmann, 37. 
1205. 

Weinmayr, Dionys, Pfarrer. 907. 

Weinrich, Adolph, ehem. Unterauditor, 884. 

— —, Garl von, Major. 1208. 

Weinzierl, Baptif, Regimentsaubitor. 530, 

— —, Johann @eorg, Pfarrer. 643. 

— — Mathias, Ganonicus, 594. 

Weisbrod, Stephan, PoligeisRottmeifter. 595. 

Weishaupt, Earl, Magifraterath. 887. 

Mei, Earl, Kirchenverwaltungsmitglied. 871. 

— —, Julius Adam, Forſtcandidat. 876, 


Staatsrath 


“) 


Bil. Whsnsm. 


Weiß, Rudolph, Ragiſtratorath. BB, 

Weißbech, Georg Sirio P Rechnungscoms 
miffie, 537. 

Beißenfein, albrech Rotthafft hrei⸗ 
herr von, penſ. Hauptmann. 879. 

Beithbmann, Andreas, Pfarrer, 970, 

Welcherer, Friedrich, Kircpenvermaltungemt 
glied. 1124. 

Welſch, Dr., Hofrath, Brunnenarit. 797. 

Wendland, Auguft Freiherr von, k. Befandter. 
191. 

Bening, Franz Zaver, 
279. 

Weninger, Anton, Huder. 1141. 

— —, Bincenz, Bezirkögerichteafleffor. 921. 

MWenzing, Georg, Poſtofficial 166. 

Wepfer, WRarimilian, penſ. Mojor. 39. 

Werr, Anton, Bahnamtöverwefer, 696. 

Werner, Augufl, Etaatöprocurator, 355. 

— —, Johann, Kirchenverwaltungs s Mitglied, 
906. j 


Bezirkögerichtsrath. 


Weffenig, Bruno von, Maior. 1207. 

Weſtermann, Auguft, Magiftratsrath, 787. 

Weftermayer, Anton, GStadtpfarrer, 218, 

Weyh, Johann Baptift, pen. Gymnaflal- 
Profeffor, 390, 

Weyhers, Guſtav Alerander von, genannt 
von Ebersberg, großh. heflifcher Generals 
lieutenant, 635. 

Weymann, Garl, penf. Duartiermeifter, 1212. 

Wich von der Reuth, Pegationsrath, 796. 

Bickenmayer, Balentin, Kitchenvetwaltungs⸗ 
Mitglied. 1124. 

Widmann, Gottfried, 
gerichts⸗Afſeſſor. 611. 

— — WMichael, Gymnaſtalprofeſſor. 301. 

— — Johann Georg, Gtaatsanwalt. 430. 

Widnmann, Walther Freiherr von, Unter⸗ 
lieutenant, 275. 


penſ. Appellations⸗ 


Wiß. 


Wiebeking, Dr. Friedrich, Bejitksgerichto⸗ 
rath. 435, 
Wiedemann, Kranz Zaver, Revierförfter. 264, 
— — , Sriedrih, Landwehroberſt. 598. 888, 
Wiegel, Peter, Official, 1131. 
Bieland, Johann Simon, k. Raıh an 
Trigonometer. 724. 795, En 
Wiener, Dr. GSuſtav Adolph, Pfarrer. 501. 
Wieſend, Franz Anton, Regierungsafieffor. 
792, 1157. 1216. 
Wiesner, Johann, Beneficat. 867. 
Wifling, Mar, Landgerichtsaffefior. 71T. 
Wigard, Hlcis, Regierungsrath. 57. 
Wild, Lorenz Friedrich, Pfarrer. 448. 
BWildberger, Dr. Johannes, herzogl, Sachſen⸗ 
Coburg⸗ Sotha'ſcher Hoftath und Borftand 
eines orthopaͤdiſchen Inſtituts. 228. 
Wilhelm, Nierander, Hauptmann, 530, 
®ill, Dr, Sriedrih, Medicinalcomite-Beiftger, 
216. J 
— —, Michael Joſeph, Pfarrer. 1191. 
Williſen, k. preuß. Generallieutenant. 1916, 
Windiſch, Carl Wilhelm, Rentbeamter. 1219. 
Windmaißer, Georg, Pfatrer. 644 
Winkelbauer, Alois, Revierförſter. 17. 
Winkler, Seorg, Erpedltions- und Tar— 
beamter. 214. 
— — &buard, Plapadiutant, 200. 
— — Mathias, Piarrer. 1218. 
Binkimair, Georg, Nrchivar. 1188, 
Winter, Ghrifian, großh. heffifcher Nech- 
nungsrath und Gabinetscaffier, 651. 
— —, Richard, Unterquartiermeifter, 777. 
BVinterfeld, Rudolph von, f. preuß. Premier 
lieutenant. 760. 
Birth, Adam, Magiftratsraib, QR5. 
— —, J. €, Bucddruder. 19, 
— —, Johann Repomuf, Pfarrer, 887. 
Wi, Johann David, ehem. techn, Handels⸗ 
'v Appellationögerichtsaffeffor. 25, 


Wiebeling. 


Witting. Burger. 


Bitting, Alois, Zollverwalter. 1156. 

Bittmann, Katharina, Bädersfrau. 207. 

— —, Sranz Zaver,. BezirkögerichtdsSchteiber. 
794. 

— — Dr., Batricius. 516. 

— — früher Schlatt, Mar. 890. 

Völker, Wolfgang, penf. Randrichter. 22. 

Woͤhr, Zofepb, Oberlieutenant. 195. 

Wöhrle, Gottfried, Pfarrer. 591. 

Wohlthet, früher Dikl, Alois. 285. 

Wolf, Andreas, penſ. Oberlieutenant, 1199, 

— —, Mnton, Sandwehrmafor, 594. 

— —, Nugufl, penf. Hauptmann. 531, 

— — Rorimillan, Poſt⸗ und Bahnverwalter, 
696. 

Bolfanger, Garl, Bereinscontroleur und 
Jollinfpecter. 60. 899, 

Wolff, Salomon, Kirchenverwaltungsmitglied. 
1137. 

Volfram, Zohann Rudolph, Staatsanwalt. 
430, 840. 

Wolfrum, Kriedrih, Magiftratsrath, 987. 

Wollfhläger, Ludwig, Gerichtsfchreiber. 
1011. 

Wrede, Garl Kärf von, Major & la suite, 
1213. 

Würthmann, Joſeph, Stabsaubitor. 373, 

Würzburger, Auguſt, Magiftratsrath, .887 

Vüf, Michael, Landgerichtäaffefior. 278. 

Vüfendörfer, früher Färmann, Friedr. 
Wilhelm, 1091. 

Wüſtner, früher Keilbammer, Sofeph. 
1140, 

Wütſcher, Andreas, Bezirksgerichts;Affeffor. 

"113%. 

Wulzinger, Dr., Gerichtsarzit. 355. 

Bunderer, Hermann, Regierungds und %ies 
calrarh, 24. 

Burzer, Dito, Unteraubitor, 372, 

1 ga 


Vus. Zenns. 


Duh, Joſeph, Bejirks- und Handelsgerichts— 
tath. IB. 


X. 


Aylander, Emil Ritter von, Unterlieutenant, 
ss. 


D. 


PD berle, Kiltan, Landgerichtsaſſeſſor. 701. 

Deſch, Eduard Graf von, ÜDberceremonien« 
meifter. 874. 

ODſenburg-Philippéeich, Georg Graf von, 
yenf. Hauptmann, 937. 1203. 


8. 


Bagel, Johann, Dfficiant. 676. 

gandt, Marimilian Freihert von, penf. dar. 
General, 714. 

Zaumer, Michael, Pfarrer, 902, 

Zedl, Leonhard, Spitalpfarrer. 440, 

Zehler, Albert, penf. Hauptmann, 631. 

Zeiler, Gajetan, k. Stallmeifter. 392, 

— — Sriedrih, penf. Oberlieutenant. 781. 

Zeiß, Johann Georg, Stubienlehrer. 188. 

Zeller, Alois, Pfarrer. 203. 

— —, Ambros, Caſſa⸗Officiant. 437, 

Zenetti, Wlbert, Oberlieutenant. 1209, 

Zenns, Joſeph, Officiant. 747. 


* 


Zentnet. Zirngibl. 


Zentner, Friedrich Ritter von, Major. 878. 

Zernott, Gheiftian „ Berirkögerichte » Afeflor. 
435. 

Zerreiß, Joſeph, Oberrechnungstath. 24. 

Zerwid, Conrad, pen. charact. Major. 777. 

Zettner, früher Schmidt, Johanna Mag- 
dalena Mathilde. 576. 

Ziegelwallner, @eorg, @®renzobercontroleur, 
853. 

Ziegler, Franz FZaver, Kirchenverwaltungss 
Mitglied. 1015, 

— — Johann Michael, Pfarrer. 645. 

— — Dr. Midyael, ehem. Unterart. 629. 

Zteglwalner, Garl, Landrichter. 698. 

Zieglwallner, Joſeph, Zollrechnungscoms 
miffär, 454. 

Zier, Heinrich, Pfarrer, 47. 

Zierer, Martin, Landrichter, 1155. 

Zillenbihler, Philipp, Pfarrer. 886. 

Zillich, Chriſtoph, Bauerdfohn. 447. 

Zimmer, 6. 764. 

Zimmerer, Sofeph, Rentamtödiener. 575. 

Zimmermann, franz Zaver, Landgerichts 
Afleffor. 430. 

— —, Georg, großb. heſſiſcher geh. Gabinets- 
tath. 651. 


Zink, Eduard von, Ober⸗Appellationsgerichts⸗ 


Director. 215, 

— — Etephan, Landgerichtsaſſeſſor. 697. 

Zipperer, Leonhard, ehem. penſ. Hauptmann. 
1199, 

Zirngibl, Dr. Frauz Zaver, 
1058. 


Magiftratsrath. 


Zirngibl. Zollner. 


Zirngibl, Mathias, geiſtl Rath, Pfarrer und 

Decan. 220, 

Zißmann, Johann Paul, penſ. Landgerichts⸗ 

Affeffor. 573, . 

351, Anton, Revierförfter. 189. 
 Zöller, Wilhelm, Oberftlieutenant. 36. 
Zöllner, Dr. Joſeph, Gerichtsatzt. 20. 

— — —, Michael, Berihtsarzt. 579. 
Zoller, Friedrich, k. württemb. Regierungs⸗ 

rath. 205, 

Zollner, Sebaſtian, Kirchenverwaltungsmit- 

glied. 1089, 


Zorpas. Zwickh. 


Zorpas, Rikolaos, k. griech. Major, 325. 

Zuber, Andreas, Rechnungscommiſſär. 16. 
1130. 

— —, Heintich, Revierfoͤrſter 519. 343. 
1121. 

Zucedtini, Garl. 801. 

Zündt, Zaver freiberr von, Ganziel-Serretkt 
und geh. Ganzlifl. 536. 

Zuylens®Ryevelt, Zreiberr von. 655, . 

Zwanziger, Johann, Pfarrer. 1123. 

Zwidh, Mar Joſeph, Regierungd s Gecretär, 
1119, 


D. Orts-Regiſter. 





" Affalter, kath. Pfarrei. 617. 
Ahornberg, prot. Pfarrel, 91. 
Aich ach, Phyfirat. 21. 357. 
Aldersbach, kath. Pfarrei, 498. 
Alfenbrüd, kath. Pfarrei, 443. 
Altdorf, prot. Pfarrei. 730. 
Altötting, Landgericht. 699. 
— —, Forfirevier. 793. 
Alzenau, Phyſicat. 1012. 
Alzgern, fath. Pfarrei. 439. 
Amberg, Beneficium, 354. 

— — Epitalpfartei. 440. 
Ammerndorf, prot. Pfarrei. 984. 
Amorbach, Korftrevier. 509. 


Ampermodhing, kath. Pfarrei. 1122. 


Annweiler, fath. Pfarrei. 902, 
Gm — Rotarlat. 699. 


A. 


Ansbach, Advocatie. 922. 1087. 1119. 
— —, Forftumt. 852. 

— — , Kirchenverwaltungen, 268. 904. 
— —, Stabtmagiftrat. 190. 787, 888. 
— —, Stabtpfartei. 499, 
Afhaffenburg, Pfarreien. 27. 748. 
— —, Stiftsrentamt, 939. 

Aftheim, fath. Pfarrei. 719. 

Au, kath. Pfarrei. 1013. 

— —, Kitchenverwaltung. 1193. 
Auerbach, Rentamt. 864. 
Auernheim, Korftrevier. 89. 215. 
Auftirhen, kath, Pfarrei, 617. 
Augsburg, Beziikögeriht. 897. 

— —, biſchöͤfliches Domcapitel. 704. 
— —, RKirhenverwaltung. 1123. 1136. 
— —, Gtaptmagiftrat, 541. 904. 985. 


Jura, Gemeinde. 545. A Breitenberg, iaih Blarrei. 44 im. 
Aurach, kath. Pfarrei, 360, Bronn, prot, Pfarrei 204. 
Brud, Rentamt, 853. 
— Forftamt. 897. 982. 
B. 


Budlee, Rentamt. 438. 

Büchold, fath. Pfarrei. 720. 

Bühler, Fath. Pfarrei. 970. 
Büttelbronn, prot. Pfarrei. 540, 
Burgebrach, Landgericht. 22. 
Burgfirhen a. W., kath, Pfarrei. 203, 
Burglauer, Pfarreuratie, 358. 


Babel&heim, kath. Pfarrei. 757. 

Balersried, kath. Pfarrei, 46. 

Bamberg, Kirchenverwaltungen. 759. 857. 
1088, 

— —, Stadtmagifirat. 985, 

u L, Phyſicat. 89, 

Bafheim, kath. Pfarrei, A99r 

Baunac, fath. Pfarrei, 590. | 6 

Bayreuth, Kirchenverwaltung. 512. 1136. . 

— —, prot. Pfarrei zu Et. Johannis. 1058, Gandel, Notariat. 699. 


— —, reform, Barrel, 167, Eolmberg, Forftrevier. 17. 

— —, Gtadtmagiftrat, 985. — —, Rentamt, 753, ° 
Bellbeim, _—. 716. Gonradsreuth, kath. Pfarrei. 444. 
— —, Forftrevier, 509. Gontwigs, kath. Pfarrei. 500. 


Benedictbeuern, orftrevier. 264, 
Berching, fath. Pfarrei, 1087. 
—, Spitalbeneficium,. 441. 


Culmbach, kath. Pfarrei. 91. 


Bergheim, farh. Pfarrei. 266, D. 
Bergzabern, Landgericht. 19. 
Dernbeuern, Beneficum. 511. Dachau, Rentamt, 634. Ä 
Beuern, fath, Pfarrei. 440, Dadenheim, tath,. Pfarrei. 1122. 
Bidingen, Fath. Pfarrei. 971. Dahn, Landgericht. 19. 939. 
Bindersbadh, Forfirevier, 1189... Darshofen, fath, Pfarrel, 90. 
Binswangen, fach. Pfarrei. 1217, . Deggendorf, Stadt. 521. ’ 
BinzwangensGtettberg, prot. Pfartei. Deifenhofen, Forfevier, 718. 
230. Diedorf, kath. Pfarrei. 718. 
Birkenfeld, kath. Pfarrei. 360, Dillingen, Benefichum, 267. 
Bodenmais, karh, Pfarrei, 499, Dinkelsbühl, Advocatie. 1119. 


Bogen, ehem, Advocatie. 281. Dombäühl, pet, Pfarrei. 1057. 


Donauwbrth. 


Donauwörth, Beneficium, AA. 
Dürrenmungenau, prot. Pfarrei. 757. 
Dürrenzimmern, prot, Pfarrei. 1192. 
Duttweiler, kath, Pfarrei. 499. 


E. 


Ebermannſtadt, Rentamt. 864, 
Edenkoben, Forſtrevier. 509. 

— —, Rotariat, 279. 
Eggenfelden, Phyficat. 355. 
Egglheim, kath. Pfarrei. 217. 
Epgenberg, fath. Pfarrei. 266. 
Egloffftein, prot. Pfarrei. 787. 
Ehringen-Ballerftein, prot. Pfarrei, 502. 
Eich ſtädt, Tomcapitel. 167. 284.594. 1088, 
— —, Bechfelappellationsgericht. 214. 
@insfeld, kath. Pfarrei. 786. 
Eifenärzt, Hüttenverwaltung. 23, 
@lberberg, kath. Pfarrei, 442. 
Elberéroth, prot. Pfarrei, 203. 
Eifershbaufen, Gemeinde, 545. 
Eltmann, orftrevier. 166, 
Engeltbal, Gemeinde. 545. 
Erbendorf, prot, Pfarrei. 592. 

— — I, forfirevier. 189, 
Erfweiler, kath. Pfarrei. 901. 
Ergoldsbad, Korfirevier. 22. 
Erlangen, Advocatie. 923. 

— —, Kirchenverwaltung. 1014, 

—, prot. Pfarrei, 444, 

—, Etabtmagiftrat, 888, 

— Univerfität, 723. 
Erlenbach, prot. Pfarrei. 757. 


Erlenbach. 


— 


eſchenbach Oaindorf. 


Eſchenbach, Phyflat. 1187. + 
@ttenbeuern, kath. Pfarrei. 311. 
@uerdorf, ®emeinde. 545, 

— — Rentamt. 507. 
@uerfeld, kath. Pfarrei, 720. 
Enferstbal, Forſtrevier. 969. 


F. 


Faltenſtein, kath. Pfarrei. 359. 

Fichtelberg, Hüttenamt. 863. 

— — kath. Pfarrei, 511. 

ziſchbach, kath. Pfarrei. 500. 

Flöß, kath. Pfarrei. 1217. 

Forchheim, fath, Pfarrei. 265. 

Frankenthal, Kreidarmen- und Irrenanſtalt. 
536. 

Krauen:Reubarting, Beneflium, 358. 

Sreifing, Advocatie. 793, 

— —, Beneficum. 755. 

Frickenhauſen, Benefidum, 970. 

Friedberg, Phnfical. 434, 

Briefenhaufen, prot. Pfarrei. 855. 

Fucho ſtadt, Gemeinde. 545. 

Fürth, Kirdhenverwaltung. 905. 1123. 

— —, prot, Pfarrei. 1123. 

— —, Stabtmagiftrat,. 904. 

Fürſtenfeld, Hofpriekerfelle, 92. 


©. 


Baimershrim, kath, Pfarrei. 591, 
®aindorf, kath. Pfarrei. 26. 


aubaqh. de⸗lech. 


Gaubach, Pfarreuratie. 887, 
Sarmiſch, Phyſieat. 1055. 
Geiſelbach, kath. Pfarrei, 970, 
®eltolfing, kath. Pfarrei. 719. 
Gemünda, prot. Pfarrei. 855. 
®eroldsgrün, Forftrevier. 1055. 
Gerolzhofen, Gemeinde, 411. 
®erdfeld, kath. Pfarrei. 360, 
Gieſing, Kirchenverwaltung. 1193. 
Goͤllheim, Landgericht. 19. 

— —. Phyſicat. 356. 

Bräfenberg, Advocatie. 432, 

— —, PYhyſicat. 356. 

Graäfendorf, kath. Pfarrei, 499, 
Orafenau, Phyſicat. 355. 
Grafendorf, kath. Pfarrei. 756. 
Granſee, k. preuß. Hauptzollamt. 255. 
Griesbach, kath. Pfarrei. 266, 
Brofbodenheim, kath. Pfarrei, 592. 
Großbunderbach, prot. Pfarrei, 757, 
Großhasolach, prot. Pfarrei. 984, 
Großgründlach, prot, Pfarrei. 28. 
Günding, Gemeinde. 627. 
Bundamesried, kath. Pfarrei, 500. 
Gundelsheim, kath. Pfarrei, 1013, 


H. 


Haidhauſen, Kirchenverwaltung. 1193. 
Hainfeld, Kath. Pfarrei. 167. 
Hamburg, f. bayer, Conſulat. 204, 650. 
Hammelburg, kath. Pfarrei. 323. 
Haßfurt, Advocatie. 885 

Haßloch, prot. Pfarrei, 47. 


* 


— 


Haunersborf. * Ynrtießen. 


Hannersbdorf, kath. Pfarrei, 858, 
Haufen, fath. Pfarrei. 360. 
Heided, Beneſicium. 1190. 
Heining, kath, Pfarrei. 500. 
Heinsberg, kath. Pfarrei, 756. 
Halmisheim, prot, Pfarrei, 283. 
Herbftabt, k. Pfarrei. 440. 
Herfhmweiler- Betersheim, Gommunal 
zevier. 1158. . 
Hepheim, kath. Pfarrei. 443. 
Hilders, Advocatie. 1126. 
— —, Rentamt. 702. 
Hilpoltſtein, Rentamt. 864. 
Hirtelbach, kath. Pfarrei. 1122. 
Hochgreuth, Beneficium. 358. 
Höhftäpt, Beneficium. 1191, 
Hof, Abvocatie. 254, 
— —, Kirdhenverwaltung. 1136. 
— —, Rentamt, 633, 
— —, Etzterngiftrat. 794. 985, 
Hofftetten, fath. Pfarrei. 786. 
Hohenau, kath. Pfarrei. 719, 
Hohenbirkach, prot. Pfarrei. 855. 
Hohbenlinden, Fath. Pfarrei, 91, 
Hohenpeiffenberg, Brubenverwaltung. 940. 
Holzkirchen, kath. Pfarrei. 283. 
Homburg, fath. Pfarrei, 970. 
— — Pfartcuratie. 720, 
— — a M., Pfartcuratie. 359 


J. 


Idelheim, prot. Pfarrei, 539. 
Jllertießen, Landgericht. 190: 
10 


+ Bllertießen, 


Illertteßein, Vhyſitat. 615. 

Il iſtadt-Paſſau, talk. Pfarrei. 901. 
Ingolfkadt, Monocatie. 256. 

— — Beneficium, 1218. 
Jägersburg, Forftrevier. 968 
Jeſenwang, kath. Pfarrei, 720, 


K. 


Kaiſerslautern, Phyſicat. 784 
Kammerſtein, Forftrevier, 863, 
Karlſtadt, Phyficat. 793. 


Karthaus-MPrüll, Kreid-Irrenanftalt. 20, 


Kaſtl, Phnficat, 262, 

Kaufbeuern, Baubehörde, 616, 

— — , prot. Pfarrei. 28, 

Kelbeim, Forflamt. 729. 

Kemnath, Forftamt. 22. 896. 983, 
Kerebach, kath. Pfarrei. 440, 
Kipfenberg, Landgericht. 278 
Kirhenlaibad, kath. Pfarrei. 580. 
Kirhbeimbolanden, Baubehörde, 198, 
Kirhmoer, kath. Pfarrei. 27, 
Kiffing, kath. Pfarrei, 500. 
Kleintangheim, prot. Pfarrei, 1135. 
Kleinoftheim, Fath, Pfarrei. 590. 
Kleinwallftadt, Forftrevier. 282, 
Königshofen, Baubehörde. 217. 
Königshütte, ehem. Bergtevier. 21. 
Kriegsfeld, kath. Pfarrei, 26. 
Kronach, Baubehörbe. 217. 

— —, Rentamt, 791, 

Kufflein, Bahnamt. 696. 


Mantel. 


R. 


Lambs heim, prot. Pfarrei. 47. 
Landau, Berirkögericht. 924. 
Landsberg, Wbvocatie. 896, 
Landshut, Baubehörbe, 17. 

— —, prot. Pfarrei, 970. 1191. 
Langenaltheim, prot. Pfarrei. 540. 
Langendorf, Gemeinde. 545. 
taumersheim, kath Pfarrei, 360. 756, 
Laurenzi, Borftamt. 863. 
2autereden, Landgericht. 98 
Lauterhofen, kath. Pfarrei. 27, 
Lechhauſen, kath. Pfarrei. 26. 
Leiderdborf, ehem. Hüttenamt. 862, 
Leltenfeld, kath. Pfarrei. 539 
Leupolddgrün, prot. Pfarrei, 731. 
Leuzendorf, Pfarrcuratie, 592, 
Lichtenberg, Forfirewier. 1055. 1122. 
Lihtenhof, Forſtievier. 17. 

Lindau, Phyficat. 1486. 

Lindenhart L, prot. Pfarrftelle. 971. 
Ludwigohafen, Baubehörde, 498, 
Ludwigsſtadt, Phyſicat. 697, 
Lütter, kath. Pfarrei, 1191. 


M. 


Machtilshauſen, Gemeinde, 545. 
Mainbernheim, prot. Pfarre. 284. 984. 
Mallersporf, Landgericht. 1155, 
Manau-Walchenfeld, prot. Pfarrei. 445, 
Mantel, Korfirevier. 22. 


Margertöhöchheiu. - München, 


Margertshödhheim, kath. Pfareri. 1134. 
Markt-Sibart, farb, Pfarrei. 265. 
Marft:Herrnsheim, protı Pfarrei, 445. 
Marke, Korftrevier, 854, . 
Martinsheim, fath, Pfarrei. 443. 
Marzohl, kath, Pfarrei, 46, 
Mauren, prot. Pfarrei. 593, 
Memmingen, prot. Pfartei. 1135, 
Rentamt. 753, 
— —, Stadteommiffariat, 587, 
Mering, kath. Pfarrei. 724. 
Mettenbach, kath Piarrei. 590, 
Miesbach, kath. Bfartei,. 757. 
Miltenberg, Phyſicat. 29, 
— — Bofterpebition. 866. 
Mitteleſchenbach, kath, Pfarrei. 591, 
Mitterfels, Bentamt, 754, 
Modersporf, fath, Pfarrei, .539, 755. 
Möndsdeggingen, prot. Pfarrei, 267. 
Moodburg, Phyſicat. 1055. 
Mühlbach, kath. Piarrei. 498, 
Münchberg, prot. Pfarrei, 28, 971. 
— —, Abdvocatie. 254, 
— —, ehem. Advoratie. 133, 
München, Advoratie. 281. 
— — Archive· Conſervatorlum. 188. 
— — Beneficium 1097. 
— —, Kirchenverwaltung der f, Stodtpfarrei 
3um en @eif, 502, 
— —, Königliche Allerheiligen Hoffirche zu, 
983. 
— philologiſches Seminar. 1187. 
— — KRiedler'ſches Beneficium 441. 
— —, Stadtmagiſtrat. 618. 887. 


— [oo 


München. Nymphendurg 


Münden, Stadtpfarrei St. Peter. 218. 
— —, Univerfität. 758. 

— —, Kirchenverwaltungen. 649, 

— — 1, d. far, Bezirksgericht. 261. 
Mündenreuth, kath. Pfarrei. 591. 
Münchſtadtſtei nach, Forfirevier. 1056. 


Nennslingen, prot, Pfartel. 974... 

Neuburg, Forſttevier. 819. 

Neukirchen, kath, Pfarsei. 756. 

— — am Ina, fath, Pfarrei, 218, 

— — ;Balbini, fath. Pfarrei, 26. 

Neumarkt, Landgericht, 699. 

— —, Rentamt. 1120. 

— — ad. Rott, Phyſicat. 433, 

Neunburg a. W,, Phufleat. 1186.  ». 

Neudtting, Beneficum. 500. 

Neuftadt, Notariat. 699, 

— — a/%, IL piot. Pfarıftelle. 91. . 

— — 4/9. 1. ptot. Pfarrſtelle. 1123. 

— — —, , Poflverwaltung. 1245. 

— — a. d. W., Phnficat. 783, 

Neuulm, Landgericht. 588. 

Niederdorf, Beneflcium, 282. 

Nordbeim, Sath. Pfarei. 359, : 

zen Advocatie. 432. 495, 

—, Kitchenverwaltung. 512. 1014. . 

— —, Landgericht. 432. 

— —, Polizei: Bhyficat. 263. 

—, prot, Pfarrei, 1057. 

— —, Gtabtmagiftrat. 985, 

—, Zollerpebition im Bahnhof. 1012: - 

Nymphenburg, Königliche Hofcapelle, 268, 
10* 


_— 


Oberaibach. Peeſten. Pegnip. Regendburg. 


O. 


Obetaibach, kath. Pfarrei, 90, 
Oberelobach, fath. Pfartei. 970. 
Obereßfeld, fath, Pfarrei. 359, 
Obermichelbach, prot, Pfarrei, 971, 
Obermoſchel, Gommunalrevier. 433, 
— —, Landrichter. 940. 

DObernau, fath. Pfarrei. 439, 
Oberndorf, prot, Pfarrei. 1191. 
Dberotterbach, kath. Pfarrei. 1134. 
Oberrieder, fath. Pfarrei. 267, 
Oberſcheinfeld, kath. Pfarrei. 442. 
Oberſulzbach, prot. Pfarrei. 1123. 
Diberwiefenbad, kath. Pfarrei. 266. 
Oppau, fath. Pfarrei, 1190. 
Drtenburg, prot. Pfarrei. 1057. 
Dtterberg, prot. Pfarrei. 501. 757. 
Dtterfadt, kath. Pfarrei. 1122, 
Ditmarshaufen, kath, Pfarrei, 358. 


P. 


Paͤhl, lath. Pfarrei, 218. 
Pappenheim, Landgericht. 700, 
Baffau, bifhöfl, Domcapitel, 541. 

— —, Kirchenverwaltungen, 871. 1088, 
— — RPhyſicat. 20. 

— — prot. Pfartei. 27. 

— — Rentamt. 639, 792. 

— — Stadtmagiſtrat. 888. 

— — k. Stadipfarrei zu St. Paul. 217. 
Peeſten, prot. Pfarrei, 91, 


Vegnitz, Landgericht. 454. 


— — Rentamt. 633, 


Pemmering, kath, Pfarrei. 1218. 
Petersbaufen, kath. Pfarrei. 500. 
Pfaffenhofen, Benefiium. 984. 
— —, Rentamt. 852. 

Pferspdorf, Fath, Pfartei, 47. 
Pfronbach, Fath. Pfarrei. 756. 
Piding, Pfarreuratie. 719, 
Pilgramsberg, Beneficdum. 591, 
Poigenberg, kath. Pfarrei, 1133, 
Pollenfeld, kath. Pfarrei. 984, 


- Boppenroth, kath. Pfarrei. 360, 442. 


Pottenftein, Phyſicat. 967. 
Prenzlau, k. preuß, Hauptzollamt. 255. 
Büren, kath. Pfarrei, 499, 
Bullenried, kath. Pfarrei, 440, 


R. 


Ramſtein, kath. Pfarrei. 590. 

Ramsthal, Gemeinde. 545. 

Randersader, kath. Pfarrei, 440, 

NRauftetten, kath, Pfarrei. 719. 

Rechtenbach, kath. Pfarrei. 719. 

— —, prot. Pfarrei. 1134, 

Regen, Phnficat. 697, 

Regensburg, bifchöfliches Domcapitel, 722. 
856. 

— —, Gollegialfift zur alten Kapelle. 1136, 

— — — gu St. Johann, 218. 

— — Kirchenverwaltung. 1136. 

— —, Lotto,Oberamt, 508. 


Regensburg. Schallodenbach. Scheinfelv. Steinhöring. 
Regensburg, AL Pfarrftelle an der oberen Scheinfeld, Abvocatie. 1215. 


prot, Stabtpfarrei. 501. S chlüffelfeld, Forfirevier. 982, 
— —, DBhyficat. 701. Schnappenbammer, chem, Horftrevier. 
— — Salzamt. 793, 1055. j 
— —, Gtadtmagiftrat. 618. 1058. 1192. Schneeberg, fath. Pfarrei.” 755. 
— —, Gtadtrentamt. 1119. Schöffelding, fath. Pfarrei, 27. 
Reaniglofau, prot, Pfarrei. 1132. -. Schönberg, dorſtamt. 729. 
Reichertshofen, fath. Pfarrei. 266. — —, orfirevier. 437. 
Reinheim, kath. Pfarrei. 592. Schönefeld, Forfirewier. 983. 
Rommatsried, fath. Pfarrei. 704. Schönenberg, Pfarrcuratie. 266, 
Reupelsdorf, kath. Pfarrei. 719. Schönfeld, kath. Pfarrei. 1218. 
Reuſch, prot. Pfarrei. 444, Schorndorf, fath. Pfarrei. 26. 
Reut, kath, Pfarrei, 617. j Schwabach, Advocatie. 433. 
Riedenburg, Rentamt. 1133. — — Baubehoͤrde. 17. 
Rieſchweiler, prot. Pfarrei. 501. Schwaben, kath. Pfarrei. 499. 
Ritteröbadh, prot. Pfarrei. 28, Schwabing, fath, Pfarrei. 511. 
Roded, ehem, Forſtrevler. 1055. Shwegenheim, prot, Pfarrei, 267. 
Rödelmaier, kath. Pfarrei. 720, Schweinfurt, Abvocatie. 791. 
Röttenbad, kath, Pfarrei. 47. 591. — — vBejirkogericht. 411. 
Rothauſen, prot. Pfarrei. 501. — —, Landgericht, 432. 
Rothenburg, prot, Pfarrei. 375. 902. Schweiz, f. ®eneralconfulat. 871. 
Rottenburg a,/%, Salzamt, 793. Sebaldi, Forflamt. 923. 
Rugendorf, prot. Pfarrei. 1134. Geplad, Landgericht. 22. 
Ruhpolding, Forftamt. 718, Sidhersreuth, Gemeinde. 582, 
Ruhs torf, kath, Pfarrei, 27. Sommerad, kath. Pfarrei, 441, 
Rügland, prot. Pfarrei, 444, Sondernohe, Fath. Pfarrei. 203. 
Rügshofen, Gemeinde, 411. Sonthofen, Landgericht. 588. 

Speinshart, Rentamt, 1133. 
S Staadorf, kath. Pfarrei. 854, 
Stadelhofen, kath. Pfarrei. 47. 
Salzburg, Vahnamt. 696. Stadtamhof, Benefichum. 1134. 
— —, Rebenzolamt I. am Bahuhofe in. 702 Gtalldorf, Forftrevier, 166. 
Schäftlarn, kath. Pfarrei. 323. Staufen, kath, Pfarrei. 969. 


Schallodenbach, kath. Pfarrei. 1057. ° Gteinhöring, lath. Pjasel, 721. 


Stetibadh, 


Stettbach, kath. Pfatrei. 360. 
Stetten, prot, Pfarret, 47. 

St. Heinrich, Koritrevier. 983, 
St. Louis, f. b. Biceconfulat, 682. 
Stozard, kath. Pfarrei. 511. 
Stralobach, kath, Pfarrei, 724. 
Straubing, Baubehörbde, 1215. 

— —, Stabtpfarrpredigerfiille. 954. 
Sulybad, Wbvorafte. 495. 
Sulzthal, Wemeinde, 545 


T. 


Tann, prot, Pfattei. 902, 
Tapfbeim, kath. Pfarrei, 439, 
Tauffirden, Beneficium, 440, 
Tennenlohe, Horfirevier, 1158, 
Teuerting, fath, Pfarrei. 970, 
Thaleifchweiler, prot. Pfarrei, 855. 
Thurndorf, kath Pfarrei. 617. 
Tiefenftodheim, fath. Pfarrei, 441, 
Zirfhenreuth, Advocatie. 496. 
Tölz, Benefiium. 91, 721. 
Trabelsdorf, prot. Pfarrei, 502, 
Traunftein, Rentamt. 853, 
— —, Poft- und Bahnverwaltung. 696. 
Trautskirchen, kath. Pfarrei, 443, 
Treitifofen, kath. Pfarrei. 499, 


u. 


Uſfenheim, ehem, Advocatie. 453. 
Ungſtein, put. Pfarrei. 540, 


Ungſtein. Untetampfach 


Unteregg, kath. Pfarrei. 886. 


Beibeim, 
Unterampfac, prot, Bfartel, 540. 


Unterliegheim, kath. Pfarrei. 539, 
Unterpleichfeld, fath. Pfarrei. 359. 


V. 


Belburg, Beneficium. 592. 

— —, Rentamt. 1120. 
Viechtach, Rentamt. 754. 
Billenbach, kath. Pfarrei. 1218, 
Bilsbiburg, Rentamt. 1158, 
Birndberg, Pfarrcuratie, 719, 


W. 


Waldbüttelbaum, Pfarreuratie, 512. 
Walderbach, kath. Pfarrei, 217. 
Waldfiſchbach, Bhnficat. 579. 
WBaldfaffen, Rentamt. 1120, 

— — II, Soiftrevier, 923, 
Wallenhofen, fath. Pfarrei. 970. 
BWalleshaufen, fath. Pfarrei, 1191. 
Warnow, f. vreuß, Hauptzollamt, 255. 
Wafferlos, Gemeinde. 545. 
Waſſertrüdingen, prot. Pfarrei, 539, 
Wattenheim, kath. Pfarrei. 590. 
Weicht, kath. Pfarrei. 167. 
Weidelbach, kath. Pfarrei, 443, 
Weiden, Beneficium, 755, 
Weilbach, Gemeinde, 377, 

Weiler, Beneficium, 203. 
Weilheim, Gif’fches Beneficium. 538, 


Weilheim. Wolfebuch. Wolfflein. | Zwieblerwaldhaus 


Weilheim, Phyſicat. 433. WB olfftein, Landgericht. 698. 
Weiltingen, prot. Pfarrei, 283. Wondreb, Forftrevier. 189. 
Beimersheim, kath. Pfarrei. 443. Wülzburg, prot. Pfarrei. 1057, 
Weifenhbeim a B., kath. Pfarrei, 443. Würzburg, biſchöfliches Domrapitel. 324. 
Weismain, Phrficat. 579. 1135. 

Welden, Forftrevier, 794. — —, Dompfarrei. 442. 

Weng, kakh. Pfarrei. 218. — —, Sirchenverwaltungen. 870. 1013, 
Wernfeld, kath. Pfarrei. 902, | 1123. 

Wertingen, Schloßbeneficium, 440, — —, Stabtmagifirat. 618. 888, 1013. 
Weffobrunn, kath. Pfarrei. 1013, — — Univerfität. 856. 

Weitheim, fath. Pfarrei. 360, Wunſiedel, Bergrevier. 862. 

Wied, Korftrevier. 794. 

Miesbach, kath. Pfarrei. 1056. * 

Wildthurn, Beneficium. 786, 3. 
Wilhermsdorf, prot. Pfarrei. 28, 

Winnweiler, prot, Pfarrei. 375. Zapfendorf, fath. Pfarrei. 441. 
Wireberg, prot. Pfarrei. 540, Zelt, kath. Pfarrei, 441. 
Wittersöbaufen, Gemeinde, 545, 3ellingen, forftrevier. 509. 
Woriéhofen, fath. Pfarrei. 439, Zeyern, fath. Pfarrei. 359. 

Wörth, kath. Pfarrei. 439, 755. Zweibrüden, Bezirfögeriht. 355. 699. 
— —, , Stadtgemeinde, 685. — —, Forflamt. 43. 

Wolfersporf, kath. Pfarrei. 721. — — Hauptjollamt. 717. 
Volfratshaufen, Forftrevier. 264, Zwiefel, Forſtrevier. 22. 


Wolfebuch, kath. Pfarrei. 282, Zwieslerwaldhaus, Forftrevier. 820. 
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